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illoch  ehe  ich  es  wagte,  in  weiteren  Kreisen  von  meiner 
lange  vorbereiteten  Ausgabe  des  otfridschen  Evangelienbuches 
zu  sprechen,  liain  die  Kunde  davon  in  die  OefFentb'chkcit,  und 
die  Aufinerhsamkcit  und  Theilnahme,  welche  man  dem  Werke 
im  In-  und  Auslajidc  schenluc,  Hess  mich  erkennen,  dass 
man  das  Bedürlhiss  einer  neuen  Ausgabe  allgemein  l'ühle,  und 
Hess  mich  hoffen,  dass  man  das  Werk  nicht  ungünstig  auf- 
nehmen werde. 

Endlich  erscheint  der  erste  Band ,  zu  dessen  Begleitung 
ich  nur  die  Bemerkung  anführe,  dass  der  zweite  Band,  welcher 
Grammatik,  Metrik  luid  Glossar  enthält,  sicher  binnen  Jahres- 
frist erscheinen  wird.  Ueber  alle  Fragen,  welche  man  etwa 
hier  berühren  könnte ,  habe  ich  mich  in  der  Einleitung  aus- 
führlich ausgesprochen. 

Gross  war  die  Zahl  der  Hülfsmittel,  welche  ich  sowohl 
für  den  Text,  als  auch  namentlich  für  die  Einleitung  bedurfte, 
und  nur  durch  die  grosse  Bereitwilligkeit,  mit  welcher  ich 
allseitig  unterstützt  wurde,  war  es  mir  möglich,  die  Arbeit 
mit  Benützung  aller  möglichen  Quellen  zu  vollenden.  Die 
Bibliotheken  in  A\ien  und  IMünchen  machten  mir  aufs  freund- 
lichste    alle     möglichen     Hülfsmittel     zugänglich ,     und     ganz 
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besonders  glaube  ich  die  beispiellose  Liberalität  der  Berliner 
Centralbibliothek  hervorheben  zu  müssen.  Nicht  nur  dass  mir 
der  so  reiche  Schatz  der  Bibliothek  selbst  in  der  ausgedehn- 
testen Weise  zur  Verfügung  gestellt  wurde,  die  Bibliothek 
machte  es  mir  sogar  möglich,  die  Bonner  und  Wolffenbüttler 
Bruchstücke  in  Berlin  benützen  zu  können,  wofür  ich  den 
H.H.  Pertz  und  Gosche  öffentlich  meinen  wärmsten  Dank  aus- 
sprechen zu  müssen  glaube.  Ebenso  bin  ich  den  H.H.  Mass- 
mann in  Berlin,  Karajan  luid  Birk  in  Wien,  Bethmann 
in  Wolffenbüttel,  Holtzmann  in  Heidelberg,  Siemsen  in 
Hannover,  Reichhardt  in  Göttweig  und  Hüffer  in  Bonn, 
welche  mir  auf  Anfragen  die  bereitwilligsten  Aufschlüsse  zu 
Theil  werden  Hessen,  zu  dem  lebhaftesten  Danke  verpflichtet. 
Die  Altmeister  deutscher  Philologie,  die  Gebrüder  Grimm, 
haben  mich  bei  meiner  schwierigen  Arbeit  oftmals  mit  Rath 
unterstützt,  und  wie  ungeheuer  viel  ich  der  diesen  Geistern 
eigenen  und  belebenden  Freundlichkeit  verdanke,  wird  Jeder 
begreifen,  der  wie  ich  das  Glück  hatte,  während  mehr  als  eines 
Jahres  mit  diesen  Männern  näher  verkehren  zu  dürfen. 

Ein  unparteiisches  Urtheil  der  Männer  des  Faches  wird 
mich  für  die  vielen  Opfer,  welche  ich  dem  Werke  brachte, 
hinreichend  entschädigen. 

Berlin,  im  Juni  1856. 


Dr.  Kelle. 
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Olfrld  I.  (Einleitung). 


L 

OTFRinS    LEßE\. 


IVaum  gibt  es  einen  Dichter  in  der  alt-  oder  mittelhoch-  otfrid« 
deutsclien  Literatur,  welcher  zu  gleicher  Zeit  so  bekannt  und 
doch  auch  wieder  so  unbekannt  ist,  als  Otfrid.  Fast  alle 
biographischen  Werke  von  Trithemius  an  bis  auf  die  Neuzeit, 
die  Annalcn  des  Bencdiktincrordens ,  die  Geschicliten  mancher 
Klöster  und  Abteien ,  die  Chroniken  des  Elsasses  u.  s.  w.  ge- 
denken des  „monachus  Wizanbnrgensü",  rühmen  seine  Kennt- 
nisse und  geistige  Begabung,  aber  wir  erfahren  aus  allen 
diesen  Quellen  kaum  mehr,  als  wir  aus  seinem  eigenen  AVerke 
herauslesen  können. 

AVeiss  doch  schon  der  älteste  BiogTaph  Otfrids,  der  gelehrte  ältester  bh 
Spanheimer  Abt  Trithemius,  weder  Zeit  noch  Ort  seiner  Geburt  ^' 
oder  seines  Todes,  und  gibt  überhaupt  mehr  eine  auf  Otfrids 
Schriften  basierte  Lobeserhebung  seiner  Kenntnisse,  als  eme 
eigentliche Lebenssldzze.  „Otfridus,"  sagt  er',  „monachtisVuüsen- 
burgerisis,  cenobii  ordinis  sancti  Bencdicti,  Spirensis  diocesis,  Bhäbani 
Mauri  abbatis  Fuldensis  quondam  auditor  atquc  discvpulns,  vis  in 
divinis  scripturis  erudilissimus  et  in  secularibm  literis  egregie  docttcs: 


1.  Catulog.  illust.  viroiiim  s.  a.  fol.  8.  und  älmlicli  in  seinem  Weike  de  scripto- 
ribus  ecclesiasticis  s.  1.  s.  a.  fol.  681)-  und  im  Chron.  Hirsaug.  Tora.  I.  pag.  19 
und  28. 
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philosophus,  rlietor,  astronomus,  poeta  et  theologiix  nulli  sun  tem- 
pore se.ciindus,  ingenio  cxccUau  et  disertus  eloquio,  scripsit  cl  metro 
et  prosa  multa  praeclara  Volumina,  quibus  nomcn  suum  et  inge- 
Qufiieii.  niuni  ad  posleros  transmisit."  —  Ebensowenig  wissen  Conrad 
Gesner',  Lycosthenes -,  Frisius  ^,  Eysengreinius  *,  Possevin '', 
Cavc^,  Oudin',  Dupin  ",  Ceiilier'',  Fabricius'"  und  alle  anderen 
hielier  gebörigcn  Schriftsteller  der  älteren  und  neueren  Zeit, 
von  denen  die  meisten  wörtlich  dem  Tritliciiiiiis  folgen.  Auch 
aus  den  hieher  gehörigen  Ordens-  und  Klosterannalen  lässt 
sich  nichts  schöpfen.  Mabillon  ",  de  Yepes  ",  Brower  ",  Seira- 
rius'*,  Schannat'''  und  viele  andere  Autoren  erwähnen  wohl 
mehr  oder  minder  ausfiihrlicii  Ütfrid,  wissen  aber  über  sein 
Leben  nicht  mehr  anzugelien,  als  der  Spanheimcr  Abt.  Es 
fehlen  somit  in  den  ältesten  und  nächsten  Quellen  alle  näheren 
Angaben  über  das  Leben  dieses  für  die  althochdeutsche  Literatur 
so  hochwichtigen  Älannes,  und  wollen  wir  daher  über  sein  Leben 
einige  spärliche  Nachrichten  zusanmienlesen ,  so  kann  dieses, 
■Nvie  erAvähnt ,  nur  aus  Otfrids  eigenem  Werke  und  auf  intlirekte 
Weise  aus  einigen  weifer  abhegenden  Quellen  geschehen. 

So  ^'iel  steht  vor  Allem  fest,  Otfrid  war  ein  Schüler  des 
berülimten  Fuldaer  Abtes  Rhabanus  Maurus :  ,,A  lihabano 
Mauro,'''  sagt  er  in  der  Zuschiift  an  den  Erzbischof  Liutbert 
von  Mainz ,  ..educala  paruni  mea  parvitas  est."  Ehen  so  sicher 
ist  aus  seiner  Zuschrift  an  die  St.  Galler  Mönche  Hartmuat 


1.  Bibliolheca  universalis.  1545.  tül.  531. 

2.  Epilome    Bibl.    Conr.    Gcsnori    conscripla     piimuni    a    Conr.    Lycostlieiic,    nunc 
dcnuo  recognila  et  locupletala  per  Josiani  Simplerum  Tigurinum.    1555. 

3.  Bibliollieca.    1583.    pag.  646. 

4.  Catalog.  lest,  veiilatis.  1565.  fol.  69^- 

5.  Apparalus  saecr.  1608.    Tom.  II.  pag.  204. 

6.  Script,  eccl.  liist.  lit.  Tom.  II.  pars  I.  pag.  59. 

7.  Commenl.  de  Script,  eccies.  Tom.  II.  pag.  313. 

8.  Nouvelle  Bibliothequc  des  auleurs  ccclesiastiques.  1696.  Toni.  VII.  pag.  199. 

9.  Histoire  generale  des  auteurs  sacres  et  ccclesiastiques.     Paris   1754.     Tom.  XIX. 
pag.  208  sqq. 

10.    Bibl.  Lat.  med.  et  inf.  aet.  Patayii  1754.  Tom.  V.  pag.  181  sqq. 
n.    Annales  Ord.  Ben.   Tom.  III.  p.  128  u.  384. 

12.  Coronica  generalde  la  orden  de  san  Benito.   1613.  Tom.  IV.  fol.  101. 

13.  Fuldensium  antiqq.  Lib.  I.  cap.  13.  pag.  58. 

14.  Mogunt.  rer.  Lib.  VI.  pag.  655. 

15.  Hist.  Fuldensis.  pag.  60. 
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iiiiil  Werinbert,  dass  er  später  im  Kloster  Weissenburg  '  iui 
Elsuss  lebte,  wo  er  aiirli  .sein  Gedicht  verfasstc. 

Fulda  ^  war  die  erste  Pflanzstätte  der  neu  entstandenen  scimio  iu 
cliristlich- nationalen  Bildung,  für  deren  Emporblühen  Kaiser 
Karl  und  seine  gelehrte  Umgebung  so  eifrig  bemüht  waren. 
Man  lehrte  dort  ausser  der  lateinischen  und  griechischen  ■' 
Sprache  und  den  sieben  freien  Künsten  namentlich  auch  die 
deutsche  Sprache ,  und  von  nahe  und  ferne  sandte  man  junge 
Mönche  nach  Fulda,  damit  sie  die  höchste  Stufe  der  dama- 
ligen Ausbildung  erreichten,  die  Einrichtung  der  Klosterschule 
kennen  lernten,  und  einst  im  Stande  wären,  im  heimatlichen 
Kloster  eine  ähnliche  Schule  zu  gründen  und  zu  leiten. 
Kcichcnau  sandte  in  dieser  Absicht  Walafridus  Strabo,  Luxeuil  Zogiingtin 

.,  ^  .  Fulda. 

den  Angclomus,  i  errieres  den  Scrvatus  Lupus  und  ohne  Zweifel 
ward  auch  O  t  f  r  i  d  in  die  hochberühmte  und  angestaunte  Abtei 
gesandt,  damit  er  später  im  heimatlichen  Kloster  eine  ähnliche 
Schule  einrichte. 

Aus  demselben  Grunde  waren  auch  aus  St.  Gallen  zWei 
jimge  Mönche,  Hartmuat  und  Werinbert,  zugewandert,  mit 
denen  Otfrid  stets  in  Freundschaft  und  Liebe  lebte,  und  denen 
er  auch  in  seinem  Gedichte  eine  gemüthvolle  Zuschrift  wid- 
mete. Der  erstere  war  nach  MaI)illon  '  schon  in  früher  Jugend  Hartmuat, 
ins  IQoster  St.  Gallen  gekommen,  wo  vielleicht  auch  der  letz- 
tere, ein  Sohn  Adalberts%  der  unter  Karl  dem  Grossen  ge- 
dient hatte,   erwachsen  wai-. 

Nachdem  die  St.  Galler  Mönche  in  Fulda  ihre  Studienzeit 
vollendet,  mögen  sie  etwa  in  den  letzten  dreissiger  Jahren  des 
neimten  Jahrhimderts  die  Abtei  verlassen,  und  in  ihr  Kloster 
ziu-ückgekehi't  sein,  wo  sie,  beseelt  von  regem  Eil'er  füi*  Wissen- 


1.  S.  über  Woissenburg,  welches  nach  cinei-  bei  Schoepflin  (Alsalia  dipl.  1772. 
Pars  I.  N.  3.  20.  21.)  u.  A.  gedruckten  Urkunde  von  Dagobert  624  gegründet 
worden  sein  soll  (vgl.  aber  Zeuss,  Trad.  Wizanb.  Pracf.  pag.  12),  namentlich: 
Schoepflin,  Alsatia  illust.  Tom.  I.  pag.  645.  736.  Tom.  II.  p.ag.  172.282.327. 
—  Ch.  Cointe,  .\nnales  Franc.  Tom.  III.  pag.  163. —  Bruschius,  Chronol. 
monast.  Germ.  1682.  pag.  18  sqq.  —  Bucellin,  Germ,  sacra.  Tom.  I. 
pars  I.  pag.  94.  —    Eccard,  Francia  Orient.   Tom.  I.  pag.  209  sqq. 

2.  Bach,  Fuld,i.  (Programm.)  1835.  pag.  10  sqq.  —  J.  Gegenbaur,  Fulda. 
(Programm.')   1856. 

3.  Docen,  Miscellancen  zur  Geschichte  der  deutschen  Lit.   1708.  Band  I.  pag.  172. 

4.  Annales.  Tom.  I.  pag.  37. 

5.  Monachus  Sangallensis.  Lib.  II.  apud  Pcrtz,  Mon.  Germ.  SS.   Tora.  II.  pag.  747. 
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Otfrid  , 
Hartiniiat, 
Werinbcrl ; 
woher    ihre 
Freund- 
schaft, 


St.  Gallen. 
Sein   Em- 
porbltihen. 


Sein  Ver- 
fall. 


Schaft  und  Kunst ,  nach  Ivi-äften  für  Hebung  der  geistlichen 
und  profanen  Wissenschaften,  wie  auch  für  Aufbesserung  der 
Bibliothek  sorgten.  Hartmuat  übernahm  die  Leitung  der  Kloster- 
schule, aus  der  mehrere  bedeutende  Schüler  hervorgiengen,  und 
wie  sehr  sich  auch  Werinbert  der  Pflege  der  Wissenschaften 
annahm,  mag  ausser  Anderem  aus  den  Worten  des  Monachus 
Sangallensis  gefolgert  werden,  der  sich  selbst  einen  Schüler 
W^erinberts  nennt.  Auch  soll  er  mehrere  Schriften  verfasst 
haben  ' ,  von  denen  aber  leider  keine  bis  auf  unsere  Tage  ge- 
kommen ist.  Er  starb  im  Jahre  884,  vmd  sein  Freund  Hart- 
muat hatte  kurze  Zeit  voi-her  das  Zeitliche  gesegnet.  ^ 

Man  hat  behauptet,  die  Freundschaft  Otfrids  und  der 
St.  Galler  Mönche  könne  nicht  wohl  aus  Fulda  stammen,  da 
es  nicht  wahrscheinlich,  dass  das  berühmte  Kloster  seine  Zög- 
linge nach  Fulda  gesandt  habe.  *  Allein  man  hat  hiebei  ganz 
und  gar  übei'sehcn,  dass  die  Berühmtheit  von  St.  Gallen  in 
eine  spätere  Zeit  fällt. 

Allerdings  erlangte  das  durcli  den  heiligen  Gallus  gestiftete 
Ivloster  bald  einen  hohen  Ruf.  Von  vielen  Seiten  erhielt  es 
Schenkungen;  Karlmann,  der  es  auf  einer  Reise  besuchte,  em- 
pfahl es  seinem  Bruder  Pipin,  der  ihm  freie  Abtwahl  zusicherte, 
imd  Tegernsee  holte  bereits  aus  St.  Gallen  seine  ersten  Be- 
wohner. Aber  bald  ergiengeu  über  das  Kloster  so  harte  Be- 
drückungen  und  Schicksale,  dass  es  eben  so  rasch  sank,  als  es 
emporgeblüht  war.  Die  Bischöfe  von  Constanz,  die  härtesten 
Bedrücker  des  Klosters,  waren  auf  keine  Weise  dahin  zu  brin- 
gen, sich  der  Befugsame,  den  Abt  zu  bestellen  und  die  Ein- 
künfte zu  verwalten,  die  Sldonius  bei  Unterdrückung  des  hei- 
ligen Othmar  an  sich  gerissen  hatte,  zu  begeben.  Der  Bischof 
Egino,  der  wie  Ratpertus  sagt,  „omnia  insidiarum  ge.nera  circa 
monasterium  nostrum  exercere  non  metuit/'  nöthigte  sogar  den 
ziun  Abte  gewählten  Dekan  Waldo  zum  Abdanken,  liess  für 
ihn  einen  gewissen  Werde  den  Namen  eines  Abtes  fiihren,  und 


1.  Trithcmius  zlililt  auf:  Seniiones  et  mullos  et  elegantes  compostiit  Uhr.  I.  — 
Epistolanim  quoqiie  ad  diversos  Uhr.  I.  —  Epiyrammaton  dicersi  yeneris 
melri  libr.  l.  —  In  evanyeliis  ijuoqtie  libr.  IV.  —  Hymnos  etiam  et  cantus 
in  honorem  Domini  nostri  Jesu  Christi  et  saiictos  varios. 

2.  Nach  Ralpert  starb  Hartmuat  im  Januar  884. 

3.  Ettmüller  (deutsche  Li  t. -Gesch.  Leipzig  1847.  pag.  160),  der  die  Freuud- 
gchaft  der  drei  Mönche  durch  ilire  gemeinsame  Heimat  erklären  will. 
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nannte  sich  selbst:  „Episeopus  et  rector  monasterii  St.  Gallonis". 
Auch  hielt  er  den  jMünchen  alle  Wege  verschlossen ,  damit  sie 
sich  nicht  an  den  König  wenden  konnten ,  und  verbrannte  sogar 
ihren  einzigen  Freiheitsbrief  vom  Könige  Pipin.  Die  Gebäude 
Avurden  während  dieser  Bedrückungen  so  sehr  verabsäumt, 
dass  St.  Gallen  unter  allen  Iviöstern  des  Eciches  das  ann- 
seligste imd  kleinste  war,  und  Kaiser  Karl  kein  schlechteres 
wusste,  um  darin  seinen  imehellchen  Sohn,  den  Inirklichen 
Zwergen  Pipin,  für  den  gräulichen  Anschlag,  den  er  im  Jahre 
792  auf  das  Leben  seines  Vaters  und  seines  Bruders  machte, 
einzusperren. '  Noch  ärger  wurden  die  Bedrückungen  unter 
Eginos  Nachfolger  Wolfleoz  ■ ,  ^vährend  dessen  Kegicrung  es 
den  Mönchen  sogar  an  den  nöthigen  Lebensmitteln  fehlte.  ^ 
Endlich  aber  erlangte  das  Kloster  seine  Selbstständigkeit  wieder, 
und  hatte  nun  vollauf  zu  thun,  um  das  initer  der  bischöflichen 
Verwaltung  Verabsäumte  nachzuluilcn.  Man  entwickelte  jetzt 
eine  sanz  merkwürdige  Thätiakeit ,  und  beurann  vor  Allem  mit 
dem  Baue  des  Klosters  und  der  Kirche ,  welche  835  eingeweiht 
wurde.  Inzwischen  war  Kaiser  Lud\\-ig  gestorben,  und  es  ent- 
bi'anute  der  bekannte  Bruderkrieg,  wobei  sich  die  Abtei 
St.  Gallen  für  Lothar  entschied.  Als  daher  der  König  Ludwig 
nach  Alamannien  kam,  entsetzte  er  den  Abt  BerwUv,  ernannte 
den  Mönch  Engilbert  zum  Abte,  setzte  aber  später  auch  diesen 
wieder  ab,  mid  gab  die  Abtei  seinem  Erzkaplan  Grimoald. 
Durch  diesen  Eingriff  in  das  erst  vor  Kurzem  mit  so  vieler 
Mühe  errungene  freie  Wahlrecht  wurden  die  Mönche  abermals 
aufs  äusserste  bestürzt ;  (irimoald  linderte  aber  den  Kinnmer 
dadurch,  dass  er  bei  dem  Könige  Ludwig  auswirkte,  dass  sie 
sich  schon  jetzt  einen  Nachfolger  aus  iln^er  Mitte  wählen  durften, 


1.  Ipse  qiioque  nanus  et  gipperosus  Pipinus  inmanissime  cesiis  et  detonsus  ad 
cellulam  S.  Galli,  quae  cunctis  locin  imperii  latissii/ii  pntiperior  visa  est  et 
anyiistior ,  casligundi  yratia  ad  teinpiis  aliquantulnin  destinatus  est,  Moii. 
S.ingall.  Gesla  Karoli.  Lib.  IL  12.  apud  Perlz,  SS.    Tom.  II.  pag.  756. 

2.  Wolfleoz  non  solinn  mitior  ceteris  non  eiislens ,  tiliqua  in  parte  Ulis,  de 
qnibtis  venit ,  pepercit ,  sed  etiam,  in  quantttm  potitit ,  7itore  Hierohoam  di- 
yitum  siiuin  dorso  anlecessoriim  stiorum  erya  sihi  suhjectos  yrossiorem  ex- 
kibere  lemptavit ,  monachosque,  de  quihus  exivit ,  cessante  prioriim  exemplo, 
affliyere  nnn  destitit.  Quae  omnia,  quanta  et  qualia  fuerint ,  non  decel 
metnoriae  Iradere.     Ralpertus. 

3.  Quare  contigit ,  non  solunt  alia  necessaria,  sed  eliain  victiim,  siipremuin 
videlicet  corporis  sustent acutum ,  omnino  fratribus  defecisse.    Ratpertus. 
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der  auch ,    da  sich  Grimoald  '  meist  am  Hofe  aufliaUeii  musstc, 
dessen  Stellvertreter  im  Kloster  sein  sollte. 

Keine  So  langc  nun  das  Kloster  unter  den  erwähnten  Bcdi-ückun- 

gen  zu  leiden  hatte,  ist  natürlich  an  die  Existenz  einer  cigcnt- 
Uchen  Schule  ganz  und  gar  nicht  zu  denken.  Erst  nachdem  es 
das  freie  Wahlrecht  unter  Abt  Gozpert  eiTungen  hatte,  und 
sich  nach  aussen  und  innen  zu  entwickeln  begann,  mag  man  auch 
an  die  Gründung  einer  Schule  gedacht  haben,  wie  man  von  nun 
an  auch  füi-  Anlegung  einer  Bibliothek  sorgte. '  Und  nach 
welchem  Muster  hätte  man  eine  Schule  gründen  sollen,  wenn  nicht 
nach  dem  von  Fidda,  wo  Haymo  und  der  l)crühmte  Rha- 
banus  lelu'ten?  Es  ist  daher  nicht  unwahrscheinlich,  dass  man 
die  beiden  Mönche  Hartmuat  und  Werinbert,  welche  durch  ihre 
Talente  besonders  geeignet  gewesen  sein  mögen,  nach  Fulda 
sandte,  um  sich  dort  auszubilden,  und  nach  ihrer  Zurücklvunft 
auch  in  St.  Gallen  eine  ähnliche  Schule  zu  gründen;  es  ist 
nicht  unwahrscheinlich ,  da  in  Fulda  eine  berülunte  Schule  war, 
in  St.  Gallen  keine,  und  da  sich  in  St.  Gallen  erst  mit  dem 
Jahre  841  das  Vorhandensein  einer  Klosterschule  nach- 
weisen lässt.  ^  Um  diese  Zeit  mögen  aber  etwa  die  Mönche 
Fulda  verlassen  haben. 

Ob  oiirid  in  Während  man  aber  einen  Aufenthalt  der  St.  Galler  Mönche 
in  Fulda  aus  dem  angegebenen  Grunde  für  unstatthaft  hielt, 
hat  man  im  Gegentheile  geglaubt,  Otfrid  sei  in  St.  Gallen 
gewesen,  wodurch  man  zugleich  den  Schlüssel  zu  dem  Freund- 
schaftsbimde  der  di-ei  Mönche  gefunden  zu  haben  glaubte. 
Nicht  etwa  nur,  dass  Flacius  *  und  Ludwig  Gottfrid  ''  ausspricht, 
Otfrid  sei  ein  St.  Galler  Mönch  gewesen ,  und  Eccard  ^  ihn 
in  St.  Gallen  erzogen  werden  lässt,  auch  Lachmann  vermuthet, ' 


1.  lldefons  von  Arx  sagl  irrthümlich  (Gesch.  von  St.  Gallen.  Band  I.  pag.  73), 
die  bedeutendsten  Schriflsteller,  Rhabanus  Maurus,  Otfrid  von  Weissenburg 
und  Walafridus ,  widmeten  ihm  ihre  Werke. 

2.  Lihrormn ,  quoritm  maxima  pemtria  in  nostro  loco  usque  ad  illitis  tenipiis 
exstiterat ,  tantam  copiain  ille  (>.  e.  GozpertusJ  patravit ,  ut  locus  iste  ex 
eorum  multipUcatione  non  parum  excresceret.    Ralperlus. 

3.  Ziegclbauer,  Hisl.  rei  liter.  ord.  S.  Bened.  Pars  I.  cap.  2.  §.3.   pag.  204  sq. 

4.  Auf  dem  Titel  seiner  Ausgabe  von  Otfrids  Evangelienbuch. 

5.  Hislorische  Chronik  der  vier  Monarchien.  Frankfurt  1642.  5.  Theil.  pag.  490. 

6.  Orig.  Guelf.  Tom.  II.  pag.  193.  —  Vgl.  H.  Boeklerus,  de  rebus  saeculi  a 
Christo  nato  IX  et  X  Comm.  Argent.  1656.  pag.  123. 

7.  Brsch  und  Grubers  Encyklopädic.  III.  7.  pag.  278. 
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er  sncnji  mit  Ilartrmiat  und  Wcrinbert  von  Fulda  naeli  St.  Ciallen, 
womit  K.  V.  Kaumcr'  übcrein.<timmt ,  und  tiervinus  .sagt-  ge- 
radezu: Otfrid  brachte  aus  Fidda.«  Sfhulo  deutsche  Bildung 
nach  St.  Gallen. 

Eine  Reise  Otf'rids  von  Fulda  nach  St.  Gallen  könnte 
sicher  nur  aus  einem  doppelten  Grunde  veranlasst  worden  sein. 
Entweder,  wenn  er  ausser  Fulda  auch  noch  die  Schule  in 
St.  Gallen  besuchen  wollte,  wie  Lachmann  zu  vermuthen  scheint, 
oder  wenn  er  gleich  seinen  beiden  Freunden  ein  Genosse  des 
St.  Galler  Klosters  war,  und  von  St.  Gallen  nach  Fiüda  ge- 
schickt wurde,  wie  Gervinus  anzunehmen  scheint.  Allein  gegen 
beide  Annahmen  sprechen  sehr  gewichtige  Gründe. 

Ich  habe  schon  angemerkt,  dass  vor  dem  Jahre  841  von 
einer  Schule  in  St.  Gallen  nicht  die  Rede  sein  kann,  und 
dass  sie  jedenfalls  erst  durch  die  in  Fulda  gebildeten  Ilartmuat 
und  Wcrinbert  gegründet  wurde.  Wäre  also  Otfrid  mit  seinen 
Freunden  nach  St.  Gallen  gewandert,  wie  Lachmann  meint,  so 
hätte  er  jedenfalls  zu  seinen  ehemaligen  Mitschülern  in  die 
Schule  gehen  müssen;  denn  andere  Lehrer  waren  sicher  nicht 
dort.  Wollte  man  aber  auch  annehmen,  die  Reise  Otfrids  von 
Fulda  nach  St.  Gallen  sei  nicht  zugleich  mit  seinen  St.  Galler 
Freunden  erfolgt,  sondern  erst  später,  so  ist  auch  durch  diese 
Annahme  nicht  viel  mehr  an  Wahrscheinlichkeit  gewonnen; 
denn  unmöglich  konnte  sich  die  Schule  in  St.  Gallen  durch  die 
beiden  jungen,  erst  selbst  dem  Unterrichte  entwachsenen  Mönche 
vom  Anfange  der  vierziger  Jahre,  wo  die  Schule  zuerst  vor- 
kommt, bis  zum  Anfange  der  fünfziger  Jalu-e,  wo  wir  Otfrid 
bereits  in  Wcissenbm-g  finden,  zu  einer  solch  erstaunlichen 
Höhe  emporgeschwungen  haben,  dass  sie  die  Schule  des  Rha- 
banus  überbot.  Und  doch  konnte  nur  die  grössere  Berühmt- 
heit AnJass  gewesen  sein,  den  Mönch  auch  noch  nach  St.  Gallen 
zu  senden,  wenn  er  nicht  selbst  aus  dem  St.  Gallcr  Kloster 
war,  und  nach  vollendetem  Unterrichte  gleich  seinen  Genossen 
in  dasselbe  wieder  heimkehrte.  Allein  auch  gegen  diese  An- 
nahme sprechen  entschiedene  Gründe.  AVeder  der  sein*  alte 
„Catalogus  Profitentium  sub  Othmaro  et  aliis  sequentibtts  abbatibus", 
noch    der    „Catalogus    monachorum    S.    GaW  gedenken    eines 


1.  Einwirkung  des  Christcnlliumes  auf  die  aUlioeluieulschc  Sprache.    Stullgart  1845. 
pag.  28. 

2.  Gcscliichtc  der  dculscheii  Dichtung.     Leipzig  1853.    4.  Aull.  pag.  70. 
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Mönches    Otfrid,   und   nirgends   ist    erwähnt,    dass    Otfrid    ein 
St.  Galler  Mönch   gewesen,   was   man   gewiss    nicht    übersehen 
hätte,    wenn   man   diesen   berühmten  Mann   zu  den  Klostermit- 
gliedern hätte  rechnen  können, 
oifrid  in  Ich  weiss  gar  wolil ,    dass   in   drei  Urkunden  der  Traditio- 

St.  Galler  i         -vt  /~v    r>  •  i  i 

Urknnden.  num  S.  GolU  '  der  Name  ütind  vorkommt,  was  man  mn-  gegen 
obige  Behauptung  einwenden  könnte,  einmal  im  Jahre  829^ 
und  zweimal  im  Jahre  854.  ■'  Allein  aus  den  Urkunden  kann 
man  mit  ziemlicher  Sicherheit  entnehmen,  dass  der  in  denselben 
vorkommende  Otfrid  nicht  dem  Gremium  der  St.  Gallischen 
Mönche  angehört  habe,  denn  sein  Name  steht  ohne  irgend 
welche  nähere  Bezeichnung  mitten  unter  andern  völlig  unbe- 
kannten Namen.  AV'äre  alier  auch  der  in  den  St.  Galler  Ur- 
kunden genannte  Otfrid  ein  Genosse  des  St.  Galler  Ivlosters 
gewesen,  so  könnte  man  ihn  doch  auf  keinen  Fall  für  ein  und 
dieselbe  Person  mit  dem  Weissenburger  Otfrid  halten,  denn 
bereits  im  Jahre  851  findet  sich  in  Weissenburger  Urkunden' 
wirklich  unser  Otfrid,  und  es  ist  nicht  einzusehen,  wie  er  im 
Jahre  851  Mönch  in  Weissenburg,  854  Mönch  in  St.  Gallen, 
imd  in  den  sechziger  Jahren  wieder  Mönch  und  Priester  in 
Weissenburg  hätte  sein  sollen. 

Aus  dem  Umstände,  dass  er  mit  den  St.  Galler  Mönchen 
bekannt  imd  mit  Notker  Balbulus  und  seinen  Genossen  in  Brief- 
wechsel gestanden,  wie  Ildefons  von  Arx  aus  St.  Galler  Hand- 
schriften anführt  \  einen  Aufenthalt  Otfrids  in  St.  Gallen  folgern, 
oder  auch  nur  als  wahrscheinlich  annehmen  zu  wollen,  wie  Lach- 
mann gethan,  entbehrt  alles  Grundes ;  denn  mit  derselben  Walu-- 
scheinlichkeit ,    mit   der  man  annehmen  kann,    Otfrid   müsse  in 


1.  Herausgegeben  im  Jahre  1645  von  Magnus  Brüllisauor,  aber  nur  in 
24  Exemplaren  gedruckt,  von  denen  das  Stift  aus  verschiedenen  Rücksichten 
bis  auf  die  letzte  Zeit  keines  zur  Kenntniss  der  gelelirtcn  Welt  kommen  liess. 
(In  Berlin  ein  Exemplar  Libr.  irapr.  rar.  Fol.  82) 

2.  Traditio  Eiiiiilrammi  hononiiii  in   Adalrauiiiiisvvilare.     Trad.  pag.  182 

3.  Traditio  Tkanchrali  et  Hartperti  bonorum  in  Turgoiae  villa  Steiniyiinekka, 
und  der  Precaria  eoriindem  bonorum.     Trad.  pag.  241. 

4.  In  der  Crtr/rt  tradicionis  f/ehaldi  (Zeuss,  Trad.  Wizanburg.  Uro.  204.  pag.  195) 
und  der  Carta  traditionis  geholti  (Nro.  254.  pag.  245),  beide  unter  Abt  Gri- 
maldus ;  eine  dritte  gleichfalls  mit  Otfrid  unterzeichnete  Urkunde :  Carta ,  quam 
otmiindus  fieri  roguuit  de  pago  alisacinse  (Nro.  165.  pag.  153)  fallt  unter  den- 
selben Abt,  trägt  aber  keine  Jahreszahl. 

5.  Pertz,  Mon.  Germ.  SS.   Tom.  II.  pag.  101.  41. 
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St.  Gallen  gewesen  sein,  um  Notker  kennen  gelernt  zu  haben,  mit 
derselben  Wahrscheinlichkeit  kanw  man  auch  annehmen,  Notker 
sei  einmal  in  Weissenburg  gewesen;  und  nuisste  denn  Otfrid  in 
St.  Gallen,  oder  Notker  in  Wcissenbui'g  gewesen  sein,  weil  sie 
sich  kannten?  konnten  sie  nicht  auf  einem  anderen  Wege,  als  dem 
des  persönlichen  Verkehres  bekannt  werden,  und-mussten  sie  sich 
überhaupt  persönlich  kennen,  weil  sie  in  Briefwechsel  standen? 
Es  ist  bekannt,  Weissenburg  stand  mit  St.  Gallen  im  Frater- 
nitätsverhilltnisse ' ,  und  gewiss  ergaben  sich  hiedurch  genug 
Beziehungen  und  genug  Veranlassungen  zu  einem  Briefwechsel. 

Während  sieh  aber  ein  Aufenthalt  Otfrids  in  St.  Gallen  in  ob  otfnd  in 

C'onst»n£. 

keiner  Weise  darthun  lässt,  scheint  aus  seinen  eigenen  Worten 
hervorzugehen,  dass  er  die  Schule  in  Constanz  Ijcsuchte.  Er  be- 
zeichnet nämlich  in  einer  dem  AVerke  beigegebenen  Zuschrift  den 
Constanzer  Bischof  Salomo  ziemlich  deutlich  als  seinen  Lehrer: 

Mir  uuarun  thio  iö  uuizzi     lö  ofto  filu  nuzzi, 
u'ieraz  uiusduam     thes  duan  ili  mihilan  ruam. 

Ofto  irhugg  ih  muates     thes  mauagfalten  guatcs, 
thaz  u-  mih  Icrtut  harto     u'ies  felbes  uuorto ,  ^ 

und  ebendaselbst: 

In  hnriilrichcs  fconc     fo  mierde  iz  i'u  zi  lone 
mit  geltes  ginuhti,     thaz  n*  mir  datut  zuhti.  ■' 

Dass  unter  Bischof  Salomo  nm-  der  erste  dieses  Namens  ge- 
meint sein  kann,  werde  ich  später  näher  ausfülu-en;  hier  be- 
schäftiget uns  nur  die  Frage,  ob  und  wann  Otfrid  die  Schule 
in  Constanz  besucht  haben  köiuie. 

Zwei  Fälle  wären  auch  hier  denkbar;  entweder  hat  Otfrid 
die  Schule  in  Constanz  besucht,  ehe  er  nach  Fulda  wanderte, 
oder  nachdem  er  von  Fulda  schied,  also  wahrscheinlich  nach 
dem  Jahre  847.  Das  erstere  wäre  wahrscheinlich,  wenn  Otfrid 
im  Schwabenlande,  vielleicht  sogar  in  der  Nähe  von  Constanz 
geboren,  das  letztere  möglich,  wenn  die  Schule  in  Constanz  im 
Anfange  der  fünfziger  Jahre  schon  eine  grosse  Berühmtheit 
erlangt  hatte,  eine  grössere  als  Fulda.  Nehmen  wir  nun  an, 
dass  damals  zwischen  den  Dom  -  und  Klosterschulen  noch  kein 
bedeutender  Unterschied  bestand,    luid   also  nicht  etwa  schon 


1.  Goldast,  rer.  Alam.  SS.  Pars  II.  jiag.  145. 

2.  Ad  Salomonem  9-12. 

3.  Ad  Salomonem  21,  22. 
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darin  ein  Hindcniiss  lag,  den  Möncli  in  die  Ijiscliöfliche  Sehule 
zu  scbieken,  und  forschen  wir  dem  Bestände  der  Domschule 
in  Constanz  etwas  nach,  so  zeigt  sich,  dass  in  den  fünfziger 
Jaliren  des  neunten  Jahrhunderts  eine  Schide  in  Constanz  ganz 
und  srar  nicht  nachzuweisen  ist. '  Erwähnt  wird  eine  Schule  erst 
im  Anfanüre  des  zehnten  Jahrlumderts ,  wodiu-ch  sich  die  bei- 
den  oben  gegebenen  Fragen  von  selbst  beantworten,  und  die 
angenommene  Wahrscheinlichkeit  und  Möglichkeit  zur  Unwahr- 
scheinlichkeit  und  Unmöglichkeit  werden.  Ich  halte  daher 
auch  einen  Aufenthalt  Otfrids  in  Constanz  für  völlig  unstatt- 
haft, und  vermuthe,  nicht  hier,  sondern  vielleicht  in  Fulda 
war  Salomo  Otfrids  Lehrer.  Leider  fehlen  uns  über  Salomos 
früheres  Leben  alle  iVngaben.  AVohl  berichtet  uns  Trithemius  ^, 
er  sei  in  St.  Gallen  gewesen,  die  Angabe  ist  jedoch  sicher 
unrichtig,  und  beruht  offenbar  auf  einer  Verwechslung  mit 
Salomo  n.  oder  III. 
Von  Fulda  Insofcrne     sich     aber    ein    Aufenthalt    Otfrids     weder    in 

reuii'uig.'"  St.  Gallen,  noch  auch  in  Constanz  eben  so  wenig  nach  sei- 
nem Aufenthalte  in  Fulda  nachweisen  lässt,  als  vor  demselben, 
gewinnt  es  an  Wahrscheinlichkeit,  dass  Otfrid,  nachdem  er 
seine  Studienzeit  in  Fulda  zurückgelegt,  sofort  wieder  in  sein 
Kloster  nach  AVeissenburg  zurückkelirte ,  an  das  er,  so  lange 
er  in  Fulda  verweilte,  nie  anders,  als  mit  schwerem,  sehnsüch- 
tigem Herzen  denken  konnte ;  denn  auf  die  Zeit  seines  Aufent- 
haltes in  Fulda  bezieht  sich,  wenn  er  im  Gedichte  klagt: 

„Vuolaga  elüentil     harto  biftu  herti, 

thu  bift  harto  filu  fuar,     thaz  fagen  ih  thir  in  alauuar. 
Mit  arabeitin  uuerbent,     thie  heiminges  thai-bent; 

ih  haben  iz  funtan  in  mu-,     ni  fand  ih  hebes  uuiht  in  thu-, 
Ni  fand  in  tlur  ih  ander  guat,     funtar  rozagaz  muat, 

feragaz  herza     ioh  managfalta  fmerza."  ' 

Man  hat  diese  Stelle  auch  anders  gedeutet  und  angenom- 
men, nicht  in  der  Erinnerung  an  seine  frühere  Abwesenheit 
von  der  Heimat  habe  er  diese  Klage  eingeschaltet,  sondern  im 


1.  Xeugarl,  Episcopatus  Constantiensis  pag.  141.  —    Denique  Chunradus  traditur 
a  parentibtis  Constantiensi   ecclesiae  fratrihus  lilterarum  scientia  imbuendus. 

Vita  Chunradi  apud  Perlz,  SS.  Tom.  IV.  pag.  431. 

2.  De  vir.  illust.  pag.  127. 

3.  I.  18,  25-30. 
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schmerzlichen  Gefühle,  dass  er  immer  von  derselben  getrennt 
leben  müsse,  und  daraus  gefolgert,  dass  er  eben  an  dem  Orte, 
an  dem  er  sich  zur  Zeit  der  Abfassung  des  Gedichtes  befand, 
(1.  h.  in  Weissenbui'g,  nicht  in  seiner  Heimat  war,  und  folglich 
nicht  im  Frankenlande,  sondern  irgendwo  anders  geboren  sein 
müsse.  Es  ist  richtig,  dem  Wortlaute  nach  kann  sich  die  er- 
wähnte Klage  sowohl  auf  die  Gegenwart ,  als  auf  die  Vergan- 
genheit beziehen,  nicht  aber  dem  Sinne  nach,  «ie  eine  genaue 
Betraclitung  zeigt ,  und  wir  werden  daher  aus  dieser  Stelle  fol- 
gern dürfen  und  müssen,   dass  Otfrids  Heimat  in  jene  Gegend    oifiiH» 

*■  iii-mrllT»'  Heimat. 

ZU  verlegen  ist,  in  der  er  nachmals  als  Mönch  imd  rnester 
lebte,  in  die  Nähe  von  Wcissenburg  im  Speiergau',  in  den 
Ducatus  Franciae  austrasiae,  an  den  Mittelrhein,  da,  wo  Fran- 
ken und  Schwaben  zusammenstosscn,  imd  die  strengem  Laute 
der  oberdeutschen  INIundart  theilweise  schon  der  Milde  der 
niederdeutsclien  weichen  und  jene  melodische  Mischung  anhebt, 
welche  man  mitteldeutsch  nennen  könnte. 

Mit  dieser  Annahme  stimmt  auch  überein,  dass  sich  Otfrid  Km  Fmnkt. 
selbst    zu    den  Franken  zählt,  und  seine  Sprache  stets  als  frän- 
kische bezeichnet.     Er  sagt  ^ : 


1.  Das  Kloster  Wei  s.se  nb  uig  lag  im  Speiorgau  (s.  Trad.  Wizanb.  bei  Zcuss. 
Nro.  1.  2.  4  etc."),  dieser  aber  gchiirle  nach  dem  Vertrage  von  Vcrdun  saniml 
dem  Worms-  und  Mainzgau  zu  Franciu  orientalis ,  und  speciell  zur  Provinz 
Franken,  Ducatus  Franciae,  auch  Xova  Francia,  Teutonica  Francia  und 
sp.iter  Francica  genannt.  „Carolus  ad  condictiim  fratrihus  ohvians  penes 
Virodiiiiiiin  coiijuiit/itiir.  uhi  distribiitis  portionihiis.  Hludoiricux  ultra  Rhemnn 
oinnia,  citra  Rhemiin  vero  Nemetiim  (d.  i.  Spcier),  Vaiiffium  (J.  i.  Worms) 
et  Moyuntiam  civitates  jtagosque  sortitiis  est  ,•'  heissl  es  in  d(^n  Amial.  Berlin. 
bei  Pertz,  S.S.  Tom.  I.  pag.  4401.  Noch  968,  als  Otto  I.  die  Abtei  Weisseu- 
burg  der  Kirche  zu  Magdeburg  schenkte,  wird  die  Abtei  als  im  Speiergau  lie- 
gend bezeichnet.  Erst  später  bei  Aufliüren  des  Ducatus  Alsutiae  im  13.  Jahr- 
liundert  dehnte  man  die  Gr.änze,  welche  früher  zwischen  dem  Nord-  und 
Speiorgau  die  Lautier  gebildet  hatte,  weiter  bis  zur  Queich  aus,  wodurch 
Weissenburg  zu  Alsatia  und  folglich  zu  Alaniannia  kam.  S.  Schoepflin,  Al- 
satia  iUust.  Tom.  L  pag.  631.  und  Ch.  Lehmann,  Chronicon  Spirense.  Frankfurt 
1711.  Lib.  IIL  cap.  40;  Lib.  IV.  cap.  2;  cap.  9;  und  vgl.  Dunker,  Geographia 
mcdii  aevi.  Jena  1712  pag.  177  sqq.  —  Vielleicht  könnte  die  Annahme,  dass 
Olfrid  in  oder  um  Weissenburg  geboren,  auch  dadurch  eine  Bestätigung  finden, 
dass  ihn  Bernhard  Hertzog  in  seiner  Elsässer  Chronik  (Sirassburg  1592. 
pag.  209),  wo  er  ausliibrlich  vom  Kloster  Weissenburg  redet,  unter  jenen  ge- 
lehrten Personen  aufzählt:  ,'So  zu  Weissenburg  hurtig  und  allda  gewöhnet.« 

2.  L  1,  115.   lU. 
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Nu  uuill  ih  fcnban  unl'er  heil,     euangcliono  deil, 

fo  uuu'  nu  hiar  bigunniui ,     in  f  r  e  n  k  i  s  g  a  z  u  n  g  u  n , 

und  etwas  später  ' : 

Ift  ther  in  u-o  laute     iz  alles  uuio  nintftante, 
in  ander  gizungi     firneman  iz  ni  kunni: 

Hiar  hör  er  lo  zi  guate,     uuaz  got  imo  gibiete, 

thaz  uuu-  imo  hiar  giCimgun     in  frenkisga  zungun. 

Im  ersten  Buche  ^  heisst  es : 

Thaz  uuill  ih  hiar  gizellen    gidnuuen  sinen  allen, 
fo  umr  nu  hiar  biginnen,     uuorton  frenkisgen. 

Im  dritten  Buche  ^  sagt  er: 

Galiläa,  thaz  ih  quad,     theift  in  frenkisgon  rad. 

Im  fünften  Buche  *  lesen  wir : 

Thaz  uiiir  engil  nennen,     thaz  hcizent,  so  uuir  Zeilen, 
boten  in  githiudi     frenkisge  liuti, 

xmd  in  demselben  Buche  ^  klagt  er : 

Unodi  ift  iz  harto     fus  frenkisgero  uuorto 
thia  kleini  al  zi  gifaganne,     ioh  zi  irrekenne. 

Es  ist  nun  allerdings  wohl  zu  beachten ,  dass  hier  fränkisch 
nicht  in  dem  nachmals  gewöhnlichen  Sinne  aufgefasst  werden 
kann  und  darf,  und  dass  Otfrid  mit  diesem  Worte  gewiss  aucli 
die  Schwaben  und  Bayern,  denen  seine  Sprache  wohl  gleich- 
falls verständlich  war,  bezeichnen  wollte.  Fränkisch  war  ihm 
also  sicher  ein  ziemUch  allgemeiner,  umfassender  Name,  und 
sicher  identisch  mit  theodiscus,  wie  aus  dem  Wechsel  dieser 
beiden  Wörter  deuthch  erkennbar.  In  der  Zuschrift  an  Liutbert 
drückt  nämlich  Otfrid  ein  und  denselben  Gedanken  an  zwei 
verschiedenen  Stellen  mit  folgenden  Worten  aus :  „A  quibusdam 
memoriae  dignis  fratribus  rogatus,  partem  euangdiorum  eis  theo- 
tisce  conscriberem"  ^  und:  „scripsi  namque  eorum  precum  suf- 
fulUis  juuamine    euangeliorum  partem  franzisce  compusitam." '' 

1.  I.  1,  119-122.   cf.  I.  1,  33.  54;  45.46;   125.  126. 

2.  I.  3,  45.  46. 

3.  III.  7,  13. 

4.  V.  8,  7. 

5.  V.  14,  3.  4. 

6.  Ad  Liulbertum  10. 

7.  Ad  Liulbertum  24. 
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Gewiss  iu  diesem  allgemeinen  Sinne  sind  auch  aufzufassen: 
Frankono  lant,  Frankono  kiming,  Frankono  tliiot. 

Allein  \\'enu  auch  Oti'rid  unter:  Frenkisge  liuti  nicht  etwa 
nur  einen  Vollvsstamm,  sondern  alle  jene  Stämme  verstand, 
welche  unter  Ludwigs  Sccptcr  zu  der  Francia  orientalis  ver- 
eint waren,  wenn  ihm  auch  fränkisch  gleich  ist  mit  theotiscus, 
so  ist  doch  auch  nicht  zu  verkennen ,  dass  er  von  den  einzelnen 
Volksstämmen,  von  den  einzelnen  Provinzen,  welche  das  ge- 
samrate  Ost  -  Frankeureich  bildeten,  Kunde  hatte: 

„Lekza  ili  thcrera  buachi     iu  lentu  in  suabo  rihi", 

schreibt  er  Biscliof  Salomo  \on  Constanz,  und  musstc  also  das 
Schwabenreich  als  ein  vom  Frankcni'cichc  verscliiedenes  er- 
kennen. Otfrid  mochte  also  einerseits  wohl  die  Verschiedenheit 
der  einzelnen  Rciclie  und  Stämme ,  welche  die  fränldsche  Ge- 
sammtmonarchie  (Frankono  lant)  bildeten,  erkennen,  zugleich 
aber  wissen ,  dass  die  verschiedenen  Stämme  dm'ch  die  Sprache 
einander  ziemlich  nahe  gerückt,  imd  durch  die  politischen  Ver- 
hältnisse zu  Einem  Reiche  vereint  sind,  und  mochte  daher  die 
verschiedenen  Stämme  um  so  leichter  als  Ein  Volk  (Frankono 
tliiot)   mit    dem   Namen  jenes    Stammes   bezeichnen,    der   unter 

allen  am  mächtigsten  und  bedeutendsten  war,    der  alle  anderen 

.  .  .  .  ' 

mehr    oder    minder    unterjocht   halte,    imd   der   der  eigentliche 

Träger  der  neu  erwachten  Bildun"-  war.  Es  scheint  sich  daher 
auch  das  überschwäugliche  Lob,  das  er  im  ersten  Kapitel  des 
ersten  Buches  den  Franken  sjiendet,  nicht  auf  sämmtliche  Be- 
wohner der  Francia  oricnlalis,  sondern  speciell  auf  den  frän- 
kischen Stamm ,  auf  die  Bewohner  des  Ducatus  Franciae  austra- 
siae  zu  beziehen.  Und  wollte  man  auch  alles  das  Rülimllche, 
das  er  von  der  Tapferkeit,  der  Anliänglichkcit  an  den  König, 
der  Weisheit,  der  Frömmigkeit  der  P^-aulicn  sagt,  auf  alle  jene 
Stämme,  welche  das  grosse  Reich  bildeten,  ausdehnen,  so  weisen 
doch  die  Verse  ' : 

Zi  nuzzc  grebit  man  ouh  thar     er  inti  kuphar, 

ioh ,  bi  thia  meina !     ifine  f teina ; 
Ouli  tharazua  fuagi     fdabar  ginuagi, 

ioh  lefent  thar  in  lante     gold  in  iro  fante 


1.    1.  1,  69-72.     S.  über  das  Missvcrständni.ss,   welches  über  diese  Stelle  entstan- 
den ist,  J.  Grimm  in  Sccbodes  kritischer  Bibliothek.    1819.  pag.  1025  sqq. 
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deutlich  auf  ein  icleineres,  bestimmtes  Terrain,  vielleicht  eben 
auf  den  Mittelrhein,  hin,  da  Otfrid  diese  Beliauptung  wohl 
kaum  von  dem  ganzen  Frankenreiche  hat  aussprechen  wollen 
inid  können. 

Eben  diese  Begeistcruno-  ütfrids  für  die  Franken  ist  aber 
ein  neuer  Beweis,  dass  Otfrid  selbst  zu  diesem  und  zu  keinem 
anderen  Stamme  gehörte.  Denn  wenn  Otfrid  kein  Franke  ge- 
wesen, wenn  er  in  Weissenburg  nicht  in  seiner  Heimat  gelebt 
hätte,  sondern  wemi  er  aus  Schwaben  gebürtig  und  in  AVeissen- 
biu-g  in  der  Fremde  gewesen  wäre ,  welche  Gefühle  hätten  sich 
des  Mannes,  der  in  den  rührendsten  Ausdrücken  die  Entfer- 
nung vom  Hcimatlande  beklagt  und  kein  grösseres  Unglück 
kennt,  bemäcJitigen  müssen  beim  Gedanken  an  das  Franken- 
land, —  seine  Verbaimmig,  —  und  das  Schwabenland,  — 
seine  Heimat!  • —  Musste  er  nicht  im  Einvernehmen  mit  jener 
Klage,  welclie  ich  oben  anführte,  bei  dem  Gedanken  an  sein 
Vaterland  aufleben,  und  betrübt  werden,  wenn  er  an  das  Land 
denkt,  in  dem  er  in  der  Verbannung  leben  muss?  Er  benützt 
schon  die  leiseste  Gelegenheit  im  Gedichte,  um  uns  zu  sagen, 
wie  schwer  für  ihn  eine  Entfernung  von  der  Heimat  ist ;  musste 
er  also  bei  der  Erwähnung  jenes  Landes,  nach  dem  er  sich 
•  scimte,    nicht    erfreut    werden,     und    bei    der    Erinnerung    an 

den  Ort  seiner  Verbannun«''  seines  Schmerzes  "'edenkeii?  Er 
kennt  kein  innigeres  Verlangen,  als  das  nach  seiner  Heimat, 
und  wie  fremd,  wie  theilnahmslos ,  wie  frostig  klingt  für  den 
begeisterten  Heimatsfreund  seine  Erwähnung  des  Schwaben- 
landes! Man  möchte  aus  den  Worten  herausfühlen,  dass  bei 
Nennung  dieses  Namens  sein  Geniüth  nicht  im  entferntesten  in 
Anspruch  genommen  wm-de,  und  dass  es  ihm,  der  nur  seine 
Heimat  liebt,  und  dem  alles  Andere  ferne  liegt,  eben  so  fremd  ist, 
als  das  Meder-  und  Perserland,  deren  Bewohner  er  den  Franken 
vergleicht'.  Wie  ganz  anders  aber  ist  seine  Stimmung,  wenn  er 
von  den  Franken  redet;  wie  flammt  er  auf  voll  Begeisterung, 
und  wie  sehr  fällt  er  in  einen  Ton,  der  dmch  dasselbe  Gefühl 
hervorgerufen  zu  sein  scheint ,  durch  welches  die  niehrerwähnte 
Klage  bedingt  war. 

Wenn  also  nicht  alle  inneren  Anzeichen  trügen,  muss  auch 
aus  inneren  Gründen  Otfrids  Heimat  ins  Frankenland  verlegt 
werden.  Denn  wenn  Otfrid  ja  an  einer  Stelle  wahr  ist,  wenn 
er  ja  an  einer  Stelle  so  redet,  wie  er  dachte  und  fühlte,  so 
ist  es   an  jener,   wo   er,    sich  und  seinem  Gefülile  überlassen, 
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nicht  behindert  durch  ein  Vorbild,  dem  er  ängstlich  zu  folgen 
bemüht  war,  jene  Gedanken  ausspriciit,  die  wirklich  mehr  als 
irgend  welclie  andere  sein  ganzes  Eigenthum  waren.  AVcnn 
aber  seine  Heimatsliebe  niciit  eine  geheuclielte,  sondern  eine 
wahre ,  wenn  er  frohe  Tage  wirklicli  nm-  in  seiner  Heimat  ver- 
leben zu  können  wähnt,  so  musste  ihn  eben  diese  wahre  Hei- 
matsliebe auch  veranlassen,  sein  Heimatsland,  ich  wll  nicht 
sagen  lobend,  aber  doch  wenigstens  vorübergehend  zu  erwähnen  ; 
er  musste  bei  Erinnerung  an  das  I^and  seiner  Verbannung  an 
seinen  dort  stets  zu  duldenden  Schmerz  erinnert  werden,  mid 
denselben  ebenso  ungeheuchelt  aussprechen,  als  er  seine  Vater- 
landsliebe überhaupt  ausgesprochen,  da  ich  dem  schlichten,  un- 
gekünstelten Mönch  nicht  so  viel  Verstellung,  Politik  oder 
kaltes,  berechnendes  Kaisonnement  zutraue,  dass  er  aus  blinder 
Verehrung  Karls  des  Grossen  seine  alamannische  Sprache  ab- 
sichtlich fränkisch  nennt,  wie  Gervinus  annimmt.  ' 

Innere  Wahrheit  ist  also  nur  in  dem  Gedichte,  wenn  wir 
Otfrid  wirklich  für  einen  dem  fränkischen  Stamme  angehörigen, 
im  Frankenlande  gebornen  und  aufgewachsenen  Mann  halten. 
In  so  ferne  wir  aber  dieses  thun ,  und  thun  müssen ,  ist  eben- 
sowenig einzusehen,  wie  er  in  früher  Jugend  zum  Unterrichte 
ins  Schwabenland  gesandt  werden  konnte,  als  nach  dem  oben 
gegebenen  dafür  gehalten  werden  kann,  dass  er  in  späteren 
Jahren  zur  weiteren  Ausbildung  dahin  gegangen  wäre.  Wäre 
er  im  Schwabenlande,  und,  wie  Ettmüllcr  -  will,  etwa  sogar 
am  Bodensee  geboren  worden,  dann  allerdings  hätte  er  auch 
seine  erste  Jugendbildung  im  Schwabenlande  genossen,  und 
man  hätte  ihn,  wenn  auch  nicht  nach  St.  Gallen  und  Constanz, 
wo    keine    Schulen  waren,    so   doch   etwa   nach  Zürch    senden 


1.  Der  grosse  Mann  (nämlich  Karl  der  Grosse)  halle  die  AYcll  mil  der  Herrlichlieit 
des  fränkischen  Namens  crl'ülll,  und  diess  kam  der  Aufnahme  der  Volkssprache 
unler  den  widerstrebenden  Geisllichen  am  wirksamslen  zu  Hülfe;  indem  Olfrid 
seine  alemannische  Sprache  fränkisch  nennt,  und  in  ihr  eifersüchtig  mit  den 
lateinischen  Dichtern  wetteifern  will,  rechlferligel  er  den  Ausdruck  des  Mönchs 
von  St.  Gallen,  dass  die  Völker  wegen  Karls  Herrlichkeit  von  Spanien  bis 
Bayern  sich  seihst  als  Unterworfene  der  Franken  des  fränkischen  Namens  rühmlen. 
Gervinus,  Geschichte  der  deutsch.  Nat. -Lit.  pag.  70. 

2.  Literaturgeschichte.     Leipzig.  1847.   pag.  160. 

Otfrid  I.    (Einleitung.)  b 
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können,    wo    schon    787    von    Leidrad    eine    Scliule    gegründet 
wurde,  Avelehe  bald  zu  grosser  Bedeutung  gelangte.  ' 
orfrids  er-  War  er   aber  im  Frankenlande  geboren,    so   hat   er  sicher 

Jicu  seinen  ersten   Unterricht   auch   im  Fraukenlande  genossen,    wo 

vielleicht      CS    schou    bedeutende    Schulen    gab.      Vielleicht    dass    Otfrids 
bürg.  Eltern   den  Knaben    eben   dem  Ivloster  AVeissenburg  iu  zartem 

Alter  übergaben,  vielleicht,  dass  Mönche  auf  des  Knaben 
nicht  eben  gewöhnliche  Talente  aufmerksam  wiu-den,  ihn  in 
das  Kloster  aufnahmen,  und  zum  Mönch-  vmd  Priesterstand 
bestimmten.  Nachdem  sich  seine  Talente  durch  den  ärmlichen 
Unterricht,  den  man  ihm  in  Weissenburg  ertheilen  konnte,  ge- 
hoben, sandte  man  ihn  vielleicht  allein,  vielleicht  mit  Mehreren 
in  die  hochberühmte  und  angestaunte  Fuldaer  Abtei,  einmal, 
damit  er  hier  seine  Bildung  vervollkommne,  imd  dann,  damit 
er  die  Einrichtung  der  dortigen  Klosterschule  kennen  lerne,  und 
nach  seiner  Zurückkunft  in  Weissenburg  eine  ähnliche  zu  grün- 
den und  zu  leiten  im  Stande  wäre.  In  der  Erinnerung  nun  an 
jene  Zeit,  welche  er  fern  vom  heimatlichen  Kloster  in  Fulda 
zubrachte,  hat  er  als  Mann  jene  gemüthüchen  und  tiefgefühlten 
Worte,  welche  ich  oben  anfülu-te,  eingeschaltet. 
Aufenthalt  Er  mag  Aicllcicht  eine  ziemliche  Keilie  von  Jahren  in  Fulda 

"'  zugebracht  haben ,  wann  er  aber  schied ,  lässt  sich  eben  so  wenig 
bestimmen,  als  sich  nachweisen  lässt,  wann  er  sich  von  Weissen- 
burg nach  Fulda  begeben  hat.  Man  könnte  für  die  beiden 
Zeitpunkte  Angaben  in  den  Fuldaer  Urkunden  suchen  und  finden 
wollen  ^ ,   in   denen    allerdings    und  zwar    sechs  Mal    der  Name 


1.  Schweizer  Museum  1790.  X.  Heft.  pag.  745. 

2.  So  hat  es  z.  B.  Wackernagel  gethan,  indem  er  sagt:  „Vielleicht  war  Otfrid  noch 
846  in  Fulda,  wenigstens  trägt  eine  Urkunde  aus  dem  genannten  Jahre  die  Unter- 
schrift eines  Mönches  Otfrid."  (Elsässer  Neujalirsblätler.  1847.  i)ag.  214.)  Wackcr- 
nagel  sagt  nicht,  wo  eine  solche  Urkunde  steht,  und  weder  Dro  nke  in  seinen 
unten  angeführten  Werken,  noch  Schannat  in  der  Buchonia  vetus  und  im  Corpus 
tradit.  Fuldens.,  noch  Pistorius  in  seinen  Tradit.  Fuldens.  (im  UI.  Bande  der 
rer.  Germ.  Script,  pag.  487  sqq.),  noch  Schoettgen  und  Kreysig  (Diplomataria 
et  Script.  Hist.  Germ.  1753.  Tom.  I.  pag.  1  sqq.)  führen  eine  Urkunde  aus  dem  ge- 
nannten Jahre  auf.  Und  wo  soll  sie  wohl  sonst  stehen?  —  Wackernagel  hat  sich 
das  Jahr  der  genannten  Urkunde  construiert,  freilich  aber  ganz  falsch  conslruiert.  In 
den  Fuldaer  Urkunden  steht  ein  Concambmm  Adalberti  comitin  el  venerabilis 
Fuldensis  abbatis  Huoyyeri  tum  scientia  et  liceiUia  yloriosi  Francoruni  reyis 
Ludovici  junioris  reyni  ejus  VII.  (Dronke,  Cod.  dipl.  Fuld.  pag.  300; 
Schannat,  Trad.Fuld.  pas.224.  Nro.  548;  Pistorius,  Trad.  Fuld.  II.  pag.  623. 
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Otfrid  vorkommt.  Allein  abgesehen  davon ,  dass  das  Kloster 
Urkunden  wohl  immöglifh  von  einem  aus  der  Fremde  zuge- 
wanderten ,  eigentlich  nicht  einmal  zum  Klo.'^tergremium  gehö- 
rigen Zögling  der  Klosterschule  wird  unterzeichnen  haben  lassen, 
abgesehen  davon,  dass  die  Zeit,  in  der  jene  Urkunden  ausge- 
stellt sind,  dm'cliaus  nicht  zu  der  Zeit  stimmt,  in  der  wir  nach 
allen  anderen  Anzeichen  Otfrid  in  Fulda  veruiuthcn  müssen, 
geht  aus  inneren  Merkmalen  unzweifelhaft  hervor,  dass  der  in 
den  Urkunden  unterzeichnete  Otfrid  weder  der  nachmalige  Mönch 
in  Weissenburg  gewesen  sein,  noch  auch  nur  überhaupt  zum 
Fuldacr  Kloster  gehört  haben  kann. 

In  der  Kartula  traditionis  Gisalfridi  de  Uuormacinse '  vom 
10.  Juni  804,  welche  zu  Teincnheim  ausgestellt  ist,  kommt 
allerdings  ein  Otfridus  als  scriptor  der  Urkunde  vor,  es  scheint 
aber  dieser  Otfrid  nicht  ein  Mitglied  des  Fuldaer  Klosters, 
sondern  ein  Bewohner  von  Teinenheim  gewesen  zu  sein.  In 
der  Kartula  traditionis  Liniiirhen  de  Vuormacitue-  vom  30.  Januar 
813,   welche  in  Marahabergun  gegeben  ist,   steht   Otfrid   unter 


Nro.  208.)  Wackernagcl  denkt  sich  nun  waliisclieinlicli,  dass  unter  Ludwig  dem 
jüngeren  Niemand  verstanden  sein  kann,  als  Lnduwicus  IL  (Germaniens;  825  König 
in  Bayern,  833  in  der  Francis  oricntalis;  gest.  87()1,  und  da  es  eine  Fuldaer  Ur- 
künde  gibt,  in  der  es  lieisst:  Fat  tu  eit  liaec  Iradilionis  chartiila  anno  dominicae 
incarnationis  Hi2  anno  trrtin  Liiilniriii  riyis  urieiittiliiiin  (üchannul,  Trad. 
Fuld.  pag.  187.  Nro.  463.464;  Pislorius  IL  pag.  621.  Nro.  20L  202.),  so  glaubt 
W.  annehmen  zu  dürfen,  dass  man  manchmal  den  Anfang  der  Regierung  Ludwigs 
auch  ins  Jahr  839  verlegte.  Nach  dieser  Annahme  wäre  dann  das  siebente  Jahr  der 
Regierung  Ludwigs  das  Jalir846.  Allein  abgesehen,  dass  bei  dieser  Rechnung  über- 
sehen worden,  dass  das  annm  tertitis  nicht  als  verflossen  genommen  werden  kann, 
und  demnach  die  Regierung  Ludwigs  manchmal  nicht  vom  Jahre  839,  sondern 
von  840  an  datiert  wird,  so  hat  W.  bei  der  Bestimmung  obiger  Urkunde  nur  die 
eine  Angabe  ins  Auge  gefasst,  und  den  Abt  Huogger  ganz  und  gar  ausser  Acht 
gelassen.  Huogger,  der  neunte  Abt  von  P'ulda,  folgte  aber  auf  Sigihard,  der 
am  5.  September  899  starb,  und  segnete  das  Zeitliche  am  9.  Juni  915  (s.  Catalog. 
abbat.  Fuld.  bei  Boehmer,  Fontes  rer.  Germ.  Stuttg.  1853.  IIL  pag.  163.), 
wodurch  mehr  als  klar,  dass  unter  Ludowicus  junior  Niemand  verstanden  sein 
kann,  als  Ludowicus  IV.  infans  (gewählt  900;  gest.  911),  und  dass  die  Urkunde, 
welche  W.  ins  Jahr  846  setzt,  ins  Jahr  906  föllt  (s.  unten  pag.  20  Anni.  3.). 
Vielleicht  dass  W.  nicht  einmal  selbst  die  oben  gegebene  Rechnung  anstellte, 
sondern  bei  seiner  Angabe  sich  auf  eine  Dissertation  von  Horning  verliess, 
welcher  sich  wirklich  in  der  oben  gegebenen  Weise  das  Jahr  846  conslruierte. 

1.  Dronke,  Codex  dipl.  Fuldensis.    Nro.  217.  pag.  114. 

2.  Dronke,  1.  c.  Nro.  284.  pag.  141. 


bürg. 
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den  weltlichen  Zeugen.  Die  anderen  Fuldaer  Urkunden,  in 
denen  ein  Ütf'rid  vorkommt,  können  ganz  und  gar  nicht  hieher 
gerechnet  werden.  Denn  in  dreien '  davon  ist  Otfrid  unter  den 
dem  Kloster  übergebenen  Mancipiis  aufgeführt,  und  in  der 
Urkunde  vom  4.  September  823,  welche  in  Fulda  gegeben 
worden  ist^,  ist  Otfrid  derjenige,  „qui  haue  traJilionis  Kartam 
fieri  rogavit."  * 

Wann  also  Otfrid  von  Fulda  schied,  lässt  sich  nicht  be- 
stimmen, so  viel  aber  dürfte  angenommen  werden,  dass  für 
ihn  kein  Grund  ferneren  Bleibens  war,  als  Rhabanus  847  auf 
den  erzbischüflichen  Stuhl  von  Mainz  erhoben  ward.  Er  kehrte 
in  Weissen  also  iu  sciuc  Heimat  zm'ück,  und  trat  wieder  in  sein  Kloster. 
Vielleicht  dass  er  auch  jetzt  erst  zum  Priester  geweiht  wurde, 
wie  Grandidier*  und  die  Bibliotheque  generale  des  ecrivains  de 
l'orch-e  de  saint  Benoit  \  ich  weiss  nicht  mit  oder  ohne  triftigen 
Grund,  geradezu  behaupten.  Wie  seine  Freunde  in  St.  Gallen 
namenthch  für  che  Klosterschule  sorgten,  so  übernahm  auch 
Otfrid  die  Leitung  der  Schule®,  und  war,  wie  seine  Freunde, 
für  Anlegung  oder  Aufbesserimg  der  Ivlosterbibliotliek  bemüht. 
Namentlich  die  Werke  seines  Lehrers  scheint  er  gebührend  be- 
rücksichtiget zu  haben,  und  wenn  wir  natürlich  auch  nicht 
wissen,  welchen  AntheU  er  an  der  Gründung  der  Bibliothek 
hatte,  so  kann  man  doch  annehmen,  dass  die  meisten  jener 
Bücher,   welche  zwei  Jahrhunderte   später  unter  Abt  Folmarus 


1.  Trtiditio  Ihirrsnindae  s.  a.  Dronke,  1.  c.  Nio.  296.  pag.  145.  —  Traditio 
Hiltihiiryae  vom  9.  Dec.  824.  Dronke,  1.  c.  Nro.  454.  pag.  200.  —  Traditio 
Brunichonis  et  Uerinbiirgae  vom  6.  Sept.  863.  Dronke,  1.  c.  Nro.  583. 
pag.  262. 

2.  Traditio  Otf'rides.  Dronke,  1.  c.  Nro.  420.  pag.  188.  und  Dronke,  Tradi- 
tiones  et  Antiquitales  Fuldenses.  1844.  cap.  39.  141. 

3.  Als  Traditor  kommt  der  Name  Otfrid  in  Fuldaor  Urkunden  noch  öfter  vor,  wie 
aus  den  Summarien  des  Mönches  Eberhard  ersichtlicli.  S.  Dronke,  Tradi- 
tiones  etc.  cap.  4.  105;  cap.  44.  68;  cap.  48.  Als  Zeuge  findet  sich  ein  Otfrid 
auch  noch  in  dem  Concamhium  Adalberti  comitis  et  Huoggeri  ahbatis  vom 
28.  April  906.  —  Der  Name  Otl'rid  kommt  übrigens  auch  anderweitig  vor, 
z.  B.  in  St.  Peter  in  Salzburg  (s.  Karajan ,  Verbrüderungsbuch),  als  Bischof 
von  Silvanectum;  s.  auch  Wirtembergisches  Urkundenbuch.  Stuttgart  1849. 
I.  Band.   pag.  49. 

4.  Histoire  de  l'eglise  de  Strassbourg.  1778.  Tom.  II.  pag.  211. 

5.  Tom.  n.  pag.  356. 

6.  Hist.  lit.  de  France.  Tom.  IV.  pag.  239. 
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(gest.   1043)  in  einem  alten  Klosterschrankc  aufgefunden  ^\iu-den, 
solche  waren,  welche  Otfrid  gebraucht  und  gehebt  haben  mag.  • 

So  mag  er  vielleicht  noch  eine  ziemliche  Anzahl  \'on  Jahren 
in   klösterlicher  Abgeschiedenheit  und  friedlicher  Besch'äftijjunff 
mit    den    Wissenschaften   dem   Unterrichte   und    Gebete    gelebt 
haben;    allein    wann   er   sein   Leben   beschloss,    kann   eben    so  otfrids 
wenig   ermittelt    werden,    als    sein    Geburtsjahr.'     Grandidier  ' 


1.  Icli   llieile  liier  dieses  Biichciverzcichniss  mit: 

Missales  cum  epistolis  el  ijradualibus  ot  evang^.  VIII.  Missales  spccialilcr 
cum  oralionibus  VI  et  septimus  cum  gradualibus  et  sequenlialo  et  baptism.  cl 
commendalione  animae  qui  fuit  Adahati.  Plcnaria  V.  Evangclia  ordinaria  V. 
Evangclia  cum  epistolis  III.  Epistolarcs  cum  eburno  et  argento  ornati  II, 
alii  IV.  Graduales  XI;  cum  eburneis  tabul.  III.  Sequentiales  XI.  Capitulares 
cum  coli.  IV.  Baptisteria  VI.  Ymnarii  V.  Psaltcria  inlus  scrvata  X,  in 
ecclesia  IV,  catenala  III,  vetustissima  ad  scholam.  Tria  Volumina  Cassiodori 
in  Psalm.  Hieronymus  in  Psall.  Rcmigius  in  Psalt.  August,  in  Psalt.  II 
libri,  unus  novus  et  alius  vetus.  Psalt.  teutonice  in  III  volum.  Libii  III  in 
Psalt.  sine  nomine.  Opus  Bedae  de  natura  rerum  lib.  I;  super  VII  episl. 
Canon,  lib.  I;  ilem  in  easdom  et  in  quacstiones  rcgum;  in  actus  apost. ;  item 
in  actus  apost.  et  apocalips.  et  in  episl.  Pauli;  super  parabolas  Salomonis  et 
eccles.  et  cantica  cantic. ;  item  tract.  in  actus  apost.;  item  in  apocal.  lib.  II; 
super  Math.;  super  M.nrcum;  super  Lucam;  in  computum;  de  temporibus;  gesta 
anglorum.      Super   epistolas  Pauli  sine  nomine  lib.  II.  Opus  Augustini  III 

volum.  de  civil.  Dei;  HI.  vol.  super  Johannem ;  contra  adversarios  legis  el 
prophel.;  de  qualilale  aniniac;  de  baptisma;  de  fide  et  opcribus ;  super  epistolas 
Pauli  ad  Galalas;  super  passionom  Domini  libri  sermonum  II;  de  concordia  Evang. 
lib.  II.  Opus  Gregorii  III  vol.  moral.;  dialogi  IV;  super  Eccechielem  IV  vol. ; 
pastoralis  curae  lib.  IV;  XL  honiiliae  libri  II.  Opus  Rhabani  super  genesim 
Volumina;  super  Ruht.;  in  regum  vol.  IT.;  super  Paralip.  II  voll.;  in  Eccles.;  in 
judicum;  in  Judith  el  in  Esther;  in  Ezechiclcm;  in  computum.  Ambrosius 
de  fide.  Eusichius  in  Levil.  Isidor  de  officiis;  sinonima  Isidori;  item 
Isidor  quid  sit  summus  et  incommutabil.  deus.  —  Hie  catalogus  exstat  in  Codice 
XXX  MS.  Weissenb.,  qui  secundum  et  tertium  librum  August,  de  concordia 
Evangelistarum  continet,  et  quidem  ad  calcem  codicis,  eadem ,  qua  codex,  manu 
scriptus.  S.  Knittel,  Ulfilas.  pag.  243.  und  Schannat,  Vindemiae  literariae. 
pag.  8.  —     Eine  Ergänzung  zu  diesem  Bücherverzeichnisse  s.  bei  Knittel,  1.  c. 

2.  Zwei  in  Wolfl'cnbültcl  befindliche,  nocli  ungedruckle  Nekrologe  aus  Weissenburg, 
von  denen  der  eine,  Nro.  81  aus  dem  neunten,  der  andere  aber,  Nro.  45  aus 
dem  elften  Jahrhundert  und  Copie  eines  älteren ,  enthalten  durchaus  keine  An- 
gabe. Ebensowenig  bietet  ein  im  Archiv  des  historischen  Vereins  von  Unler- 
franken  und  AschalTcnburg  (13.  Band.  3.  Heft.  1855.)  gedruckter  Nekrolog. 

3.  Hisloire  de  Teglise  de  Slrassbourg.   1778.  Toni.  II.  pag.  212. 
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meint  868;  Hamberger '  und  Eivet^  870;  Oleai-ius '  900,  ohne 
dass  der  eine  oder  der  andere  füi-  seine  bestimmte  Angabe  einen 
auch  nur  einigermassen  erhebhchen  Grund  anführen  Ivönnte. 
Nur  so  viel  ist  sicher,  dass  seine  eigcntHclie  Tliätigkeit  unter 
Abt  Grimaldus  fällt*  (833  —  861),  und  dass  mit  dem  Jahre 
868  alle  Spuren  verschwinden. 

So   spärlich    sind    also   die  Nachrichten,    welche   sich   über 
Otfrids  Leben   zusammenbringen  lassen,    und   falls   nicht   noch 
neue   Quellen   zugänglich    werden,    wird   sicii   kaum   mehr,    als 
das  Obige  ermitteln  lassen. 
Literatur.  Olinc    natürlich    alle   jene    Werke    aufzählen   zu    wollen, 

welche  bei  Gelegenheit  des  Weissenburger  Mönches  ge- 
denken, da  ich  sonst  alle  Literatiu-gcschichten  und  ähnlichen 
Werke  nennen  müsste,  fülure  ich  liier  alle  jene  Schriften  an, 
welche  das  Leben  des  Mönches  entweder  eigens,  oder  bei 
Gelegenheit  doch  wenigstens  mehr  oder  minder  ausführlich  und 
nach  eigenen  Gesichtspunkten  behandeln,  in  so  ferne  sie 
im  Verlaufe  obiger  Darstellung  noch  nicht  nam- 
haft  gemacht  sind: 

a.  Sclbstständig  gedruckte  Abiiandlunge  n: 
Otfridum  quatuor  evangeliorum  interpretem  celeberrimum  prae- 
side  Davide  Hoffmanno  publice  ediscit  G.  Chr.  Daetrius. 
Heimst.  1714.  —  Auszug  hievon  in  den  Beiträgen  zur  kriti- 
schen Historie  der  deutschen  Sprache,  Poesie  imd  Beredtsam- 
keit.    Band  L    pag.  632-658.  Dissertatio  historica    critica 

de  antiquissimis  linguae  germanicae  monumentis  gothico  -  theo- 
discis  sub  j^raeside  Chr.  Schoettgen  autore  S.  Neu  haus. 
Stargardiae  1723.  —  Auszug  hievon  in  den  Beiträgen  zur 
kritischen  Historie  etc.     Band  I.  pag.  193  fgg.  Th.  Hor- 


1.  Zuverlässige  Nachrichten.  Thl.  3.  pag.  622. 

2.  Hist.  lit.  de  France.  Tom.  V.  pag.  370.  —  Eben  der  Ansicht  ist  auch  Bibl.  des 
ecrivains  de  1' ordre  de  St.  Benoit.   Tom.  II.  pag.  357. 

3.  Biblioth.  eccles.  Tom.  II.  pag.  49. 

4.  Zeuss,  Trad.  Wizanb.  pag.  351.  Mabillon,  Ann.  Bencd.  Tom.  III.  pag.  128. 
Gerbertus,  de  cantu  et  musica  sacra.  Tom.  I.  pag.  349;  tom.  II.  pag.  25; 
cf.  Bucellin,  Germania  sacra;  Ypsosius,  1.  c.  Tom.  II.  p.  121.  Bei  Schannat 
(Vindemiae  literariae  1723.  pag.  7.)  heissl  es  in  dem  dort  gegebenen  Verzeiclinisse 
der  Aebte  Weissenburgs  bei  dem  Abt  Volcoldus ,  der  der  dritte  Nachfolger  des 
Grimaldus  war:  „Sub  quo  vixit  Otfridus  monachus  Wizanburgensis,  qui  multa 
scripsit." —  So  berichtet  auch  Bernhard  Hertzog  (Elsässer  Chronik.  BuchX. 
pag.  193.),  der  aber  Otfrid  fälschlich  Ollo  nennt. 
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ning,    Conjectiires   sm-   la   vie  et  Tcducation  d'Otfrid.     Strass- 
l>urg    1833.    (Dissertation.)  Otfrid    und    Heliand.     Histo- 

rische Abhandlung  von  Colmar  Grünhagen.   Breslau  1855. 
(Dissertation.) 

b.  Eigene  Aufsätze  in  Zeitschriften:  Grandi- 
dier,  Notice  sur  la  vie  et  les  ouvTages  d'Otfrid  in  der  Biblio- 
theque  du  nord.  Annee  1778  (Fortsetzung  des  Journal  du  Berlin; 
sehr  seltenes  Buch,  in  Wien,  jMünchen  und  Berlin  nicht  vor- 
handen; vgl.  Querard,  la  France  litteraire.  Paris  1829.  Band  3. 
pag.  445).  W.  Wackernagel  in  den  Elsässer  Neujahrsblättern. 
Basel  1847.  pag.  210  fgg.  G.  V.  Lechler  in  den  theo- 
logischen Stuchen  und  Ivi-itiken.  1849.   pag.  54-93  und  303-332. 

c.  jNIehr  oder  minder  selbstständige  Aufsätze  in  allge- 
meinen L  i  t  e  r  a  t  u  r  w  e  r  k  e  n :  Hist.  lit.  de  France.  Tom.  V. 
pag.  368  sqq.,  wo  melurerc  im  IV.  Bande  gegebene,  falsche 
Angaben  berichtiget.  G  r  a  n  d  i  d  i  e  r ,  Hist.  de  l't^glise  de 
Strassbourg.     Strassbm-g   1778.     Tom.  H.  pag.  210-219. 

S  c  h  r  ö  c  k  h,    Kirchengeschichte.     Leipzig   1795.     21.    Band. 
pag.   260-266.  J.   Jac.    Oberlin,    Alsatia   literata    sub 

Celtis,    Romanis,  Francis.     Argent.  1782.  §.  XI.  (Dissertation.) 
Vgl.  Gothaer  Gelehrte  Zeitung.    1782.   Stück  92.  pag.  761  -  764. 

d.  Aufsätze  in  fast  allen  biographischen  (z.  B. 
L.  Meister,  Charakteristik  deutscher  Dichter.  St.  Gallen 
1789.  I.  Band.  pag.  13-27.  —  Joe  her,  Gelehrtenlexikon, 
fortgesetzt  von  Rotermuud.  Band  V.  pag.  1268)  und  ency- 
klopädischen  Werken  (z.  B.  Zedier,  Universallexikon. 
Band  25.  col.  2363) ,  welche  aber  dm-chaus  nichts  Erhebliches 
und  auf  die  Sache  auch  nur  eini^ermasseu  Eingehendes  bieten. 


n. 
OTFRIDS  WERK  ll\D  ZEIT  DER  ARFASSl\G. 


Die  Nachrichten  über  Otfrids  Leben  sind  also  äusserst 
spärlich.  Aber  mehr  als  aUe  Aufzeichnungen  der  Biographen 
und  Chronisten  hat  Otfrids  Namen  sein  Werk  erhalten. 

„Scripsit   multa  praeclara  Volumina,   quibus  nomen  suwn  et  otwds 

Werk. 

ingenium  ad  posteros  transmisit"  sagt  schon  der  erwähnte  Span- 
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heimer  Abt,  und  zählt  als  die  Werke  Otfi-ids  auf:  1)  Ad 
Liutherlum  octavum  Moguntinac  ecclcsiae  archiepiscopum  in  quatuor 
evangelia  opus  magnum  et  admirandum,  quod  praenotavit:  Gra- 
tiam  theotisce.  Libr.  V.  —  2)  Ad  Litdoviciim  regem.  Libr.  I.  — 
3)  Ad  Sälomonem  Constantiensem  episcopum.  Libr.  I.  —  4)  Ad 
monachos  St.  Galli.  Libr.  L  —  5)  In  psalleriinn  tria  magna 
Volumina.  —  6)  Item  de  extremo  judieio.  Libr.  L  —  7)  De 
gaudiis  regni  coelestis.  Libr.  L  —  8)  Sermones  et  omilias  tarn  de 
tempore  quam  de  sanctis  edidit  Libr.  IL  —  9)  Epistolas  ad  di- 
verses. Libr.  I.  —  10)  Epigrammata  mulla  in  utraque  lingua 
vario  gencre  metri.  Libr.  IL  Trithemius  wollte  aucli  hiemit  Otfrids 
schriftstellerische  Thätigkeit  noch  nicht  abgeschlossen  wissen, 
denn  er  setzt  bei:  ,.Alia  insuper  midta  composuit,  quae  priorum 
negligentia  perdita,  ignorantia  motiachorimi  rasa  et  lacerata  ad 
me  non  venerunt." 

Triiheinis  Lidess  hat  der  Spanheimer  Abt  entweder  eine  ältere  An- 

gabe falsch  verstanden,  oder  eine  Handschrift  zu  flüchtig  durch- 
blättert, und  es  bedarf  daher  diese  älteste  Angabe,  welche  viele 
Andere  bis  in  spate  Zeit  wörtlich  naclischrieben ,  in  so  fern  sie 
imser  Werk  anbelangt,  allenthalben  einer  Berichtigung.  Was 
Trithemius  nämlich  sub  Nro.  2.  3.  4.  6  und  7.  als  einzelne,  ge- 
sonderte AVerke  aufführt,  sind  nichts  anderes  als  TJieile  eines 
und  desselben  Werkes,  nämlich  der  sub  Nro.  1.  aufgeführten 
und  fälschlich  als:    „Gratia  theotiscej"  ja  sogar:    „Gratia 

deren  Be-     theotistae"^   bezeichneten   Dichtung.     Ad  Ludovicum  regem, 

richtigung.  ,  J" 

ad  Salomonim  episcopum,  ad  monachos  St.  Galli^  smd  nichts 
anderes,  als  die  di'ei  dem  Wei'ke  beigegebenen  Dedikationen. 
De  extremo  judieio  sind  die  Capitel  19  —  22  des  fünften  Buches, 
und  das  23.  Capitel  desselben  Buches  ist  von  Trithemius  als 
eigenes  Werk  aufgeführt  unter  dem  Titel:  De  gaudiis  regni 
coelestis. 

Das  angeführte  Psalteriiun  glaubte  man  zu  besitzen  *,  man 
ist  aber  längst  von  diesem  Irrthum  zm-ückgekommen  \  wie  man 


1.  Catalog.  illustr.  virorum.  s.  a.  fol.  8. 

2.  In  dem  Werke  de  script.  cccies. 

3.  Auch  noch  Rotermund  in  seinen  Ergänzungen  zu  Jochcr  (Band  5.  pag.  1269) 
führt  diese  Dcdikation  als  eigenes  Gedicht  auf. 

4.  Lambecius,  Comm.  Bibl.  Vindob.    Tom.  II.  pag.  460. 

5.  Schon  Eccard  sagt  in  seiner  catechesis  theotisca  pag;.  13:  »Quod  ad  tria  voln- 
miiia  in  psalterium  atlinet .  stib  iis  ptito  huelliyi  psalterii  paraphrasin  Notke- 
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auch  weiss,  dass  die  sonst  Otfrid  beigelegten  prosaischen  Schrif- 
ten mindestens  um  zweihundert  .Jahre  jünger  sind.  Von  sei- 
nem Briefwechsel  und  den  von  Trithcmius  angeführten  anderen 
Gedichten,  wenn  es  anders  je  solche  gegeben,  hat  sich  nichts 
erhalten,  und  es  bleibt  demnach  nur  Ein  AVcrk,  das  aber  be- 
deutend genug  war,  um  ütfrids  Namen  trotz  aller  Stürme  bis  auf 
unsere  Zeiten   und  liofFentlich  i'ür  immer  zu  erhalten.  '     Dieses   Evangelien 

buch. 

Werk  ist  sein  Evangelien  buch. 

Kcmuten  wir  für  Ütfrids  Leben  eigenthch  gar  keine  Zahlen- 
angaben beibringen,  so  lässt  sich  dagegen  ziemlich  genau  be- 
stimmen, wann  er  seine  Dichtung  vollendete,  wodurch  weder 
ciniires  Licht  wenigstens  auf  sein  Leben  zmiickfällt. 

Es   ist   bereits   bei  Aufzählung   der   von   Trithcmius   ange- 
führten Schriften  ütfrids  angemerkt  worden,    dass  er  sein  Ge- 
dicht  dem   Bischof  Salomo   von   Constanz,    so   wie  auch  Karls   Zuschrift 
des  Dicken  treuestem  Vasallen  ,  dem  Bischof  Liutbert  von  Mainz 


riuiHim."  Vgl.  Bcinli.  Franck,  Diss.  hisl.  crit.  de  aiilore  Iheot.  paraphr. 
Psalleri. 
i.  Lambecius  glaubte  auch  einige  dev  von  Trithemius  erwälinten  Predigten  gefunden 
zu  haben,  und  schrieb  Otfiid  ausserdem  noch  zu:  Parai>hrasis  in  canlicum 
Jsaiae;  in  canlicum  Ezechiae;  in  canticum  Hannae ;  in  canlicum  3[oy)iis ;  in 
canlicum  Habacuc  ;  in  canlicum  Moysis;  in  oralionem  dominicam  :  in  canticum 
Zachariae:  in  canticum  beatissimae  riryinis  dei/iarae,  ac  dcmifue  in  symholum 
Athanasii.  Diese  Stücke  befinden  sich  samnit  dem  Psalterium  in  dem  aus 
Ambras  nach  Wien  gekommenen  Codex  2681,  sonst  Th.  288;  s.  Hoff  mann, 
Verzeichniss  der  altdeutschen  Handschriften  der  Wiener  Bibliothek,  pag.  281. 
Nro.  234.  Auch  die  calechesis  theotisca  ward  von  Einigen  Olfrid  zugeschrieben. 
Vgl.  Lambecius,  I.e.  pag.  757.  Roterniund,  Ergänzung  zu  Jocher.  Band  5. 
pag.  1269.  Schoepflin,  Alsat.  illnslr.  Tom.  L  pag.  815.  —  Trithcmius,  dem 
Mehrere,  z.  B.  C.  Dur  et  (Tresor  de  Fhistoire  des  langues  de  cesl  univers. 
Seconde  edilion  1619.  pag.  826,  der  liier  unsern  bekannten  Weissenburger  Mönch 
ülfridus  Vuisscii  nennt,  welcher  Xame  sich  als  Otfrid  Wisse  auch  in  Zedlers 
Universallexikon  wieder  findet),  folgen,  behauptet  (,Polygraphia,  üb.  VL),  Otfrid 
habe  auch  die  von  Karl  dem  Grossen  begonnene  Grammatik  beendet  und  be- 
reichert; er  will  Fragmente  von  dieser  Grammatik  gesehen  haben.  —  Nach  Karl 
Roth  (Predigten  des  12.  u.  13.  Jahrhunderts.  Quedlinburg  1839.  Vorrede  pag.  13.) 
verfasstc  Olfrid  ausser  dem  Evangclienbuch  auch:  1.  Ludwigslicd;  2.  Lied  auf  den 
heiligen  Georg;  3.  Lied  von  der  Samariterin;  4.  den  138.  Psalm;  5.  Gesang  auf 
den  Apostel  Petrus:  und  6.  etliche  Zeilen  im  Münchner  Cod.  aug.  eccl.  151. 
Er  fügt  bei,  er  wird  für  diese  kühn  scheineriden  Behauptungen  den  Beweis  nicht 
schuldig  bleiben,  ich  glaube  aber  hierüber  dem  Urtheile  A.  Kobersteins 
(Grundriss  der  Gesch.  der  deutschen  Nat.-Lil.  Leipzig  1845.  4.  Aufl.  1.  Abth. 
pag.  87.  Anm.)  beistimmen  zu  müssen. 
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an  saiomo  dedicicrtc ,  dem  ersteren  in  dankbarer  Erinnerung  an  seine  ilim 
raitgetheilten  Leliren,   damit  er  es  lese  und  prüfe,    ob  es  wohl 

an  Liuibert  gcrathcn  und  lesenswerth  sei',  dem  letzteren  aber,  damit  er 
entscheide,  ob  es  den  Gläubigen  zugestanden,  oder  aber  ver- 
worfen werden  müsse.  ^  Allerdings  liegt  mm  innerhalb  dieser 
beiden  Dedikationen  für  die  Zeit  der  Abfassung  noch  ein  grosser 
Spielraum,  denn  Saiomo'  war  Bischof  von  839 — 871,  Liut- 
bert  *  aber  von  863  —  889.  Allein ,  wenn  wir  auch  die  beiden 
anderen  Widmungen  ins  Auge  fassen,  und  auf  die  darin  ge- 
gebenen Momente  achten,  werden  wir  den  Zeitpunkt  der  Voll- 
endung  des  Gedichtes  ungleich  genauer  bestimmen  können.  — 

an    die        Fasscu    wir   vor  ÄUem   die  Zuschrift   an    die  beiden  St.  Galler 

Mönche  Mönchc  ius  Augc ,  welche  überschrieben:  „Otfridus  Wizanbur- 
getisis  monachus  Ilarimuate  et   Werinberto  Sancti  Galli  monasterii 


1.  Lekza  ili  thcrora  buaclii     ii'i  l'cnlu  in  fiiabo  richi , 

thaz  ir  irkiafet  ubaial,     oba  fiu  fiuma  uuelan  fcal. 
Oba  ir  hiar  llndet  iauuiht  thös,     thaz  uuirdii;-  ift  tlies  lefannes , 

iz  i'ücr  hügu  iruuillo,     uulsduames  föUo.  ' 

Mir  uuarun  lliio  iu  uuizzi     iü  oflo  filu  nuzzi, 

lüeraz  uuisduam     Ihes  duan  ih  mdiilan  ruam. 

Smt  in  thefemo  buacho,     llies  gurao  Iheheiner  ruache, 

uuorles  odo  ijuates ,     thaz  hch  iu  iues   muates : 
Cheret  thaz  in   muate     bi  thia  zuhti  iü  zi  guatc, 

ioh  zellet  thaz  ana  uuänc     al  in  lüuueran  thanc. 

2.  Uestrae  excellentissimae  prudentiae  presentis  lihri  stilum  comprobare  trans- 
mittens  ....  und :    Htinc   iyiliir  lihriim   vesirae   sayaci   prudentiae  probanduin 

curaui    transmittere Olli  si  sanctitutis  vestrae  placet  obtiitihus ,    et  non 

deiciendmn  iudicauerit ,  uti  licenter  fidelibus  iiestra  auctoritas  loncedat :  sin 
uero  tninus  aptiis  parqiie  meae  neglegentiae  parel,  eadeiii  iieneranda  sanctaque 
contempnet  auctoritas ,  sagt  er  in  der  Zuschrift  an  Liutbert  1   und  129-137. 

3.  In  der  Flacischcn  Ausgabe  steht  am  Ende  des  Gedichtes  an  Saiomo  892.  Da 
aber  diese  Jahreszahl  sich  in  keiner  Handschrift  findet,  so  hat  schon  Lambecius 
bemerkt,  sie  sei  wahrscheinlich  von  Flacius  beigesetzt  in  der  Meinung,  es  sei 
dieses  Gedicht  an  Saiomo  HI.  gerichtet,  der  von  890—920  Biscliof  von  Con- 
stanz  war.  Uebrigens  irrt  auch  Lambecius  in  seiner  Angabe,  wenn  er  sagt, 
Saiomo  I.  regierte  von  831—873,  eine  Angabe,  welche  sich  übrigens  auch  bei 
BuceUin,  Germania  sacra  (Tom.  I.  pars  1.  pag.  5),  findet.  S.  Neu  gart,  Epi- 
scopatus  Constantiensis.  Pars  I.  tom.  I  pag.  111.  —  Hagen  im  Grundriss  be- 
zieht die  Jahreszahl  892  bei  Flacius  irrthümlich  auf  das  Aller  der  Wiener  Hand- 
schrift. 

4.  Von  Vielen,  z.  B.  Baronius,  Flacius,  fälschlich  Luitbert  gesehrieben,  worauf 
schon  Lambecius  hingewiesen;  s.  Serrarius.  Rer.  Moguut.  Lib.  VI.  pag.  655. 
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monarhis,"  und  werfen  wir  zugleich  einen  Blick  auf  Hartmuats 
Leben.  ' 

Ich  habe  bereits  erwähnt,  dass  dem  ICloster  im  Jahre  841 
durch  Ludwig  den  Deutschen  Grimoald  als  Abt  war  gegeben 
worden,  und  dass  derselbe  beim  Könige  auswirkte,  dass  die 
Mönche  schon  jetzt  aus  ihrer  Mitte  einen  Nachfolger  wälden 
durften.  Die  Wahl  fiel  auf  den  um  (la<  Kloster  hochverdienten, 
frommen  und  gelehrten  Hartmuat ,  der  bei  Lebzeiten  Grimoalds 
dessen  Stellvertreter  im  Kloster  war,  und  nach  dessen  Tode 
einstimmig  zum  Abt  gewählt  wurde.  Wäre  nun  damals,  als 
Otfrid  diese  Zuschrift  an  die  St.  Galler  Mönche  richtete,  Hart- 
muat schon  Abt  gewesen,  sicher  hätte  Otfrid,  der  sich  selbst 
nur  „Monachus  prcshyliirqne  cxiguus''  nennt,  solches  hervorge- 
hoben, und  nicht  bloss  einfach:  ..monacho  Hartmtiate''  gesagt. 
Da  wir  nun  aber  wissen ,  dass  Grimoald  im  rJalire  872  starb  ^, 
so  können  wir  als  liestimmt  annehmen,  dass  diese  Zuschrift  an 
die  St.  Galler  jNIönche  noch  vor  diesem  .Jahre  gerichtet  worden 
ist.  Daraus  geht  aber  auch  hervor,  dass  unter  dem  Bischof 
Salomo  nur  der  erste  dieses  Namens  gemeint  sein  kann,  und 
keineswegs ,  wie  Scherz  ■*  aus  ganz  unstichhaltigen  und  bereits 
von  Mehreren*  widerlegten  (iründen  will,  Salomo  der  zweite. 
Dieser  ward  nämlicli  erst  im  Jahre  875  oder  876  gewählt.  ^ 

Eben    dadurch  erklärt    sich  auch,    dass  unter  Ludwg,    an  ani.ndwig. 
welchen  gleichfalls  eine  Zuschrift  gerichtet  ist,  nur  Ludwig  der 
Deutsche   (840  —  876)    gemeint   sein  kann,    wie  auch  schon  aus 
der  Fassung   des  Zueignungsgedichtes    und    aus  der  dort  gege- 
benen Zeitscliilderung  gefolgert  werden  mag. ''     Dadm-ch  dürften 


1.  S.  über  Harlmuals  Leben  ausser  Trillicmius :  H.  Pantaleon,  Prosopographia 
illusl.  vir.  Pars  IL  —  J.  Stumppfius,  Hisl.  Helv.  Lib.  V.  cap.  4  u.  5.  — 
Melzler,  de  viris  illustr.  S.  Galli  apud  Pez,  Thesaur.  anecd.  Tom.  I.  pars  3. 
pag.  624;  naiuenllich :  Ratpertus,  de  origine  et  divcrsis  casibus  monasterii 
S.  Galli  apud  Pertz,  SS.  Tom.  IL  pag.  67  sqq. 

2.  Nach  Metzler  870. 

3.  Schiltcr,  Thes.  anliqq.  theul.  pag.  18. 

4.  Z.  B.  von  Eccard,  Francia  oricnlalis.     Tom.  IL  pag.  542. 

5.  Neugart,  Episcop.  Constant.     Pars  I.  lom.  I.  pag.  132. 

6.  Eccard  hat  für  die  Annahme,  dass  unter  Ludwig  nur  Ludwig  der  Deutsche  ge- 
meint sein  könne,  auch  speeielle  Momente  angezogen.  So  deutet  er  z.  B. 
(Francia  Orient,  lom.  IL  pag.  542)  die  Worte  Otfrids : 

Bimide  ouh  zalon  oh  fal,     tliaz  uuir  fin  ficlior  uberal 
freilich  ganz  falsch  auf  den  im  Jalirc  863  erfolgten  Sturz  des  Kaisers  vom  Pferde. 


1^  II.    Otfrids  Werk .   Zeit  der  Abfassung. 

aber  für  eine  abermalige ,  nocli  genauere  Zeitbestimmimg  einige, 
nicht  eben  unwesentliclie  Momente  gewonnen  \\erden.  ütfrid 
lobt  nämlich  in  genannter  Zuschrift  die  friedlichen  Zeiten. 
Fasst  man  aber  die  Regierungsgeschichte  Ludwigs  etwas  näher 
ins  Auge,  so  zeigt  sich,  dass  nur  allein  das  Jahr  867  und 
868  ein  friedliches  genannt  werden  kann,  und  dass  Otfrids 
Beschreibung  nur  auf  diese  passt,  wesshalb  schon  Graff  das 
867  od.  868  letztere  als    das    der  Vollendung  des  Gedichtes  ansetzt.     Lach- 

Jahr     der  ,  i         i  t    i  - 

Vollendung,  mann  meint,  man  könnte  auch  das  Jahr  865  annelunen,  m 
welchem  sich  Ludwig  der  Jüngere  noch  nicht  gegen  seinen 
Vater  empört  hatte,  allein  mir  scheint  dieser  Zeitpunkt  minder 
wahrscheinlich.  Einmal  hatte  Ludwig  in  dem  genannten  Jahre 
mit  Lodiar  zu  thuu,  und  dann  hatten  sich  bereits  zwischen 
Vater  und  Sohn  solch  ernste  Verwicklungen  angesponnen,  dass 
man  den  bald  ausbrechenden  Kampf  nur  zu  gut  vermuthen 
komite,  und  Otfrids  Wünsche,  es  möchte  immer  so  bleiben, 
wie  es  jetzt  ist,  hätten  daher  sicher  nicht  gut  gepasst.  Viel- 
mehr scheint  aus  Otfrids  ^V^orten  die  Freude  hervorzugehen, 
mit  der  er  an  den  endlich  einmal  beendeten  Kampf  zwischen 
Vater  und  Sohn,  imd  den  endlich  erfolgten  Frieden,  den  er 
von  jetzt  an  immer  wünscht,  denkt. 

Oft,  sagt  er,  war  der  König  in  Nöthen  und  Gefahren, 
schwere  Kämpfe  hatte  er  zu  bestehen,  aber  Gott  war  ihm 
immer  zur  Seite,  und  mit  seiner  Hülfe  gieng  er  stets  siegreich 
hervor.  Dafür  soll  er  selbst  Gott  Dank  wissen,  dafür  soll  das 
ganze  Volk  Gott  danken,  und  ilin  bitten,  dass  er  diesen  König, 
dm-ch  dessen  Thaten  nun  so  gute  und  friedhche  Zeiten  sind, 
erhalte;  denn  so  lange  er  lebt,  lebt  man  sicher  und  mit  Freu- 
den, und  geniesst  friedliche  Zeiten.  Und  wie  einst  David  manche 
Gefahr  zu  bestehen  und  manches  Leid  zu  erdulden  hatte,  so 
duldete  auch  Ludwig  mancherlei  Gefahr  und  Noth;  wie  aber 
David  durch  Gottes  Hülfe  alle  seine  Feinde  zu  Schanden 
machte,  so  überwand  auch  Ludwg  mit  dem  Beistande  Gottes 
alle  jene,  welche  gegen  ihn  ankämpften. 

Diese  Ausfülining  dürfte  nicht  undeutlich  darauf  hinweisen, 
dass  das  Gedicht  nach  dem  beendeten  Kampfe  zmschen  Vater 
und  Sohn  und  nicht  vor  demselben  verfasst  ist,  und  es  wird 
daher  die  Vollendung  desselben  in  das  Jahr  867  oder  868  ver- 
legt werden  müssen. 


29 


in. 

\ERA^lASSll\G  l\D  ZWECK  DES  GEDICHTES. 


Xaclidem  im  siebenten  Jalu'hnndert  durch  Bonifacius,  seine  chruiiani. 
Genossen  inid  unmittelbaren  Nachfolger  die  Keime  des  Christen-  Gtmmnen. 
thumes   in  das  (u'rmaiicnthum  waren  gestreut  worden,    drohten 
sie   wohl   anl'änghch   wieder   zu  ersticken,    aber   nur,   um   bald 
darauf  bei  diesem   tief  fülilenden,   geistig  begabten  Volke  um 
so  tiefere  Wm-zeln  zu  schlagen. 

Es  geliört  natürlich  eine  Schilderung  der  ilittel,  welche 
die  ersten  Glaubensboten  zur  Ausbreitung  und  Befestigung  des 
( 'hristenthumes  anwandten,  ebensowenig  hieher,  als  auf  den 
verschiedenen  Erfolg  dieser  Mittel  bei  den  verschiedenen  Stäm- 
men und  hinwieder  auf  den  Einfluss,  den  die  Christianisierung 
auf  die  deutsche  Sprache  und  Literatur  überhaupt  ausübte,  ein- 
gegangen werden  kann.  Dieses  alles  gehört  der  Literatur  -  und 
Culturgeschichtc  zu.'  So  viel  kann  und  muss  aber,  um  die 
Entstehung  und  den  Zweck  des  Ütiridschen  AVerkes  wüi-digen 
zu  können,  auch  hier  bemerkt  werden,  dass  dem  Hofe  und  Mittel luem. 
der  GeistHchkeit  bald  klar  bewusst  Avurde,  man  könne  das  Volk 
nur  dann  im  Christcnthunic  wahrhaft  befestigen  und  bilden, 
wenn  man  durcli  die  Muttersprache  nachhaltig  auf  dasselbe  ein- 
zuwirken suche.  Ivaiser  Karl  verordnete  ^  daher,  jeder  Unter- 
than  sollte  wenigstens  das  Vaterunser  und  das  Glaubensbe- 
kemitniss  in  seiner  Muttersprache  beten  können,  und  auch  die 
höhere  GeistHchkeit  oab  bald  noch  weiter  areifende  Gebote. 

A\'ohl   hatten    anfänglich    auch  in  Deutschland  um-  die  Bi-  Positive, 
schöfe   das    Recht,    Predigten  vor  dem  Volke  zu  halten,    wäh- 
rend Priester  und  Diakonen   um-   lateinische  Homilien  vorlesen 


1.  Vgl.  R.  V.  llauiiier,  Eiiiwirkiing  dos  Chrislcnlhunies  auf  die  allhochdeutsche 
Sprache.     Slutlgarl  1845. 

2.  Epislola  de  oialionc  doiiiinica  et  symbolo  discendis  apud  Perlz ,  Legg.  I. 
pag.  128;  cf.  Capit.  Aquisgi-.  a.  801.  apud  Perlz,  Legg.  I.  pag.  87.  und  Capil. 
eccles.  a.  789.  apud  Pertz,  Legg.  I.  pag.  64. 
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durften.  Aber  schon  813  verordnete  die  Synode  zu  Mainz  ' : 
,.Si  forte  episcopus  non  fuerit  in  domo  mia,  aut  inflrmus  est,  aut 
alia  aliqua  causa  exigente  non  vahierit;  numquam  tarnen  desit 
diebus  dominicis  aut  festivüatibus,  qui  verbum  Dei  predicet,  juxta 
quod  intelligere  vulgiis  possitr  und  in  demselben  Jahre 
erliessen  die  versammelten  Väter  auf  der  Synode  zu  Tours  - 
im  17.  Kanon  das  Gebot:  „Quilibet  episcopus  haheal  homilias 
continentes  necessarias  admonitiones ,  quibics  subjecti  erudiantur,  .... 
et  ut  easdem  homilias  quisqiie  aperte  transferre 
Student  in  rusticam  Rom  an  am  lingiiam,  aut  theo- 
tiscani,  quo  f'acilius  cuncti  possint  intelligere,  quae 
dicuntur.''  Dasselbe  Gebot  wurde  in  dem  nämlichen  Jahre 
auch  auf  dem  zweiten  Concil  zu  Rheims  im  15.  Kanon  mit 
folgenden  Worten  gegeben'^:  ..XJt  episcopi  sermones  et  ho- 
milias sanctorum  patrum,  prout  omnes  intelligere  possint,  secun- 
dnm  proprietatem  linguae  praedicare  studeant ,''  und 
847  auf  dem  Provinzial  -  Concil  zu  Mainz  in  Cap.  2.  abermals 
eingeschärft.  * 

Diese  Aufforderimgen  von  Kaiser  und  Geistlichkeit  konnten 
ihren  Zweck  im  Allgemeinen  um  so  weniger  verfehlen,  als  jeder 
einzelne  Missionär  bei  seinem  Bekehrungswerke  oft  und  vielfach 
die  Wichtigkeit  und  Nothwendigkeit  des  hier  allgemein  Gebo- 
tenen eingesehen  haben  mag.  Auch  hatten  bereits  die  bedeu- 
tendsten  der  Glaubensboten  dem  Volke  in  seiner  Muttersprache 
gepredigt,  und  jene,  welche  der  deutschen  Sprache  wenig  oder 
gar  nicht  mächtig  waren,  hatten  einen  Dollmetseher  bei  sich, 
dem  sie  auf  Latein  vorsprachen ,  was  jener  dem  Volke  deutsch 
verkünden  sollte.  —  Aber  was  nützte  die  Ueberzeugung  der 
Geistlichen,  was  nützte  der  beste  Wille,  das  Gebot  des  Kai- 
sers und  der  Synoden  so  rasch  als  möglich  in  jeder  Weise  und 
Ausdehnung  zu  befolgen?  —  Einmal  verstanden  die  Missio- 
näre  die  Sprache  der  Deutschen  entweder  nicht,  oder  nicht  im 
vollen  Umfange,  und  dann,  wie  sollte  jene  Sprache,  welche 
bisher    nur    zm-    Bezeichnung    der    gewöhnlichsten    häuslichen 


1.  In  can.  25.     S.  Ha.rtzheim,  Conc.  Germ.  Tom.  I.  pag.  410. 

2.  Labbei,   Conc.  Tom.  VlI.  col.  1263.     Cf.  Eccardus,  incerti  monachi  Weissen- 
burgensis  catechesis  theolisca.   1713.   pag.  3  sq. 

3.  Labbei,  Conc.   Tom.  VII.  col.  1256. 

4.  Hartzheim,   Conc.  Germ.    Tom.  II.  pag.  154.   —     Scrrarius,    rer.    MogunC- 
Lib.  I.  cap.  11. 
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Bedürfnisse,  oder  aber  zur  Verherrlichung  der  Götter  imd  Helden 
gedient  hatte ,  auf  einmal  zur  Darstellung  der  clu-istlichen  Heil.s- 
wahrheiten  geeignet  sein?  Die  Geistlichkeit  nmsste  sich  daher 
einerseits  mit  allem  Eifer  dem  Studium  der  deutschen  Sprache 
hingeben ,  und  diese  musste  selbst  in  mancher  Beziehung  er- 
weitert mid  bereichert  werden,  um  auch  für  ilu'en  neuen  Zweck 
die  gehörigen  Dienste  zu  leisten. 

Mit  welchem  Eifer,  mit  welchem  Fleisse  sich  die  Geist- 
lichkeit auf  das  Studium  der  deutschen  Sprache  warf,  davon 
geben  die  zahlreichen,  noch  heut  zu  Tage  erhaltenen  Wörter- 
bücher, Glossen,  Interlinearversionen  und  eigentlichen  Ueber- 
setzungen  einen  genügenden  und  erfreidichen  Beweis.  Bald 
wagte  man  sich  auch  über  die  ersten  skla-sischen  Uebertragungs- 
versuche  hinaus,  versuchte  sich  in  mehr  oder  minder  freien 
Uebersetzungen ,  und  schritt  endlich  zu  eigentlichen  Para- 
phrasen vor. 

Namentlich  das  Kloster  Fulda  gicng  bei  dieser  Pflege  der 
Muttersprache  allen  andern  Klöstern  als  strahlendes  Muster 
voraus.  Sein  hochberühmter  Abt  Rhabanus  befasste  sich  be- 
sonders mit  der  deutschen  Sprache  und  Litcratm-,  und  arbeitete 
mit  aller  Macht  daran ,  sie  allen  Situationen  anzubequemen  und 
ziu-  Schriftspraclic  zu  erheben,  wesshalb  er  seine  Schüler  be- 
sonders zur  grösstmöglichsten  Genauigkeit  im  Schreiben  und 
zur  Bczeichnimg  des  Tones  deutscher  Wörter,  den  man  viel- 
leicht deutschen  Sängern  abgelauscht  hatte,  anhielt.  Vielleicht, 
dass  Otfrid  eben  in  Fulda  die  Art  und  Weise  seiner  Schreibung 
und  die  Anwendmig  seiner  Accente  gelernt  hat,  wie  zweifels- 
ohne seine  Liebe  zm-  Muttersprache  und  seine  Kenntniss  der- 
selben aus  diesem  Ivloster  stammen. 

Aber  nicht  bloss  positiv  war  die  Wirksamkeit  der  Geist-  Negative, 
lichkeit  in  Deutschland,  sondern  auch  negativ.  Ebenso  eifrig, 
als  sie  durch  Lehren  das  Clu-istenthum  auszubreiten  bemüht 
war,  ebenso  eifrig  strebte  sie  auch  daliin,  alle  Anklänge  an 
das  Heidenthum,  an  heidnische  Religion  und  Poesie  auszu- 
rotten. So  sehr  wir  vom  literarischen  Standpunkte  aus  dieses 
Verfahren  beklagen  müssen,  so  sehr  müssen  wir  es  vom  Stand- 
punkte damaliger  Zeit  und  Verhältnisse  als  begründet  und  be- 
rechtigt erklären.  Denn  die  Geistlichkeit  mochte  wohl  einsehen, 
dass  der  Germane,  so  lange  er  sowohl  bei  seineu  Festen  und 
verschiedenartigen  Auitritten,  als  auch  an  seinem  Herde  von 
seinen    Göttern   und    Helden,    von    seinen    Stammhaltern    und 
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Schlachten  singe,  innerlich  immer  noch  dem  Heidenthume  zu- 
gewandt, und  alles  C'hristenthiun  nm-  eine  schlecht  haftende 
Aeusserlichkeit  sei.  Singen  und  Sagen  war  damals  noch 
Gemeingut  des  gesammten  Volkes.  Bei  Opfern,  bei  Spielen, 
bei  Schmausereien,  bei  Todtcnhestattimgen  —  und  nach  der 
Bekelu-unof  bei  ähidichen  chrLstlicheu  Anlässen  sangen  die  Ger- 
manen  ilu-e  Lieder,  welche  entweder  dem  Götter-  und  Helden- 
leben entnommen  waren,  oder  aber  in  fröhlicher,  neckischer 
Weise  sich  über  Verhältnisse  des  licbens  und  vielleicht  auch 
schon  zum  Theil  über  lyrische  Situationen  ergiengen.  Nament- 
lich die  letzteren,  welche  nicht  immer  die  züchtigsten  ge- 
wesen sein  mögen,  scheinen  ausserordentlich  beliebt  und  ver- 
breitet gewesen  zu  sein.  Ertönten  sie  ja  nicht  nur  auf  den 
Strassen  und  bei  allen  öffentlichen  Auftritten,  sondern  drangen 
sogar  bis  in  die  geheiligten  Kämue  der  Kii-che.  Die  Geistlich- 
keit nahm  Aergerniss  an  diesen  Liedern,  sah  in  ihnen  ein 
Haupthinderniss  der  weiteren  Au.sbreitimg  des  Christenthumes, 
und  suchte  sie  mit  allem  Nachdruck  zu  verdrängen. ' 

Aber  man  war  von  dem  richtigen  Gefühle  geleitet,  dass 
ein  derartiges  Gebot  nur  in  dem  Einen  Falle  wirklich  und 
wahrhaft  von  Erfolg  sein  könne,  wenn  man  dem  Volke  Lieder 
anderer  Art  gäbe,  oder  eigentlich  aufdränge. 

Anfänglich  hatte  das  Volk  im  christlichen  Sinne  nur  durch 
die  refrainartig  wiederholten  Eufe  Alleluja  imd  Kp-ie  eleison 
am  Gesänge  theilgenommen  - ;  nachdem  aber  die  Geistlichkeit 
der  Sprache  der  Germanen  mächtig  genug  war,  nahm  sie  die 
Poesie  iia  die  Hände,  mid  suchte  dem  Volke  statt  der  bisherigen 
einfachen  Rufe  und  an  der  Stelle  der  heidnischen,  aus  dem 
Volksbewusstseln  gewachsenen ,  Lieder  christliche  zu  geben. 

Aeitcsie  Bereits  im  neunten  Jahrhundert  entstanden  zu  diesem  Zweck 

Li.der.         nach    Form    der   sogenannten    Tropen   und  Sequenzen  mehrere 

kleinere  Dichtmigen.     Unzweifelhaft    hieher    gehört    das    Lied 

Gaiiusiied.  Über  das  Leben  des  heiligen  Gallus  vom  St.  GaUer  Mönch 
Ratpert  (gegen  Ende  des  neunten  Jalu-hunderts).  Leider  ist  uns 
das  Lied  niu'  in  einer  hu  elften  Jakrhundert  von  Eccehardus  IV. 


1.  S.  Wackeinag  el,  Wcssobiunner  Gebet,    pag.  27  fgg. 

2.  S.  Hoffmann,  Gesch.  des  deutschen  Kirchenliedes.     Hannover  1854.  pag.  21  fg. 
Wolf,  über  die  Lais.  pag.  29  fg. 
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gemachten,      getreuen'     lateinischen     Uebersetzung    erlialten.  ^ 
Auch   das  Lied    auf  den  Apostel  Petrus -^   das    aus    drei   vier-  Peirusiieii. 
zeiligen    Strophen    besteht,    von   denen  jede   mit   den   Worten: 
Kyrie  eleison,  Christe  eleison!  schliesst,  muss  hieher  gerechnet 
werden. 

Ohne  Zweifel  gab  es  noch  mehrere  solche  Lieder,  sie 
lebten  aber  nur  im  IMunde  des  Volkes,  wurden  nicht  aufge- 
zeichnet, und  tiiengen  somit  für  uns  verloren.  Vielleicht  mag 
auch  Manches  aufgezeichnet  gewesen  sein,  es  verschwand  aber 
durch  die  folgende  Ungunst  der  Zeiten. 

Neben  diesen  kleineren  religiösen  Volksliedern  begann  die 
Geistlichkeit  auch  bald  grössere  oder  kleinere  Abschnitte  aus 
der  Bibel,  aus  dem  Leben  des  Heilandes  und  der  Heiligen  auf 
eine  dem  Volksgeiste  entsprechende  Weise,  bald  mehr,  bald 
minder  ausführlich  zu  behandeln.  Es  fehlte  hiezu  weder  an 
direkten,  noch  indirekten  Anregungsmitteln. 

Das  Christenthum  war  in  Deutschland  rasch  zu  einer  ge- 
schichtlichen  Bedeutung  gelangt,  luid  die  noch  auf  dem  Stand- 
jjunkte  der  Natur  stehende  Nation  hatte  dasselbe  mit  einer  Be- 
geisterung aufgenommen,  wie  es  niu-  ein  junges,  natm-kräftiges 
Volk  zu  thun  im  Stande  ist.  Wie  konnten  diese  Eindrücke 
an  der  deutschen  Geistlichkeit  spurlos  vorübergehen,  nachdem 
schon  in  den  ersten  christlichen  Jahrhunderten  gottbegeisterte 
Sänger  das  Christenthum  gefeiert  hatten?  Lag  hierin  keine 
Aufforderung  i'ür  die  deutsche  Geistlichkeit,  auch  in  deutscher 
Sprache   derartige    Gedichte    zu    verfassen,    um    so    mehr,    als 


1.  Oiio/l  Carmen  nos  miillo  iiiiiiures  hoiiiini ,  tu  taiii  äiilrii-  meliidia  Inline  luderet, 
qua  III  pro. vi  ine  potuiinu  s,    in  Inliiiiiin  tranaluliinus. 

2.  Riilpcrlus  inniiiichus  Noikeri.  quem  in  seiiiienlii.i  niiraniur,  condiscipiilus,  fecit 
türmen  bnrbaricum  populo  in  laudem  St.  Galli  rane ndum.  S.  Grimm, 
L;il.  Gcdiclilc  des  X.  und  XI.  Jahrh.  pag.  31  ftry.  und  Hattomer,  Denkmale 
des  Millclallers.   I.  pag.  337  fg-fj.     Perlz,  Mon.  Germ.  SS.   Tom.  II.  pag.  33. 

3.  Von  Docen  entdeckt  in  einer  Freisinger  Handschrift  des  IX.  Jahrh.  und  be- 
kanntgemacht in  seinen  Miscell.  I.  Bd.  pag.  4 ;  hierauf  von  Hoffmann,  Fund- 
gruben. Bd.  I.  pag.  1.  Docen  bemerkte  bcreils  1809  in  seinen  Zusätzen  zu  den 
Miscell.  pag.  21,  dass  die  Stelle:  „Daz  er  uns  firtanen  giwerdo  ginadcn"  auch 
bei  Otfrid  I.  7,  28.  vorkomme.  Otfrid  aber  aus  diesem  Grunde  das  Gedichl 
zuzuschreiben ,  wie  es  Graff  (Vorrede  pag.  6)  und  der  Recenscnt  der  Hoffmann- 
schen  Fundgruben  in  der  Hallischen  Lit.-Zeilung  (,1832.  I.  Bd.  Sp.  154)  gelhan, 
ist  gewiss  unstatthaft.  Vgl.  Lachmann  über  Singen  und  Sagen  in  den  Ab- 
handlungen der  Berliner  Akademie.  1833.  pag.  108  (1). 

Otfrid  I.    (Einleitung.)  C 
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man  sich  iiiclit  mir  selbst  an  den  dichterischen  Schöpfungen 
erbauen  konnte,  sondern  darin  auch  ein  .Mittel  erkennen  nuisste, 
das  Bekehrungswerk  zu  fördern,  und  die  lieidnischen  Gesänge 
dem  Volke  zu  entfremden?  Wie  einst  Sedulius  die  Wunder 
Christi  besungen,  Arator  die  Apostelgeschichte  in  Verse  ge- 
bracht hatte,  so  bearbeiteten  nun  auch  deutsche  Dichter  in 
deutscher  Sprache  grössere  oder  kleinere  Abschnitte  aus  der 
Bibel.  Zum  Singen  werden  diese  Gediclite  kaum  bestimmt 
gewesen  sein,  sondern  zur  erbauenden  Lektüre  und  höchstens 
stellenweise  zum  Vortrage  für  einzelne  Sänger. 

Wessobrun-  Ohuc    Zweifcl     hiclier    zu    rechnen    sind    das    sogenannte 

ner  (jebcr.  ^        ^  ^        ^ 

Muspiiii.  Wessobrunner  Gebet  und  Muspilli,  und  wie  nicht  zu 
zweifeln,  dass  diese  beiden  Gedichte  selbst  nur  Bruchstücke 
eines  grösseren  sind,  so  ist  auch  sicher  anzunehmen,  dass  noch 
mehrere  derartige  Gedichte  verfasst  wurden.  Vielleicht  waren 
solche  Gedichte  auch  schon  in  dem  Bande,  welchen  Reginbert 
im  Jahre  821  in  der  Abtei  Keichenau  auffand,  und  vielleicht 
behandelten  auch  die  zwölf  deutschen  Gedichte,  welche  man 
gleichfalls  in  Reichenau  bewahrte,  solche  Stoffe. 

Ob  nun  aber  diese  Arbeiten  nicht  etwa  nur  für  unsere, 
sondern  auch  schon  für  die  damalige  Zeit  verloren  waren,  ob 
diese  Lieder  und  Gedichte  wrklich  fleissig  gesunken  und  gre- 
lesen  wui-den,  ob  es  gelang,  sie  an  die  Stelle  der  heidnischen 
Gedichte  zu  setzen ,  und  diese  dadiu-ch  auszurotten ,  kann  man 
wohl  nicht  direkt  verneinen,  ich  möchte  es  aber  wohl  be- 
zweifeln, denn  so  rasch  wird  sich  der  Germane  seine  ange- 
stammten Lieder  nicht  haben  entwinden  und  dm-ch  ganz  fremd- 
gedachte ersetzen  lassen.  Trotz  aller  Bemühungen  der  Geist- 
lichkeit mögen  daher  heidnische  Gedichte  noch  lange  neben 
den  christHchen  im  Umlaufe  gewesen  sein,  bis  sie  endlich  mit 
dem  allgemeinen  Ueberhandnehmen  der  Macht  der  Geisthch- 
keit  und  der  allgemeinen  Ausbreitung  christlicher  Anschaumigen 
schwanden. 

Während  aber  diese  kleineren  Lieder  und  Gedichte  rasch 
auftauchten,  und,  wie  erwähnt,  vielleicht  eben  so  rasch  ■wieder 
in  Vergessenheit  geriethen,  entstanden  fast  zur  selben  Zeit  an 
zwei  ganz  verschiedenen  Orten  Deutschlands  zwei  dem  Stoffe 
nach  gleiche,  aber  nach  Inlialt  und  Form  unendlich  verschie- 
Heiisnd,  dene  Dichtungen,  welche  auch  unserer  Zeit  dm'ch  glückliche 
Zufälle  erhalten  worden  sind,  ich  meine  die  beiden  Evangelien- 
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Harmonien   He  Hand,    wie  SclinielJer   die   niederdeutsche,   und 
K  r  i  ti  t ,  wie  Graft'  die  obenleutsclie  nannte. ' 

Ob  nun  aber  diese  beiden  gi-ossen  Werke  auf  das  Volks- 
leben der  Germanen  und  aul'  ibre  Christianisierung  einen  nach- 
liahiiTcren  Einfluss  übten,  als  die  vorhergegangenen  kleineren, 
kann  gleichfalls  weder  bejaht,  noch  verneint  werden;  dass  aber  UopptUe 
beide  Werke  den  Zweck  hatten,  das  Christenthum  bei  den  .udr  d« 
(iernuinen  zu  fördern,  und  das  Ileidentlnmi  zu  verdrängen,  wcrk«. 
dass  sie  den  Zweck  hatten,  dem  Volke  als  eine  erbauende 
Lektüre  zu  dienen,  und  stellenweise  statt  der  bisherigen  heid- 
nischen Lieder  gesungen  zu  werden,  ist  klar.  Otfrid  wenig- 
stens spricht  es  selbst  deutlich  aus,  indem  er  sagt:  „Dum  rerum 
(jiiondam  sonus  inutilium  puharet  aures  quorundam  probatissimo- 
ritm  uirorum,  eorumqac  sanctitateni  laicorum  cantus  inquietaret 
obsccnm"  ,'^  so  habe  er  den  Bitten  einiger  denkwürdiger  Brüder 
und  namentlich  dem  eindringlichen  Zureden  einer  ehrwürdigen 
Matrone,  Namens  Judith,  er  möchte  einen  Theil  der  Evangehen 
für  sie  deutsch  niederschreiben,  nicht  länger  Widerstand  leisten 
wollen.  Die  Absiclit,  welche  jene  Männer  und  die  Matrone 
Judith  bei  ihren  Bitten  im  Auge  hatten,  war  aber  keine  andere, 
als  dass  „aliquantuluui  huiiis  cantus  lectionis  luduni  secularium 
Hocum  deleret,  et  in  euangeliorum  propria  lingua  occupati  dulce- 
dine,  sonum  inutilium  rerum  nouerint  declinare."^ 

Dabei  versäumt  aber  Otfrid  nicht,  auch  noch  einen  anderen 
(irund,  den  ihm  seine  Bittsteller  entgegenhielten,  anzuführen. 
.A'irgilius,  Lucanus,  Ovid  und  viele  andere  heidnische  Dichter 
hätten  in  ilu-er  Muttersprache  .,suorum  facta''  besungen.  Auf 
ähnliche  Weise  hätten  auch  die  christlichen  Dichter  Juvenus, 
Arator,  Prudentius  die  ^^'undcr  Christi  in  ihrer  Sprache  ge- 
feiert, wariuu  sollen  also  nicht  auch  die  Franken,  von  denen 
Otfrid  sagt: 

Sic  rint  fo  I'ama  chuani     felb  fo  thie  romani, 
ni  tharf  man  thaz  ouh  redinon,    thaz  kriachi  in  thes  giuuidaron,  * 

die  Franken,  ,.tadem  fide  eademque  gratia  instructi,"  die  göttlichen 
Worte  in  ihrer  eigenen  Sprache  lesen  kömien?     Die   eindi-ing- 


1.  Die  Hist.  liUi'iairc  de  France  Iiält  beido  für  ein  und  dasselbe  Werlc. 

2.  Ad  Liiitborlum  5-8. 

3.  .\d  Liutbeiluni   10-13. 

4.  I.  1  ,  59.  60. 


S6  III.    Veranlassung  und  Zweck. 

liehe  Vorstellung  dieser  beiden  Gründe  bestimmte  Otfrid,  end- 
lich nachzugeben,  und  sich  „eorum  precum  iiijfultus  juuannne" 
der  Arbeit  zu  unterziehen,  und  einen  Theil  der  Evangelien 
fränkisch  niederzuschreiben,  .,ut  (jui  in  Ulis  alitnae  Unguae  diffi- 
cultatem  horrtscit,  hie  proprio  linyua  cor/iioscat  sanctissima  uerba, 
Dcique  legem  sua  lingua  intcUigcns ,  inde  se  iiel  purum  quid  de- 
uiare  mente  proprio  pertimescat."  ' 

Doppeller  Wenn   man    nun    aber   die   beiden  von  Otfrid  selbst  ange- 

Zweck.  ... 

gebenen  Motive  seines  Gedichtes  näher  ins  Auge  fasst,  so 
möchte  aus  denselben  etwa  hervorgehen,  dass  er  sein  Gedicht 
nur  für  einen  ziemlich  engen  Gesichtskreis,  etwa  nur  für  die 
direkten  Veranlasser  seines  Gedichtes,  imd  zwar  nur  zum  Lesen 
bestimmte.  Eben  dasselbe  möchte  man  annehmen ,  wenn  man 
einzelne  Stellen  aus  den  Dedikationen  und  dem  Gedichte  selbst 
betrachtet. 

Zum  Lesen.  In   der  Zuschrift    an  Liutbert    redet  Otfrid    mehrmals  vom 

Lesen  seines  Gedichtes.  Er  schrieb  sein  Gedicht:  .,ut  ali- 
quantulum  huius  cantus  lectionis  ludum  sectdariiim  uocrtm 
deleret."'^  —  Die  Sprache  sagt  er:  ..Patitur  quoque  metaplasmi 
figuram  nimium  ....  et  hoc  nid  legentes  praeuideant,  ralionis 
dicta  deformius  sonant."'^  —  Ferner  sagt  er:  „Quaerit  enim 
Unguae  huius  omatm,  et  a  legentihus  sinaliphae  Icnam  et  con- 
lisionem  lubricam  praecauere."  *  —  Ebenso :  „Horum  supra 
scriptorum  omnium  uiiiorum  exempla  de  hoc  Ubru  theotisce  pone- 
rem ,  nisi  inrisionem  Ir gentium  dcuitarem."  '"  l\\  demselben 
Sinne  sagt  er  in  der  Zuschrift  an  Bischof  Salomo: 

„Lekza  ih  therera  buachi     iii  fentu  in  lüabo  rihi, 
thaz  ir  irkiafet  ubaral,     oba  liu  fruma  uuel'an  fcal. 

Oba  ir  hiar  fmdit  iauuiht  thes,     thaz  uuu'dig  ift  thes  lefannes, 
iz  iüer  liugu  iruuallo,     uuisduames  follo."  •> 

In  der  Zueignungsschrift  an  König  Ludwig  heisst  es  ': 


1.  Ad  LiutberUim  26-29. 

2.  Ad  Liulbertuiii  II,   12. 

3.  Ad  Liulberlum  72-75. 

4.  Ad  Liulberlum  86-88. 

5.  Ad  Liulberlum   104-106. 

6.  Ad  Salomonera  5-9. 

7.  Ad  Ludowicum  87-89. 


gen. 
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„Themo  dihton  ih  tliiz  buah.     oba  er  habet  iro  ruah , 

odo  er  thaz  giuueizit ,     thaz  er  Ca  lefan  heizit: 
Er  hmr  in  theCen  redion     mag  hören  euangelion," 

niid  in  demselben  Sinne  i^agf  er  im  Gedichte '  .selbst : 

,,Thaz  deta  ih  bi  einen  ruachon,     theih  libi  in  thefen  buachon, 
thaz  iz  zi  l'uar  ni  zalti,     ther  iz  1  c  Ca  n  iiuolti," 

Allein   diesen    Stellen   stehen    wieder  andere  eben  so  deut-    zum  sin 
liehe  entgearen ,    aus  denen  klar  hervorgeht ,  dass  er  sein  Werk 
für  das  gesammte  Frankenvolk  bestimmt  hatte,  und  zwar  nicht 
etwa  nm"  zum  Lesen,  sondern  gewiss  auch  zum  Singen. 

Er  nennt  seine  Arbeit  in  der  Zuschrift  an  den  Erzbischof 
Tviutbert  mehrmals  ..cantm",  und  sagt  in  seiner  Einleitung,  in 
der  er  die  Gründe  entwickelt,  aus  denen  er  seine  Arbeit  deutsch 
verfasste,  also:  ..Alles  Volk  singe  das  Lob  Gottes,  warum 
sollen  es  nicht  auch  die  Franken  thun?  Auch  sie  sollen  nicht 
zurückbleiben,  auch  sie  sollen  anfangen: 

„thaz  fie  thaz  gik^rnen,     thaz  in  thia  buah  zellcn, 
Thaz  fie  thes  bignmen,     iz  uzaua  giCmgen,  — ' 

und  darum  habe  er  auch  sein  Evangelienbuch  geschrieben: 

Thaz  fic  ni  uuefcn  cino     thes  felben  adeilo, 

ni  man  in  u'o  gizungi     kriftes  lob  fungi, 
loh  er  ouli  u'o  uuorto     gilobot  imcrde  harto, 

ther  fie  zimo  holeta,     zi  giloubon  finen  ladota."  ' 

Otfrid  hatte  also  sicher  sein  Gedicht  wenigstens  stellen- 
weise auch  zum  Singen  bestimmt,  und  wie  hätte  es  auch  an- 
ders sein  können?  Gtl'rid  wusste  gewiss  so  gut  als  seine  Ge- 
nossen, dass  die  heidnischen  Gebräuche  und  Gesänge  der  all- 
gemeinen Ausbreitung  des  Christenthumes  hiiiderlich  seien ;  er 
wusste  vielleicht ,  dass  aus  diesem  Grunde  schon  von  Anderen 
der  Versuch  war  gemacht  worden,  christliche  Stoffe  in  Versen 
zu  behandeln,  tun  so  die  heidnischen  Gesänge  zu  verdrängen. 
Hatte  er  ja  doch  selbst,  wie  ich  unten  anführen  werde,  ein 
deutsches  Gedicht  bei  seiner  Arbeit  benützt !  Er  konnte  also 
dem  Streben  jener  Männer,  welche  an  dem  damals  verbreiteten 
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„sonus  inutilium  rerum"  und  ..cantus  ohscenus" ,  unter  dem  man 
etwa  Helden-  und  die  oben  erwälmten  komischen  Volkslieder 
verstehen  könnte,  Aergerniss  nahmen,  nur  beipflichten,  und 
musste  als  Priester  dahin  zu  arbeiten  suchen,  dass  auch  allen 
anderen  in  kürzester  Frist  diese  Lieder  eben  so  zum  Aerger- 
niss würden,  als  sie  es  ihm  und  seinen  Freunden  bereits  waren. 
Otfrid  hat  also  sicher  sein  Gedicht  auch  unter  dem  allgemeinen 
Gesichtspunkte  geschi'ieben ,  diu-ch  dasselbe  den  heidnischen 
Elementen  möglichst  hinderlich  in  den  Weg  zu  treten,  und  das- 
selbe dem  Volke  nicht  niu-  zur  Lektüre,  sondern  stellenweise 
wenigstens  auch  statt  der  früheren  heidnischen  Lieder  zum 
Gesänge  zu  empfehlen. 

Eben  aber  weil  Otfrid  sein  Gedicht  sowohl  zur  heilsamen 
Lektüre  zunächst  für  Jene,  welche  ihn  um  seine  Arbeit  an- 
giengen,  als  auch  zum  Singen  für  das  Vollv  bestimmt  hatte, 
nahm  er  auch  auf  Leser  und  Sänger  geziemend  Bedacht.  Der 
Leser  willen  hat  er  manche  Thaten  Christi,  manche  Wunder, 
manche  seiner  Lehren  nicht  aufgenommen.  ,.In  medio  uero,  ne 
grauiter  forte  -pro  superfhdtate  uerborum  ferrent  legentes,  multa  et 
liarahularum  Christi,  et  miraculorum  ejusque  doctrinae  ob  necessi- 
tatem  praedictam  praetermisi ,''  sagt  er  ausdrücldich  in  der  Zu- 
eignimgsschrift  an  Liutbert',  und  in  demselben  Sinne  in  der 
Vorrede  zum  vierten  Buche: 

„GiuuifTo  uuizil't  thu  thaz ,     ni  fcnb  ih  thaz  hiar  allaz. 


Hiar  ouh  forna  bUeip,     thaz  ih  iz  al  ni  gifcreip, 

al  ni  gizalta,     thaz  ih  gerno  uuolta. 
Firliaz  ih  filu  drato     flnero  dato, 

managfaltu  vuuntar     ioh  finu  zeichan,  in  luiar; 
Bdidi,  thiu  er  zalta     then  hutin,  thann  er  uuolta, 

lera  filu  uuara,     in  alla  uuorolt  mara. 
Thaz  deta  ih  bi  einen  ruachon,     theih  libi  in  thefen  buachon, 

thaz  iz  zi  fuar  ni  zalti,     ther  iz  lel'an  uuolti. 
Bi  thiu  firHaz  ih  drato     thero  druhtines  dato, 

uuorto  ioh  uuerkes     mines  unthankes.''  ^ 

Zur  Bequemlichkeit    für    die    Sänger   aber   theilte    er   sein 
Gedicht  in  liederähnliche  Capitel,  und  sorgte  allenthalben  dafür, 
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dass  am  Ende  der  Strophen  eine  stärkere  Interpunktion  s^telit, 
wenn  ja  eine  Strophe  in  die  andere  übergeht.  Für  die  Ein- 
richtung zum  Singen  .spricht  auch  der  Umstand,  dass  sicli  in 
mclireren  Capiteln  refrainartige  Wiederhohmgen  derselben  Verse 
finden,  eine  Einrichtung,  welche  gewiss  nm-  für  den  Gesang 
von  Wb'kimg  und  für  den  Gesang  berechnet  gewesen  sein 
kann. 

Im  1 .  ( 'apitel  des  fünften  Buches  wiederholt  sechsmal ' 
je  nach  acht  Versen  folgende  Strophe: 

Nift  muht  in  themo  boume,     thaz  fnuntilili  giloube, 
thes  mannilih  giuuis  ii,     thaz  thar  uhbigaz  Ci.-' 

Im  19.  Capitel  des  fünften  Buches  wiederholen  von  folgen- 
den vier  Versen  die  beiden  ersten  zweimal  ^,  alle  vier  dreimal ' : 

Uuard  uuola  in  then  thuigon     thie  felbun  mennlsgon, 

thie  thar  tholi  bigonoto     fint   I'ichor  iro  dato. 
In  thie  thoh  ubil  thanne     nift  uidlit  zi  zellenne, 

mit  thiu  fih  thoh  biuuerien,     ioh  ethesuuio  ginerien. 

Im  23.  Capitel  desselben  Buches  wiederholen  nicht  nur 
folgende  zwei  Strophen  siebenmal  * : 

Bifcirmi  uns  ,  druhtin  guato ,     thero  felbun  arabeito , 

lichamen  ioh  fela     in  thmes  felbes  era! 
Thuruh  thmo  guati     dua  uns  thaz  gimuati, 

uuir  mit  ginadon  thinen     thefa  arabeit  bimiden, 

sondern  ausserdem  auch  folgende  zwei  Strophen  vierzehnmal  ^ 
in  nicht  gar  grossen  ZA\ischenräumen : 

Thara  leiti,  druhtin,     mit  tlunes  felbes  mahtin 

zi  themo  fconen  hbe     thie  holdun  fcalka  thine 
Thaz  uuir  thaz  mammunti     in  thmera  munti 

mazen  uns  m  muate     m  euuon  zi  guate. 

Allenthalben  fühlt  man,  mit  welcher  Freude  er  an  den 
Volksgesang  dachte.  jVIit  sichtlichem  Wohlbehagen  schildert 
der  sanglustige  Germane  den  Wechselgesang,  welchen  das  Volk 
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beim  Einzug  Jesu  in  Jerusalem  anstimmte  {IV.  4,  54  fgg.)- 
Den  Lobgesang,  welchen  die  Engel  bei  der  Gebiu-t  Christi 
anstimmten,  empfiehlt  er  ausdrücklich  zum  Gesänge  (I.  12, 
29  fgg.).  und  bei  folgender  Stelle'  scheint  iiuii  sogar  der 
Kirchengesang  vorgeschwebt  zu  haben: 

Nu  fingemes  alle     mannolih  bi  barne: 

uuola  kind  diuri,     forafago  mari! 
Uuola  ki'nd  diuri,     forarago  man! 

ia  kundt  er  uns  tliia  heili,     er  er  giboran  uuari. 

Den  materiellsten  Beweis  endlich  für  die  Annahme,  dass 
das  Gedicht  nicht  nur  zum  Singen  bestinnnt  war,  sondern 
stellenweise  vielleicht  auch  wirklich  gesungen  wurde,  glaube 
ich  in  dem  Umstände  finden  zu  müssen,  dass  sowohl  im  Wiener 
als  Heidelberger  Codex  einige  Stellen  mit  Neumen  überschrie- 
ben sind:  Im  A\'iener  Codex  mehrere  Wörter  aus  dem  23.  Ca- 
pitel  des  ersten,  und  3.  und  4.  Capitel  des  zweiten  Buches  mit 
den  bekannten  c  ähnlichen  Neumen,  wesshalb  Graff  kurzweg 
anführt,  einige  Wörter  seien  mit  c  überschrieben,  im  Heidel- 
berger Codex  die  Verse: 

Tho  quam  boto  fona  gote,  engil  ir  huulle, 
braht  er  therera  uuoi-olti     dim-i  ai-unti. 

aus  dem  .5.  Capitel  des  ersten  Buches.     Ich  habe  die  mit  Neu- 
men   üljerschriebencn  Wörter   aus   dem   Wiener  Codex    in   den 
Varianten   aufgeführt,    und   die  beiden  Zeilen   aus  dem  Heidel- 
berger Codex  in  einem  Facsimile  beigegeben. 
Veraniasser  Wer   Waren    nun    aber  jene    ,.memoria   diijni   fratres'- .    auf 

deren  eindrinsrlichcs  Zm-eden  Otfrid  sein  Evangelienbuch  ver- 
fasste?  Ivlostervorsteher  oder  Klostergenossen  mögen  es  jeden- 
falls gewesen  sein.  Vielleicht  dürfte  man  Rhabanus,  den  Freund 
und  Pfleger  deutscher  Sprache  und  Literatm- ,  hieherrechnen.  ^ 
Salomo  ist  jedenfalls  darunter  zu  zählen,  wie  aus  der  an  Salomo 
gerichteten  Zuschrift  entnommen  werden  kann.  Ebenso  darf 
man  auch  die  beiden  St.  Galler  Mönche  hieherrechnen. 
..Freunde,"  sagt  Otfrid  am  Schlüsse  seines  Gedichtes'', 
„hätten  ihn  gebeten  imd  veranlasst,  die  Evangelien  in  deutscher 
Sprache  zu  schreiben: 
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Bin  gote  helphante     tlicro  arabeito  zi  enfe, 

thes  mih  friunta  batun,     in  gotcs  minna  iz  dutiin, 
Thes  fie  mih  batun  iiarto     l'elben  gotes  uuorto, 

thaz  ih  gi/'cnb  in  unfer  heil     cuangoliono  deil , 
Thaz  ili  es  bigunni     in  unftTaz  gizungi. 

ili  thuruii  got  iz  dati,  loto  man  mili  bati. 
Nu  ift  iz  .  .  . 
Gifcribau,  fo  fi  batun,     thaz  iro  mmna  datun, 

bruaderfcaf  ouli  diuru ,     thaz  fagen  ili  thir  zi  uuaru. 
Ih  hiar  nu  fergon  uuillc     gotes  thegana  alle , 

alle  holdon  finc     ioh  Habe  i'nunta  mine."  — 

Und  wer  mag  ihm  befreundeter  gewesen  sein,  als  eben  sie, 
seine  Jugend-  und  Studiengenossen?  Vielleicht  hat  er  ihnen 
auch  gerade  desshalb  jene  Zuschrift  widmen  zu  müssen  ge- 
glaubt ,  weil  er  sie  eben  ihrer  Bitten  wegen  als  die  geistigen 
Miturheber  seines  Werkes  betrachtet  wissen  wollte. 

Wer  war  aber  die  „matrona  iuditlc" ,  welche  er  als 
Haupturhcberin  bezeichnet ,  imd  desshalb  allein  mit  Xamen 
nennt?  Auffallend  möchte  es  sein,  dass  er  eben  die  Haupt- 
urheberin seines  Gedichtes,  wclciic  er  allein  mit  Namen  nennt, 
in  solcher  Unbestimmtheit  anführt,  und  es  dürfte  hieraus  etwa 
trefoltrert  werden,  dass  die  Matrone  Judith  für  den  Erzbischof 
Liutbert  eine  wolilbcliannfe  Persönlichkeit  war,  und  also  diese 
unbestimmte  Angabe  vollkommen  genügte.  Denn  was  sollte  es 
dem  Erzbischof  sonst  nützen,  den  Namen  der  Urheberin  zu 
erfahren?  Mit  Recht  hat  man  also  eine  bekannte  und  ein- 
flussreiche Persönlichkeit  vermuthet,  imd  desshalb  in  der 
Matrone  Judith  entweder  die  Wittwe  Ludwgs  des  Frommen, 
oder  aber  die  Toclitei-  Karls  des  Kahlen  erkennen  zu  müssen 
geglaubt. 

Die  erstere  lebte  allerdings  im  Elsass,  sie  wird  jedoch 
kaum  auf  Otfrid  eingewirkt  haben  können,  denn  sie  starb  be- 
reits 843.  ^lehr  Wahrscheinlichkiit  iiat  die  Annahme,  dass 
Karls  des  Kahlen  Tochter  gemeint  sei.  Sie  heirathete  856  den 
König  Aethelwolf  von  England,  ehlichte  nach  dessen  Tod  ihren 
Sohn  Edelbold,  verliess  denselben  aber,  und  kehrte  in  das  Reich 
ihres  Vaters  zurück,  wo  sie  in  Silvanectum  wohnte,  bis  sie 
endlich    den    Flandi-ischen    Grafen    Balduin    zu    ihrem    dritten 
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Gemahl  nahm.  '  Leider  fehlen  nähere  Angaben,  aus  denen 
etwa  geschlossen  werden  könnte,  wie  sie  mit  Otfrid  in  Berührung 
kommen  konnte,  und  die  angeführte  Annahme  kann  sich  also 
nicht  über  die  Sphäre  einer  Muthmassung  erheben,  die  vielleicht 
nur  aus  dem  Grunde  einige  Wahrscheinlichkeit  für  sicii  hat,  weil 
eine  einflussreiclie  Person  angenonnnen  -werden  darf,  und  keine 
andere  bedeutende  Persönlichkeit,  welche  in  diese  Zeit  passte, 
nachgewiesen  werden  kann,  Adelleicht  eine  Tochter  Rudolphs  I. 
von  Burgund  ausgenommen.  Eccards  ^  Annahme,  dass  unter 
Judith  eine  Tochter  Etichos,  welciie  die  Mutter  Hartmuats  ge- 
wesen sein  soll,  gemeint  sei,  ist  schön,  aber  nicht  erweisbar. 

Ich  behalte  mir  vor,  mich  über  diese  Frage  anderweitig 
ausführlich  auszusprechen.  Vielleicht,  dass  es  mir  noch  gelingt, 
meine  Ansicht,  welche  ich  hier  nur  als  Muthmassung  geben 
könnte,  mit  Gründen  belegen  zu  können. 


IV. 
EI\RICim\G  ll\D  QIELIEX  DES  GEDICHTES. 


Reihenfolge  So  gab  also  Otfrfd  cudlich,  da  er  den  eindringlichen  Bitten 

iicn  Bücher,  niciit  mchr  ferneren  AViderstand  entgegensetzen  konnte  und  wollte, 
nach,  und  dichtete  aus  den  oben  gegebenen  Gründen  „non  quasi 
peritus,  sed  fraterna  petitione  coactus"  sein  Evangelienbuch. 
AVie  er  aber  hiebei  zu  Werke  gieng ,  und  in  welcher  Weise 
und  Reihenfolge  sein  Gedicht  entstand,  schildert  er  selbst: 
„Scripsi  itaque"  sagt  er  in  der  Zuschrift  an  Liutbert ',  ,,in 
primis  et  in  uüimis  huius  libri  partibus  inter  quatuor  euangelistas 
incedens  medius,  ut  modo  quid  iste,  quidue  alius  caeterique  scribe- 
rent)  inter  illos  ordinatim .  prout  potiii,  penitus  pene  dictaui.  In 
medio    uero,    ne   grauiter   forte  pro  superfluitate  iierbonim  ferrent 


1.  Perlz,  Mon    Germ.  SS.  Tom.  I.  pag.  450  %g.   —     Eccard,  Francia  orienlalis. 
pag.  480. 

2.  Orig.  Guclf.  Tom.  II.  pag.  193. 

3.  Ad  Liutbcrtum  30-38. 


IV.    Quollon.  43 

Icgentcs,  mnlta  et  parabularmn  Christi  et  miraculorum  ejiisque 
(loctiinac,  quamuis  iam  f'essus,  ob  necessilalem  tarnen  praedictam 
prelerniisi  inuifus,  et  nnn  iam  ordinatim ,  ut  caeperam,  procuraui 
dictare,  sed  qualites  meae  paruae  occurrerunt  memoriac."  Dieselben 
Gedanken  spriclit  er  auch  im  Gedichte  selbst  aus,  wo  er  sagt ' : 

.,Ni  Icribu  ih  nu  in  alauu/ir,   fo  (ih  ther  ordo  dregit  thar, 
funtar  fo  thie  dati     mir  (lucmont  in  githahti,-  und: 

j.Firliaz  ili  filu   thrato     fmoro   dato, 

managf'altu  vuuntar     ioli   (inu  zciolian,  in  uuar; 
Bilidi,  thiu  er  zalta     thcn  hutin,  thann  er  uuolta, 

lera  filu  unara,     in  alla  uuorolt  niara. 
Thaz  deta  ih  bi  einen  ruachon,     theih  hlii  in  theCcn  buachon, 

thaz  iz  zi  l'uar  ni  zalti,     ther  iz  lefan  luiolti."  - 

Aus  diesen  Stellen  geht  klar  liervor,  dass  Otfrld  sein  Ge- 
dicht nicht  in  der  Reihenfolge  verfasste,  in  der  es  uns  jetzt 
vorliegt,  sondern  bruchstückweise.  In  näherem  Anschlüsse  an 
die  Evangelien  dichtete  er  zuerst  den  Anfang,  und  sodann  den 
Schluss,  zuletzt  aber  die  Mitte,  wie  schon  die  oben  gegebenen 
Worte:  „guamnis  iam  fessii.i''  andeuten,  und  wie  die  Worte: 
Jioc  enim  novissime  edidi,"  welche  wohl  im  Wiener  Codex  aus- 
gekratzt sind,  sich  aber  im  Heidelberger  Codex  im  Texte  finden, 
deutlich  aussprechen. 

Aus  dem  Umstände,  dass  Otfrid  sein  Gedicht  bruchstück- 
weise verfasste,  erklärt  sich  aucli,  warum  dem  Gedichte  drei 
Dedikationen  beigegeben  sind.  Er  sandte  nämlich  vielleicht 
den  ersten.  Theil  seines  Gedichtes  mit  einer  akrostichischen 
Zuschrift  an  seine  St.  Galler  Freunde,  welche  ihn  um  seine 
Arbeit  gebeten  hatten.  Später  verfasste  er  einen  Theil  des 
letzten  Buches ,  imd  sandte  ihn  gleichfalls  mit  einer  Zuschrift  an 
den  Bisciaof  Salomo.  Erst  später  fügte  er  endlieh  die  j\Htte  hinzu,  Fiiuf 
ordnete  das  Ganze ,  und  theilte  sodann  das  Werk  in  fünf  Bücher. 
„  Volumen  namque  istud  in  quinque  libros  destinxi,  quorum  primus 
natiuitatem  Chrifsti  memorat,  finem  facit  baptismo  doctrinaqtie 
iohannis.  Secundus  iam  accersitis  eiiis  discipidis  refert,  quomodo  se  et 
quibusdam  signis  et  doctrina  ma  praeclara  mundo  innotidt.    Tertius 
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signorum  daritudinem  et  doctrinam  ad  iudeos  aliqiiantulum  narrat. 
Quartus  iam  qualiter  suae  passioni  propitiquans  pro  tiobis  mortem 
sponte  pertulerit  dicit.  Qnintus  eins  resurreclionem,  cum  discipulis 
suam  postea  conlocutioneni ,  mccnsionem  et  dicm  iudicii  memorat." ' 
Nachdem  ei'  so  sein  grosses  Werk  vollendet,  widmete  er  das 
Ganze  seinem  Könige  Ludwig,  glaubte  aber  auch  ein  Be- 
gleitsclireiben  -  au  seinen  Metropolitanbischof ,  dem  er  das 
Ganze  gleichsam  zur  Approbation  vorlegte*,  nicht  umgehen 
zu  dürfen. 

Otfrid  mochte  selbst  gefühlt  haben,  dass  es  vielleicht  auf- 
fallen könnte,  warum  er  sein  Gedicht  in  fünf  Bücher  theilte, 
da  es  ja  doch  nvn-  vier  Evangelien  gibt,  und  führt  daher  einen 
Grund  an,  der  ihn  hiezu  bestimmte.  ,.Hos  in  quinque  ideo  dis- 
tinxi,"  sagt  er'',  ..qaia  eorum  quadrata  aeqnalitas  sancta  nostro- 
rum  quinque  saisuum  inaequalitatcm  ornat ,  et  superßua  in  nobis 
quaeque  non  solitm  actuum,  nenan  eliatn  cogilationum  uertimt  in 
Evaugeüen-  eleuationtm  caelestium.''  —  Er  wollte  somit  aus  den  vier  Evan- 
gehen  zusammen  gewissermassen  em  einziges  fünftes,  ein  selbst- 
ständiges, ein  Evangelienbuch,  eine  Evangelienhai'monle 
schaffen,  imd  hat  auch  zu  diesem  Zwecke  viel  Einzelnes  über- 
gangen, und  dafür  nicht  selten  Anwendungen  und  Deutungen 
eingeschoben,  und  sell)e  mit  eigenen  Ueberschriften  versehen. 
„Scripsi,"  sagt  er^,  „euangeliorum  partem  franzisce  compositum, 
interdum  spiritaUa  moraliaque  uerha  permisccns." 
Keine  Daraus  geht  aber  auch  aufs  deutlichste  hervor,  dass  Otfrids 

iiiig.  "         Gedicht   nicht    für   eine  Uebersetzung    zu   halten   ist,   und  dass 
Otfrid  auch  nichts  weniger  beabsichtigte,  als  eine  Uebersetzung 


1.  Ad  Liulbcrtum  38-47. 

2.  Eigens  gedruckt  bei:  Bibliotheca  patrum.  Lugd.  1677.  Vol.  XVI.  pag.  764.  — 
Claude  Fauchet,  Recueil  de  Torigine  de  la  langue  et  poesie  Fratifaise,  lyme 
et  romans.  Paris  1581.  pag.  19  sqq.  Auszugsweise  im  Cap. :  De  quelle  langue 
ont  use  los  Gaulois  depuis  la  venue  des  Romains  etc.  —  Lambecius,  1.  c. 
pag.  423-426.  —  Flacius  Illyricus,  Calalog.  testiuni  vcritalis.  Frankfurt 
1672.  pag.  215.     Hoornae  1633.  (belgisch)   pag.  569  fg. 

3.  Kloster  Weisscnburg  gehörte  zum  Bislhum  Speier  (L  am  ejus  in  descript.  pagi 
Spirensis  bei  Academiae  Theodoro-Palatinae  Commentationes.  1773.  Tom.  III. 
pag.  228.  —  Hist.  Lit.  de  France.  Tom.  V.  pag.  368) ,  Speier  aber  war  Suffragan- 
bislhum  von  Mainz  (Serrarius,  Rer.  Mogunt.  Lib.  I.  cap.  XXIII.  pag.  79). 

4.  S.  oben  pag.  26.  Anm.  1. 

5.  Ad  Liutbertum  47-52. 

6.  Ad  Liutbertum  24-26. 
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zu  liefern.  Er  wollte  vielmehr  eine  theils  auf  den  Evangelien, 
i\mh  aller  auch  auf  anderen  Quellen  beruhende  Bearbeitung 
des  Lebens  und  der  Lehren  Jesu  geben ,  wie  solches  auch  schon 
Küttncr '  richtig  anerkannte. 

Die  erste  und  wichtigste  Quelle  bei  seiner  Arbeit  mag  ihm  «..eUcn. 
allerdings  die  Bibel  gewesen  sein ,  dass  er  aber  neben  derselben 
auch  noch  andere  benützte  ,  sagt  er  an  einer  Stelle  selbst,  und  vmgaia. 
ist  gewiss  Jedem ,  der  sich  etwas  eindringlicher  mit  dem  Werke 
beschäftigte,  klar  geworden.  Aber  welche  Quellen?  Schilter 
hat  namentlich  einige  iLale  auf  Gregors  Homilien  und  auf 
Alcuins  Commentar  zu  Johannes  hingewiesen,  wogegen  aber 
Lachmann  bemerkt ,  ..ihm  scheine  ein  umfassenderes  und  kür- 
zeres Werk  zum  Grunde  zu  liegen,  welches  mancher  Andere 
leichter  auffinden  wird,  wenn  es  aui'  Erörterung  der  gewöhnlichen 
theologischen  Bildung  jeuer  Zeit  ankommt."  —  So  viel  wusste 
man  über  Otfrids  Quellen;  eine  genaue  Untersuchung  ist  noch 
nicht  angestellt  worden,  und  doch  ist  eine  Angabe  derselben  für 
das  Verständniss  von  unberechenbarem  ^^)rtheile.  Ich  habe  daher 
diese  Untersuchung  mit  aller  möglichen  ilühwaltung  aufgeuom- 
men,  und  bin  zu  erfreulicheren  Ergebnissen  gelangt,  als  ich 
anfänglich  zu  hoffen  wagte,  denn  nm-  höchst  wenige  Stellen 
sind  es,  für  welche  ich  keine  l*arallcle  anzugeben  im  Stande  bin. 

Wie  oben  erwähnt,  nennt  Otfrid  selbst  zwei  seiner  Quellen, 
oder  um  es  recht  zu  sagen ,  er  ^■erweist  auf  zwei  Schriften ,  in 
denen  sich  eine  Deutung,  die  er  nicht  weiter  ausführt,  findet. 
Er  sagt  im  fünften  Buche  - : 

Gregor  ins  ther  guato     er  Cpunota  iz  gimuato,  otividnonni 

loh  iiRi  Icono,  in  uuar  mm,     lo  ut  giuuonalieit  Im;  Aiigustinii«. 

Iz  augul'tinus  rechit,     ioh  filu  kleino  iutheldt, 
ther  uns  harto  manag  guat     offan   fcono  giduat. 

Sie  thiz  bede  gruazent,     ioli  uns  iz  harto  lüazent. 

Es  setzt  die  Stelle  jedenfalls  eine  Bekanntschaft  mit  den 
Werken  des  Gregorius  und  Augustinus  voraus,  und  es  muss 
sich  Jedem  der  Gedanke  aufdrängen,  dass  Otfrid,  der  hier  auf 
Gregorius  und  Augustinus  nur  verweist,  diese  beiden  Kh-chen- 


1.  Cliaiaklerc  deutsche]   Dichter  und  Piosaislcn.  Band  I.  pn^'-  15. 

2.  V.    14,  25-29. 
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väter  an  anderen  Stellen  wirklich  benützt  haben  könne.  Ein 
Süchtiger  \'ergleich  schon  zeigt ,  dass  wirklich  sehr  viele  Stellen 
Otfrids  aus  diesen  beiden  Kirchenvätern  entlehnt  sind,  und  es 
mag  daher  auffallen,  warum  man  nicht  schon  früher  statt  aul' 
alle  Quellenangabe  von  vorneherein  zu  verzichten,  wenigstens 
diese  beiden  näher  verglich ,  und  es  dabei  bewenden  liess,  dass 
Schilter  etliche  Male  auf  Gregorius  hinwies.  Auch  Iliero- 
nymus  nennt  Otfrid  einmal  im  fünften  Buche',  wo  er  schreibt: 

Iz  fpnchit  ouh  giuuaro     Hieronimus,   ther  maro, 
giuuug  er  uuortes  fines ,     thes  felbeu  alten  nides; 

Er  quit:   „fin  lumiliche,     thoh  in  thaz  uuerk  liehe, 
fie  thoh,  bi  thie  meina,     thes  argen  nemen  gouma, 

Thaz  fie  thaz  iö  fpm-ilon,     uuio  fie  in  abuli  redinon, 
ioh  fie  thes  lö  faren,     uuioz  hintorort  gikeren," 

und  bei  einiger  Vertrautheit  mit  den  Commcntaren  des  ge- 
nannten Kirchenvaters  kann  es  nicht  fehlen,  auch  hier  sehr 
bald  Parallelen  aufzufinden. 

Es  scheint  somit  der  Weg,  der  zm-  Auffindung  der  Otfrid- 
schen  Quellen  führt,  sehr  bequem,  aber  er  ist  um  so  trüge- 
rischer, und  führt  nur  zu  einem  Schcinergebniss ,  das  wohl  bei 
einem  flüchtigen  Blicke  befriedigen,  bei  einer  eingehenden  Unter- 
suchung aber  nie  genügen  kann;  denn  trotz  der  ziemlich  vielen 
imd  genauen  Parallelen  sind  die  genannten  Werke  doch  nicht 
als  jene  zu  bezeichnen,  welche  Otl'rid  bei  seiner  Arbeit  be- 
nützte. Ich  will  sofort,  ehe  ich  in  der  Untersuchung  weiter 
vorschreite,  Otfrids  eigentliche  Quellen  aufzählen. 

Otfrid  benützte: 

a)  Rh  ab  an  US  Maurus  Expositio  in  Matthaeum  -  für  das 
Matthäusevangelium : 

b)  Bedas  Expositio  in  Lucam  ^  für  das  Liikasevangelium; 
e)  Alcuins    Commentaria    sujjer  Johannen!  *    für   das   Jo- 
hannesevangelium ; 

d)  A 1  c  u  i  n   de   di\dnis  officiis  ^    für    das    erste   Capitel    des 
fünften  Buches: 


1.  V.  25,  69-7'i. 

2.  In  tom.  V.  ed.  Colon.  1626. 

3.  In  lom.  V.  ed.  Colon.  1612. 

4.  Editio  Frobenii.     Ratisbonae  1777.  Tom.  I.  pa?.  457. 

5.  Gap.  18.  de  feria  VI  seu  parasceue.  ed.  Frobenii.    Toni.  II.   pars  6.    pag.  478.  — 


IV.    Quellen.  47 

e)  Alcuin  de  fide  sanctae  et  individuae  trinitatis  '    für  das 
dreiundzwanzigste  Capitei  des  l'ünl'ten  Buclies. 

f)  Ausserdem    ein   Mal    (V.    12,    15.)    Gregors^    und    vier   r.regoriu«, 

,  Augustinus. 

Mal   (UI.  7,  5  sqq.;    lU.    11,    1    sqq.;    IV.  27,  19  sqq.; 

V.  4,  27  sqq.)  Bedas  Honiilicn  \  und  ein  Mal  (IV.  20,  40.) 

Augustinus'^  tract.  super  psalni.  1)3. 
Weil  nun  aber  Alcuin  bei  seinen  Coramentaren  zu  Johannes 
namentlich  die  Homilien  Gregors  und  Bedas  und  die  Tractate 
Augustin s  von  Wort  zu  Wort  benutzte,  und  nur  Unbedeu- 
tendes sein  geistiges  Eigenthum  genannt  werden  kann  \  so  finden 
sich  bei  Otfrids  Darstellung  des  Johaimesevangeliums  natürlich 
auch  Stellen  aus  den  drei  eben  genannten  Kirchenvätern;  und 
weil  Rhabanus  Maurus  bei  seinem  Commentar  zum  Matthäus- 
evangelium nicht  nm"  Chrysostomus ,  Ambrosius,  Grcgorius, 
Augustinus,  Beda  und  andere  Kirchenväter,  sondern  auch 
ITieronymus  benützte,  so  finden  sich  bei  Otfrid  natürlich 
aucli  Stellen  aus  des  Hieronj'mus  Schriften. 

Aber  man  könnte  sofort  einwenden,  es  sei  nicht  nöthig 
anzunehmen,  dass  Otfrid  die  genannten  lürchenväter  auf  in- 
direkte Weise  benützte,  sondern  er  könne  sie  ja  auch  direkt 
benützt  haben,  gleichwie  es  auch  Alcuin  und  Khabanus  Maurus 


Frobcnius  in  seiner  Ausgabe  AIcuins  (Timi.  IL  pag.  461)  erklärt  aus  niannich- 
fachen  Gründen  die  genannte  Scinil'l  als  ein  Produkt  späterer  Jaluluiiidertc, 
welche  daher  dem  Alcuin  völlig  mit  Unrecht  beigelegt  wird.  Mag  sie  aber 
auch  dem  Alcuin  nicht  zugehüren ,  so  muss  doch  entweder  sie  selbst,  oder  we- 
nigstens ihre  Quelle  aus  dem  neunten  Jahrhundert  stammen,  da  sie  Otfrid  be- 
nützte, indem  man  sonst  annehmen  müsste,  Otfrids  Dichtung  habe  als  Quelle 
jener  lateinischen  Schrift  gedient,  eine  .\nnahme,  welche  mehr  als  unwahr- 
scheinlich. 

1.  Cap.  22.  de  aelerna  licaliludine  sanctoruni.  ed.  Frubeuii.   Tom.  I.    pars  3.  pag.  736. 

2.  Edit.  Parisiis  1705.    Tom.  I.  col.  1434. 

3.  In  tom.  VII.  ed.  Colon.  1612. 

4.  Edit.  Antwerpiac  1700. 

5.  Priiiio  omnittm  s.  Avyustini  stiH'niiiin  quaerens ,  qui  majori  studio  hiijiis 
sancti  evaiiyelii  exponere  nisus  esl  sacratissitiia  verba.  Deinde  ex  opiis- 
culis  s.  Amhiosii  saiiftissiiiii  doiloris  aliqua  truhens,  nee  non  er  ho- 
minis praeci/iui  pulris  Greyoi-ii  papae,  vel  ex  liomiliis  heali  Bedae  pres- 
byteri,  miilla  assumens ,  nliortiiiiqtie  sancloriim  patrum ,  sictit  invenire  potui, 
iiilerpreliiliones  posui,  mayis  horiim  omiiiuin  sensibus  et  verbis  uleits,  quam 
meae  quicquam  praesvnitioni  loimnittens,  veliili  leyentinm  curiositas  facile 
probare  poterit.  Epistola  ad  Gislam  et  Uichtrudam.  ed.  Frobenii.  Toni.  I.  vul.  I. 
pag.  464. 
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»ethan  haben.  Diese  Annahme  gewinnt  namentlich  dachn-ch  an 
A\'ahrscheiuliclikeit,  dass  OtiVid,  wie  erwähnt,  seine  Bekannt- 
schaft mit  den  genannten  Kirchenvätern  ausspricht,  und  dass 
sich  aus  einigen  Stellen  unzweifelhaft  ergibt,  dass  er  die  di- 
rekte, nicht  die  indirekte  Quelle  vor  Augen  gehabt  haben 
niuss.  Ich  will  diesen  Gegenstand  etwas  näher  erörtern. 
Ob  Grego-  Nachdem  Otfrid  erzählt  hat,  dass  Christus  den  versammelten 

riiis ,   Aligii'     ,..  ,   .  1  /■  1  •  -n  1  ••11 

.liiiiis direkt  Jungern  erschienen,  knupit  er  daran  eme  Betrachtung  über  das 
beiiutit.  '     Wunder,  dass  Christus  als  wahrer  Mensch  durch  verschlossene 
Thüren  gieng.     Ein  solches  Wunder,  sagt  er',  ist  allen  anderen, 
welche  er  schon  erzählt  hat,  völlig  ungleicii,  und  desswegen: 

Vuir  fculun  hiar  nu  l'untar     gizellen  ander  uuuntar, 
thefemo  gimahchaz,     thaz  uuir  firftanten  thiz  thiu  baz. 

Er  berichtet   nun,    dass    Christus,    wie   Jedermann  weiss,   von 
einer  Jungfrau  geboren  wurde,  und  fährt  weiter: 

Bar  n  friima  managen     mit  iro  lidin  alan^en, 

ni  didta  li,  in  giuuilfi,     nihein  ü-uuartnilTi , 
Tho  er  bi  unfih  uuolta  douuen,     mit  thiu  thia  uuorolt  frouuen, 

thaz  fi  fin  ginuzzi     in  thes  hchamen  bruzzi. 
Vuaz  uuuntoro  ift,  thaz  uuolta,  ther  iamer  leben  fcolta, 

er  ingiang  imgimerrit     dm-on  Ib  bil'perrit, 
Tho  er  uuard  zi  manne,     bi  fie  zi  irfterbanne, 

alangera  muater,     ther  gotes  fun  guater, 
Gihaltenera  thiarnun,     tlier  felbo  druhtines  lim? 

Allerdings  behandelt  nun  jiuch  Alcuin ,  dem  Gregorius 
wörtlich  folgend,  diesen  Gegenstand,  indem  er  sagt:  „Quid 
7nirum ;  si  clamis  januis  post  resurrectionem  suam  in  aeternum 
jam  victurus  inlravit,  qui  murilurus  veniens  non  aperto  utero 
virginis  exiüit'.''-  xVllein  Otfrid  hat  sicher  nicht  diesen  Auszug 
aus  Gregorius,  sondern  dessen  26.  HomiHe  vor  Augen  gehabt, 
in  der  es  heisst:  „Haec  ipsa  redemptoris  opera,  quae  ex  semet- 
ipsis  comprehendi  nequaquam  possunt,  ex  alia  ejus  operaiione 
pensanda  sunt,  ut  rebus  mirabilibiis  fidem  praebeant  facta  mira- 
biliora.  Tllud  enini  corpus  Domini  ad  discijjulos  januis  clausis 
intravit,  quod  viddicet  ad  humanos  oculos  per  naticitatem  suam 
clausa    exiit   utero   virginis?     Quid   ergo    mirum,    si  clausis  januis 


1.    V.  12,  1-29. 
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post  resurrectionem  suam  in  aeteriium  jam  victurus  intravit,  qui 
moriturus  veniens  non  aperto  utero  virginis  cxivit." 

Ebenso  ist  es  klar,  (lass  Otfrid  im  siebenten  Capitel  des 
(h-itten  Buches  Bedas  Horailia  iu  Dom.  IV.  Quadr.  vor  Augen 
hatte.  Otfrid  erzählt  hier  nach  Johannes,  wie  Jesus  über  das 
Galiläische  Meer  fuhr,  und  deutet  sodann  im  eben  genannten 
Capitel  die  in  der  Erzählung  gegebenen  Momente  im  geistigen 
Sinne,  bemerkt  jedoch,  ehe  er  zm-  eigentlichen  Deutung  über- 
geht: 

GiimifTo  uuizzun  uuir  thaz ,     theiz  fora  then  ol'toron  uuas , 

tho  drulnin  uuolt  e.s  uualtan,     fon  thcmo  grabe  irftantan. 
Simes  ouh  giuuilTe,     fora  themo  irftantnilTe 

mit  mmnon  iö  ginuagen     zifamane  unfih  fuagen. 
Scouuomes  ouh  thanne ,     uuara  druhtin  gange , 

uuir  unTih  imo  iö  nahen,     thaz  uuu-  ni  miffifahen. 
Ni  I'i  un.s  uuiht  niera,     thanne  thiu  fin  lera, 

ni  mmno  uuiht  Ib  fuazo,     16  fo  fpor  tlicro  fuazo. 

Ebenso  sagt  Beda:  „Ecce  propinquante  pascha,  die  festo 
Judaeorum,  scquentcm  se  multitudinem  dominus  verbo  salutis  pa- 

riter   et    ope  curationis  erigebat Et  nos  ergo ,  fratres  caris- 

simi ,  hujus  exeniplo  facti  propinquante  pascha,  die  festo  nostrae 
redcmptionis,  adjuncta  fratrum  catcrva  dominum  toto  corde  sequa- 
mur,  quoque  actionuni  itinere  ingressus  sit,  diligc-nlissime  contcm- 
plemur ,  ut  vestigia  ejus  sequi  mereamur.''  Alcuin  hat  diese 
Stelle  gar  nicht  in  seinen  Commentar  aufgenommen.  Auch 
beim  elften  Capitel  des  dritten  Buches,  beim  sieben  und  zwan- 
zigsten des  vierten  und  beim  vierten  Capitel  des  fünften  '  sind 
offenbar  Homilien  Bedas  benützt.  —  Es  kann  demnach  aller- 
dings keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  Otfrid  Gregorius  und 
Beda    kannte,    und   einige    Stellen   aus    deren   Schriften   dii-ekt, 


1.  Diese  Stelle  könnle  jedoch  auch  aus  Rhabanus  sein.  Ich  habe  angeführt,  dass 
Olfrid  für  das  Matlhäusevangelium  allenthalben  Rhabanus  benutzt  hat,  wie  ich 
auch  bemerkt  habe,  dass  Rhabanus  selbst  manche  Stellen  aus  Bedas  Homilien 
entlehnt  hat.  Des  Rhabanus  Conimonlar  bricht  nun  aber  iin  Commentar  zum 
64.  Vers  des  27.  Capitels  ab,  weil,  wie  die  Ausgabe  sagt:  „Hie  deumt  aliquot 
folia  ,  qtnie  elitim  oh  mililum  iielultiiiliinn  /ii'ricriiiil  .'■  und  beginnt  erst  wieder 
mit  dem  Verse  9  des  28.  Capilcls.  In  diese  Lücke  fallt  auch  die  eben  erwähnte 
Stelle,  und  es  wäre  sehr  leicht  möglich,  dass  sie  Rhabanus  hier  anführte,  und 
sie  Otfrid  nicht  direkt,  sondern  indirelTt  aus  Beda  entlehnte. 
Otfrid  I.  (Einleitung.)  d 
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nicht  erst  durch  Vermittlung  Alcuins  entlehnte.  Wollte  man 
aber  eben  desshalb,  weil  er  zweifelsohne  einige  Male  die  beiden 
genannten  Kirchenväter  benützte,  annehmen,  er  habe  allemal 
Gregorius  und  Bedas  Homilien  direkt  benützt,  und  sich  nir- 
gends der  Vermittlung  Alcuins  bedient,  so  würde  man  in  einen 
leicht  zu  widerlegenden  Irrthum  gerathen. 

Es  ist  bekannt,  dass  Alcuins  Commentar  zu  Johannes 
mehr  vielleicht,  als  irgend  ein  anderes  Buch  den  Namen  einer 
Compilation  verdient ;  denn  der  eigenen ,  nicht  aus  den  öfter 
genannten  Kirchenvätern  entlehnten  Stellen  sind  so  wenige, 
dass  sie  ganz  und  gar  nicht  in  Betracht  kommen  können.  Und 
doch  hat  Otfrid  —  zum  Glücke  für  imsere  Beweisführung  — 
Alcuin  gerade  an  einer  solchen  Stelle  benützt,  in  der  er  einen 
Gedanken  zum  Theil  selbstständig  entwickelt. 

Augustinus  commentiert '  Joh.  18,  38  wie  folgt:  „Dixit 
ei  Pilatus,  quid  est  veritas'?  Non  exspectavit  audii'e  respotisum, 
sed  cum  hoc  dixisset,    itcrum  exivit  ad  Judaeos  et  dixit  eis:     Ego 

nullam  invenio  in  eo  causam  elc Credo  cum  dixisset  Pilatus, 

quid  est  veritax,  in  mentem  Uli  venisse  continuo  consuetudinem 
Judaeorum,  qua  solebat  eis  dimitti  uniis  in  Pascha,  et  ideo  non 
exspectavit,  ut  responderet  ei  Jesus,  quid  est  veritas,  ne  mora  fieret, 
cum  recoluisset  morem ,  quo  posset  eis  per  Pascha  dimitti ,  quod 
cum  valde  voluisse  manifestum  est.'' 

Alcuin-  commentiert,  Augustinus  allerdings  benützend, 
aber  einen  eigenen  Gedanken  hinzufügend,  wie  folgt:  „Dicit 
ei  Pilatus,  quid  est  veritas?  Nee  exspectavit  audire,  quid  respon- 
deret Jesus,  quia  forte  dignus  non  fuit  audire.  Sed  cum 
hoc  dixisset.  Herum  exiit  et  reliq."  —  Da  nun  Otfrid  in  seinen 
Versen : 

Giang  er,  fo  er  thaz  giquad,     ih    uueiz,   es  uuirdig  ni 

u  u  a  r  d , 
thaz  er  thaz  gihorti,     uuaz  druhtin  thes  giquati; 
Uuane  ouh  bi  thiu  fo  gahti,      thes    fchaheres   gi- 

th  ahti, 
mit  uuehfelu  er  gifitoti,     er  l'elban  krift  irretiti,  ' 

die  beiden  Gründe  anführt,    von   denen   der   eine  sich  weder 

1.  Tracl.   115.  5.  col.  578. 

2.  In  Joh.  pag.  627. 

3.  IV.  22,  l-'i. 
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bei  Beda  noch  irgend  wo  anders  wieder  findet,  so  ist  klar,  dass 
er  hier  niclit  Augustinus,  sondern  Alfuin  vor  Augen  gehabt 
haben  muss.  Hatte  er  ihn  aber  einmal  vor  Augen,  so  sicher 
öfter  und  wahrscheinlich  allemal.  Allerdings  wiegen  sich  die 
bisher  aufgeführten  Gründe  volli<ommen  auf;  denn  wenn  auch 
die  eben  angeführte  Stelle  dafür  spricht,  dass  er  einmal  wirk- 
lich AIcuin  benützte,  so  beweisen  die  oben  mitgcthcilten  im 
Gegentheile  ebenso  klar,  dass  er  an  mehreren  anderen  Gregor 
und  Beda  direkt  vor  Augen  hatte,  und  die  eingeflochtenen 
Deutungen  nicht  aus  AIcuin  entlehnte.  Könnten  wir  also 
nicht  auch  noch  andere  Beweise  beibringen,  so  dürfte  es 
immerhin  zweifelhaft  erscheinen,  ob  der  Weissenburger  Mönch 
Augustin ,  Gregor  und  Beda  im  Allgemeinen  direkt  oder  indi- 
rekt  benützte. 

Ich  habe  bereits  angeführt,  dass  AIcuin  seinen  Commentar  zu 
Johannes  namentlich  aus  den  Homilien  Gregors  und  Bedas,  sowie 
den  Tractaten  Augustins  compiliertc.  Er  verfuhr  hiebei,  wie  er 
selbst  sagt:  „medicorum  exemplo,  qui  solent  ex  muUorum  specie- 
bus  pigmentorum  in  salutern  poscentis  quoddam  medicamenü  cotn- 
ponere  genus,  nee  seipsos  fateri  praesumunt  creatores  herbarum 
vel  aliarnm  specierum,  ex  quarum  compositione  salus  cfpcüur  ae- 
grotanlium ,  sed  ministros  esse  in  colUgendo  et  in  unum  pigmen- 
taria manu  conflciendo  corpus"  ' ,  nahm  bald  aus  diesem ,  bald 
aus  jenem  Kirchenvater  eine  Stelle,  wie  es  ihm  eben  am  deut- 
lichsten und  wirksamsten  dünken  mochte.  So  benützt  er  z.  B. 
für  Job.  6 ,  1-14  Bedas  Predigt  in  Dom.  IV.  Quadrag. ,  für 
6,  15  fgg.  aber  Augustinus  Tract.  25.  Seine  Erklärung  zu 
Joh.  8,  1-45  entlehnt  er  aus  Bedas  Hom.  in  Dom.  III.  Quadrag., 
und  liii-  die  Verse  46  fgg.  desselben  Capitels  benützt  er  Gre- 
gors 18.  Hom.;  bei  Joh.  12,  1  -  1 1  folgt  er  Bedas  Hom.  Fer.  H. 
post  Palm,  und  von  Vers  12  an  benützt  er  Augustinus  Tract.  51. 

Unter  allen  Evangelien  nun  hat  Otfrid  gerade  das 
Johannesevangeliuni  am  ausführlichsten  benutzt^  —  nur  Ca- 
pitcl  10,  15,  16,  17  hat  er  übergangen  —  und  natürlich  auch 
gerade  bei  diesem  Evangelium  die  meisten  Erklärungen, 
Deutungen  und  Lehren  einflechten  können  und  müssen.  — 
Wenn  er  aber  diese  Erklärungen  etc.  nicht  aus  AIcuin,  son- 
dern  direkt   aus   Gregorius,    Beda   und   Augustinus   geschöpft 


1.   S.  den  schon  angeführten  Biicf  an  Gisla  und  Richtruda.  pag.  464. 

d^ 
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hätte,  80  wäre  es  gewiss  nicht  möglich  gewesen,  dass  er  an 
derselben  Stelle,  bei  demselben  Verse  dieselbe  Stelle  aus 
Gregorius,  Beda  oder  Augustin  entlehnte,  wie  Alcuin.  Wenn 
Otfrid  selbstständig  nach  den  primären  Quellen  arbeitete,  und 
sich  nicht  von  Alcuin  leiten  Hess,  warum  hat  er  denn  dann  nicht 
auch  für  Joh.  8  Augustinus  Tractate  benützt,  wie  für  das 
ganze  siebente  Capitel?  Warum  sprang  er  auf  einmal  beim 
8.  Capitel  zu  Bedas  Predigten  um,  und  benützte  auch  diese 
nur  bis  zum  45.  Verse,  das  Uebrige  aus  Gregors  Homilie  ent- 
lehnend? Warum,  wenn  nicht  aus  dem  Grunde,  weil  er  sich 
genau  au  Alcuin  hielt.  Augustinus  commentiert  das  ganze 
8.  Capitel,  warum  entnahm  er  seine  Deutung  nicht  eben  aus 
Augustin,  woher  er  die  Deutung  des  siebenten  genommen ;  und 
warum  hinwieder  entnahm  er  nicht  seinen  ganzen  Commentar 
zu  dem  8.  Capitel  aus  Bedas  angeführter  Homilie,  der  in 
derselben  gleicjifalls  das  ganze  Capitel  behandelt?  Woher  kommt 
es,  dass  Otfrid  für  Joh.  20,  2  Gregors  Hom.  22.  benützt,  und 
für  die  zwei  letzten  Verse  seines  Capltels  eine  Stelle  aus  Gre- 
gors Hom.  25,  7  einschiebt,  wenn  nicht  aus  dem  Grunde,  weil 
er  Alcuin  folgte?  Auch  dieser  benützt  nämlich  für  Joh.  20, 
5-10  Gregors  Hom.  22;  von  11-18  aber  Hom.  25.  Otfrid 
behandelt  nun  im  fünften  Capitel  des  fünften  Buches  Joh.  20, 
2-10,  und  benützt  liiefür  etliche  Stellen  aus  Alcuin,  die 
dieser  aus  Gregors  Hom.  22.  entlehnte.  Joh.  20,  11-18,  das 
Alcuin  gleichfalls  noch  im  41.  Capitel  seines  Commentars  be- 
handelt, hat  Otfrid  im  genannten  Capitel  nicht  berührt,  nichts- 
destoweniger aber  den  Schlusssatz  aus  AJcuins  41.  Capitel,  der 
aus  Gregors  25.  Hom.  entlehnt  ist,  auch  seinem  Capitel  als 
Schlusssatz  beigefüjit. 

Diese  Fragen  beantworten  sich  einzig  und  allein  nur  durch 
die  Annahme,  dass  Otirid  das  Werk  Alcuins  vor  Augen  hatte, 
und  aus  demselben  die  für  sein  Werk  tauglichen  Stellen  aus- 
wählte. Möglich,  dass  er  ein  oder  die  andere  Stelle,  welche 
ihm  bedeutend  genug  schien,  im  Quellen  werke  selbst  nachsah, 
wodurch  sich  erklärte,  wie  jene  ausführlichen,  und  jedenfalls 
direkt  aus  den  Quellen  entlehnten  Stellen  in  sein  Gedicht 
kommen  konnten. 
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Ich  halte  es  für  angemessen,  hier  nocli  in  einer  tabellarischen  Zu- 
sammenstellung anschaulich  zu  machen ,  ^Yelche  Quellen  sowohl  Otfrid 
als  Alcuin  für  das  Johannesevangelium  benützten,  da  aus  der  allseitigen 
genauen  Zusammenstimmung  mit  Bestimmtheit  geschlossen  werden  muss, 
dass  Otfrid  die  Commentare  AIcuins  vor  Augen  gehabt  hat. 
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1.    Ed.  Colon.  Agiipp.  1612.    Tom.  VII.  col.  307.  2.  L.  c. ,  col.  205.  3.  Ibid. 

col.  91.  4.    Edilio  monach.  ord.  S.  B.  e  congreg.  Sl.  Mauri.     Parisiis  1705. 

Tom.   I.    pag.  1566.  5.   Apud    Ed.    IMarlenc,    Thes-iurus   novus   anecd. 

Lut.  Par.  1717.     Tom.  V.    pag.  351.  6.    L.  c,    col.  258.  7.   Editio 
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col.  577.        9.   L.  c,  col.  581.  584.  586.  10.   L.  c,    pag.   1530.  II.    L.  c, 
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Ebenso  wenig    aber   Otfritl    für    das    Johannesevangelium    Ob  Hicro- 
im   Allgemeinen    che    VV  erke    des    Gregonus,    Augustmus   und  rekt    i.e 
Beda  direkt  benützte,   ebenso   wenig  benützte  er  auch  fiir  das 
Matthäusevangelium  Hieronymus',  wie  aus  mehreren  Stellen 
deutlich  hervorgeht. 

Kann  man  schon  nicht  zweifeln,  dass  Rhabanus  und 
nicht  Hieronymus  Otfrid  vorgelegen  haben  muss,  wenn  man 
IV.  16,  29,  und  IV.  25  mit  den  genannten  Quellen  vergleicht  ^ 
so  wird  es  zur  völligen  Gewissheit ,  wenn  man  die  Darstellung 
des  Einzuges  Christi  in  Jerusalem  ins  Auge  fasst.  Otfrid 
deutet  den  Oelberg,  die  beiden  Jünger,  welche  Jesus  um  eine 
Esehn  zu  holen  abschickt,  und  die  Eselin  selbst  also: 

So  er  thaz  tho  uuolta  uuerkon„    ginadon  finen  fcalkon, 

er  unfih  heilti  thuruh  not,     thaz  ther  oliberg  bizeinot; 
Er  zeinot  hohi,  in  uuara,     thera  fmera  ginada, 

thaz  olei  ouh  thia  Clihti     thera  finera  eregrehti.   — 
Tho  fant  er  druta  uns  (ine  heim     mit  Iinen  giboton  zuein, 

—  thaz  bizeinont  thare     thie  iungoron  zucne  — 
Thaz  fie  huti  lertin,     untar  in  fih  minnotin, 

ouh  alles  uuio  ni  datin,     mit  mmnu  got  irknatin.  —  ^ 


1.  Allciiiings  habe  ich  unten  bei  IV.  36,  21  eine  Slelle  aus  Hieronymus  Commcnlar 
zu  I\Tallhäus  angegeben,  allein  auch  sie  seheint  mir  indirekt  aus  genanntem 
Kirciienvaler  enllehnt.  Ich  habe  bereits  angemerkt,  dass  des  Rhabanus  Com- 
mentar  beim  64.  Vers  des  27.  Capilels  abbricht,  und  erst  wieder  beim  9.  des 
28.  anhebt.  Eben  aber  zu  Vers  65  des  27.  Capilels  bildet  die  genannte  Stelle 
aus  Hieronymus  einen  Commentar,  und  es  ist  daher  melir  als  wahrscheinlich, 
dass  Otfrid  nicht  an  dieser  einen  Stelle  den  Hieronymus  benützte,  sondern  die 
angeführte  Stelle  dem  Coninientar  des  Rhabanus,  der  wie  gleichfalls  schon  be- 
merkt, Hieronymus  ausgezogen,  entlehnte.  Ich  glaubte  wegen  dieser  einen  Stelle 
oben  unter  den  Quellen  Hieronymus  nicht  aufzählen  zu  dürfen. 

2.  Man  vergleiche  folgende  Stellen  des  Hieronymus  mit  den  Worten  Otfrids  und 
den  unten  gegebenen  Erklärungen  des  Rhabanus:  „Miser  Judiis  eadem  infidcli- 
tale,  qua  inagistrunt  et  dominum  Iradidil,  piiiahat  siyiia,  qtiae  saloutoreiit  vi- 
derat  fncientevt,  non  mcijeslule  dirina,  sed  mayicis  arlihus  facta.  Et  quia 
cum  forte  audieral  in  munte  Iruuspifuratiim ,  timehat ,  ne  simili  transforma- 
lione  elitheretur  e  manibus  miniitrorum."  Hieronymus  in  Matlh.  pag.  60.  G.  — 
„In  chlaniyde  coccinea  opera  ycniiuin  cruenta  austentat;  in  corona  spinea 
viuledictum  solvil  aniiquum;  in  calamo  venenata  occidit  animalia."  Hierony- 
mus in  Malth.  pag.  63.  C.  • 

3.  IV.  5,   19-26. 
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Thaz  felba  film  hiriin  uuir,     irkenn  iz  felbo  bi  dir, 

thuruh  dumpheiti     lo  birun  uuir  iz  noti. 
Ef'il,  uuizun  uuir  thaz,     theift  iihu  filu  dumbaz, 

ni  miduii  mih  tliero  uuorto     iCt  huarilinaz  harto. 
Iz  mag  ouh,  in  uuara,     burdin  dragan  (üara, 

mag  fcadon  harto  lidan,     ni  kann  inan  bimidan. 
Uuir  uuarun  16  firlorane     ioh  luntono  bihidane, 

druagun  bi  unCen  uuirdin     thero  ummezHcha  burdin. 
loh  uuarun  uuir  giCpannan,     mit  I'eru  bifangan, 

mit  ubilu  gibuntan,     ni  muaCun  unCer  uualtan. 
Uuir  uuarun  umbitherbe     ioh  harto  filu  dumbc, 

['o  thie  far  got  nirknaent,     ouh  imo  fih  ni  nahent; 
Uuarun  imir  firhuarot     mit  abgoton  thuruh  not, 

mit  milTidatin  managen     bigan  uns  iz  harto  ga^anen. ' 

Allerdings  behandelt  Hieronymus  diesen  Gegenstand, 
aber  wie  ganz  verschieden  von  Otfrid.  Er  sagt-:  „Cumque 
Jesus  appropinqunret  Hierosolymis ,  et  venüset  Bethphage  ad 
domum  maxillariim  (qui  sacerdutum  viailus.  erat  et  confessionis 
portabat  typum,  et  erat  situs  in  monte  oHveti,  ubi  lumen  scienliae, 
ubi  laborum  et  dolonim  requies)  misil  duos  discipidos  suos  jhici)- 
QTjTr/iv   y.ai    noay.Tixiv,    id   est    scientiam    et   operam,    ut  ingredc- 

rentur   castellum Et   statim ,   inquit,    invnittis  asinam  alli- 

gatam    et    pullum    cum    ea:    solvite    et    adducite    mihi.      AUigata 

erat   asina    multis    vinc.ulis  pcrcatortim Ergo    cum    histuiia 

vel  impossibititntem  hal>eat,  vel  iurpituditicm  ad  alteriora  trans- 
miltimiir,  ut  asina  ista,  quae  subjugalis  fuit  et  edomita  jugum 
legis  traxerat,  synagoga  intelUgatur.  Pullus  asinae  lascivus  et 
Über  gentium  populus,  quibus  sederit  Jes>js,  missis  ad  eos  duobu-i 
discipulis  suis,  uno  in  circumcidonem  et  altera  in  gentes." 

Auch  Beda  deutet  den  Oelberg,  die  beiden  Jünger  und 
die  Eselin,  aber  von  der  bei  Otfrid  gegebenen  Deutung  ebenso 
abweichend  als  Hieronymus.  Er  sagt^:  ..Asina  et  pullus, 
qidbus  sedens  Dominus  Hierosohjmam  venit ,  utritisque  populi , 
Judaei  videlicet  et  gentilis,  simplicia  cor  da  designant ,  quibus  ille 
praesidens  quaeque  a  noxia  libertate  suo  frtnans  imperio  ad 
visionem  supernae  pacis  perducit Mons  oliceti  celsitudinem 

i.   IV.  5,  5-18. 
'2.    Hieronymi  operum  tom.  VI  studio  Aiiani  Viclorii  Reatini.  Lut.  Par.  1623.  pag.  43. 
3.    Hom.  dorn,  palmarum.    Tom.  VII.  cd.  1612.  col.  262. 
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Dominicae  dileclionis,   qua  nos  mistricorditer  ülustrare  ac  salvare 

dignalus  est,  insinuat: Duos  ad  fxhihenda  sihi  jumenta 

misit  discipulos,  ut  significaret  in  utrumqne  populiim,  circum- 
cisionis  videUctt  et  praeputii,  praedicatores  esse  destinandos.  Vel 
certe  duos  misit ,  ut  ensdem  praedicatores  doclrina  sitmd  et  opera- 
tione  perfectos  esse  moneret,  ne  vel  erroris  verba  indocti  veritati 
miscerent,  vel  ea,  quae  rede  docuissent,  perverse  vivendo  negarent.'' 

Dagegen  stimmt  die  Erklärung,  welche  sich  bei  Rhabanus 
Maurus  neben  der  aus  Hieronymus  entnommenen  und  soeben 
angeführten  findet,  und  welche  im  Einzelnen  den  Worten  des 
C'hrvsostomus  und  Beda  '  folgt,  vollkommen  zu  der  von  Otfrid 
gegebenen.  Wir  lesen  ^:  ,.ldem  mons  oliveti  suwmus  spirilalium 
distrihulnr  graiiarum,    qui   civilatem    suam ,    ut  emineat,   cxaltat , 

hanc  quoque  oleo  exultationis ,    ut    lucere  possit,    inflanimat 

Misit  duos  discipulos  in  castellum;  rette  autem  duo  mitliintur, 
sive  propter  scientiam  veritatis  et  munditiam  operis,  sive  propter 
gf.minae  dileclionis,  Dei  viddicet  et  proximi  sacramtntorum  tote 
orbe  prncdicandum.  Proptrr  qua^dam  enim  tales  similitudines 
animalibus  hie  assiinilali  sunt  homines,  Eteum  vel  Dei  filium  non 
cognoscentcs.  Est  enim  animnl  hoc  immundum ,  et  prae  ceteris 
pene  jumentis  magis  irratio?iabile  et  stidtum  et  inprmum  et  igno- 
bile  et  oncriferum  magis:  sie  fuerunt  et  homines  ante  Christum  idolo- 
lalriis  et  passionibus  immundi  et  irrationabilts,  verbi  ratione  carentes, 
quantum  ad  Deum   sttdli " 

Es  kann  demnach  wolil  keinem  Zweifel  unterliegen ,  dass 
Otfrid  wirklich  die  Commentare  seines  berühmten  und  geliebten 
Lehrers  für  das  Matthäusevangelium  benützte,  und  seine  Er- 
klärungen nicht  direkt  aus  Hieronymus  und  jenen  anderen 
Kirchenvätern  entlehnte,  aus  denen  auch  Rhabanus  zum  gröss- 
ten  Theil  seinen  Commentar  compilierte. 

Dass  bei  dem  Lucasevangelium  Bedas  oben  genannte 
Expositio  Otfrids  Wegweiser  war,  folgt  unzweifelhaft  daraus, 
dass  keine  andere  Quelle  die  angezogenen  Stellen  wieder  gibt. 
Nur  darüber  köinnte  man  etwa  in  Zweifel  sein,  ob  die  Parallelen 
wirklich  aus  den  Commentaren  zu  Lucas,  und  nicht  etwa  aus 
Bedas  Homilien   entnommen   sind.     Der  Zweifel   löst   sich  aber 


1.  Hom.  in  Dominica  prima  advenlus.    '[\nn.  VII.  cd.  1612.  col.  184. 

2.  Rhabanus  Maurus  in  Matlh.  pag.  117. 
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dadurch,  dass  von  den  neun  Stellen',  welche  Otfrid  au.s  Bedas 
Expositio  entlehnte,  nur  Eine  und  zwar  in  sehr  abweichender 
Form  in  den  Homilien  sich  ^\äeder  findet  ^ ,  die  anderen  aber 
gar  nicht.  Beim  Marcusevangelium  hat  sich  Otfrid  nir- 
gends eines  Commentars  bedient. 

Dcuische  Aber    auch  hiedurch    scheinen  Otfrids  Quellen    noch  nicht 

abgeschlossen  zu  sein,  denn  es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass 
ihm  ausser  diesen  lateinischen  Quellen  auch  schon  deutsche 
vorlagen.  Wenigstens  spricht  für  diese  Annahme  nicht  un- 
deutlich der  Umstand,  dass  wir  einen  Vers  wörtlich  aus  einem 
älteren  deutschen  Gedichte  nachweisen  können. 

Schmeller  hat  bekanntlich  auf  dem  Rande  eines  Ludwis 
dem  Deutschen  gewidmeten  Buches  ein  vermuthlich  aus  der 
Erinnerung  niedergeschriebenes  Gedicht  entdeckt ' ,  das  sich 
deutlich  als  Bruchstück  eines  grösseren  Werkes  ausweist,  und 
in  alliterierender  Form,  aber  schon  mit  durchbrechendem  Reime, 
in  christhchem  Sinne,  jedoch  mit  mancherlei  heidnischen  An- 
klängen das  jüngste  Gericiit  in  ergreifenden  Worten  schildert. 
Eben  aus  diesem  Gedichte  findet  sich  im  18.  Capitel  des  ersten 
Muspiiii.     Buches  ein  Vers  wörtlich  entnommen : 

Dari  ift  Up  ano  tod.     Höht  ano  finftri.  * 

Es  ist  natürlich  nicht  annehmbar,  dass  Otfrid  diesen 
Vers  aus  jener  Quelle  oder  Handschrift  kannte,  aus  der  wir 
ihn  kennen,  und  vnr  müssen  daher  annehmen,  dass  jenes  Ge- 
dicht allgemeiner  verbreitet  war.  Vielleicht  dass  es  Otfrid 
vorlag,  vielleicht  aber,  was  glaubwürdiger  ist,  dass  er  dasselbe 
fleissig  gelesen  hatte,  und  dass  sich  dadm-ch  mehrere  Stellen 
seinem  Gedächtnisse  einprägten,  von  denen  sich  wieder  eine 
mehr  unabsichtlich,  als  absichtlich  in  sein  eigenes  Gedicht  ein- 
schlich.   Ja  es  scheint,   dass  nicht  nur  diese  Eine  Stelle  einem 


1.  I.  4,  85  sq.;  I.  5,  .'ig  sq.;  67  sqq. ;    I.  11,  57  sqq.;  I.  22,  59  sqq.;    I.  23,  27  sq.; 
IV.  14,   15;    IV.  26,  45;    V.   11,  19  sqq. 

2.  V.  11,   19  sqq.;  cf.  Hom.  feria  terlia  paschae  in  Tom.  VII.  ed.  1612.  col.  10. 

3.  Mitgelheilt   in   Buchners   neuen  Beiträgen  zur  vaterländischen  Geschichte.    1832. 
Band  1.  pag.  89-117. 

4.  Muspiiii  14.  —    Olfrid  I.  18,  9. 
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solchen    älteren    deutschen   Gedichte    entnommen   ist,    sondern 
mehrere.     Die  Verse: 

Floug  er  lünnun  päd,     fterrono  ftr.aza, 
uuega  uuoikono     zi  deru  itis  frono, 

Zi  ediles  fr(5uun,     felbun  fcU  mariun;' 

Vuahero  duacho     uuerk  umrkento, 

dmrero  garno,  thaz  deda  fiu  io  gerno,  - 
könnten  wenigstens  in  ihrer  alliterierenden  Form  darauf  hin- 
weisen, wenn  man  nicht  annehmen  will,  dass  Otfrid  diese  zum 
Theil  stabreimenden  Verse  zufällig  entschlüpften,  und  dass  die 
•nachbessernde  Hand  den  Reim  nicht  nachtrug,  wie  es  z.  B. 
bei  dem  Verse 

Mahtig  druhtin,     uuili  namo  finer! ' 
bei  dem  Graff  gegen  die  Uebereinstimmung  sämmtlicher  Codices, 
ohne  CS  nur  anzumerken,   finer  in  fin  geändert  hat,  und 
lohannes  druhtines  drut     uuilit  es  bitluhan ;  * 
loh  faztun  lie  imo  in  houbit     thcn  felljon  thurninan  rmg;' 
Thaz  uuas  engilo  uuerd    loh  himilrichcs  alles ;  * 
der  Fall  ist. 

Ich  gebe  nun  eine  Zusammenstellung  sämmtlicher  Quellen  Otfrids 
nach  den  einzelnen  Capiteln. 
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13-16. 

Alcuin     in    Joh.    pag. 
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Alcuin    in    .Joh.    pag. 

31-66. 
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20, 

1-4 

Uebergang. 

27-46. 

.Joh.  21,   17-19. 
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1-4 
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Marc.  16,   14. 
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Marc.   16,   15-17. 
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41-46. 
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24. 

1-22. 
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1-16 
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25, 

1  - 104. 

Wie  bereits  angeführt  ward,  und  wie  ich  unten  noch  ge- 
nauer nachweisen  werde,  war  Otfrids  Hauptzweck,  seinem  Volke 
Christi  Leben  und  Lehren  in  einem  Gedichte  vorzuführen,  wie 
es  vor  ihm  bereits  auch  andere  Dichter  in  ihrer  Muttersprache 
gethan  haben.  Eben  aus  diesem  Grunde  aber  hielt  er  sich 
allenthalben  mit  Genauigkeit,  um  nicht  mit  Aengstlichkeit  zu 
sagen ,  an  seine  Quelle ,  mag  sie  nun  die  Vulgata  oder  ein 
Kirchenvater  gewesen  sein,  und  vermied,  sorgsam  bedacht, 
er  möchte  etwa  irgendwie  das  Rechte  verfehlen  (V,  25.),  jede 
zu  weite  Entfernung  von  seinem  Originale,  jede  zu  freie  poe- 
tische Ausschmückung.  Nur  in  so  fern  es  nothwendig  war, 
verarbeitete  er  die  Quellen,  nur  wenn  der  Gegenstand  selbst 
es  erheischte,  ergieng  er  sich  in  Erörterungen,  und  nm-  wenn 
ihm  zu  IjTischen  Situationen  Gelegenheit  geboten  war,  wich  er 
von  dem  Wortlaute  seiner,  Quellen  ab,  um  auch  seinem  zweiten 
Zwecke,  seinem  Volke  Gesänge  zu  vennltteln,  zu  genügen. 

Am  freiesten  und  tmgebundensten  verarbeitete  er  seine 
Quellen  in  den  Capiteln:  L  9;  I.  17;  I.  20;  IQ.  9;  IV.  11 
mid  IV.  29,  aus  denen  man  zu  gleicher  Zeit  das  höchste  Mass 
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der  bei  Otfrid  möglichen  Paraphrase  und  selbstständigcn  Gedan- 
kenwendung erkennen  kann.  Nacii  den  angeführten  Capitehi 
hissen  sich  auch  nocli  als  freie  AVieders'cbunii'  des  vorgefundenen 
Matcriales  folgende  einzelne  Stellen  auffassen :  I.  5 ,  9-14; 
I.  11,  5-19;    I.   16,  33-44;    II.  11,  42-55;    III.   14,  63-83; 

IV.  13,  41-48;  IV.  4,  19-36;  45-50;  IV.  8,  7-17;  IV.  17, 
3-15;  rv.  19,  57-64;  IV.  23,  9-15;  IV.  27,  9-19;  IV.  35, 
27-30;    V.  7,  21-44;    V.  20  init. 

Von  jenen  Versen ,  für  welche  ich  keine  Parallele  beibringen 
konnte,  sind  vor  Allem  auszuscheiden:    I.  17,  1-4;    II.  5,  1-4 
n.  7,  1-4;   n.  9,  1-6;   KI.  1,  1-18;  III.  6,  1-4;  lU.  7,   1-6 
m.  21,  1-6;    m.  26,  1-6;   10-70;    V.  4,  1-8;    V.  14,    1-6 

V.  20,  1-4.  Sie  enthalten,  wie  auch  in  der  Zusammenstellung 
angemerkt  ist,  nur  den  Uebergang  von  einem  Capitel  zum 
anderen,  und  ergehen  sich  ohne  irgend  welchen  neuen  imd  er- 
heblichen Gedanken  entweder  in  den  allergewöhnlichsten  und 
allgemeinsten ,  dabei  sehr  oft  wiederkehrenden  Redensarten,  oder 
fassen  das  im  vorausgehenden  Capitel  ausführlich  Behandelte 
noch  einmal  kurz  zusammen,  oder  bieten  endlich  in  den  allge- 
meinsten Umrissen  eine  Uebersicht  des  weiter  zu  Behandelnden, 
und  können  also  auf  keinen  Fall  als  selbstständige ,  den  Quellen 
gegenüberstehende  Produkte  aufgefasst  werden.  Die  Verse: 
I.  7,  25-28;    lU.  5,   19-22;    III.   17,  59-70;    III.  21,  29-36; 

IV.  31,  27-36  enthalten  in  den  allergewöhnlichsten  Ausdrücken 
fromme  Wünsche  und  Gebete  des  Verfassers ,  und  es  bleiben 
demnach  unter  allen  Versen,  ausser  den  drei  Dedikationeu  und 
dem  ersten  und  zweiten  Capitel  des  ersten,  und  dem  zweiten, 
dritten  und  neunzehnten,  zwei-,  vier-  und  fünfundzwanzigsten 
Capitel  des  fünften  Buches  nm-  folgende  Stellen  übrig,  für 
welche  ich  keine  Quelle  angeben  kann,  und  welche  man  daher 
für  Otfrids  eigene  Erfindung  halten  könnte:  I.  5,  47-58; 
I.  6,  15-18;  I.  11,  37-54;  I.  12,  25-34;  I.  19,  23-28; 
I.  20,  31-36;  I.  24,  13-20;  I.  28,  1-20;  II.  3,  1-68; 
n.  4,  7-38;  II.  6,  1-58;  IL  24,  17-46;  III.  14,  105-120; 
m.  26,  10-70;  IV.  1,  1-54;  IV.  9,  19-34;  IV.  12,  5-10; 
57-64;    IV.  26,  9-26;    IV.  35,  12  -  16;  41 -44;    IV.  37,  i-46; 

V.  7,  9-12;  V.  11,  28-32;  V.  17,  17-40;  V.  18,  13-16. 
Von  diesen  Stehen  glaube  ich  jedenfalls  als  otfridisch  bezeichnen 
zu  müssen:  I.  6,  15-18;  I.  8,  3-8;  I.  20,  31-36;  I.  24, 
13-20;    I.  28,  1-20;    IL  3,   1-68;    U.  4,  7-38;    11.  6,   1-58; 
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n.  24,  17-46;  III.  U,  105-120;  III.  26,  10-70;  FV.  1, 
1-51;  IV.  12,  5-10;  IV.  26,  9-2();  IV.  35,  12-16;  41-44; 
IV.  37,  1-46;  V.  7,  9-12;  V.  11,  28-32;  V.  18,  13-16, 
wogegen  ich  aber:  I.  5,  47-58;  I.  11,  37-54;  I.  12,  25-34; 
I.  19.  23-28;  IV.  9,  19-34;  IV.  12,  57-64;  V.  17,  17-40 
unbedingt  für  mclir  oder  minder  getreue  Uebertragungen  aus 
einem  lateiuischen  Originale  erklären  möchte.  Leider,  dass  es 
mir  nicht  gelang,  trotz  aller  angewandten  Mühen  hiefür  die 
Quellen  zu  finden.  Aus  den  angeführten  Schriften  dürften  diese 
Stellen  nicht  entnommen  sein,  da  sie  mir  sonst  bei  einer  zwei- 
maligen, genauen  Durchsicht  kaum  entgangen  wären.  Ebenso 
glaube  ich  der  Vorstellungsweisc  und  Sprache  nach  annelimen 
zu  müssen,  dass  die  drei  dem  Werke  beigegebenen  Dedika- 
tionen,  sowie  das  erste  und  zweite  Capitel  des  ersten  Buches 
ohne  Vorbild  von  Otfrid  verfasst  sind,  obgleich  es  nicht  gerade 
unnK'ifrlich  wäre,  dass  ihm  auch  hier,  namentlich  bei  Schil- 
deruns  der  Thaten  Ludwigs  und  des  Lobes  der  Franken,  an- 
dere  Arbeiten  vorgelegen  haben  oder  wenigstens  vorgeschwebt 
sind.  Die  Quellen ,  welche  ich  hiefür  vergleichen  konnte,  haben 
keine  Beziehung  ergeben.  Hat  Rhabanus  Maiunis  wirklich  ein 
heroisches  Gedicht  „de  rebus  gestis  a  Lothario,  Ludovico  et  Carolo, 
imperatoris  Ludovici  Pii  filiis':  geschrieben,  wie  uns  berichtet 
wird,  so  könnte  man  wenigstens  die  Vennuthung  aussprechen, 
Otfrid  habe  bei  seiner  Schildcrimg  der  Thaten  Ludwigs  dieses 
(Jediclit  seines  verelirten  Lehrers  benützt.  —  Das  zweite  und 
dritte  Capitel  des  fünften  Buches  halte  ich  unbedingt  für  Ueber- 
tragung  aus  einem  lateinischen  Originale;  leider  aber,  dass  ich 
auch  hier  die  Quelle  nicht  nachzuweisen  im  Stande  bin.  Aller- 
dings sagt  Papst  Leo  IV.  ' :  ..Calicem  et  ohlata  recta  cruce 
Signare,  i,  e.  non  in  circulo  et  varicatione  digitorum ,  ut  plurimi 
faciuni,  sed  distinclus  duobus  digitis  et  pollicc  intus  recluso,  per 
quos  trinitas  innuitur ,"  allein  kaimi  dürfte  diese  Stelle  Otfrid 
vorgelegen  haben.  —  Das  neunzehnte,  zwei-,  vier-  und  fünf- 
undzwanzigste Capitel  des  fünften  Buches  endlich  sind  gleich- 
falls als  Otfrids  Werk  zu  betrachten.  Das  vier-  und  fünf- 
undzwanzigste ist  jedenfalls  seine  freie  Ei-linduiig;  das  zwei- 
undzwanzigste  ist    eine   Erweiterung   und    Fortsetzung    der    im 


I.    Dl'  eura  pustorali. 


68  IV.    Quellen. 

vorhergehenden  Capitel  nach  Matthäus  gegebenen  Schilderung, 
und  das  neunzelinte  benützt  Avohl  die  Weissagung  des  Pro- 
pheten  Sophonias  vom  jüngsten  Tage,  entliält  aber  durchweg 
eine  germanisclie,  sicher  keiner  kirchlichen  Quelle  entnom- 
mene Auffassung,  und  muss  daher  gleichialls  als  Otfrids  Werk 
betrachtet  werden,  sei  es  nun,  dass  er  absichtlich,  um  einen 
grösseren  Eindruck  bei  seinen  Lesern  und  Hörern  hervorzu- 
bringen, gerade  den  Schreckenstag  des  jüngsten  Gerichtes  mehr 
als  alles  Andere  in  ein  germanisches  Kleid  kleidete,  oder  sei  es, 
dass  er  mehr  unabsichtlich  und  zufällig  einen  Ton  anschlug, 
der  damals  noch  so  ziemlich  die  Anschauungsweise  AUer  bildete. 
Vielleicht,  dass  er  hier  ein  älteres  Gedicht  benützte,  und  viel- 
leicht, dass  dieses  kein  anderes  ist,  als  jenes,  aus  dem  uns  im 
Muspilli  ein  Bruchstück  erhalten  ist,  woraus,  wie  oben  angeführt, 
Otfrid  wirklich  einen  Vers  unverändert  entlehnt  hat.  Für  diese 
Annalime  spräche  auch  der  Umstand,  dass  die  Anschauungsweise 
im  neunzehnten  imd  zum  Tlieil  zwanzigsten  Cajjitel  des  fünften 
Buches  vöUig  mit  der  im  Muspilli  entwickelten  übereinstimmt. 
Indess  kann  sich  eine  solche  Annahme  nie  über  den  Bereich 
einer  Vermuthimg  erheben,  da  ja  beiden  Gedichten  selbst  wieder 
^  Eine  ältere  Quelle  zu  Grunde  liegen  kann,  und  da  für  beide 
die  gemeinsame  Quelle  vielleicht  J^eine  andere  ist,  als  die  all- 
gemeine Anschauungsweise  der  Zeit ,  innerhalb  welcher  der 
Dichter  des  Muspilli  vollkommen  steht,  und  von  der  sich  auch 
Otfrid  nicht  allenthalben  lossagen  konnte. 

Auffallend  ist  es  auch,  dass  alle  jene  Capitel,  welche  das 
jüngste  Gericht  behandeln,  also  das  neunzehnte  bis  ch-eiund- 
zwanzigste,  von  einer  und  derselben  Grundanschauung  durch- 
webt sind,  und  untereinander  im  Zusammenhange  stehen,  mit 
dem  unmittelbar  vorhergehenden  Capitel  aber  ganz  und  gar 
nicht  verbunden  sind.  Es  ist  dieses  um  so  auffallender,  als 
Otfrid  überall  durch  Uebergänge  einen  Zusammenhang  der  ein- 
zelnen Capitel  herzustellen  eifrigst  bemülit  ist.  Bei  aufmerk- 
samer Lektüre  muss  man  daher  die  Ueberzeugung  gewinnen, 
dass  einerseits  die  genannten  Capitel  unter  einem  gemeinsamen 
Gesichtspunkte  als  etwas  Selbstständiges,  unter  sich  Zusammen- 
hängendes ausgearbeitet  worden  sind,  dass  sie  aber  andererseits 
als  etwas  Selbstständiges,  als  ein  eigenes  Gedicht  an  das  mit 
dem  achtzehnten  Capitel  eigentlich  abschliessende  Werk  an- 
gefügt worden  sind.  Vielleicht  hat  Otfrid  eben  diese  Capitel 
au    den    Bischof  Salomo    mit    einer    akrostichischen    Zusclu-ift 
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gesandt,  und  vielleicht  waren  sie  zu  Tritheims  Zeiten  noch 
als  ein  eigenes  Buch  unter  dem  Titel:  De  die  iudicii  vor- 
handen. 

Nach  dieser  Darlegung  der  Quellen  Otfrids  erübrigt  noch, 
ein  UrtheU  darüber  zu  versuchen,  wie  er  solche  gewählt  und 
verarbeitet  hat,  es  erübrigt  ein  UrtheU  über  den  Wertli  des 
Gedichtes. 
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Es  hat  eine  Zeit  gegeben,  in  der  man  dem  otfridischen  inhpiie 
Werke  nicht  etwa  nur  volle  Anerkennung  zu  Theil  werden  Hess,  Wtrk. 
und  die  Strebsamkeit,  den  guten  Willen  und  im  Einzelnen  das 
Geschick  des  Mönches  anerkannte ,  sondern  demselben  geradezu 
wcffen  seines  dichterischen  Werthes  volle  Bewunderung  zollte. 
Schilter  wenigstens  hat  keinen  Anstand  genommen,  das  Evan- 
gehenbuch  als  ein  dichterisches  Meisterwerk  zu  bezeichnen, 
das  man  kühn  den  Schöpfungen  eines  Homer  an  die  Seite 
setzen  könne.  ' 

Es  braucht  wohl  kaum  darauf  aufmerksam  gemacht  zu  wer- 
den ,  dass  ein  solches  UrtheU  übertrieben  imd  unrichtig  ist ,  und 
wahrscheinlich  nie  gefällt  worden  wäre,  hätten  es  nicht  entweder 
Parteiansichten,  oder  aber  blinde  und  unffeläuterte  Verehruns: 
für  alles  Alterthümliche  und  Verwechslung  des  Werthes  der 
Sprache  mit  dem  Werthe  eines  Gedichtes,  also  Verwechslung 
des  Werkzeuges  mit  dem  Werke  veranlasst. 

Gassar  hätte  das  Gedicht  vielleicht  nicht  abgeschrieben, 
imd  Flacius  hätte  es  nicht  zum  Drucke  gebracht ,  wenn  sie  in 
demselben  nicht  einen  m-alten,  und  also  gewichtigen  Beweis  für 
ihre  religiösen  Ansichten  zu  finden  geglaubt  hätten.  Nach  der 
Hand  nahm  freUich,   wenn  auch   mit  Unrecht,   das  religiöse 
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Interesse  an  dem  Buche  ab ,  um  so  mehr  steigerte  sich  aber 
das  sprachliche.  Am  Anfange  des  vorigen  Jahrhunderts 
hatte  man  mit  erneutem  und  grösserem  Eifer  als  je  das  Stu- 
dium der  erhakenen  Denkmäler  unserer  Ahnen  imd  ihrer  Sprache 
betrieben,  imd  ganz  natürlich  verfiel  man  sofort  auch  wieder 
auf  dieees  bedeutendste  aller  althochdeutschen  Denkmäler.  Allein 
man  Hess  es  bei  blosser  Anerkennung  des  spraclilichen  Werthes 
nicht  bewenden. 

Je  melu-  man  nämlich  Otfrids  Sprache  zu  studieren  begann, 
um  so  mehr  erkannte  man  die  Trefflichkeit  und  Schönheit  der- 
selben, imd  um  so  mehr  bedauerte  man,  dass  die  ilelodie  und 
Weichheit  derselben  und  ihr  Formenreichthum  unserer  heutigen 
Sprache  mangeln.  Jlan  erkannte  ganz  richtig,  welch  ein  herr- 
liches Werkzeug  diese  Sprache  für  einen  begeisterten  Sänger 
hätte  sein  können,  iiTte  aber  darin,  dass  man  glaubte,  sie  sei 
es  wirklich  gewesen,  mid  verwechselte  so  aus  Begeisterung  für 
ein  neuerwachtes  Studium  die  innere  Schönheit  der  Sprache  mit 
dem  in  dieser  Sprache  Geschriebenen,  man  verwechselte  ilittel 
und  Zweck,  imd  misskannte  ganz  und  gar,  dass  die  Sprache 
für  jeden  Dichter  eben  nichts  anderes  ist,  als  ein  AVerkzeug, 
durch-  das  er  uns  zum  höchsten  Gedankenfluge   hinreisst,   oder 

aber  zm-  Wehmuth   stimmt ,   durch   das    er  Gott    und   erhabene 
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Menschen  feiert,  oder  aber  Begebenheiten  und  Thaten  der  Ahnen 
schildert. 

Eben  dadurch  ist  aber  bereits  ausgesprochen,  dass  eine  me- 
lodisch schöne  Sprache  einem  Dichter  wenig  oder  nichts  nützen 
kann,  wenn  es  ilim  an  innerer  geistiger  Fülle,  an  GedanlvCiu-eich- 
thum,  an  Phantasie  und  vielleicht  sogar  an  der  notliwendigen  Er- 
fahrung mangelt.  Wird  er  im  Stande  sein,  die  schönen,  aber 
todten  Klänge  durch  die  Kraft  des  Geistes  zu  beleben?  Was 
nützt  eine  im  Einzelnen  schöne  und  an  Formen  reiche  Sprache, 
wenn  sie  noch  nicht  so  weit  ausgebildet  ist,  dass  sie  für  alle 
nöthigen  Situationen,  welche  des  Dichters  Gedankenflug  er- 
heischen kann,  ein  passendes  Wort  hat?  Man  darf  sich  also 
wohl  daraus  kein  Hehl  machen,  dass  Melodie  und  Harmonie  einer 
Sprache  nicht  hinreichend  sind,  um  füi-  einen  Dichter  ein  pas- 
sendes Werkzeug  abzugeben;  die  Sprache  muss  selbst  schon 
vorangescliritten ,  muss  ausgebildet  sein,  damit  für  alle  mög- 
lichen Stimmungen  die  nothwendigen  Ausdrücke  vorhanden  sind. 
Dieses  ist  aber  in  den  Jugendjahren  einer  Sprache  und  eines 
Volkes  kaum  möglich,  und  man  diu-f  daher,  wie  schon  Gervinus 
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bemerkt,  annehmen,  dass  die  Schönheit  einer  Sprache  zu  der 
geistigen  Ent«ickking  eines  Volkes  einen  Gegensatz  bilde. 

Die   neuere  Zeit    hat   auch   diese   Verwechslung   genugsam 

Od  o 

erkannt,  bewundert  wohl  Otfrids  Sprache,  ohne  aber  desshalb 
sein  Gedicht  für  ein  Meisterwerk  zu  halten;  auch  das  religiöse 
Interesse  ist  nicht  wieder  erwacht,  ja  geringer  geworden  als  je, 
und  so  haben  denn  alle  unsere  Literärliistoriker  den  Werth 
der  otfridischen  Dichtung  allein  auf  die  Sprache  beschränkt. 

Es  ist  allerdings  richtig,  der  sprachliche  Werth  des  otfri-  sprachii- 
dischen  Gedichtes  ist  sehr  «rross,  vielleicht  der  iji'össte,  denn 
ohne  Otfrids  Werk  gewännen  wir  von  der  Sprache  unserer  Ah- 
nen im  neunten  Jahrhundert  kein  vollkommenes  Bild,  und  fast 
alle  Einsicht  in  die  althochdeutsclic  Metrik  wäre  uns  verschlossen. 
Allein  mag  der  sprachliche  Werth  auch  der  grösste  sein,  der 
einzige  ist  er  sicher  nicht. 

Otfrids  Werk  hat  einen  nicht  unbedeutenden  Werth  für  die  Theologie. 
Theologie,    da  wr   avis  demselben  ersehen  können ,   welchen 
Umfang  und  M^elche  Gestalt  die  Theologie,  namentlich  die  Dog- 
matik,  in  damaliger  Zeit  bereits  gewonnen  hatte. 

Allerdings  war  zu  Otfrids  Zeiten  der  Samen  des  Cluisten- 
thumes  in  Süddeutsehland  schon  aufgegangen,  aber  die  Keime 
waren  noch  schwach  und  bedurften  mannichfacher  Pflege,  bis 
sie  zu  einem  Baume  erstarkten.  Nur  die  ersten  und  wichtigsten 
Heilswahrheiten  waren  dem  Volke  von  den  Missionären  mitge- 
theilt  worden,  die  weitere  Einführung  in  das  Christenthum  und 
die  Darlegung  sämmtlicher  Glaubenswahrheiten  fehlte  noch. 
Otfrid  hat  es  nun  zuerst  in  Deutschland  unternommen,  eine 
Gesammtdarstellung  der  Lehren  des  Christenthumes  zu  geben. 
Gott  ist  der  allgegenwärtige  (III.  2,  16),  ewige  (III.  22,  31), 
allmächtige  (I.  5,  63),  allwissende  (V.  18,  12),  allweise  (IV.  1,  50), 
unsterbliche  (V.  6,  60),  milde  (III.  iO,  15),  geduldige  (III.  17,  38), 
huigmüthigc  (III.  14,  112)  und  barmherzige  (III.  17,  33)  Schöpfer 
(III.  1)  und  Erhalter  der  Weh  (III.  2,  18;  III.  9,  14).  Gott 
ist  dreipersönlich  (I.  26) ,  und  die  clrei  Personen,  der  Vater,  der 
Sohn  und  der  heilige  Geist  eines.  Es  gibt  gute  Geister,  welche 
mit  Gott  im  Paradiese  wohnen  (IV.  31,  25),  dem  Menschen 
gnädig  sind,  und  ihnen  Gottes  ^^'illen  künden  (I.  4,  60),  und 
böse  Geister,  welche  dm-ch  ihren  Uebermuth  der  Hölle  verfallen 
sind,  und  dem  Menschen  nachstellen  (II.  3,  61). 

Der  Mensch  ist  das  Bild  und  Gleichniss  Gottes  (IH.  3,  1"), 
und  lebte  anfänglich  im  Paradiese  im  Zustande  der  Gnade  und 
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Unsterblichkeit.  Die  Schlange  aber  verleitete  ihn,  er  ass  vom 
Baume  der  Erkenutniss,  wurde  aus  dem  Paradiese  vertrieben, 
ward  sterblich,  und  ihm  und  dem  ganzen  Menschengescldechte 
folgte  Strafe  fiir  diese  Thal  (11.  6). 

Aber  Gott  sah  unser  Elend,  wandte  uns  seine  Gnade  zu 
(I.  10,  23),  und  sandte  uns  in  der  Fülle  der  Zeiten  seinen  Sohn, 
damit  er  uns  von  der  Finsterniss  errette,  von  dem  Elende,  in 
das  wir  gekommen,  befreie  (III.  13,  23  fgg. ;  III.  21,  "  fgg-)» 
und  zu  Kindern  Gottes  mache  (II.  2,  30),  wie  es  in  der  Zeit 
der  Vorbereitung  dm"ch  Propheten  bereits  vorgekündet  war 
(I.  15;  I.  16;  U.  14,  75),  und  vne  es  die  gesammte  Welt  mit 
Sehnsucht  erwartete  (I.  11,  31). 

Chi-istus  ist  Messias,  der  göttliche  Logos  (I.  13,  4;  13), 
ist  wahrer  Gott  (II.  9,  '5),  ist  allmächtig  (III.  4,  30;  III.  24,  15), 
allwissend  (11.  11,  62;  11.  14,  54;  U.  14,  87  u.  ö.),  ewig  (U.  1; 
m.  18,  66;  III.  19,  21;  V.  12,  25),  geduldig  (UI.  19,  28), 
ist  der  wahre  Sohn  Gottes  (I.  11,  38;  U.  12,  72;  II.  7,  45; 
UI.  7,  87),  Gottes  einiger  Sohn  (I.  19,  21;  III.  13,  49),  Gottes 
eingebomer  Sohn  (IL  12,  86;  I.  5,  26;  III.  21,  4),  gleich  mit 
dem  Vater  (III.  5,  15;  IV.  15,  35),  eines  mit  dem  Vater 
(UI.  22,  30;  UI.  22,  64).  Aber  in  Christus  waren  zwei  Na- 
tm-en  (V.  8,  18;  V.  12,  49),  und  er  war  auch  wahrer  Mensch 
(V.  12,  10),  des  Menschen  Sohn  (IL  7,  74;  IL  12,  62;  IV. 
7,  40  u.  ö.),  sündenloser  Mensch  (IIL  18,  4;  UI.  21,  4;  IV.  26,  22), 
der  zweite  Adam  (U.  5;  IL  6).  Christus  war  Lehrer  der  Mensch- 
heit, Priester  (I.  17,  71),  war  Herrscher,  Mittler,  Gesetzgeber 
und  unser  Erlöser  durch  seinen  Tod  (UI.  26,  30  fg.;  IV.  27,  13; 
IV.  33,  32);  ohne  seine  Geburt  (I.  17,  7)  und  ohne  seinen  Tod 
wäre  die  Menschheit  verloren  gewesen  (I.  II,  59) ,  durch  seinen 
Tod  aber  wurden  wir  wieder  Kinder  Gottes  (U.  2,  28),  Er  hat  bei 
uns  gelitten,  wie  er  vorhergesagt  (U.  12,  65  fgg.;  UI.  13,  3  fgg.), 
ist  gestorben,  aber  wieder  vom  Tode  auferstanden  (IV.  37;  V. 
4,  49),  ist  hinabgefahren  zm-  Uölle  (V.  9,  2;  vgl.  UI.  24,  99), 
und  zuletzt  in  den  Himmel  aufgefahren  (V.  17,  13),  nachdem 
er  vorher  seine  Apostel  in  alle  Welt  ausgesandt  (V.  16,  23), 
und  ihnen  versprochen  hatte,  bei  Ihnen  zu  bleiben  bis  ans  Ende 
der  Welt  (IV.  15,  57;  V.  16,  46). 

Die  dritte  Person  in  der  Dreieinigkeit  ist  der  heUige  Geist ; 
er  ward  den  Menschen  diu-ch  Christus  als  Stellvertreter  verheissen 
(V.  12,  58;  V.  17,  9),  und  denselben  ziu-  Erfüllung  des  von 
Christus  begonnenen  Gnadenwerkes  (IV.  15,  37_fgg.)   verheben 
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(V.  11 ;  V.  12),  damit  er  auf  Erden  die  durch  Christus  gebotene 
Wahrheit  erfülle  und  verlebendige,  die  durch  Clu-istus  erworbene 
Gnade  vermittle,  und  die  durch  Christus  gestiftete  Gemeinde  leite. 
Zu  dieser  Leitung  gehört  aber  auch  eine  menschliche  Stellver- 
tretung Christi  durch  das  Apostolat.  Petrus  erscheint  als  der 
erste  der  Apostel,  und  wnrd  ausdrücklich:  furifto  druhtines  drüt 
(III.  12,  24)  genannt.  Christus  spricht  oft  das  Allen  Geltende 
zu  ihm  allein ,  ihm  hat  Christus  deutlich  die  Schlüsselgewalt 
übertragen  (III.  12,  33),  ihm  ist  die  oberste  Sorge  für  die  Ge- 
meinde anvertraut  (V.  15,  5  fgg.). 

Jeder  Mensch  muss  wiedergeboren  werden  durch  Wasser 
und  den  heiligen  Geist  (II.  12,  31  fgg.),  nur  wer  getauft  ist 
(I.  27,  60),  und  glaubt  (U.  13,  35  fgg.;  III.  24,  29),  kann  in  den 
Himmel  eingehen,  wo  er  sodann  ewig  mit  Wonne  leben  wird 
(III.  18,  20;  III.  22,  25).  Was  die  Apostel  auf  Erden  binden, 
soll  auch  im  Himmel  gebunden  sein,  und  was  sie  auf  Erden 
lösen,  soU  auch  im  Himmel  gelöst  sein  (III.  12,  38  fgg.).  Im 
Abendmahl  empfangen  wir  den  Leib  und  das  Blut  Christi, 
das  zm"  Vergcbuno-  unserer  Süncfen  vergossen  worden  ist 
(IV.  10,  9  fgg.).  Der  Tod  ist  eine  nothwendige  Folge  des 
Sündenfalles  (H.  6).  Die  Gerechten  gelangen  nach  demselben 
in  den  verheissenen  Besitz  der  Seligkeit,  wandeln  in  den  Freu- 
den des  Himmels,  wo  sie  ewig  mit  Christus  vereint  leben  (I.  18,  10), 
imd  die  Gottlosen  erhalten  nach  dem  Tode  gleichfalls  ewigen 
Lohn  (III.  13,  34;  V.  19,  18)  für  ihre  Uebelthaten.  Die  ersten 
unter  diesen  Gerechten,  unter  diesen  Heiligen,  unter  diesen  Degen 
Gottes  (III.  7,  51),  unter  diesen  Trauten  Gottes  (II.  4,  63)  sind 
unter  allen  Menschen  die  Apostel  (IV.  9,  27)  und  sodann  die 
MärtjTer  (V.  23 ,  61);  sie  sollen  wir  um  ihre  Fürbitte  anrufen, 
wie  es  Otfrid  selbst  thut  (I.  7,  27;  ad  Hart.  155).  Vor  allen 
Heiligen  aber  sollen  wir  die  Jungfrau  Maria  anrufen,  sie,  die 
Königin,  sie,  die  beseligende  Gottesblume  (I.  3,  27),  sie,  welche 
durch  das  grösste  Wunder  zu  gleicher  Zeit  Mutter  und  Jung- 
frau (I.  11,  54;  U.  3,  7:  V.  12,  15).  Wer  nur  immer  auf 
Erden  Heil  sucht  (I.  3,  33),  der  muss  sie  anrufen.  Jeder  muss 
sie  anflehen,  dass  sie  uns  zu  ihrem  Sohne  führe  (I.  7,  27). 
Am  Ende  der  Welt  endlich,  dessen  Zeitpunlvt  Niemand  weiss, 
als  der  Vater  allein  (IV.  7,  20;  V.  17,  4),  dessen  Herannahen 
wir  aber  aus  gewissen  Vorboten  ahnen  mögen  (IV.  7,  7  fgg-), 
werden  alle  Menschen  in  der  Ganzheit  ihres  Wesens  auferstehen 
(V.  20,  29;  V.  24,  12),   wo  sie  Christus  in  Gemeinschaft  seiner 
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Ausenvählten  zur  Vergeltung  ihrer  Thaten  für  ewig  richten  mrd 
(V.  20;  21;  22). 

Otfrid  hat  also  in  seinem  Werke  die  Gesamnitheit  der  Grnnd- 
lehren  des  Christentliunies  nicht  etwa  nur  darzustellen  beabsich- 
tigt, sondern  wirklich  auch  dargestellt.  Eben  aber  weil  er  sich 
zui-  Aufgabe  gemacht  hatte,  die  Gesammtheit  des  Christenthumes 

Do  ' 

für  sein  Volk  darzustellen,  war  er  auch  gezwungen,  im  Ein- 
zelnen oft  von  der  Bibel  abzuweichen  und  Excurse  einzuschieben, 
wesshalb  wir  sein  Werk ,  wie  schon  oben  bemerkt ,  nicht  ge- 
radezu für  eine  Uebersetzung  halten  dürfen.  Insofern  freilich, 
als  er  bei  Darstellung  der  Lehren  des  Christenthumes  der  Bibel 
folgte,  und  mehr  oder  minder  grosse  Abschnitte,  um  seinem  Zweck 
zu  genügen ,  oft  mehr  oder  weniger  getreu  bearbeitete ,  kann 
man  sein  Werk  Uebersetzung  nennen.  Insofern  er  aber  auch 
nicht  in  der  Bibel  stehende  Lehren,  Anwendungen  und  Be- 
trachtungen einflocht,  oder  aber  die  einfachen  Worte  der  Bibel 
auf  eine  dem  Fassungsvermögen  seiner  Hörer  oder  Leser  ange- 
passte  Weise  bearbeitete,  muss  seine  Arbeit  für  eine  nach  einem 
gewissen  Plane  gefertigte  Gesammtdarstellung  des  Lebens  Jesu 
und  der  Lehren  des  Christenthumes  gehalten  werden. 

Bei  Einschaltung  der  einzelnen  Abschnitte  hatte  Otfrid  also 
eine  wohlüberlegte  und  wohlbegründete  Absicht,  und  Jeder, 
der  ihn  desshalb  tadelt,  niisskennt  seinen  Zweck  und  seine  lei- 
tende Absicht.  Er  wollte  nicht  etwa  ein  Kunstepos  schaffen, 
wie  es  einst  Klopstock  gethan,  nicht  etwa  kühner  Gedan- 
kenflug und  ästhetische  Schönheit  waren  es,  die  er  anstrebte, 
sein  Zweck  war,  eine  Gesammtdarstellung  der  Lehren  des  Chri- 
stenthumes, verfochten  in  eine  Erzählung  des  Lebens  Jesu,  zu 
geben.  Diese  Lehren  fand  er  aber  nicht  insgesammt  genug 
präcisiert  in  der  Bibel  vor,  und  desshalb  hat  er  meist  aus  ge- 
feierten Kirchenschriftstellern  Erörterungen  eingeschaltet.  Mag 
man  auch  manche  dieser  Anwendungen  für  langweilig  halten,  so 
wird  doch  kaum  eine  wegzulassen  sein,  wenn  nicht  ein  wesentlicher 
Punkt  aus  der  Darstellung  der  Lehren  des  Christenthumes  fehlen 
soll.  Mag  man  auch  im  Einzelnen  der  Ansicht  sein,  dass  diese 
Erörterungen  an  Unbedeutendes  angeknüpft  sind ,  sich  über  Un- 
wesentliches verbreiten,  und  dagegen  bedeutende  Momente  ausser 
Acht  imd  unerklärt  lassen,  so  wird  man  doch  im  Allgemeinen 
diesen  Tadel  nicht  aussprechen  können.  Viele  Deutungen,  die 
ims  an  Unbedeutendes  angeknüpft,  und  selbst  Unbedeutendes 
zu  enthalten  scheinen,  sind  durch  den  Standpunkt  des  Werkes 
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bedingt  und  nothwendig.  Dass  er  an  die  Erzählung  der  Rück- 
kehr der  Magier  eine  Betrachtung  über  den  Zustand  im  Para- 
diese, den  wir  verloren,  und  über  die  Art  und  Weise,  wie  wir 
denselben  weder  erringen  können,  anknüpft,  ist  nicht  unpassend, 
denn  kaiun  würde  er  irgendwo  bessere  Cieiegcnhcit  hiezu  gefun- 
den haben.  Dass  er  beim  Einzüge  Ciiristi  in  Jerusalem  die 
beiden  Jünger,  den  Oell)erg  u.  s.  w.  im  geistlichen  Verstände 
deutet,  wird  nur  Der  tadeln  können,  der  eine  epische  Darstel- 
lung verlangt,  und  nicht  bedenkt,  dass  für  Otfrid,  der  belehren 
woUtc,  eine  Darstellung  der  beiden  Gebote  der  Liebe,  unserer 
Erlösunir  und  Rechticrtiirunir  durch  Christus,  wozu  sich  hier 
passende  Gelegenheit  fand,  viel  wichtiger  war.  Im  Eiuzehien 
mögen  also  wohl  diese  Deutungen  uns  langweilen,  wir  werden 
aber  desshalb  ihre  Berechtigung,  ihren  Zweck  und  Nutzen  ebenso 
weuisT  verkennen,  als  wir  die  Anwendimir  und  Auswahl  der 
Mehrzahl  derselben  geringschätzen  oder  als  ungeschickt  bezeich- 
nen dürfen.  Die  Parallele  z.  B. ,  welche  Otfrid  zwischen  Isaak 
und  Christus  zieht  (IL  9,  75  fgg.),  ist  gewiss  eben  so  richtig, 
als  es  passend  ist ,  dass  er  bei  Erzählung  der  Versuchung  Christi 
eine  Parallele  zwischen  dem  ersten  Adam  im  Paradiese  und 
Clu-istus,  dem  zweiten  Adam,  zieht,  und  bei  dieser  Gelegenheit 
den  Sündenfall  des  ersten  Menschen  mit  seinen  Folgen  erzählt 
(U.  5). 

Zu  gleicher  Zeit  benützt  er  aber  diese  Einschaltungen  auch 
dazu,  um  neben  der  Gesammtdarstellung  des  Lebens  imd  der 
Lehren  Christi  auch  so  viel  von  Moral  und  praktischer  Theo- 
logie einzuflechten,  als  ihm  nöthig  erscheint. 

Er  ermahnt,  bereitwilHg  Almosen  zu  geben  (I.  24,  9  fgg-)' 
tadelt  Jene,  welche  nm*  Geld  vind  theiu-e  Kleider  an  dem  Men- 
schen schätzen,  und  die  Armuth  verachten,  und  räth,  Christi  Bei- 
spiel, dem  alle  Menschen  gleich  waren,  zu  beachten,  und  uns 
nicht  im  Uebermuthe  zu  erheben,  wenn  uns  ein  Armer  zu  sich 
bittet  (III.  3,  15  fgg.).  Den  Klerus  fasst  er  schon  als  einen 
besonderen  Stand  auf,  an  dessen  Spitze  die  Bischöfe  stehen, 
denen  es  besonders  obliegt,  uns  den  Sinn  der  Bibel  zu  erklären 
(II.  10,  13  fgg.;  cf.  in.  7,  50  fgg.).  Auch  scheint  er  bereits 
die  Ehelosigkeit  fiü-  die  Bischöfe  als  nothwendig  betrachtet  zu 
haben;  so  muss  wenigstens  daraus  gefolgert  werden,  dass  er  bei 
Zacharias  ausdrücklich  hervorhebt ,  dass  die  Bischöfe  damals 
verehlicht  waren  (I.  4,  3). 

Aber  Otfrid  wusste   wohl,  dass   das  Christenthum  für  die 
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Germanen  sowohl  dem  Wesen  als  der  Form  nach  etwas  Fremd- 
ländisches habe  und  haben  müsse,  er  wusste,  dass  das  Christen- 
thum  den  Germanen  nicht  als  etwas  Volksmässiges ,  sondern  als 
dem  Volksmässigen  Feindliches  erscheinen  müsse. 

Das  Christenthmn  war  im  fernen  Oriente  entstanden;  in 
weiter  Ferne  waren  alle  jene  Orte^  an  denen  Christus  mit  den 
Seinen  wandelte,  selbst  die  Namen  hatten  schon  etwas  ganz 
Fremdländisches.  Manche  in  den  Evangelien  vorgetragene  An- 
schauungen  hatten  in  dem  Geiste  der  Juden  ihren  Grund,  und 
mussten  demnach  den  Germanen  gleichfalls  fremd,  ja  unbe- 
greiflich erscheinen.  Selbst  die  Boten,  welche  dem  Volke  die 
ersten  Lehren  des  HeUs  überbrachten,  waren  den  Germanen 
fremd,  verstanden  theilweise  kaum  deren  Sprache,  und  mussten 
demnach  die  Abneigungf  nur  noch  vermehren.  Aber  zu  diesen 
äusseren  Hemmnissen  kamen  noch  viel  gewichtigere  innere. 

Wohl  war  der  Germane  an  Sitten  rein  und  von  Natur  treu 
und  bieder,  aber  er  war  auch  leidenschaftlich,  dem  Spiele  und 
Tranke  ergeben,  kriegs-  und  kampflustig  bis  zum  äussersten, 
und  zur  Rache  an  seinem  Feinde  verpflichtet.  Das  Christen- 
thum  aber  forderte  nicht  nur  Reinheit  und  Wahrheit  der  Sitten, 
sondern  auch  Demuth,  Sanftmuth  und  Geduld,  es  forderte  Ein- 
gezogenheit  und  Massigkeit  und  gebot  Friedsamkeit.  Statt  den 
Feind  zu  hassen,  sollte  man  ihn  lieben.  Der  Germane  sollte 
und  musste  also  mit  Einem  Male  ein  ganz  Anderer  werden,  er 
musste  Alles  aufgeben,  was  er  bisher  geliebt  und  verehrt,  und 
was  ihm  Pflicht  gewesen,  er  musste  Vorstellungen  annehmen, 
welche  ihm  bisher  schmählich  und  schändlich  erschienen  waren. 
Alles,  was  dem  Volke  lieb  und  theuer  gewesen,  seine  Götter 
und  Altäre,  seine  heiligen  Wälder  und  Bäume,  Alles,  was  es 
geliebt,  seine  Helden  und  Stammhalter,  Alles,  woran  es  sich 
ergötzt,  seine  Helden-  und  lyrischen  Lieder,  Alles,  was  ihm 
bisher  Pflicht  und  Zierde  gewesen,  seine  Kampf begierde  und 
Furchtlosigkeit,  —  Alles  sollte  es  mit  Einem  Male  nicht  etwa 
nur  geringschätzen,  nein,  aufgeben,  verachten,  wie  es  die  Mis- 
sionäre verachteten.  Der  Germane  sollte  seine  Altäre  umwerfen, 
und  seine  heiligen  Bäume  umhauen,  wie  es  die  Glaubensboten 
thaten. 

Das  Volk  ward  dadurch  natürlich  in  seinem  Innersten  ver- 
letzt, und  gegen  Christenthum  und  Missionäre  erbittert ,  und  die 
Hüft  zwischen  Germanen-  und  Christenthum  war  nur  entweder 
dm-ch  Gewaltmassregeln,  wie  sie  Karl  bei  den  Sachsen  anwandte, 


V.    M'ürdiffuiiK  des  Gedichtes.  77 

oder  aber  durch  bedachtsames  Vorgehen  und  möglichste  Anbe- 
(juemuiig  des  Christeiithumes  an  das  GcniianenthmB ,  durch 
Einigung  der  ciiristhciieu  Anschauungen  mit  dem  genuanischen 
Volksleben  auszufüllen. 

Allerdings  ist  diese  Einigung  bei  Otfrid  nicht  in  dem 
Masse  vollendet ,  wie  bei  dem  Dichter  des  Heliand  ' ,  aber  wir 
finden  doch  auch  bei  Otfrid  Stellen  genug,  aus  denen  ersicht- 
lich, dass  er  bei  söinem  mühesamen  Werke  von  diesem  ober- 
sten Gedanken  geleitet  wurde,  und  eifrigst  bemüht  war,  die 
Personen  in  einer  Weise  darzustellen,  welche  sie  seinen  Hörern 
oder  Lesern  angenehm  machen  musste,  und  die  Schauplätze  der 
evangelischen  Geschichte  derartig  zu  schildern ,  dass  sich  der 
Germane  darin  lieimiscli  fühlen  konnte. 

Christus  ist  daher  für  Otirid  nicht  bloss:  himilisgo  kuning 
(lU.  2,  38;  IV.  27,  9),  euuinigo  kiming  (IV.  23,  39;  IV.  12,  55), 
dem  jeder  irdische  König  dienen  soll  (I.  5,  47),  sondern  selbst 
ein  kiming  im  weltlichen  (III.  15,  1"  fg.;  cf.  III.  26,  39),  im 
germanischen  Sinne. 

Christus  ist  für  Otfrid  ein  kuning  nach  der  Vorstellung  AUenhü 
unserer  Ahnen,  geziert  mit  allen  jenen  Eigenschaften,  welche 
ein  König  haben  muss,  und  welche  ihn  über  alle  seine  Unter- 
gebenen stellen.  Er  musste  aus  edlem  Gescldechte  sein,  und 
desshalb  legt  Otfrid  :m<'  Christi  Almen  (11.  4,  24),  auf  dessen 
hohe  Geburt  (III.  19,  22)  ein  so  grosses  Gewicht;  er  musste 
gerecht  und  milde,  vor  Allem  aber  fm-chtlos  und  tapfer  sein. 
Wie  einst  David  wegen  seiner  Milde  gewürdigt  wm-de,  König 
des  Volkes  Israel  zu  werden  (I.  3,  19),  so  folgte  Christo  we- 
gen seiner  Tapferkeit  ein  so  gi'osses  Gefolge  (I.  20,  3C).  Schon 
als  Knabe  zeigte  er  seinen  Muth,  denn  nicht  aus  Furcht  vor 
seinen  Mördern  floh  er  nach  Aegypten,  sondern  niu'  desshalb, 
weil  seine  Zeit  noch  nicht  gekommen  war  (I.  20,  31  fgg.)- 
Nicht  aus  Furcht  entzog  er  sich  den  öfteren  Nachstellungen 
seiner  Feinde  (III.  15,  3);  das  bewies  er  dcutHch,  als  seine 
Zeit  gekommen  war,  wo  er  muthvoU  seinen  Feinden  entgegen 
gieng,  und  selbst  für  uns  starb,  was  sonst  Niemand  thut.  Wie 
es  sich  geziemte ,  gieng  er  seinen  Feinden  im  Gai'ten  Gethse- 
mane  entgegen  (IV.  16,  35),  und  fragte  sie,  wen  sie  suchten; 
olme  Gefolge  gieng  er  ihnen  entgegen,  denn  er  bedm-fte  keiner 
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Unterstützung ,  die  Macht  war  bei  ihm  allein  (IV.  12,  59).  Aber 
Judas  hatte  eine  Zeit  abgelauert,  in  der  er  Christum  mit  seinen 
Genossen  allein  wusste,  —  es  war  ein  Jammer,  dass  Christus 
nur  ein  so  kleines  Gefolge  hatte  (IV.  16,  5)  —  er  kam  mit 
einer  grossen  Schaar  Ivnechte  des  Landpflegers  und  mit  einer 
grossen  Zahl  der  Knechte  des  Hohenpriesters,  welche  mit  Schwer- 
tern zum  Kampfe  gerüstet  (IV.  16,  12)  waren,  und  so  musste 
Christus  unterliegen,  unterliegen,  weil  er  wollte,  da  es  ihm  sonst 
möirlich  g-ewesen  wäre,  viele  Tausende  von  En"eln  zu  Hülfe  zu 
rufen,  welche  ihn  im  Schwerterkampf  gerächt,  und  aus  den  Hän- 
den seiner  Feinde  eiTettet  hätten  (IV.  17,  16).  Freiwillig,  um 
unserer  Sünden  willen  duldete  Christus  muthvoll  alles  Leiden, 
ohne  dass  er  dadurch  etwas  von  seiner  Macht  eingebüsst  hätte 
(IV.  27,  11). 

Otfrid  ist  also  sichtbar  bemüht,  bei  seinen  Lesern  und  Hö- 
rern den  Eindruck  eines  bloss  leidenden  Gottes,  wenn  auch 
nicht  geradezu  verwischen ,  so  doch  wenigstens  entsprechend  zu 
mildern,  und  ihn  ^Imehr  als  einen  mächtigen,  tapferen  Gott 
darzustellen,  der  niu-  der  Uebermacht  unterliegt.  Aus  diesem 
obersten  Grunde  scheint  mir  daher  Otfrid  auch  eine  Darstellung 
so  mancher  Leidenszüge  absichtlich  übergangen  zu  haben,  imd 
Gerviuus  hat  sicher  den  leitenden  Gedanken  verkannt,  wenn  er 
Otfrid  tadelt,  dass  er  eine  Schilderang  der  Seelenangst  Christi 
am  Oelberge  übergangen  habe. ' 

Dieselbe  Tapferkeit,  welche  Otfrid  bei  Christus  hervorhebt, 
rühmt  er  auch  bei  den  Aposteln.  Die  Könige  hatten  in  dama- 
liger Zeit  zu  ihi-er  Bedienmig  eine  Anzahl  von  Beamten  um  sich, 
die  durch  näheren  täglichen  Umgang,  durch  empfangene  Gaben 
und  Lehen  in  jiersönliche  Abhängigkeit  kamen.  Eben  als  ein 
solches  Gefolge  stellt  Otfrid  auch  die  Apostel  dar.  Christus  hatte 
'         sie  ausgewählt  zu  diesem  Zwecke  aus  der  Menge: 

Dl  zuelifi  iuih  zehta,     ioh  fimtar  mir  iruuelita 
Uzar  uuoroltmenigi ,     ir  uuarit  min  githigini. 

Sie  hatten  ihm  gehuldiget  (IV.  12,  9),  imd  sollten  ihm  treu 
bleiben  (IV.  12,  10;  cf.  HI.  4,  42;  TV.  9,  19).  Sie  waren  seine 
Freunde  (IV.  15,  49),  seine  Trauten  (H.  9,  8;  HI.  10,  18; 
IV.  15,  50;  V.  15,  2  u.  ö.),  seine  Lieben  (IV.  7,  63),  seine 
Degen  (HI.  6,  11;    IV.  7,  1;   V.  16,  5  u.  ö.),    seme   Holden 
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(in.  23,  29;  V.  12,  47),  zu  gleicher  Zeit  aber  auch,  analog  der 
Vorstellung,  da.ss  das  Gefolge  dem  Herrn  gegenüber  in  einem 
Abhängigkeitsverhältnisse  stand,  sein  Gesinde  (IV.  18,  8),  seine 
Schaar  (IV.  18,  14),  seine  Dienerschaft  (lU.  8,  19;  IV.  8,  22), 
seine  Knechte  (III.  20,  33).  Andreas  heisst  Christi  Degen 
(II.  7,  55;  III.  6,  26),  und  ebenso  werden  der  Prophet  (I.  3,  48) 
und  der  Jünger  Johannes  (IV.  13,  11)  genannt.  Petrus  heisst 
Christi  Knecht  (III.  8 ,  42) ,  und  Joseph  erscheint  als  Mariens 
Dienstmann  (I.   13,   12:    I.  19,  2). 

Das  Gefoltje  erscheint  allenthalben  luit  Christus,  es  ver- 
sichert  ihn  seiner  Treue  und  Anliängliclikcit  (IV.  13,  51),  und 
gelobt,  ihn  mit  Tapferkeit  gegen  alle  Feinde  zu  schützen 
(IV.  13,  53).  Petrus  besonders  rühmt  sich  seines  Muthes  und 
seiner  Tapferkeit  nicht  minder,  als  seiner  Treue  und  Ergeben- 
heit. Sollte  ich  es  würdig  werden,  sagt  er,  mit  dir  zu  sterben, 
o  Herr,  kein  Schwert  wäre  in  der  Welt  so  scharf  und  kein 
Speer  so  spitz ,  der  mich  zurückschreckte :  keine  Waffe  würde 
mich  abhalten,  und  kein  Feind  mich  schrecken,  ich  würde  be- 
reit mit  dir  in  den  Tod  gehen  (IV.  13,  40),  und  sollten  sie  dir 
auch  alle  abtrünnig  werden  (IV.  13,   15). 

Petrus  ward  auch  seiner  Pflicht  als  Dienstmann  und  seinem 
Versprechen  nicht  untreu,  denn  kaum  hat  er  bemerkt,  dass  sein 
Herr  und  König  von  der  Ueberraacht  der  Kriegsknechte,  welche 
mit  Speeren,  Schwertern,  grossen  Stangen  und  Kolben  bewaff- 
net waren  (IV.  16,  19  fgg-),  gebunden  wurde,  da  ergrimmte  er 
im  Herzen,  zog  sein  Schwert,  und  führte  einen  Schlag,  um  den 
Meister  zu  retten.  Ohne  Schild,  ohne  Speer  wagte  er  sich 
mitten  in  das  feindliche  Gedränge,  und  suchte  seineu  Herrn  zu 
schützen,  wie  es  nur  immer  ein  Mann  zu  thun  im  Stande  ist 
(IV.  17,  1  fgg.),  bis  ihm  endlich  Christus  selbst  den  Kampf 
untersagte,  und  ihm  befalil,  das  Schwert  einzustecken.  Gewiss 
aber  nicht  absichtslos  war  es,  dass  Otfrid  die  bekannte  Stelle 
aus  dem  Matthäusevangelium:  ..Omncs  cnim,  qui  accepcrint  gla- 
dium,  gladio  peribunt'  '  nicht  in  sein  Gedicht  aufnahm,  denn 
er  wollte  der  Kampflust  seiner  Zidiörer  nicht  zu  hemmend  in 
den  Weg  treten,  und  das  kriegerische  Bild,  das  er  zu  seiner 
und  seiner  Leser  Freude  so  schön  ausgcf  ülirt,  nicJit  dm-ch  diesen 
Abschluss   schwächen.     Sicher   aber  mit   Bezugnahme    auf  die 
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Kampflust  seiner  Zelt  und  in  der  Absicht,  selbe  wenigstens 
etwas  zu  beschränken,  hat  er  im  neunzehnten  Capitel  des  dritten 
Buches  die  Verse  29  fffg.  eingeschoben. 

Dem  Gefolge  Christi  gegenüber  stehen  die  Freien,  lant- 
fidllon,  väe  sie  U.  2,  23,  oder  burghuti,  wie  sie  IV.  4,  60  und 
öfter  genannt  werden,  und  die  Unfreien,  welche  er  durch  knehta, 
fcalka,  manohoubit  bezeichnet.  Otfrid  selbst  nennt  sich  fcalk 
(lU.  1,  41;  lU.  17,  59;  IV.  11,  22),  und  das  ganze  Menschen- 
geschlecht betrachtet  er  gleichfalls  als  fcalk  (II.  6,  51),  als 
manohoubit  (il.  6,  52),  manchmal  auch  als  Chiisti  Degen 
(UI.  7,  4). 

Der  Adel,  die  Ahnen  gelten  als  eine  ganz  besondere  Aus- 
zeichnung, und  er  wird  desshalb  nicht  nur,  wie  erwähnt,  bei 
Jesus,  sondern  auch  bei  Maria  besonders  hervorgehoben  (I.  8,  26; 
I.  11,  27;  I.  12,  15),  welche  selbst  Edelfrau  (I.  5,  7),  ja  Kö- 
nigin (I.  3,  31)  genannt  ^^•ird,  in  einem  Palaste  wohnt,  und 
nach  Art  deutscher  Edelfrauen  mit  Weben  beschäftigt  ist,  als 
ihr  der  Engel  die  Botschaft  bringt  (I.  5,   10). 

Pilatus  nennt  Otfrid:  herizoho  (IV.  20,  2;  IV.  16,  11;  IV. 
7,  17),  und  der  bekannte  Ceuturlo  im  Evangelium  (III.  3,  5) 
und  der  Hauptmann  beim  Tode  Christi  heissen  fculdheizo  (IV. 
34 ,  1 5).  Die  Ehebrecherin  brachte  man  mitten  in  den  King  zur 
Verurtheilung  (111.  17,  9),  den  Blindgebornen  führte  man  in 
den  ring  furiftonö  (lU.  20,  54),  Christus  sagte  zum  Hohen- 
priester, er  habe  immer  in  mittemo  ringe  gesprochen  (IV.  19,  8), 
die  Hohenpriester  entzogen  sich  dem  thinge  (lU.  17,  50),  und 
hielten  selbst  ein  githlngl,  in  dem  sie  beriethen,  we  man  Christi 
habhaft  werden  könne  (IH.  25,  5 ;  IV.  8,  4) ,  und  am  Ende  der 
Welt  werden  alle  Menschen  in  einem  thinge  (IV.  7,  39),  In 
einem  daga thinge  (V.  19,   1)  gerichtet. 

Gottes  Sohn,  der  kuning  richo  kommt  umgeben  von 
Engeln,  rmd  begleitet  von  seinem  githiginl  (I.  15,  39)  mit  grosser 
Macht  vom  Himmel.  Wie  einst  in  Deutschland  der  Richter 
auf  hohem  Stuhle  sass,  die  Schöffen  aber  auf  der  Schöffenbank 
Platz  nahmen,  und  der  Angeklagte  vor  ihnen  stand,  so  sagt 
auch  Otfrid,  Christus  sitzt  auf  seinem  erhabenen  Stulile,  und  lun 
ihn  sitzen  seine  Trauten,  vor  ihm  aber  stehen  alle  Menschen, 
die  guten  und  die  bösen,  des  UrtheUes  gewärtig,  das  der  Herr 
selber,  keiner  seiner  Boten  (V.  19,  62),  fällt,  dem  Keiner  ent- 
geht ,  und  bei  dem  Jeder  für  sich  selbst  einstehen  muss.  Denn 
der  Knecht,  das  Weib,  das  lünd  vermag  hier  den  Herrn  ebenso 
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wenig  zu  retten,  als  sich  dieser  selbst  durch  Gold,  Silber  oder 
kiistbare  Kleider  loskaufen  kann.  liier  ist  kein  Wechsel  mehr 
niüglicji.  Keiner  wagt  es,  gegen  das  Urtheil  des  Herrn  zu 
i'eden,  auf  den  Befehl  des  Herrn  hin  scheiden  sich  Vater  imd 
Mutter  vom  Kinde,  Verwandte  von  Verwandten,  der  Freund 
vom  Freunde,  der  Dienstmann  vom  Herrn  (V.  20;  21;  22). 

Derselbe  Grund,  der  Otfrid  veranlasste,  die  Hauptpersonen 
des  Evangeliums  in  einer  dem  germanischen  Volksgeiste  ent- 
sprechenden Form  vorzuführen,  derselbe  Grund  bestimmte  ihn 
auch ,  die  in  den  Evangelien  vorkommenden  Orte  und  Gegenden 
in  einer  Weise  dai'zustellen,  welche  an  das  Heimatland  erinnerte, 
.kriisalem  (I.  22,  31;  IV.  4,  CO;  IV.  9,  9  u.  ö.),  Xazareth 
(I.  21,  13;  II.  11,  4)  und  Bethlehem  (I.  11,  23;  I.  12,  19  u.  ö.) 
sind  ihm  Burgen,  und  ilu-e  Bewohner  burgliuti;  Bethanien  ist 
ihm  ein  kastei  (UI.  23,  9;  lU.  24,  41;  IV.  4,  8),  und  in  Judäa 
denkt  er  sich  überhaupt  zahlreiche  Burgen  {I.  9,  35;  I.  11,  13; 
I.  17,  21;  37).  So  setzte  z.  B.  der  Herr  den  treuen  Knecht 
über  seine  Burgen  (IV.  7,  81),  und  verbrannte  dagegen  als  Strafe 
die  Burgen  der  ungetreuen  (IV.  6,  22).  Den  Prachtbau  des 
Tempels  in  Jerusalem  nennt  er  wohl  manchmal  druhtines  hüs 
(I.  14,  19;  II.  11,  4),  gotes  hüs  (I.  16,  7;  II.  11,  19;  IV. 
6,  3  u.  0.),  manchmal  aber  auch  luir  hüs  (I.  4,  20;  II.  11,  11; 
IV.  7,  2  u.  ö.),  und  sogar  betaluis  (II.  11,  20),  wobei  man 
eher  an  die  in  den  Wäldern  Deutschlands  stehenden  Kapellen, 
als  an  den  Prachtbau  in  Jerusalem  denken  kann.  Johannes 
fastete  in  Waldeseinöde  (I.  lÜ,  28)  und  ward  genannt  ftimma 
ruafentes  in  uuuaftinnu  uualdes  (I.  23,  19;  I.  27,  41),  wodurch 
man  eher  an  einen  germanischen  Urwald  als  eine  arabische 
Sandwüste  erinnert  wird. 

Bei  Sitten  und  Gewohnheiten,  deren  Bedeutung  den  Ger- 
manen fremd  und  unverständlich  war,  lügte  er  eine  km'ze  Er- 
klärung bei.  Nachdem  er  die  Fragen  erzählt,  welche  der  Hohe- 
priester an  Jesum  gerichtet,  erwähnt  er  nach  dem  Evangelisten, 
dass  der  Hohepriester  m  seinem  Herzen  erglimmte,  und  sein 
Gewand  zerriss ,  setzt  aber,  da  sich  der  Germane  hiebei  nichts 
denken  konnte,  die  Erklärung  bei,  dass  er  sein  Gewand  dess- 
lialb  zerriss,  damit  das  Volk  hieraus  seinen  Zorn  entnehmen 
möge  (IV.  19,  57).  Er  berichtet  nach  dem  Evangelium,  dass 
auf  dem  Grabe  des  Lazarus  ein  grosser  Stein  lag,  setzt  aber 
die  Erklärung,  wie  es  dort  im  Lande  Sitte  ist,  bei  (UI.  24,  65), 
und  dieselbe  Erklärung  glaubt  er  auch  beilÜgeu  zu  müssen,  wo 
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er  anfillirt,  dass  Nikodemus  Spezereien  mitbrachte,  um  Chnstum 
zu  salben  (IV.  35,  20).' 

Es  lässt  sich  natürlich  nicht  unterscheiden,  ob  diese  dem 
germanischen  Volksgeiste  anbequemten  Schilderungen  im  Flusse 
der  Rede  unabsichtlich  dem  Dichter  entschlüpften,  oder  absicht- 
lich eingeschaltet  sind,  so  viel  aber  ist  sicher,  dass  durch  diese 
Einkleidung  der  Person  Jesu  und  der  Orte  der  heiligen  Schrift 
in  ein  altgermanisches  Gewand  das  Christcnthum  dem  erst 
kürzlich  bekehrten  Volke  zugänglicher  erscheinen  musste,  imd 
dass  der  Germane  selbes  in  dieser  Gestalt  eher  annahm,  als  in 
der  orientalischen  Gestalt ,  in  welcher  es  in  der  Bibel  erscheint. 

Otfrids  Werk  ist  also,  was  Theologie  anbelangt,  für  seine 
Zeit  sicher  nicht  unbedeutend  und  wirkunasjos  gewesen:  es  ist 
aber  auch  für  unsere  Zeit  wichtig,  da  wir  aus  demselben  den 
Stand  der  Theologie  in  damaliger  Zeit  kennen  lernen,  und  er- 
sehen, in  welchem  Gewände  die  Lehren  der  Christusreligion 
unseren  Ahnen  beigebracht  wurden.  Otfrids  Werk  ist  also 
wichtig  vom  dogmatischen,  dogmatisch -historischen, 
kirchengeschichtlichen  und  alter thümlichen  Stand- 
punkt, und  darin  mag  neben  dem  sprachlichen  sein  Haupt- 
werth  bestehen. 
Diohteri  Indcss  soll  liicuiit  nicht  gesagt  sein,  dass  sein  Werth  hier- 

auf zu  beschränken,  imd  demselben  ein  dichterischer  ganz  und 
gar  nicht  beigemessen  werden  könne.  Es  ist  wahr,  wenn  man 
in  der  Zuschrift  an  Liutbert  den  Grundgedanken  liest,  nach  dem 
er  sein  Gedicht  in  fünf  Bücher  theUte ,  so  kann  und  muss  man 
geneigt  sein,  dem  Werke  dichterische,  sinm-eiche  Gliederung 
und  dem  Dichter  selbst  Sinn  und  sogar  Befähigung  für  dich- 
terische Anordnung  abzusprechen.  Otfrid  sagt:  ..Quicquid  uisu, 
olfactu,  tactu,  gustu,  audituque  delinquimus ,  in  eorum  lectionis 
memoria  prauitatem  ipsam  purgamus.  Visus  obscuretur  inutilis, 
inluminatus  euangelicis  iierbis;  auditus  pranus  non  sit  cordi  nostro 
obnoxius;  olf actus  et  gustus  sese  a  prauitate  constringant ,  Christi- 
que  dulcedine  iungant,  cordisque  praecordia  lectiones  hos  theotisce 
conscriptas  semper  memoria  tangcnt."  ^    Niemand  wird  diesen  Ein- 


1.  Fimerum  niiUa  ainbitio ;    id  solum   ohservatur ,    iit  corpora   tiaronim  virorum 

certis   lignis   creinenliir Sepulcrum    caespes   eriyit ;    monwnentorum  ar- 

duum   et   oiierusiiin   honorem   ut  i/ravem  def'itnctis  aspernantur.     Tacitus  Ger- 
mania, cap.  27. 

2.  Ad  Liutbertum  52-58. 
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tlicilungsgriind  eines  Gedichtes  für  poetisch  lialten,  allein,  wenn 
es  auch  der  Eintheilungsgrund  nicht  ist,  das  Gedicht  kann  es 
desshalb,  wenigstens  im  Einzelnen,  doch  sein.  Ein  Epos  dürfen 
wir  freilich  nicht  erwarten,  am  allerwenigsten  ein  Epos  mit  jener 
künstlichen  Maschinerie,  welche  ^^■ir  an  alten  imd  neuen  derar- 
tigen Dichtungen  gewohnt  sind;  das  war  auch  nicht  Otfrids 
Zweck,  wie  bereits  oben  angedeutet;  er  wollte  sein  Volk  vor 
Allem  belehren,  und  desshalb  muss  Otfrids  Gedicht,  wenn  es 
richtig  beurtheilt  werden  soll,  vom  Standpunkte  des  Lehr-  Lehrgniitht. 
gedieht  es  aufgefasst  werden,  und  von  diesem  Standpunkte 
aus  ist  nicht  einmal   der  eben  angefülirte  Eintheilungsgrund  so 
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schlecht  gewählt. 

Alles,  was  diesem  ebenbezeichneten  Zwecke  nicht  förderlich, 
oder  etwa  gar  hinderlich  war,  hat  er  ausgelassen.  Er  umgeht  also 
Namenaufzählungen,  imd  nennt  z.  B.  bei  der  Stammtafel  Christi 
nm-  che  drei  haui)tsächlichsten  Glieder;  dagegen  hat  er,  wie 
schon  oben  auseinandergesetzt,  mit  sicherem  Takt  nicht  etwa 
nur  die  für  die  Lelu'en  des  Cluistenthumes  unerlässlichen  Wahr- 
heiten aus  dem  Evangelium  ausgehoben,  sondern  auch  mit  Iduger 
Auswalil  alle  jene  Stellen,  welche  durch  ihre  Einfachheit  oder 
Gewalt,  durch  ihre  Innigkeit  oder  Erhabenheit  geeignet  schienen, 
bei  Hörern  imd  Lesern  einen  erwünschten  und  belehrenden  Ein- 
druck zu  machen,  besonders  berücksichtigt. 

Die  Bergpredigt  z.  B.,  jenen  Glanz.punkt  der  Lehren  Christi, 
beliandelt  er  ganz  im  Einzelnen  in  aclit  Capiteln,  welche  unten 
dreizehn  Seiten  füllen,  und  es  mag  daher  auffallen,  wie  Ger- 
vinus  zu  der  Behauptung  kam,  die  Bergpredigt  käme  bei  Otfrid 
mager  weg,  indem  er  nur  auf  die  Bibel  verweise.  Gervinus 
hat  zufällig  nm-  das  vierundzwanzigste  Capitel  angesehen,  in 
dem  Otfrid  sagt,  dieses  Alles,  nämlich  eben  Ausgeführte,  lehrte 
Christus.  Aehnlich  verfährt  Otfrid  überall,  und  eben  sein  Zweck, 
ein  Lehrgedicht  zu  schaffen,  veranlasste  ihn  auch  in  vielen,  ja 
den  meisten  Fällen  seine  so  oft  und  so  sehr  getadelten  Betrach- 
timgen  und  Anwendungen  einzuschalten.  Vom  Standpunkte  des 
Epos  wären  sie  allerdings  nicht  zu  rechtfertigen,  wohl  aber  vom 
Standjnmkte  des  Lehrgedichtes. 

Ebenso  lobend  als  wir  die  Auswahl  und  Anordnung  des 
Stoffes  anerkennen  müssen,  ebenso  lobend  muss  man  die  Be- 
handhmg  des  Einzelnen  ermahnen.  Seine  Darstellung  der  Un- 
ten-edung  Christi  mit  der  Samariterin,  mit  dem  Blindgebornen 
ist  in  jeder  Beziehung  lebhaft,   treffend  imd  gut   zu  nennen. 
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Die  den  einzelnen  Personen  auf  Grund  der  Bibel  in  den  Mund 
gelegten  Reden  sind  nach  ihrem  Muster  in  der  Kegel  gut  para- 
phrasiert,  und  erfüllen  in  ihrer  Darstellung  den  Zweck  der  Be- 
lehrung und  Erbauung  vollkommen.  Dass  hin  und  wieder  nicht 
sehr  passende,  ja  wenn  man  will,  kindische  Zusätze  vorkommen 
(I.  5,  9-12;  IL  6,  25-30;  V.  19,  36)  soll  weder  verschwiegen 
noch  geläugnet  werden,  indess  werden  diese  wenigen  Stellen 
dui-ch  viele  treffliche  völlig  aufgewogen,  und  sind  bei  einer 
solchen  umfangsreichcn  Arbeit  allerdinsfs  weder  zu  loben  noch 
zu  billigen ,  aber  wenigstens  —  zu  entschuldigen. 

Aber  Belehrung  war  nicht  sein  einziger  Zweck,  wie  schon 
oben  auseinandergesetzt  ward,  er  wollte  auch ,  dass  sein  Gedicht 
an  die  Stelle  der  heidnischen  Lieder  träte,  dass  es  wenigstens 
stellenweise  gesungen  würde,  und  wir  müssen  daher  sein  Ge- 
dicht auch  vom  Standpunkte  des  Liedes,  vom  Standpunkte  der 
Lyrik.    Lyrik  betrachten. 

AVer  Otfrids  Werk  ohne  Vorurthcil  gelesen,  kann  darüber 
nicht  im  Zweifel  sein,  dass  er  zum  Lyriker  Talent  hatte.  Ueberall, 
wo  er  sich  nicht  an  sein  Original  zu  halten  hatte,  und  nicht  bedacht 
sein  musste,  die  Lehren  des  Christenthums  in  ungetrübter  Ivlar- 
heit  darzustellen,  woran  ihm  ganz  besonders  gelegen  war  (I.  2; 
V.  25),  überall,  wo  er  sich  ganz  seinen  Gefülden  und  Empfin- 
dmigen  überlassen  konnte,  ist  er  wahr,  natürlich,  poetisch.  Seine 
Vaterlandsliebe  und  Sehnsucht  nach  der  Heimat  (L  18,  25  fgg.), 
ilie  Mutterfreude  der  Jungfrau  Maria  (L  11,  39  fgg.),  den  Mutter- 
schmerz der  Weiber  in  Bethlehem  (I.  20,  9  fgg.)  schildert  er  in 
wahrer  und  rührender  Weise,  und  die  nachstehende  Stelle  aus 
der  Vorrede  zum  dritten  Buch  ' : 

Lmdo,  liobo  druhtin  mm,     laz  thia  keftiga  fin, 

giloko  mir  thaz  mluaz  muat,     fo  muater  kindiline  duat. 
Thoh  fi  iz  fero  fille,     mit,  ni  fi  auur  uuolle, 

funtar  fi  imo  munto,     tlieiz  läman  thoh  ni  -samnto. 
Thia  haut  duat  fi  fm-i  far,     ob  fäman  ramet  es  thar, 

gihugit  far  thes  finthes     thes  u-a  lieben  kmdes. 
Mit  henti  fiu  mo  fcn-mit ,     mit  theru  fi  iz  mithont  fillit , 

ni  mag  gifehan  ira  muat,     thaz  imo  fiant  giduat. 
Ther  felbo  fater  ouli  fo  duat ;  thoh  er  mo  fere  finaz  muat , 

thoh  duat  er  mo  aum-  bitherbi     thaz  finaz  adalerbi. 


1.   m.  1,  31-42. 
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Scirmi,  (Iruhtin,  mir  oiih  i\>,     theili  fi  thin  fcalk  giiuxinb! 
thin  hant  mih  ouh  biuuerre,     thaz  fiant  mir  ni  derre! 

ist  eben  so  poetisch  anziehend,  als  die  folgenden,  welche  schon 
an  che  Auffassung  der  Minnesänger  erinnern,  herzUch,  ergrei- 
fend und  lyrisch  schön. 

Nachdem  er  crziUilt  hat,  dass  Jesus  seinen  Jüngern  nach 
der  Auferstehimg  erschien,  und  sie,  obgleich  sie  ihn  erkannten, 
doch  immer  noch  zweifelten ,  ob  es  wirklich  ihr  Herr  und  Meister 
sei,  sagt  er  ' : 

So  giburit  manne,     thara  er  fo  ginget  thanne, 

ffifiliit  thaz  fuaza  liabaz  fm,    thoh  forahtit,  thciz  ni  racgi  fin, 

und  ähnlich  sagt  er  - : 

Thaz  duit  filu  manno,     thaz  er  hiar  mnmot  gerne, 

mit  mmnu  thes  gifhzit,     in  muat  fo  diofo  lazit. 
Thaz  uiuzift  thu  in  giumlTi,     thoh  imo  iz  abuuertaz  li, 

ni  mag  ouli  mit  then  ougon     zi  geginuuertiz  fctmucm, 
Vruuachct  er  thoh  filu  frua,     ioli  habet  thaz  muat  far  tharzua, 

fuftot  rinaz  hcrza,     thaz  duit  thes  liebes  fmerza. 
Thoh  imo  iz  abuuertaz  fi,     thoh  hugit  er  i'o,  uuar  iz  fi, 

habet  Cinan  gmgon     16  zi  thes  liebes  thmgon. 

Ich  trlaubo  daher  annehmen  zu  dürfen,  dass  Otfrid  seine  sich 
gestellte  Aufgabe,  durch  sein  Gedicht  zu  beleliren  und  zu  erbauen, 
mit  Geschick  gelöst,  und  für  seine  Zeit  ein  treffliches  Lehr- 
gedicht geschaffen  habe.  Ich  glaube  annehmen  zu  dürfen,  dass 
alle  jene  harten  Urtheile,  welche  in  neuer  und  neuester  Zeit  über 
Otfrid  gefällt  worden  sind,  und  ihm  den  langweiligsten  Prediger- 
ton, eine  seltene  Trockenheit  und  sogar  Mangel  an  allem  Talent 
und  dichterischer  Anlage  zur  Last  legen,  übertrieben  sind,  und  ent- 
weder in  vorgefassten  Meinungen  oder  nicht  genügend  eingehender 
Lektüre  oder  aber  völliger  Verkennung  des  Zweckes  imd  in  An- 
wendung moderner  Anschauungen  auf  das  alte  Werk  ihren  Grund 
haben,  und  daher  im  Einzelnen  wenigstens  zu  berichtigen  sind. 
Wollen  mr  den  Massstab  des  modernen  Lehrgedichtes  und  der 
modernen  Lyrik  an  sein  Gedicht  legen,  dann  allerdings  muss 
das  UrtheU  ziemlich  hart  ausfallen,  allein  es  braucht  wohl  kaum 
erwähnt  zu  werden,  dass  dieses  Kriterium  kein  richtiges  ist,  und 


1.  V.  11,  29-30.    er.  V.  7,  9fg 

2.  V.  23.  :-,h~iti. 
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dass  man  einen  merkwürdigen  Anachronismus  verlangt  und 
begeht,  wenn  man  in  dem  nahe  an  tausend  Jahre  alten  Ge- 
dichte unsere  überfeinerten  und  überkünstelteu  Anschauungen 
und  Zustände  finden  ^dll.  Woher  ihm  diese  Anschauungen  hät- 
ten kommen  sollen,  ist  eben  so  wenig  einzusehen,  als  zu  be- 
greifen ,  was  sein  Gedicht  hätte  nützen ,  und  wer  es  hätte 
verstehen  können.  Ein  Gedicht,  das  in  unsern  Tagen  auf 
dem  Standpunkte  Otfrids  stände,  wäre  ein  verfeldtes,  aber  ein 
Gedicht,  das  zu  Otfrids  Zeiten  auf  unserem  Standpunkt  gestan- 
den, wenn  es  überhaupt  möglich  gewesen,  wäre  es  niclit  minder. 
Es  ist  wahr,  der  Ileliaud  ist  geschickter  angelegt,  ist  kühner, 
aber  er  ist  auch  ein  Epos ,  verschmäht  als  solches  den  ruhigen, 
ungekünstelten  Gang  des  Lehrgedichtes ,  und  verlangt  eine  Ein- 
richtung, welche  an  einem  Lehrgedicht  im  Allgemeinen  und  Ein- 
zelnen nur  .zu  tadeln  wäre.  Vieles  also,  ja  fast  Alles,  was  man 
Otfrid  zur  Last  legt,  hat  seinen  Grund  in  dem  Zwecke,  den  er 
erreichen  wollte ,  in  den  Erfordernissen  eines  Lehrgedichtes  und 
in  der  gesammten  Anschauung  seiner  Zeit,  und  wir  müssen 
daher,  wollen  wir  gerecht  sein,  nicht  etwa  nur  Otfrids  Beginnen 
lobend  imd  ehrend  anerkennen,  sondern  auch  sein  Werk  eben 
in  Anbetracht  seines  Zweckes  imd  mit  Rücksicht  auf  seine  Zeit 
als  ein  würdiges  bezeichnen. 
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Da  ich  im  zweiten  Bande  meines  AVerkes  eine  ausführliche 
Darstellung  der  otfridschcu  und  althochdeutschen  Äleti-ik  über- 
haupt geben  werde ,  -kann  ich  hier  von  allen  Einzelheiten 
absehen,  und  werde  nm-  etliche  allgemeine  Gesichtspunkte  an- 
führen, welche  geeignet  scheinen,  auf  die  Entstehung  des  Ge- 
dichtes und  seine  Stellung  zu  den  unmittelbar  vorhergehenden 
und  nachfolgenden  dichterischen  AA'erken  einiges  Licht  zu 
werfen. 
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Die    ältesten   althochdeutschen  Verse   bestanden    aus   zwei     Aeiiesic 

,  .....  II-  1  •  ii'i  -n  1  althoclideut- 

wahrscheinlich  nach  keuier  bestimniten  rliythmischcn  Ivegel  ge-  siiie  Verse. 
bauten  Vershälften,  welche  durch  die  Alliteration  der  betontesten 
Wörter  verbunden  waren.  '  In  der  Regel  waren  im  ersten  Satze 
einer  oder  auch  zwei  reimende  Anfangsbuchstaben,  im  zweiten 
aber  einer.  Allein  jeden  Falls  gab  es  schon  frühe  neben  diesen 
freieren  auch  rhj'thmisch  ^  geregelte  Verse  zu  vier  Hebungen  *, 
von  denen  je  zwei  durch  den  Stabreim  auf  zwei ,  drei  oder  vier 
der  acht  Hebungen  verbunden  sind. 

Diese  Weise,   welche   uns   unter  den  althochdeutschen  Ge-     Vcrse  im 

...  .  ...  -jy.,  1    ,  1    T      1  Hildel>rands- 

dichten  am  remsten  ausgeprägt  nn  Hildebrandslied  entgegen-  lied. 
tritt',  ist  im  Einzelnen,  wenn  dem  Dichter  ein  grosser  Reich- 
thum  zu  Gebote  steht,  immer  anziehend  und  nicht  selten  schön, 
doch  konnte  sie,  weil  sie  leicht  überlästig  und  schwierig,  imd 
durch  starres  Festhalten  am  Besonderen  den  Eindruck  schwächte, 
auf  die  Länge  nicht  besteben,  denn  die  unverwilderte  Poesie 
eines  noch  frischen  Volkes  duldet  Nichts,  was  in  leere  Förm- 
lichkeit zu  versinken  di-oht.  Sollte  demnach  die  altdeutsche 
Dichtung  nicht  in  geistloser  Form  erstarren,  wie  solches  im 
Altnordischen  geschehen  ist,  so  musste  diese  Form  fallen  und 
einer  anderen  Platz  machen.  Diese  neue  Form  war  aber  Reim 
und  Strophe. 

Es  hat  eine  Zeit  gegeben,  in  der  man  behauptete,  der  Reim  Reim, 
sei  Erfindung  der  Araber  oder  irgend  eines  anderen  Volkes,  und 


1.  S.  Lach  mann,  über  allhochdcutsclic  Betonung  und  Verskunsl  in  den  Abhand- 
lungen der  Berliner  Akademie  (Historiscli- philologische  Klasse").  1832.  —  Oskar 
Schade,  über  allhochdcutsche  Metrik  in  den  Weiniarischcn  Jahrbüchern.  Band  I. 

—  Vgl.   auch  Lach  mann,    über   das  Hildebrandslied  und  Iwcin.    Berlin  1843. 
2.  Ausg.  pag.  370. 

2.  Dass  die  deutschen  Verse  bloss  rhythmisch,  nicht  metrisch  gebildet,  erkannten 
schon  die  St.  Galler  Mönche.  Die  Casus  St.  Galli  erzählen  (Pertz,  SS.  Tom.  IL 
pag.  91),  wie  ungefähr  917  nach  altem  Brauch  Bischof  Salomo  von  den  Schülern 
scherzhaft  zum  Meister  gewählt  und  die  „Parinili  lutiite  pro  nosse,  medii  rith- 
mice ,  caeteri  vero  metrice ,  quasi  pro  rostris  retorice  aetiam  illum  a/fantur." 

—  Vgl.  J.  Grimm,  Lat.  Gedichte,  pag.  30. 

3.  W.  Wackernagel  will  dem  AUilcrationsverse  nur  zwei  Hebungen  zuerkennen. 
Deutsche  Literaturgeschichte  ?.  30.  pag.  59.    vgl.  §.  25.  Anm.  4.  pag.  46. 

4.  S.  Lach  mann,  über  das  Hildebrandslied  in  den  Abhandlungen  der  Berliner 
Akademie  (Hist.-philolog.  Klasse)  1833.  pag.  129  fgg.  Vgl.  Schmeller,  über 
den  Versbau  in  der  alliterierenden  Poesie  besonders  der  Altsachsen.  In  den  Ab- 
handlungen der  bayerischen  Akademie  (Erste  Klasse)  1844.  pag.  205-227. 
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sei  stufenweise  von  einem  auf  das  andere  übergegangen.  *  iSian 
ist  min  aber  längst  von  dieser  Ansicht  zm-ückgekommen ,  und 
hat  erkannt,  dass  er  eine  Notliwendigkeit  aller  nicht  quantitativen 
Poesie  ist,  imd  sich  daher  allenthalben  schon  frühe,  vielleicht 
mehr  imabsichtlich  als  absichtlich,  in  Formeln  und  Sprüchen 
und  namentlich  auch  in  der  Volkspoesie,  welche  ihrem  Wesen 
nach  immer  eine  rhythmische  ist,  einfindet. 

Anwciidiing  Seine  Anwendung  im  Lateinischen  als  sogenannter  leo- 

s'c'hen!"^ "'  niuischer  Reim  ist  bekannt;  er  findet  sich  als  solcher  wohl  schon 

bei   den   Idassischen    Schriftstellern,    nimmt    aber   imi   so   mehr 

überhand,    als   in   der   christlich -römischen  Zeit    die   Verskunst 

aus   einer   cpiantiticrenden  in   eine    accentuiereude  sich   wandelt. 

Mit  dem  Schlüsse  des  neunten  Jahrhunderts  gewann  der  Reim 

entschiedenes    Uebergewicht,    und    erlangte    im    zwölften    volle 

Herrschaft.     Auch    die   ältesten    poetischen  Denkmäler   in   den 

im  Romani.  romanischeu  Sprachen  sind  gereimt,  wie  sich  auch  schon 

disciien.An-  in   der   nordischen    und   angelsächsischen  Poesie   Irüh- 

schen ,         zeitig  neben  der  Alliteration  Spm-en  des  Endreimes  finden.  ^ 

allhoch  Auch   im   Althochdeutschen    begegnen    wir   schon   in 

den  ältesten  uns  erhaltenen  Denkmälern  wenu   auch   spärlichen 
Reim  in  den  Beispielen    des  Reimes.      Schon  in   den  Merseburger   Ge- 
GedichtcD,    dichtcn'   finden   sich,    abgesehen   von   anderen  wohl  nur  zu- 
falligen Reimen,  am  Ende  des  ersten  zwei  reimende  Ausgänge : 
haptbanduu   :   wigandim    der    sich    entsprechenden   Vershälften, 
im  wesso-    Im   sogcnannten   Wessobrunner   Gebet   treffen   wir   ausser 
bet"  "       der  reimenden  Tautologie:    enteo   ni  uuenteo,    und   den  Reim- 
wörtern :     uuidarftantanne  :  piuuifanne  :  gaum'channe   zu  Ende 
des    Gedichtes    die    vollkommen    otfridisch    gebaute    Reimzeile: 
im  Hilde      in  dino  ginada    rehta  galaupa.     Im  Hildebrandslied  begesj- 

br.indslied .  •       i  -n    .  .,  "       ' 

neu  wir  den  Keimzellen: 


Xhl^Ut 


^^i^^^^liik        ■'^- 


1.  S.  eine  Zusammenstellung  der  verschiedenen  Ansichten  über  die  Entstehung  desi 
Reimes  bei  F.  Wolf,  über  die  Lais.  pag.  161  fgg.,  und  vgl.  W.  Grimm,  zur 
Geschichte  des  Reimes  in  den  Abhandlungen  der  Berliner  Akademie  (Hislor.- 
philolog.  Klasse).  1851.  pag.  521  fgg. 

2.  S.  Fr.  Meyer,  de  Iheotiscae  poeseos  verborum  consonanlia  finali.  Berolini  1846. 
Vgl.  über  den  Reim  in  den  keltischen  Sprachen  C.  Zcuss,  Grammatica  celtica, 
Lipsiae  1853.  vol.  2.  pag.  925  sqq. 

3.  S.  J.  Grimm,  über  zwei  Gedichte  aus  der  Zeit  des  deutschen  Heidenlhumes 
in  den  Abhandlungen  der  Berliner  Akademie  CHistor.  -  philolog.  Klasse).  1842. 
pag.  19. 
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Dat  fagetun  mi     ufere  liiiti;  ' 

arbcolaofa  (er  ret     oftar  hina)  det;  ^  i 

in  las  hereiuo  man     hrufti  giuidnnan ;  ■* 

der  iÄ  doh  nn  argöfto     oftarliiifo;  * 

unti  im  iro  lintnn     lultilo  niiiirUin,  ■'' 

und  im  Muspilli  finden  wir:  im  Miis,.iiii.  , 

Za  uuedercmo  herie     fi  gihalöt  uuerde ;  •* 
uiiäuit  fili  kinäda     diu  iiuenaga  l'ela ;  ' 
diu  marliä  iCt  farprunuan,     diu  fela  (K-t  bidungaii;  " 
ni  uueiz  mit  uuiü  puoze     lär  verit  I'i  za  uuizc;  ^ 
dcnnc  varant  engiiä     upcr  diö  marha.  '" 

So  mag  der  Reim  also  auch  in  Deutscliland  polion  frühe 
aus  den  spärlichsten  Anfängen,  vielleicht  als  blosse  Assonanz, 
sich  entwickelt  haben.  Allmählich  aber  nahm  er  in  demselben 
Verhältnisse  zu,  in  dem  die  Alliteration  abnahm,  und  erlangte 
bald  mit  grösserer  Ausdehnung  auch  grössere  Geschmeidigkeit, 
Genauigkeit  und  Macht.  Die  Alliteration  war  an  sich  zarter 
und  edler,  weil  sie  eine  feinere  Empfindlichkeit  des  Ohres 
voraussetzte ,  durch  den  Anschluss  an  die  Hebung  der  metrischen 
Bewegung  sich  anschmiegte,  und  durch  fi-eiere  Stellung  und 
häufigere  Wiederkehr  minder  reizte.  Eben  darin  lag  aber  auch 
der  Grund,  warum  sie  untero-ieng.     Man  bedurfte  eines  stärker 

OD 

wirkenden  Glcichlautes,  der  zugleich  durch  die  unveränderliche 
Stellung  am  Schlüsse  der  Zeile  die  Aufmerksamkeit  stärker 
anregte. 

Freilich  fehlt  es  an  hinlänglichen  Belegen,  aiis  denen  man 
das  allmähliche  Abnehmen  des  Stabreimes  und  das  Aufkommen 
des  Endreimes  nachweisen  könnte.  Die  wenigen  gegebenen 
Proben  abgerechnet,  verschwindet  der  Stabreim  eben  so  plötz- 
lich, als  der  Endreim  im  vollsten  Maasse  ausgeprägt  bei  Otfrid 
auftritt.  Indess  dürfen  ^^•ir  eben  wegen  dieses  Mangels  an  Be- 
legen nicht  etwa  Otfrid  für  den  Erfinder  des  Reimes  halten,  und 
annehmen,  dass  er  gleichsam  eine  neue  Kunst  in  Aufnahme 
gebracht  habe,  denn  gegen  eine  solche  Annahme  streitet  nicht 
niu*  die  Vermutlnmg,  dass  es  zu  Otfrids  Zeiten  schon  mehrere 
gereimte  Gedichte  gab,  sondern  auch  Otfrids  eigene  Angabe 
und  die  natürliche  Entwicklung  des  Reimes  bei  allen  Völkern. 


Vors   15.  —     2.    Vers  22.  —     3.    Vers  56.  —     4.    Vers  58.  —     5.    Vers  67.  - 
6.    Vers  8.  -     7.   Vers  32.  —     8.   Vers  66.  —     9.   Vers  67.  —     10.   Vers  85. 
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otfrid  niriii  Otfrid  legt  sich  nämlich  die  Erfindimg  des  Reimes  keines- 

Reimes.  wcgs  Dci ,  sondcm  redet  im  begentiieile  vom  Keime  als  einem 
ganz  gewülinlichen  Erl'ordcrniss,  indem  er  an  Luitbert  schreibt ' : 
„Quaerit  enim  linguae  hiiius  ornatus,  et  a  legintibus  sinaliphne 
lenam  et  conlisionem  luhricam  praecauere,  et  a  dictantibus  omoeo- 
teleutrm  id  est  consimilem  ucrborum  terminationem  ohseruare."'  — 
Wie  demnach  das  Aulliören  der  Allitcration  diu-ch  innere 
Verhältnisse  bedingt  war ,  so  brach  auch  der  Reim  durch  innere 
Noth wendigkeit  aus  schwachen  Anfängen  hervor,  und  gewann 
bald  an  Geschmeidigkeit,  Macht  und  Ausdehnung.  Wären  aber 
zu  clieser  inneren  Nothwendigkeit  nicht  auch  noch  äussere  Um- 
stände hinzugekommen,  so  hätte  sich  die  Alliteration  vielleicht 
neben  dem  beginnenden  Reime  noch  länger  erhalten,  und  hätte 
vielleicht,  wie  bei  den  Altnorden  und  Angelsachsen,  bis  tief  ins 
Älittelalter  hineingereicht.  ^  Diese  äusseren  Umstände  hiengen 
aber  mit  Ausbreitung  des  Christenthumes  zusammen. 

Die  Alliteration  war  enge  und  fest  mit  dem  heidnischen 
Inhalt  der  germanischen  Poesie  verwachsen.  Auf  ihr  berulite 
die  Xamengebung  der  Sage,  und  ihre  Formen  hatten  in  der 
Poesie  gevvissermassen  eine  stehende  Geltung  erlangt.  Zugleich 
mit  dem  lieidnischen  Inhalt  der  Gesänge  mochte  daher  den 
christlichen  Diclitern  auch  die  heidnische  Form  anstössig  er- 
scheinen, und  als  daher  seit  dem  neunten  Jahrhundert  die  Poesie 
meist  in  die  Hände  der  Geistlichkeit  übergegangen  war,  so 
suchte  sie  mit  dem  heidnischen  Inhalt  auch  die  heidnische 
Form,  die  innere  Schwäche  derselben  benützend,  zu  verdrängen, 
und  wählte  in  der  grössten  Ausdehnung  den  Reim,  der  bereits 
ziemliche  Geltung  erlangt  hatte,  und  durch  den  Gebrauch  in 
der  lateinischen  lürchendichtung  gewissermassen  als  geheiligt 
erscheinen  mochte.  ;,Die  Alliteration  scheint  zuerst  in  Hoch- 
deutschland, dann  auch  in  Sachsen  gerade  darum  dem  christ- 
lichen Reim  zu  erliegen,  weil  sie  in  heidnischen,  damals  noch 
nicht  verhallten  Gesängen  geherrscht  hatte,'-  sagt  Grimm.  ^ 

In  so  fern  also  die  christlichen  Dichter  den  Reim,  der  all- 
mählich entstanden  war,    allgemein  annahmen,   mag  man   den- 


1.  Ad  Liutbertum  86-89. 

2.  S.  über  den  Reim  bei  den  Altnorden  und  Angelsachsen  J.  Grimm,  Andreas  und 
Helene.    Kassel  1840.    pag.  43  fgg. 

3.  Deutsche  Mythologie.    Band  I.  pag.  9. 
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■selben  und  dem  Christenthume  überhaupt  allerdings  einen  indi- 
rekten Einfluss  auf  Ausbreitung  des  Reimes  beimessen,  eineni    i'     ,      9      ^     i 
direkten  Einfluss  auf  Entstehung  desselben  haben  sie  aber  nicht  '^ 

geübt,  und  W.  Wackernagel  '   irrt  daher  sehr,    wenn  er  meint, 
der  Reim  sei  nicht  aus  innerer  Nothwendigkeit  entstanden,  und 
als  etwas  bereits  Vorhandenes  von  den  christlichen  Dichtern  an- , 
irewendet  worden,  sondern  sei  aus  der  lateinischen  Kirchcndich- 
tung  von  den  christlichen  Dichtern  in  die  deutsehe  Volkspoesie ; 
herübergenommen  worden. 

Denn  wenn  der  Reim  nicht  schon  vor  Otfrids  Zeiten  alsj 
eine  innerlich  nothwendige  Folge  entstanden  wäre,  wenn  ihn 
Otfrid  erfunden,  oder  als  etwas  Neues  aus  den  lateinischen^ 
Kirchenliedern  herübergenommen  hätte ,  wie  konnte  er  hoffen,  ^ 
seinen  Zweck  zu  erreichen ,  und  durch  seine  neuen  christlichen 
Lieder  die  alten  heidnischen  zu  verdrängen?  Wie  konnte  er 
hoffen,  seine  neuen,  dem  germanischen  Volksgeiste  widerstre- 
benden Lehren  in  einer  neuen,  gleich  fremden  Form  zur  Geltung 
zu  bringen?  Wollte  er  einigen  Erfolg  seiner  Bemühungen  er- 
warten, so  musste  er  wenigstens  der  Form  nach  sich  an  das 
Bestehende  halten.     Und  wie  er  die  Lehren  des  Christenthumes  I 

der  germanischen  Vorstellungsweise   so    viel   als   möglich  anbe-  I 

quemte ,  um  wenigstens  eine  äusserliche  Brücke  zu  dem  Herzen 
des  Volkes  zu  haben,  so  musste  er  auch  in  der  äusseren  Form  I 

seiner  Dichtung  Alles  vermeiden ,  was  die  Germanen  gegen  die-  'l 

selbe  einnehmen  konnte.  Er  musste  seine  Dichtung  so  viel  als 
möglich  den  Forderungen  der  Volksdichtung  anbequemen,    um  j 

dem  Volke  wenigstens  äusserlich  so  wenig  als  möglich  den  Um- 
schwung vom  Heidnischen  zum  Christlichen  fühlbar  zu  machen. 
Die  Anbequemung  des  Inhaltes  seiner  Dichtung  an  germanische 
Vorstellungsweise,  und  die  Beibclialtung  der  den  Germanen  ge- 
läufigen und  behebten  dichterischen  Form  mussten  Hand  in  Hand 
gehen.     Vielleicht  glaubte  er  eben  mit  Bezugnahme  auf  den  zu-  i 

letzt  gegebenen  Gesichtspunkt  den  Reim,  der  in  Deutschland 
nicht  lange  zuvor  als  Versband  aufgekommen  war,  bereits 
ziemliche  Ausdehnung  erlangt  hatte,  und  allenthalben  mit  Lust 
in  Volkshedern  an  der  Stelle  der  Alliteration  angewendet  ^vtu:de, 
in  weitester  Ausdehnung  aufnehmen  zu  müssen. 

Die  Armuth   des  Reimes  bei  Otfrid,   welche  Waekernagel 


1.    üeulschc  Literaturgeschichte.    Basel  1848.    pag.  59.  §.  30. 
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zur  Unterstützung  seiner  Annahme  aufführt,  ist  eine  natürliche 
Foliie  der  allmählichen  Entstehuno;  desselben,  und  aller  Volks- 
dichtung  cigenthümlich;  er  hatte  ja  auch  noch  nicht  den  Zweck, 
eine  Zierde  des  Verses  zu  sein,  sondern  diente  nur  als  Band 
der  beiden  Vershälften.  Und  eben  diese  Armuth  des  Reimes 
scheint  gegen ,  nicht  al;cr  füi-  Wackernagels  Annahme  zu  spre- 
chen; denn  hätte  Otfrid  den  Reim  aus  der  Kirchendichtung 
entlehnt,  so  hätte  er  ihn  natürlich  auch  in  der  dort  üblichen 
Form  entlehnt,  er  hätte  den  völligen  Gleichklang  herüberge- 
nommen. AVoher  kommt  nun  aber  bei  Otfrid  der  freie  Gebrauch 
des  Reimes?  Wackeniagel  meint  freilich,  Otfrid  habe  die  La- 
tinität  zu  verdeutschen  gewusst ,  aber  in  dem  Falle  hätte  Otfrid, 
wie  schon  Grimm  bemerkt ,  eine  fertige  Entwicklung  zu  ihren 
Anfängen  zurückleiten  müssen.  Und  wenn  der  Reim  nicht  in- 
neres, nothwendiges  Bedüi'fniss,  sondern  eine  von  einem  einzel- 
nen Mönche  ausgeführte  Idee  war,  wie  kam  es,  dass  alle  nach- 
folgenden Dichter  diese  Idee  aufnahmen  und  nachahmten,  und 
nachahmten  in  derselben  Form?  Wird  ja  nicht  einmal  Ot- 
frids  Evangelienbuch  sehr  weite  Verbreitung  gefunden  haben, 
wie  lernten  also  die  unmittelbar  darauffolgenden  Dichter  des 
Liedes  der  Samariterin  und  des  Petrusliedes  etc.  die  von  Ot- 
frid angewendete  Form  kennen,  und  warum  nahmen  sie  dieselbe 
gerade  in  der  von  Otfrid  eingeführten  AV'eise  auf?  Sicher  nur 
aus  dem  Grunde,  weil  sie  derselben  Nothwendigkeit  folgten,  der 
auch  Otfrid  Rechnung  trug. 

Dass  sich  Otfrid  genau  an  die  zu  seiner  Zeit  übliche  Dich- 
tungsart hielt,  lässt  sich  auch  daraus  folgern,  dass  er  seine  Verse 
nach  demselben  rhythmischen  Gesetze  baute,  nach  dem  alle 
ähnlichen  Gedichte  vor  ihm  gebaut  waren. 

Gleichheit  Ich  habe  schon  angeführt,    dass  der   stabreimende  Vers  in 

tions-'nnd  zwei  zusammengehörigen  Vei-shälften  acht  Hebungen  enthielt, 
Keimzelle,     ^^^.^j   y^j^   ^.j^^.   ^^^   stärkerer  Betonung,    und    in    dem   ersteren 

Falle  zwei,  in  dem  letzteren  aber  noch  eine  ebenfalls  starke 
Hebung.  Dazu  kamen  noch  vier  schwächere  Betonungen  auf 
den  übrigen  Hebungen  und  zwischen  diesen  acht  Hebungen 
Senkungen,  welche  ebensowohl  die  Zahl  acht  übersteigen, 
als  auch  ganz  fehlen  können.  —  Eben  diese  acht  Hebimgen 
imd  die  Zahl  acht  übersteigenden  oder  aber  nicht  eiTeichenden 
Senkungen  finden  sich  auch  wieder  bei  Otfrid,  und  zwar  sind 
die  zwei  bis  vier  höchstbetonten  Hebungen  in  den  Handschriften 
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durch  Accente  bezeichnet.  '  Im  Falle  mehr  als  vier  Accente  in 
einer  Langzeile  gesetzt  sind,  rauss  man  annehmen,  dass  ent- 
weder absichtlich  oder  aus  Versehen  auch  die  schwächer  betonten 
Hebungen  bezeichnet  sind. 

Der  speciellen  Darlegung  der  Metrik  muss  es  vorbehalten 
lileiben,  diese  Regeln  nebst  ihren  Ausnahmen  und  Gründen  genau 
darzuthun,  und  durch  Zusammenstellung  der  einzelnen  entspre- 
chenden Verse  aus  dem  Gedichte  selbst  zu  belegen ;  hier  wollte 
ich  nur  im  Allgemeinen  bemerken,  dass  die  stabreimende  Zeile, 
wie  sie  z.  B.  im  Hildebrandsliede  vorkommt,  und  die  en(h-ei- 
mende  Zeile  bei  Otfrid  nach  demselben  rhythmischen  Gesetze 
gebaut  sind,  was  auch  daraus  ersehen  werden  mag,  dass  Otfrid 
mitten  unter  den  endreimenden  Zeilen  sf abreimende  hat,  ja  so- 
gar wörtlich  einen  Vers  aus  einem  stabreimenden  Gedichte, 
aus  M  u  s  p  i  1 1  i : 

Dari  iCt  lip  äno  tod,     lioth  äno  finftri, 

heisst  es  im  Muspilli  -  und  ebenso  bei  Otfrid.  ^  —  Hätte  die 
Reimzeile  Otfrids  nicht  dieselbe  rhythmische  Struktur  wie  die 
Alliterationszeile,  so  hätte  diese  Zeile  gewiss  ebenso  wenisr  in 
das  durchweg  gereimte  Gedicht  gepasst*,  als  in  durcliwcg  alli- 
terierende Gedichte  endreiniende  Verse,  wovon  ich  oben  Bei- 
spiele gegeben,  hätten  aufgenonnnen  werden  können. 

Der  innere  Bau  der  Alliterations-  und  Reimzeile  ist  also 
dci-  nämliche,  nur  das  Band,  das  die  beiden  Vershälften  zusam- 
nieniiiilt,   ward  ein  anderes'',   und  verlegte  sicii,  da  man  einen 


1.  H.  V.  d.  Hagen  glaubte  (Museum  für  alldeutsche  Kunst.  Band  IL  pag.  2),  die 
Accente  dienten,  wie  in  den  wälschen  Sprachen,  znr  Bezeichnung  der  Wort- 
accente,  welche  Ansieht  ci-  ancli  in  den  Üenkniiilcrn  des  deutschen  IMiltelalteis 
pag.  10.  ausspricht. 

2.  Vers  iH. 

3.  I.  18,  9. 

4.  Um  einen  Reim  zu  haben,  wollte  v.  d.  Hagen  (Museum  für  altdeutsche 
Literatur  und  Kunst.  Band  IL  pag.  II),  der  noch  nicht  wusste,  dass  der  Vers 
aus  einem  stabreimenden  Gedichte  entnommen,  denselben  also  umgestellt  wissen: 

Dari  il't  lip  äno  töd,     ano  finftri  lioht. 

5.  S.  über  beide  Bindungsmittel  F.  Wolf,  über  die  Lais,  Sequenzen  und  Leiche. 
1841.  pag.  14  fgg. ,  und  vgl.  J.  (irimm  (in  den  lat.  Gedichten  des  9.  und 
10.  Jahrh.  pag.  36  fgg.),  der  hiebei  auf  den  leoninischen  Hexameter  hinweist, 
in  dem  sicher  aus  demselben  Grunde,  wie  in  der  deutschen  Langzeile,  der  mit 
der  Cäsur  correspondierende  Endreim  entstanden  ist,  und  die  gewiss  begründete 
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stärker  wirkenden  Gleiehklang  wünschte,  von  den  Anfangsbuch- 
staben  der   liöchstbetonten  Hebungen   an   das  Ende  der  beiden 
zusammengehörigen  Zeilen. 
Lsnsieiicii,  In    SO    fcm    aber    angenommen    werden    muss ,    dass    Ot- 

keitiLiSiro   l'rids  Keimzelle  denselben  Bau  hat  wie  die  Alliterationszeile,  ist 
'""'  auch  klar,    dass  je  zwei  durch   den  Reim  gebundene  Zeilen  als 

eine  Langzeile  aufeefasst  werden  müssen,  und  dass  das  Gedicht 
nach  Langzeilen  abgetheilt  werden  muss ,  nicht  aber  nach  Kurz- 
zeilen, wie  ausser  Stade,  Docen',  Hagen"  und  Anderen  noch 
neuerlich  Wackernagel  •'  behauptet  hat.  Es  ist  klar,  dass  zwei, 
nicht  vier  solche  Zeilen  eine  Strophe  bilden,  wie  auch  schon 
aus  der  Schreibung  der  Handschriften,  aus  den  dem  Werke  bei- 
gegebenen Akrostichen ,  namentlich  aber  aus  Otfrids  eigenen 
Worten  hervorgeht. 

Er  schreibt  an  Liutbert  * :  ..Senstis  enim  hie  interdum  ultra 
duo,  uel  tres  ucrsus,  uel  etiam  quattuor  in  lectione 
dehct  esse  suspetisus,  tct  legentibiis ,  quod  lectio  signat,  aper- 
tior  fiat."  Es  geht  aus  dieser  Stelle  deutlich  hervor,  dass 
Otfrid  als  Regel  bei  seinem  Gedichte  voraussetzte,  dass  eine 
jede  Strophe  —  duo  versus  —  mit  dem  Sinn  abschliesse,  oder 
doch  wenigstens  mit  einer  stärkeren  Interpunktion  ende.  Manch- 
mal freilich,  wenn  er  in  den  Fluss  der  Rede  kommt,  baut  er 
Perioden,  in  denen  erst  nach  drei,  ja  sogar  —  vcl  etiam  —  erst 
nach  vier  Zeilen  eine  stärkere  Interpunktion  steht,  worauf  er 
aber  als  auf  eine  Ausnahme  besonders  aufmerksam  machen  zu 
müssen    glaubt.  ^     Auch   Wackernagel    hat    diese    Stelle    ange- 

Verniutliung  ausspricht,  dass  diese  Verse  iti  Duutschland  vielleiclit  eben  desshalb 
so  sehr  begünstiget  waren,  weil  ihre  Hauplcäsur  dem  Einsclinitt  in  der  deutschen 
nationalen  Langzeile  glich.  Die  leoninischen  Hexameter  erschienen  in  Deutsch- 
land zugleich  mit  dem  Auftreten  der  lateinischen  Dichtung  im  neunten  Jahrhun- 
dert, und  den  Reim  finden  wir  fast  gleichzeitig  bei  deutschen  und  lateinischen 
Dichtern.  S.  ebendaselbst  über  die  spätere  Entwicklung  der  Langzeile,  die  Ent- 
stehung der  sog.  Nibelungenstrophe,  über  das  Aulkommen  des  klingenden  Reimes 
und  die  dadurch  bedingte  Verlegung  des  inneren  Reimes  an  das  Ende. 

1.  Miscellaneen.     Band  L  pag.  4. 

2.  Museum  für  alldeutsche  Kunst  und  Literatur.  Band  IL  pag.  1.  und  Grundriss  zur 
Geschiclite  der  deutschen  Poesie.    Berlin  1812.    pag.  26. 

3.  Deutsche  Literaturgeschichte.    Basel  1848.    pag.  59.  J.  30.  31.  Anm.  9. 

4.  Ad  Liutbertum  89-92. 

5.  Vgl.:    L  4,  Ü7fgg.;    L  9,  20fgg.;    L  10,  15fgg.;    L  12,  15  fgg.;    L  13,  5  fgg.; 

I.  15,  50  fgg.;     L    17,  35  fgg.;     L  21 ,  3  fgg.;     L  23,  19  fgg.;     I.  27,  65  fgg.; 

II.  2,  -'H  fgg.;    IL  4,  29  fgg.;    IL  12,  C2  fgg. 
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zogen  ' ,  wie  er  aber  darin  einen  Beweis  für  seine  Annaiime, 
dass  das  Gediciit  in  Kurzzeilen  geschrieben  sei,  finden  konnte, 
vermag:  ich  nicht  einzusehen. 

Nach  VVackernagels  Annahme  raiisste  nämlicii  Otfrid  haben 
sagen  wollen ,  dass  es  Eegel  sei ,  dass  je  nach  zwei  Kurzzeilen 
der  Sinn  abschliesst.  Wenn  man  aber  die  74 IG  Langzeilen 
durchliest,  wie  viele  Verse  wird  man  finden,  welche  mit  einer 
stärkeren  Interpunktion  den  Sinn  abschliessen?  Werden  sich 
wohl  hundert  Beispiele  für  das  finden,  was  Otfrid  nach  Wacker- 
naficels  Annahme  als  Re^el  aufgestellt  hätte?     Wäre  es  auch  nur 

O  OD 

überhaupt  möglich,  ein  Gedicht  zu  schreiben,  in  dem  stets  nach 
zwei  Kiu'zzeilen  der  Sinn  abschliesst,  und  in  dem  es  zu  den 
Seltenheiten  gehört,  wenn  erst  nach  vier  Kurzzeilen  ein  neuer 
Gedanke  beginnt  ?  Ein  Gedicht  von  solcher  Einrichtung  müsste 
aus  Sprüchwörtern  oder  Sentenzen  bestehen. 

Es  ist  wahr,  die  allixemeine  Einführung  der  zweizeiligen 
Strophe  in  der  deutschen  Dichtung  mag  für  eine  grössere 
Neuerung  gehalten  werden,  als  der  durchgreifende  Gebraiich  des 
Reimes,  und  es  lag  desshalb  die  Annahme  nahe,  sie  sei  als  vier- 
zeiliii  aus  der  lateinischen  Kirchcndichtuni'  herübergekommen, 
und  den  ambrosianischen  Hj'mncn  nachgebildet  worden.  Allein 
so  wenig  man  den  Reim  für  eine  Erfindung  oder  Nachahmung 
von  Seite  eines  Einzelnen  halten  kann,  ebenso  wenig  kann  auch 
die  Entstehung  der  Stropiie  dadurch  ei'klärt  werden.  Sie  ist 
gleich  dem  Reime  eine  nothwendige  Folge  der  Entwicklung  aller 
l'oesie,  findet  sich  frülie  in  der  Poesie  aller  Völker,  und  muss 
auch  bereits  im  heidnischen  Alterthum  als  etwas  Bekanntes  imd 
Gebrauchtes  betrachtet  werden. 

Dass  schon  in  der  vorkarolingischen  Zeit  bloss  gesungene 
Lieder  vorlianden  waren,  kann  niclit  bezweifelt  werden.  ..Die 
cantica  rustica  d  incpta,"  sagt  Griunu.  ..mögen  sich  auf  wirkliche, 
nicht  absichtlich  vorausgesetzte  Ereignisse  bezogen  haben,  wie 
diess  bei  echten  Volksliedern  geschieht,  aber  sie  giengen  doch 
von  besonderen  Gefülden  und  Stimmungen  aus,  die  durcli  solche 
Beziehungen  sollten  ausgedrückt  werden,  und  mussten  sich  da- 
durch von  den  bloss  mythischen  und  epischen  unterscheiden. 
Wurden  luin  diese  Lieder  mit  wiederkehrender  Melodie  gesungen, 
imd  diese  war,   ausgenommen  die  Tanzleiche,   noth wendig,   so 


1.    Lilcr.iturgcschichle  §.  31.  pag.  61.  Anm.  9. 
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mussten  sie  in  Strophen  abgetlieilt  werden.  Da  also  die  Strophe 
beim  Gesang  niclit  entbelirt  werden  konnte,  .«o  ist  wohl  glanblieh, 
dass  jene  cantilenae  vulgares  schon  darin  ihre  Form  gefunden 
hatten,  nämlich  in  jenen  einfachen  meist  aus  vier,  manchmal 
auch  aus  sechs  oder  drei  Zeilen  bestehenden  Absätzen,  die  beim 
Volkslied  nachweislich  bis  zum  dreizehnten  Jahrhundert  ange- 
dauert haben.  Einen  Beweis  für  die  Stropheiiabtheilung  der 
geistlichen  Lieder  des  neunten  Jahrhunderts  liefert  tms  das  oben 
erwähnte  Galluslied,  bei  welchem  aus  den  der  Handschrift  über- 
gesetzten Noten  hervorgeht,  dass  je  nach  fünf  Zeilen  dieselbe 
Melodie  ^\-iederholte.' 

Aber  nicht  etwa  nur  in  diesen  zum  Gesänge  bestimmten 
Liedern  darf  eine  Strophcnabtiieilung  angenommen  werden,  sie 
ist  auch  bei  den  Eddischen  Liedern ,  bei  dem  Hildebrandslied  • 
und  allen  anderen  Heldenliedern  für  die  m-sprüngliche  Form  zu 
halten. 

Etwas  eigentlich  Neues  und  dmxhweg  Ungewohntes  war 
also  die  Strophe  nicht,  ein  Widerstand  war  nicht  zu  gewärtigen, 
da  das  Volk  nicht  nur  durch  seine  heimischen  Lieder,  sondern 
auch  von  anderer  Seite  her  an  eine  StrophenabtheUung  gewohnt 
war.  Die  lateinischen  Hymnen  der  ersten  christlichen  Zeit  waren 
nämlich  in  Strophenform  abgefasst.  Frühe  schon  wurden  diese 
Hymnen  behufs  des  Unterrichtes  verdeutscht,  man  sang  sie 
in  den  Kirchen,  und  das  deutsche  Volk  hatte  dadurch  bei 
seinem  Kirchenbesuche  Gelegenheit  genug  gehabt,  sich  an  die 
allgemein  durchgreifende  Einführung  der  Sti'ophe  zu  gewöhnen. 
Für  die  geistlichen  Dichter  mag  also  allerdings  die  Strophen- 
form der  Hymnen  eines  Damasus,  Hilarius,  Prudentius  ein 
Vorbild,  ein  Aneifei-ungsmittel  gewesen  sein,  die  Strophe  selbst 
aber  nahmen  sie  ebenso  wenig  als  den  Reim  aus  der  latei- 
nischen Dichtung,  sondern  folgten  der  am  meisten  ausgebrei- 
teten Form  der  Volkslieder. 

Otfrid  steht  also  mit  seinem  Evangehenbuch ,  was  die  äus- 
sere Form  desselben  anbelangt ,  in  seiner  Zeit ;  der  rhj^thmische 
Bau  seiner  Verse  ist  derselbe,  wie  in  den  Heldenliedern  der  Ger- 
manen, nur  die  Alliteration  war  aus  intieren  Gründen  gefallen, 
und  der  Eeim   hatte  sich  allgemeine  Geltung  verschafft.     Auch 


1.  S.  W.  Müller  in  Haupts  Zeitsclirifl.  Band  III.  pag.  447  fgg. ,  und  vgl.  Lacli- 
mann,  über  Singen  und  Sagen  in  den  Abhandlungen  der  Berliner  Akademie 
(Hislor.-philulog.  Klasse).  1833.  pag.  108. 
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die  Strophenform  war  bekannt  und  für  Lieder  nothwendig ,  und 
eben  desshalb  auch  für  Otfrid  ein  unerUlssliches  Bedürfnis». 
Nicht  zu  läugnen  ist  freilich,  da.^.-;  Otfrid  zum  Ersten  Maie  diese 
neuen  Formen  in  solcher  Ausdehnung  anwandte ,  und  in  so  fern 
mag  es  richtig  sein,  wenn  man  von  ihm  Reim  und  Strophe 
herschreibt.  Eben  aber  darin,  dass  Oti'rid  das  neu  aufgekom- 
mene Versband  in  voller  Ausdehnung  aufnahm,  und  auch  die 
für  den  Gesang  noth wendige  Strophenform  ^^■ählte,  lag  für  ihn 
eine  neue  und  sehr  bedeutende  Schwierigkeit. 

Mit  dem  Aufhören  der  ^-Uliteration  war  nämlich  die  deutsche 
Poesie  in  ein  ganz  neues  Stadium  getreten.  Mit  der  alten  Poesie 
war  ziemlich  viel  Festes  und  Bestehendes  gegeben,  an  das  sich 
der  Dichter  lialten  konnte  und  musste.  Seit  aber  diese  neue  Form 
in  Aufnahme  gekommen  war,  hatte  der  Dichter  um-  sehr  wenig 
Gegebenes,  und  war  ganz  auf  sich  imd  seinen  Gedankenreich  dium 
angewesen.  Fehlte  es  ihm  also  an  innerer  Begabung,  an  Ge- 
müth,  um  die  Hörer  angenehm  zu  sich  hinzuziehen,  an  Phan- 
tasie, um  sie  zu  hohen  Auschauungeu  hinaiifzuleiteu,  so  musste 
sein  Werk ,  das  aus  der  Regel  gewordenen  dichterischen  Sprache 
keinen  Gewinn  mehr  ziehen  konnte,  in  jeder  Beziehung  ein 
düiTes  und  mageres  werden.  Es  soll  damit  nicht  gesagt  sein, 
dass  die  Versfbrm  als  solche  nicht  geeignet  gewesen  wäre,  sich 
allen  nöthigen  Situationen  anzubequemen,  inid  in  ihr  ein  Hin- 
demiss  filr  dichterische  Schönheit  gelegen  hätte,  denn  gewiss 
ist  der  Reimvers  so  gut  als  der  Alliterationsvers ,  mit  dem  er  ja, 
wie  bereits  angeführt,  denselben  rhythmischen  Bau  hat,  geeignet, 
für  alle  nöthigen  und  möglichen  Situationen  eine  entsprechende 
Form  zu  schaffen.  Wie  dem  Alliterationsverse,  so  verleiht  auch 
dem  Reimverse  Betonung  mehrerer  Silben  eines  längeren  Wortes 
den  Ausdruck  der  Schwere,  Betonung  einsilbiger  Wörter  ohne 
darauffolgende  Senkung  aber  Schnelligkeit  imd  Kraft,  und  wenn 
die  Senkungen  öfter  fehlen,  wird  der  Vers  lieblich  und  weich, 
wie  durch  zahlreiche  Beispiele  belegt  werden  könnte.  In  dem 
neu  aufgekommenen  Verse  als  solchem  lag  also  kein  Hinderniss 
für  den  Dichter,  das  Hinderniss  lag  in  der  Ung-ewolmtheit  und 
Schwierigkeit  der  neuen  Form.  Diese  Sch\nerigkeit  ist  auch 
bei  Otfrid  allenthalben  dm-chzufühlen ;  er  müht  sich  oft,  die 
Hebungen  in  der  erforderlichen  Weise  zusammenzubringen ,  ver- 
wickelt und  verrenkt  aus  diesem  Grunde  die  Construktiou  auf 
eine  unglaubliche  Weise,  bedient  sich  manchmal  der  lähmend- 
sten Tautologien,  und  schiebt  die  langweiligsten  Flickwörter  ein, 

Otfrid  i.    (Einleitung.)  g 
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um  ziu"  erforderlichen  Verslän<re  und  zusfleich  ziun  Eeime  zu 
gelangen.  Eben  dadurch  wird  allerilings  der  Sinn  oft  dunkel, 
die  Erklärung  erschwert,  und  eine  wörtliche  Uebersetzung  sehr 
behindert,  aber  nicht  unmögHch,  wie  Manche  meinen.  ludess 
ist  auch  die  Dunkelheit  nicht  so  allgemein  wie  manchmal  be- 
hauptet wird,  und  ^lancher,  der  nicht  him-eichend  in  die  Schreib- 
und Auffassungsweise  des  Dichters  eingedrungen  ist,  und  desshalb 
auf  zahlreiche  Schwierigkeiten  stösst,  glaubt  dm'ch  diesen  ein- 
fachen Tadel  Otfrid  aufbürden  zu  können,  was  eigentlich  ihm 
zur  Last  fällt.  Wie  oft  haben  Schilter  und  Scherz  über  Otfrids 
Dunkelheit  an  Stelleu  geklagt,  die  nicht  einmal  schwierig  sind; 
die  Dunkelheit  entstand  aber  dadurch,  dass  beide  Erklärer  sehr 
oft  die  leichtesten  und  einfachsten  Nominal-  und  Verbalformen 
auf  eine  unbegreifliche  Weise  verkannten,  wovon  ich  unten  Bei- 
spiele geben  werde.  Ein  bedeutender  Vorschub  für  eine  allen- 
fallsige Uebersetzung  dürfte  dadurch  gewonnen  sein,  dass  ich  die 
Quellen  nachzuweisen  im  Stande  war,  nach  denen  Otfrid  gear- 
beitet hat.  Auch  die  Interpunktion,  welche  ich  gegeben,  wh'd  dem 
Verständniss  wesentlichen  Vorschub  leisten.  Möchte  man  ja  kaum 
einen  neuhochdeutschen  Dichter  gut  lesen  können,  wenn  man  die 
Interpunktion  wegliesse,  um  wie  viel  weniger  also  einen  Schrift- 
steller, der  uns  hinsichtlich  seiner  Sprache  und  Anschauungsweise 
gleich  ferne  liegt.  Vielleicht,  dass  man  im  Einzelnen  meine  Inter- 
punktion imgleichartig  finden  kann  und  wird,  und  ein  anderes 
Princip  derselben  gewünscht  hätte.  Allein ,  ich  brauche  kaum 
darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  ich  hierauf  nicht  Rücksicht 
nehmen  konnte  und  durfte.  Welche  Art  der  Interpunktion  rich- 
tiger, mag  an  anderen  Orten  untersucht  werden;  mein  Zweck 
konnte  kein  anderer  sein,  als  durch  möglichst  genaue  Anwendung! 
der  Unterscheidungszeichen  das  Verständniss  so  viel  nur  möglich 
zu  erleichtern.  Auch  im  Glossare  sind  die  einzelnen  Sätze  genau 
intei'punlctiert  und  übersetzt ,  denn  kaum  dürfte  es  für  das  Ver- , 
ständniss  genügen,  wenn  um-  die  Bedeutung  der  Schlagwörter 
geseben  ist. 

Nach  diesen  Erörterungen  über  das  Innere  des  Wei'kes  will 
ich  zu  dem  Aeusseren,  zu  den  Ausgaben  und  Handschriften, 
sowie  zu  ilu-er  Geschichte  vorschreiten. 


VII.    Aus^'abon.  99 


vn. 
A  li  S  G  A  «  E  \. 


Um    die    vcrlornfn    Dccaden    des   Livius    zu    suchen ,    war  F.rsics  Aui- 
Heatus  Rhenanus  aus  Schietstadt,  wie  er  selbst  erzählt,  im  Handschrift 
Jahre  1530  nach  Frei.-^ing  gewandert,  und  fand  in  der  dortigen  luTRhrna- 
Dombibliothek  einen  Codex,  dessen  Titel  nach  seiner  Angabe  lau-  "i'ög."' 
tete:   „Über  evangeliurum  in  theodiscani  linguam  versus."'  Ivlienanus 
wusstc  nicht,  von  wem  das  Gedicht,  das  der  Codex  entlüelt,  sei, 
und   glaubte,    es   möge   damals   verfasst    worden   sein,    als    die 
Franken    zum    Christenthume    bekehrt    wurden,    also    ungefähr 
luns  Jahr  496,   eine  Ansicht,    welcher   auch   noch  später  Olea- 
rius,  Oberlin  u.  A.  beistimmten.     Nicht  um  der  Sprache,  nicht 
tun  des  Gedichtes  willen,    sondern   nur   um    zu   beweisen,    dass 
die  Franken  deutsch  sprachen,  theilte  er  im  zweiten  Buche  sei- 
nes Werkes :     Rerum   Germanicarum   lihri   tres  '    folgende  Stel- 
len mit : 

Nu  uuill  ich  f'criban  unfer  licil 

Euangeliono  deil , 

So  uuir  nu  hiar  bigunnon 

In  Frenkisga  zungun.  '^ 

Hiar  hores  io  zi  guate 
Vuaz  got  imo  gebiete 
Thaz  uuir  imo  hiar  fungiui 
In  Frenkisga  zungun. 
Nu  freuues  I'ilies  alle 
So  uuerfo  uuola  uuolle 
loh  uuer  fi  hold  in  muate 
Francono  thute.  ^ 


1.  Erste  Ausgabe  1531.  yng.  106.  —   Cf.  Scbasliaii  Frank,  Chroii.  Germ.  Augsb.  1538. 

2.  I.   1 ,  113.   114.     Diese  zwei  Langzeilcn  sieben  auch   ia  liem  aiigeführlen  Werke 
von  Fauchet  pag.  67. 

3.  I.   1,   121-124. 
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Si  fint  Ib  fama  kuani 

Selpl'o  thio  Eomaiii 

Nu  darf  man  thaz  ouch^redino 

Thaz  Kriaclii  nith  es  uuidaron.  ' 

Zi  uuafane  fnelle 

So  sint  tliie  tliegan  alle  ^ , 

genug  meinte  Rhenanus:,  um  seine  aufgestellte  Behauptung  zu 
beweisen.  Lidess  machte  er  doch  die  allgemeine  Bemerkung: 
„Volumen  istud  esse  egregium  thesaurum   antig uitatis.'' 

Aber  weder  Rhenanus,   noch  sonst  Jemand  kam  es  in  den 
Sinn,    dem  Verfasser  oder   dem  Gedichte    etwas  näher  nachzu- 
forschen, Niemand  dachte  melu-  an   die  Worte  des  Spanlieimer 
Abtes,    und    wieder    vergiengen    dreissig   Jahre,    bis    der  Arzt 
Gassarfilidet  ^  eil  i  lies    Pirminius    Gassar*    (geb.    3.  Nov.    1505;    gest. 

eine    zweire  ^ 

Ha.iHschiiit  4.  Dec.  1577)  in  der  Bibliothek  seines  Mäcens  Ulrich  Fugger  in 

InderBlblio-  '  _  _  _  ^'^ 

thfk  Ulrich  Augsbm'g   abemials    eine  Handschrift   eines  altdeutschen  Evan- 

Fuggers     in 

Augsburg,    gelienbucbes   entdeckte,   und  derselben  nähere  Aufmerksamkeit 

schenkte.      Gassar  war  über  den  Verfasser  des  Gedichtes  nicht 

mehr  in  Zweifel,  schrieb  die  Handsclu-ift  im  Winter  des  Jahres 

1560,  wie  er  sagt:   „In  summa  Asmodei  vexatione'^  ab,  und  beab- 

,    sichtigte   das   Werk   herauszugeben.      Aber   nirgends   wollte   er 

Gassar  wen-  einen  Verleger  finden.    Er  wandte  sich  desshalb  an  seinen  Freund, 

nes    Verie.  den   bekannten  Com-ad  Gesner,   mit   der  Bitte,    in  Zürch  einen 

an  Gesner,   Verleger  zu  suchen. 

In  einem  Briefe  *  vom  27.  Februar  1563  bestätiget  Gesner 
wohl  den  Empfang  des  merkwürdigen  Buches,  bemerkt  aber 
zugleich,  wie  noch  später  in  einem  Briefe '  vom  17.  März,  dasa 


1.  I.    I  ,   59.  GO. 

2.  I-  1 ,  6U.  —     Ich  habe  die  Slollon  wörtlich  nach  Rhenanus  mitgelhcill. 

3.  lieber  Gassars  Leben  ausser  Mart.  Crusius,  Annales  Suev.  Pars  III.  Lib.  12. 
pag.  763,  und  Melch.  Adami,  Vila  Germ,  medicorum.  Heidelberg- 1620.  pag.  233, 
namentlich  de  vita  et  scriptis  A.  Gassari  anlore  Jac.  Bruckero  bei  Schell- 
horn,  Amocnitates  lit.  Tom.  X.  pag.  987- 1046,  und  Menckenius,  Script,  rer. 
Germ.   Tom.  I.  Praef. 

4.  Otf'ridum  tuum  accepi.  mirabilem  sane  stri/ilorem,  sed  quoniain  meum  de 
anima  librum  ad  praelum  scriho,  idque  vix  consequi  possum ,  noiidum  in  illo, 
ut  cupieham,  versari  potui ,  valde  quidem  timeo ,  ne  parum  vendibilis  futiirus 
tyjioyraphis  rideatiir  liher,  qiiod  talis  sit  linqua ,  quam  nemo  f'ere  sit  intel- 
lectiinii.    Epistol.  mcdicinal.  Conradi  Gesneri.  Tiguri  1577.  Lib.  I.  fol.  24. 

5.  Otfridttm  tuum  propter  occupaliones  hucusque  distuli si   iypoyraphum 
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er  sich  wohl  noch  nicht  genauer  mit  dem  Werke  habe  beschäf- 
tigen können,  aber  fürchte,  es  werde  sich  nicht  leicht  ein  Ver- 
leger finden  —  „quod  talis  sit  lingua,  quam  nemo  fere  sit  intel- 
lecturus."  —  Ebenso  wenig  Hoffnung  spricht  er  in  einem  Briefe 
vom  22.  April  desselben  Jahres  aus  ',  und  am  1 1 .  August  scliickte 
er  endlich  die  Abschrift  an  Gassar  zurück-,  —  ,.quotiiam  typo- 
graphum  ei  nullum  hie  reperio."  —  Er  hatte  sich  aber  für  seinen 
Mithridates  ein  Specimcn  ausgewählt  \  das  jedoch  nicht  gedruckt 
w  urde ,  da  genanntes  Werk  nach  seinem  ersten  Erscheinen  keine 
zweite  Auflage  erlebte. 

Als  Gassar  seine  Hoffnung  getäuscht  sah,  wandte  er  sich 
mit  derselben  Bitte  an  seinen  Freund,  den  bekannten  Theologen 
Mathias  Flacius  Illyricus  *,  dem  es  endlich  gelang,  für  an Fiaciu». 
Gassars  Arbeit  einen  Verleger  zu  finden.  Das  Buch  erschien 
zu  Basel  im  Jahre  1571  unter  dem  Titel:  Ütfridi  evangeliorum  Ausgabedes 
Liher:  veterum  Germanorum  grammaticae,  poeseos,  theologiae  prae- 
clarum  monimentum.  Evangdienhxich  in  alifrcncldschen  reimen  durch 
Otfriden  von  Weissenbnrg,  Miinch  zu  S.  Gallen  vor  sibenhundert 
jaren  beschriben.     Jetzt  aber  mit  gunst  dess  gestrengen  ehrenuesten 


ei  iiwenero,  admoneho  le  maliire,  cum  atiKs  .  mm  ut  praefationem  ac  dedi- 
calionem  pares  patriae  luae  inscrihendam ,  quod  mihi  satius  et  te  dignins 
videttir :  meo  enim  in  te  amori .  qiii  jamdudum  sui/imiis  est,  accedere  nihil 
potest.     Ibid. 

1.  Otfridtim  tiitim  rupio  adhuc  ad  hreve  temptis  retinert,  ut  de  typographo  com- 
mndiiis  iiKjiiiram.  Nunc  primtim  nnster  e  nvndinis  rediit ,  ut  falear  tarnen 
iugenue ,  mala  mihi  spes  inveitiendi  ullius  ti/poyraphi.  Mayis  forte  locum  ha- 
heret  apud  Jielgus,  sive  inferiores  Oermunos,  ad  quorum  linguam  propius 
videtur  accedere,  aut  Saxonas.  Sed  hoc  tu  melius  judicas  et  vidisli  forte,  quae 
in  Mithridate  nostro  scripsi :  nempe  omnes  fere  veteres  libros,  qui  Germanice 
scripli  iiireniunlur  .  lielgice  scriplos  rideri.     Ihid.  fol.  28. 

2.  Remitlo  ad  le  Olfridum  luuin ,  quoniam  ti/poyraphuin  ei  nullum  hie  reperio. 
Alibi  etiam  ii  iiemiiie  suscipcretur ,  uisi  inspertus.  Si  quae  ocrasio  dahitur 
aliiis,  7nemor  ero,  possum  enim  eins  osleuilere  specimen.  partim  e  tuo  exscriptum, 
partim  aliuude  7nissum  ad  me ,  sed  tui  codicis  colUilione  emendatum.  Ibid. 
ful.  26^. 

3.  Ä'i  quando  jf/ithridates  noster  recudetur ,  ei  folium  unum  ex  tuo  Olfrido  addam 
speciminis  causa.  —  und:  Si  quando  Mithridates  denuo  edetur,  specimen 
hujus  libri  addam  cum  honorifica  tui  mentione.    Ibid.  fol.  26''. 

4.  In  Deutschland  auch  Franckowilz  genannt,  geboren  2.  März  1520  zu  Albona 
in  Istrien  (einem  Theile  des  alten  lUyricns),  gestorben  11.  März  1573  zu  Frank- 
furt a.  M.  S.  Joh.  Balth.  Ritter,  Lebensbeschreibung  des  Math.  Flacius. 
Frankfurt  a.  M.  1723. 
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herm  Adolpfen  Herman  Riedesel  Erhmarschalck  %u  Hessen  der  alten 
Teutschen  spraach  und  gottsforcht  zu  erlernen  in  truck  verfertiget ', 
Beschrei-  Und  enthielt  von  fol.  2*  bis  f'ol.  18''  eine  lateinische  und  deutsche 
bcn."  ""  Vorrede  an  den  auf  dem  Titel  genannten  Riedesel,  Erbmarschall 
von  Hessen ,  dem  Flacius  das  Werk  aus  dem  Grunde  widmete, 
weil  er  unter  dieser  Firma  den  deutschen  Adel  und  Gelehrten- 
stand mehr  für  sich  zu  gewinnen  hoffte.  -  Darauf  folgt  auf 
,  fol.  19*  —  21"  ein:  Vrtheil  eines  hochgelehrten  31anns  von  diser 
spraach  (Otfrids  nämlich),  von  fol.  21'' — 23''  ein  Auszug  ex  libro 
secundo  rcrum  germnnicnruni  heati  Khcnani,  auf  fol.  24"  und  24'' 
Vita  Otfridi  ex  catnlogo  Trithemii^,  und  auf  fol.  25"  —  30"  eine: 
Erklerung  der  alten  Teutschen  warten  *,  welche  mit  folgender  An- 
sprache an  den:  günstigen  Leser  schliesst:  Hie  haben  wir  dir, 
gütiger  Leser,  hernacher  gesetzt :  Erstlich  ein  Form  der  alten  Teut- 
schen Beicht,  darnach  zwo  Vor  red  dess  Meisters  dises  Buchs;  und 
die  selbigen  so  vil  mitglich  gewesen  auff  jetzige  breüchlichste  Teutsche 
spraach  vertoUmetschet  und  gegen  einander  gesetzt,  damit  das  du 
das  vorgesetzt  Dictionarium ,  jind  auch  das  ganz  Buch  so  vil  füg- 
licher  gebrauchen  und  geringer  verston  möchtest.  Auf  das  Glossar 
folgt  von  fol.  30''  -  32"  Form  oder  weiss  zu  beichten  bey  den  alten 
Teutschen  auss  einem  alten  Kirchenbuch  geschrieben  ^  mit  Iiitorlinear- 
version.  Auf  fol.  32''  beginnt  das  Gedicht  selbst,  und  zwar  steht 
zuerst  die  Zuschrift  an  Salomo  (bis  fol.  35'') ,  an  deren  Schluss 
die  Jahreszahl   892   gesetzt  ist,   sodann    folgt    die  Zuschrift  an 


1.  Vgl.  Eccard,  Hisl.  studii  etymologici.   Han.  1711.    Cap.  IX.  pag.  86-89. 

2.  Tibi  vero,  \ir  Genere  ac  Virtute  flarissime,  hoc  opus  dedicare  ob  plures  causas 
volui,  praesertiin  mitem,  quod  et  ursisti  haue  editionetn,  et  tuam  liberalitatem 
ad  eain  pro/novendam  promisisti:  et  denique ,  quod  spero,  complures  Germa- 
nica nnbilitiite  atque  adeo  etium  ex  superiorihus  ordinibus ,  et  praesertiin  lite- 
ratis  hominibus  ob  tuum  noiiien  Librum  hunc  studiose  complexuros  esse,  et 
linquam  etiam  haue  porro  illustraturos. 

3.  Die  aufgezählten  Stücke  finden  sieh  auch  abgedruckt  bei  Schilter,  Thes.  antiqq. 
teut.  Tom.  I. 

4.  Ohne  den  Namen  des  Autors  zu  nennen,  liess  P.  Merula  in  seinem  Comni. 
ad.  Willerami  paraph.  dieses  Glossar  abdrucken,  wodurch  Olivarius  Vredius 
(Lib.  II.  Prodr.  Hist.  comitum  Flandr.  pag.  28)  zu  dem  Glauben  veranlasst  ward, 
Merula  sei  der  Verfasser. 

5.  Bekannt  als:    ßigiht  thcro  allen   kirichun.     Gedruckt   bei  Goldast,   Alamanic. 
rerum  Script.    Frankf.  1661.    Tom.  II.  pag.  135.  —     Chr.  Brower,  Anliqq.  Ful- 
dens.  2.   c.  14.   —    Eccard,   Caleches.   pag.  93.   und   zuletzt  bei  Massmann,' 
Abschwörungsformeln.  N.  27. 
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König  Luchvig  (bis  43"),  und  zuletzt  jene  an  den  Erzbischof 
Liutbert.  Von  der  letztgenannten  Zu.<chrift  an  hat  das  Buch 
Seitenzahlen;  den  beiden  erstgenannten  Zuschriften  ist  eine  La- 
teranübersetzung beigegeben.  Auf  Seite  571  bricht  das  Gedicht 
ab  mit  dem  Verse: 

Zi  thenio  thionofte     fie  fint  thar  al  gidrofte 

aus  dem  tbelundzwauzigsten  Capitel,  und  auf  Seite  572,  573 
und  574  stehen  Vers  142  —  SclJuss  der  Zuschrift  an  die 
St.  Galler  Mönche  Hai-tmuat  und  Werinbert. 

So  hatte  also  Gassar  seinen  Wimsch  endlich  eiTcicht,   und    irrige  An- 
das  Werk,  an  dessen  Veröffentlichung  ihm  so  viel  gelegen  war,  sichiiki.  de« 
war  gedruckt.      Wenn  auch  Flacius  den  Gassar  nicht  auf  dem  bers. 
Titel   als  Verfasser  des  Werkes,    und   sich   selbst   nur   als   den 
Vermittler  der  Ausgabe  bezeichnete,  so  gab  er  doch  in  der  la- 
teinischen  VoiTede   die  bestimmte  Nachricht,   dass  Gassar  den 
Codex    abschrieb,    und    er   selbst    nm-   den   Druck    vermittelte. 
„Plurinium    sanc    hanc    editionem    adjuvit    eruditione    et    pietate 
clarissimus    vir    D.  D.    Achilles   Gassartis,    tum    deseribendo, 
tum  et    lexikon  veterum  hujus  sermonis  vocuni    conficiendo,    quo 
publicae  idilitati  et  suo  ardcnti  erga  pa{riam    et  veram  eeclesiam 
studio    satisfaceret :    und:     thesaurum    hunc    cgregium    antiquitatis 

magno    labore    tum    repertum,     tum     etiam    a 

quo  dam  doctissimo  viro  d  e  s  er  ip  tum  jam  diu  in 
publicum  evulgare  mtiltos  sollicitando  et  orando 
sedulo  conatus  sum,  ac  tandem  etiam  rix  perfeci." 
Flacius,  der  selbst  nicht  einmal  ordentlich  hochdeutsch  ver- 
stand ' ,  bezeichnet  also  deutlich  den  Gassar  als  den  Verfasser 
des  Werkes,  und  es  mag  daher  auffallen,  wie  der  gelehrte  Eng- 
länder Heinrich  Wharton^  gegen  Usser ',  der  ganz  richtig 
Gassar  den  Verfasser  nennt,  zu  der  Annahme  kam,  Flacius 
habe  das  Werk  unter  dem  Pseudonymen  Namen  Gassar  heraus- 


1.  Flacius  nunquam  fiermaniei  sermonis  acciiratam,  etsi  tot  annos  inter  Ger- 
maitos  habitahat ,  peritiam  fiiit  adeiittis ,  sagt  Frik  in  der  Praef.  gen.  pag.  X 
ad  Schilteri  thesaurum. 

2.  Äuclarium  Hisloriac  dogmaticae  .lac.  Usserii  de  Script,  et  sacris  vernaculls.  Lon- 
don 1690.  pag.  369.  S.  auch  Vincentii  Placii  de  script.  pseudonymis.  Ham- 
burg 1708.  pag.  9.  N.  25. 

3.  Jac.  Usserius,  Hislorla  dogmalica  de  Script,  et  sacris  vernaculls.  London  1690. 
pag.   121. 
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gegeben,    eine  Ansicht,   welche  übrigens   auch  Morhof    aus- 
spricht. 

Unterdessen  war  1584  Uh-ich  Fugger  gestorben,  nachdem 
er  vorher  seine  prächtige  Büchersammlung  der  Heidelberger 
Bibliothek  vermacht  hatte.  *     Dadurch  erhielt  der  bekannte  Mar- 

Marqiiard  quard  Frchcr  (geb.  26.  Jidi  1565;  gest.  13.  Mai  1614)  Ge- 
legenheit, neue  Studien  über  Otfrid  zu  machen.  Er  verglich 
den  Text  der  flacischen  Ausgabe  mit  der  Handschidft,  und  fügte 
Erklärungen  bei,  in  der  Absicht,  seine  Arbeit  zu  veröffent- 
lichen. Allein  che  damalige  Zeit  war  dergleichen  Studien  zu  un- 
günstig,  er  fand  keinen  Verleger,  und  hinterliess  daher  seine 
Arbeiten  über  Otfrid  handschriftlich.  Mehreres  aus  seinem  Nach- 
lasse acquirierte  der  betriebsame  und  sich  für  derartige  Werke 
interessierende  Bucliliäudler  Gotthard  Vögel  in  aus  Worms, 
der  auch  Frehers  Arbeit  über  Otfrid  im  Jahr  1639  unter  dem 
Titel:  ..Emendationes  et  annotationes"  herausgab.  Jetzt  war 
doch  wenigstens  etwas  einigermassen  Erträgliches  flu*  den  Text 
geleistet;  allein  war  des  Flacius  Ausgabe  selten,  so  wurde  Fre- 
hers Arbeit  eben  diu-ch  die  ungünstigen  Zeitverhältnisse  fast  gar 
nicht  bekannt*,  und  sollte  daher  das  Andenken  an  Otfrid  nicht 
abermals  erlöschen,  so  musste  etwas  Entschiedeneres  geschehen. 
Aber  da  versiegte  mit  Einem  Male  die  Quelle,  aus  der  damals 
eine  Ausgabe  allein  hätte  besorgt  werden  können,   der  Hcidel- 

Heidciber  berger  Codex,  der  einzige  damals  eigentlich  bekannte,  wanderte 
nach  Rom"  iüi  Anfange   des  J;dires  1623   mit   den   anderen  Büchern   nach 
Rom ,  und  wurde  dadiu-ch  unzugänglich.  * 


1.  Polyhistor,  lit.  Lübekae  1747.  Tom.  I.  lib.  IV.  cap.  4.  §.3.  pag.  746.  —  Vi;l.  aber 
Morbof,  Unlerricht  von  der  deutschen  Sprache  und  Poesie.  1702.  cap.  7. 
pag.  288  %g. 

2.  Jacob  Brucker,  Abhandlung  von  den  Vordicnslen  des  Fuggerischen  Hau- 
ses etc.  Augsburg  1734.  pag.  14.  —  Thuanus,  Hist.  sui  Icmporis.  1614.  11.  Band, 
pag.  543. 

3.  oDe  aliis  qtiidem  Marquardi  Freheri  in  hunc  mitorem  emendntionihiis  jiridem 
Wonnatiae  in  Iticein  editis  tu  per  epistoluin  ine  edocuiiti ,"  schreibt  Rostgaard 
1699  an  Schiller,  „quas  tailien  per  integrum  biennium  in  variis  Europae  par- 
tibus  sunmio  cum  studio  quaesitas  nusquam  reperire  potui."  —  Auch  mir 
war  es  unmöglich,  irgendwo  Frehers  Buch  anzutreffen. 

4.  Der  Codex  ward  in  Rom  unter  den  aus  Heidelberg  gekommenen  Handschriften 
als  Nro.  52  aufbewahrt.  S.  Nouveau  Iraile  de  diplomatique  par  deux  religieux 
Benedictins  de  la  congregation  de  S.  Maur.  Paris  1757.  Tom.  III.  pag.  126.  — 
Cf.  Jos.  ab  Eggs,  Pontificium  doctum.    Coln  1718.    pag.  855. 
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Ein  grosses  Glück  war  es  daher,  dass  van  diese  Zeit  die  Auffinden 
Kunde  einer  di-itten  Handschrift  auftauchte.  Es  berichtet  nämhch  cndoi  in 
Martin  Zeiler  ',  es  sei  ihm  im  Jahre  1628  in  Wien  von  dem 
Bibliothekar  Sebastian  Tengnagel  in  der  k.  Bibliothek  eine 
Handsclirift  Otfrids  gezeigt  worden,  welciie  Stelle  noch  1677 
Math.  Merianus  in  seine:  Topographia  provinciarum  Au- 
striacarum  ■  aufnahm,  ohne  jedoch  Zeiler  zu  nennen. 

Indess  beachtete  man  auch  diese  Mittheilungen  nicht  weiter, 
bis  endlich  im  Jahre  1669  Petrus  Lambecius  in  seinem  i.anibeciu». 
Werke:  ..Comnunlaria  de  axgiistissima  InbHolheca  Caesarea  Vin- 
dobunensi"  '  diesen  Codex  ausführlich  beschrieb,  mit  der  fla- 
cischen  Ausgabe  verglich,  das  bei  Flacius  Fehlende  mittheilte, 
und  überhaupt  zum  Ersten  Male  zur  Aufklärung  über  Otfrids 
Person  und  Werke  ziemlich  viel  beitrug. 

Lambecius  berichtigte  vor  Allem  des  Flacius  Angabe, 
welcher  Otfrid,  verführt  durch  die  Dedikation  an  die  St.  Galler 
Mönche,  in  das  Kloster  St.  Gallen  versetzt,  macht  auf  die  von 
Flacius  nur  in  ganz  seltenen  Phallen  und  planlos  angewendeten 
Accente,  die  seiner  Ansicht  nach  ..i/(  7iiore  Graecorimi'^  gebraucht 
sind,  aufmerksam,  und  bestinnnt  mit  Bezugnahme  auf  die  Zu- 
schrift an  den  Erzbischof  Liutbert  den  Titel  des  Gedichtes  als: 
„Otfridi  Volumen  eranffclioriim  in  quinqiie  libros  distinctum ,''  wobei 
er  auf  die  falsche  Bezeichnung  des  Flacius :  ..Evam/cHorum  Über" 
hindeutet.  AYenn  man  nun  allerdings  dem  Tadel,  den  Lam- 
becius in  dem  so  eben  angegebenen  Falle  gegen  Flacius  aus- 
spricht, nicht  beistimmen  kann,  da  es  ja  gerade  Otfrids  Inten- 
sion  war,  aus  den  vier  Evangelien  gleichsam  ein  einziges  fünftes 
zu  schaffen,  und  da  die  von  Flacius  gewählte  Bezeichnuns:  in 
jeder  Beziehung  trefl'cnd  und  entsprechend  ist,  so  ist  doch  auch 
wieder  gebührend  anzuerkennen ,  dass  Lambecius  eben  hinsicht- 
lich des  Titels  des  otfridschen  Werkes  zum  Ersten  Male  eine 
richtige  und  befriedigende  Ansicht  aufstellte. 

Es  ist  oben  schon  angeführt  worden,  dass  Trithemius  Otfrids 
Werk:  „Gratia  Ihcoiisce,  t/ieotistac"  *  genannt  hat,  eine  Bezeichnung, 


i.    Itinriiirium  (Jomianiao  iiov. -anliquac.    Slrassburg  1632.  1.  Tlicil,  cap.  13.  pag.  300. 

2.  pag.  26. 

3.  Lih.  II.  cap.  5.  pag.  415  sqq. 

li.  Eine  noch  äryerc  Entstellung  fand  dieser  Titel  diircli  Schilter,  der  nachlässiger 
AVeise  in  seiner  Praefatio  §.  XIII.  sagt:  Flacius  habe  das  Buch  „Gratia  Theo- 
dosistae"  genannt,  und  sogar  beisetzt,  Flacius  habe  das  gcthan  auf  Grund  seiner 
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welche  Gesner,  Frisius,  Possevin  und  eine  grosse  Zahl  Anderer 
sinn-  und  gedankenlos  nachschrieben.  Auch  Flacius  sagt  in 
-  seiner  Vorrede  au  Riedesel,  Otfrid  habe  sein  Werk:  ..Graiiae" 
genannt,  aber  nicht  mehr  wie  seine  Vorgänger  aus  Unachtsam- 
keit, sondern  mit  einer  bestimmten  und  klar  ausgesprochenen 
Absicht.  ,,Ipsu7n  profecto  solum  nomen  Gratiae  hisce  Jibris  pro 
titulo  impositum,  satis  liquido  testatur,  Christicolas  adhuc  tum 
iemporis  sacrosancta  Evangelia,  qitae  in  hoc  opere  versu  conver- 
tuntur ,  pro  laetis  quibusdam  nunciis  gratiae  ac  favoris  Dei  per 
Christum  parti  hahuisse,  non  pro  severa  legum  ac  mandatorum 
exactione,  minarumque ,  irae  ac  poenarum  Dci  dmtmciatione :  ut 
postea  plerique  perperam  de  Evangelio,  tanquam  nova,  exactiore- 
que  quadam  lege  semerunt  et  disseruerunt ,  Christitmque  pro  mero 
Legislatore,  et  austeriore  Moyse ,  quam  iUc  prior  fuerit,  habuerunt," 
sagt  er  in  der  lateinischen  Vorrede,  und  denselben  Gedanken 
spricht  er  auch  in  der  deutschen  Vorrede  also  aus :  .,  Wie  nun 
der  Stand  der  Kirchen  und  BeUgion  alle  Tage  je  letiger  je  erger 
wlrdt  biss  auff  solliche  Göttliche  Erneuerung  und  Wieder  auf rich- 
tung  der  Religion:  also  wer  fleissig  darnach  forschet,  der  findet 
immerzu  gar  viel  solche  anzeigung  oder  gewisse  Zeichen  eines  bes- 
sern Stands  der  Religioti,  so  zuvor  geivesen,  welche  als  (so  zu  re- 
den) rechte  Heilthumb  mann  mit  allem  fleiss  suchen  und  herfür 
ziehen  soll,  die  waare  und  rechte  uralte  Religion  damit  zu  erkleren 
und  zti  beweisen.  Solcher  hinderstelliger  mancherlei/  Zeichen  und 
Anzeigungen  der  wahren  Religion  und  das  zuvor  mit  der  Kirchen 
besser  gestanden  sei,  hab  ich  etliche  viel  in  dem  Buch  Catalogus 
testium  veritatis  glaubwürdig  erzelet.  Ein  solches  Zeigehen  und 
Zeugnuss  eines  bessern  Zustandes  der  Religion  mag  auch  dieses  Buch 
sein,  darinne  die  vier  Evangelisten  vor  700  Jaren  in  Teutsche 
Reimen  vertolmetscht  und  in  ein  einige  Erzelung  gebracht,  und  das 
Buch  Gratia  Dei,  die  Gnad  Gottes  genannt  worden;  darmit  der 
Scribent  anzeigen  icoellen,  Christus  sei  nicht  ein  Gcsezgeber,  auch 
sein  Evangelion  nicht  ein  gesez,   wie   die  Verführer  hernach  für- 


Vorgänger  Trillieniius  elc. :  „Plus  sr(tis  erat  semel  a  Tritlieiiiio ,  Gesnero, 
Flacio  peccatum ,  quid  alteriim  addi  a  nobis  opus  erat?  Sed  liae  sunt  liomi- 
num  etiam  oculissimorvm  infirmitates ,  quilnis  ignosci  aequum  est,"  sagt  der 
Herausgeber  des  Thesaurus  in  der  Pr.iefatio  generalis  ad  Leclorem  pag.  IX.  — 
Usser  nennl  das  Werk:  Gratiam  Dei  theolisce.  Cf.Gualterus,  Chron.  Chronic. 
Lib.II.  pag.  1003.  —  G.  Schottel,  von  der  Tcutschen  Huubt  Sprache  (pag.  1194) 
hält  das  Werk  „Gratiam  Theolistae"  für  ein  vom  Evangelienbuch  verschiedenes. 
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gegeben,  sonder  ein  Erwerber  und  Verhiindiger  der  heilsame  Genade 
Gottes/'  Flacius  suchte  demnach  zum  Ersten  Male  den  bisher 
völlig  unerklärten  Titel  zu  interpretieren ,  und  zwar  zu  interpre- 
tieren mit  Bezugnahme  auf  seine  religiösen  Ansichten,  unbeküm- 
mert, dass  der  Titel  nicht  so  heisse,  und  wahrscheinlich  höchst 
erfreut,  schon  einen  so  alten  Gewährsmann  für  seine  religiösen 
Ueberzeugungen  gefunden  zu  haben.  Und  eben  dieser  seiner 
religiösen  Ucberzeuguu'r  glaube  ich  es  zuschreibcu  zu  müssen, 
dass  er  sich  so  viele  Mühe  gab,  dem  Werke  einen  Verleger 
zu  finden,  da  ich  kam«  annehmen  kann,  den  Ausländer  habe 
das  altdeutsche  A^'erk,  das  er  noch  dazu  kaum  theilweise  ver- 
stand, der  Sprache  willen  so  sehr  interessiert.  ,.Gratiae  iis  de- 
bentur,  quod  non  suppresserint ,  aut  neglexerint,  sed  edi,  prout 
invenerunt,  cnrarint,"  sagt  Schilter. ' 
Allerdings  sagt  ^  Otfrid: 

loh  theih  thir  hiar  nu  ziai'o     in  mma  zungun  tluono, 

ouh  in  al  gizungi,     in  tluu  tliaz  ih  iz  kunui, 
Thaz  ih  in  himilriche     thir,  druhtin,  iamer  liehe, 

ioh  i'ämer  f'reuue  in  rditi     in  thineru  gifihti 
Mit  engilon  thmen:     thaz  nil't  bi  uucrkon  niinen, 

funtar  rehto  in  uuaru     bi  thmcru  ginadii, 

und  wahrscheinlich  auf  Grund  dieser  Stelle  hat  Flacius  be- 
hauptet, Otfrid  spreche  deutlich  aus:  „Bona  opera  non  esse 
necessaria  ad  sahitcm ,  scd  jitstificatiotiem  nostram  esse  gratuitam, 
per  solam  fidem  contingere,  sine  ullis  nostris  meritis."  Allein  ich 
kann  hier  luimöglich  der  Ansicht  des  Flacius  beistimmen,  weil 
Otfrid  an  anderen  Stellen  die  guten  Werke  als  ebenso  noth- 
weiidig  zm*  Kechtfcrtigung  erklärt,  als  er  in  der  angegebenen 
Stelle  die  Gnade  als  unerlässlich  bezeichnet.     Er  sagt^: 

Vuir  luifih  muazin  famanon     zen  gotes  druttheganon, 

mit  nnerkon  filu  riebe     zi  thcnio  hohen  Inmilriche 
In  hoho  guallichi; 

imd  anderswo  * : 

Nu  ilemes  thes  thenken,     ioh  emmizigen  uuu-ken, 
thaz  imo  16  liehe     zi  themo  hohen  hnnilrichc. 


1.  Praef.  ad  Thes.  anliqq.  teut.  §.  11. 

2.  I.  2,  4l-4fi.    cf.  IV.  31,  27-56. 

3.  I.  28,  11-l.i. 

4.  III.  26,  61.  62. 
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Lambeclus  war  nun  der  erste,  der  auf  den  Grundirrthum, 
welchen  man  stets  mit  dem  Titel:  Gratir-  und:  Gnadcnhuch 
verband,  aufmerksam  machte.  Er  deutete  das  seither  oft  wie- 
derholte, aber  immer  missverstandene  Wort  richtig  aus  dem 
Zusammenhange,  und  zeigte,  dass  der  Titel  aus  der  Ueberscluüft 
des  ersten  Buches:  ..Incipit  Liier  evangdiorum  priinus  Domini 
gratia  theotisce  conscriptus"  stamme,  und  dass  also  dem  Sinne 
nach  gratia  nicht  Nominativ  sein  könne,  sondern  Ablativ  sein 
müsse ,  und  so  viel  als :  Divina  benignitate  et  pei-missione  bedeu- 
ten müsse,  Momit  man  ganz  einverstanden  sein  kann.  Eine 
andere,  jedenfalls  minder  waln-schcinliehe  Erklärung  gibt  Denis, 
der  meint,  unter  Dominus  habe  Otfrid  nicht  Gott,  sondern  den 
Kaiser  verstanden,  „in  cujus  gratiam  laborem  suscepit,"  den  Kai- 
ser, von  dem  er  auch  sagt: 

Themo  dihton  ih  thiz  buah. 

Lambecius  theilt  auch  aus  dem  Wiener  Codex  die  bei  Fla- 
cius  fehlenden  vierunddreissig  Verse  des  dreiundzwanzigsten  Ca- 
pitels  des  fünften  Buches  mit ,  eben  so  wie  das  folgende  vierund- 
zwanzigste und  fünfundzwanzigste  Capitel,  den  Anfang  des  ersten 
Capitels  aus  dem  vierten  Buche,  die  ersten  zwei  Langzeilen  aus 
dem  vierzehnten  Capitel  des  dritten  Buches  und  die  einhun- 
derteinundvierzig  Verse  der  Zuschrift  an  die  St.  Galler  Mönche, 
welche  bei  Flacius  fehlen.  Beispielsweise  führt  er  auch  Manches 
aus  fi-üheren  Büchern  an,  z.  B.  die  ersten  zwanzig  Langzeilen 
aus  der  Dedikation  an  König  Ludwig,  das  Vaterunser  aus  dem 
zwanzigsten  Capitel  des  zweiten  Buches,  die  Einsetzungsworte 
des  Abendmahles  aus  dem  zelmten  Capitel  des  ^■ierten  Buches 
imd  mehrere  einzelne  Verse. 

Mit  Lambecius  geschah  also  ein  tüchtiger  Schritt  vorwärts, 
aber  nicht  nur  desshalb ,  weil  er  den  Titel  berichtigte ,  und 
das  bei  Flacius  Fehlende  ergänzte,  sondern  mehr  noch  und 
namendich  desshalb,  weil  er  das  Verhältniss  der  einzelnen  Hand- 
schriften untereinander  und  zu  dem  vorhandenen  Drucke  er- 
kannte. Er  sagt  klar  und  deutlich,  der  Wiener  Codex,  von  dem 
er  übrigens  trotz  seiner  Nachforsc  hungen  nicht  angeben  konnte, 
wie  und  von  woher  er  nach  Wien  gekommen  sei ' ,  müsse  ein 
anderer  sein,  als  jener,  welcher  der  flacischen  Ausgabe  zur 
Grundlage    diente,   und  jener,   von   dem  Ehenanus  Erwähnung 

•  1.  Oberlin  meint  aus  Ambras,  was  sicher  völlig  unrichtig. 
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machte.'  Wie  er  den  Codex,  welchen  Flacius  kannte,  für 
mangelhaft  hielt,  so  erklärte  er  auch  jenen,  welchen  Ehenanus 
gesehen,  für  imvollständig ,  und  bestimmte  genau  die  Lücken. 

Nachdem  auf  diese  Weise  einerseits  wiederum  auf  das  ot- 
fridsche  Werk  war  aufmerksam  gemacht,  imd  zu";leich  auf  die 
^langelhaftigkeit  und  Fehlerhaftigkeit  alles  bisher  Geleisteten 
war  hingedeutet  worden,  und  nachdem  andrerseits  durch  diese 
Angabe  des  Lambecius  eine  neue  und  noch  dazu  vr)llständigere 
Handschrift  war  bekannt  worden,  konnte  es  nicht  fehlen,  dass 
man  diesem  Werke  wieder  neue  Aufmerksamkeit  schenkte. 
Die  Sprachforscher  beschäftigten  sich  fast  insgesammt  mit  dem 
Werke,  imd  die  Gelehrten  und  Gebildeten  überhaupt  harrten 
mit  Sehnsucht  einer  Ausgabe  entgeiren. 

Der  bekannte  Junius  wäre  vielleicht  unter  sämmthchen  junius. 
damaligen  Gelehrten  mehr  als  irgend  einer  im  Stande  gewesen, 
eine  solche  Ausgabe  zu  besorgen,  und  er  scheint  sich  auch  in 
jüngeren  Jahren  angelegentlich  mit  Otfrid  beschäftigt  zu  haben, 
wie  namentlich  die  seinen:  Observationibus  in  Willerann  para- 
phrasin cantic.  cantic.  ^  vergleichsweise  eingestreuten  Stellen 
ans  Otfrid  darthun.  Indess  ist  er  später  von  seinem  Vorhaben 
abgegangen,  und  seine  Arbeiten  über  Otfrid  liegen  bei  seinen 
anderen  Werken  handschriftlich  in  der  Bodleischen  BibHothek 
in  Oxfort.  ^  Auch  Paulus  Merula  gab  in  seinem:  C'omni.  Meruia. 
ad    Willeranii   nbbatis  in  canticum   canticorum  paraphrasin  *    ver- 

1.  L.  c.  pag.  416  und  453.  Die  Angabc  des  Rhenanus:  „Habet  i/isum  opus  ele- 
gantissimam  praefationem,  cujus  hoc  est  initium,  nuUa  lilera  vwtala  : 
Xu  uuil  ich  scriban  etc.,"  veranlasste  Lambecius  zu  dem  Glauben,  es  fehle  im 
Freisinger  Codex  auch  der  Anfang  des  ersten  Capilels  des  ersten  Buches.  Rhcnanus 
hat  aber  seine  Angabe  selber  dadurch  widerlegt,  dass  er  etliche  Verse  miltheill, 
welche  vor  dem  angeführten  stehen,  welcher  also  nicht  der  Anfang  sein  kann. 
Rhenanus  sagt,  die  anderen  mitgetheilten  Verse  folgten  nach  dem:  Nu  uuill  etc. 
—  was  unrichtig  —  wesshalb  Lambecius  glaubte,  der  Freisinger  Codex  müsse 
nicht  nur  mangelhaft,  sondern  auch  in  fehlerhafter  Reihenfolge  abgeschrieben  sein. 

2.  Amsterd.  1655. 

3.  Nro.  5129.  Olfridi  Weissenbiiryensix  evanyeUorum  Über  rythmice  in  liiii/iia 
Theutisca  a  Fr.  Junio  traiiscript.  Velerinn  Gennauoruin  Graininalicae .  I'oe- 
seos  et  Theologiae  prueclarutn  monuwenlum  cum  indice  capitiilonim  et  bre- 
rihits  notis  per  Junium.  S.  Edv.  Bernardi,  Calalog.  Libr.  MS.  Angliae  et 
Ilibcrniae.  Oxoniae  1697.  Tom.  I.  pars  1.  pag.  250,  und  vgl.  Tentzel,  Monat- 
liche Unterredungen.  1691.  pag.  721  fg.  und  1695.  pag.  859  und  J.  G.  Graevius, 
vita  Junii. 

4.  Lugd,  Batav.  1598. 
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Opiti.  gleichsweise  Stelleu  aus  Otfrid,  ebenso  wie  Opitz  iu  seineu: 
Animadversionibus  ad  incerti  poetae  teutonici  Bhythmos  de  St.  An- 

Goidast.  none  \  Goldast  im  ersten  Theile  der :  Paraeneticorum  vetefum'^, 
und  Dietrich  von  Stade,  auf  den  ich  bald  ausführlicher 
zurückkommen  werde,  in  seinem  Werke:  Erlüuter-  und  Erklä- 
rung der  vornehmsten  Deutschen  Wörter,  deren  sich  Mart.  Luther 
in  Vebersetzung  der  Bibel  gebrauchet  ^ ,  so  manche  Stelle  aus  Ot- 
frid anführte  und  erklärte. 

Indess  so  anerkennenswerth  und  im  Einzelnen  für  Herstel- 
lung eines  richtigeren  Textes  fördernd  diese  Bemühungen  auch 
waren,  so  waren  sie  doch  im  Allgemeinen  zu  wenig  durchgrei- 
fend, und  es  musste  etwas  Entschiedeneres,  etwas  Ausgedehn- 
teres, von  dem  schlechten  flacischen  Drucke  möglichst  Unab- 
hängiges geleistet  werden.  Eine  solche  Arbeit  unternahm  aber 
Einer  der  grössten  Kenner  des  Althochdeutschen  damaliger  Zeit, 

Dieiricii  von  der   genannte    Dietrich    von    Stade*    (f?eb.    13.  Oct.   1037; 

*'"'"         gest.  19.  Mai  1718). 

Wie  selten  damals  schon  die  Ausgabe  des  Flacius  gewesen 
sein  mag,  darf  man  unter  Anderem  aus  dem  Umstände  fol- 
gern, dass  Stade  nicht  ott  und  herzlich  genug  seinen  Dank 
gegen  Eggeling  darüber  aussprechen  kaun,  dass  ihm  dieser 
das  Buch  geliehen  hat.  Vor  Allem  schrieb  er  sich  das  Gedicht  in 
einen  Fohanten  ab ,  und  mochte  hiebei  anfänglich  wohl  nur  den 
Zweck  gehabt  haben,  das  Werk  seiner  bedeutenden  Privatbiblio- 
thek einzuverleiben,  und  daraus  zu  lernen.  Allein  eben  das  Ab- 
schreiben mochte  ihn,  den  grossen  Kenner  des  Althochdeutschen, 
überzeugen,  wie  ungeheuer  fehlerhaft  die  flacische  Ausgabe  sei. 
—  „Dissimulare  interim  non  possum,  me  omnino  statuere,  quod 
olim  Lambecius  de  hac  Otfridi  editione  censuit,  Flacium  hunc  au- 
torern  edidisse  mendose,''  schreibt  er  1695  an  Eggeling.  —  Sein 
nächster  Gedanke  gieng  also  dahin,  sich  einen  richtigeren  Text 
zu  verschaffen,  aber  ohne  Zweifel,  wie  aus  einem  späteren  Briefe 
an  Eggeling  hervorgeht,  bereits  in  der  Absicht,  einst  eine  neue 


1.  I.  pag.  357. 

2.  Iiisulae  ad  laeum  Aeroniuni  1604. 

3.  Bremen  1724.  2.  Auflage.  Joh.  Isaac  Poiitanus  iheill  in  seinem  Werke: 
Origines  Francicae  1616.  pag.  582  fgg.  mit:  I.  1,  59-7i;  111-122:  II.  21,  27-in 
nebst  belgischer  Ueberselzung.  Oberlin  in  seiner  genannlen  Schrift  gibt  wört- 
liche deutsche  Ucberselzung  von  II.  5;  II.  14. 

4.  Joh.  Heinr.  a  Seelen,  Memoria  Stadeniana.     Hamburg'  1725. 
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.Vusgabe  dieses  Werkes  zu  veranstalten.  Er  schrieb  daher  im 
.Jahre  17U0  an  seineu  in  Wien  lebenden  Sohn,  er  möchte  die 
übersandten  verdächtigen  und  verdorbenen  Stellen  der  flacischen 
Ausgabe  genau  mit  der  Wiener  Handschrift  vergleichen.  In 
eben  dieser  Zeit  wai'  aber  auch  Job.  Philipp  Schmid  damit  Job.  pwi. 
bescliäfiigt,  den  ganzen  Codex  iür  Schilter,  von  dem  ich  bald 
ausführlicher  sprechen  werde,  abzuschreiben,  und  da  er  mit  be- 
sonderer Erlaubniss  den  Codex  im  Hause  hatte,  so  coUationierte 
er  auf  Bitten  des  Sohnes  die  ganze  flacische  Ausgabe,  und  sandte 
diese  Varianten  1705  an  Stade.  „Durch  Mhhn  communicierte 
dücrepantian  levtionum  Otj'ridi  voluminis  evangeliorum  Flacianae 
editionis  et  MS.  in  bibliolhcca  Cacs.  Vindobonens.  extantis  habe  ich 
eine  tapffere  Ilülf'c  und  zuträglichen  Entsatz  überkommen ,  den  ve- 
rum scnsuni  auturis  ati  vielen  Orten  zu  fassen,  welches  mir  vor- 
hin unmöglich  loar,"  schrieb  Stade  am  9.  Mai  1705  an  Ph.  Schmid. 
Stades  nächste  Arbeit  war  jetzt,  seine  Abschrift  des  flacischen 
Textes  nach  diesen  Verbesserungen,  zu  corrigieren,  und  C.  Uf- 
fenbach  erzählt '  in  seinen  merkwürdigen  Reisen,  sowolil  diese 
Absclu-ift  Otfrids,  als  auch  diese  Lesearten  bei  Stade  gesehen 
zu  haben. 

So  selu'  und  angelegentlich  sich  auch  Stade  anfänglich  mit 
ütfrid  und  einer  neuen  Ausgabe  beschäftigte,  so  scheint  er 
doch  mit  Einem  Male  dieses  Vorhaben  wieder  aufffcsebcn  zu 
haben,  und  erst  auf  eindi'ingliches  Zm'eden  seiner  Freunde, 
und  ermuthigt  dmx'h  die  Unterstützung  Schmids  nahm'  er  im 
Jahre  1707  seine  Arbeit  mit  erneutem  Eifer  wieder  auf.  „Non 
potui,  quin  tc  certiorem  facerem,  me  consilium ,  edendi  librum 
evangeliorum  Ütfridi,  quod  jam  omnino  a hj eceram,  denuo 
cepisse,  idque  non  temere,  sed  pluribus  viris  eruditis  autoribus 
et  suasoribus,"  sclu'cibt  er  im  November  des  Jahres  1707  an 
seinen  Freund  Eggeling.  —  Er  widmete  sich  jetzt  dem  Werke 
mit  noch  grösserem  Eifer,  als  er  es  vorher  gethan  hatte,  und 
suchte  sich  zu  seiner  Arbeit  alle  möglichen  Quellen  zugänglich 
zu  machen.  Von  Eggeling  ei-bat  er  sich  abermals  die  flacische 
Ausgabe,  weil  Schmid  nach  derselben  citiert  hatte,  und  da  er 
in  Meelführers  Accessionibus  ad  bibliothecam  Almelovtnii  s-elesen 
hatte,  iu  der  Bibliothek  des  verstorbenen  M.  Fr.  Beck  befände  Fr.  Beck, 
sich  jene  Abschrift  Otfrids,   welche   der  Baseler  Ausgabe  zum 


1.    Leipzig  1753.  II.  Theil.  pag.  150. 
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Grunde  gelegen  hatte,  so  wandte  er  sich  unterm  26.  April  1710 
an  Conrad  Metzger  mit  der  Bitte,  ihm  diese  Abscliril't  bruch- 
stückweise mitzutheilen.  Metzger  konnte  jedoch  trotz  der  aus- 
gedehntesten Nachforschungen  und  Erkundigimgen  nichts  weiter 
erfahren,  als  dass  sich  diese  Abschrift  in  Becks  Bibliothek  be- 
funden habe.  Die  Bibliothek  wurde  nach  Becks  Tode  theil- 
weise  verkauft,  und  Metzger  konnte  daher  nicht  bestimmen,  wo 
jene  Abschrift  hingekommen.  Auch  Becks  Wittwe,  welche  ge- 
fragt -wiirdc,  wusste  nichts  anzugeben,  ebenso  wenig  als  Meel- 
führer  selbst,  der  auf  eine  Anfrage  hin  bemerkte,  Alles,  was 
er  über  diese  Abschrift  mitgetheilt,  habe  er  einem  Briefe  Becks 
entnommen,  der  am  7.  Nov.  1698  an  Meelführer  schrieb:  ,.Pos- 
sideo  ipsum  illud  exemplar  Otfridi ,  quod  iypotheta  Basileensis  cu- 
rante  Flacio  tesstdis  suis  olim  adhibuit."  —  Stade  glaubte,  die 
Abschrift  sei  verloren;  sie  war  indess  aus  Becks  Nachlass  in  die 
Bibliothek  des  bekannten  Raymundus  Kr  äfft  von  Dell- 
mensingen gekommen,  aus  der  sie,  wie  bald  zu  erwälmen, 
Scherz  erhielt. ' 

Noch  in  demselben  Jahre  schickte  Stade  die  flacische  Aus- 
gabe an  Eggeling  zurück,  und  war  in  der  Zwischenzeit  unter 
beständiger  Aufmunterung  der  damals  bedeutendsten  Kenner 
des  Althochdeutschen,  als  Eccard  u.  A.,  so  fleissig  seiner  Ar- 
beit obgelegen,  dass  er  schon  im  Mai  des  Jahres  1710  an 
Paltenus  schreiben  konnte,  er  sei  mit  seiner  Grammatik  zum 
Otfrid  so  weit  vorangeschiitten ,  dass  sie  kommenden  Herbst 
gedruckt  werden  köime.  ^  Im  November  des  Jahres  1712 
schrieb  er  an  Schmid,  er  habe  nun  auch  an  den  otfridschen 
Text  und  das  Glossar  die  letzte  Hand  gelegt,  und  wünschte 
nur,  ..dass  es  Gott  gefallen  m'ögte,  dass  er  des  seligen  Herrn 
Schilters  geschriebene  Arbeit  über  Otfrid  könnte  zu  sehen  be-  i 
kommen." 

So  sehr  sich  aber  die  gelehrte  Welt  damals  für  eine  Aus- 
gabe Otfrids  interessierte,   so   sehr   auch  Stade   nach   dem  ein-  * 
stimmigen  Urtheile   seiner  Zeitgenossen   hiezu  der  rechte  Mann 
gewesen   wäre,    mancherlei  Hindernisse    mögen   das  Erscheinen 


S.  Schelhorn,   Amoenitatps   lilerariae.    Band  3.   pag.  19.      Nach   Krauts    Tode 
wurde   dessen  Bibliothek    verkauft,    und   Fr.  Dom.  Häberlin    machte   zu   diesem 
Zwecke  einen  Katalog,  der  uuler  dem  Titel :  R.  Krafft  Calalog.  suac  bibl.  Ulm.  1639. 
bekannt  ist. 
Pezuldus,  Bibl.  Bremensis,  pag.  379. 
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des  Textes  und  der  lateinischen  Uebersetzung,  welche  er  im 
Jahre  1716  als  fertig  bezeichnet,  und  für  die  er  sogar  schon 
früher  einen  Verleger  gewonnen  hatte,  verzögert,  ja  vereitelt 
haben.  Für  das  Glossar  einen  Verleger  zu  finden,  hatte  Stade 
selbst  nicht  gewlaubt.  Stade  hinterliess  also  alle  erwähnten  Ar- 
beiten  über  Otfrid  nebst  einer  historischen  kritischen  Einleitung 
über  die  Zeit  der  Abfassung  des  Gedichtes,  über  die  einzelnen 
Personen,  denen  Otfrid  sein  Werk  gewidmet,  über  Handschrif- 
ten, Verspunkte,  Accente  u.  s.  w.  handschriftlich.  Otfrids  Le- 
ben wollte  für  diese  Ausgabe  Diecmann  beschreiben.  Nach 
seinem  Tode  erhielt  diese  Arbeiten  der  bekannte  Theodor 
Hasaeus',  der  gleichfalls  gewillt  gewesen  sein  soll,  eine  Aus- 
gabe zu  veranstalten,  aus  dessen  Besitz  sie  in  die  kgl.  Biblio- 
thek zu  Hannover  kamen,  wo  sie  noch  aufbewahrt  werden.* 
Eccard  sagt,  er  habe  sie  dahin  gebracht.  •' 

Indess  hatte  Stade  nicht  etwa  nur  seinen  Freunden  sein 
Vorhaben,  eine  Ausgabe  von  Otfrids  Evangelienbuch  zu  veran- 
stalten, an  den  Tag  gelegt,  sondern  auch  in  anderen  Ki-eisen 
seine  Absicht  beurkundet.  Er  gab  1708  heraus:  Speciinen  Lec- 
tionum  aniiquarum  Franciearum  ex  Otfridi  monnchi  Wizatüiur- 
gensis  libris  ecangelinruni  atqite  aliia  ecciesiae  Christianae  Gcrma- 
nicae  vetcris  monumentis  antiqiässimis  coJlectian  cum  interpretnüone 
latinn.  Pro  praemdio  intcgri  voinminis  cvangeJiorum  Otfridi,  cujus 
editio  sublatis  innurneris  sphahnatibus  ediUonis  Flacianae  non  solum 
cum  supplementis  a  Lambe.cio  publicatis,  sed  etiam  aliis  ab  eodem 
non  animadversis  ac  inde  omissis  ope  codicis  aulhentici  augustis- 
simar.  Caesnreae  Vindobonensis  bibliothccae  nee  non  Glossario  vocum 
obscurinrum  in  toto  opere  summa  numinr  benigne  annuente.  paratxtr. 
Das  Specimen   enthält   ausser   verschiedenen   kleineren  althoch- 


1.  S.  Neue  Zoilungi'ii  von  Gclchrlon  Saclu'ii   1720.  pag:.  184. 

2.  Es  bcfindpii  sich  ilcrnialen  in  der  kgl.  Bililiollick  in  Hannover  im  Schranke  Nro.  VI: 
1.  Otfridi  Volumen  evangelioruin  in  quinque  libros  dislinclum  (Abschrift  des  fla- 
cischen  Druckes);  2.  Lectiones  discrepantes  evangeliorum  Otfridi  ex  codice  MS. 
Bibliolhecac  Caes.  Vindobon.  connotatae  et  cum  edil.  Flacii  coUalae  (die  oben 
erwähnte  Collalion  Philipp  Schmids);  3.  Lateinische  Uebersetzung;  des  Werkes; 
4.  Gramnialiea  Olfridiana;  5.  Glossarium  in  Olfridum;  6.  Grammalica  Franco- 
theotisca  paradigmatico-Oirridiana*   7.   Notata  ex  OUVido. 

3.  Commenl.  Franc,  orienl.  II.  pag.  543.  Vgl.  Eccard,  Hist.  stud.  clym.  pag.  86 
—  89,  und  Beiträge  zur  kritischen  Historie  der  deutschen  Sprache,  Poesie  uud 
Beredlsamkeit.    Band  3.  Stück  12.  pag.  651.  659.  663. 

Otfrid  I.  (Einlelluiig.)  h 
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deutschen  Denkmälern ,  als  des  Glaubensbekenntnisses ,  des  Va- 
terunsers, einer  Abschwörungs  -  und  Beiclitfonncl ,  der  exhor- 
iatio  ad  phhan  chrislianam ,  eines  Bruchstückes  nus  dem  fälsch- 
lich Otfrid  zugeschriebenen  42.  Psalme  uus  dem  otfridschcn 
Werke:  die  Dedicatiou  an  Ludwg  und  an  Salomo,  vierund- 
vierzig Verse  aus  dem  ersten  Capitel  des  dritten  Buches,  sowie 
die  Einsetzungsworte  der  Taufe  (V.  16;  zwölf  Verszeilen)  und  des 
Abendmahles  (IV.  10;  acht  Verszeilen).  Stade  hat  den  einzelnen 
Stücken  eine  ziemlich  richtige  lateinische  Uebcrsetzung  und  einige 
das  Vorständniss  und  die  Etymologie  erläuternde  Erklärungen 
beigegeben,  imd  überhaupt  zum  Ersten  Male  einen  lesbaren  Text 
aufgestellt,  wie  auch  alsbald  alle  Gelehrten  und  alle  einheimischen 
und  fremden  Literaturblätter  gebührend  anerkannten.  '  Auch  be- 
merkte Stade  zuerst,  auf  Schmid  sicli  berufend,  dass  man  das 
otfridische  Werk  nicht  in  Kurzzeilen,  sondern  in  Langzeilen 
abtheilen  müsse  ',  die  Accente  aber,  auf  welche  schon  Lambe- 
cius  gebührend  aufmerksam  gemacht  hatte,  hielt  er  für  über- 
flüssig. ..Ego,"  schreibt  er  am  28.  November  1707  an  Eggeling, 
„ego  eos  (sc.  accentus)  supervacaneos  esse  slatuo  et  Otfridum  suo 
tempore  iis  aeque  ut  nos  hodic  carere  potuisse:  scansio  et  sensus 
aeque  bene  sine  iis  procedit,  et  more  siä  secidi  solum  abrcptum  fuisse 
Otfridum  palam  est."  —  Denselben  Gedanlien  spricht  er  in  der 
Vorrede  zu  genanntem  Specimen  aus,  wo  er  noch  besonders 
bemerkt,  dass  alle  Jene,  welche  Stellen  aus  Otfrid  citiert  hätten, 
die  Accente  weggelassen  hätten,  und  dass  eine  Anwendung  der- 
selben im  Drucke  mit  grosser  Schwierigkeit  und  daher  auch 
grossen  Kosten  verbunden  wäre,  um  so  mehr,  als  im  Werke  nicht 
einerlei,  sondern  mehrerlei  Accente  vorkämen.*  „Causam  pro 
me  dico  hanc,  quod  res  fuissct  maximi  impendii  et  meo  quidem 
judicio  non  necessarii  usus,  cum  Ulis  careamus  commode  satis  ac 
sine  his  accentibus  textus  evangeliorum  Otfridi,  si  alias  exercitatum 
in  his  studiis  subactum  habet  Icctorem,  legi  et  intelligi  possit.^'  — 
Derselben  Ansicht  war  auch  Eggeling.  ..De  accentibus/'  schreibt 
er  im  Januar  1708  an  Stade,  ..quid  dicam  vere  nescio.  Hoc 
tantum  possum ,  snspicor  Otfridum  ipsum  illos  non  addidisse ,  neque 
enim  tunc  temporis  vel  Graecis  vel  Germanis  vel  Runis  vel  Belgis 

4 

1.  Ada  eruditoruni.  Suppl.  loni.  V.  171 1.  pag-.  184 — 188.  Ausführlicher  Bericht 
über  neue  Bücher,  pag.  595  — 603.  Nov.  Lil.  Germ.  1709.  pag.  105.  Journal  des 
savans.  1710.  Marl.  254  -  259. 

2.  Praef.  zu  dem  erwähnten  Specimen  und  Brief  an  Eggeling  vom  28.  November  170". 
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apices  erant  cogniti,  sed  ut  pleraque  Glossaria  vetusta  teutonica  in 
graliam  inunacliorum ,  dawilra  Germanica  inliahitantiurn ,  hujus 
autciii  linguae  ignarorum ,  conscripta  reor,  ideoque  eos,  quo  faci- 
Jius  haec  addiscerelur  et  concinnius  pronuntiaretiir ,  additas ,  sie 
eandeni  ob  rationem  Otfridianis  quamvis  u  recentiori  manu  fuisse 
adpictas."   — 

Xoch  ein  zweites  Specimen  hatte  Stade  beabsichtigt,  das 
die  Zuschrift  an  die  St.  Galler  Mönche  abermals  mit  Ueber- 
setzung  und  Erläuterungen  enthalten  sollte,  dasselbe  wurde  aber 
nie  gedi'uckt. ' 

Es  kann  kaum  einem  Zweifel  unterliegen,  Stade  Avar  vor 
Scherz  der  tüchtigste  Kenner  des  Althochdeutschen ;  auch  fehlte 
es  ihm,  wie  aus  dem  Vorhergehenden  klar  sein  dürfte,  weder 
au  Eifer  noch  gutem  Willen,  für  eine  Ausgabe  ütfrids  Alles 
das  zu  leisten,  was  er  zu  leisten  im  Stande  war :  allein  trotz  seiner 
Kenntnisse,  trotz  seines  Fleisses,  trotz  seines  guten  Willens  hätte 
er  eben  doch  nicht  mehr  liefern  können,  als  eine  von  den  aller- 
gröbsten  Fehlern  gereinigte  flacische  Ausgabe,  und  so  sein-  aus 
seiner  Zeit  betrachtet  zu  bedauern  ist,  dass  er  seine  Arbeiten 
nicht  veröftentlichcn  konnte,  so  gering  ist  für  unsere  Zeit  dieser 
Umstand  anzuschlagen. 

Für  Richtigkeit  des  Textes  hätte  Stade  nirgends  einstehen 
können.  Einmal  waren  ihm  nicht  alle  handschriftlichen  Quellen 
zugänglich ;  er  kannte  nur  den  tlacischen  Druck  und  die  Wiener 
Handschrift  aus  den  Mittheilungen  Pli.  Schmids,  und  dann  war 
er  über  das  Verhältniss  der  ihm  bekannten  Quellen  völlig  im  Un- 
klaren. Weder  Stade  noch  Schmid  wussten  nämlich,  dass  Flacius 
seine  Ausgabe  nach  dem  Heidelberger  Codex  veranstaltet  hat. 
„Was  II.  Lanibecius  für  Grund  dazu  gehabt  hat,  dass  er  drei 
exemplaria  MS.  oder  Codd.  von  Otfrido  statuiret,  kann  ich  wohl 
nicht  wissen.  Wo  Flacius  nicht  den  Codicem  Frisingensem  gehabt 
hat,  müssen  nothtcendig  drei  geiocsen  sein,  oder  wo  der  Codex 
Frisingensis  noch  da  in  Loco  vorhanden,  ist  klar,  dass  drei  Co- 
dices gewesen,'^  sclu-eibt  Stade  am  9.  Mai  17(.)5  an  Schmid.  Und 
doch  hätte  er  sich  hierüber  so  leicht  aufldären  können.  Fast 
in  allen  Briefen,  in  denen  er  von  Otfrld  redet,  nimmt  er  auf 
Lambecius   Bezug,    hatte    auch    dessen    Commentar    in    seiner 

1.  S.  Seele»,  1.  c.  pag.  157,  und  namentlich  pag.  385,  wo  tili  Thcil  des  Textes 
und  der  Uebeisetzung,  sowie  dci-  ganze  aus  14  Paragraphen  bestehende  Com- 
mentar abgedruckt  ist. 
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Bibliothek,  aber  sonderbarer  Weise  nie  beachtet,  dass  dieser, 
wie  bereits  oben  angeführt,  deutlicli  nachweist,  der  Wiener 
Codex  sei  sowohl  von  jenem  verschieden,  welcher  der  flacischen 
Ausgabe  zum  Grunde  lag,  als  auch  von  jenem,  welchen  Ehenanus 
kannte. '  Lambecius  bezeichnete  auch  den  Freisinger  Codex  als 
mangelhaft,  wie  schon  Trithemius  -  gctlian  hat,  bestimmte  genau 
seine  Lücken,  wie  er  auch  die  bei  Flacius  fehlenden  Stellen  aus 
dem  Wiener  Codex  ergänzte,  und  zwar,  wie  er  sagt:  ..Quoniam 
piibUcae  ntilitatis  interest,  ne  tarn  eximium  antiipiitotis  Germaniae 
monumenlutn ,  si  forte,  quod  Dens  avertat,  supramemoralus  codex 
Caesareus  aliquo  infelici  casu  periret,  perpetuo  maneat  adeo  magna 
sui  parte  mutilum,  eam  ob  rem  totum  illud  notabile  fragmentum, 
quod  hactenus  ianquam  perditiivi  ddüuit,  in  lucein  et  conspectum 
hie  profero.''  "*  —  Und  doch  schrieb  Stade  am  23.  Februar  des 
Jahres  1695  an  Eggeling:  „Ob  die  Ausgabe  des  Flacius  nicht 
nur  fehlerhaft,  sondern  auch  unvollständig:  affirmare  non  possum, 
cum  mihi  non  constet ,  an  lacunae,  quae  in  Basileensi  edilione  con- 
spicinntur,  ex  \'iennensi  exemplari  suppltri  possint.  Et  gratiam 
inivisset  ipse  Latnbecius  a  bonis,  si  illa  in  suo  Com- 
mentario    loca  supplesset." 

Waren  aber  Stade  und  Schmid  alle  diese  Verhältnisse  unklar, 
unwahrscheinlich,  und  darum  vielleicht  auch  keiner  weiteren  Be- 
achtimg und  Nachforschung  werth,  so  hätten  ihnen  alle  diese 
Verhältnisse  klar  werden  müssen,  als  Hartwigus  Hintzius 
im  Jahre  1713  im  Auftrage  iletzgers  ein  Sclu-eibeu  Fr.  Becks 
an  Rudolph  Meelführer  vom  Jahre  1699  mittheilte,  des  Inhalts: 
„In  libello  tue  Accessionum  ad  Theol.  Jansson.  ab  Almeloveen,  pro 
quo  gratias  maximas  ago,  legi,  catalogum  Bibliothecae  Joh.  Vir. 
Fuggeri  in  manu  Juh.  L'lr.  Meuteri  Stuttgardiani  existere.  Si  ei 
scrihis,  salutabis  euni  meo  nomine  atque  rogabis  haud  gravatim, 
utrum,  quibusve  verbis  Otfridi  Monachi  Evangeliorum  Liher  sit  ei 
insertus,  extititenim  exemplar  in  ea  Bibliutheca,  ex  quo  Achilles  Pir- 
minius  Gassar  suuin  apographum  hausit,  ut  is  in  Praefat.  MS.  ad 
Conradum  Gesnerum  directe  attestalur:  illud  MS.  Otfridi  nunc  in 
Bibliotheca  Yaticana  Romae  extat,  et  contulit  illud  cum  libro  im- 
presso Basileae  Fr.  Rostgaard,  Danus,  qui  nuper  per  Augiistam 
in  patriam  reversus  ostendit  LibeUum  animadversionum  in  Otfridum 


1.  Lambecius,  1.  c.  pag:.  453. 

2.  Chronicon  Hirsaugense,  pag.  20. 

3.  Lambecius ,  1.  c.  pag.  433. 


VII.   Aiissnilpn.  11' 

scriptum  ultra  bis  mille  diversas  lectiones  et  integral  lacunas  Ba- 
silcensis  editionis  continentem.'"  —  Stade  muss  diese  Nacbriclit 
bald  darauf  Sclimid  mitgetlieilt  liaben ,  denn  dieser  drückt  in 
einerb  Sclireiben  vom  17.  November  1714  für  diese  Mittlieilung 
seinen  Dank  aus,  scheint  sie  aber  ebenso  wenig  als  wie  Stade 
berücksichtigt  zu  haben ,  denn  er  schreibt :  ..Es  hat  mir  aber 
immer  ans  des  Flacii  hierüber  angezogenen  Nachricht  scheinen 
wollen,  als  ob  gedachter  Codex  nur  eine  Copia ,  so  aus  dem  MSto 
Chartaceo  Frisingensi  genommen  worden,  gewesen  sei;  Welches  aber 
der   Untersuchung  derer  mehr  ^'leuchteten  Gelehrten  überlasse." 

Ist  aber  bei  Stade  die  geringe  Achtsamkeit  auf  die  Quellen 
keineswegs  zu  entschuldigen,  so  verdient  eben  diese  Unacht- 
samkeit und  Sorglosigkeit  bei  zweien  seiner  Zeitgenossen,  welche 
sich  ebenfalls  mit  Otfrid  beschäftigten,  bei  dem  berühmten 
Polyhistor  Johann  Schilt  er'  (geb.  29.  August  1632;  gest.  Schiiter. 
14.  j\Iai  1705),  und  noch  )nchr  l)ei  Johann  Scherz  den 
strengsten  Tadel. 

Schilter,  der  ein  ungeheui-es  Feld  des  Wissens  beheiTschte, 
Iiatte  frühzeitig  die  althochdeutsche  Sj)rache  imd  Literatur  zu 
einem  sorgfältigen  Studium  gemacht,  und  fühlte  sich,  wie  er 
selbst  sagt,  namentlich  stark  zu  Otfrid  hingezogen,  so  dass  er 
sich  entschloss,  eine  Ausgabe  desselben  zu  ^'eranstalten.  „Mihi 
quidem  incredibilis  quidam  amor  erga  hunc  lihrum  sese  insinuavit, 
id  non  cessarim  per  horas  succisivas  atque  sacras,  conari  et  emen- 
dntionem  et  interpretatinnem  snperare."  Er  legte,  wie  es  natür- 
lich auch  nicht  anders  sein  konnte,  die  flacische  Ausgabe  zum 
Grunde,  deren  Quelle  er  ebenso  wenig  als  nachmals  Simon 
und  Knittel  kannte,  welche  er  aber,  weil  aus  einem  minder  ge- 
nauen Codex  abgeschrieben,  für  sehr  fehlerhaft  hielt,  ergänzte 
das  Fehlende  aus  Lambecius,  und  corrigierte  den  Text  nach 
Frehers  schon  genanntem  Werke.  Wo  aber  solches  für  eine 
Textverbesseruno-  nicht  zureichte,  suchte  er  (hu'ch  Versrleichung 
des  Textes  unter  sich  und  mit  anderen  althochdeutschen  Denk- 
mälern das  Richtige  herzustellen.  Das  Ganze  begleitete  er  mit 
Noten    und    einer   lateinischen   Uebersetzung ' ,    und    vollendete 


1.  S.  Conimonlalio  posluma  de  vila,  obitu  et  sciiptis  Joh.  Schilleii.  Arg.  1711. 
(Am  Endo  dos  II.  Bandes  drs  Tlies.  anliqq.  leut.)  Fr.  Jugler,  Beiträge  zur 
juridischen  Biogr.    Loipzlg  1779.  Band  VI.  Sl.  I.  pag.  72  fgg'. 

2.  Welche  aber  nicht  gleich  dem  Originale  gereimt  ist,  wie  die  Hisl.  lil.  Tom.  V. 
pag.  372  beliauplot. 
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seine  Arbeit  nach  seiner  eigenen  Angabe  im  Jahre  1693.  Im 
Jahre  1698  gab  er  auf  zwei  Blättern  fol.  ein  Speciinen  heraus 
unter  dem  Titel:  Vohimcn  evangeliorum  Olfridi  rtionachi  Wds- 
senburgensis  in  quinqne  Ubris  distinctum  mite  annum  Christi  S7(i 
conscriptum ,  nunc  infinitis  locis  emendatius  cditum,  i/iterpretatione 
lalina,  variia  le.ctinnibus  notisqiie  iUustratnm  a  J.  Schillero,  welches 
die  Zuschrift  an  König  lindwig  enthielt. ' 

Schilter  lenkte  durch  dieses  Specimen  die  Aufmerksamkeit 
wieder  allgemeiner  auf  dieses  Werk,  zumal  da  man  seine  aus- 
gedehnten Kenntnisse  in  diesem  Felde,  seine  vielen  Arbeiten 
für  ein  künftiges  Sammelwerk  deutscher  Denkmäler  kannte,  und 
so  nur  etwas  ganz  Vortreffliches  erwartete.  Mehrere  fremde 
Gelehrte,  von  gleichem  Eifer  für  dieses  Studium  beseelt,  svicli- 
ten  ihn  durch  Rath  und  That  in  diesem  seinem  Beginnen  zu 
unterstützen.  So  sandte  ihm  schon  1699  der  in  Rom  lebende 
Däne  Fr.  Rostgaard:  „Eviendationes  in  Otfridi  theodiscam 
et  metricam  paraphrasin  cvonqeliorum"  —  wobei  er  unter  An- 
derem in  dem  Zuoignungsschreiben  sagte:  ..Ei  ne  quid  de  re- 
liqiiis  dicam  solum  Otfridi  Volumen,  quod  lalinilatc  dnnaium  notis- 
que  iUustratum  publicare  intendis ,  omnes  antiquitatum  sepirntrio- 
nalium  studiosos  invitat ,  ut  pro  salute  tun  preces  perpetuas  ad 
Deum  fundant.  llorum  ego  iiUimus,  cum  Romae  nuper  essem, 
ex  Codice  vaticano  emendationes  in  idem  illud  Otfridi  opus  ab 
Illi/rico  cditum  colUgi,  quas  tuo  nomine  inscribendas  esse  du.ri, 
ut  publico  innotesccret  mcus  in  te  amor,  vel  ut  rcctius  dicam  ob- 
sequium !"   — 

Ebenso  hatte  ihm  der  schon  mehrmals  genannte  Schmid 
im  Jahre  1704  von  einer  sorgfältigen  Abschrift  des  Wiener 
Codex  fünfundzwanzig  Blätter  übersandt.  ^  Allein  ungeachtet 
Schilter  in  seiner  Vorrede  sehr  bedauert,  dass  Frehers  Verbes- 
serungen des  flaeischen  Textes  nicht  zureichen ,  und  dass  ihm 
eine  Abschrift  des  Wiener  Codex  nicht  zugänglich  geworden, 
er  nahm  weder  auf  das  eine,  noch  das  andere  der  übersandten 


1.  G.  Ilickesius  nahm  dieses  Specimen  nebst  einigen  anderen  Stellen  aus  Lam- 
becius  in  sein  bekanntes  Werk:  Linguaruni  velt.  seplenlr.  thes.  pars  II.  pag.  105 
—  108  auf. 

2.  Ueber  die  der  Abschrift  lieigegebenen  Animadversiones  bemerkt  Oborlin:  Animad- 
versiones ,  quas  cum  ejusdem  e.Teinjilo  Cndicis  Otfridiuni  BH>1.  Vindol).  in  i/ra- 
tiatn  Sthilleri  ulipie  Srherzii  nostrnlium  ernrntn  lilirariii  Schoepflini  sujielteoe^ 
quae  viiulalis  liodie  Xnjent.  est ,  scriptas  conserout. 
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Manuscripte  Bedacht.    Seine  Arbeit  \\ar  abgeschlossen,  aber  ehe 
sie  gedruciit  werden  konnte,  ereilte  ihn  1705  der  Tod. 

Schon  bei  Lebzeiten  hatte  er  sowohl  seine  nicht  unbedeu- 
tende Bibliothek,  als  auch  seine  Handschriften  an  seinen  ehe- 
maligen Schüler,  den  nachmaligen  Syiulicus  von  Kempten,  Job. 
Christian  Simon,  verkauft,  womit  freilich  P.  Schmid  sehr 
unzufrieden  war.  Denn  ihm  war,  wie  er  sagt,  die  Hinterlas- 
senschaft eigentlich  schon  lange  bestimmt,  und  sicher  wäre  sie 
ihm  auch  zugclvommcn,  iiättcii  Schüfer  nicht  Familienrücksich- 
ten geboten ,  hicfür  eine  pekuniäre  Entschädigung  zu  verlangen, 
welche  Schmid  nicht  bieten  konnte.  Schmid  schickte  daher  die 
noch  übrigen  siebeinmdzwanzig  Blätter  seiner  Abschrift  des 
Wiener  Codex  nicht  an  den  jetzigen  Besitzer,  und  scheint  sogar 
mit  dem  Gedanken  umgegangen  zu  sein ,  wie  er  das  Ueber- 
schickte  wieder  erhalten  soll. 

Indess  konnte  Schiltcrs  Nachlass  nicht  so  schnell  veröffent- 
licht werden,  als  es  neben  vielen  (ielehrten  damahger  Zeit  na- 
mentlich auch  Simon  gewünscht  haben  mag.  Volle  zwanzig 
Jahre  blieb  er  wegen  der  Ungunst  der  Zeiten  noch  Handschrift, 
da  schlössen  endlich  Simon  und  der  Ulnier  Buchhändler  B ar- 
thol omacus  Vater  und  Sohn  ein  Uebcreinkommcn  zm'  Ver- 
öffentlichung sämmtlicher  schilterschen  Arbeiten,  des  Thesaurus 
antiqidtatum  teutonicarnm.  Ein  sonst  nicht  sehr  bekannter  Ge- 
lehrter, Johann  Frickius,  sollte  die  Leitung  des  Ganzen  über- 
nehmen, und  für  Herstellung  Otfrids  ward  vom  Buchhändler 
der  gelehi'te  Johann  Georg  Scherz  (geb.  1678;  gest.  1754)  Sehen, 
gewonnen. 

Nachdem  ihm  ausser  Schilters  sämmtlichen  Arbeiten  auch 
Kostgaards  Verglcichung  imd  die  schon  erwähnten  Blätter  der 
Abschrift  Schmids  wareu  übergeben  worden,  legte  er  alsbald 
Hand  an  das  Werk.  Von  Schmid  erhielt  er  inzwischen  auch 
die  siebenundzwanzig  übrigen  Blätter  der  Abschrift  des  Wiener 
Codex,  und  aus  der  krafftsehen  Bibliothek  bekam  er  die  mehr- 
erwähnte Abschrift  Gassars,  und  bedauerte  nur,  dass  es  ihm 
nicht  auch  gegönnt  gewesen,  Stades  Arbeiten,  welche  er  hoch 
anschlägt,  einschen  zu  können. 

Als  sich  Scherz  auf  diese  Weise  sämmtliche  Hülfsmittel 
verschafft  hatte,  gieng  er  unverzüglich  an  die  Arbeit,  verglich 
sofort  den  schilterschen  Text,  welchen  er  seiner  Arbeit  in  jeder 
Beziehung  zum  Grunde  legte ,  sowohl  mit  Schmids  Abschrift  des 
Wiener  Codex,  als  auch  mit  den  Emendationibus  von  Rostgaard, 
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welche  in  der  Zwischenzeit  der  dm"ch  geinen  Sammlerfleiss  be- 
kannte Eccard  erhahen,  und  unter  dem  Titel:  „Eniendaiiones  in 
Otfridi  theodiscam  et  mctricam  paraphrasin  evangcliorum  Basileae 
J,i71  ti/pis  descriptam  ex  antiquissimo  codice  MS.  Palatino -Va- 
ticano,  ad  quem  Basilecnsis  ediiio  exacta  fnil,  collcctae  et  viro  am- 
plissimo  alque  cdtberrimo  Joh.  SchilUro  antchac  in^criptae  a  Frid. 
Rostgaard"  hatte  drucken  lassen. '  Sodann  revidierte  und  ver- 
mehrte er  die  Noten,  und  vollendete  seine  Arbeit  im  Jahre  1725. 
Das  nächste  Jahr  wurde  sie  unter  dem  Titel:  Olfridi  Weissen- 
burgensis  voJitmtn  evangcliorum  in  qninque  lihros  dislinclum  a  Joh. 
Schiltero  latinitate  donatum  ac  eximiis  observalionibus  exomatum, 
collatum  autem  cum  codice  MS.  Vindobonensi  et  emendationibus 
ex  Codice  MS.  Vaticano  de^ontis  ac  praeferea  notis  auctum  a  J.  G. 
Scherzio  —  im  ersten  Bande  von  Schilters  Thesamus  antiqq. 
teuton.  ^  gedruckt. 

Scherz  hatte  somit  mit  Ausnahme  des  Freisinger  Codex  alle 
Mittel  zu  einer  solchen  Arbeit  beisammen,  und  wäre  daher  melir 
als  irgend  einer  seiner  Vorgänger  im  Stande  gewesen,  etwas 
Befriedigendes  zu  leisten.  Eben  in  Anbetracht  der  Scherz  zu 
Gebote  stehenden  Mittel  muss  man  aber  behaupten,  dass  er 
seine  Aufgabe  sclilechter  gelöst  hat,  als  irgend  einer  seiner 
Vorgänger. 

Dass  Scherz  die  Accente,  um  das  Werk  nicht  zu  ver- 
theuern,  wecrgelassen  hat,  wollen  wir  ihm  nicht  hoch  anrechnen. 
Die  obenerwähmen  Aussjjrüche  Stades  und  Eggelings,  sowie 
der  Umstand,  dass  sie  noch  keiner  seiner  Vorgänger  angewendet, 
bestimmten  ihn,  dieselben,  wenn  auch  nicht  gerade  für  über- 
flüssig, so  doch  wenigstens  für  nicht  sehr  wichtig  zu  halten. 
Auch  davon  wll  ich  natürlich  ganz  absehen,  dass  er  das  Ge- 
dicht in  Kurzzeilen  abtheilte.  Sowohl  Schilter  als  auch  Andere 
hatten  nach  Kurzzeilen  citiert,  und  die  beigegebene  Uebersetzung 
verlangte  diese  Einrichtung.  Von  diesen  Aeusserlichkeiten  ist 
also  abzusehen ,  und  nur  der  Hauptfehler  zu  rügen ,  der  besteht 
aber  darin,  dass  Scherz  allenthalben  den  verdorbenen  Text  aus 
der  schilterschen  Arbeit  stehen  Hess,  und  die  Verbesserungen  der 
Lesearten  aus  Rostgaard  und  Schmid  —  und  zwar  nicht  immer  — 
in  den  Noten  beifügte.     Es   ist   nicht   zu   verkennen,    dass  ihn 


1.  Hinler:    Leges  Salicae  et  Ripuariorum.  1720.  pag.  287  —  309- 

2.  Ulm  1728.  pag.  1  —  400.  —    Recension  s.  Acta  eruditorum.  1727.  pag.  145  sqq. 
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hiebei  nur  Pietät  gegen  seinen  verelirten  Lehrer  leitete.  „Licet 
autem  non  facilis  »im  ad  lapsus  aliorum  ,  inprimis  praeceptorum 
suh  cc7ifuram  rnocandos,  tarnen  piiblici  lioni  amoi-e  raptus,  non 
potui,  quin,  ubi  B.  Schilterum  humani  aliquid  passum  esse  depre- 
hendi,  per  notulus  quasdam  subjectas  medicinam  afferre  tentarem. 
Quod  non  feliciter  cesserit,  aequis  rerum  arbilris  judicandum  relin- 
quo,  simuJque peto  obsecroque,  nr.  quis  hunc.  conatum  imputet  carpendi 
vel  (quod  pejus  est)  injuriandi  Ubidini,''  .sagt  er  in  seinem  Sup- 
piementum  praefationis  Schilterianae.  —  Allein  wenngleich  Pietät 
gegen  Ijchrer  zu  den  schönsten  Tugenden  zu  zälilcn  ist,  in  dem 
gegebenen  Falle  ist  sie  nie  und  nimmer  zu  entschuldigen,  ge- 
schweige denn  zu  rechtferti<ren  oder  zu  loben.  Sciiilter  hat  auf 
Rostgaards  Emendationes  inid  namentlich  auf  dessen  Vorrede, 
welche  ihm  bereits  nach  xVbschluss  seiner  Arbeit  zugekommen, 
..partim  aliis  negoliis  impediltts ,  partim  morte  praeventus"  nicht 
mehr  Bedacht  genommen,  und  mag  daher  während  seiner 
Arbeit  allerdings  nicht  gewusst  haben,  dass  Flacius  seine  Aus- 
gabe nach  dem  Heidelberger  Codex  veranstaltet  hat,  obgleich 
schon  (^berlin  darauf  aufmerksam  gemacht  hatte.  Scherz  aber 
wusste  es  während  seiner  Arbeit,  und  musste  es  wissen.  Rost- 
Saard  sagt  in  der  Vorrede  zu  den  mehr  genannten  Emend. : 
„Cum  ante  hos  paucos  menses  per  integrum  semestre  Yaticanam 
bibliothecam  frequentarcm  ....  thesaurus  certe  qunntivis  pretii  ex- 
hibitus  mihi  fuit  a  doctissimo  et  celeberrimo  viro  Alexandro  de  Zac- 
cagniis. .  .  Est  hie  codex  in  menibrana  in  forma  qnarta  largiori, 
pulcherrimo  exaratus  charactcrc,  annorum  certe  septingentorum.  Lo- 
cum  habet  intcr  Palatina  MS.,  quae  lleidelbergae  olim  asserva- 
bantur.  Antequam  vero  Palatinae  Bibliothecae  imereretur,  inter 
xeifnp.ut  illuftris  viri  Ihddrici  Fuggcri  numerabatur.  Id  aulem 
observavi,  cum  Augustae  VindcUcorum  in  BibJiotheca  plurimum 
reverendi  et  doctissimi  viri  Dn.  Matth.  Beckii  inspicerem  ipsum  illud 
Achillis  Pirminii  Gassari  apogrnphum ,  ad  quod  editionem  suam 
Matthias  Flacius  Illi/ricus  excgit  amissa  tarnen  praefatione  satis 
ampla,  quam  suo  exemplari  Gassarus  pracfixerat ,  nimirum  ex  co- 
dice  Fuggeri  suum  dcscripsisse  exemplar  fatetur  Gassarus.  Istud 
vero  apographum  easdem  omnino  lacunas  habet,  qicas  in  codice 
Palatino-  Vaticano  reperimus :  et  in  singulis  paginis  operarum 
notae  apparent,  ex  quibus  certissime  colligitur,  hoc  exemplar  typo- 
graphis  Basileensibus  inservisse." 

Deutlicher  hätte  sich  Rostgaard  nimmer  ausdrücken  können, 
und   eine    Vergleichung    des    flacischen    Druckes    mit    Gassars 
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Abschi-ift  des  Heidelberger  Codex,  welche  ja  Scherz  besass, 
hätte  iha  überzeugen  müssen,  dass  die  flacische  Ausgabe  nach 
dem  Heidelberger  Codex  veranstaltet  wurde. 

Es  ist  daher  ganz  unbegreiflich,  wie  Scherz  alle  jene  un- 
sinnig verdorbenen  Lescarten,  welche  Schilter,  wenn  auch  viel- 
leicht für  nicht  richtig  hielt,  doch  aus  dem  Grunde  aufnahm,  weil 
er  glauben  mochte,  Flacius  habe  sie  in  einer  Handschrift  vor- 
gefunden,  in  seinem  Texte  beibehalten  konnte.  —  AVäre  nöthig, 
Beispiele  des  verdorbenen  Textes  anzuführen-,  so  brauchte  man 
nicht  lange  nach  denselben  zu  suchen.  Jedes  Blatt ,  jede  Seite 
bietet  derer  in  mehr  als  hinreichender  Anzahl.  (Tlcichwie  Scherz 
den  Text  seines  Lehrers  dem  AYesen  nach  unverändert  stehen 
Hess,  so  änderte  er  auch  dessen  Uebersetzung  nicht,  sondern 
gab  auch  hier  nur  wieder  in  den  Noten  seine  Bemerkungen  und 
Verbesserungen.  Freilich  sind  aber  diese  in  manchen  Fällen  nicht 
eben  viel  richtiger,  als  die  nacji  einem  ganz  entstellten  Texte 
gefertigte  Uebersetzung  Schilters.  Es  muss  auffallen ,  dass  sich 
Schilter  und  Scherz  in  die  Sprache  eines  Schriftstellers,  mit  dem 
sie  sich  doch  Jahre  lang  beschäftigten,  nicht  besser  hineinlebten, 
und  sogar  manchmal  gegen  die  allgemeinsten  Sprachkenntnisse 
verstiessen.  Indicativ  und  Conjunctiv,  Präsens  und  Präteritum 
sind  selir  häufig  völlig  verkannt,  und  oft  eine  Uebersetzung  ge- 
liefert, aus  der  hervorgeht,  dass  weder  Schilter  noch  Scherz, 
der  ihn  verbessern  wollte,  wussten,  was  sie  übersetzten. 

Ther  iro  kuning  iungo,     ni  mid  iz  iVi  fo  lango, 
thaz  uuig  er  ni  firbari,     in  thiu  fin  zit  uuari ' , 

übersetzt  SchUter: 

Quorum  rex  puer,  haud  A'itabat  idem  aliquando. 

Nee  proelium  declinabat,  quando  suum  tempus  instaret, 

und  Scherz  bemerkt:     Versio  Schilteri  recte  se  habet. 

Ni  uuard  16  ubar  uuoroltring     uns  giuuiflara  (hing, 

thaz  iz  fo  fus  uuari     in  erdu  fo  mari. 
Thoh  thifo  uuuntar  ellu     uuarin  filu  ftdlu, 

ther  buacliari  iz  firhazi,     inti  fcnban  ni  hiazi: 
Thaz  ther  fater  ougta,     thar  man  then  fun  doufta, 

thaz  eina  uuari  uns  nuzzi ,     habetin  uuir  thie  uuizzi  ^ , 


1.  I.  20,  51.  3:'. 

2.  II.  3,  41-/16. 
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übersetzten  Schilter  und  Scherz: 

Xon  fuit  oerte  supra  mundi  orbcm  nobis  ccrtior  res, 

Quae  certe  ita  esset  in  terra  adeo  insignis. 
Attamen    ex    his    miraculis    Omnibus    fucrunt    midta   silentio 

praeterita, 
Scriba  id  omisit  et  scribi  liaud  jussit, 
Ut  patcr  indicaret,  quum  filius  baptisaretur, 

Hoc  unura  nobis  fuit  utile,  si  haberemus  intellectum. 

Nift,  thaz  rill  U)  gicbono     thera  finera  gifti,  frumono  ' 
übersetzt  Schilter: 

Non  est,  quod  se  adaequct  huir  suo  dono  optinio, 
und  Scherz  verbessert: 

Non  est,  quod  se  adaequet  sui  doni  utilitati. 

Uuir  miigiin  thero  uuerko     ioli  fuazi  thero  githanko, 
then  hugu  uuir  giuuezzen,     thar  baldo  anafezzen  * 

übersetzt  Schilter: 

Possumus  illa  opera  et  fundamentum  illarum  cogitationum 
Fideiu  nos  certam  ibi  fiducialiter  iniponimus. 

Scherz  verbessert  seinen  Lehrer  also: 

Debenuis  operibus  et  pedibus  cogitationum 
mentem  acuere  eo  audacter  applicare.  ' 

Wenn  aber  Scherz  Rostgaards  oben  augefidu'te  Stelle  ge- 
hörig beachtet,  und  den  flacischcn  Druck  mit  Gassars  Abschrift 
verglichen  hätte,  so  hätte  ihm  auch  auffallen  müssen,  dass  die 
cassarischc  Abschrift  von  der  Dcdiration  an  Ludwiii  nm*  ein 
Bruchstück  enthält,  der  flacische  Druck  aber  die  ganze  Zu- 
schrift. Rostgaard  hatte  dieses  beachtet,  er  sagt:  ..Summopere 
vero  dolendiim,  codicem  hunc  pulcherrimum  dupUci  laru7xa  defor- 

1.  III.  22,  51). 

2.  IV.  5,  .i7.  5S. 

3.  Wie  wenig  man  von  der  olfridsehen  Sprache  verstand,  ist  unter  Andcrni  auch 
aus  G.  Wächters  Glossarium  Germ.  Lips.  1737.  zu  ersehen,  für  den  Olfrid  eben 
ein  ..scriplor  obscurissimus"  ist.  Um  zu  erkennen,  was  Wächter  von  der  otfrid- 
schcn  Sprache  verstand,  und  wie  er  übersetzte,  nur  Ein  Beispiel  statt  vieler: 

Ther  diufal  ift  iru  inne.     ther  fianl  ift  io  manne 
soll  nach  Wachler  heisscn: 

Diabolus  est  ejus  advcrsarius,     hostis  est  ejus  maritusü 
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matum  esse,  altera  quideni  in  editione  Flariana  iudicata  circa 
finem  operis,  altera  vero  ab  initio  voluminis,  ubi  priora 
30  tetrastich  (1  cum  d  uob  us  proxime  sequent  ib  ii  s  v  e  r- 
sibus  desiderantur.  Sed  hanc  lacnnam  non  habet 
Flaciana   editio.' 

Die  gassarische  Abschrift  hat  also  eine  Lücke,  welche  sich 
in  dem  nach  genannter  Abschrift  gemachten  Dnicke  nicht  findet, 
imd  es  drängt  sich  daher  vor  Allem  die  Frage  auf,  woher  ist 
diese  Lücke  ergänzt? 

Ehe  man  näher  auf  Untersuchung  dieser  Frage  eingehen 
konnte,  war  es  nöthig,  die  gassarische  Abschrift  einzusehen, 
um  Gewissheit  zu  haben,  ob  sie  wirklich  jene  erste  Lücke  ent- 
halte, und  hier  nicht  etwa  ein  Irrthum  Kostgaards  unterlaufe. 
Es  wäre  nämlich  möglich,  dass  der  Heidelberger  Codex  zu  Gas- 
sars Zeiten  noch  die  ganze  Dedication  an  Ludwig  enthielt,  und 
das  erste  Blatt ,  auf  welchem  die  ersten  Verse  der  Zuschrift  an 
König  Ludwig  standen ,  erst  auf  dem  Wege  nach  Rom  verloren 
gieng.  Möglich  nun.  dass  sich  Rostgaard  geirrt,  und  die 
Lücke,  welche  er  in  Rom  in  dem  Codex  wirklich  fand,  auch 
in  der  Abschrift  Gassars,  welche  er  in  früheren  Jahren  gesehen 
hatte,  vorhanden  glaubte. 

Aber  wo  ist  Gassars  Abschrift?  Wie  erwähnt,  haben  sie 
SchUter  und  Scherz  benützt,  aber  nach  ihnen  wusste  Niemand, 
wo  sie  hingekommen ,  und  sie  mochte  abermals  für  verloren 
gelten,  wie  einst  zu  Stades  Zeiten.  Nach  langen  vergeblichen 
Forschungen,  bei  denen  sich  manchmal  ein  Faden  fand,  der  aber 
stets  sehr  bald  wieder  zerriss,  kam  ich,  bereits  von  Wien  ab- 
gereist, zu  dem  Resultate,  dass  sie  sich  im  Schottenkloster  in 
Wien  befinde.  Herr  Emil  Birk,  Custos  an  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek, hatte  die  grosse  Gefälligkeit,  die  Handschrift  in 
Augenschein  zu  nehmen,  und  mir  nähere  Mittheilungen  darüber 
zu  machen.  Die  Handschrift  ist  Idein  Folio  auf  Papier  und 
enthält  den  Titel:  Liber  evangelioriim  AP/  rithmis  in  theo- 
discam  linguam  nersm.  Finff  buecher  des  heiligeti  Euangelii  von 
vnserm  herren  vnd  heilandt  Christo,  usz  den  fler  Euangelisten  mit 
altfrenckischen  tytschen  rimen  vor  siben  hundert  iaren  durch  minch 
Ottfriden  von  Wyssenburch  zu  Sant  Gallen  beschriben.  Trans- 
sumptus  a  vte  A.  P.  G.  L.  '  hieme  anni  salutis  1560.  Augstburgi 
in  summa  Asmodei  vexatione.     C.  B.  I. 

1.    D.  h.  Achillc  Pirminio  Gassaro  Lindavicnsi. 
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Fol.  2*  enthält  Vers  7G-96  der  Zuschrift  an  Ludwig.  Oben 
rechts  am  Rande  steht:  „11  oc  fraymenlum  esl  in  sequente 
c.artn  integre."'  Fol.  S"  —  5''  enthält  die  Zuschrift  an  Liutbert. 
Auf  fol.i)"  — 7"  steht  die  Zuschrift  an  Bischof  Salomo.  Auf 
fol.  8"  Ix'H'innt  das  erste  Capitel  des  ersten  Buches.  Auf  fol.  169" 
briclit  der  Text  mit  dem  Verse: 

Zi  themo  thionoCte     Iie  lint  tliar  al  gidrofte 

ab,  wieder  flacische  Druck  pag.  571,  und  fol.  170'^  beginnt  mit 
dem  Verse: 

Gibietent  uns  zi  uuarc     uuir  undh  rainnon  hiare 

der  Zuschrift    an   die  St.  Galler  Mönche,    welche   auf  fol.  \lö^ 
mit  dem  Verse: 

thie  dages  ioh  nahtes  thuruh  not    thar  fancte  gallen  thionont 
endet. 

Nach  diesen  17U  folierten  Blättern  folgen  neun  unfolierte, 
von  denen  die  ersten  vier  von  derselben  Hand  das  Glossar  der 
Baseler  Ausgabe  entlialten,  das  fünfte  gleichi'alls  von  derselben 
Hand  die  Verse  1-41  der  Dedication  an  Salomo ,  das  sechste 
abermals  von  gleicher  Hand  die  Verse  11-58  aus  dem  zweiten 
Capitel  des  ersten  Buches.  Die  drei  noch  darauffolgenden 
Blätter  entlialten  drei  Abschriften  von  verschiedenen  Händen 
der  auch  der  Baseler  Ausgabe  vorgedruckten  Beichtformel.  — 
Am  Rande  sind,  wie  schon  Rostgaard  angemerkt,  von  alter 
Hand  mit  Rothstift  die  Seitenzahlen  des  Druckes  beigefügt,  und 
auf  dem  Vorsteheblatte  ist  von  einer  Hand  des  vorigen  Jahr- 
hunderts geschrieben:  „Lecta  ScJiellhornii  codicis  OUfridiani  apud 
illust.  liayin.  de  Kraft  olim  delitescentis  descriptione  plura  habeo, 
cur  credam ,  eundem  cum  hoc  nostro  exemplari  fuisse,  aut  saltem 
fidelem  ejusdem  descriptioncm ,  utut  quaedam  nunc  desiderantur 
eidetn  tunc  icmporis  conjuncta." 

Allein  das  Wiederfinden  der  Abschrift  Gassars  hebt  die 
oben  angedeuteten  Sch\vierigkeiten  nicht,  sondern  scheint  sie 
sogar  noch  in  etwas  zu  vermehren.  Einmal  geht  deutlich  her- 
vor, dass  der  Heidelberger  Codex  schon  zu  Gassars  Zeiten  mit 
Vers  76  der  Zuschrift  an  Ludwig:  begann.  Es  bleibt  also  im- 
nicrhiu  noch  die  Frage  zu  beantworten,  wie  kam  Flacius  zur 
^()i!ständigen  Dedication?  Es  dürfte  unmöglich  sein,  hierauf 
eine  bestimmte  Antwort  zu  geben;  nur  so  viel  ist  natürlich 
siclier,   Flacius   muss    eine    andere  Handschrift  gekannt   haben, 
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als  die  Heidelberger.  Aber  welche?  Die  Freisinger  euthält  die 
Zuschrift  an  Ludwig  gar  nicht,  und  von  der  ^Alener  wusste 
man  damals  noch  nichts.  Und  warum  hat  Flacius  nicht  erwähnt, 
woher  er  die  Zuschrift  erhalten?  Ich  ■\\erdc  später  meine  Ver- 
nmthung  über  diese  eben  nicht  unwichtige  Frage,  welche  bisher 
allenthalben  unbeachtet  geblieben  ist,  aussprechen. 

Eine  zweite,  gleichfalls  nicht  unwesentliche  Frage,  welche 
bei  Betrachtung  der  gassarschen  Abschrift  entsteht,  ist  die,  welche 
Bewandtniss  es  mit  der  Prarfatio  in  Gesnerum  habe?  Rostgaard 
sagt  nämlich,  wie  oben  angeführt,  Flacius  habe  beim  Drucke 
die  VoiTcde  an  Gesner,  in  der  Gassar  sagte,  er  habe  den  Hei- 
delberger Codex  abgeschrieben,  ausgelassen. 

Aber  auch  in  der  Abschrift  Gassars  befindet  sich  jetzt 
keine  solche  Vorrede,  und  es  ist  auch  nicht  ersichtlich,  dass 
diese  Praefatio  praefixa  aus  dem  Codex  gerissen  sei,  ja  im 
Gegentheile  aus  der  sicher  gleichzeitigen  Folierung  geht  hervor, 
dass  sich  bei  der  Abschril't  nie  eine  solche  befunden  habe.  Wo 
ist  also  jetzt  diese  Vorrede?  Ich  bin  nicht  im  Stande,  hierauf 
zu  antworten,  und  wir  haben  demnach  den  direkten  Ausspruch 
Gassai's,  dass  er  die  fuggersche,  nachmals  Heidelberger  Hand- 
schrift abschrieb ,  zu  beldagen ,  welche  Annahme  aber  durch  den 
oben  erwähnten  Umstand,  dass  Fugger  seine  Bibliothek  nach 
Heidelberg:  vermachte,  und  dm-ch  das  vollkommene  Zusammen- 
stimmen  von  G'assars  Abschrii't  mit  dem  Codex  palatinus  auf 
iudh-ekte  Weise  mehr  als  genügend  ins  Klare  gesetzt  wird. 

Da  die  aufgefundene  Abschrift  die  dem  Druck  beigege- 
benen Uebersetzungen  nicht  enthält,  so  werden  wir  annehmen 
müssen,  dass  sie  von  Flacius  gefertigt  sind,  wie  auch  schon 
Schelhorn  anzunehmen  scheint.  Warum  das  lünfte  imd  sechste 
der  nicht  nummerierten  Blätter  Verse  aus  der  Zuschrift  an  Sa- 
lomo  und  aus  dem  zweiten  Capitel  des  ersten  Buches  wieder- 
holen, kann  ich  nicht  erldären,  seheint  aber  untergeordneter 
Natur  zu  sein. 

Aus  dem  oben  Angefülirten  dürfte  hervorgehen,  dass  die 
schilter -  scherzische  Ausgabe  wohl  unendlich  besser  ist,  als  die 
flacische,  dass  sie  aber  doch  in  keiner  Weise  mit  der  erforder- 
lichen Kenntnlss  und  Genauigkeit  bearbeitet  wurde,  und  also  auf 
keinen  Fall  den  Anforderungen  genügen  konnte,  welche  man  an 
das  grösste  althochdeutsche  Denkmal  zu  stellen  berechtigt  ist. 

Als  daher  mit  unserem  Jahrhundert  die  deutscheu  Sprach- 
studien durch  Grimm  in  ein  neues  Stadium  getreten  waren,  als 


VII.   Aiisiiabcn.  127 

(1er  Heidelberger  Codex  aus  Kom  zurüekkam,  und  auch  der  Frei- 
singer Codex  endlich  wieder  aufgefunden  wurde,  und  ausserdem 
auch  noch  Bruchstücke  einer  neuen  bisher  völlie;  unbekannten 
Handschrift  zum  Vorsciicin  kamen,  da  ward  der  Wunsch  nach 
einer  neuen,  richtigen  und  auf  genauer  Benützung  der  Hand- 
schriften basierten  Ausgabe  immer  lebhafter  und  allseitiger. '  Im 
Jahre  1819  sprach  .rakob  Grimm,  der  Gründer  der  deutschen  Phi- 
lologie, den  Wunsch  aus,  das  Hauptwerk  unserer  alten  Sprache 
uKiclite  in  recht  reiner  Gestalt  erscheinen,  und  fügte  bei,  dass 
eine  kritische  Ausgabe  desselben  ein  wahres  Bedürfniss  bleibe. 
Diese  Aufforderung  konnte  um  so  weniger  lange  fruclitlos  blei- 
ben, als  sich  bald  mehrere  daran  machten,  auf  dem  von  dem 
Altmeister  gezeichneten  Wege  das  von  demselben  gelichtete  vmd 

Do  o 

von  aller  möglichen  Unkenntniss  befreite  Gebiet  zu  dm'chwan- 
deln,  imd  Jeder,  der  mn-  einigermassen  sich  Kunde  von  der 
althochdeutschen  Sprache  verschaift  hatte,  einerseits  die  völlige 
Unzulänglichkeit  der  schilterischen  Arbeit,  und  andererseits  das 
imabweisbare  Bedürfniss  einer  neuen  Ausgabe  unseres  ältesten 
grösseren  althochdeutschen  Denkmales  fühlen  musste. 

Schon  im  Frühjahre  1824  hatte  sich  Hoff  mann  zum  Be-  Hoffiiiaun. 
hufe  einer  neuen  Ausirabe  den  Heidelberger  Codex  abgesclirie- 
ben  -,  und  im  .luli  1827  hatte  er  auch  den  Wiener  Codex 
coUationiert  ^ ,  aber  thcils  hinderten  ihn  anderweitige  Arbeiten 
von  einer  sofortigen  Ausführung  dieses  Planes,  theils  auch 
der  Umstand,  dass  Graff  gleichfiills  eine  Ausgabe  nicht  nur 
beabsichtigte,  sondern  bereits  vorbereitete.  Auch  dieser  hatte 
nämlich  schon  im  Jahre  1827  auf  seiner  Reise,  welche  er, 
unterstützt  durch  das  preussischc  Ministerium,  zm-  Auffindung 
und  Benützung  altdeutscher  Denkmäler  vom  Jahre  1825  bis 
1827  unternommen  hatte,  die  vorhandenen  Handschriften  ver- 
glichen, und  kündigte  im  3.  Bande  der  Diutisca  *  seine  neue 
Ausgabe  an. 


1.  Roterniiiml  in  ilcii  Eri;ünzuni;en  zu  Jiicher  (V.  pag.  1269)  redet  von  einer  neuen 
Ausgabe  vom  Jalire  1732  zu  Rostock. 

2.  Diese  Abscluift  befimlet  sich  in  der  küriigl.  Kibliollick  in  Berlin.  MS.  germ. 
ful.  634. 

3.  Diese  in  die  schilterisebe  Ausgabe  eingeschriebene  Collatlon  befindet  sich  gleich- 
falls in  der  künigl.  Bibliothek  in  Berlin.  MS.  germ.  fol.  633.  Vgl.  Bibliothcca 
Hoffmanni  Fallerslebensis  Nro.  XXV.  und  XXVI. 

4.  pag.  159. 
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Noch  ehe  aber  Hoffiiianii  und  Graff  an  eine  neue  Aua- 
gabe  von  Otfrids  Evangchenbucli  daclitcn,  hatte  in  einem 
Kloster  in  Oesterreicli,  in  lu-enismünster,  der  eiienialige  Pfarrer 
Kopiiiuiifr.  zu  Stciniiaus,  Leopold  Kopihub  er,  Mitglied  des  Benedik- 
tinerstiftes Kremsmiinster,  seit  Jahren  das  Althochdeutsche  über- 
haupt und  nanieutlich  Otfrid  zum  Gegenstande  eines  eindring- 
lichen Studiums  gemacht.  ilit  den  geringen  Hülf'smitteln, 
welche  die  damalige  kaimi  erwachte  deutsche  Philologie  bot, 
wagte  er  sich  nicht  niu-  an  eine  Erklärung,  sondern  auch  an 
eine  deutsche ,  in  Jamben  abgefasste  Uebersetzung  des  grossen 
Gedichtes.  Bereits  im  Jahre  1824  lag  seine  Arbeit  in  sauberer 
Reinschrift  vor,  und  befindet  sich  dermalen  in  der  Bibliothek 
des  genannten  Stiftes.  Das  Kloster  hatte  die  grosse  Gefällig- 
keit ,  mir  bereitwilligst  für  längere  Zeit  die  Arbeit  mitzutheilen, 
wofür  ich  hier  öffentlich  meinen  Dank  aussprechen  zu  müssen 
glaube. 

Wer  beachtet,  dass  Koplhuber  ausser  dem  scherzischen 
Text  und  den  Emendationes  von  Kostgaard  für  den  Text  keine 
Hülfsmittel  hatte,  und  wer  wie  ich  Gelegenheit  hatte,  Kopl- 
hubers  Arbeit  genauer  einzusehen ,  kann  nicht  etwa  nur  dessen 
Fleiss  bewundern ,  sondern  muss  auch  dessen  grammatikalische 
und  lexikographische  Kenntnisse,  die  er  sich  meist  auf  dem 
mühesamsten  AA'ege  aus  Glossen  und  den  bis  dorthin  bekann- 
ten Quellen  zusammengelesen  hatte,  mit  dem  grössten  Lobe 
anerkennen.  Koplhuber  bedauert  mehrmals,  dass  es  ihm  nicht 
gegönnt  gewesen,  die  Handschriften  selbst  einzusehen,  und  dass 
er  sich  daher  allenthalben  auf  seine  nicht  sehr  zuverlässigen 
Vorgänger  verlassen  musste.  Ich  glaube,  Koplhuber  hätte 
nach  dem  Standpunkt  der  damaligen  Sprachwissenschaft  etwas 
ganz  Vortreffliches  geleistet,  wenn  es  ihm  ermöglicht  gewesen 
wäre,  durch  Einsicht  der  Handscliriften  zu  einem  zuverlässigen 
Text  zu  gelanoren.  Dass  er  ohne  diese  Möglichkeit  fast  ganz  an 
die  schilterische  Arbeit  gebunden  war,  und  schon  desshalb  das 
Wahre  sehr  weit  verfehlen  musste,  versteht  sich  von  selbst. 
Gedruckt  wurde  diese  Arbeit  nie,  und  Koplhuber  scheint  nicht 
einmal  die  Intension  gehabt  zu  haben,  sein  AVerk  zu  veröffent- 
lichen. Liebe  zur  Sache  allein  war  es,  welche  ihn  zu  seinem 
Versuche  veraidasste.  Vielleicht  ist  diese  Arbeit  nur  sehr  We- 
nigen, vielleicht  ist  sie  auch  gar  nicht  bekannt,  eine  gedruckte 
Mitfheilung   hierüber   kam  mir  wenigstens  nie  zu  Gesicht,   und 
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ich  verdanke  die  er.-ste  Kunde  von  dieser  Arbeit  dem  k.  k.  JNIi- 
nisterialrutli  Marian  Koller  in  Wien. 

EniUich  im  Jahre  1831  erschien  Graffs  bekannte  Ausgabe  Oratr. 
unter  dem  Titel:  Krift.  '  Graff  stellte  sich  bei  seiner  Aus- 
gabe die  Aufgabe,  Otl'ridti  Werk  nicht  al.-;  ein  althochdeutsches 
Denkmal  überhaupt,  sondern  als  ein  althoclideutsclies  des  neun- 
ten. Jahrhunderts,  mit  allen  bereits  hervorbrechenden  Ueber- 
gängen  zu  der  späteren  .S[)ruche,  und  wieder  nicht  als  allge- 
mein althochdeutsches  Sprachdenkmal  dieser  Zeit ,  sondern  eben 
als  ein  otfridisches  mit  allen  seinen  Eigenthiimlichkeiten  und 
Schwankungen  seines  Dialektes,  gereiniget  von  den  Entstel- 
lungen der  Abschreiber,  herauszuoeben.  • —  Manches  gab  sich 
nach  Grafts  Meinung  sehr  leicht  und  unbezweifelt  als  otfridisch  zu 
erkennen ,  aber  bei  weitem  Mehrcres  konnte  erst  nach  aufmerk- 
samer Untersuchimg  aus  den  Abweichungen  und  Eigenthiim- 
lichkeiten der  Abschreiber  als  otfridischc  Eigenthüralichkeit  aus- 
geschieden werden.  Als  Hauptschwlerigkeit  bei  dieser  Aufgabe 
erkennt  Graft',  die  Ungleichförmigkeit  des  Consonant-,  Vokal- 
und  Flexionssystcms,  die  nicht  nur  in  jeder  einzelnen  Handschrift 
sich  zeigt,  sondern  in  der  auch  die  Handschriften  untereinander 
abweichen,  mit  Schonung  der  otfridischen  Sprachcigenthümlich- 
keit  zu  tilgen.  Um  zu  diesem  Ziele  zu  gelangen,  glaubte  er 
vor  Allem  ausmitteln  zu  müssen,  welche  Abweichungen  der 
Sprache  in  dem  correktesten  und  durchcorrigierteu  Codex  (T") 
nur  als  Irrungen  der  Abschreiber,  und  welche  als  Spracheigen- 
tliümlichkeiteu  der  einzelnen  Individuen,  die  an  diesem  Codex 
geschrieben  haben,  anzusehen  sind,  sodann  glaubte  er  unter- 
suchen zu  müssen,  worin  die  anderen  Codices  mit  ihesem,  Ir- 
rungen ausgenommen,  übereinstimmen,  und  worin  sie  nach  der 
Eiarenthümlichkcit  der  Abschreiber  abweichen.  Auf  solche  Weise 
glaubte  er  die  Eigcnthümllchkeiten  der  otliidlschen  Sprache, 
ihre  Uebercinstinmiung  mit  der  gemeinalthochdeutschen  und  ilu-e 
Abweichimgeu  von  derselben ,  mit  j\.bsonderung  des  Feststehen- 
den und  Schwankenden,  feststellen  zu  können.  Graft"  versprach, 
die  Itesultate,  die  er  diesen  Untersuchungen  verdankte,  in  einem 

1.    Auf  die  eben  nicht  sehr  ylückliclie  Wahl  des  modern  klingenden  Namens  Krift 
wurde   bereits  von   anderer  Seite  aufmerksam  gemacht.     Flacius  hat  Otfrids  Be- 
zeichnung:   Liber  pvang-eliorum  schicklich  mit :  Evangelienbuch  verdeutscht,  und 
die  Wahl  einer  neuen  Bezeichnung  scheint  daher  unnothig,  und  kann  verwirren. 
Oirrid  I.    CliiDleKung.)  1 
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Anhang  mitzutheilen ;  dieser  Anhang  ist  aber  ebenso  wenig 
erschienen,  als  die  ebenfalls  versprochene  Grammatik  oder  ein 
Glossar. 

Es  ist  daher  gut ,  dass  uns  Graff  in  der  Vorrede  die  Regeln, 
die  er  sich  für  die  Ausgabe  Otfrids  vorgeschrieben  hat,  mit- 
theilt imd  von  den  durch  eben  skizziertes  Verfahren  gewon- 
nenen Resultaten  wenigstens  so  viel  anführt,  als  er  zur  Recht- 
fertigung dieser  Regeln  für  nöthig  erachtete. 

Ich  beabsichtige  hier  nicht,  auf  die  Richtigkeit  oder  Unrich- 
tigkeit des  von  Graff  als  leitenden  Gedanken  aufgestellten  Prin- 
cipes  einzugehen;  ich  Avollte  hier  nur  die  Idee,  die  ihn  leitete, 
in  Kürze  charakterisieren,  da  ich  später  und  namentlich  im 
zweiten  Bande  Gelegenheit  haben  werde,  auf  den  gTafischen 
Text  und  somit  an  und  für  sich  auf  seinen  Ausgangspunkt  zu- 
rückzukommen. Indess  darüber  werde  ich  einige  Bemerkungen 
machen  müssen,  ob  und  wie  Graff  seinem  sich  selbst  vorge- 
schriebenen Principe  nachgekommen  ist. 

Die  Kenner  imd  Freunde  der  deutschen  Philologie,  welche 
sich  bisher  mit  der  in  jeder  Beziehung  erbärmlichen  schilterischen 
Ausgabe  begnügen  mussten,  begrüssten  mit  walirer  Freude  dieses 
Werk,  welches  zum  Ersten  Male  einen  vernünftigen  Text  bot. 
Freilich  aber  stimmte  sich  diese  allgemeine  Freude  stets  mehr 
herab,  je  näher  man  sich  mit  dem  Werke  befreundete,  und  je 
mehr  man  es  benützte.  Was  Lachmann  in  seinem  Aufsatze 
über  Otfrid  bei  Ersch  und  Gruber  hervorhebt ,  dass  Graffs  Aus- 
gabe keine  Bequemlichkeit  biete ,  da  er  füi-  Verständniss  nichts, 
weder  durch  Interpunktion  noch  auch  durch  Erklänmg  oder 
Wortregister  gethan,  fanden  Alle,  die  Graffs  Ausgabe  zur 
Hand  nahmen,  leider  nur  zu  wahr.  Graff  machte  sich  aus 
den  bedeutenden  Schwierigkeiten,  welche  das  Werk  darbietet, 
kein  Hehl,  imd  eine  Erläuterung  des  Textes  durch  Interpunktion, 
wenn  wir  auch  von  einem  Glossar  ganz  absehen,  wäre  von  ihm 
um  so  eher  zu  verlangen  gewesen,  als  er  der  Ansicht  war,  dass 
leider  nur  Wenige  bisher  unserer  alten  Sprache  ein  Studium 
gewidmet  haben ,  das  sie  ziu  Herausgabe  des  otfridischen  Wer- 
kes befälligte.  Aus  diesem  Gnmde  hielt  er  auch  die  Veröffent- 
lichung seiner  Arbeil  für  Pflicht.  Dass  Graff  auf  die  Correk- 
tiu-en  im  Wiener  Codex,  auf  deren  Bedeutung  ich  unten  aus- 
führlich zurückkommen  werde,  nicht  Bedacht  nahm,  allenthalben 
nur  das  Corrigierte  in  den  Text  aufnahm ,   das   von   der  ersten 
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Hand  Geschriebene  aber  ganz  übergiens ' ,  ist  gleichfaJls  schon 
von  Ijachniann  geriifjt  worden. 

So  liatte  GrafFs  Ausgabe  schon  bald  nach  ihrem  Erschei- 
nen herben  Tadel  zu  erfahren,  und  man  fand  nach  der  Hand 
nie  Grund,  diesen  Tadel  als  ungerecht  zurückzuweisen.  Aber 
auch  das  Lob,  das  Lachmann  dem  Werke  spendete,  indem  er 
sagt,  die  Ausgabe  biete  beinahe  die  Sicherheit  der  Handschrif- 
ten, schien  sich  bald  bei  allen  Jenen  zu  verlieren,  welche  den 
Text  genauer  benutzten,  oder  aber  Gelegenheit  hatten,  einige 
Partien  mit  den  Handschriften  zu  vergleichen. 

Namentlich  der  Freisinger  (-Münchner)  Codex  ist 
höchst  flüchtig  verglichen.  Es  ist  z.  B.  nicht  angemerkt:  H. 
12,  62  ni  fi]  nlft.  H.  12,  82  fcr  bizeinit]  er  bizeinit.  H. 
14,  19  bi  hin]  bi  thiu.  U.  15,   11  fiinta]  fmt.  U.  20,  6 

giborganero]    giborncro.  HI.   7,    9    Icouuomes]    fchoumes. 

lU.  7,  49  firCtat]  (tat.  lU.  16,  28  uuaron]  uuartin.         lU. 

18,  3  quad]  quad  er.  HI.  19,  29  uuirfift]  uuirift.  HI.  23,  43 
nu]  nu  ni.  IV.  4,  73  racha]  facha.  IV.  5,  47  tod]  doch. 
IV.    5,    58    giuuezzen]    uuiezzen.  IV.    II,    7    uuit]    uuiliit. 

IV.  11,  48  luslicheru]  fulicheru.  IV.  13,  14  thenki]  denchit. 
IV.  15,  14  tliaz]  thar.  IV.  16,  48  fiiara]  fara.  IV.  17,  8 
dati]  do  tati.  IV.  21,   lü   irgabun]  iz  gabun.  IV.  28,  2 

fieru]  fieriu.  IV.  33,  18   giliazi]  firliazi.         IV.  37,   1    oba 

uuu']  ob  aum-  u.  s.  w.  u.  s.  w.  Sehr  oft  ist  es  nicht  angemerkt, 
wenn  ein  Wort  fehlt:  z.  B.  HI.  18,  40;  IV.  22,  25;  H.  12,  13 
u.  s.  w.  Nicht  selten  sind  auch  völlig  falsclie  Lesearten  ange- 
geben: U.  11,  23  fchache]  Icache.  IV.  6,  24  dochc  die] 
docht  die.  IV.  21,  14  felilt  nicht  nm-:  ni,  sondern  auch:  nu. 
IV.  21,  26  steht  aum-  inan,  nicht  inan  statt  auur.  Noch  häu- 
figer fehlen  solche  Lesearten,  welche  nm-  in  der  Sclu-eibvveise, 
in  der  Flexion  abweichen,  aber  besonders  ffeeisnet  cewesen 
wären,  ein  klares  Bild  von  der  Sprache  zu  geben. 

Etwas  sorgfältiger  ist  der  Heidelberger  Codex  ver- 
glichen, aber  auch  hier  fehlen  zahlreiche  Leseai'ten.  Ich  wähle 
beispielsweise  aus:  I.  11,  21  firo]  (ino.  I.  16,  16  druhtines] 
druhtine.  I.  17,  76  gikundtin]  ni  kundtin.  I.  18,  9  finltri] 
frinftri.  I.  18,  22    funton]   ftunton.  I.  27,  17    fof]    fif. 

n.   7,    54    lobota  nan]   lobotan.  IH.   5,    18    maru]    mariu. 


1.    Nur  I.  9,  II;    II.  4,  82;   IL  4,  90;    IL  7,  57  finde  ich  Correkluren  angomerkl. 

;2 
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III.  7,  28  br4mun]  brasmuii.  III.  19,  37  libe]  blibe.  III. 
24,    5    kunft]    kunf.  IV.    6,    23    fies   gizilotin]    Tic   zilotiii. 

IV.  26,  29  riezet]  razet.  IV.  30,  9  uneing]  uueng  u.  s.  \v. 
Selir  häufig  sind  Wörter  unter  den  Lescarten  aufgefülu-t,  welciie 
sich  im  Codex  nicht  finden.     Ich  nenne  z.  B.:    I.  5,  57  irdeilit. 

I.  10,  8   goregon.  11.   16,  25    eigen.  IL  24,  4    fuuara. 

II.  24,  37  fliehe.  III.  15,  7  uuehun.  IV.  1,  7  thararahta. 
IV.  1,  27  bilup;  gil'crip  u.  s.  w.  u.  s.  \v.  Manchmal  ist  als  Lese- 
art aufgeführt,  was  keine  ist.  I.  23,  33  steht  z.  B.  mit  im  Texte, 
imd  ebenso  in  den  Leseai-ten.  III.  14,  18  steht  im  Texte  gi- 
fiarti,  und  unter  den  Lesearten  wieder  gifiarti.  UI.  14,  117 
stellt  im  Texte  then,  und  ebenso  wieder  in  den  Varianten. 

Dem  Texte  legte  GrafF  allerdings  den  AViener  Codex  ziun 
Grunde,  gestaltete  denselben  aber  nach  den  oben  skizzierten 
Grundsätzen  um,  imd  beabsichtigte  in  allen  jenen  Fällen,  in 
denen  er  eine  durch  P  oder  /•'  oder  PF  vertretene,  oder  durch 
keinen  Codex  verbürgte,  sondern  durch  sein  Princip  gebotene 
Form  in  den  Text  aufnahm,  die  eigentliche  Leseart  unter  die 
Varianten  zu  setzen.  Ich  will  hier  nicht  untersuchen,  ob  es 
•wohlgethan  war,  eine  nur  durch  F  vertretene  Lesung  gegen  V, 
ja  mitunter  sogar  eine  Form  gegen  Uebereinstimmimg  sämmt- 
licher  Handschriften  aufzunehmen,  aber  datüber  glaube  ich 
meinen  Tadel  aussprechen  zu  müssen,  dass  GrafF  unterlassen 
hat,  allemal  auf  das  genaueste  anzugeben,  welche  Lesung  der 
Wiener  Codex  bietet.  Es  würde  zu  weitläuftig  sein,  alle  nicht 
angegebenen  Lesearten  aus  dem  Wiener  Codex  hier  aufzuzählen, 
doch  eine  Anzahl  derselben  muss  ich  hier  jedenfalls  anführen, 
damit  ersichtlich,  dass  mis  GrafF  sehr  oft  über  die  wahre  Form 
des  AVlener  Codex  völlig  im  Unklaren  gelassen,  und  einen  höchst 
imgenaueu,  häufig  durch  keinen  Codex  vertretenen,  im  Einzel- 
nen willkührlichen  Text  geschaffen  hat. 

In  zahlreichen  Fällen  hat  GrafF  eine  dm-ch  P,  F,  ja  durch 
keinen  Codex  vertretene  Leseart  aufgenommen,  und  nicht  an- 
gegeben, was  der  Wiener  Codex  bietet.  Ich  zähle  auf :  1.2,  17 
lobduam    Graff  nach    P;   lobduan   V.  I.  4,  19    ziaro    Graff 

nach  PF;  ziero  F.  I.  4,  51  furifarane  Graff  nach  P:  furi- 
üärane  F.  I.  4,  69  gifazta  Gr.  nach  PF;  gifazza  I'.  I.  7,  9 
fin  Gr.  gegen  Uebereinstimmimg  der  Handschriften;  finer  F. 
I.  7,  22  iz  Gr.  nach  P;  iz  T'.  I.  9,  23  giltuantun  Gr.  gegen 

Vebereinstimmung  der  Handschriften;  giftuatun  F.  I.  11,  35 
lachonon  Gr.  nach  P;    lahonon  F.         I.  11 ,  44  liget  Gr.  gegen- 
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Vebereinstimmung    der    Handschriften;     Hgit    V.  I.    15,    10 

emmizigen  Gr.  gegen  Vebereinstimmung  der  Handschriften :  ciunii- 
zigon  V.  I.  15,  16  fcalk  Gr.  nach  F ;  fcalc  V.  I.  15,  32 
fruma  Gr.  nach  P :  fruma  V.  I.  15,  43  abahont  Gr.  nach  P; 
aljolioiit    I.  1.   15,  42  unf'irliolan  Gr.  gegeji   Vebereinstimmung 

der  Handschriften:  unforliolan   V.  I.   17,  28   finget  Gr.  gegen 

Vebereinstimmung   der   Handschriften:    fingcnt    V.  I.    17,  43 

ciscota  Gr.  nach  F;    eigiscota  V.  I.  17,  47    i'i'»   gilicho    Gr. 

nach  PF:  i('>  hclio  T'.         I.  17,  52  fruma  Gr.  nach  P;  fruma  V. 

I.  18,  10  engillichaz  GV.  nach  PF:  engilichaz  V.  I.  22,  17 
bidroginu  Gr.  gegen  Vebereinstimmung  der  Handschriften:  bidro- 
genu  V.  I.  23,  21  afoloti  Gr.  nach  PF:  afaloti  V.  U.  1,  26 
buanne  Gr.  nach  F :  bucnne  V.  II.  3,  52  thar  Gr.  nach  P ; 
tho  V.         IL  7,  63  managcru  Gr.  nach  P:  managero  1 .         II. 

II,  19  uuarf  Gr.  nach  F:  uuerf  V.  II.  14,  17  iudeisger  Gr. 
gegen  Vebereinstimmung  der  Handschriften:  iudusgcr  F.  II.  14,  19 
ofonot  Gr.  gegen  Vebereinstimmung  der  Handschriften;  offonot  I'. 
II.  14,  23  irknatift  Gr.  nach  P;  irknati,s  V.  II.  14,  66  iii- 
deon   Gr.   gegen  Vebereinstimmung  der  Handschriften;    iudion   T". 

II.  14,  108  fci'ura  Gr.  nach  P:  fciu-a  I'.  HI.  2,  35  irkanta 
Gr.  nach  P:  yrkanta  1.  III.  3,  10  uuolti  Gr.  nach  F;  uuolta  F. 
m.  11,  12  gihellti  Gr.  nach  PF;  geheilti  F.  III.  12,  43 
erda    Gr.   gegen    Vebereinstimmung    der    Handschriften;    erdu   V. 

III.  13,  8  irgebent  Gr.  nach  F:  ergebent  F.  lU.  13,  53  ouh 
Gr.  gegen  Vebereinstimmung  der  Handschriften  :  iz  T^.  III.  16,  57 
(ine  Gr.  gegen  Vebereinstimmung  der  Handschriften;  fina  F.        III. 

17,  50  intzugun  Gr.  gegen  Vebereinstimmung  der  Handschriften. 
in.  18,  42  gifordorot  Gr.  nach  P:  gif/.rdorort  F.  III.  18,  44 
tho  Gr.  gegen  Vebereinstimmung  der  Handschriften :  tlioh  F.        III. 

18,  50  mmon  Gr.  gegen  Vebereinstimmung  der  Handschriften;  mi- 
nan  F.  III.  18,  69  tlu'a  GV.  nach  PF;  thio  1".  III.  20,  76 
theru  Gr.  gegen  Vebereinstimmung  der  Handschriften:  tliera  1^. 
lU.  20,  123  uuas  Gr.  nach  F;  uuaz  T'.  III.  22,  16  luar  Gr. 
gegen  Vebereinstimmung  der  Handschriften:  uier  F.  III.  24,  4 
giftultin  Gr.  nach  PFI):  giftiltin  F.  IV.  4,  24  zi'ari  Gr.  nach  P; 
zieri  F.  IV.  7,  21  lorget  Gr.  nach  F;  luorget  F.  IV.  8,  17 
gifitota  Gr.  nach  F:  Citota  F.  IV.  11,  18  lerta  Gr.  nach  F; 
lerte  F.  IV.  11,  31  ni  GV.  nach  PF:  nu  F.  IV.  12,  14 
muat   Gr.   gegen   Vebereinstimmung  der    Handschriften;    muate  F. 

IV.  12,  44  gifciaris  Gr.  nach  P;  gilciarl  iz  V.  IV.  19,  63 
fnftfangon  Gr.  gegen  Vebereinstimmung  der  Handschriften;   fnft- 
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frangon  F.  IV.  23,  3  irkennct  Gr.  nach  P:  kennet  F.  IV. 
28,   18  zellenn  Gr.  nach  F;    zellen  T'.  IV.  29,  31   gifcafota 

Gr.    gegen    Vehereinstimmung    der   Handschriften;     gifcaffota    F. 

IV.  35,  16  tho  Gr.  nach  F;  fo  F.  IV.  37,  39  i;imer  Gr. 
nach  PF;  fomer  V.  V.  4,  17  irbatin  Gr.  gegen  Vebereinstim- 
niung  der  Handschriften;  erbatin  F.  V.  8,  21  miiziftu  Gr.  gegen 
Vehereinstimmung  der  Handschriften;  uuizifthu  V.  V.  14,  27 
rekit    Gr.   gegen   l'ebereinstimrtiung   der    Handschriften;    rechit    V. 

V.  15,  24  CS  Gr.  gegen  Vehereinstimmung  der  Handschriften;  er  F. 
V.  15,  29  irquam  Gr.  nach  F;  erquam  F.  V.  16,  13  uuas 
Gr.  nach  PF;  uuar  F.  V.  19,  59  nu  Gr.  gegen  Vehereinstim- 
mung der  Handschriften;  ni  F.  V.  19,  42  lichur  Gr.  nach  F; 
fichor  ]'.  V.  20,  54  fono  Gr.  gegen  Vehereinstimmung  der  Hand- 
schriften; fona  F.  V.  20,  95  thio  Gr.  nach  P;  thie  F.  V. 
23,  853  fäuuiht  Gr.  nach  P;  iV)Uuiht  F.  V.  25,  46  milTidati 
Gr.  gegen  Vehereinstimmung  der  Handschriften;  mifTodati  V. 

Sehr  liäufig  führt  GrafF  in  den  Varianten  eine  von  dem 
Texte  abweichende  Leseart  auf,  vergebens  suchen  wir  aber  eine 
solche  in  der  Handschrift.  Z.  B.  in  den  Varianten  I.  1,  21  io. 
I.  1,  22  gihiftichaz.  I.  ),  60  es.  I.  1,  61  thegana.  I.  3,  2 
ane.  I.  3,  4  io.  I.  4,  12  thie.  I.  5,  1  halp.  1.  8,  27 
heiland.  I.  15,  15  io.  I.  17,21  thera.  I.  17,  42  giftuand. 
I.  21,  1  erftarp.  I.  21,  15  uiiahs.  I.  22,  24  iro.  I.  23,  6 
liuten.  I.  25,  7  fcalc.  1.  26,  14  uns.  II.  1 ,  39  fofo  er. 
n.  2,  37  fo  iz.  U.  4,  63  ferfe.  II.  4,  68  engila.  11. 
6,  35  managfaltun.         II.  17,   11   fcinentaz.         11.  22,  28  ni  ir. 

III.  13,  8  thiote.         III.  15,  35  offono.         III.  25,  13  zi  i'mo. 

IV.  1,  27  bihip.         IV.  4,   18  thogtun.         IV.  34,  21  ryun. 
Audi   der  Fall  kommt  vor,   dass  Graff  in  den  Varianten 

dasselbe  Wort  aufführt,  welches  im  Texte  steht:  I.  5,  4  the- 
rera.  11.  3,  16  gilmni.  III.  17,  27  quati.  V.  10,  26  in- 
flupta.  V.  11,  46  gizalta.  V.  23,  109  ummezze.  V.  25,  100 
ftantenti  u.  s.  w. 

Einmal  ist  ein  Wort  mit  Bezugnahme  auf  die  oben  gege- 
benen Gesichtspunkte  unter  die  Varianten  nicht  aufgenommen, 
ein  anderes  JMal  ist  es  aufgenommen:  I.  5,  12  ist  deda  aufge- 
nommen ,  an  anderen  Stellen  nicht ;  V.  7,  4  mihilo ,  an  anderen 
Stellen  nicht  u.  s.  w.  u.  s.  w. 

In  Fällen,  in  denen  GrafF  eine  durch  P  oder  F  vertretene, 
oder  aus  anderen  Gründen  angenommene  Leseart  aufgenommen 
hat,  setzt  er  meistens  allerdings  die  durch  F gebotene  Lesimg  in 
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die  Varianten,  ohne  jedoch  den  Accent  anzumerken,  so  dass  es 
den  Anschein  gewinnt,  als  sei  auch  der  Accent  nicht  nach  V, 
sondern  nach  P  angesetzt.  Z.  B.  bei  den  Lesearten :  I.  1 ,  2 
fcrip.  I.  1 ,  76  ubaruunnan.  I.  1 ,  96  gibiete.  I.  1 ,  98 
fe  inan.  I.  2 ,  1  fcalc.  I.  3,  8  kunni.  I.  3,  11  arca. 
I.  3,  14  uuauta.  I.  4,  49  chumig.  I.  4,  CG  thu  Iz.  I.  11,  8 
niezen.  I.  22,  2  giihin.  I.  23,  37  fiUorane.  ü.  9,  46 
fkeint.  V.  16,  4  githuuinge.  V.  17,  13  gidigini  iz.  Ueber- 
haupt  sind  die  Accente  sehr  ungenau  angemerkt,  und  ohne  hier 
ins  Einzelne  eingehen  zu  wollen,  verweise  ich  mu-  auf:    I.  16,  19. 

r.  27, 17.   m.  6, 41.   m.  20, 182.   iv.  29,  14  u.  s.  w.  u.  s.  w., 

wo  sie  fehlen,  auf:  II.  14,  38.  UI.  20,  130.  III.  20,  178 
u.  s.  w.  u.  s.  w. ,  wo  sie  falsch  stellen. 

Oft  hat  GrafF  im  Texte  AVörter  aus  T'  ausgelassen:  II. 
12,   15    quad.         IV.  15,  41    in.         V.  21,   1    nu.  Manch- 

mal ist  eine  Leseart  aus  F  als  P  angegeben,  z.  B. :  I.  18,  14 
yrlpuan  u.  s.  w. 

Aus  den  angeführten  Beispielen  düi-fte  demnach  hervor- 
gehen, dass  Graffs  Text  keineswegs  jene  Sicherheit  bietet,  welche 
bei  einem  Denkmal  von  solcher  Wichtigkeit  zu  fordern  ist.  ' 
Es  ist  daher  leicht  erldärhch,  dass  das  Verlangen  nach  einer 
neuen,  interpunktierten,  mit  Grammatik  und  Glossar  versehenen, 
und  den  Text  der  Handschriften  genau  wiedergebenden  Ausgabe 
durch  Graffs  Arbeit  nicht  gestillt,  sondern  vielmehr  neuerdings 
iÜlilbar  gemacht  wurde.  Dieses  Verlangen  nach  einer  neuen 
Ausgabe  war  aber  um  so  allgemeiner  und  berechtigter,  als  man 
immer  mehr  und  immer  allgemeiner  zweifelte,  ob  nur  überhaupt 
das  von  GrafF  füi-  seinen  Text  aufgestellte  Princip  mid  die  da- 
durch bedingte  Umsclu-eibung  des  Textes  richtig  und  gerecht- 
fertigt sei. 

1.    Auch  an  Druckfehlern  ist  kein  Mangel :     I.  3,  6  fon  statt  fon.         I.  11,  19  fuarun 
statt  l'aarun.  I.  11,  54  (Variante)  drnlitin  statt  druhlin.  1.  14,  16  drafun 

statt  drafun.  I.  17,  49    faran    statt   faran.  I.  25,  21    fcolta   statt   fcolta. 

II.  3,  66  firfcnkc  statt  lirlenkc.  II.  10,  22  theme  statt  themo.  IIL  18,  54 
uuuuntar  statt  uuuntar.  III.  18,  65  mi  statt  ni.  III.  20,  56  uuirkeu  statt 
uuirken.            III.  20,   108  unir  statt  uuir.             III.  22,  29   gerates  statt  guates. 

III.  24,  75  ähtotuu  statt  ähtotun.  III.  26,  49  hahelin  statt  habetin.  IV.  3,  5 
(Variante)  unört  statt  uuorl.  IV.  19,  14  (Variante)  raffla  statt  rafPla.  V.  9,  49 
fou  statt  fon.  V.  12,  17  fare  statt  fare.  V.  14,  9  unorolt  statt  uuorolt. 
V.  15,  24  er  statt  es.  V.  23,  252  man  statt  inan.  V.  25,  40  (%^ariante) 
auizzi  statt  uuizzi. 
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Ich  werde  auf  diesen  Punkt  näher  eingehen  müssen,  will 
jedoch  vorerst  eine  genaue  Darlegung  und  Beschreibung  sämmt- 
licher  handscluiftlichen  Quellen  geben. 


vin. 
H  A  i\  D  S  C  H  R  I  F  T  £  1 

I. 

Zerschnittene  Handschrift  (Codex  Discissus). 

Woiffeiibiiti  I.     Am  Anfange  der  sechziger  Jahre  des  vorigen  Jahrhun- 

siöck  derts  entdeckte  F.  A.  Knittel  in  AVolft'eubüttel  '  vier  Pergament- 

blätter',    deren  Inhalt   er  im  Jahre  1762  zugleich   mit  seinen 
Fragmenten  des  Ulfilas  genau  veröffentlichte  '. 

Das  erste  dieser  Blätter  enthält  recto  Vers  54-74  aus  dem 
zwanzigsten  Capitcl  des  dritten  Buches,  verso  Vers  75-95  aus 
demselben  Capitel.     Das  zweite  Blatt  enthält  recto  Vers  96-  116, 
1  und  verso  Vers  117-137  aus  demselben  Capitel.    Das  dritte  Blatt 

enthält  recto  Vers  13-33  aus  dem  dreiundzwanzigsten  Capitel 
des  dritten  Buches,  verso  Vers  34-54  aus  demselben  Capitel. 
Das  vierte  Blatt  beginnt  recto  mit  Vers  55  aus  dem  ebengenann- 
ten Capitel,  und  reicht  bis  Vers  14  aus  dem  vierundzwanzigsten 
Capitel;  verso  enthält  dieses  Blatt  Vers  15-35  ans  dem  genann- 
ten Capitel.  Auf  jeder  Seite  stehen  einundzwanzig  Zeilen. 
Kindfriingi-  U-     Auch  Joh.  Fr.  Aug.  Kind  erlin  g  zu  Kalbe  an  der 

stück.  ^"'^  'Saale  besass  zwei  Blätter  einer  Handschrift  Otfrids ,  aus  dessen 
Nachlass  sie  im  Jahre  1811  von  der  Hagen  erhielt,  der  sie  in  sei- 
nem Museiun  für  altdeutsche  Literatur  und  Kunst*  mit  seinen 
imd  Ivinderlings  Anmerkungen  ziemlich  imgenau  bekannt  machte. 

1.  Noch  in  der  Wolffenbütller  Bibliothek  Ms.  Extr.  1311. 

2.  Nicht  Ein  Pergamentbl.itl,   wie  Hagen  im  Giundriss  pag.  28.    und  Hoffmann  in 
den  Bonner  Bruchstücken  pag.  5.  sagen. 

3.  Ulfilae   vcrsionem  Gothicam    nonnuUorum   capitum    epistolae  Pauli   ad   Romanos 
et  rel.    pag.  485-495.  > 

4.  Band  2.  pag.  1-16. 


VIII.    Handschriften.      ^  137 

Hagen  nahm  bereits  in  seinem  V^orwort  auf  die  äussere  Beschaf- 
fenheit des  Bruchstückes  Bezug,  und  pflichtete  Kinderhng  bei, 
der  vermuthete,  dass  dieses  und  das  eben  erwähnte  Wolffen- 
büttler  Bruchstück  zu  einer  und  derselben  Handschrift  gehört 
habe.  Die  Art  und  Weise  der  Schrift,  der  Gebrauch  der  Ini- 
tialen, die  Zahl  der  Zeilen  auf  einer  Seite  stimmt  völlig  über- 
ein, imd  Hagen  stellte  daher  nach  Kinderling  die  Vermuthung 
auf,  es  könnte  einmal  eine  vollständige,  und  noch  dazu  vor- 
treffliche Handschrift  zerschnitten  worden  sein. 

Mit  jedem  dieser  Pergamentblätter  hängt  ein  Pergament- 
streifen zusammen,  der  ungefähr  einem  Drittel  eines  ganzen 
Blattes  entspricht,  und  daher  auch  nur  Bruchstücke  der  Zeilen 
bietet.  Wie  von  zwei  zusammenhängenden  Blättern  immer  eines 
der  Länge  nacli  diu-chgeschnitten  ist,  so  sind  bei  diesen  Blät- 
tern auch  unten  Zeilen  abgeschnitten,  und  zwar  bei  dem  ersten 
Blatt  und  dem  damit  zusammenhängenden  Streifen  eine,  bei  dem 
zweiten  Blatte  und  dem  damit  zusammenliängenden  Streifen  aber 
zwei.  Hagen  hat  die  abgeschnittenen  Zeilen  aus  Schilter  er- 
gänzt, ohne  es  anzumerken,  imd  auch  alle  jene  Zeilen,  welche 
sich  auf  den  beiden  Pergamentstreifen  nur  ungefähr  halb  finden, 
nacli  Schiltcr  ganz  abch-ucken  lassen,  ohne  nm*  anzugeben, 
wie  ^'iel  die  Streifen  eigentlich  enthalten,  dagegen  aber  die  erste 
Zeile  des  mit  dem  ersten  Blatte  zusammenhängenden  Streifens, 
und  die  ganze  zweite  Seite  des  mit  dem  zweiten  Blatte  zusam- 
menhängenden Streifens  weder  mitgethellt,  noch  auch  nur  in- 
haltlich bestimmt.  Die  zweite  Seite  des  genannten  Streifens  ent- 
hält folgende  allerdings  sehr  verwischte  Bruchstücke  aus  dem 
achtzehnten  Capitel  des  ersten  Buches : 


I.  18,  25 

harto 

26 

gen  ih  tliir  in  alauuar. 

27 

nges  tharben. 

28 

ib  liebes  uui . .  in .  hir 

29 

ar  rozagaz  m... 

30 

fmerza 

31 

ih  heim  lange 

32 

o-ifahe 

33 

ftraza 

34  eigencmo  lante 

35  reine  fuazi 

36  ar.  anagange 
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37 

ilo  otmuate 

38 

itati 

39 

burti 

40 

themo  muate 

41 

thefa  uuoroltluft 

42 

nit  thir  frunia  in  lienti 

43 

z  ift  tlier  ander  päd. 

Die  erste  Seite  des  mit  dem  zweiten  Blatte  zusammenhän- 
genden Streifens  enthält  Vers  4-23  aus  dem  achtzehnten  Capitel 
des  ersten  Buches.  Blatt  zwei  beginnt  recto  mit  Vers  36  aus 
dem  i'ünfzehnten  Capitel  des  ersten  Buches,  und  reicht  bis  Vers  3 
des  folgenden  Capitels.  Verso  enthält  das  zweite  Blatt  Vers  6-24 
aus  dem  sechzehnten  Capitel.  —  Das  erste  Blatt  beginnt  recto 
mit  Vers  19  aus  dem  vierzehnten  Capitel  des  ersten  Buches, 
und  reicht  bis  Vers  13  aus  dem  fünfzehnten  Capitel;  verso  ent- 
hält Blatt  eins  Vers  15-34  aus  demselben  Capitel.  Der  mit 
Blatt  eins  zusammenhängende  Streifen  beginnt  mit  Vers  46  aus 
dem  achtzelmten  Capitel,  und  reicht  bis  Vers  18  aus  dem  neun- 
zehnten; verso  beginnt  dieser  Streifen  mit  Vers  20  des  genann- 
ten Capitels,  imd  reicht  bis  zum  10.  Verse  des  folgenden. 
Bonner  LH.     Im  Jahre  1821  entdeckte  Hoffmann  in  der  Bonner 

Stücke.  Universitätsbibliothek  auf  der  inneren  Seite  der  hölzernen  Ein- 
banddeckel von  vier  papierenen  Handschriften  des  Thomas  von 
Aquin  in  fol.  aus  dem  fünfzehnten  Jahi-himdert  drei  Pergament- 
blätter, mit  deren  jedem,  wie  bei  den  eben  erwähnten,  ein  Strei- 
fen, der  ungerälir  ein  Drittel  einer  Quartseite  enthält,  zusam- 
menhängt. Die  erwähnten  Papierhandschriften  enthalten  von 
den  Werken  des  Thomas  von  Aquin :  Summa  theMogiae  pars  I, 
n,  ni  in  drei  Bänden,  imd  seine  Schrift:  contra  gentiUs  nebst 
einer  kleineren  Abhandlimg  im  vierten  Bande.  Da  aber  auf  der 
letzten  Seite  der  Summa  iheologiae  pars  I  steht:  „Dieses  buch 
neben  vier  anderen  desselben  auihoris  (welche  seind:  Summae  iheo- 
logiae pars  secunda;  item  pars  tertia;  item  Thomas  de  fide  catho- 
Hca;  item  Thomas  super  proverbia)  seind  alle  fünf  Manuscripta 
gleich  gebunden,  verehret  der  hohen  Schule  zu  Duissburg  Johann 
Clauherg  Eltester  der  Kirchen  zu  Solingen.  Anno  1(157 ,"  imd  da 
sich  die  Proverbia  nirgends  mehr  finden,  so  könnte  daraus  her- 


1.    Bonner  Bruchstücke.  Bonn  1821.  —    Recension  hierüber :    Münchner  All^.  Litera- 
turzeitung 1821-  Nro.  74.  pae.  587-98. 
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vorgehen ,  dass  wir  durcli  (1ie.«en  Verlust  abermals  zwei  Perga- 
mentblätter  zu  bedauern  haben,  da  auch  ihre  Einbände  —  sie 
waren  gleich  gebimden  —  innen  mit  den  Blättern  der  otfridschen 
Handschrift  bekleidet  waren.  ' 

Die  drei  Blätter  enthalten  Bruchstücke  aus  dem  ersten  und 
zweiten  Buche,  und  zwar  Blatt  eins  rectu  Vers  43-62  aus  dem 
zweiundzwanzigsten  Capitel ,  verso  aber  Vers  1-20  aus  dem 
dreiundz\vanzigsten  Capitel  des  ersten  Buclies.  Der  mit  dem 
ersten  Blatte  zusammenhänoende  Streifen  beginnt  recto  mit 
dem  57.  Vers  aus  dem  siebenundzwanzigsten  Capitel  des  ersten 
Buches,  und  reicht  bis  Vers  5  aus  dem  achtundzwanzigsten 
Capitel  desselben  Buches;  verso  enthält  der  Streifen  Vers  7-20 
aus  demselben  Capitel  desselben  Buches.  Das  zweite  Blatt  be- 
ginnt recto  mit  Vers  54  aus  dem  dritten  Capitel  des  zweiten 
Buches,  und  reicht  bis  Vers  5  des  vierten  Capitels;  verso  ent- 
hält dieses  Blatt  Vei-s  6-26  aus  dem  genannten  Capitel.  Der 
mit  dem  zweiten  Blatte  zusammenhängende  Streifen  enthält 
recto  Vei's  27-47,  und  verso  Vers  48-68  aus  demselben  Ca- 
pitel. Blatt  drei  enthält  recto  Vers  2-22  aus  dem  fünften  Ca- 
pitel des  zweiten  Buches,  beginnt  verso  mit  Vers  23  desselben 
Capitels,  und  reicht  bis  Vers  14  des  sechsten  Capitels.  Der 
mit  dem  dritten  Blatte  zusammenhängende  Streifen  enthält  Vers 
9-29  aus  dem  zweiten  Capitel  des  zweiten  Buches,  beginnt 
verso  mit  Vers  30  desselben  Capitels ,  und  reicht  bis  Vers  1 1 
des  dritten  Capitels.  Wie  bei  dem  vorhergehenden  Bruchstück 
unten  Eine  Zeile  abgeschnitten  ist,  so  fehlt  aucii  liier  bei  Blatt 
eins  Eine  Zeile,  aber  nicht  unten,  sondern  oben.  Blatt 
zwei  imd  di'ci,  und  die  damit  zusammenhängenden  Streifen  ent- 
halten die  vollen  einundzwanzig  Zeilen  des  Codex. 

Diese  drei  Blätter  sind  von  dreien  der  in  Bonn  befindlichen 
acht  Holzdeckel,  womit  die  oben  genannten  Werke  des  Tho- 
mas von  Aquin  eingebunden  waren,  abgelöst  oder  vielmehr  ge- 
waltsam abgerissen,  leider  aber,  dass  sich  die  zu  den  vier  an- 
deren Deckeln  gehörigen  Blätter  nicht  erhalten  haben;  ich  sage 
zu  den  vier  Deckeln,  denn  einer  der  Bonner  Holzdeckel  gehört 
zu  dem  gegen«  artig  in  Berlin  befindlichen  sogenannten  diezschen 
Bruchstück,  was  bisher  noch  nicht  bemerkt  Avorden  ist. 


1.    Die  drei  Bialter  nebst  den  acht  Holzdcckcln   befinden   sich   in   der  Bonner  Uni- 
versitälsbibliolbek  in  einer  eigenen  Kapsel  aufbewahrt  (S.  78). 
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Wir  haben  also  auf  jeden  Fall  den  Verlust  von  vier 
Pergamentblättern  zu  beklagen,  zum  Glücke  aber  sind  auf 
den  Holzdeckeln,  von  denen  die  Blätter  gewaltsam  abgerissen 
zu  sein  scheinen,  so  viele  Spuren  zurückgeblieben,  dass  wir 
etliche  Zeilen  luid  Bruchstücke  von  Zeilen  von  den  Deckeln 
ablesen,  imd  überdiess  genau  bestimmen  können,  was  jedes  der 
abgerissenen  Blätter  und  jeder  Streifen  enthalten  hat.  HofFmann 
hat  wohl  hiezu  schon  schätzbare  Beiträge  geliefert,  aber  nicht 
so  genau,  als  es  nöthig  ist,  angegeben,  was  auf  jedem  einzel- 
nen Deckel  zurückgeblieben  ist ,  und  aus  den  zurückgebliebenen 
Spvn-en  auch  nicht  bestimmt,  was  jedes  abgerissene  Blatt  und 
jeder  Streifen  enthalten  hat. 

Deckel  Nro.  1,  2,  3  gehört  zu  den  eben  beschriebenen  Blät- 
tern t,  2,  3.  Nro.  4  gehört  zu  dem  imten  zu  beschreibenden 
diezischen  Bruchstück. 

Die  auf  Deckel  Nro.  5  gut  lesbaren  Stellen  hat  Hoffmann 
in  seinen  Bonner  Bruchstücken  pag.  1  mitgetheilt,  wozu  aber 
auch  folgendes  aus  Zeile  zwölf  hätte  gefügt  werden  sollen: 

thaz  er  ther  kun .... 

Auch  Spiu-en  der  Ueberschrift  vom  siebenzehnten  Capltel  und 
die  Marginalien  zu  Vers  12  sind  erkennbar.  Das  bei  Hoffmann 
cursiv  Gedi-uckte  ist  aus  Schilter  ergänzt.  Aus  allen  Einzel- 
heiten lässt  sich  entnehmen,  dass  das  vom  Deckel  Nro.  5  abge- 
rissene Blatt  mit  Vers  27  aus  dem  sechzehnten  Capitel  des  ersten 
Buches  begann,  und  bis  Vers  16  aus  dem  siebenzehnten  Capitel 
reichte.  Der  mit  diesem  Blatte  zusammenhängende  Streifen  be- 
gann mit  Vers  62  aus  dem  siebenzehnten  Capitel  desselben 
Buches,  imd  reichte  bis  Vers  1  des  achtzehnten  Capitels.  Von 
dem  Streifen  sind  auf  dem  Holze  folgende  Stellen  lesbar: 


I.  17,  64 

htun 

65 

oh 

67 

ingan  mera 

68 

uuari 

70 

hun  gifti 

72 

dot  uuurti                     ' 

73 

giman  . . . 

74 

i^ie  faran  fc 
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IIofFmann  liat  weder  bestimmt,  was  dieser  abgerissene  Streifen 
enthielt ,  noch  auch  die  lesbaren  Stellen  niitgetheilt. 

Das  von  Deckel  Nro.  6  abgerissene  Blatt  enthielt  Vers  12-31 
ans  dem  dritten  Capitel  des  zweiten  Buches,  und  der  mit  dem 
Blatte  zusammenhängende  Streifen  begann  mit  \'ers  90  aus  dem 
vierten  Capitel  des  genannten  Buches,  und  reichte  bis  Vers  1 
des  fünften  Capitels.  Hoffmann  hat  weder  den  Inhalt  dieses 
Blattes  imd  Streifens  bestimmt,  noch  auch  die  lesbaren  Stellen 
mitgetheilt. 

Lesbar  ist: 

a)  vom  Blatte: 

II.  3,  19  in  ther 

20  ag  n  him  eru  u .  oro 

21  . .  kit .  dt             ns  nizeinon. 
22 cum .  m ami . . .  hiu  uuas  er  feltfani 

23  . .  mon  th u  . .  oh  anna  quam  gimuato 

24  fie  giangun  kusgo  in ar  zi  thenio  gotcs  hus 

25  und  .  unthar  then         fic         ruahtin 

26  uuas  q 

27  io  man  th 

28  uas  th rift  tho  fiu 

29  for..iii()  er  kof 

30  n 

31  kind 

b)  vom  Streifen: 

II.  4,   101  ni  hab... 

102  nter  druhtin 

103  obana 

Das  vom  Deckel  Nro.  7  abgerissene  Blatt  enthielt  aus  dem 
vierzehnten  Capitel  des  dritten  Buclies  Vers  88-108,  und  der  mit 
diesem  Blatte  zusammenhängende  Sti-eifen  begann  mit  Vers  40 
aus  dem  zehnten  Capitel  des  dritten  Buches,  und  reichte  bis 
Vers  13  des  elften  Capitels.  Die  Spuren,  welche  das  abgeris- 
sene Blatt  auf  dem  Holze  zurückgelassen,  hat  Hoffmann  in  seiner 
genannten  Schrift  pag.  14,  di'itter  Absatz  (das  cursiv  Gedruckte 
aus  Schilter  ergänzt)  mitgetheilt,  über  die  Spuren  aber,  welche 
vom  Streifen  erkennbar  sind,  ist  nichts  angemerkt. 
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Lesbar  ist: 

TIT. 

10, 

40 

ho 

41 

giloubun  fefti 

42 

druh . .  ne  iz  gini .... 

43 

k  mini 

44 

al  thio 

45 

Tho  uuard  . . .  heru  m 

46 

gib                       guater  — 
Moraliter. 

lU. 

11, 

1 

er  uu 

4 

0 

5 

Er  bat  thaz  drahtin  fii 

6 

ioh  er  thar  gimeinti 

7 

Ni  deta            auur  mer 

8 

thaz nag 

9 

Ni  bat  fi  thes ha 

12 

giloubta  er  fia 

13 

oh haz  gid 

Das  vom  Deckel  Nro.  8  abgerissene  Blatt  enthielt  aus  dem 
zwanzigsten  Capitel  des  fünften  Buches  Vers  48-65,  und  der 
damit  zusammenhängende  Streifen  begann  mit  Vers  111  dessel- 
ben Capitels,  und  reichte  bis  Vers  1 1  des  folgenden.  Die  Spuren, 
welche  das  Blatt  zurückgelassen  hat,  finden  sich  bei  Hoffmann 
pag.  15  abgedruckt,  über  den  Streifen  aber  ist  nichts  mitgetheilt. 

Lesbar  sind: 
V.   20 ,    1 1 1  in  Zellen 

113  din. 


V.   21, 


115 
116 

1 

2 


iudicii 


ungifuari 

bec . .  uuerbe . . 


uuorto 
ih  fie  Iint 


oft in 

i  breche 

habe,  finaz 
armen  felidono  irban 
er  and finaz  . , 


11 


er  hafi..   man  niimm-ti 
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Ob  die  abgerissenen  Blätter  noch  vorhanden  sind?  Wer 
könnte  es  bejahen,  wer  aber  auch  geradezu  verneinen?  Hoif- 
niann  hat  die  allgemeine  Aufmerksamkeit  bereits  in  den  zwan- 
ziger Jalu-en  darauf  gelenkt,  und  sind  bis  jetzt  auch  nicht  alle 
wieder  zum  Vorschein  gekommen,  so  doch  wenigstens  Eines, 
und  zwar  das  zu  Deckel  Nro.  4  gehörige,  das  von  seinem  ersten 
Besitzer  das  diezische  Bruchstück  genannt  wird. 

IV.  Dieses  Blatt,  das  wie  die  sub  Nro.  2  und  3  erwähnten    Diciiichc» 
aus  einem  ganzen  Blatte  und  einem  damit  zusammenhängenden 
Streifen  besteht,  theiltc  der  TiCgationsrath  von  D 1  e  z  Fr.  von  der 
Hagen  mit,  der  das  Bruchstück  im  Jahre  1824  im  ersten  Hefte ' 

seiner  Denkmale  des  JNIittelalters  abdrucken  Hess,  nachdem  er 
seinen  Inhalt  schon  1812  im  ersten  Bande  seiner  Sammlimg 
für  altdeutsche  Literatur  und  Kunst  ^  übersichtlich  mitgetheilt 
hatte.  Das  Blatt  befindet  sich  jetzt  in  der  kl.  Bibliothek  in 
Berlin. 

Das  Blatt  enthält  recto  Vers  17-35  aus  dem  sechsten  Ca- 
pitel  des  zweiten  Buches,  und  verso  Vers  38-56  desselben  Ca- 
pitels.  Der  Streifen  beginnt  recto  mit  Vers  20  aus  dem  ersten 
Capitel  des  zweiten  Buches,  und  reicht  bis  Vers  38;  verso  be- 
ginnt der  Streifen  mit  Vers  41  desselben  Capitels,  und  reicht 
bis  Vers  8  des  zweiten  Capitels.  Wie  bei  dem  ersten  Bonner 
Blatt  sind  auch  bei  diesem  oben  zwei  Zeilen  abgeschnitten. 

V.  Ein   fünftes  Bruchstück,   aus   zwei  Blättern   und   zwei     Bücking- 
Streifen  bestehend,  das  sich  jetzt  gleichfalls  in  der  kl.  Bibliothek  ll^ll_ '""' 
in  Berlin  befindet,  'besass   Böcking.     M.  Haupt   theilte   das 
Bruchstück  in  den  Berichten  über  die  Verhandlungen  der  kl. 
sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  '  mit ,  und  wieder- 
holte es  später  in  seiner  Zeitschrift.  * 

Das  erste  Blatt  enthält  recto  aus  dem  zwciundzwanzigsten 
Capitel  des  dritten  Buches  Vers  40-60;  verso  beginnt  das  Blatt 
mit  Vers  61  aus  demselben  Capitel,  und  reicht  bis  Vers  13  des  drei- 
undzwanzigsten Capitels.   Der  damit  zusammenhängende  Streifen 


1.  pag.  1  -6. 

2.  füg.  225  iV- 

3.  Band  I  (1846,  18411.  pas;.  55-60. 

4.  Band  VII.  Jahrg.  1849.  pag.  563-568. 
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enthält  recto  Vers  139-158  au!<  dem  zwanzigsten  Capitel  des 
dritten  Buches ,  und  verso  Vers  160-17'.!  aus  demselben  Capitel. 
Das  zweite  Blatt  beginnt  recto  mit  Vers  16  aus  dem  zweiten 
Capitel  des  vierten  Buches,  und  reicht  bis  Vers  1  des  dritten 
Capitels;  verso  enthält  das  Blatt  Vers  2-22  aus  demselben 
Capitel.  Der  Streifen  enthält  recto  Vers  36-56  aus  dem  vier- 
undzwanzigsten Capitel  des  dritten  Buches,  verso  aber  Vers 
57-77  aus  demselben  Capitel.  Der  mit  dem  ersten  Blatte  zu- 
sammenhängende Streifen  enthält  zwanzig  Zeilen,  alle  anderen 
Seiten  aber  einundzwanzig. ' 

VI.  Die  Abschrift  eines  sechsten  Bruchstückes  theilte  mir 
Jacob  Grimm  mit,  der  sie  von  Bethmann  nach  seiner  Rück- 
kehr aus  Italien  erhalten  hat.  Ich  theilc  das  Bruch.stück  w  örtlich 
nach  der  von  Bethmann  gemachten  Abschrift  mit,  und  bemerke, 
dass  der  Text  im  Einzelnen  von  den  bekannten  Handschrif- 
ten mehr  abzuweichen  scheint,  und  dass  es  auffallen  mag,  dass 
auf  der  Vorderseite  des  Blattes  Verse  aus  dem  elften  Capitel  des 
vierten  Buches  stehen,  auf  der  Eückseite  aber  Verse  aus  dem 
sieb^nundzwanzigsten.  Standen  die  Verse  wirklich  auf  ein  und 
demselben  Blatte,  kann  die  Handschrift  nicht  vollständig  ge- 
wesen sein. 


IV. 


dict 

11,    2 

l'piliat 

er 

ufae  felbon  iudas 

3 

luat 

fiz      h 

5 

mo  libez 

6 

thier 

redigon 

7 

gab                     in  himil 

8 

fineru  giuuelti 

9 

fam      thaz  er               ngote 

10 

faran  fcolta 

13 

14 
15 


liban  thar  umbigurta  f 

ein  bekin  goz  er  uuazar  thar 

gibot  li  Itillo  fazun 


1.  Die  kiiiderlingischen,  diezischen  und  böckingischen  Bliiller,  welclie  sich,  wie 
erwähnt,  in  Berlin  befinden,  sind  zusammengebunden,  und  haben  die  Signatur 
MS.  gorm.  Quart.  504. 
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Rückseite: 
IV.  27,   30     thaz  ften 


iinc  srifcriban 


IV.  28, 


3  auarur  f'icri  tliu 

4  fus  gibeintiiii  inti  ehono  gide 

5  in  tlicru  deilu  tliiu  tuiiiclia  zi  leibu 
G  gidanes 

8  giuuebant 

9  thie  ginoza      fio  uurfin  iro  loza 

10  gizami      luielih  fie  imo 

1 1  uuertifal  tlies 

12  rihtit  unfih  al  uuel 

1 3  rechen 

1 4  rlizen 


ins  Auge, 


Fasst  man  nun  die  Bcschaffenlieit  sämmtlichcr  Bruchstücke 
das  sub  Nro.  Ü  anseführte  ausgenommen  —  so 
wird  zur  völligen  Gewissheit,  was  man  früher  nur  vermuthete, 
dass  nämlich  alle  diese  Bruchstücke  zusammengehören,  Theile 
einer  und  zwar  einer  prachtvollen  Handschrift  sind,  welche  mit 
Einem  Male  in  ihre  einzelnen  Blätter  zerlegt ,  zugeschnitten  und 
zu  Einbänden  verwendet  worden  ist.  Wann  es  geschehen,  ist 
natürlich  nicht  zu  bestimmen,  aber  die  oben  mitgetheilte  Stelle 
aus  einer  der  Bonner  Papierhaudschriften  liesse  etwa  vermuthcn, 
dass  eben  Solingen  der  Ort  war,  wo  jener  Vandalismus  geübt 
wtu'de.  AVäre  aber  nicht  schon  die  äussere  Beschaffenheit  ein 
unumstösslichcr  Beweis  für  die  Zusammennehöriorkeit  aller  dieser 
Blätter,  —  ich  habe,  um  Jedcrniunn  diese  äussere  Aehnlichkeit 
vor  Augen  zu  führen,  von  jedem  Bruchstück  zwei  Zeilen  als 
Faesimile  gegeben  —  so  läge  derselbe  sicher  in  dem  Umstände, 
dass  sich  die  Blätter  genau  aneinander  ansehliessen.  Das  zweite 
Wolffcnbüttler  Blatt  schlicsst  mit  III.  20,  137;  Böckings  erstes 
r>latt,  von  dem  oben  eine  Zeile  abgeschnitten,  beginnt  mit 
III.  2ü,  139.  Das  zweite  böckingsclie  Blatt  schliesst  mit  III. 
23,  12;  mit  III.  23,  13  beginnt  das  dritte  AVolffeubüttler  Blatt. 
Um  den  Zusammenhang  und  die  Zusammengehörigkeit  aller  vor- 
gefundenen Blätter  anschaulicher  zu  machen,  und  um  zugleich 
übersichtlich  zu  zeigen,  was  ims  von  der  zerschnittenen  Hand- 
schrift erhalten  worden  ist,  gebe  ich  hier  eine  Zusammenstellung 
sämmtllcher  Bruchstücke,    und  bezeichne   der  Kürze  halber  zu 


Oltrid   I.    (Kinleilung.) 
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diesem  Zwecke  die  WolfFeiibüttler  Blätter  mit  W,  die  kinder- 
lingschen  mit  K,  die  Bonner  mit  ß,  das  diezische  mit  l),  die 
böckinffschen  mit  H.^ 


I    14     19  -  24/ 

. '  Kl"  (miten  eine  Zeile  abgeschnitten). 

15-34    Kl''  (unten  eine  Zeile  abgeschnitten). 

A^"  (unten  zwei  Zeilen  abgeschnitten). 

16,  1-3' 

G  -  24   äj2*  (unten  zwei  Zeilen  abgeschnitten). 

2"  -  28) 

Blatt  zu  Bonner  Deckel  5. 

17,  1-16^ 

62  -  78/  Streifen    zu    Bonner   Deckel  5    (unten   zwei 

18,  1         ^  Zeilen  abgeschnitten). 

4-23    Streifen  mit  K2  zusammenhängend  a  (unten 
eine  Zeile  abgeschnitten). 
25  -  43    Streifen  mit  K2  zusammenhängend  b  (unten 

zwei  Zeilen  abgeschnitten). 
46         /  Streifen  mit  Kl  zusammenhängend  a  (unten 

19,  1  -  18\  eine  Zeile  abgeschnitten). 

20  -  27J 

'  Streifen  mit  Kl  zusammenhängend  b. 

20,  1  -  10\ 

22,  43-62    ß/"  (dazu  Bonner  Deckel  1). 

23,  1-20    ß/*  (oben  eine  Zeile  abgeschnitten). 

27,  57-70^  Streifen  mit  Bl   zusammenhängend  a  (oben 

28,  1-5^  eine  Zeile  abgeschnitten). 

7-20    Streifen  mit  Bl  zusammenhängend  b. 

II.      1 ,  20  -  38    Streifen  mit  D  zusammenhängend   a   (oben 

zwei  Zeilen  abgeschnitten). 

41  -  50/  Streifen   mit   D  zusammenhängend   b   (oben 

2,     1  -    8(  zwei  Zeilen  abgeschnitten). 

9-29    Streifen  mit  B3  zusammenhängend  a. 

30  —  38/ 

I  Streifen  mit  B3  zusammenhängend  b. 

ö,  1    —    1  1  * 

12-31   Blatt  zu  Bonner  Deckel  6. 


1.  Graff  hat  auch  in  seiner  Ausgabe  die  verschiedenen  Bruchslücke  mit  verschie- 
denen Buchstaben  bezeichnet.  Da  es  aber  Iceinem  Zweifel  unterliegt,  dass  diese 
sämmtlichen  Bruchstücke  zu  Einer  Handschrift  gehören,  sind  sie  sämmtlich  durch 
eine  gemeinsame  Abkürzung  zu  bezeichnen. 
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54-    68J  , 

4        1  _      rj^^^"  ^^^'^^  Bonner  Deckel  2). 

6-26   BIK 
27  -    47    Streifen  mit  B2  zusainmenhängend  a. 
48  -    68    Streifen  mit   B2  zusammenhängend  b. 

90-108)         ., 
,  ,  Streifen  zu  Bonner  Deckel  6. 

2-22    B.i'  (dazu  Bonner  Deckel  3). 

23-    28/  „ 

ß.5* 

17  -    35   D-  (dazu  Bonner  Deckel  4). 

38  -    56    />*  (oben  zwei  Zeilen  abgeschnitten). 

111.    10,     40-    4C;  ,      .^ 

M         1-13    '^''''-'"''"  ^"  Bonner  Deckel  7. 

44,     88-  108    Blatt  zu  Bonner  Deckel  7. 

20,     54-    74    Wl". 

75-    95    WlK 

9C-  116    It'>. 

117  -  137    W2'>. 

139-158    Streifen  mit  ///  zusanuneniiängend  a   (oben 

eine  Zeile  abgescimitten). 
160-179    Streifen  mit  Hl  zusammeniiängend  b. 

22,  40-    60   Hl". 
61  -    68/  „ 

23,  1  -    12^ 

13-  33  H  .}". 
34-  54  ll.J'-. 
55  -    60; 


24,       1-  U\  *^^- 

15-  35    W4K 

36  -  56    Streifen  mit  H2  zusammenhängend  a. 

57  -  77    Streifen  mit  H2  zusammenhängend  6. 


IV.      2,     16-    34^ 

3,       1  \         ■ 

2-22  H2i>. 


V.    20,     48-    65   Blatt  zu  Bomier  Deckel  8. 

111  -  116/  ^     . 
„,  ,  Streifen  zu  Bonner  Deckel  8. 
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n. 

Freisinger  (-Münchner)  Handschrift  (Codex  Frisingensis). 

Vierzig  Jahre  später,  als  Ivnittel  die  ersten  Bruchstücke 
der  zerschnittenen  Handschrift  auffand,  tauchte  auch  die  Kunde 
des  Freisinger  Codex  wieder  auf,  welcher  sich  zwei  Jahre  später 
■\\irklich  wieder  vorfand. 

Wie  bereits  erwähnt,  hat  Beatus  Rhenanus  des  Freisinger 
Codex  zuerst  gedacht.  Er  hatte  aus  demselben,  ausser  den 
bereits  oben  angefülirten  Versen  auch  die  Schlussworte  der 
Handschrift  niitgctheilt ,  eben  durch  diese  Angabe  aber  zu  man- 
cherlei Irrthümern  über  den  Verfasser  des  Gedichtes  Veranlas- 
sung gegeben.  W.  Lazius  '  hielt  nämlich  Waldo  für  den  Ver- 
fasser des  Gedichtes,  welcher  Ansicht  auch  Usser'^  war,  wess- 
halb  ihn  aber  der  gleichfalls  genannte  Whartonus  ^  zurechtweist, 
und  bemerkt,  der  von  Ehenanus  aufgefundene  Codex  enthalte 
Otfrids  Evangelienharmonie,  und  sei  auf  Befehl  des  Bischofes 
Waldo  nur  abgeschrieben.  Pasquier*  meint,  Sigihardus  sei  der 
Dichter,  welche  Behauptung,  aufPasquier  vertrauend,  auch  die 
Histoire  Litt,  de  France  aufnahm ' ,  später  aber  berichtigte.  * 

Allerdings  hatte  auch  schon  Wigideus  Himd ''  Einiges  zur 
Aufklärung  dieser  Irrthümer  beigetragen,  indem  er  hervorhob, 
der  Codex  sei  unter  dem  Freisinger  Bischof  Waldo,  der  Kai'ls 
des  Dicken  Kanzler  war  {883  —  906)  um-  abgeschrieben 
worden,  allein  auch  er  wusste  nicht,  dass  das  Gedicht  Otfrid 
zuzuschreiben  sei ,  sondern  stimmte  in  Hinsicht  der  Zeitbestim- 
mtmg  des  Gedichtes  der  oben  angeführten  Ansicht  des  Rhe- 
nanus bei.  Erst  Lambecius  verbreitete  über  diesen  Codex  etwas 
mehr  Licht,  indem  er  nicht  niu-  anführt,  der  Codex  sei  imter 
Waldo  von  einem  älteren  Codex  abgeschrieben  worden,  sondern 


1.  De  gentium  aliquot  migrationibus.  Lib.  XII.  Basil.  1557.  pag.  81. 

2.  Hist.  dogmatica  de  scripl.  et  sacris  vernaculis.    Londini  1690.   pag.  124. 

3.  Auctarium  Hist.  dogm.  Jac.  Usseri    de  Script,  et  sacr.  vernaculis.    Londini  1689. 
pag.  370. 

4  Rechcrches  de  la  France.    1665.   Tom.  I.  Lib.  VII.  cap.  3.  pag.  686. 

5.  Tom.  IV.  pag.  277. 

6.  Tom.  V.  pag.  369. 

7.  Metropolis  Salisburgensis.    Ratisbonae  1629.    Tom.  I.  pag.  71. 


VIII.    Handschriften.  149 

denselben  auch  als  eine  mangelhafte  Handschrift  des  otfridschen 
Evangelienbuches  bezeichnet,  welche  Angabe  Hickesius  und 
Andere  in  ihre  Werke  aufnahmen. 

Es  schleppte  sich  demnach  die  Kunde  über  die  Freisinger 
Handschrift  auf  Grund  der  mangelhaften  Angaben  bei  Rhenanus 
immer  fort.  Allein  trotz  dieser  öfter  wederholten  Angaben  kam 
es  doch  Niemand  in  den  Sinn,  der  Richtigkeit  oder  Unrichtig- 
keit dieser  Bemerkungen  und  der  Handschrift  selbst  näher  nach- 
zuforschen, und  so  konnte  es  kommen,  dass  man  fast  bis  ins 
zweite  Jahrzehend  dieses  Jahrhunderts  über  diese  Handschrift 
nicht  im  Klaren  war,  und  .selbst  noch  zu  einer  Zeit,  in  der  sie 
schon  längst  wieder  aufgefunden  war,  die  Frage  aufwarf,  wo 
sie  sich  wohl  befinden  könne?' 

^Vahrscheinlich  hat  man  die  Handschrift  nach  des  Rhenanus 
Zeiten  als  ein  werthloses  Buch  mit  anderen  gleichgültigen  Dingen 
bei  Seite  gelegt;  vielleicht,  dass  man  auch  gar  nicht  mein-  wusste, 
wo  sie  hingekommen,  aber  schon  im  Jahre  1.565  fand  sie  der  Frei- 
singer Bischof  Herzog  Ernst  von  Bayern  (1506—1612)  in  einer 
alten  Kiste  wieder  auf,  und  von  mm  an  mag  sie  beständig  in  der 
Freisinger  Bibliothek,  freilich  stets  imbeachtet,  aufbewahrt  wor- 
den sein.  So  viel  ist  wenigstens  gewiss ,  dass  sie  zu  den  Zelten 
Meichelbecks  dort  war.  Er  schreibt':  ..Exstat  etiamnum 
pretiosns  ille  codex,  cujus  verba  initialia  haec  sunt: 
Incipit  Über  evangeliorum  Domini  gratia  theodisce  conscripiiis.  Cur 
scriptor  hunc  librum  theodisce  dictaverit."  Nachdem  er  drei  Lang- 
zeilen angeführt,  fährt  er  also  fort:  ..Atquc  haec  ex  ipso 
codice  extra  here  atque  in  super  monere  vi  sunt  est, 
codicem  illum  vel  certe  ei  non  midtum  absimilem  alterius  erudi- 
tissiwi  viri  opera  fortassis  intra  breve  temporis  spatium  mundo 
plenius  publicatum  iri." 

Ja,  der  Codex  scheint  sogar  wirklich  gebraucht  worden  zu 
sein.    Es  berichtet  nämlich  H.  H  o  ff m  a  n  n  ' ,  er  habe  Im  Jahre 

1.  H.Tgcn,  Grundriss.  pag.  28.  —  Im  Jalire  1788  hatte  Köhler  (Anweisung  zur 
Reisekludieit  für  junge  Gelehrte.  Maijdebur^  1788.  I.  Thl.  pag.  123~l  berichtet: 
..Die  einzige  Handschrift  von  Olfrid  war  im  Kloster  St.  Corbinian  in  Freysing. 
Von  hier  kam  sie  an  den  Bischof  von  Aichstädt  und  später  an  den  Abt  von  Golt- 
weig,"  welche  Angabc  jedoch  der  Mitherausgeber  des  Werkes,  Kindlinger,  in 
einer  Note  mit  Bezugnahme  auf  Hoffmanns  und  Schoetlgens  oben  angeführte 
Dissertationen  berichtigt. 

2.  Historia  Frisingensis.    1724.    Tom.  I.  pag.  155. 

3.  Fundgruben.  Band  I.  pag.  42.  Anm. 
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1827  in  der  Bibliothek  des  Stiftes  Göttweig  eine  mit  G.  29  be- 
zeichnete ,  gut  geseliriebene  Abschrift  gesehen,  welche  aus 
der  Mitte  des  vorigen  Jahriiunderts  stammen  mag,  und  sogar 
auf  Bessels  Veranlassung  geschrieben  sein  konnte.  Dieser  aller- 
dings sehr  bestimmten  Mittheilung  HofFnianns  steht  aber  eine 
ebenso  bestimmte  Mittheilung  des  jetzigen  Bibliothekars  von 
Göttweig  P.  Gottfried  Reich  hart  entgegen.  Auf  eine  An- 
frage nämlich  theilte  mir  lüichhart  mit,  dass  sich  dermalen  eine 
Abschrift  von  Otfrids  Evangelienbuch  in  Göttweig  nicht  befinde, 
und  dass  alle  Nachforschungen  über  das  ehemalige  Vorhanden- 
sein derselben  fruchtlos  geblieben  seien.  Auch  keinerlei  Schlag- 
wort im  alphabetischen  Materieuregister  liess  eine  Spm-  einer 
Handschrift  entdecken,  ebenso  wenig  als  bei  sorgfältiger  Durch- 
sicht des  handschriftlichen  Nachlasses  des  Abtes  Bessel  von  der 
erwähnten  Handschrift  irgendwie  etwas  zu  entdecken  war. 

Was  es  demnach  mit  der  von  Hoffmann  angeführten  Ab- 
schrift für  eine  Bewandtniss  habe,  ob  sie  wirklich  1827  in  Gött- 
weig gewesen,  imd  in  der  Folge  etwa  in  eine  andere  Bibliothek 
gekommen  ist,  kann  ich  ebenso  wenig,  ohne  Beweise  hiefür  zu 
haben,  annehmen,  als  ich  geradezu  glauben  will.  Hoffmann  habe 
sich  bei  seiner  Angabe  wohl  nicht  in  der  Sache,  aber  etwa  in 
dem  Orte,  wo  er  die  Abschrift  sah,  geirrt.  Trotz  meiner  an- 
gewandten Mühe  konnte  ich  mir  über  das  Vorhandensein  oder 
Nichtvorhandensein  fraglicher  Abschrift  keine  genaue  Kunde 
verschaffen. 

Am  Anfange  dieses  Jahrhunderts  kam  der  um  die  Literatur 
hochverdiente  Freiherr  von  Are t in  bei  seinen  wissenschaft- 
lichen Reisen  auch  nach  Freising,  und  ward  durch  eine  Stelle 
aus  Braga  und  Hermode  wieder  an  den  Freisinger  Codex  erin- 
nert",   wusste  aber  1803   noch  nicht  anzugeben,    ob  sich  unter 

1.  Die  Stelle  steht:  Bragur,  Lit.  Magazin  für  Deutsche  und  nordische  Vorzeit  von 
Gräter.  Leipzig  1802.  Band  VII.  2.  Abth.  pag.  255.  und  laulel:  ..Auf  eine  An- 
frage, welche  Gräler  an  den  Staalsrath  Pfeffel  richtete,  ob  ihm  bei  seinen  diplo- 
matischen Forschungen  nicht  noch  andere  poetische  Stücke  ausser  dem  Wesso- 
brunner  Gebet  bekannt  geworden  seien,  antwortete  dieser  unterm  20.  Nov.  1798 
unter  Anderem:  Mir  ist  bei  meinen  diplomatischen  Kreuzzügen  durch  Bayern 
kein  deutscher  Dichter  aus  dem  achten  oder  neunten  Jahrhundert,  nicht  einmal 
aus  dem  folgenden  Jahrhundert  aufgeslosscn,  und  ebenso  wenig  traf  ich  in  den 
mir  geüffnclen  Archiven  und  Bibliotheken  ein  altdeutsches  Monument.  In  der 
Donibibliothek  zu  Freising  liegen  sehr  alte  poetische  Paraphrasen  der  Psalmen 
tind  Evangelien,  die  nach  der  Beschreibung,  die  mir  ein  diplomatischer  Schüler 
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den  von  Freising  nach  München  gebrachten  Handsciirifteu  der 
Codex  befinde ' ,  oder  ob  er  verloren  sei.  Indess  schon  im  fol- 
genden Jahre  konnte  er  dessen  Auffindung  anzeigen.  ^ 

Der  Codex  \  der  sicli  dermalen  in  München  befindet  (Codex 
genu.  14.  Cimel.  III.  4.  d),  besteht  aus  einhundertfünfundzwanzig 
Pergamentblättern  in  Folio,  enthält  auf  jeder  Seite  neunund- 
zwanzig Zeilen,  und  beginnt  mit  dem  ersten  Capitel  des  ersten 
Buches,  worauf  sofort  das  cbitte  Capitel  folgt.  Es  fehlt  dem- 
nacli  ausser  den  drei  Zuschriften  an  König  Ludwig,  Bischof 
Salomo  und  Liutbert,  aucli  das  zweite  Capitel  des  ersten  Buches. 
Die  Handschrift  schlicsst  auf  fol.  125"  mit  folgendem  Gebete, 
das  sich  in  keiner  anderen  Handschrift  wieder  findet: 

Du  himilisco  trohtin  .  Ginade  uns  mit  mahtin. 

In  din  felbes  riche  .  Sofo  dir  giliche. 
Trohtin  chrift  in  himile  .  Mit  dines  fater  fegane. 

Gmade  uns  in  euuon  .  Daz  mir  ni  liden  uucuuun. 

worunter  steht : 

Uualdo   episcopus  istud   cuangelium   fieri  jussit.     Ego   sigi- 
hardus  indignus  presbyter  scripsi. 

Die  Zuschrift  an  die  St.  Galler  Mönche  Hartmuat  und  We- 
rinbert  fehlt  gleichfalls.  Aber  nicht  nur  am  Anfange  und  Ende 
ist  die  Handschrift  mangelhaft ,  sondern  auch  im  Imiern ;  es 
fehlen  die  Inhaltsangaben  zum  ersten,  zweiten,  dritten  und  viei- 
ten  Buche;  im  elften  Capitel  des  ersten  Buches  fehlt  Vers  14; 
im  dritten  Capitel  des  dritten  Buches  die  zweite  Halbzeile  von 
Vers  8,  sowie  Vers  9  und  die  erste  Halbzeile  von  10.  Auch 
bedeutende  Unachtsamkeiten  kommen  vor,  wodm-ch  sich  die 
Handschrift  schon  nach  der  äusseren  Betrachtimg  als  eine  un- 
genaue imd  flüchtige  ausweist.  Im  neunten  Capitel  des  zweiten 
Buches  ist  die  zweite  Hälfte  des  Verses  89  als  zweite  Hälfte 
des  Verses  90  wiederholt.    Im  achten  Capitel  des  dritten  Buches 


und  Gcliülfe  des  bci'ühmlcn  Meichclbcck  davon  m.iclUc,  das  voUo  Gepräge  von 
der  agilolfingischcn  oder  karolingischen  Periode  tragen.  Es  war  mir  Millheilung 
dieser  uralten  Codicum  versprochen,  aber  meine  plötzliche  Abberufung  nach  Ver- 
sailles entzog  mir  ihre  Einsicht." 

1.  Beiträge  zur  Geschichte  und  Literatur.    München.    Band  1.  Stück  1.  pag.  51-58. 

2.  Beiträge.    Band  2.  Stück  5.  pag.  91. 

3.  Ein  Facsimile  s.  in  der  Beilage   und  bei  Silveslre,   Paleographie   universelle. 
Paris  1841.    Quatrienie  partie. 
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fehlen  Vers  3-44,  und  stehen  fälschlich  hinter  Vers  14  des  zehn- 
ten Capitels;  in  demselben  Buche  fehlen  im  dreizehnten  Capitel 
Vers  16-57,  und  sind  schon  hinter  Vers  18  des  zwölften  Ca- 
pitels gesetzt. 

Auf  dem  ersten  Blatte  und  in  den  drei  ersten  Zeilen  der 
dritten  Seite  sind  Langzeilen  geschrieben,  von  denen  je  eine 
mit  einem  grossen  rothen  Anfangsbuchstaben  beginnt,  die  zweite 
dazu  gehörige  Zeile  aber ,  welche  etwas  eingerückt  ist ,  mit  einer 
schwarzen  Initiale.  Die  Ilalbzeilen  jeder  Langzeile  sind  durch 
einen  Punkt  getrennt,  und  die  zweite  Hälfte  jeder  Langzeile 
besinnt  stets  mit  kleinem  Buchstaben.  Von  der  vierten  Zeile 
der  dritten  Seite  an  sind  die  Ilalbzeilen  in  zwei  Spalten  ge- 
schrieben, wobei  jede  Kurzzeile  einen  grossen  Anfangsbuch- 
staben hat.  Die  erste  von  je  zwei  zusammengehörigen  Lang- 
zeilen beginnt  mit  einem  rothen  Anfangsbuchstaben.     Z.  B. : 

Er  allen  uuoroltkreftin  loh  cngilo  gifceftin 

So  rumo  ouh  fo  in  ahton  Man  ni  mag  gitrahton 

Er  fe  ich  himil  uurti  loh  hcrda  ouh  l'o  herti 

Ouh  uuiht  in  diu  gifuarit  Thaz   l'ellu  thriu  ruarit. 

Etwas  später,  1816,  kam  auch  wieder  von  Rom  nach  Hei- 
delberg zurück  die 


m. 

Heidelberger  Handschrift  (Codex  Palatinus). 

Mone  theilte  sogleich  in  seiner  Inauguraldissertation  '  Pro- 
ben mit,  und  Fr.  Wilken  beschrieb  sie  ein  Jahr  darauf.  - 

Die  Handschrift  (Cod.  Palat.  42.)  enthält  zweihundertund- 
zwei Pergamentblätter  in  Quart,  beginnt  mit  Vers  76  der  Zu- 
schrift an  Ludwig: 

bimide  ouh  allo  pma  .  got  freuue  fela  finA, 

1.  De  cmendanda  rat.  grammat.   Heidelberg  1816. 

2.  Geschichte  der  Bildung  und  Beraubung  und  Vernichtung  der  alten  Heidelberger 
Büchersammlungen.  1817.  pag.  303.  —  "Während  sich  der  Codex  in  Rom  befand, 
beschrieb  ihn  Jos.  Blanchini,  evangeliarium  quadruplex.  Rom  1748.  Pars  IL 
fol.  DC.  Nro.  IX.  —  Facsimile  s.  unten.  Blanchini  gibt  1.  c.  tab.  III.  ein 
Facsimile  von  fol.  26'".  In  dem  oben  angeführten  "Werke  :  Nouveau  traite  de  Diplo- 
matique steht  auf  PI.  XL  Nro.  5  die  Ueberschrift  des  fünfzehnten  Capitels  des 
ersten  Buches. 
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und  .«chliesst  auf  der  zweiten  Seite  de.«  Blattes  hunderteinund- 
neunzig  mit  dem  264.  Verse  aus  dem  dreiundzwanzigsten  Capitel 
des  fünften  Buches: 

zi  themo  thionofte  .  fie  fmt  thar  al  gidrofte. 

Die  noch  übrigen  Verse  dieses  Capitels,  ebenso  wie  auch  Ca- 
pitel vier  -  und  fünfundzwanzig  fehlen ,  und  nach  acht  weissen 
Papicrbltittern  folgt  auf  Blatt  zweihundert  der  Schluss  von  Ot- 
frids  Zuschrift  an  die  St.  Galler  Mönche  anfangend  mit  Vers  1 42 : 

gibietent  ims  zi  uiiare  .  uuir  unfih  minnon  hiarE 

bi.s  zum  Schlüsse.  Die  zweite  Seite  des  Blattes  zweihundert 
enthält  den  Leich  vom  heiligen  Georg. ' 

Auf  jeder  Seite  stehen  einundzwanzig  Langzeilen,  von  denen 
je  eine  mit  einem  grossen  rothen  Anfangsbuchstaben  beginnt, 
die  zweite  dazu  gehörige  aber,  welche  etwas  eingerückt  ist,  mit 
einem  kleinen.  Die  beiden  Hälften  jeder  Langzeile  sind  durch 
einen  Punkt  getrennt;  die  zweite  Halbzeile  besrinnt  stets  mit 
kleinem  Buchstaben. 

Sowohl  die  Münchner,  als  auch  die  Heidelberger  Hand- 
schrift sind  demnach  als  mangelhaft  zu  bezeichnen  im  Ver- 
gleich zur 


IV. 

Wiener  Handschrift  (Codex  Vindobonensis). 

Diese  Handschrift^  (Cod.  2687.  sonst  Th.  345)  enthält  näm- 
lich   auf  einhundertvierundneunzig  Pergamentblättern   in  Quart 


1.  Zuerst  abgeschrieben  im  Jahre  1699  in  Rom  von  Roslgaard,  und  nach  dieser 
Abschrift  gedruckt  in  dem  Lectionum  theotiscarum  specimen  von  Sandvig.  Ko- 
penh.  1783,  woraus  es  Nyerups  Symbolae  ad  lileraluram  teulonicam  antlquio- 
rera  (Kopenh.  1787)  wiederholen.  Die  Lücken,  welche  Roslgaard  gelassen,  er- 
gänzte Wilken  in  seiner  Gesch.  der  Heidelb.  Bibliothek  nach  einer  Abschrift  Mones.  . 
1824  gab  Hoff  mann  den  Georgslcich  im  einzelnen  Abdrucke  heraus,  und 
wiederholte  ihn  später  im  ersten  Bande  seiner  Fundgruben.  Zuletzt  von  Hau  pt 
in  den  Verhandlungen  der  kl.  preuss.  Akademie  der  Wissenschaften.  1854. 
pag.  501  —  512. 

2.  Beschrieben  ausser  von  Lambecius  in  A.  F.  Kollarii,  Analecta  monumen- 
torum  omnis  aevi  Vindoboncnsia.  Vindob.  1761.  tom.  I.  pag.  643.  —  Jac.  Fr. 
Reimmann,  Bibiiolheca  acromallca.  Hannover  1712.  pag.  140  sq.  —  M.Denis, 
Codices   MS.   theologici.    Wien  1793.    vol.  I.   pars  I.   pag.  427.   —     Hoffmann, 
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die  ganze  Zuschrift  an  König  Ludwg  und  die  St.  Galler 
Mönche,  sowie  auch  die  in  der  Heidelberger  Handschrift  feh- 
lenden Capitel  des  fünften  Buches.  Auf  jeder  Seite  stehen 
einundzwanzig  Langzeilen,  von  denen  je  eine  mit  einem  grossen 
rothen  Anfangsbuchstaben  beginnt,  die  zweite  dazu  gehörige 
Langzeile  aber,  welche  etwas  eingerückt  ist,  mit  einem  kleinen 
Buchstaben. 

Auf  einem  Vorsetzblatte  befindet  sich  eine  gemalte  Ver- 
zierung und  im  Codex  selbst  treffen  wir  drei  Abl)ildungcn. 
1 .  Auf  fol.  1 1 2  am  Schlüsse  des  dritten  Buches  ein  theilweise 
gemaltes  und  jedenfalls  von  zwei  ganz  verschiedenen  Händen 
in  zwei  weit  von  einander  abliegenden  Zeiträumen  ausgeführtes 
Bild,  den  Einzug  Christi  in  -Jerusalem  darstellend.  Das  Bild 
scheint  nach  der  Architektur  des  Gebäudes,  dem  Costüme  und 
der  Form  des  Kreuzes  über  dem  Gebäude  nach  einem  griechischen 
oder  byzantinischen  Muster  gefertigt  zu  sein. '  2.  Auf  der  Rück- 
seite desselben  Blattes  befindet  sich  ein  gleichfalls  theilweise  ge- 
maltes Bild,  das  Abendmahl  Christi  vorstellend.  3.  Vor  dem 
fünften  Buche  befindet  sich  auf  der  zweiten  Seite  des  einhim- 
dert(b-eiundfünfzi"'sten    Blattes     eine    gemalte    Darstelluus:    der 

D  o  O 

Kreuzigung.  - 
Schrift.  Jede  der  vier '  bekannten  Handschriften  ist  mit  karolingischer 


Verzeichnis,«!  der  alldeulschcn  Handscliriflcn  der  Wiener  Bibliothek.  1841.  pagf.  1. 
Nro.  1.  Vgl.  Graff,  Diutisca  III.  2.  Auch  Gcntilotli,  Forlosia  ijedenken  des 
Codex  in  ihren  noch  handschriftlich  in  Wien  liegenden  Arbeiten. 
(.  Facsimile  dieses  Bildes  bei  Sylvestre  Band  IV.  und  bei  Westwood,  Palaeo- 
s;raphia  sacra.  London  1855.,  wo  auch  Schriftproben;  bei  Sylvestre  Vers  1  der 
Praef.  zum  vierten  Buche,  bei  Westwood  die  zwei  ersten  Zeilen  desselben  Ca- 
pitcls. 

2.  Abbildungen  der  drei  Zeichnungen  bei  Schilter,  thesaurus  antiqq.  leult. 

3.  Früher  wurden  ausser  den  eben  angeftihrten  Handschriften  auch  noch  folgende 
aufgezählt:  Job.  Gottlob  Olearius  berichtet  aus  der  Erinnerung  (Abacus 
patrologicus.  pag.  350.  Bibl.  eccles.  Tom.  III.  pag.  50),  dass  ihm  im  Jahr  1658, 
als  er  während  der  Kaiserkrönung  in  Frankfurt  gewesen,  eine  Handschrift  von 
Otfrids  Evangclienbuch  gezeigt  worden  sei,  auf  welche  Nachricht  A.  Fabricius 
und  ein  Anderer  in  den  monatlichen  Unterredungen  (1691.  pag.  721)  achtete. 
Ich  habe  mich  in  Frankfurt  selbst  aufs  genaueste  erkundiget,  und  Fr.  Böhmer 
versicherte  mich,  dass  sich  in  Katalogen  etc.  keine  Spur  von  einer  solchen 
Handschrift  finde.  Es  dürfte  demnach  die  Angabe  des  Olearius  auf  einer  Ver- 
wechslung des  Druckes  des  genannten  Evangelienbuches  mit  einer  Handschrift 
(Monatliche  Unterredungen.  1698.  pag.  491),  oder  was  mir  wahrscheinlicher  dünkt, 
eine  Verwechslung  des  allerdings  in  Frankfurt  befindlichen  Otnit  —  mit  Olfrid 
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Minuskel  geschrieben,  die  Initialen  aber,  sowie  die  einzelnen 
Capitclüberschriften  und  die  erste  Zeile  einzelner  Capitel  zum 
Theil  ganz,  zum  Tlieil  halb  mit  römischen  Capitalbuchstaben. 
Am  Rande  einer  jeden  Handsclu-ift  stehen  gleichfalls  roth  die 
Parallelen  aus  der  Vulgata,  welche  ich  im  Anhange  habe  ab- 
drucken lassen. 

Jede  der  Handschriften  ist  femer  mit  Accenten  versehen,  Accentf. 
über  deren  Zweck  und  Bedeutung  ich  mich  bereits  oben  im 
Allgemeinen  ausgesprochen  habe.  Eben  diese  Bedeutung  kann 
man  den  Accenten  aber  nur  in  der  Wiener  und  Heidelberger 
und  zerschnittenen  Handschrift  beimessen,  denn  in  der  Münchner 
sind  sie  ohne  alles  Verständniss  sinn-  und  planlos  angewendet. 

In  den  ersten  Capitehi  des  ersten  Buches  ist  im  Allgemeinen 
fast  jede  Sylbe  accentuiert;  stellenweise  findet  sich  wii-klich  über 
jedem  Vokal  ein  Accent.  Icii  gebe  eine  Probe  dieser  Accen- 
tuierung  vorerst  aus  dem  sechsten  Capitel. 

Giuuihit  biCtu  m  uuibon  .  ioh  untar  uueroltmagadon. 

ift  fünft  alles  vuihes  .  uuahsmo  reues  thmes. 
Umo  uuard  ih  lo  fo  umrdig  .  fora  druhtme. 

thaz  lelba  muater  Im  .  giang  mnan  hus  mm. 
bo  Ihunio  lo  ili  giliorta  .  tliia  Itimnum  tina. 

fo  bhdta  fih  mgegin  thu*  .  thaz  mm  kiiid  mnar  nur. 
Allo  umhi  m  uuerolti  .   thir  gotes  boto  fageti. 

fie  quement  fo  gimeinit  .  ubar  thm  houbit. 


statlfindon.  Joerdens  in  seinem  Lcxilvon  deulselicr  Dichter  und  Prosaisten 
(Band  IV.  pag.  148)  zählt  ausser  den  oben  angegebenen  Handschriften  noch  eine 
Münchner,  eine  junianische  und  eine  Frankfurter  auf.  Die  erste  ist  aber  sicher 
keine  andere,  als  die  ehemals  Freisinger,  jetzt  Münchner;  die  zweite  ist  die 
schon  oben  erwähnte  Abschrift  des  Junius  (Monatliche  Unterredungen.  1691. 
pag.  721),  und  die  Angabe  über  die  dritte  dürfte  vielleicht  eben  aus  Olearius 
gezogen  sein,  und  enlbehrt  also  sicher  alles  Grundes,  obgleich  auch  Koch  ^Kom. 
pcndium  der  deutschen  Lit. -Gesch.  Berlin  1795.  2.  Ausg.  Band  II.  pag.  306)  und 
Rotermund  (Ergänzung  zu  Jöchers  Gelchrtenlcx.  Band  5.  pag.  1269)  dieselbe 
Angabe  wiederholen.  —  Indess  scheint  es  doch  noch  eine  fünfte  Handschrift 
gegeben  zu  haben.  In  einem  Briefe  vom  22.  April  1563  schreibt  Conrad  Gesner 
an  Pirminius  Gassar:  «Nudius  terlius  a  Vuillielmo  R  e  yfjenst  einio, 
ifui  hdliitat  prope  StoUberyain,  accepi  dtio  f'olia  specimen  Olfriili  lui ,  ipiae 
mihi  transscripsit  ex  codice ,  qui  illic  in  monasterio  quoda/n  puto  habetur; 
est  aiitetn  priiicipium  priini  rnpitis  Lucae ,  idem  plune  cum  tuo ,  sed  tu  non- 
nihil  emendatius  descripsisse  inderis."  Cf.  Brief  vom  11.  August  desselben  Jahres 
und  Joh.  Hanhart,  Conrad  Gesner.    WinUrthur  1824.    p.ig.  205. 
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Nu  Iingemus  alle  .  inannolih  bi  barne. 
uuio  Kiml  (liiiri  .  loralago  man. 

TT      'l  '     1   '      1      l"    '  rl     I  c'      I  '    I 

Uuola  Kind  diiiri  .  lorafago  man. 

I     1  '    1,    '     '       ii  "   1  "i'       I     I       h  I   I 

la  kimdt  er  ^ns  thia  heih  .  er  er  giboran  uiian. 

Die  Verse  1 1  -  28  aus  dem  zehnten  Capitel  sind  also  ac- 
centuiert : 

Nu  uuiht  er  gmadon  .  then  unfen  altmagon. 

gihugit  thaz  er  her  iz  liaz  .  thaz  er  m  ofto.  gihiaz. 

Sof  er  gihiaz  muuanne  .  tlienio  drutnianne. 

,,         I     I        j        i,.n    I      ■     i'  i  '     f        i\i 
thaz  er  uns  Im  gilmni  .  m  lichamen  gabi. 

Thaz  uuir  fo  gidroTte  .  ibn  fianton  irlofte.    {Diese  Zeile  ohne 

Accent.) 

unforahtenti  .  fm  nno  thiononti. 
In  umlu  inti  m  rihtl  .  l'ora  fineru  gil'ihti. 

alla  dagafrilti  .   tiucr  uns  ift  lichenti. 
«  Int  ih  foal  thir  fagen  kiiul  min  .  tbu  bift  foraCago  I'm. 

thu  l'calt  druhtine  .  nhten  uuega  fine. 
Thaz  umzin  thefe  liuti  .  thaz  er  ift  heil  gebenti. 

inti  fie  ouh  iruuente  .  fonne  dmfeles  gibente. 
Ginada  fino  uuarun  .  thaz  iimr  nan  harto  ruuuun. 

bi  thiu  ift  er  lelbo  in  noti  .  nu  mifer  uuifonti. 
Mit  droftu  ouh  thie  gifpreche  .  thie  fizzint  innan  beche. 

unfe  fuazzi  ouh  rihte  .  in  fme  vuega  rehte. 
Uuuahs  thaz  kind  in  edili  .  mit  gote  thihcnti. 

ioh  fafteta  i«  zi  note  .  in  uualdes  einote. 

Gegen  Ende  des  ersten  Buches  imd  im  zweiten  sind  die 
Accente  etwas  spärlicher  angewendet,  und  im  dritten  Buche 
werden  sie  so  selten,  als  sie  im  ersten  überschwänglich  waren. 
Im  einundzwanzigsten  Capitel  des  genannten  Buches  steht  nur 
über  Fii-hhe  in  der  ersten ,  lamer  in  der  letzten  Zeile  ein  Accent. 
Im  vierundzwanzigsten  Capitel  steht  siebenmal  über  lo,  einmal 
über  lu  und  ausserdem  noch  über  zwölf  Wörtern  ein  Accent. 
Auf  fol.  TS""  ist  10  zwei  Mal,  und  ausserdem  noch  Ein  Wort 
accentuiert.  Auf  fol.  74"  ist  lo  zwei  Mal ,  sonst  aber  kein  Wort 
accentuiert,  ebenso  wie  auch  auf  fol.  74''  nur  das  einzige  Wort  lo 
accentuiert  ist.  Auf  dem  darauffolgenden  fol.  75'  sind  drei  Wörter 
accentuiert,  und  auf  75''  nur  Eines.  Etwas  häufiger  werden  die 
Accente  wieder  im  fünften  Buche.  Aber  ebenso  wenig  als  am 
Anfange  und  in  der  Mitte  lässt  sich  erkennen,  dass  der  Ab- 
schreiber gewusst  hat,  warum  er  Accente  setzte. 
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Ebenso  wenig  al.s  man  diesen  Aeceuten  metrische  Bedeu- 
tung und  dem  Abschreiber  ein  Verständni.ss  und  Bewiisstsein 
seiner  Accentuierung  beimessen  itann,  ebenso  wenig  lässt  sich 
bestimmen,  ob  andere  mehr  in  SchHngonform  ausgeprägte  Ac- 
cente  nur  einem  Zufalle,  einem  bewusst-  und  bedeutungslosen 
Federzuge  ihr  Entstehen  verdanken,  oder  aber  mit  Absicht 
angewendet  sind.  Man  könnte  die  Zeichen  etwa  für  Circum- 
flexe  halten,  wenn  nicht  der  Umstand  dagegen  spräche,  dass 
sie  manchmal  auf  kurze  Vokale  treffen;  auch  für  Neumen  könn- 
ten diese  Zeichen  gelten,  wenn  niciit  wieder  das  ganz  sporadische 
Vorkonmien  derselben  über  nur  ganz  wenigen  Wörtern  die  ^^'ahr- 
scheinlichkcit  verminderte  oder  eigentlich  aufhöbe.  Wie  über 
vieles  Andere  hat  auch  hierüber  Graft'  nichts  angemerkt.  Ich 
habe  in  meiner  Ausgabe  diese  jedenfalls  von  allen  anderen  im 
Codex  vorkommenden  Accenten  sehr  abweichenden  Zeichen  durch 
circunitlektierte  Buchstaben  bezeichnet. 

Aber   die  Acccntc   in    der  Wiener,   Heidelberger  und  zer- 
schnittenen Handschrift   haben    nicht   bloss   eine   metrische  Be- 
deutung, sondern  sie  stehen  auch  häufig  über  den  Silben: 
i'ä ,    10 ,    f  li ,    itü , 

um  dem  anlautenden  Vokal  seine  vokalische  Aussprache  zu 
sichern,  imd  che  Silben  von 

ia  (ja),    io  (jo),    iu  (ju),    ua  (va) 

zu  unterscheiden.  In  den  drei  eben  genannten  Handschriften 
unterscheiden  sich  diese  Accente  schon  äusserlich  merklich  von 
den  metrischen  Accenten.  Sie  sind  kleiner,  magerer,  weniger 
gekrümmt,  und  verdicken  sich  nicht  nach  oben  wie  die  eigent- 
lichen Versaccente.  Graphisch  betrachtet  gewinnt  es  den  An- 
schein, als  seien  die  eigentlichen  Versaccente  von  unten  nach 
oben  (dünn  anfangend,  dicker  verlaufend)  gezogen,  die  eben 
erwähnten  Acccntc    aber   von   oben  nach  unten  in  ziemlich  se- 

o 

rader  Gestalt  von  rechts  nach  links  licffcnd  in  gleichmässiser 
Stärke.  Im  Freisinger  Codex  ist  ein  principieller  Unterschied 
in  der  Form  der  Accente  nicht  erkennbar;  ofrössere  und  klei- 
uere  wechseln  nach  blosser  Willkühr  des  Sclu-eibers. 

Wemi  nun  aber  auf  solche  accentuierte  Silben  auch  noch  der 
Versaccent  trifft ,  so  stehen  in  der  Regel  drei  Accente ,  nämlich 
ausser  den  beiden  kleineren  auch  der  grössere;  manchmal  sind 
auch  nur  zwei,  ein  grösserer  und  ein  kleinerer  gesetzt.    Ich  habe 
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in  solchen  Fällen  in  meiner  Ausgabe  stets  zwei  Accente,  einen 
grösseren  und  einen  kleineren  setzen  lassen. 
Synaiüpiicn.  Die    Synalöphcn,    auf  welche   zu   achten  Otfrid   beson- 

ders hervorhebt ' ,  sind  in  der  Wiener  und  Heidelberger  Hand- 
schrift durch  Punkte  ober  und  unter  dem  zu  elidierenden  Vokale 
bezeichnet.  Manchmal  steht  auch  nur  ein  Punkt  unter  oder  ein 
Punkt  ober  dem  Vokale.  In  der  Freisinger  Handschrift  habe 
ich  keine  Punkte  unter  den  Buchstaben  als  Elisionszeichen  ge- 
funden; die  Buchstaben,  die  in  den  genannten  Handschriften 
imterpunktiert  sind,  sind  im  Freisinger  Codex  gleich  beim  Sclu-ei- 
ben  ausgelassen.  Auch  die  zerschnittene  Handschi'ift  hat  keine 
Elisionspunkte. 

Wie  bereits  oben  angemerkt,  steht  in  jeder  der  bekannten 
Handschriften  nach  jeder  Kurzzeile  ein  Punkt;  nur  in  dem 
Heidelberger  Codex  findet  sich  nicht  eben  selten  am  Ende  der 
Zeilen  statt  des  einfachen  Punktes  ein  einem  Accente  ähnliches 
Häkchen.  —  InteriDunktionszeichen,  wenige  Fragezeichen  in  jeder 
der  Handschriften,  welche  ich  in  den  Varianten  angemerkt,  ab- 
gerechnet ,  finden  sich  nicht.  —  Die  Neumen ,  mit  denen  Vers 
3  und  4  aus  dem  fünften  Capitel  des  ersten  Buches  im  Heidel- 
berger Codex ,  und  etliche  Wörter  im  dreiundzwanzigsten  des 
ersten,  und  dritten  und  vierten  Capitel  des  zweiten  Buches  im 
Wiener  Codex  überschrieben  sind,  habe  ich  gleichfalls  bereits 
angemerkt,  und  erstere  in  einem  Faesimile  wiedergegeben. 

Graff  meint,  an  jeder  der  drei  Handschriften  hätten  mehrere 
Hände  geschrieben. '  Allein  für  den  Freisinger  und  Heidelberger 
Codex  kann  diese  Behauptung  nicht  zugegeben  werden.  Aller- 
dings vmterscheidet  sich  die  Petitschrift,  deren  sich  der  Schreiber 
des  Freisinger  Codex  zu  der  Schlussschrift,  zu  den  MarginaHen 
und  dem  Capitelregister  des  fünften  Buches  bedient,  scheinbar 
wenigstens  von  der  Textschi-ift ,  und  wenn  man  nur  die  Mar- 
ginalien und  die  Schlussschrift  ins  Auge  fasst,  kann  man  ver- 
sucht sein,  an  der  Identität  der  Hand  etwas  zu  zweifeln,  allein 
ein  Blick  auf  das  Capitelregister  zum  fünften  Buch  entfernt 
jeden,  auch  den  leisesten  Zweifel  über  die  Identität  der  Hand. 
Auch  der  Heidelberger  Codex  ist  von  einer  und  derselben  Hand 
ffeschrieben.  Allerdings  ist  auch  hier  ein  Unterschied  in  der 
Schrift  nicht  verkemibai-,  wenn  man  die  ersten  und  letzten  Blätter 


1.  Ad  Liulbcrtum  85  fgg. 

2.  Vorrede  pag.  16. 
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vergleicht;  die  Züge  sind  am  Anliiugo  feiner  und  zarter  als 
am  Ende,  allein  der  Ucbergang  ist  ein  allmählicher,  und  eine 
Stelle,  wo  eine  andere  Hand  beginnt,  nicht  anzugeben.  Dagegen 
ist  der  Wiener  Codex,  wenn  auch  nicht  von  mehreren,  so  doch 
von  zwei  Händen  geschrieben.  Die  erste  schrieb  bis  fol.  141"'; 
mit  fol.  142''  beginnt  die  zweite  Hand,  welche  bis  fol.  löl"" 
schricl),  worauf  mit  fol.  1.52"  wieder  die  erste  Hand  liis  zum 
Ende  schreibt. 

Am  leichtfertigsten  hat  der  Schreiber  der  Freisinger  Hand- 
schrift geschrieben,  wie  ich  bereits  angeführt  habe.  Er  hat 
Zeilen  und  Wörter  ausgelassen,  und  im  Einzelnen  zahlreiche 
Schreibfehler  imd  Unrichtigkeiten  einfliessen  lassen.  Correkter 
ist  der  Heidelberger  Codex,  am  genauesten  aber  der  Wiener, 
wie  auch  längst  allgemein  anerkannt  ist.  Er  weist  sich  allent- 
halben  als  eine  mit  Sorgfalt,  Genauigkeit  und  Umsicht  gefer- 
tigte Arbeit  aus,  und  nmss  daher  schon  aus  inneren  Gründen 
den  anderen  Handschriften  vorgezogen  werden. 

Er  verdient  aber  auch  aus  äusseren  Gründen  den  Vorzug, 
denn  es  ist  nicht  daran  zu  zweifeln,  dass  die  anderen  Hand- 
schriften direkt  aus  ihm  geflossen  sind.  Eine  mehr  oder  minder 
genaue  Zusammenstimmung  von  /'  und  Fm'it  l'kann  freilich  hiefür 
nicht  als  beweisend  betrachtet  werden ;  sie  könnte  auch  dadurch 
bedingt  sein,  dass  sännutlichc  Handschriften  aus  einer  dritten 
Quelle  stammen.  Auch  darin  will  ich  keinen  Beweis  für  meine 
Annahme  finden,  dass  P  und  F  überall  mit  den  Corrckturen 
in  V  stimmen,  denn  bei  nicht  eingehender  Betrachtung  könnte 
man  vielleicht  den  Gnmd  hiefür  in  dem  Umstände  suchen  wollen, 
dass  P  und  F  aus  einer  anderen  Handschiift  genau,  V  aber 
ungenau  abgeschrieben,  und  nach  der  Hand  nach  dem  Stamra- 
codex  diu"chcorrigiert  ist.  Allein  eine  Zusammenstimmung  in 
Aeusserlichkeiten,  Zufälligkeiten  und  selbst  Uninchtigkeiten  wird 
als  beweisend  angenommen  ^\•cr(lcn  dürfen.  Ich  gebe  statt  vieler 
nur  etliche  Beispiele.  U.  7,  3"  war  V  heizan  geschrieben;  a  ist 
so  corrigiert ,  als  wenn  es  hätte  e  werden  sollen ;  ebenso  corri- 
giert  auch  P.  H.  22,  17  war  V  mithot  geschrieben;  über 
das  letzte  t  ist  n  geschrieben,  also  mithont;  P  liest  jedoch  mithot 
und  F  mithon.  HI.  6,  27  steht  T'  der  Schreibfehler  knet  statt 
kneht;  derselbe  Schreibfehler  steht  P.  IH.  6,  50  steht  F  bi- 
göndum;  m  ist  schlecht  in  n  corrigiert;  P  hat  die  Correktur  über- 
sehen, und  schreibt  bigondnm.  lU.  7,  64  war  V  bluent  ge- 
schrieben;   u   ist  in  y  corrigiert;    ebenso    corrigiert    auch    P. 
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III.  14,  3  stand  l'  thiez;  i  und  e  sind  unterpunktiert  und  oben 
zwischen  i  und  c  ist  a  übergeschrieben;  der  Schreiber  des  Hei- 
delberger Codex  übersah  den  Punkt  unter  dem  i  und  schrieb 
thiaz.  III.  14,  80  ist  V  es  so  undeutlich  geschrieben,  dass 
auch  er  gelesen  werden  kann;  P  bietet  wirklich  er.  III.  18,  4 
war  V  redu  geschrieben;  der  letzte  Strich  von  u  ist  schwach 
ausgekratzt,  damit  rcdi  zu  lesen;  P  hat  die  Kasur  übersehen 
und  schreibt  redu,    F  gar   redii.  V.  8,  53    schreibt   V  the; 

e  ist  unterpunktiert,  iv  übergeschrieben;  /*  schreibt  the.  V.  19, 
32  stand  V duet;  über  e  ist  a  geschrieben;  ebenso  sclireibt  auch  P. 
V.  20,  8  stand  l"  forahton;  über  das  letzte  o  ist  v  geschrieben; 
ebenso  corrigiert  auch  P.  V.  22,  15  war  V  oh  geschrieben; 
die  Hand  des  Correktors  schrieb  vor  h  ein  kleines  u,  welches 
der  Schreiber  des  Heidelberger  Codex  übersah ,  der  oh  schrieb. 
Im  Freisiniier  Codex  sind  zweimal  eine  Anzahl  Verse  verstellt. 
Im  achten  Capitel  des  dritten  JJuches  fehlen  die  Verse  3-44  incl. 
und  stehen  hinter  Vers  14  des  zehnten  Capitels;  im  dreizehnten 
Capitel  desselben  Buches  fehlen  die  Verse  16-57  incl.,  welche 
schon  hinter  Vers  18  aus  dem  zwölften  Capitel  stehen.  Woher 
diese  Verstellung?  Sie  erklärt  sich  ganz  einfach  dadurch,  dass 
der  Schreiber  beim  Abschreiben  des  Wiener  Codex  an  den 
zwei  eben  angeführten  Stellen  ein  Blatt  überschlagen  hat;  die 
Verse  lU.  8,  3-44  stehen  nämlich  V  fol.  82-'''  und  die  Verse 
m.  13,  16-57   VM.ST'K 

Es  darf  angenommen  werden,  dass  eine  Zusammenstimmung 
von  P  und  F  mit  V  in  den  angegebenen  Fällen  —  und  ich 
habe  mu-  etliche  Beispiele  ausgewählt  —  nur  dann  möglich  ist, 
wenn  sowohl  der  Heidelberger  als  auch  Freisinger  Codex  direkt 
vom  Wiener  abgeschrieben  ist,  und  wir  werden  daher  berech- 
tigt sein,  dem  Wiener  Codex  auch  aus  einem  äusseren  Grunde 
den  Vorzug  zu  geben ,  und  wir  werden  ihn  nicht  nm-  überhaupt 
für  den  correktesten,  sondern  auch  unter  den  uns  bekannten 
für  den  seiner  Quelle  und  seinem  Verfasser  am  nächsten  liegen- 
den, ersten  und  wchtigsteu  halten  dürfen.  GrafF  hat  sicher  das 
Richtige  ganz  und  gar  verkannt,  wenn  er  von  der  Ansicht  aus- 
ffiens,  es  könnten  manche  Alterthümlichkeiten  der  Freisbger 
Handschrift  zu  der  Annahme  veranlassen,  dass  die  beiden  an- 
deren Handschriften  überhaupt  jünger,  oder  dass  sie  jüngere, 
aber  treue  Abschriften  eines  älteren  und  correkteren  Codex  seien, 
als  F  ist. 
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Allein  ich  halte  V  niciit  nur  für  die  älteste  unter  den  uns 
bekannten  Handsclunften ,  sondern  überhaupt  für  die  älteste 
nach  dem  ersten  Entwürfe  des  Dichters  veranstaltete  Rein- 
schrift. Zu  dieser  Annahme  veranla.«st  mich  namentlich  der 
Umstand,  dass  der  Wiener  Codex  allenthalben  unzweifelhaft  die 
Spuren  der  Ueberarbeitung  und  vor  der  Ueherarbeltung  des  noch 
nicht  Vollendeten  an  sich  trägt.  Aus  der  Ueberarbeitung  stam- 
men die  so  zahlreichen  überschriebenen  Wörter  (vgl.  z.  B. :  I. 
21,  14;  IL  3,  49;  lU.  23,  II;  IV.  5,  33;  IV.  6,  24;  IV. 
13,  40;  IV.  15,  14;  IV.  15,  36;  IV.  16,  5;  IV.  19,  72; 
IV.  21,7;  IV.  20 ,  14  u.  s.  w.  u.  s.  w.)  und  die  eben  so  zahl- 
reichen als  wesentlichen  Abändcnmgcii  und  Coirekturen.  Nicht 
nm-  Buchstaben  und  Silben  sind  corrigiert,  Wörter  sind  ausge- 
kratzt, unterstrichen  und  an  anderen  Stellen  übergeschrieben. 
Niemand  kann  bei  näherer  und  eingehender  Betraclitmig  der 
Correkturen  die  Uebcrzeugung  gewinnen,  dass  der  Wiener  Codex 
von  einer  bereits  vollendeten  Arbeit  abgeschrieben  ist;  Niemand 
kann  die  Uebcrzeugung  gewinnen,  dass  der  Codex  von  einem 
fertigen  Werke  so  hätte  abgeschrieben  werden  können ,  wie 
er  ohne  die  CoiTckturen  vorliegt.  Man  beachte,  um  nur  ein- 
zelne Beispiele  anzuführen:  I.  18,  10;  I.  20,  31;  I.  24,  15; 
I.  25,  17;  I.  27,  20;  U.  8,  41;  II.  12,  66;  U.  24,  2;  III. 
20,  150;  IV.  2,  3;  IV.  2,  16;  IV.  2,  31;  IV.  29,  52;  V. 
12,  60  u.  8.  w.  u.  s.  w. 

Der  erste  Entwurf  war  vielleicht  auf  alte  Blätter  gemacht, 
und  nach  diesem  schnell  und  schlecht  geschriebenen  Entwürfe 
ward  in  einem  Bande  eine  Abschrift  gfefertifft.  Diese  erste  Ab- 
Schrift  ward  aber  noch  einmal  durchgearbeitet,  und  genau  hin- 
sichtlich der  Sprache  und  Metrik  revidiert,  und  diese  so  voll- 
endete Arbeit  besitzen  wir  zweifelsohne  im  Wiener  Codex,  aus 
dem  auch,  wie  ich  bereits  angeführt  habe,  alle  anderen  Hand- 
schriften stammen.  Wer  aber  sollte  die  unfertige  Eeinschrift  über- 
arbeitet und  corrigiert  haben,  wenn  nicht  der  Dichter  selbst?  Ich 
bin  daher  der  Ansicht,  dass  sämmtliche  CoiTekturen  im  Wiener 
Codex  von  Otfrids  Hand  herrühren ,  dass  wir  im  Wiener  Codex 
die  vom  Dichter  eigenhändig  corrigierte  erste  Reinschrift  seines 
Werkes  und  somit  die  älteste  und  einzige  StammqueUe  besitzen. 
Allerdings  kann  ich  für  meine  Annahme  keine  anderen  als  Wahr- 
scheinlichkeitsbew^eise  beibringen,  vielleicht  dürften  sie  aber  in 
dem  gegebenen  Falle  vollkommene  und  um  so  grössere  Beweiskraft 
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besitzen,    als   die   Con-ektiiren   etc.    sicher  nicht  anders   erklärt 
werden  können. 

Wenn  wir  aber  zu  dieser  Annahme  berechtigt  sind,  werden 
wir  es  für  unrichtig  erklären  müssen,  dass  Graff  einerseits 
Lesearten  aus  den  Abschriften  P  und  F,  und  andererseits  so- 
gar auf  Grund  des  oben  skizzierten  kritischen  Verfahrens  will- 
kürliche, durch  keine  Handschrift  vertretene  Lescarten  in  den 
Text  aufnahm.  Die  Verkennimg  des  Verhältnisses  der  Hand- 
schriften zu  einander  und  die  falsche  Bem'theilung  des  Wiener 
Codex  haben  ihn  hiczu  veranlasst,  und  so  schuf  er  einen  durch 
keinen  Codex  vertretenen,  nach  vielen  Seiten  hin  willkürlichen, 
im  Einzelnen  imrichtigen  Text.  Es  ist  nicht  zu  zweifeln,  dass 
die  Handschriften  sprachlich  verschieden  sind,  und  sie  in  ein- 
ander hineinarbeiten,  heisst  also  die  Eigenthümlichkeit  einer 
jeden  verwischen,  und  einen  Dialekt  auffinden,  der  wohl  nie 
gesprochen  worden  ist. 

Die  Hauptfolge  aus  dem  oben  skizzierten  kritischen  Vcr- 
fahi-en  Graffs  war,  dass  er  sich  für  das  Consonantsystem  ge- 
wisse allgemeine  Regeln  abstrahierte,  und  nach  denselben  den 
Text  umschrieb.  Die  Abweichungen  der  Wiener  Handschrift 
von  diesem  Texte  sollten  in  den  Varianten  stehen.  Für  den 
Vokalismus  glaubte  Graff  nicht  jene  Gesetzmässigkeit,  wie  für 
den  Consonantismus  ausmitteln  zu  können,  denn  selbst  nicht 
einmal  die  gleichförmige  Schreibung  eines  und  desselben  Wortes 
kann  in  Eücksicht  der  Vokale  so  dm-chgeführt  werden,  wie  in 
Rücksicht  der  Consonanten,  man  müsste  denn  den  otfridschen 
Wörtern  das  Gepräge  des  strengalthochdeutschen  Vokalismus 
gewaltsam  aufdrücken,  und  dadurch  die  eigenthümliche  Form 
der  otfridschen  Sprache  entstellen  und  vertilgen  wollen.  Ueberall 
zeigt  sich  nämlich  schon  in  den  althochdeutschen  Bildungen  ein 
Schwanl^en  der  Vokale,  ja  dieses  Schwanlcen  liegt  in  der  Natur 
der  Laute;  ausserdem  sind  die  otfridschen  Schwankungen  die 
Vorgänger  späterer  Abweichungen  vom  in-sprünglichen  Vokalis- 
mus. Auch  die  Assimilation  der  Vokale,  die  eben  auch  dui-ch 
die  Unentschiedenheit  der  Vokallaute,  wenn  nicht  erzeugt,  so 
doch  befördert  ward,  widersetzt  sich  der  Gleichförmigkeit  des 
Vokalisierens.  Daher  muss  nach  vollendeter  Zusammenstellung 
imd  Absonderung  des  Gleichförmigen  noch  ein  beträchtliches 
Residuiun  von  Schwankendem  übrig  bleiben. 
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Um  l)ci  dem  vielfachen  Wechsel  der  Vokale  in  den  Ablei- 
tungs-  und  anderen  Bildungssilben  die  Ungleichförniigkelt  der 
Schreibweise,  soviel  es  die  otfridsche  Sprache  erlaubt,  aufzu- 
heben, hat  Graff  den  Vokal,  der  am  häufigsten  in  einer  und 
derselben  Al)lcitungssilbe  desselben  Wortes  erscheint,  als  Regel 
angenommen,  von  der  er  nur  bei  einstimmiger  Assimilation  der 
(^odd.  abwich;  in  Fällen  aber,  in  denen  ein  Vokal  ebenso  oft 
vorkommt ,  als  ein  anderer ,  setzte  er  den  Vokal  nach  der 
jedesmaligen  Uebereinstimmung  aller  oder  der  beiden  Codd. 
IT    an. 

Audi  den  Wechsel  der  Vokale  im  Stamme  suchte  GrafF 
auf  geregelte  Principicn  zurückzuführen,  und  glaubte  die  Ab- 
weichung der  Flexionen  in  Declination  und  Conjugation  dadurch 
regeln  zu  können,  dass  er  die  Abweichungen  von  der  gewöhn- 
lichen Form  nur  dann  in  den  Text  aufnahm,  wenn  sich  die 
gemeinsame  Abweichung  an  derselben  Stelle  in  den  ib'ci  Iland- 
schrilten  findet.  Zeigt  sich  aber  die  Abweichung  nur  in  zwei 
oder  in  einem  Codex,  brachte  er  die  Form  in  die  Varianten. 

So  z.  B.  ist  nach  Graff  für  den  Dat.  Sing,  ü-u  die  bei  Ot- 
frid  regelmässige  Form;  F  bietet  die  Abweichung  ira  und  T' 
und  F  die  Abweichung  iro.  Daher  setzte  Graff  ira  und  iro  nie 
in  den  Text.  Neben  ira,  dem  regelmässigen  Gen.  Sing.,  bieten 
alle  Handschriften  auch  iro  und  iru.  Finden  sich  diese  Ab- 
weichungen in  allen  drei  Handschriften  an  derselben  Stelle,  so 
nahm  Graff  nicht  die  regelmässige  Form  ira,  sondern  die  über- 
einstimmende Abweichung  iro  oder  iru  in  den  Text  auf;  stand 
aber  an  einer  und  derselben  Stelle  in  einem  Codex  iro,  in  den 
beiden  andern  iru,  oder  umgekehrt,  so  naiim  er  die  als  regel- 
mässig angenommene  Form  ira  in  den  Text  auf,  obgleich  sie 
kein  Codex  an  dieser  Stelle  hat. 

Bei  allen  anderen  Verschiedenheiten  der  F'orm  richtete  er 
sich  immer  nach  der  Mehrheit  der  Fälle,  und  nahm  nur  dann 
den  seitnern  Fall  in  den  Text  auf,  wenn  alle  drei  Handschriften 
übereinstimmten.  Fand  ein  solches  Schwanken  zweier  von  ein- 
ander abweichender  Formen  Statt,  dass  keine  von  ihnen  als 
Regel  gelten  konnte,  i-ichfete  sieh  Graff  abermals  nach  der 
Uebereinstimmung  von  V  und  /'.  Bei  einzelnen  Abweichungen, 
in   denen    kein  Codex    mit    dem    andern   stimmt,    hielt  er   sich, 
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wenn  kein  Entscheidungsgnmd  in  Analogien  oder  allgemeinen 
Gesetzen  der  otfridschen  Sprache  zu  finden  war,  an  V.  Stimm- 
ten V  und  P,  folgte  er  diesen  beiden. 

Durch  dieses  Verfahren  brachte  Graff  allerdings  in  die 
Sprache  etwas  Festes  und  Stehendes,  aber  eben  dadurch  auch 
der  otfridschen  Sprache  Fremdes.  Der  Correktor,  der  die 
Accente  und  unbedeutendsten  Schreibfehler  verbessert  hat, 
hätte  es  sicher  nicht  unterlassen,  die  Schwankungen  im  Vokal- 
und  Consonantensystem  gleichförmig  zu  machen,  wenn  es  ein 
Bedürfniss  seiner  Sprache  gewesen  wäre.  Die  Freiheit  und  der 
Wechsel  in  den  Formen  war  aber  gerade  Bedingung  und  Noth- 
wendigkeit  der  damaligen  Sprache,  und  diese  Freiheit  darf 
nie  verwischt  werden ,  wenn  nicht  die  Eigenthümlichkeit  der 
otfridschen  Sprache  verwäscht  werden  soll.  Der  Schreiber  des 
Heidelberger  Codex  war  sichtbar  bemüht,  die  Schwankungen  so 
viel  als  möglich  zu  beschränken,  und  in  die  Formen  mehr  Gleich- 
förmigkeit imd  Uebereinstimmung  zu  bringen;  wenn  daher  Graff 
an  den  zahlreichen  Schwankungen  des  Wiener  Codex  Anstand 
nahm,  und  der  Ansicht  war,  die  Schwankungen  könnten  in  den 
Text  nicht  aufgenommen,  sondern  müssten  so  viel  als  möglich 
beseitigt  werden,  so  hätte  er  am  besten  seiner  Ausgabe  den 
Heidelberger  Codex  zum  Grunde  gelegt.  Der  Schreiber  des 
Heidelberger  Codex  war  ihm  entgegengekommen,  hatte  bereits 
die  Schwankungen  möglichst  beseitigt,  und  Graff"  hätte  einen 
richtigeren  und  der  damaligen  Sprache  näher  liegenden  Text 
geschaffen,  wenn  er  sich  durchweg  an  den  Heidelberger  Codex 
gehalten,  und  die  Schwankungen  nicht  nach  selbst  aufgestellten 
Regeln  umgeschrieben  hätte. 

Wollte  ich  hier  auf  den  Wechsel  des  Vokal-  und  Conso- 
nantensystemes ,  auf  die  Schwankungen  in  der  Nominal-  und 
Verbalflexion  eingehen ,  wollte  ich  zeigen ,  in  wie  fern  Graffs 
Ausgangspunkt  unrichtig  und  der  dadurch  nothwendig  gewor- 
dene Text  der  otfridschen  Sprache  mehr  oder  minder  fremd  ist, 
müsste  ich  hier  der  Grammatik  vorgreifen,  in  der  natürlich  so- 
wohl das  Vokal-  als  Consonantengesetz ,  als  auch  die  Nominal- 
und  Verbalflexion  der  otfridschen  Sprache  mit  Bezugnahme  auf  die 
Gleichheit  und  Verschiedenheit  von  allgemein  althochdeutschen 
Sprachregeln  entwickelt,  und  durch  Beispiele  aus  dem  Werke 
selbst  belegt  werden  wird.     Dort  wird  es  dann  auch  nothwendig 
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und  möglich  sein ,  genaner  auf  die  von  Graff  aufgestellten  Prin- 
cipien  einzugehen,  und  ihre  Um-ichtigkcit  thcils  aus  inneren 
Widersprüchen,  theils  auch  aus  dem  Werke  selbst  zu  erörtern; 
dort  wird  es  am  Platze  sein,  nachzuweisen,  dass  Vieles,  was 
Graff  für  Unrichtigkeiten  hielt,  Freilicitcn  waren,  welche  im 
Werke  allenthalben  angetroffen  werden,  und  dass  viele  Ab- 
weichungen in  Deklination  und  Conjugation  nicht  Fehler,  son- 
dern durch  die  Metrik  nothwendig  gewordene  Formen  sind.  In 
der  Grammatik  wird  auch  der  Platz  sein,  über  die  Sl^rachc 
jeder  einzelnen  Handschrift,  über  die  sicher  mehr  oder  minder 
verschiedenen  Dialekte,  in  denen  sie  geschrieben  sind,  und  über 
die  Eigenthümlichkeit  jedes  einzelnen  Dialektes  zu  sprechen, 
und  auszufüiu'en,  wie  unrichtig  es  war,  die  Ilaudscinnften, 
welche  der  Zeit  und  Sprache  nach  verscliieden  sind,  in  einander 
zu  verarbeiten. 


Ich  schlicsse  daher  meine  Bemerkungen  über  den  Text  mit 
etlichen  allgemeinen  Gesichtspunkten,  welche  auf  die  Art  und 
Weise,  nach  der  ich  den  Text  bolianilelte,  einiges  Licht  zu 
werfen  im  Stande  sind,  alles  Andere  der  Grammatik  über- 
lassend. 

Indem  ich  von  der  Ansicht  ausgieng,  dass  uns  in  der 
Wiener  Handschrift  jedenfalls  nicht  nur  die  correkteste,  son- 
dern sicher  auch  älteste  bekannte  Handschrift  vorliegt,  aus  der 
die  anderen  geflossen,  glaubte  ich  nach  Kräften  bemüht  sein 
zu  müssen,  an  der  Eigenthümlichkeit  der  uns  in  der  ältesten 
Urkunde  erhaltenen  Sprache  so  wenig  als  mu"  immer  möglich 
zu  ändern.  Ich  hielt  es  für  nothwendig,  die  Abweichungen 
der  in  der  ältesten  Quelle  des  Werkes  erhaltenen  Sprache 
von  den  gemeinalthochdeutschen  Sprachgesetzen  als  Indi\'i- 
dualität  der  otfridschen  Sprache  aufzufassen,  und  daher  für 
geboten,  selbe  unbedingt  aufrecht  zu  erhalten,  in  der  Gram- 
matik zu  erläutern,  und  im  Zusammenhange  darzustellen,  aber 
nicht  zu  ändern. 
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Allerdings  durfte  in  den  Text  niu-  die  Correktur  aufge- 
iiouuneii  «erden,  allein,  wie  bereits  angemerkt,  sind  auch  die 
früher  geschriebenen  Lesearten  wichtig;  ich  habe  daher  in  den 
X^arianteu  stets  angemerkt,  was  früher  gesclirieben  war,  und 
dazu  in  Parenthesen  bemerkt,  wie  und  in  was  coi-rigiert  ist. 
Z.  R.  steht  in  den  Varianten: 

fkalg  (g  über  k  geschrieben) 

dot  (d  nnterpunldiert ,  t  übergeschrieben) 

uuanan  (a  hinzugeschrieben) 

uuaf  (i  vor  a  Übergeschrieben) 

uurti  (vom  ii  übergeschrieben) 

tliink  (k  in  c  corrigierl) 

uuuni  (u  klein  vorgeschrieben) 

fa  (i  z-wischengeschrieben) 

ftimmu  (vom  zweiten  ra  der  letzte  Strich  ausgekratzt) 

thea  (i  durch  e  geschrieben)  u.  s.  w. 

Konnte  ich  jenen  Buchstaben,  der  in  einen  anderen  corrigiert 
ist,  nicht  mehr  erkennen,  so  habe  ich  in  die  Varianten  das 
corrigierte  ^A'ort  gesetzt ,  und  dazu  bemerkt ,  welcher  Buchstabe 
aus  einem  anderen  corrigiert  ist.  Die  einzelnen  Rasuren  im 
Worte  und  zwischen  den  Wörtern,  sowie  auch  Buchstaben, 
welche  auf  Easuren  stehen,  undeutlich  geschrieben  sind  u.  s.  w., 
habe  ich  genau  angegeben.  Ebenso  habe  ich  es  allenthalben 
genau  angemerkt,  welche  Wörter  übergeschrieben  sind.  Die 
(jorrektui-en  des  Wiener  Codex  erstrecken  sich  selbst  bis  auf 
die  Accente ;  sehr  oft  ist  ein  Wort  eingeschoben ,  oder  eine  Form 
geändert,  und  dadurch  der  Rhj^thmus  gestört.  Der  Correktor 
hat  nicht  übersehen,  in  solchen  Fällen  die  frülieren  Accente 
entsprechend  zu  ändern,  um  den  gestörten  Rhythmus  wieder 
herzustellen.  Ich  habe  allemal  in  den  Varianten  angemerkt, 
wenn  ein  Accent  ausgekratzt  oder  hinzugeschrieben  ist.  Man 
vergleiche  beispielswegen :  II.  1,  6;  U.  3,  19;  IV.  1,5;  IV. 
6,  39;  IV.  7,  75;  IV.  11,  24;  IV.  12,  G;  IV.  13,  15 
u.  s.  w.  u.  s.  w. 

Alle  von  dem  aus  V  aufgestellten  Texte  abweichenden 
Lesearten  in  P,  F,  D  habe  ich  in  die  Varianten  aufgenommen. 
Auch  in  den  drei  zuletzt  genannten  Handschriften  finden  sich 
einzelne  Correktiu-en ,  sie  unterscheiden  sich  aber  von  den  Cor- 
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rekturen  der  AViencr  Handschrift  dadurch,  dass  sie  offenbar 
von  derselben  Hand  stammen,  welche  den  Codex  schrieb.  Der 
Schreiber  scheint  entweder  noch  während  des  Schreibens  oder  bei 
einer  späteren  Collation  die  bemerkten  Schreibfeliler  verbessert 
zu  haben.  Ich  habe  auch  diese  Con-ekturen  in  den  Varianten 
angemerkt,  aber  nicht  wie  bei  den  aus  V  aufgenommenen  Lese- 
arten angeführt,  was  geschrieben  war,  und  wie  corrigiert  ist, 
sondern  die  Correktur  selbst  aufgenommen,  und  dazu  in  Pa- 
renthesen bemerkt,  welcher  Buchstabe  übergeschrieben,  welcher 
aus  einem  anderen  gemacht  ist.     Z.  B. 

Ivdouuige  (v  über  o  geschrieben) 

fe  (e  aus  i  gemacht) 

uuirtun  (i  übergeschrieben)  u.  s.  w. 

Ist  in  P  oder  F  eine  Vorsilbe  oder  eine  Endung  überjicschrie- 
ben,  habe  ich  sie  auch  in  den  Varianten  übersetzen  lassen,  z.  B. 
•''giuuis ,    qui'"'*. 

Auch  die  Abweichung  der  Acccnte  in  P  und  D  von  V 
habe  ich  in  den  Lesearten  genau  angegeben,  die  Accente  aus 
F  aber,  da  sie,  wie  bereits  oben  angemerkt,  diu-chaus  keine 
metrische  Bedeutung  haben,  "unz  unbeachtet  gelassen.  AVar 
daher  in  den  A'arianten  eine  Leseart  aus  P  oder  JJ  angeführt, 
und  weh  F  nur  hinsichtlich  des  Accentes  ab,  so  durfte  alleraal 
ohne  Rücksicht  auf  den  Accent  in  F  entweder  PF  oder  VF 
angesetzt  werden.  Auch  Graff  war  der  Ansicht,  dass  die  Ac- 
cente in  F  ohne  alle  Bedeutung  seien,  es  niuss  daher  auffallen, 
dass  er  diese  bedeutungslosen  Striche  bei  allen  Varianten  aus  F 
ansetzte. 

Gern  hätte  ich  im  Texte  die  Längen  bezeichnet,  allein 
die~Sch\\ierigkeit  des  Satzes  hicss  mich  von  meinem  Vorhallen 
abgehen;  im  Glossare  jedoch  und  in  der  Grammatik  sind  die 
Längen  bezeichnet. 
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Bezeichnung  der  Handschriften. 

V  bedeutet:  Wiener  Hiin(I>rhrift.   f'odpx  Vindolionensis. 

P   bedeutet:  lleiden)rrg('v   Ilandtichrift ,   Codex  P.ilalinus. 

F   bedeutet:  Freisinne!-   llandsclirift ,   (  odex  Frisini;('n.sis. 

D  bedeutet:  Zerschnittene  Handschrift,  Codex  Discissus. 


OTFRIDS  VON  WEISSENBURG 


E  V  A  N  fi  E  L  I  E  N  n  U  C  H. 


IVDOWICÜ    ORIEMAIIVM    RECXORVU    KEGI   SIT  SilVS 

AETERM. 


JL<iiiloumg  thcr  fnollo,     thes  uuisduanios  follo,  F;" 

er  oftarriclii  nhtit  al,     fo  fraiilcono  kuning  fca  L; 

Vl^ar  frankono  lant     fo  gcngit  ellu  liii  giuualt, 

tliaz  rilitit,  fo  ih  thir  zellu,     thiu  Im  giuualt  eil  V: 

5  TIiL-mo  fi  lamei-  heili     ioh  falida  giiueini, 

drulitiu  IkjIic  nio  tliaz  guat,  ioh  frcuue  mo  emmizen  thaz  muaT, 
Hohe  mo  gimuato     iö  alle  ziti  guato ! 

er  allo  ftunta  freuuc  fih !     thes  tlugge  io  mannogili  H. 

Oba  ih  thaz  iruuollu,     thcili  finaz  h)l)  zolin, 
10       zi  thm  due  ftunta  mino,     thcih   fcribc  dati  fin  O, 

Vbar  mino  mahti,     fo  (ft  al  thaz  gidrahti: 

höh  fint,  fo  ih  thir  zellu,     thiu  finu  tlung  eil  V. 

Vuanta  er  ift  edil  franlio,     umfero  githanko, 

uuifera  redinu:     thaz  duit  er  al  mit  ebin  V. 

15  In  ftnes  felbes  brufti    ift  herza  filu  fefti,  Vi'' 

managfalto  guati:    bi  tliiu  ift  Imen  er  gimuat  I. 

Cleinero  githanko    fo  ift  ther  felbo  franlio, 

fo  ift  ther  felbo  edilinc:    ther  hcizit  auui-  ludouui  C 


P  enlhiilt  nur  76-90,   F  fehlt  die  Zuschrift.  2.  Prancono  (c  in  k  corri- 

yiert}   V.  12.  tlii'nk  (k  vnterimuUlieit,  g  iihergeschriebeti)  V.  15.  uulforo 

( das  erste  o  in  c  corritiii'fl  1    l'. 

1* 
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Ofto  in  noti  er  uuas,  in  uuar,    thaz  biuuankota  er  far 
20       mit  gotcs  Icirmii  (oioro     ioh  harto  filii  zior  O. 

Oba  iz  uuard  ioimanne     in  not  zi  l'olitaune, 

fo  uuas  er  lö  tliero  redino     mit  gotes  kreftin  oboi-  O- 

Riat  got  imo  ofto  in  notin,     in  fuarcn  arabeitin: 

gigiang  er  in  zala  uuergin  tbar,     druhtin  lialf  inio  fa        R 
25  In  notlichen  uuerkon.     tlics  fcal  er  gotc  thankon , 

thes  thanke  ouli  fin  gidigini     ioli  unlii  linalm  nidir  I. 

Er  uns  ginadon  linen  nat,     thaz  Culichan  kuning  uns  gihialt! 

then  fpar  er  nu  zi  hbe     uns  allen  iö  zi  liab  E. 

Nu  mazen  uuir  thio  guati     ioh  ihdofamo  ziti 

30       lines  felbes  uuerkon :     thes  fculun  uuir  gote  thanko  N. 

Thes  mannilih  nu  gerno     ginada  I'ina  fcrgo; 

fon  got  er  niuazi  haben  munt,     ioh  uuefan  lango  gil'un   T. 
Allo  ziti  guato     so  leb  er  16  giniuato, 

ioh  bimide  i6  zala,     thero  fianto  far  A. 

35  Lango,  liobo  druhtin  min,     laz  imo  thic  daga  (in, 

lüaz  imo  IIa  lib  al,     Ib  man  guetemo  loa  L.        Vi" 

In  mio  irhugg  üi  thrato     dauides  felbes  dato: 

er  felbo  tlmlta  ouh  noti,     ui  manago  arabeit  I, 

Vuant  er  luiolta  man  fin  —    thaz  uuard  lid  filu  fem  — 
40       tliegan  fin  in  uuaru     in  manegeru  zal  V- 

Manag  leid  er  thulta,     uuz  tliaz  tho  got  gihangta, 

ubaruuant  er  fid  thaz  fram,     Ib  gotes  thegane  giza  M. 

Riat  imo  lö  gimuato     felbo  driditin  guato, 

thaz   fagen  ih   thir  in   alauuar,      Iclbo   malit  iz  lefan  tiiaR. 
45  Eigun  uuü-  thia  guati,     gilicha  theganheiti 

in  thefles  leiben  muate     zi  managemo  guat  E. 

Giumffo,  thaz  ni  hiliüi  tliih,     thulta  therer  faraalih 

arabeito  ginuag;     mit  thulti  fama  iz  ouh  firdrua  G. 

Ni  liaz  er  imo  thuruh  thaz     in  themo  muate  then  haz, 
50       er  mit  thulti,  fo  er  bigan,     al  thie  fianta  uberuua  N. 

Oba  es  laman  bigan,     thaz  er  uuidar  imo  uuan, 

fcirmta  imo  iö  gihcho     druhtin  hoblich  O; 

Riat  imo  iö  in  notiu,     in  fuuaren  arabeitin, 

gilihta  imo  ellu  finu  iar,     thiu  nan  thuhtun  fUu  sua         R: 
55  Vnz  er  nan  gileitta,     fin  nchi  mo  gibreitta. 

bj  thiu  mag  er  (in  in  ahtu     thera  dauides  flaht  V. 


27.  sinan  (a  in  e  corrigiert)  V. 


fon  iare  zi 


arc , 


thaz  latccn  ih  tliir  zi  uuar 


Giliialt  (lauid  thuruli  not,     thaz  imo  driihtin  gibot, 
idli  gifaf'ta   Cinii  tliiiig,     (uih  I'elb  thaz  rihi  al  umbinu 
65  In  fheCcmo  iCt  ouh  (cinliaf't,    Co  fram  Co  inan  lazit  tliiu  craft, 
thaz  er  il't  i'ö  in  nutl     gotc  thionont 
Selbaz  richi  Imaz  al     rihtit  l'cono  fofo  er  l'cal ; 

ift  ellenes  guate?,     ioh  uuola  quekes  muate 
la  farcnt  imaiikonfi     in  antlcron  bi  noti, 
70       thil'u  kiinintriiclii     ioii  iro  «ruallich 

Toh  habet  thoi-er  tliuruh  not,     fo  (h-uhtin  feibo  gibot, 

thaz  fiant  uns  ni  gaginit,     thiz  fafto  binagili 
Siiiibolon  bifpcrrit,     uns  uuidaruucrt  ni  nierrit. 
(ichor  mugun  l'in  uuir  thos,     lango  niaz  er  hbe 
75  Allo  ziti,  tliio  ihc  (in,     kril't  hiko  mo  thaz  niuat   (in, 
binnde  ouli  allo  pnia!     got  freuue  Ccla  l'in 
Lang  lin  daga  fine     zi  thcnio  euuinigen  hbe ! 

bimide  ouh  zahtno  fal,     thaz  uuir  (in  Cichor  ubara 
Vuanta  thaz  iCt  f'untau.     unz  luiir  iial)C'n  uan  giCuutan, 
80       tliaz  h'ljcn  uuir,   l'o  iii  mcinu,     mit  fri'uui  ioii  mit  lu>il 
Suubolou  giuuiato ,     iuli  eigun  ziti  guato. 

niaz  er  ouh  mammuntes,     ni  breftp.  in  euuon  iiiio  the 
Allen  (inen  kuidou     Ci  richiduam  mit  iiiinnon, 
(i  zi  gotc  ouh  nunna     tliera  Cclbun  kuninginn 
85  Eiuiiniga  drutCcaf    niazen  Co  lämer,   CoCo  ih  (juad, 
in  himilc  zi  uuare     mit  ludouuige  thar 
Themo  dditou  ih  thiz  buah.     oba  er  habet  iro  ruali , 

odo  er  thaz  giuucizit ,     thaz  er  la  leCan  heizi 
Er  hiar  in  thel'en  redion     mag  hören  euangelion , 
90      uuaz  kni't  in  then  gibiete    franl<ono  tluet 


5 

V_,fc 


i'i' 


V.i" 


7n.    xpl'   r.  77.    (lag.!  /'.  7S.    sielior  ubanil    /'.  7'J.    uiuJiila    /' 

8n.    li.'ilü    /».  Sl.    i,'iiii"'''u   ''■  SU^lo  P.  S:'.  manimiles  V.  llicS    P. 

83.  kirulon   /'.  iicli    iluam  P.  S5.  IV  ianior  P.  i\\xai\  P.  86.  Ivdouuige 

(V   über   o   ffentlirii'heii)    P.  87.    lihlon   /•*.  biiali    P.  88.   odq    P. 

90.  xpf  V,     xpc  P. 


6  AD    LUDOWICÜM.     9-96. 

Regula  thcrcro  buachi     uns  zeigot  lumilriflii: 

thaz  niezc  ludouuig  iö  tbar     thiu  cuuiniguu  gotes  iaR! 
Niazau  muazi  thaz  Im  uuiat     iö  thaz  ouuiniga  giiat! 
thar  ouh  lämer,   di-uhtlu  nun,     hiz  niih  mit  mio  l'i    N! 
95  ÄUo  ziti  guato     leb  er  thar  gimuatu, 

hiliuhte  imo  lö  thar,  uuumia,     thiu  euuiuiga  aunu    A! 


91.  llie"io  V,    Ihiio  /'.  zrib'ol  /'.  92.  iiiaze  /'.  lliär  /■».  goli'*'  ''• 

91.  Ihar  P.  laiucr  /'.  imu  l'.  96.  \o  iibenjesclu-ieben  V,     i6  P. 


1 

i 


DIGMTATIS    CUI-MINE    fiRATlA    lUllINA    PRAKfKLSO 

LIUTUKKTO    M(Ki()\TIACE\SIS    UUBIS    AUClIIEPISfOPO 

OTFUlhUS     aUAMUlS    INDHAUS    TAMFA    DKIKITIONE 

MONACIIUS    PKESHYTEUUÜE    EXIGUUS   AETEKNAE 

VITAE  GAUIUUM  OPTAT  SEMPEH  IN  (IIUISTO. 


licftrae  exccUentifTimae  prudentiac  praefentis  libri  ftiliimVi"  Pi" 
comprdharc  tniiisniittensj,  in  capite  caiiram,  qua  illiim  dictare 
praeriiiiipfi ,  primitiis  uobis  enarrare  ciuaiii,  uc  iilloniui  fide- 
liuiii  mcutcs,  fi  uilcfcet,  uilitatis  meae  praefumptioni  deputare 
5  procurent.  Dum  rerum  quondam  (onus  inutiliimi  pulCarct 
aures  quonmdam  probatinniiorum  uirorum,  conuuquc  I'ancti- 
tatem  laicorum  cantiis  inquietaret  obfcenu? ,  a  quibusdam 
memoriac  dignis  fratribus  rogatus,  maximeque  cuiusdam  uene- 
randae   matronae,   uerbis   nimium   flagitantis,   nomine   iudith, 

10  partem   euangeliormn  eis  tlieotiscc  conlcnbcrem,   ut  aliquan- 
tulum  huius  cantus  lectionis  ludmn  fecularimn  iiocum  deleret, 
et  in  euangelionmi  propria  lingua  occupati  dulcedine,   founni         /';;'' 
inutilium  rerum  nouerint  declinare :  pctitioni  quoque  iungentes  V4'' 

queremoniam,   quod  gentilium  uates,    ut  uirgilius,   lucanus, 

1 5  ouidius  caeteriquc  quam  plurimi  fuorum  facta  decorarent  lingua, 


Diese  Zuschi-ilt  fehlt  F.  INCIPIT  PROLOGUS  setzt  P  vor  DIGNITATIS. 

4.  uilefcct   (i/anz  klein  ril  iilier  et  geschrieben)    V.  5.   procuiot   (n  vor  t  über- 

geschrieben')  V.  9.  fla^-itanti  (s  hinzugeschriebeii)   V. 


8  AD    I.IUTBERTÜM.     lü-.V:. 

uatiua,  quoruiu  iam  uoluniinum  dictis  fluctiuire  cognofcimus 
muiuliuu;  noftrae  etiara  Ccctae  probatiffimoruin  iiironim  i'acta 
laudabant  imicnci,  aratoris,  prudentii  caeter(niiiii([iie  nmltorum, 
qui   lüa   liiigua   dicta    et    miracida  Chrifii  deccntcr  ornabant : 

20  no.s  uero,  quanuds  eadeiu  fide  eademque  gratia  inCimcti,  diui- 
norum  ucrborum  Ipleiidorem  clarifTiinum  prolcrre  propria 
Hngua  dicebant  pigrefcei-e.  Hoc  dum  eoruni  caiitati,  ini- 
portime  mihi  inHanti,  negare  nequiui,  feci,  non  quad  perituti, 
Ted  fratema  petitionc  coactus:    l'cripfi  namque  corum  preciun 

25  fuffidtus  iuiiaiiiiiic  euniigclioriim  partem  i'raiiziCcc  compdfitaiii, 
iuterdum  Ipiritalia  in()ralia(pie  iierba  permllbcns,  iit  qiii  in  Ulis 
alienae  linguae  difficultatcm  horrefcit,  liic  propria  lingua  cogno- 
fcat  lanctildma  uerba,  üciquc  legem  fua  lingua  intellegeus, 
inde   l'e   uel    parum    (]uid    deniare    meiifc   propria  pertimcl'cat.  V.i"  P-i" 

30  Scripd  itacpie  in  primis  et  iu  idtimis  liuiiis  iibri  partibus 
inter  quatuor  euangöliftas  incedeus  medius,  ut  modo  quid 
ifte,  quidue  aliu8  caeteriquc  (criberent,  inter  illos  ordinatim, 
prout  potui ,  peuitus  pene  dictaui.  In  medio  uero,  ne  grauiter 
forte    pro    luperfluitate    ucrborum    ferrent   legeutes,    midta   et 

35  pai'abidarum  Chrifti,  et  miracidorum  eiusque  doctrinae,  (piam- 
uis  iam  fellus,  ob  necelTitatcm  tarnen  praedictam  pretermifi 
inuitus,  et  non  iam  ordinatim,  ut  caeperam,  procuram  dictare, 
I'ed  qualitcr  meae  paruae  occurrerunt  memoriae.  Uoliunen  nam- 
que iftud  in  quinque  libros  difiinxi ,  quorum  primus  uatiuitatem 

40  Chrifii  memorat,  finem  facit  baptismo  doctrinaque  iohannis. 
Secundus  iam  accerfitis  eius  difcipidis  refert,  quomodo  se  et 
quibusdam  fignis  et  doctrina  fua  praeclara  mimdo  innotuit. 
Tertius  fignorum  claritudinem  et  doctrinam  ad  iudeos  aliquau- 
tidiun  narrat.     Quartus  iam  qualiter  Cuae  pal'fioni  propinquans 

45  pro  uobis  mortem  I'ponte  pertiderit  dicit.     Quintus  eius  refur- 

rectionem,  cum  difcipulis  l'uam  poftea  conlocutionem ,    afcen-         /'.('' 
fionem  et  diem   iudicii  memorat.     Hos,    ut  dixi,    in  quimjue, 
quamuis   euangeliorum   Iibri  quatuor  fint,    ideo   diftinxi,    quia  V.i'' 

eorum  quadrata  aequalitas  l'ancta  uofu'ormn  quinque  fenfuum 

50  inaequalitatem  omat,  et  fuperflua  in  nobis  quaeque  non  folum 
actumn,  uermu  etiam  cogitationimi  uertunt  iu  eleuationem 
caeleüium.     Quicquid  uifu,    olfactu,    tactu,   gufiu,    aiidituijue 

36.  hoc  eniiu  novil'limc  ediili  setzt  P  nach  lessus;  dieselben  Worte  waren  V  auf 
den  Rand  und  übergeschrieben,  sind  aber  ausgekratzt.  57.  uiuitus]  munus  P. 

5U.  itaque  in  piimis  auf  einer  Rasur  V.  5/t.  Icrre  P.  45.  iudaeos  P. 
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delinquiuuis ,    in    eoriiin    lectionis   memoria   praiiitatem    ipfam 
purgamiis.     UiCus  obl'curetur  imitilis,    inhiininatus  euangelicis 

55  uerliis:  aiiditus  ])ramis  non  fit  cordi  iiDÜro  olmoxius ;  oH'actus 
et  giidus  (cCe  a  prauitate  couliringant,  C'iirilii«iue  didcedine 
iungant,  cordis<iue  praccordia  lectioaes  has  theotifce  conferiptas 
femper  memoria  tangent. 

Huius  eiiim  linguae  barharies,  ut  cit  iiicidtu  et  iudil'cipli- 

60  nabilis,  atquc  inCiieta  capi  regulari  freno  grammaticae  artis, 
fic  ctiam  in  multis  dictis  l'cripto  eft  propter  literarum  aut 
Cdugeriem  aut  incognitam  (bnoritatem  dif'ficilis.  Nam  interdum 
tria  uuii,  ut  puto,  (piacrit  in  Ibno,  priores  duo  confouantes, 
ut  mihi  uidetur,  tcrtiiim  uocali  fono  manente;  intenluni  uero 

65  nee  a,  nee  e,  nee  i,   nee  u  uocaliimi  fonos  praeeauere  potui,         /'/" 
ibi  y   grccum  niibi  uidebatur   aCcribi.      Et  ctiam  hoc  elemcn- 
tum  lingua  haec  horrolcit  interdum,  nulli  le  earacteri  ali(|Uo- 
tiens  iu  quodam  fono,    nili    diffifile,    iungens.     K  et  z  l'cpius 
haec    lingua    extra    ufmu    hitinitati,^    utitur,    quae    gramniatiei 

70  intcr  litteras  dicuut   erfc  fiiperHuas.     Ob  firidorem   autcni  in- 
terdum dentium,  ut  puto,    in  iiac  lingua  z  utimtur,    k  auteni  Vd" 
ob    fautiiim   (bnoritatem.     Patitur  (pioque  metaplasmi  figuram 
nimimu,  non  tarnen  aüidue,  quam  doctorcs  grammaticae  artis 
uoeaut  fmalipham,    et  hoc   nifi   Icgcntes  pracuidcant,    rationi.s 

75  dicta  deformius  fonant,  literas  interdimi  (criptione  (cruantcsi, 
interdum  ucro  ebraicac  Hnguae  more  tdtantes,  (juibus  ipfas 
Htteras  ratione  finnlipliae  in  lincis,  ut  (|uidam  dicunt ,  peiiitus 
amittere  et  trandlire  moris  habetur,  non  quo  Ccrics  l'criptiouis 
huius  metriea    (it  (ubtilitate   confiricfa,    (ed   Ccliema  omoeote- 

80  leuton  alfidue  (juaerit.     ^Vptam  cnim  in  liac  lectioue  et  priori 

dccentem  et  consimilem   qiuicrunt   uerba    in    Kue  ronoritatem.         P  i'' 
et  non  tantum  per  lianc  intcr   duas  uocalcs,    sed   etiam    intcr 
alias   literas    CaepiCtimc   patitur  conlifioncm  finalii)Iiae,   et  hoc 
uili  fiat,  extenfio  Cepius  literarmu  inepte  Ibuat  dicta  uerborum. 

85  Quod  in    communi  quoquc  nodra  locutioue,  (i  Ibllerter  inten- 


61.    lUttruiuiii    /'.  65.    ncc  a  ühergeschriehen   l'.  66.    Kacli   der   mit 

uidebatur  afcnlii  schliessendeii  Zeile  sind  zirei  Zeilen  niisi/ekratzt.  und  drei,  irelrlif 
die  Worte:   Et  oliani  —  supeinuas  cnlhatten.  eini/esclirieben  V.  75.  non  taimn 

affiduc   iiheryeschrieben    V.  7'i.    fynaliiihain  /*.  75.  litteias   /*.  7i).  ui- 

lantes  übergesrhriel en  X.  77.    rynaliphae  P.  79.    fcema   (''  ''<"■  '^  iil>erye- 

schrieben)  V,    rcciiia  P.  82.    diios  (o  in  a  rorrii/icrl^   V.  S3.   litteras  P. 

l'ynaliphac  P.         S'i.  fopius  übergeschrieben  \.         litlcrarum  P.         85.  folerlc-r  /'. 
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flimiis,  nos  agere  mniiuni  iniicninuis.  Quacrit  cnini  linguac 
luiiiis  oraatiis,  et  a  legcntibus  linaliphac  leuam  et  cüiililionem 
lubricani  praecauere,  et  a  dictantibus  omocoteleutoii  id  cd 
confiiuUeiii  ucrborum  terminationem  obseruarel     Senfus  enim  vu'' 

90  bic  intenluin  idtra  diio,  iiel  tres  uerfus,  uel  etiam  qiiattuor 
in  lectidiie  debct  elTc  lurpcnlus,  ut  legcntibus,  quod  Icctio 
fignat,  apertior  fiat.  Hie  I'cpius  i  et  o  ceteraeque  fimUiter 
cum  illo  uocales  fimul  inueniuntiu-  infcriptae,  interdum  in  fono 
diuifae  uocales  manentcs,  interdum  coniunctae,  priore  trans- 
95  cimtc  in  coulbuautimu  puteRatem.  Duo  etiam  negatiui,  dum 
in  latinitate  rationis  dicta  coufirmant,  in  huius  linguac  usu 
pcne  al'fidue  negant,  et  quamuis  hoc  interdum  praecauere 
ualcrem,  ob  ufiun  tarnen  cotidianum,  ut  morum  I'e  locutio 
pracbidt,  dictare  curam.     Huius  enim  linguac  proprietas  nee 

100  nmncrum ,    nee    genera    mc    confeioiare    finebat.      Interdum 

enim   nuifcidinum   latinae   linguac   in   hac   feminino   jirotuli,         /■».>« 
et  cetera  genera  necelTarie  (iniili  modo  pei-mifcui;    niuncrum 
pluralem  fingidari,    fmgularcm  plurali  uiunaui,    et  tali  modo 
in  Ijarbarismum  et  Ibloecismmu  fepius  coaetus  incidi.    Horum 

105  l'upra  Icriptorum  onmium  uitiorimi  exempla  de  hoc  libro 
theotifce  ponerem,  nifi  imitionem  legentium  deuitarem;  nam 
dum  agreflis  linguae  incxilta  uerba  inferuntur  latinitatis  pla- 
nitiae,  chachinnum  legentil)us  prebent.  Lingua  enim  liaec 
uelut    agreftis   habetm-,    dum   a  propriis   nee   fcriptm-a,    ncc  {'7° 

110  arte  aliqua  idüs  e(l  teniporibus  cxpolita,  quippe  qui  nee  hi- 
ftorias  fuorum  anteceflbrum ,  ut  multae  gentes  caeterae  com- 
mendant  memoriae ,  nee  eorum  gefta  uel  ultam  ornant  digni- 
tatis  amore.  Quod  fi  raro  contigit ,  aliarum  gentium  lingua, 
id  eil  latinoriun  uel  grecorum  potius  explanant;  cauent  alia- 

115  rum,    et   defoi-mitatem    non   uerecuudant    fuarum.      Stupent 
in  aliis  uel  litterula  parua  artem  transgredi,  et  pene  propria 
lingua  vitiimi   generat   per    fingula   uerba.     Res   mira,    tarn 
magnos   uh-os   prudentia  deditos,    cautela   praecipuos,    agili-         Pii> 
täte    lüfFidtos,    lapientia  latos,    fanctitate   praeclaros   cuncta 


87.    fynaliphae  P.  88.   id  est   übergeschrieben  aber  etwas  ausz/ekratzt   V. 

90.    qualuor   P.  92.    celerique   (i  in  ae   corrigiert)    V.  93.    infcripli  {das 

letzte   i   1«  ae   corrigiert)   V.  94.    diuisi   (rfas  letzte   i   i«  ac    corrigiert)    V. 

coniuncti  (das  letzte  i  in  ae  corrigiert)  V.  97.  hos  P.  98.  coKidianum  P. 

102.    caetera   P.  10/i.    faepius    P.  108.    cachinnum   P.  prebent   auf 

einer  rasur  V.  118.  precipuos  P. 
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120  haec  in  alienae  linguac  gloriam  transfcrre,  et  usum  fcripturae 
in  jii'opria  lingua  non  habere.  KCl  tarnen  conuenicns,  ut 
qualiciinquc  modo ,  fiuc  corniptu ,  feu  lingua  intcgrac  arti^;. 
humanuni  genus  auetorem  omnium  hmdent,  qui  plectriun 
eis  dederat  Hnguac,   uerhiim  in  eis   luae  laudis   Ibnare,   qui 

125  non  uerhormn  adulafioncm  politorum,    fed   quacrit    in   uohis 

pium  cogitationis  aff'ectum  operumque  pio  laborc  congeriem,  V?'' 

non  labrorum  inancm  leriiitieni. 

Hunc  igitur  libruni  ucfirac  I'agaci  prudcntiae  probandimi 
curaui  ti'ansmittcre,  et  (juia  a  rhabano  ucnerandac  nicnioriae, 

130  digno  ucftrae  fcdis  (juondam  pracIUlc,  educata  parum  uica 
paruitas  efi,  j)raerulatu8  uefirae  dignitati  lapicntiacque  in 
uobis  pari  commendai-e  cm-aui.  Qui  fi  fanctitatis  uefirae 
placet  optutibus,  et  non  deicicndum  iudicauerit,  iiti  licentcr 
fideHbus    ueftra    auctoritas    concedat;    fin   uero   minus   aptus 

135  parquc  meae  neglcgentiae  parct,  eadem  ueneranda  fanctaque 
contempnct  auetoritas.  Vtriusquc  cnim  facti  caufaiu  arbiü'io 
neuro  decernendum  mea  parua  commendat  hiimilitas. 

Trinitas  fumma  unitasque  pei'fecta  cunetorum  uos  iitili-         Po" 
tati  multa  tcmpora  incolomem  rectaque  idta  inanentciu  con- 

140  fcruare  dignetiir.     Amen. 


122.  linguac  P.           130.  pracfuli   (i  in  o  rorriijierl)  V.  131.  ucfiii  (i  in  ae 

corrigierl)  V,    ueftri  /•*.            dignilate  (c  in  i  corriifierl}  V.  152.  laiictitati  P. 

133.  juilical    (t  (Msyekratzl ,    vciil  übert/eschrieben)   V.  135.   iicgligenliac   P. 
EXrLIClT  PIIOLOGUS   sel~^t  P  nach  Amen. 

Der  Bibliothekar  Tenynayel  schrieb  auf  den  Kund  der  Handscitrift  zu 
Zeile  25  franzifce  edita  haec,  zu  Zeile  39  v  libri,  zu  Zeile  57  thootifce,  z«  Zeile  59 
barbaia  lingua  i;i'iMKinica,  zu  Zeile  109  linsua  agreftis- gcmian.,  zu  Zeile  HO  et  ini- 
polilu  und  darunter  liillori;s  deficit,  zu  Zeile  129  a  Rhabano  cducalus  auclor. 


SAIOMOM  EPISCOPO  OTFRIDUS. 


Äi  liilida  girauati     lalomones  guati,  V.s"  Pii'' 

tlicr  hifcof  il't  iiu  ediles     koCtinzero  I'edale  S! 

Allo  giuitl  gldue,  thio  Jin,     thio  bifcofa  er  thar  habotin, 

ther  man  zi  thiii  giladota ,     in  liouMt  (inaz  zuiualt  A  • 

5  Lekza  ih  therera  buachi     ii'i  l'untu  in  liiaho  rihi, 

tiiaz  ir  irkiaCet  ubai'al,     oba  l'iu  irunia  uiicCan  (ea  L. 

Oba  ir  hiar  findet  iäuuiht  thes,    thaz  uiurdig  iCt  thes  lefannes, 

iz  iüer  hugu  li-iiuallo,     uiusduames  foll  O. 

Mir  imarun  thio  16  uiiizzi    iii  ofto  filu  nuzzi , 
10       lüeraz  uuisduam     thes  duan  ih  mihilan  rua  M. 

Ofto  irhugg  ih  muatee     thes  managfahen  gnates, 

tliaz  ir  mih  lertut  harto     ii'ies  Julbes  uuort  O. 

Ni  thaz  mmo  dohti     giuucrkon  tliaz  in  mohti, 

odo  in  then  thingon     thio  huMi  io  gihmgo  N: 

15  Iz  datun  gomaheiti,     thio  lues  l'elbes  guati, 

lüeraz  girati,     nales  inino  dat  I. 


In  I'   itclien  Accente    nur   iihpr   jenen    Wörtern,    irelrlie    ich    hier   besonders 
auffahre.  F  fehlt    die    Zuschrift.  X'i.i)!>luiilicnli"    hnl   Tengnayel    nach 

EPISCOPO  iibenjeschriehen.  i.  iVi   /'.  ri.lii   /'.  6.  fiii   P.  iiuefa  V. 

7.    inuuiclit    /'.  S.    iüer    /'.  'J.    16    /-•.  10.     iiicraz   /■*.  13.    10  P. 

15.  g'maheili  {^i  UHterpunktierl ,  0  übergeschrieben)  V.         nies  P.  16.  iiieraz  P. 
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Emmizen  nu  ubaral    ih  dnihtin  fergon  fcal, 

mit  Ion  er  iü  iz  fii'geltc     ioh  (mes  (elbes  uuort  E, 

Pariidyles  rcfti     gebe  fü  zi  güiifti,  — 
20       imgilonot  nl  bileip     ther  gotes  uuizzode  klei  P  — 

In  bimilrlches   fconc  fo  uuenlc  iz  i'ii  zi  lone  Fa*  Pt" 

mit  geltes  glniiliti,     tliaz  ir  inii-  datut  zuht  I. 

Sint  in  tlu'Cemo  buache,     tbes  gomo  tbehcincr  ruachc,  ' 

uuortes  odo  guates,     tbaz  hch  iu  iües  muate  S: 

25  Cliiret  thaz  in  muate     bi  thia  zuhti  lü  zi  guate, 

ioli  zellct  tliaz  ana  iiuanc     al  in  lüifllcran  tban  C. 

Ofto  umrdit  oba  guat     thes  mannes  iimgero  gidiiat, 

thaz  es  liuuit  tln-ato     ther  zuhtari  guat  O. 

Petrus  ther  ncho     hmo  i'ii  es  blidhcho, 
30       thcmo  zi  romu  drulitin  grap     itdi  Iius  inti  hof  ga  P. 

Obana  fon  himile     l'ent  iu  iö  zi  gauiane 

Calida  giniyato     (elbo  lanft  ther  guat  O  '■ 

Oba  ili  Irbaldoii  es  gidar,  ni  Ccal     ih  firhizan  iz  ouli  al, 

nub  ih  iö  bi  lüih  geruo     ginada  fina  fepg  O, 

35  Tliaz  hob  er  iiio  uuirdi     mit  lincs  felbcs  Inddi, 

ioh  lü  i'cftino  in  thaz  nmat      thaz   linaz  managfalta  guaT; 
Firlilu'  i'ü  rincs  riches,     thes  hohen  huuUriches, 

bi  thaz  ther  guato  hiar  lö  uiuaf,   ioh  emmizen  zi  gote  riaF; 
Rillte  lue  pedi  tliara ,  frua     ioh  null  gifuagc  tharazua , 
40       thaz  uuir  unlih  freiiuen  thar    thaz  gotes  euuiniga  ia      R, 
In  hiinilc  unlih  bilden,     thaz  uuizi  uuir  biiniden. 

idli  (lue  uns  thaz  gimuati     thuruh  tliio  lino  guat  II  V;>"  Pt'' 

Duc  uns  thaz  zi  guate     blidemo  nniate! 

mit  lieilu  er  giboran  uuard ,    ther  iV)  thia  falida  thar  fanD, 

17.  einiiiizigen  (ig  ausgekratzt)  V,  ommizigen  P.  mi  fehlt  P.  18.  i'ii  P. 

19.    t'el'li    P.  lü    /-•.  21.    lü    P.  22.    daliin    /•*.  25.    Ihcli.Mn    P. 

25.   lü   P.  26.   iiieran  P.  28.   leimet  {der  zii.-eite  Buchstabe  sehr  unäeiit- 

lieh)  P.  29.  iü  P.         55.  iz  vor  firlazaii  /'.  55.  iiub  ilij  ni  ili  (tiach  n  zirei 

Buchstaben  ausgekratzt  und  i  sehr  uiideullick)  P.  biuih  io  P.  57.  (irliclie 

(c  aust/ekratzi)  1',  fiiliclie  P.  iü  P.  58.  luiaf  (i  vor  a  übergeschrieben)  V. 

ther    P.  i'ii    P.  eniniizigeii   (ig    ausgekratzt   und  >_,   daruntergesetzt)   V, 

emmlzigen  /••.  59.  iüc  /'.  42.    dua  (a  iii  o  corrigiert)  V.  hU.   iö  und 
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45  Vuanta  es  ni  bnftit  furdir,     thes  giloube  man  mir, 

nirfrciiuo  fih  mit  muatu     lamer  thar  mit  giiat  U. 

Selho  krift  ther  guato    firliche  uns  liiar  gimuato, 

uuir  idmer  fro  fin  muates    thes  euuinigen  «niatc  S! 


ÜKii-  übergeschrieben  V,    fehlen  P.  44.   Die  -zweite  Halh-aeile  von  4G,    sowie 

47    und  48   sind  etwas   ausgekralU    Y.  46.    iamor    /'.  47.    firliaclic    P. 

giniyalo  P.  48.  iämer  P.  myates  P. 


INCIPIT 

LIBER     EVANGELIORUM    PRIMUS 

DOMINI    GRATIA    THEOTISCE    CONSCRIPTUS. 


PRIMUS   von  anderer  Hand  mit  anderer  Time  ühergeschriehen  und  mit  An- 
ftihrungs%eiehen   hezeicltiiet  V,    fehlt    PF.  DO]\IINE  F.  TIIEOTISCAE 

(A  ausyekratzl)  V. 


Tncipiunt    capiliila. 

I.  Cur  fcriplor  hunc  libruni  tlieotifce  diclavciil. 

II.  Invocatio  fcriploris  ad  deuni. 

III.  Libcr  gcneralionis  lofii  Clirifti  filii  David. 

rV.    Fuit  in  diphus  Heiodis  regis  facordos  nomine  Zadiarias. 

V.  MilTus  cd  Gabriliol  angclus  ad  Maiiam  virgineni. 

VI.  Exftirgens  aulom  Maria  habiit  in  montana. 

VII.  De  cantico  (anctao  Mariao. 

VIII.  Cur  eilet  defponfala  malcr  lefu  Maria. 

IX.  Elifabclh  aulem  iniplelum  eft  Icmpiis  pariendi. 

X.  Canlicuni  Zacliariac. 

XI.  Exiil  cdieUini  a  Caelare  Augufto. 

XII.  Paftores  eranl   in  regione  cadem. 

XIII.  Paftores  loquebantur  ad  inuicem. 

XIV.  De  circunicilione  pueri  et  purgalione  lanclac  Mariae. 

XV.  De  obviatione  et  bcnedielione  Symeonis. 

XVI.  De  Anna  prophctissa. 

XVII.  De  ftella  ei  adventu  magoruni. 

XVni.    Myfticac  de  reverfione  magorum  ad  palriam. 

XIX.  De  fuga  lofeph  cum  matre  et  pucro  in  Aegypluni. 

XX.  De  occifione  infantum. 

XXI.  De  morte  Ilerodis  et  reverfione  lofepli  cum  matre  et  puero. 

XXII.  Cum  factus  ell'cl  lefus  annorum  XII. 

XXIII.  De  predicatione  lohannis  et  baplifma  eius. 

XXIV.  Interrogabant  lobannem  turbae  quid  faciemus? 

XXV.  Vcnil  lefus  a  Galilea  ad  lohanncm  iit  baptizaretur  ab  eo. 

XXVI.  Moraliler. 

XXVII.  Mil'erunl  ludaei  ab  bierofolymis  facerdotes  et  levitas  ad  lolianncm. 
XXVni.    Sj.irilaliler. 

Expli<iunt   eapilula  liliri  primi. 


Iiicipiiinl  capilula  —  Expliciuut  capilula  libri  piimi  fehlt  F.  Capilulas  (s  aus- 

ilik,at%t)  V,  capilulae  P.  VIII.  Cur]  cum  P.         IX.  Elifabebl  P.         XVI.  De 

Anna  propbetissa  von  einer  späteren  Hand  nebengeschrieben  V. 


I. 

CUR   SCRIPTOR  HUNC   LIBRUÄI  THEOTISCE  DICTAVERIT. 


•  uas  huto  füll  in  fhze,     in  managemo  agaleize,  P')"  Fl" 

(ie  thaz  in  Icrip  gicleiptin ,     thaz  fio  iro  namon  breittin; 
Sie  thes  in  i6  giliclio     flizzim  gualliclio, 

in  buachon  man  ginicinti     tliio  iro  chuanlieiti. 
5  Tharana  datim  fie  ouh  tliaz  duani ,     uugdun  iro  uuisduani , 

üugdun  ii'o  cleini     in  thes  tditonnes  reini. 
Iz  ift  al  thm'uh  not     fo  ivleino  girediuot, 

iz  dunkal  eigun  funtan,     zifamane  gibiintan; 
Sie  ouh  in  thiu  gilagetin,     thaz  then  thio  buah  nu-fmahetin, 
10       ich  uuol  er  fih  fii'uucfti,     then  lefau  iz  giliil'ti. 

Zi  thiu  mag  man  ouli  glnoto     managero  thiuto  Vio'' 

hiar  namon  nu  gizellen,     ioh  funtar  ginennen. 


I.   T.  2.  Gikliiptiii  P.  fe  (c  aus  i  gemacht)  P,   fi  F.  breittin  P,    breilin  /'. 

5.  flizun  P.  5.  lliaiana  P.  l'ic  P.  ouglun  P.  von  uuisdiiam 

schliesst  uuis    5   und  duam   beginnt  6    F.  6.    ouglun   P.  klein!    P. 

des  (lli  über  d  geschrieben)  V,  des   F.  dlhtonncs  (t  über  d  geschrieben)  V. 

reini    P.  7.    duiuh    F.  clcino    F.  iz   dunkal   schliesst  7,    eigun 

beginnt    8   F.  8.    fundan    zifamene    F.  9.    fie    P.  gifagelin    /'. 

von  nirfmalilin   schliesst  nir  9   und  fraalilin   (zwischen  h  und  t  ein  Buchstabe 
ausgekratzt)   beginnt  10   F.  10.  fiiuuiü'i  F.  II.   thioto  P,   theoto  F. 

12.  gicellen  F. 
Oifrld  I.  2 


18  !•    1)    15-36. 

Sar  knachi  ioh  romani    iz  machont  fo  gizaiiii, 
iz  maoliont  i'ii'  al  giruCtit,     Co  thih  es  uuola  luCtit; 
15  Sie'machont  iz  l'o  relitaz ,     ioli  i'o  filu  flehtaz , 

iz  irt  gifiiagit  al  iu  ein ,     Celp  l'o  helphautes  bein. 
Tliie  dati  man  giCcribe,     tlicil't  inanues  luCt  zi  libc; 

nim  güiima  thera  dihfta,     thaz  Imrsgit  thina  dralita. 
rrt  iz  proruii  riiliti,     thaz  (h-onkit  thili  in  riliti;  P9'' 

20       odo  nieti-es  icleini,     tlieil't  gounia  filu  reini. 

Sie  diicnt  iz  filu  l'uazi,     ioh  niczent  fie  thie  fuazi, 

thie  lengi  ioh  thic  kurti,     theiz  giluCtlichaz  viuuti. 
Eigim  lie  iz  bithenkit,     thaz  iiUaba  in  ni  uuenkit,  Fl'' 

fies  alles  uuio  ni  ruachent ,     ni  fo  tlüe  fuazi  (uachent , 
25  loh  alhj  thio  ziti     l'o  zaitun   i"w  bi  noti; 
iz  niizit  ana  baga     al  iü  fulih  uuaga. 
Yrfurbeut  fie  iz  reino     ioh  harto  filu  kleine, 
l'elb  fo  man  thiu^ih  not     finaz  kom  reinot. 
Ouh  I'elbiui  buah  frono     irreinont  fie  fo  fcono: 
3ü       thar  lifift  fcona  gilult     ana  theheiniga  akul't. 
Nu  es  nlu  manno  Inthihit,     in  fma  zimgim  fcnbit, 

ioh  ilit  er  gigahe,     thaz  Imaz  iö  gihohe:  Vii" 

Uuanana  fculun  francon     cinon  thaz  biuuankon, 

ni  fie  in  frenkiskon  biginnen,     fie  gotes  lob  fingen?  ♦ 

35  Nift  fi  fo  gifungan,     mit  regulu  bithuungan, 
l'i  habet  thoh  thia  nhti     iu  fc(jneru  fhhtti. 


13.    iz  scliliesst  15,    niachonl  beiiinnt   li  F.  14.    le  P,    fie  /'.  Ihics 

vuola  F.  15.  rehthaz  (ilas  ■zireile  h  ausgekrat%t^   V.  flehtaz  P.  iz 

ift  gi  schliesst  15,  fuagit  beginnt  Iß  F.         16.  folli  PF  17.   männes  luft  P. 

ci   F.  18.    di'lita  PF.  19.    odo   nie   schliesst  19,    Ires    heijinnt  2n   /''. 

21.  mczzent  F.  22.  uiirli  {vorn  v  übergeschrieben)  V,  uumti  P,  uiirti   F. 

23.  bidciikil  F.  fillaba  F.  sics  alles  schliesst  25,  uuio  beginnt  2'i  /'. 

24.  ruächcnt  P.  fuazzi  F.  ruachent  P.  25.  alle  thie  F.  iz  mizzit 
ana  schliesst  25,  baga  beginnt  26  /'.  vuaga  F.  27.  urfuibent  F. 
(elh  schliesst  27 ,  (o  beginnt  iS  F.  28.  thuruht  P.  reinot  P.  29.  iirei- 
not   (n  ror  t  übergeschrieben)   V.             thar   schliesst  29,    lifit   beginnt  30    F. 

50.  lifift  /••,  lil'it  F.  gilüft  P.  ana  P.  thetlieinaga  (das  -z-ireite  l 
ausgekratt,t  und  das  erste   a  in  i   corrigiert)  V,    theheiniga  P.  aouft  F. 

51.  ez  filo  F.  indi'hil  (d  unterptinlitiert,  th  übergeschrieben)  V.  52.  finaz  P. 
55.  uuanan  (a  hinzugeschriehen)  V,  vuanana  P.  liankon  P,  francon  F. 
54.  frenkisgon  (,k  über  g  geschrieben)  V,  frenkisgon  P,  frenkiskun  /'.  35.  fi 
ha  schliesst  35,  bei  beginnt  36  F.        bithuungan  P.        56.  doch  F.        flihli  PF. 


I.    1,   37-56.  19 

Ili  du  zi  note,     theiz  fcono  thoh  gä\ite_^ 

ioli  gutes  uuizüd  tlumne     tharana  (Vono  belle; 
Tliaz  tharana  finge,     iz  l'cono  man  gincnne; 
40       in  themo  fii-ftautnifle     uiiii-  gilialtan  fni  giuuifle.  Pii" 

Tliaz  laz  thir  uuefan  fuazi,     fo  mczent  iz  thie  fuazi, 

zi't  ioh  thiu  regida,      lo  ift  gotes  lelbes  brediga. 
Vuil  tiiu  tbes  uuola  drahton,     thu  metar  uuolles  ahton, 

in  thina  zungun  uiiirken  duam ,    ioh  Coonu  uers  uuolles  duan : 
45  11  io  gotes  uiüllen     allo  ziti  irfullen, 

fo  fcribent  gutes  thegana    in  frenkisgon  thie  regula. 
In  gotes  gibotes  fuazi     laz  gangan  thine  fuazi, 

ni  laz  thir  zit  thes  ingan:     theift  fconi  fers  far  gidan. 
Dihto  i6  thaz  zi  noti     thefo  felis  ziti, 
50       thaz  thii  tliili  fo  giruftes,    in  theru  libuntun  gireftes. 

Thaz  knftes  uuort  uns  fagctun,     ioh  druta  fine  uns  zelitun, 

bifora  lazu  ih  iz  al,     fo  ih  bi  rehtemen  fcal,  F2" 

Uuanta  fie  iz  gifungun     harto  in  edil  zungun,  Vii'' 

mit  gote  iz  aUaz  riatun,     in  uuerkon  ouli  giziartun. 
55  Theift  fuazi  ioh  ouh  nuzzi,     inti  lerit  unfih  uuizzi, 

himilis  gimacha,     bi  thiu  ist  thaz  ander  racha. 


57.    lim    /'.  doli    (d    unterpunktiert ,     lli    iihergeschrieben)    V.  gi- 

liilc   P.  ioh   gotes   schliesst   37,    uuizzod   beginnt   38   /*'.  38.    godcs 

(d  unterpunlitiert ,   t  übergeschrieben)    V.  uuizzod   PF.  darana   F. 

59.    thaz   P.  fcono    P.  ginennc    /•'.  in   the  schliesst    39,   mo 

beginnt   40    F.  /lO.    themo   P.  firfiannilTe    F.  Ixl.   mczzent   F. 

42.  fo  ift]  foft  F.  brigiga  idas  erste  g  in  d  corrigiert)  V.  Ul.  vvuil  P, 

uuil  F.  du  thes  (d  unterpunktiert ,  th  i'ibergeschrieben')  V.  uuola  P, 

vuola  F.  drahton   P.  du  metar   (d  unterpunktiert,    th  übergeschrie- 

heni    V.  uuoles   F.  !ili.    thina   zungun    P.  fconi   P,    fconiu    F. 

uuoles  F.  düan]  duam  (^Schreihfehler)  P.  45.  il  P,  ili  F.  vuiUen  F. 

irfuallen    F.  so  fcribent   schliesst  45,    gotes   beginnt  46  F.  46.   ficn- 

kiskuii  F.  thia  F.  regula  P.  47.  gibote  (s  übergeschrieben')  V. 

thina  F.         ni  laz  schliesst  47,  thir  beginnt  48  F.         48.  uers  P.         49.  diht  F. 
thaz  thu  thih  schliesst  49,  fo  beginnt  50  F.  50.  du  (d  unterpunktiert ,  th 

übergeschrieben)  V.        hih  (vorn  t  übergeschrieben)  V.       gcruftes  F.       thero  F. 
51.   xpec    P.  thruta   F.  fine   P  uns   schliesst  51,    zelitun    be- 

ginnt 52  F.  52.  bitöra  P.  lazu  P,  laz  F.  fo  ih  P.  rehlemo 

(o  Ili  e  corrigiert,   n  hinzugeschrieben)  V.  55.   vuanta  P.  harto  P. 

mit  gotc  schliesst  55,   iz  beginnt  54  F.  allez  F.  55.  von  hier  an  in 

zwei  Spalten  geschrieben  F.  56.   himiles  F.  diu    F.  nach  ift 

steht  iz,  aber  beinahe  ausgekratzt  P.  taz  F. 

2* 


20  II.    57-82. 

Ziu  fciiliin  frankon,  fo  ih  quad,     zi  thiu  einen  miefan  ungimah, 

thic  liutes  imiht  nl  dualtun,     tiiie  uuii-  liiar  oba  zaltun? 
Sie  fint  fo  lama  chuani     Celb  fo  thie  roniani, 
(!()       ni  tharf  mau  thaz  ouh  redinon ,    thaz  knaclii  in  thes  giuuidaron. 

Sie  eigun  in  zi  nuzzi     fo  fanialicho  iiuizzi,  P /()'' 

in  fi'lde  ich  in  uuakle     fo  fint  fie  faniabakle; 
Kihiduani  ginuagi,     ioh  fint  oiih  filu  kuani, 

zi  uuafane  fnelle;.   fo  fmt  thie  thegana  alle. 
65  Sie  buent  mit  gizmgon,     ioh  iiuarun  iö  tiics  giuuon. 

in  guatemo  lante,     bi  tbiii  lint  lie  unfcante. 
Iz  ift  filu  feizit,     harto  i(l  iz  gimieizit 

mit  managfalten  ehtin:     nift  iz  bi  unfen  frehtin? 
Zi  nuzze  grebit  man  oiih  thar     er  inti  kiipiiar, 
70       iuli,  bi  thia  meinal     iline  fteina; 
Ouh  tliarazua  fuagi     lilabar  ginuagi, 

ioh  lelent  thar  in  lante     gold  in  iro  fante. 
Sie  fint  faftmuate     zi  managemo  guate, 

zi  manageru  nuzzi;     thaz  duent  in  iro  uuizzi.  V/-'" 

75  Sie  fint  filu  redie,     fih  fianton  ziiTettinne, 

ni  fridurrun  fies  bigmnan,     de  eigun  fc  ubaiaumnan. 
Liut  fih  in  niutfuarit,     thaz  iro  laut  ruarit, 

ni  fie  bi  (ro  guati     in  thionon  i6  zi  noti: 
loh  mennisgon  alle,     ther  fe  iz  ni  untarfallc, 
80       ih  uueiz,  iz  got  uuorahta,     al  eigim  fe  ü-o  forahta. 

Nift  liut  thaz  es  biginne,     thaz  uuidar  m  ringe,  /'j* 

in  eigun  fie  iz  firmeinit,     mit  uuafanon  gizeinit.  Pii" 

57.  francou  F.  quuad  /'.  uuefaii  (fin  stand  geschrieben;  uue  vorge- 

schrieben und  a  aus  i  gemacht)  P.  ungimach  jP.  58.  dualtun  /*,   dul- 

tun  F.  thia  F.  59.  cliiiani  P,  kuani  F.  felp  F.  Ihio  F.  60.  darf 
(d  unterpunUtiert,  ih  übergeschrieben)  V,  darf  F.         kriahi  P.  in  es  (th  vor 

e  übergeschrieben)  V,  in  es  P.  giuuideron  iP,  uuidaron  F.  61.  nuzi  F. 

63.  rihiduam  (c  vor  h  ausgekratzt)  F.  fint]  fin  F.  filo  /'.  chuani  P. 

64.  fiii'lle  P.  fint  P.  Ihigana  (i  in  e  corrigiert)  V,  tliegan  F. 
66.  thiu  P,  diu  F.  fc  P,  fie  F.  67.  filo  F.  feizzit  PF.  harto  P. 
giuueizzit  PF.  68.  nift  P.  ünlen  frehtin  P.  70.  i'fine  (e  aus  a  ge- 
macht) flcina  P.  71.  filäbar  P,  Hlibar  F.  72.  fänte  P.  73.  nianc- 
gemo  F.  güate  P.  75.  ziiretlinne  P,  zirclinne  F.  76.  biginnen  (c  im 
a  corrigiert)  V.  fe  F.  ubavuuunuan  /*.  77.  ficli  F.  ninlfoarit  F. 
ruarit  P.  78.  I'e  P.  biro  PF.  guali  P.  nöti  P.  79.  alle  P. 
fe  F.  80.  vuorahta  /'.  le  P.  forahta  P.  81.  uuirar  (das  erste 
r  ausgekratzt,  »  übergeschrieben)  V.           82.  gizeinit  P. 


I.    1,    83-108.  21 

Sie  lertun  fie  iz  mit  fuuerton,     nalas  mit  then  uuorton, 
mit  fperon  filu  uualTd,     bi  tliiii  forahten  fie  fc  noh  Co. 
85  Ni  fi  tliiot,  thaz  tlies  gidrahte,     in  tliiu  iz  mit  m  fehte, 
thoh  med}  iz  fin  ioh  perfi,     mib  in  ea  thiumr  iL 
Las  il»  iü  in  alaimar     in  einen  buarlion,  ib  unciz  uuar, 

fie  in  fibbu  ioli  in  ahtii     fin  alexandres  flalitii, 
Ther  uuorolti  lo  gitlireuuita ,     mit  l'uertu  fia  al  giltreuiiitC  "  ( 
90       imtar  finen  banton     mit  filu  berten  banton.  '■'■ 

lob  fand  in  tbcru  redimi,     tliaz  ibn  macedoniu 

ther  biit  in  giburti     gifccidiner  miurti. 
Nift  untar  m  thaz  tbulte,     thaz  kuning  iro  uualte, 
in  uuorolti  nibeine,     ni  [\  tlue  fie  zugun  heime; 
95  Odo  in  cnb-inge     ander  tbes  bigmne 

in  thUieinigemo  thiete,     thaz  ubar  he  gibiete. 
Tbes  eigun  i\e  io  nuzzi     in  fnelli  ioh  in  uuizzi:  l'/5* 

ni  intrateut  lic  nilieinan     unz  le  man  eigim  lieilan. 
Er  ift  gizal  ubaral     lö  fo  cdil  thegan  l'kal, 
100       uuiCcr  inti  kuani:    tbero  t-igun  [\c  lo  ginuagi. 
Uueltit  er  gitbiuto     managero  buto, 

ioh  ziuliit  er  fe  reine     feib  fo  nne  lieime. 
Ni  init  thie  nno  oidi  derien,     in  thiu  nan  frankon  uuerien,        Pii'' 
tliie  l'neUi  fine  irbiten,     thaz  ne  nan  imibüntcn. 
105  Uuanta  allaz  thaz  fies  thenlvent,     fie  iz  al  mit  gote  uuirkcnt, 
ni  ducnt  fies  uudit  in  uoti     ana  fin  girati; 
Sie  fint  gotes  uuorto     flizig  füu  barti), 

tliaz  fie  thaz  gilernen,     thaz  in  tbia  buab  zeUen; 


83.    fie  iz  P,    l'icz    F.  luerlon    P.  nälos.P.  S.'l.   forteilt  F. 

86.   medi  F.  nub  in  P.  thiuui'is  11  P.  87.   iu  P.  88.   alexan- 

dercs  P.  89.  von  89  an  6  Zeilen  ausgekratzt,  und  89-96  eingeschrieben  V. 

uuerolli  F.  gilhiouila  /'.  fuucrlu  F.  fiu  /'.  90.  untar  /',  unthar  F. 
finaii  F'.  filo  /'.  91.  thaz  P.  fomie  F.  macedo  (iiiu  hin-:.uge- 

schrieben)   \  .  maceiliu  F.  92.  liul  /'.  gifceidciier  F.  iiurti  (vorn 

a  iibergesclirieben)  V,  uurli  F.  93.  i'intar  P.  kuiiinc  F.  94.  uuerolli  F. 
95.  llies]  CS  /-*.  96.  thiheiningemo  F.  thiöte  /'.  gibiclc  P,  gibiale  F. 

97.  riguii  P.  fi'.'  P.  io  P,  fehlt  F.  zi  vor  nuzzi  ausgekratzt  P. 

98.  ninlratenl  PF.  l'i'nan  PF.  99.  vbaral  F.  fcal  PF.  100.  f.- 
io  P,  fie  F.  101.  gidiuto  (d  unterpunktiert,  tli  übergeschrieben)  V. 
102.  heime  P.  103.  derien  P.  inan  francon  F.  uuerien  P.  104.  fine 
irbiten  P.  umblntcn  P,  vmbiriten  F.  105.  allaz]  al  F.  fiez  PF. 
106.  luiiht  P.          nöti  ana  fiii   P.          kirati  F.          108.  thaz  P.          fie  daz  F. 


22  I-   1,  109  -  2,  2. 

Thaz  f'ie  thes  biginnen,     iz  iizana  gifingen, 
HO       ioh  fie  iz  ouli  irfullen     mit  miliilemo  uiullcn.  /S" 

Giclan  ift  es  nu  redina,     thaz  fie  fint  giiate  thegana, 

oiih  gote  thiononti  alle,     ioh  umsduames  folle. 
Nu  luiill  ih'^criban  imfer  heil,     euang:eliono  deil, 
fo  uiar  uu  liiar  bigunnun,     in  frunkisga  zungun, 
115  Thiftrlie  ni  luiefen  eino     thes  felben  adeilo, 
nijiuan  ui  u-o  gizungi     kriftes  lob  fungi, 
loh  er  ouh  u-o  uuorto     gilobot  iiuerde  harto. 

ther  fie  zimo  holeta,     zi  giloubon  finen  ladota.  ViJ" 

Ift  ther  in  u-o  lante     iz  alles  uuio  nintftante, 
120       in  ander  gizungi     firneman  iz  ni  kunni: 

Hiar  hör  er  lo  zi  guate,     uuaz  got  iiuo  gibiete, 

thaz  luur  iino  hiar  gifungun     in  frcnkisga  zungun. 
Nu  freuuen  fih  es  alle     fo  uuer  fo  uuola  uuolle, 

ioh  fo  uuer  fi  hold  in  niuate     frankono  thiote,  /'/:.'" 

125  Thaz  uuii-  la-ifte  fungun     in  unfera  zungun, 

ioh  Ulm-  ouli  thaz  gilebetun,     in  frenkisgon  nan  lobotun. 


n. 

INVOCATIO    SCRIPTOEIS    AD    DOMINUM. 


Vuola,  di-uhtin  mm,     ia  bin  ih  fcalc  thin! 
thiu  arma  muater  min     eigan  thiu  ift  fi  thin! 


109.    unzana    F.  110.    iöh   fie    P.  uuillen   P.  111.    fie   P. 

guate  (e  aus  a  gemacht)   F.  thegana  P.  112.   thiouonte   (,e  aus  i  ffe- 

macht)  P,  thionont  F.  föUe  P.  113.  vnfer  F.  deil  P.  114.  bi- 

gunnon  F.  zungun  P.  116.  .xpec  P.  117-  er  P.  118.  liier  P. 

zi  i'mo  idas  erste  i  ausgekratzt)  V,    zirao  P.  hnleta  P,  liolota  F.  gi- 

löuben  (e  in  o  corrigiert\  V.  I  ig.  der  (d  miterpunktiert ,  ili  i'ihergeschrie- 

ben)  V.  ninftante  F.  |-21.  hov  P.  er]  es  F.  io  P.  guäte  P. 

got  imo  0  aus  c  gemacht)  P.  122.  fungun  F.  125.  nv  P.  uuolle 

(e  aus  Sl  getnacht)  F.  124.  vuer  F.  Irancono  F.  tliiüte  P,  tliiete /'. 

125.  xpe  P.  zungun  P. 

II  fehlt  F.  1.  Ia  P.  2.  min  cigan  P.  din  {&  unterpunktiert ,  lli  über- 

geschrieben) V,    Ihln  P. 


I.     2,    3-26.  23 

Fmgar  tliinan     dua  anan  mund  luinan, 

theni  ouli  haut  thina     in  thia  zungun  mina, 
5  Thaz  ili  lob  thiuaz     l'i  liitentaz, 

gibiu't  funes  thines,     drulitines  mines. 
loh  ih  biginne  r(!tlinou,     unio  er  bigonda  bredigon^' 

thaz  ili  giimar  fi  harto     thero  Iinero  uuorto, 
loh  zcichan,  thiu  er  di-da  tlio,     thes  uuir  biriin  im  l'o  fro, 
10       ioli  uuio  thiu  (blba  heili     mi  il't  uuorolti  gimcini; 
Thaz  ih  ouli  hiar  giCcribe     uns  zi  rchtenio  hbc, 

uuio  firdan  er  unfili  fand,     tho  er  (elbo  tothes  ginand,  VJ.i'' 

loh  UUIO  er  fuar  ouh  tlianne     ubar  hniiila  alle, 
ubar  (unnun  Höht     ioh  allan  tlielan  luioroltthiot; 
15  Thaz  ih,  druhtin,  thannc     in  thorii  f'agu  ni  firfpu'ne, 
noh  in  thenio  uualien     thiu  uuort  ni  minifahen, 
Thaz  ih  ni  f'cribu  tluiruh  ruam,     funtar  bi  thin  lobduan, 

thaz  niu-  iz  iöuuanne     zi  uiuze  nii'gange.  PJi'' 

Ob  iz  zi  thiu  thoh  gigeit     thuruh  mina  duniphcit: 
20       thia  I'unta,  cb'ulitin  mnio,     giniidliclio  ddo, 

Vuanta,  ih  zellu  dir  in  uuan,     iz  nift  l)i  balauue  gidan, 

ioh  dl  iz  ouh  binude     bi  niheinigemo  mde. 
Then  uuan  zell  ih  bi  thaz,     thaz  lierza  uucift  du  filu  baz; 
thoh  iz  bue  iiman  nur,     ift  harto  kiuidera  thir. 
25  Bi  diu  du  iö,  druhtin,     ginado  follicho  min, 

hugi  in  mir  mit  krcfti     dera  thinera  gifceifti! 


3.   fingar  /A  ana  Cn  hin^tigeschriebem  V,    aiia  P.  4.    Ihonf]  then  P. 

5.   dinaz   (d  vnlerptinktiert ,    Ih  übwgeschriehcii)  Y.  Indciidaz   (l  über  das 

erste  d  geschrieben,  das  -iweile  d  tinterptniktiert ,  l  übergeschrieben)  V, 
hidentaz  P.  (i.  nii'nes  P.  8.  uuöilo  P.  9.  dcla  llio  P.  in.  nul'l  /'. 
W.  hiar  übergeschrieben  V.  12.  er  unfih  /•'.  tho  P.  dolhes  (d  un- 

lerpunklicrt ,   l  iibergeschriebeii)  V,   döthes  P.         ginand  P.  iU.  uuoiült- 

Ihi'ol  /'.  I,i.  tliäz  P.         druhtin  lli/mno  P.  16.  noh  P.  17.  duruch 

(d  unlerpiinlitiert,    l  übergeschrieben  \    l.  funtar  P.  lobduam   (vom  m 

der  let'z.le  Strich  (iiisgelfratzl)  V,  löbdiuuii  i^.  IS.  i'uuuanne  P.  nirgange  P. 
19.    doli    (d  vuteriiiinlitiert ,    th  iihergpschriehen)  V.  söit   (vorn  gi  überge- 

schrieben] l.  dtiruh  (d  imterpnnliliert ,   th  übergeschrieben)  V,    thuruh  P. 

21.  uuänta  P.  thir  /■•.  gidän  P.  23.  zcllu  (u  ausgekratr^t)  V,  zellu  P. 
Ihn  /*.  2'A.  härlo  kundcra  P.  dir  (d  vnterpunktiert,  th  übergeschrieben)  F, 
thir  /'.  25.  thiu  tliu  P.         druhtin  ginädo  P.         min  P.  2G.  thcia  P. 

gilcefti   P. 


24  I-    2,    27-50. 

Hiar  liugi  mines  uuortes,     thaz  du  iz  harto  haltes, 

gizauua  mo  firhhe     ginada  tlun ,  jhciz  thihe. 
Ouh  ther  uiudaruuerto  thm     ni  quem  er  innan  muat  min, 
30       thaz  er  mir  liiar  ni  derre,     ouh  muht  mih  ni  gimerre. 
Unkuft  rumo  Unu,     ioh  nah  ginada  thinul 

irfiriit  uuerde  balo  lin,     thu,  chnditin,  rihti  uuort  mini     • 
AI  gizungilo,  tliaz  il't,     thu  (h-iüitin  ein  es  alles  bil't,  VW 

uueltis  thu  tlies  hutes     ioh  alles  uuoroltthiotes. 
35  j\Iit  thmeni  giuuelti     l'ie  dati  al  fprechcnti 

ioh  falida,  in  gilungim     tliiu  uuort  in  iro  zungun, 
Thaz  lie  thin  io  giliogetin,     in  euuon  iämer  lobotui, 

ioh  fie  thih  h-knatin,     inti  thionoft  thinaz  datin. 
Sar  thuzar  theru  menigi     Iceitiiift  diu  gidigini,  Pw 

40       fo  laz  mih,  (h-iüitin  min,     mit  ch-uton  dmen  iämer  I'in. 
Ich  theili  thir  hiar  nu  ziuro     in  mma  zimsrun  thiono, 

oidi  in  al  gizimgi,     in  thui  thaz  ih  iz  kunni, 
Thaz  ili  in  lumüriche     thu-,  druhtin,  iamcr  h'che, 
ioh  iamer  freuue  in  nliti     in  thmeni  giCihti 
45  Mit  engilon  thmen:     thaz  nilt  bi  uuerkou  minen, 
funtar  rehto  in  uuaru    bi  thmeru  ofinadu. 
Thu  hilfis  lö  mit  la-efti     theru  thinera  gilcefti; 

dua  huldi  thino  ubar  mih,     thaz  ih  thanne  iämer  lobo  dih, 
Thaz  ih  ouh  nu  giCido  thaz,     thaz  mü-  es  lomer  fi  thiu  baz, 
50       theih  thionoft  thinaz  fülle,     uuiht  alles  i'ö  ni  uuolle. 


27.  thaz   thu   P.  28.   firli'he   (c   vor  h   ausgekratzt)    P.  ginada  P. 

di'n  (d  unterpunktiert,  th  übergeschrieben)  V,  thin  P.         29.  in"""  F.         SO.  er 
übergeschrieben  V.  32.   infinit  (n  unt  er  punktier  t ,  r  übergeschrieben)   V. 

uuerde  P.  53.  druhtin  P.         eino  (o  ausgekratzt)  V,  ein?  P.         alles  P. 

34.   uuöroltlhi'otes  P.  55.   dali   P.  58.    tliiünoft   P.  39.    thu  uzar 

(das  erste  u  ausgekratzt)  V,    ihü  uzar  P.  llieru  menigi  P.  Iceidift 

(th   über  d   geschrieben)  V.  din   (th   über  d  geschrieben,    aber  aitsge- 

kratzt)  V,    thin  P.  githi'gini   P.  kO.   min  P.  druten   (e  nnter- 

punktiert ,    o    übergeschrieben)   V.  di'nen   (d  unlerpunktiert ,    th   überge- 

schrieben,  aber  ausgekratzt)    V.  fi'n  P.  kl.    theih   P.  hiar  P. 

ziaro  P.  43.    ih   P.  iamer    ( Accente    ausgekratzt)    V,     iamer  P. 

Uli.    giflhli   P.  liö.    mi'nen   P.  h6.    luntar   rehto    P.  uuäru   P. 

ginädu  P.  47.    Iiilphis   iö    P.  krefti    P.  thinera    (a   aus    u 

gemacht)  gifcefti  P.  48.   thi'no  P.  i'h  übergeschrieben  V.  thih  P. 

49.  gifi'to  P.  i.imer  P.  tlie   (iu  über  e  geschrieben)  V.  bäz  P. 


I.  2,  51  -  3,  8.  25 

loh  mir  io  hiar  zi  hbe     uuiht  alles  lo  ni  klibe, 

si  fi,  druhtin,  thaz  flin  uiullo  ift,     thu  i'ö  ginadiger  bift. 
Thih  bittii  ili  mines  muatcs,     thaz  um-  queme  alles  guates 

in  euuon  ginuagi,     ioh  zi  druton  thiiicn  fuagi!  V14'' 

55  Thaz  ih  lämer,  di-ulitin  min,     mit  themo  drofte  megi  fiu, 

mit  themo  guate  Ui  frauuo  thar     mina  daga  inti  eUu  iar, 
Fon  iare  zi  iare     ih  idmer  frauuo  thare, 

fon  euuon  unz  in  euuon,     mit  tlien  faligen  felon. 


m. 

LIBER    GENERATIONIS    JESU    CHRISTI   iTLU    DAVID. 


Thiz  lint  buah  Irono:     liu  zoigont  filu  fcono,  PH" 

uns  zellent  fe  ana  baga     thie  kril'tes  altmaga. 
Zcllent  fie  ims  hiar  filu  fram,    imio  Cclbo  er  hera  in  uuorolt  quam, 

ioh ,  mihilo  iiuunni ,     thaz  (in  adalkunni. 
5  Adam  thero  gomono     uuas  manno  erlfto, 

altfater  marer,     fon  di-uhtinc  gidaner. 
Bi  cnterin  imorolti     uuas  er  hut  beranti, 

kunni  er  i6  gibreitta,     unz  knCt  lih  uns  \Tougta. 


51.    id    hi'ai-    iAccente    ausgekratzt)   V,    io    liiar   P.  iö    vor    ni    über- 

geschrieben V.  uuolle  P.  uuiht  alles  iö  ui  klibe  bildet  zweite  Hälfte 

von  50  und  uuilit  alles  iö  ni  uuolle  zweite  Hiilfte  von  51  P.  52.  thin  P. 

bift  P.  55.   dih   (d  nnter)iunktiert ,    Ih  übergeschrieben)  V.  bi'llu  P. 

queme  P.         b'-i.  ginuagi  P.         55.  iamer  P.         druhtin  P.         56.  ellu  iar  P. 
57.  lanier  /*.  58.  amen  nach  felon  P. 

m.  2.  Se  F.  xpec  P,  ehriftcs  F.  3.  fie /*,  fie  /■'.  uns  P.  Iüm- fehlt  P. 
felbo  P.  uuerolt  (r  für  ausgekratztes  1  eingeschrieben)  F.  !i.  mlliilo  P. 
uunni   (vorn   u    übergeschrieben)   V.    uunni  F.  7.  h\  P.  vuorolli   F. 

beranti  P.  S.    künn  PF.  uns   (z  über  s  geschrieben)   V.  xpc  P. 

yrougda  F. 


III.     1.  Mallh.  1,  1  feqq. 


26  I-    3,    9-52. 

Ni  uuas  noe,  ih  fagen  thir  ein,     in  then  thaz  minnifta  deil, 
10       fon  themo  thie  liuti,  thes  uuas  not,     uuiu-tun  auur  gauarot, 
Ther  tliia  arca  I'inen  kindon     nhta  in  then  undon, 

thes  uuages  er -fie  uuilta,     thera  freifun  oidi  irlofta.  F.}'' 

Sih  abraham  giguatta,     ioh  dnditine  ouh  gihubta: 

uuanta  er  uuas  gihorfam;     l>i  thiu  il't  er  gieret  nu  l'o  fi-ani. 
15  Thio  buah  duent  unfili  uuifi,     er  kiiftes  ahano  fi, 

ioh  zelleut  uns  ouh  niari ,     fin  lün  fin  fater  uuari :  Vi.?" 

Thaz  uuas  dauid,  thero  gomono  ein,     ther  zi  kuuinge  gireim;    Pii'' 

er  quam  mit  theganlieitti     zi  lülicheni  guati. 
Thaz  lerta  nan  fin  nidti,     thaz  er  fulih  uiu-ti, 
20       thaz   er  uuard  githuito     kuning  thero  huto. 

Nift  man,  tlioh  er  uuolle,     thaz  gumisgi  al  gizelle, 

thoh  (int  thele  noti     furil'ta  thera  guati. 
In  thnu  deil,  ana  zuiual,     l'o  d't  iz  gifceidan 
thaz  edil  in  gibiu'ti     fon  in  uuahl'enti: 
25  Tliie  liohiui  altfatera     entont  anan  kuninga; 

thiu  thntta  zuahta  thanana     tliaz  uuarun  edil  thegana. 
Thie  uuarun  vuiu-zelun     thera  Caligun  bluomun, 

muater  tliera  marun,     thera  gotes  drntthiarnim. 
Hugi,  uueUi  thir  fageti,     ni  luiis  zi  dumpmuati, 
30       firmm  thefa  lera,     fo  zelhi  ih  thir  es  mera: 
Ih  meinu  fcä  mariim,     kuningin  thia  nchun; 
fia  ift  enofdo  menigi     in  himile  erenti. 


9.  noe  P,    iieo  F.  ih  P.  10.  themo  P.  umtun  li'ojvi  u  iiberge- 

schriehen)  V,  uurluu  F.  g^iauaiot  (,i  ausyekratzl)  V',  sjauaiol  P.  II.  llia 

ärca  P,   tharca  F.         rihta  F.  12.  yrlöfta  P,   irlufta  /'.  15.  fih]  fi  F. 

giguatta  P,   giguata  F.  giliupta  (,s  aus  b  gemacht)  F.  14.  uuant  PF. 

thi  F.  gcret  (i  vor  v  übergeschrieben)  1',  gieiot  P,  geiet  F.  IS.  boah  F. 
xpec  P,  chriftes  F.  16.  fun  P.         uuari  P.  17.  Jero  F.         gomono  P. 

giiein  P.  18.  er  P.  theganheiti  P,    Iheganhciti  (h  nach  dem  ersten  t 

übergeschrieben)  F.  19.  uuürti  P.  20.  gidiuto  (d  iittterpnnktiert,  Ih  über- 
geschrieben') V.  21.  kumisgi  (,k  unlerpitnktiert ,  g  übergeschrieben)  V. 
giuiiisgi  P,  gumisgi  /'.  al  übergeschrieben  V.  gieelle  F.  2J.  thoh  P. 
thefa  F.  theru  (.u  in  a  corrigiert)  F,  lliero  P.  23.  driu  (d  iinterpunk- 
tiert ,  th  übergeschrieben)  V.  zumal  P,  zuiuual  F.  is  gilchcidan  F. 
25.  endont  id  unterptinktiert ,  t  übergeschrieben)  V,  endont  P.  26.  dritta 
(d  nnterpunktiert,  th  übergeschrieben)  V.  thegana  P.  27.  uurzelun  {vorn 
V  übergeschrieben)  V,  uuürzelun  P.  uurzelun  F.  theru  P.  28.  drut- 
thiarnum  {Schreibfehler)  P.  3i).  defa  F.  zellu  F.  51.  meino  F. 
52.  ift  PF.          himile  P,    humile   F. 


I.    3,  33-50.  27 

So  uuer  fo  in  erdriche    ouh  falida  fnachc, 
irbiat  er  Ira  guati     niihilo  otmuati. 
35  Fon  anagenge  uuorolti     unz  anan  ira  ziti 

zeli  du  thaz  kunni,     fo  ift  einlif  ftunton  fibini. 
Iro  dago  uuard  giuuago     fon  alten  uiuzagon,  Vis'' 

tliaz  fi  uns  beran  fcolti,     fhcr  iml'ih  gilieilti,  F'j't" 

Giuuilitan  in  euuon:     ginadot  er  uns  tiien  i'olon, 
40       ich  aliero  uuorolti,     fo  nu  niannilih  ift  fehenti. 

Sih,  thaz  lieroti     theift  imo  thiomuati  Fi" 

fo  uuito,  folb  uuorolt  ift.     uuaut  er  ther  druhtin  ift; 
Er  iit  giuueltig  filu  fram,     ioh  hera  in  uuorolt  zi  uns  quam, 
uuuntarlichen  thingou,     hera  untar  mennisgon.  — 
45  Thaz  uuill  ih  hiar  gizellen     gidnuuen  (Inen  allen, 
fo  uiur  nu  liiar  biginnen,     uuorton  Irenliisgen. 
Thoh  fenb  ih  hiar  nu  zi  crifl,     fo  in  euangclion  iz  ift, 

uuio  giboran  uuard  ouh  er     iohannes,  thegan  finer, 
Ther  uuo  inuesnn  "•arota,     thaz  imorolt  niiffiuuorahta, 
50       thie  uuega  nht  er  iino  ubaral,     fo  man  hereren  fcal. 


33.  uu(5r  f.  lu   PK  «idiiclie]   riclio   M  luacho  P.  34.  iro  P. 

mihilo  /•*.  35.   viierolti  F.  ana  F.  36.   ftunnon  F.  fibini  P. 

37.  tago  F.  siuuago]  nuago  F.  allon  /',   all  F.  38.    fi  P,   f u  F. 

uns  P.  fcoldi  (d  iinterpunklierl ,    t  i'ibergeschrieheii)  V.  Iher  unfili   P. 

/lO.  vuerolli   F.  inannilich  F.  41.    thlolmuali  (t  ausgekratzt)  V,    thioh- 

muati   P.  42.    uuerolt  F.  liier   übergesrhricbeii  V.  43.   hera   P. 

uuelolt  zuiis    F.  44.   uunlarlichun  F.  thingon  (.h  iibergeschriebeti)   F. 

45.    gizellen]   zellon   F.  47.    fcribu   F.  zi    orift  f,    zeris  F.  in  F. 

ift  P.        48.  ouh  übergeschrieben  V.        iohannes  P.        49.  gorota  (das  erste 
0  in  a  lorrigiert)  V ,    garcla  F.  uueroll  F.  50.  uuega  P,    uuaga  F. 

rihl  P.  iiiiü  P,    mo  F. 


56.  Proindo  Mallheus  ab  ipl'o  David  per  Salomoncm  dciccndil,  in  cujus  matre  ille 
poccavil;  Lucas  vero  ad  ipfuni  D.avid  per  Nathan  alcendit,  per  quem  prophclam 
Dfus  pcccatum  illius  c.\piavit.  Ipfe  quoque  numerus ,  quem  Lucas  exequilur, 
cerliffime  prorfus  abolitionem  indical  pcecatorum.  Quia  cnim  Chrifti  aliqua 
iniquitas,  qui  nullam  habuit,  non  eft  ulique  conjuncla  iniquitatibus  hominura, 
quas  in  lua  carne  fusccpit,  Ideo  numerus  poiies  Malthaeum  oxceplo  Chrifto  eft 
quadragenarius;  quia  vero  jufl;itiae  fuae  patrisquc  nos  expialos  ab  omni  peeoato 
purgalosquc  conjungit,  ut  fial,  quod  ait  apoftolus:  Qui  aulcm  adhaeret  Domino 
unus  fpiritus  eft,  ideo  in  co  numero,  qui  eft  penes  Lucam  et  ipl'e  Chriftus,  a  quo 
incipit  enumeralio,  et  Dcus ,  ad  quem  pervenit,  connumeiantur,  et  fit  numerus 
leptuaginta  feptem.   Rhab.  Maurus  in  Mattli.  in  tom.  V  ed.  Colon.  1626.  pag.  IG.  c. 


28  I-   4,  1-18. 


IV. 


FUIT   IN   DIEBUS   HEKODIS   EEGIS    SACERDOS    NOMINE 

ZACHAEIAS. 


In  dagon  eines  kuninges,     ioh  harto  firdanes, 

Ullas  ein  euuarto ,     zi  giiate  I'i  er  giiiauto ! 
Zi  luun  er  mo  quemin  las,     fo  thar  in  lantc  ütii  uuas: 

iiuapta  uuarun  thanne     tliie  bifcofa  cinkunne. 
5  Uuai-un  fiu  bethiu     gote  filu  drudju, 

ioh  logiiiuar  linaz     gibot  fullentaz, 
Viuzzod  Imau     lo  uiurkendau,  Vl6"  Plö'' 

ioh  reht  uunnonti     ana  ineindati. 
Vnbera  uuas  thiu  quena     kindo  zeizero; 
10       Co  uuarun  le  iinz  an  elti     tliaz  Hb  leitendi. 
Zit  uuard  tho  <!;ireif()t .     thaz  er  jnangi  fiu'i  jjot : 

oppboron  er  fcolta     bi  dje  uno  funta; 
Zi  gote  ouh  thanne  thigiti,     thaz  er  gifcouuoti 

then  hut,  tber  ginada     thanize  beitota. 
15  Tliiu  heril'caf  thes  hutes     ftuant  thar  uzuuertes; 

rie  uuarun  ii'O  henti     zi  gote  heffenti; 
Sinero  eregrehti     uuarun  tluggenti, 

thaz  er  ouh  gihorti,     thaz  tlier  euuarto  bati. 

! 

IV.  1.  Firdanes  P.  2.  aruatu  (das  letzte  u  in  c  corrigiert)  V,  guete  F.  fi  P. 
ginamto  F.  3.  liion  F.  fito  F.  h.  uuanta  P.  bifcofa  P,  bifkofa  F. 
5.  fe  (e  unterpunktiert,  iu  iibergeschrieben)  V.  bodiu  P,  bedu  F.  gote  P. 
drudiu   P,     thiuru   F.  6.   iogiuuar  P,     io   gotouuar   F.  fuUentez   F. 

7.  uuizzod  P,  uuizod  F.  finan  P.  iö  P.  8.  reth  F.  9.  unbera  PF. 
10.  uuarvn  F.  an]  in  P,  un  F.  b^idendi  (das  erste  d  unterpunktiert, 
t  übergeschrieben)  V,  Icindendi  (Schreibfehler)  P,  leitanli  F.  12.  opboron  F. 
di  (e  hinzugeschrieben)  V,    de  F.  fina  F.  funta  P.  15.   di'gidi  (die 

beiden  d  unterpunktiert,  th  über  das  erste,  t  über  das  zweite  geschrieben)  V. 
er  übergeschrieben  F.  16.  uuaron  iru  F.  17-  fin  F. 


IV.     1.  Luc.  1 ,  5  fqq. 


I.   4,    19-46.  29 

Ingiang  er  tho  fkioro,     goldo  garo  ziero,  F4* 

20       mit  zinCeru  in  henti     thaz  hus  rouhenti. 
Thar  gil'ah  er  (tantan     gotes  boton  fcouan; 
zi  thes  älteres  zefauui     uuas  fin  beitonti. 
Hiiitaniuam  tho  harto     ther  gotes  euuarto, 

intriat  er  thaz  giliuni,     uuant  iz  uuas  filu  fconi; 
25  Er  irbleicheta,     ioh  farauuuii  er  uuanta. 

ther  engil  imo  zuaCprah,     tho  er  iian  fciulicn  gil'ah: 
,Ni  foiihti  thii-  bifcof !     ih  ni  terrii  thir  drof: 

uuanta  il't  gibet  thinaz     f'on  druhtine  gihortaz,  I'JG" 

loh  altquena  thinu     ift  thir  iiind  berantu:  Viß'' 

30       fim  filu  zeizan,     iohannes  fcal  er  hcizan. 
Er  ift  thir  herzblidi,     otih  uuirdit  filu  mari; 

iCt  Imeni  giburti     (ih  uuorolt  niendenti. 
Guati  Co  il't  er  hoher,     ioh  gotc  filu  huber; 
ift  er  oiili  fon  iugendi     filu  faftenti. 
35  Ni  fullit  er  fih  uuuics,     oidi  lidcs  niheines; 

fon  reue  thera  inuater     fo  ift  er  iö  giuvuhtcr; 
Filu  thelTes  hutes     in  abuh  urentes, 

ift  er  zi  gotes  henti     uuola  chcrenti. 
Er  ferit  fora  krifte     mit  fclbomo  gcifte, 
40       then  lü  in  altuuorolti     hehas  uuas  ouh  habenti. 
Gikerit  er  l'cono     thaz  herza  fordrono 
in  kiiuli)  mbrufti     zi  gotes   analuftl; 
Thie  ungiloubige     gikerit  er  zi  libe; 

thie  dumbon  duat  ouh  thanne     zi  uuifemo  manne, 
45  Zi  thiu,  thaz  er  gigarauue     thie  liuti  uim'dige, 
felb  druhtine     ftraza  zi  dretanne.' 


19.    Ici'aro    F.  zi'aio    PK  21.    fconaii   P,     (a  aus  o   gemacht)    F. 

•>i.   altaros  F.  25.  do  F.  2'l.  uu;'mt  V,    uuanta  F.         iz  P.  25.  fä- 

rauun  F.         26.  fciuneii  (n  in  h  corrigiert)  V.         crifach  F.         27-  dir  bifcof  F. 
diTru  (d  nnterpunktiert ,  t  iiberyesrhriebeii)  V.         dir  F.  drof  P,    drof  F. 

28.    uuanta    P.  -,         29.   altquena  thinu   /'.  boräntiu   P.  50.    fun  P- 

52.  fincro  F.  uuorolt  P,   uuelolt  F.  55.  gvali  F.  fo  ifl  P.  foft  F. 

liober  F.  5'i.    iungendi  P,    iugonli  F.  uaftendi    (u  in  f  corriyiert)  V. 

5J.  vuincs  F.         niiilieines  (u  ausgekratzt)  V.  57.  abuli  P.         irrontes  /'. 

58.  gote*    F.         59.  xpc  V.         felbcmo  keifte  F.         1x0.  iu  P,  io  F.         aluuc- 
rolti  F.  41.   fköno  P.  42.   kindo  (^Acceut  ausgelöscht)  V,    kindo  PF. 

45.  vngiloubigc  F.  ze  F.  46.  dretlannc  P. 


30  I-    4,    17-72. 

Tho  fprah  der  bifcof,     harto  forahta  er  mo  doh, 

m  Ullas  imo  anauuani     thaz  arunti  Iconi : 
,Chumig  bin  ih  iaro     in  f'ilu  manegeru,  Piß'' 

50       ioh  thiu  quena  minu     il't  kinthes  urnilnnu.  V 17" 

Uns  rint  lund  zi  beranne     i'ü  daga  furiiidrane;  F5" 

altduaui  l'uaraz     duit  uns  iz  lu'uuanaz. 
Jz  babet  ubarl'tigana     in  ims  iugund  managa, 

ni  gibit  uns  tbaz  alta,     tluiz  tbiu  iugund  fcolta. 
55  Uuio  meg  ili  uiuzzan  tbanne,     thaz  uns  kmd  uuerde? 

int  uns  ift  iz  in  der  clti     binoman  luiz  in  enti.' 
Sprah  ther  gotes  boto  tho,     ni  doh  irbolgono, 

uuas  er  mo  auivr  f'agenti     thaz  felba  arunti: 
,Ih  bin  ein  thcro  (ibino     thero  gotes  drutbotono, 
60       tliie  in  üneru  gilihti     lint  lo  ftantenti, 

Thi  er  hera  in  uuorolt  fentit,     thann  er  craft  uuirkit, 

ioh  uuerk  filu  hebigu     ift  iru  kimdentu. 
Sant  er  mlh  fon  himlle,     thiz  felba  thir  zi  faganne, 

fon  himilriches  hohi,     tlieih  thii-  iz  uiusdati. 
Cd  Nu  du  thaz  arunti     fo  liarto  bift  formonanti, 

nu  uuirdu  ftummer  far,     iinz  thii  iz  gifehes  alauuar. 
Uuanta  thu  abahonti     bift  gotes  arunti, 

int  ouh  thaz  bift  ferfagenti,     thaz  felbo  got  ift  gebenti: 
Iz  umrdit  thoh  ii-fullit,     fo  got  gifazza  thia  zit; 
70       unz  thaz  tliarbe  harto     thero  thinero  uuorto.'  —  Pi7" 

Vze  ftuant  ther  hut  thar,     uuas  fie  filu  uuundar,  Vi''' 

ziu  ther  euuarto     dualeti  fo  harto; 


47.  ther   PF.  bil'kol    F.  lörahta   P,    füraht   F.  thih    PF. 

48.  mo  P.  vor  anauuani  sel'it  F  in.  49.  binn  F.  50.  diu  /'. 
mi'nu  P.  kindes  PF.  51.  iu  P-  furifärane  P,  furiuarene  F. 
52.  luuaraz  F.  dut  F.  53.  ubarftigina  F.  54.  thi"  F.  fcolta  P. 
55.  mag  P.  uuizan  P,  vuizzan  F.  thanne  P.  vueide  F.  56.  ther  P. 
binomun  (o  auf  einer  Rasur,  u  in  a  corrigiert)  V.  57.  ni  P.  thoh  PF. 
58.  felba  P.  59.  drülbötono  P.  60.  in  PF.  io  vor  fint  F. 
61.  uuerolt  F.  kraft  PF.  uuirkit  P.  62.  iro  /'.  cündentu  (c  in 
k  corrigiert)  V.  65.  thaz  F.  64.  vuisdati  F.  65.  ihu  P.  arundi  /'. 
firmunanti  PF.  66.  uuird  thu  P.  fär  P.  thüz  PF.  68.  ferlagcnti 
(«Acr  das  erste  e  wie  es  scheint  y  geschrieben)  V,  l'irfagenti  P.  felba  F. 
iz  gebanti  F.  69.  gife'zta  PF.  thea  (i  durch  e  geschrieben)  V.  zit  P. 
71.  uze  F.  fe  (i  vor  e  übergeschrieben)  V.  uilndar  (vorn  u  übergeschrie- 
ben) V,   uuüntar  P,   uuntar  F.           72.   duiliti  (das  erste  i  ih  e  corrigiert)  V. 


I.  4,  73  -  5,  a.  31 

Gibetes  antfangi     fon  gote  ni  gifageti, 
mit  Imeru  hcnti     fie  ouh  uuari  muhenti. 
75  Giang  er  uz  tho  fpato,     hiiitanjiieinan  tlirato; 

theru  fpraha  er  bilcmit  iiuas,     uuant  er  giloubig  ni  uuas. 
Tho  uuas  er  boulincnti,     nales  fprcclienti, 
thaz  mcnigi  thes  hutes     fuari  hoimortes. 
Sie  fuaruu  (kiu'cnti,     ioh  ouli  tho  ahtonti, 
80       uuant  er  uuiht  zin  ni  fprah,     thaz  er  tliar  uuuntar  gifali.  Fä^ 

Thcs  (^i)heres  ziti     uuarun  entonti, 

fuar  er  ouh  tho  fare     zi  uuemo  gifuare. 
Thera  fpraha  mornenti,     thes  uuanes  uuas  fih  freuuenti; 
gihjubt  er  filu  fpato,     bi  thiu  beitota  er  fo  noto. 
85  Thiu  ((uena  fun  uuas  dragenti,     ioh  fih  harto  fcanienti, 
thaz  (iu  fcoha  in  elti     mit  kmde  gan  in  henti. 


V. 
MISSUS    EST    GABRIHEL    ANGELUS. 


Vuard  after  thiu  irfentan  far,     fo  moht  es  fin,  ein  halb  iar, 

manodo  after  nme     dria  ftunta  zuenc, 
Tho  (juam  boto  fona  gote,     engil  h-  huuile,  /'/r'' 

bralit  er  therera  uuorolti    dimi  arunti. 


74.   fiiieio  F.  fir   P.  vuiliciili   F.  75.   gicng  F.  uz]  unz  F. 

drato  (d  unterpunktiert ,  lli  üheryeachrieheii)  V.  76.  fpr/iclia  PF.         kilou- 

big  F.  77.  nalas  F.  7S.  furi  F.  79.  tho  fehlt  F.  80.  uuith  F. 

fpiacli    F.  dar    F.  uüntar  (iio/-tt  u   nhergeschrieheti)   V,     uuntar   F. 

gilah  P.  Sl.  öpphcies  /'.  85.  Ipiächa  P.  thes]  llio  F.         fih]  ili  F. 

Sil.    fi    (i  uitterpimkliert ,    o  iihergeschrieben)  V.  beitot.-j  P.  qiu'na  /•'. 

85.  fun  I'.         tragenli  F.  86.  fcolto  F.         kindu  (u  unterpunktiert,  e  über- 

yesthriebeu)  V. 
V.     I.   Vvaid  P,    uuard  F.  sar  /'.  mohlhes  F.  hälp  P.  2.   dri'a 

(d  unterpunktiert .  Ih  iiberfieachriehen)  V,  llin'a  P.  zuuone  /'.  3  und  4 

tnit  J\eumen  iibers<lirieben  P;  s.  Facsiniile.         budo  (d  unterpunktiert,  l  iiher- 
f/eurhriehen)  V.  'i.   Iherra  (e  vor  dem  zu  eilen  r  übergeschrieben)  Y,  Ihoia  F. 

viicKilli   F.  diur  (i  liinzugescitrieben)  V.    diuri  P. 

S'i.   Elifabct  licet  do  ablalo  gaudeat  opprobiio  ftcrilitatis,  de  parlu  tarnen  anilis 
vcrecundatur  aelatis.     Beda  in  Lucam  in  toni.  V  cd.  Colon.   1G12.  col.  2-'5. 
y.     I.  Luc.   1,  25  fqq. 


32  I.    5,    5-28. 

5  Floug  er  fiinnun  päd,     fteiTouo  ftraza,  VIS" 

iiuega  uiiolkuiio     zi  dem  itis  frono, 
Zi  ediles  frouun,     felbun  fcä  mariiui; 

tliie  fordoron  bi  barue     uuaruu  chuninga  alle. 
Giang  er  in  thia  palinza,     fand  fia  drurenta, 
10       mit  faiteru  in  henti,     then  fang  l'j  luiz  in  enti; 
Vuahero  duacho     uuerk  uuirkento, 

diurero  garno,     thaz  dcda  fiu  iö  gemo. 
Tho  fprach  er  crlicbo  ubaral,     fo  man  zi  frovuun  fcaJ, 
fo  boto  l'cal  i'ö  guater,     zi  druhtines  muater: 
15  ,Heil  magad  zieri,     thiama  fo  fconi, 
allero  umbo     gote  zeizol'to! 
Xi  brutti  tbih  muates,     noh  thines  anluzzes 
farauua  ni  uuenti:     fol  bil'tu  gotes  enfti! 
Forofagon  fungun     fon  du"  faligun, 
20       uuarnn  fo  aUo  uuorolti     zi  thir  zcigonti. 
Cnmma  thiu  uuiza,     niagad  fcmenta! 

muater  thiu  diura     fcalt  thu  uuefan  eina:  F6^ 

Thii  fcalt  beran  einan     alauualtendan 

erdmi  ioli  hmiiles     int  alles  liphaftes,  PlS" 

25  Seepheri  uuorolti,     theift  min  arunti, 

fatere  giboranan,     ebaneuuigan.  Vis'' 

Got  gibit  imo  uuiha,     ioh  era  filu  hoha, 

di-of  ui  zumolo  thu  thes,     dauides  fez  thes  kuninges. 


5.  phad  F.  6.  thoru  PF.  i'tins  (n  ausgekratzt)  V,   itins  P.  7.  zi  F. 

8.  Ihi'e  P.  kuninga  P,    kuning  F.  9.  phalinza  F.  10.  pfälteru  P. 

fi   P.  unzi  en   P,    iinz   un    F.  11.   uuächero    PF.  duacho   P. 

uuirkento  (t  auf  einer  Rasur)  V,   uuirkendo  P.  12.  diurero  P,  tiurero  F. 

garro  (rfas  zweite  r  ausgekratzt,  n  übergeschrieben)  V.  dela  PF.  fiu  PF. 
13.  fprah  P.  erlicho  PF.  frouun  (v  nach  l<  übergeschrieben)  V,  frouun  PF. 
ili.   guäter  P.  muiter  P.  15.    zi'eri  P.  16.   uuibo  P.  zeiafto 

(z  vor  a  über-  und  o  unter  a  geschrieben)  V,  zeizafto  P,  zcizofta  F. 
18.  fara  (uua  hinzugeschrieben)  V.  uuc'nli  fol  P.  19.  forefagon  (e  in  o 

corrigiert)  V,  förafagon  P,  forafagun  F.  fön  P.  thir  PF.  Jo.   fie  F. 

allo   P.  uucroUi  F.  dir   (d  unteriiunktierl ,    th  übergeschrieben)   V. 

zeinenti  (das  erste  n  in  g  corrigiert,  und  o  über  das  zweite  c  geschrieben)  V. 
21.  thiv  uuizza  F.  22.  fcalt  P.  du  F.  uuefan  eiua  P.  23.  ala- 

uuiddendan  (id  in  al  corrigiert,  und  i  über  das  zweite  d  geschrieben)  V, 
alauuällentan  P,   alauualtenthan  F.  25.    vuerolti  F.  26.   giböronan  P. 

28.  ziuuolo  P,    zuuivolo  F. 


I.    5,     29-30.  33 

Er  richifot  gitliiuto     kiming  therero  liuto: 
30       tliaz  fteit  in  gotes  henti     ana  theheinig  enti. 
AJlcra  uuorolti     iCt  er  hb  gcbenti, 

thaz  er  oiili  infperre     himilrichi  maime.' 
Thiu  thiarua  fihi  fcono     fprali  zi  boten  frono, 
o-ab  fi  imo  antuiu'ti     mit  fuazera  giuurti. 
35  ,Vuuanana  ift  iz,  fro  min,     thaz  ih  es  uiiu^dig  bin, 
thaz  ili  ch'uiitinc     finan  (un  Couge? 
Vuio  nieg  iz  lo  micrdan  uuar,     thaz  ih  unerde  fnangar? 

mili  i'('i  gomman  niliein     in  min  muat  ni  birein. 
Haben  ih  gimcinit,  «jn  muate  Ijiclcibit, 
40       tliaz  ih  cinluzzo     mina  uuorolt  nuzzo.'  — 

Zj  iru  I'prah  tlio  ul)arhit     tlicr  Cclbo  druiitines  drut 

arimti  gahaz,     ioh  iiarto  iilu   luiahaz': 
,Ih   l'fai  thir  fagen  thiarna     raclia  filii  dougna, 
falida  ilt  in  ciui     mit  tlimeru  IV'hi. 
45  Sagen  ih  thir  einaz:     tliaz  Cclba  kmd  thinaz  P  ih'' 

heizzit  iz  fcuno     gotes   l'un  frono. 
Ift  fedal  finaz     in  hmiile  giftataz:  l'iö" 

kiining  nift  in  miorolti,     ni  fj  imo  thiononti, 
Noii  kcifor  untar  manne,     ni  imo  geba  bringe, 
50       fuazfallonti ,     int  inan  erenti. 


29.    llicioio   ida.i   erste  o   in   c  corrii/iei-t)   Y,    llioio   F.  50.    Ihetlifinig 

(das  zweile  l  aiisgekralzt)  V,    llielioining  /'.  cnti  P.  31.  iiiioiolli  P, 

vueioUi  F.         gebanli  F.  32.  himilriclie  /'.         manne  P.  33.  bolon  F. 

öd.  fimo  P,  fi  imo  F.         fuazein  /'.  35.  nu;'nan:i  /',  uuanana  F.  36.  fi- 

ncn  F.         57.  uuio  PF.         mag  P.         iz  (icii/irscheinlich  aus  is  corrifjierl)  V. 
lö  (Accent  über  o  aiisyekratzl)  V,  uj  /'.  lliaz  P.  fnangar  P,  fuuaiigar  /'. 

58.  giiraman  (das  erste  a  in  o  corriyierl)  V.  niclicin  (c  ausgekratr.t)  V, 

nihi'in    P.  birein    /•*,    berein    F.  59.    haben    P.  40.    uuerolt   F. 

nuzzo  P.  kl.   ziru  F.  tliu  uliarlnl  P.  ilrut  P.  42.   gabaz  P. 

uuahaz    P.  44.   ouuu   P.  liiiero    F.  l'elu   P.  45.    fagan   F. 

4C.  hcizil  P.  Icono  gotes  P.  47.  finez  F.  giftaltaz  P,  giflalolaz  F. 

48.  uucrolti  F.  fimo  F.  llilonondi  (d  nnlerpimktierl ,    l  iiherjieschrie- 

ben)  V.  49.  keifcr  F.  unJar  (d  miterpiniktiert ,    t  iiberyeschriehen)  V. 

ninio  P,  ni  imo  F.  Iveba  /•'. 


39.    Propofilum  fuae  menlis  rovcreiilor   ONpofnil,    vitam   videlicet   virginalem    fe 
ducerc  decreviffe.     Bcda  in  Luc.  col.  225.  41.    Luc.  1,  35  fqq. 

Otlrid  I.  3 


34  I-    5,   51-72. 

Er  fcal  lincn  druton     thrato  giniuntou,  Fü'' 

then  alten  f'atanafan     uudit  er  gifalian. 
Nift  in  erclriche,     thar  er  imo  iö  inllriclie, 

noh  luuiikil  iindar  hiinilc,     thar  er  fili  ginorie. 
5j  Fh'uliit  er  in  llien  I'c,     tiiar  giduat  er  inio  une, 

giduat  er  inio  fremidi     tliaz  hoha  himilrichi. 
Thoh  habet  er  mo  jrduilit,     loh  felbo  gemeinlt, 

thaz  er  nan  in  beche     mit  ketlnu  zibreciie. 
H't  ein  thin  gil'ibba     reues  luuberenta, 
CO       iu  manageru  ziti     llt  daga  leitenti: 
Nuft  flu  glbm-dinot     kmdes  Ib  diures, 

fo  furira  bl  uuorolti     nift  quona  berenti. 
Nift  uuiht,  funtar  uuerde,     In  thlu  iz  got  iiuolle, 

noh  tliaz  uuidarftante     dmhtines  uuorte.'  — 
65  ,i]i  bin,'  (luad  11,  ,g«tes  thiu     zerbe  giboranlu. 

fl  uuort  finaz     in  mir  uuahfentazi'  —  /'/!'" 

Uuolaga  otmuati!     fo  guat  biftu  iö  in  noti, 

thu  uuarl  in  ira  iiuorte     zl  follemo  antuui'te.  Vi'.»'' 

Dnilitin  kos  fia  giiater     zi  eigencru  miiater; 
70       fl  quad,  fl  uuarl  lui  tlnu     zl  thionoftc  garauuu.  — 
Engl!  fleug  zi  hinalle     zl  felb  driüitlne; 

fagata  er  in  frono     thaz  aruntl  fcono. 


51.  dräto  (AiinlerininUliert,  lli  iiheryeschrieheii)  V.         :;imiindon  F.  52.  al- 

lau  F.         53.  io  Uheryeschrieben  V.         Ihar  P.         inio  P,  mo  F.         5'i.  uuinkcl 
(n  uheryeschrieben)  F.         iintar  P,  vndar  F.  55.  den  /'.         giduat]  dual  F. 

Imo  P,  mo  F.  uue  P.  57.  crj  her  F.  imo  P.  irdeil  P,  irdcilil 

(i  vor  1  üliergeschriebeii)  F.  gimeinil  PF.  60.  iu  ra;'inegeru  P.  lei- 

dcnli   (d  viiterpiiiikliert ,   l  iiheryesclirieben)   V .  löidenli  P.  61.  iiu  ift  P. 

Ihincs  vor  ki'ndes  übergeschrieben^   aber  atisyeliratzt  V.  62.    uuorolti  F. 

beranti  F.  65.   vuorde  F.  iz  PF.  yöl  P.  64.  vuidarftante  F. 

uuorte  P.  65.  fi  übergeschrieben  V,   l'iu  P.  zi  erbe  (i  ausgekrat%t)  V, 

zi  erbe  -P,   zi  erbe  F.  66.  uuört  finaz  P.  67.  uuölaga  P.  noti  /■'. 

69.  eigenero  F.  70.  dionoftc  F.  gärauuiu  (i  ausgekratzt)  V,  gärauuiu  P, 

garauui  /'.  71.  vor  ongil  set%t  i^  ein.         feli  (,1  vor  b  übergeschrieben^  V, 

felbemo  F.  Tl.  fagala  F.        daz  i^d  unlerpiinktiert ,  \.h  übergeschrieben)  V. 

fcono  P. 


67.  Quanta  cum  devotione  hurailitas,  quae  et  angeli  praemilTum  optat  impleri  et 
feipfam,  quae  mater  eligitur,  ancillam  nuncupat,  apertiffime  infinuans,  quam  nil 

libi  meriti  vindiccl  in  eo,  quod  domini  juflis  obfecundct Accepto  virginis 

confcnfu  mox  angelu.s  coelefiia  repetit.      Beda  in  Luc.  col.  226. 


I.    6.   l-!8.  35 


VI. 

EXURGENS    AUTEM    MARIA    ABIIT    IN    MONTANA. 


Fiiar  tlio  fca  niaria,     thiarna  tliiu  mara, 

mit   ilu  11)11  mit  iiiinim     y.c  tlicr  im  magiiinu. 
So  l'i  in  ira  1ms  g'ianj^,     thiu  uuirtun  fja  orlichö  intfiang, 

ioli  I'pilota  in  thcni  niuater     tlier  ira  fiin  giiater. 
5  Sprah  thiu  fin  nniater:     ,hcil  uuih  dohter, 

uuola  miard  dili  lebcnti     ioh  "iloubenti ! 
Gimiihit  biftii  in  inuboii.     ioli   untar  iiiuiroltmagadon ;  F7'^ 

il't  fiiriCt  alles  uiiilies     uuahsmo  roues  thincs. 
Uuio  uuard  ih  iö  fo  uuirdig     fora  druhtine, 
10       thaz  felba  muater  fin     giangi  innan  hus  min? 
So  fhumo  fo  ih  gihorta     thia  I'tiimimn  thma, 

fo  blidta  (ih  inaegin  thir     thaz  min  kiiid  innan  mir.  Pi'j'' 

Allo  uuihi  in  uuorolti     tliir  gotes  boto  fageti; 

fie  quement,  fo  gimeinit,     ubar  thin  houbit!'  — 
15  Nu  fmgemes  alle     mannolih  bi  barne: 

uuola  kind  diiu-i,     forafago  mari!  V2iy 

Uuola  kind  diuri,     forafago  mari! 

ia  kundt  er  uns  thia  hoili,     er  er  giboran  uuari. 


VI.   CUM  FESTINATIONE  setzt  P  iitu-h  MONTANA.  I.  Fvar  P.  2.  zo- 

liiu  (Ihe  nach  e  iiheryescliriebeii)  F,    zi  tluT  iru  P,    ze  thcro  F.  3.   fo  /'. 

fi   /'/''.  gianch  F.  uuirtun  (i  iiberiie.ichrieben)  F.  (ia  P,   fehlt  F. 

inlfi'aiig  P.  !>.  tliciu  PF.  Ihci]  llioia   F.  guater  P.  5.  heil  uuili 

dohtci-  /'.  6.  Ihili  P.         1.  uncJar  id  unter  punktiert,  t  übergeschrieben)  Y. 

uuorollmägadon  P,  uueroltniagadon  F.  8.  furifta  P.  vuihes  F.  uuahs- 
mo P,  uu.ihsnio  (h  übergeschrieben)  F.  Ihiiies  P.  10.  giangi  /*,  gian:;  F. 
11.  lo  vor  ili  übergeschrieben  V,  l'u  /'.  thina  P,  tina  F.  12.  ingegin  thir  P. 
innar  F.  mir  P.  13.  uucrolti  /''.  Mi.  qucniont  (das  letzte  e  mis  a 

gemacht)  F.  uhar  lliin  hnubit /*.  I:j.  fingomus /'.  16.  uuola]  uuio  ^. 

dluri  P.         mari  P.  17.  diuri  /'.         mari  P.  18.  vns  /'.         er  er  P. 


VI.    1.  Luc.  1,  39  fqq.  2.    Fcllinat  invifere  Elifabcth  ul  lacla  pro  volo.     Beda 

in  Luc.  col.  226. 

3* 


36  I.  7,  1-2J. 


\TI. 
DE    CANTICO    SANCTAE    MARIAE. 


Tho  fprah  fca  maria,     thaz  (in  zi  huge  habeta;" 

fi  Ullas  fih  blidenti     bi  tliaz  arunti. 
,Nu  fcal  geift  miner,     mit  fein  gifiiagter, 

mit  lidin  hchamen     druhtinan  diiu-en. 
5  Ih  fi'auuon  drulitine;     alle  daga  mine 

freuu  ili  mili  in  miiate     gote  heilante. 
Uuant  er  otmuati     in  mir  uua*  fcouuonti, 

nu  faligont  mih  alle     uuorolt  lö  bi  manne. 
Malitig  druhtin,     uuih  namo  finer! 
10       det  er  uuerk  mariu     in  mir  armeru. 
Eon  anao-enge  uuorolti    Tft  er  ginadonti, 

fon  kunne  zi  kimne,     in  thiii  man  nan  erkenne. 

et  er  mit  guuielti     Iinerii  henti, 

thaz  er  ubai-muati     gifciad  fon  ther  guati ;  P20" 

15  Fona  hohfcdale     ziftiaz  er  tliie  nche; 

giudalt  er  in  himile     thie  otmuatige; 
Tille  hiiufforownn ,  miiadon     cnlabot  er  in  eiiuon :  Fr' 

thie  odegun  alle     firliaz  er  itale.  VäOf' 

Xii  intfiang  driditin     druthiit  finan, 
20       nu  nullit  er  ginadon     then  unfen  altmagon. 
Thaz  er  aUo  uuorolti     zi  m  uiias  fprechenti, 

ich  10  gilieizenti,     nu  habent  I'ie  iz  in  henti.'  — 

VII.    ?.  Daz  (Ih  iiher  d  geschrieben)  V.         3.  nv  F.         4.  druhtinon  F.         5.  alla  F. 
mine  (e  aus  a  gemacht)  F.  6.  freiuu  ih  /'.  heilcnte  F.  8.  alle  P. 

uueiolt  /'.         manne  P.         9.  m/ihdij  (d  unter jiiiuktiert,  t  iihergeschrieben)  V, 
mahlili  F.  uuiht  P.  II).  uuerk  P.  maiii  PF.  11.  uuerolti  F. 

12.  lliiu]  thu  F.         irkenne  P.  13.  lienli  P.  ili.  er  iihergeschrieben  V. 

ubarmiiati  P.  der  (th  über  d  geschrieben)  V,   theru  F.  15.  hohfedale 

(o  aus  u  gemacht)  F.  17.  hungorogon  P.  muadon  (a  aus  o  gemacht)  F. 

18.  alle  P.  21.  uucrolli  F.  zin  PF.  22.  gilieizenti  (h  iihergeschrie- 

ben) F.  fie  iz  P,  fiez  /'. 

VII.     1.  Luc.   I ,  .'iG  fqq. 


I.    7,  23  -  8,   10.  37 


Uuas  fiu  after  thiii  mit  iru  far     thri  manodo  thar: 
fo  fuar  ri  zj  iro  ft^lidon     mit  allen  Calidon. 
25  Nu  fcrgomes  tliia  tluanuiii,     lulljun  I'eä  marimi , 

thaz  li  uns  allo  uuorolti     fi  zi  im  Cuiie  uucgonti. 
Johamies  druhtines  diiit     uudit  es  bitliihan, 
thaz  er  uns  firdanen     n^iuiicrdo  t;inadon. 


\TII. 
CUM   ESSET  DESPONSATA   MATER  lESU. 


Thcr  man,  theih  noli  ni  fageta,     ther  thaz  uiub  mahalta, 

uuas  imo  iz  harto  ungimah,     tlio  er  Ca  hafta  giCah. 
Ih  fagcn  thir  in  uuar  mui,     l'i  ui  mohta  inberan  ('in 

in  fluhti  ioh  in  zuhti,     theiz  alles  uueCan  mohti, 
5  Ouh,   Co  iz   zi  difu  uuiu'ti,     iz  duifal  ni  bifunti,  P20f> 

ioh  thiu  racha,  fus  gidau,     nam  thes  huares  thana  uuan. 
Er  fia  erlicho  zoh,     in  aegyptiim  mitifloh, 

ioh  brahta  Ca  afur  thanne     zi  themo  ira  heiminge. 
Gidar  ih  loben  inan  frani,     er  uuas  fulih,  Co  er  gizani, 
10       er  uuas  in  l'itin  l'ruater,     ioh  hcilag  inti  guater.  l'3i" 


23.  l'i  PF.  dii  (d  inuerptinhtiert,  Ih  Uhergeschrieheii)  V.           inniiolho  P, 

nianoda  F.  thar  P.             2'l.  ziro  PF.             26.  th.-iz  fi  /'.           vncrolli  F. 

ziru  PF.  uui'gonli  P.           27.  ioliannos  diuliliiios  diiihi  P.           bilhiaii  /''. 

VlII.     2.  Iz  nherijeschrieben  Y.  vngimah  F.          Pia  P.          5.  malila  iiibcicn  F. 

5.  (Ulli  P.  Ib  PF.             Ihil'u   /'.             iiiiiti    (vorn  ii  iihei'ffcschrii'hen)  V, 

uurli  F.  6.    Ibäiia   iiuaii    P.               7.    er  /'.               8.    I'a    afur   /',    IVilur   /''. 

hiciraingo  F.  y.  innau  F.         fo  PF.          lu.  filiiij  fiii  (Sikreihfeliler)  F. 
fiuater  P. 


VIII.     1.  Matth.   1,  IS.  5.  Quarc  aulLMii  noii  de  liiiiplici  virgiiio,  fed  de  defpou- 

fala,  concipilur  lalvator,  hacc  ratio  cft:  Primum,  ul  per  geiierationcm  Jofeph 
origo  Mariae  nioiifliarelur;  fecuiido,  ne  lapidarelur  a  Judacis,  ut  adultera; 
terlio,  ut  in  Aegyplum  fugiens  haberet  folatium  marili.  Ignatius  cliam  quarlam 
addidit  caufam,  ut  paitus,  inquicns,  celaret  diabolum,  dum  euiii  putal  iion 
de  virgine  generatum,  fed  de  uxorc.  Rhabanus  Maurus  in  Matth.  pag.  10. 
9.  Matth.  1,  19  fqq. 


38  I.  8,  11  -  9,  2. 

Iz  Ullas  imo  iingimuati     thuruh  fino  guati, 

ioli  thahta,  iz  imo  J'azi,     ob  er  I'ia  firliazi. 
Er  thahta  imo  ouh  in  gahi     thia  managfaltuii  iiuihi, 

ioh  thia  hohun  uiiirdi;     ni  uuolta,  thaz  iz  viuirdi. 
15  Er  nam  gouma  libcs     thes  heilegen  iiiiibe?, 

ioh  hintarquam  l)i  noti     thera  mihiiun  guati. 
Thaht  er,  bi  thia  guati     er  (ih  fon  u-u  dati,  ys" 

ioh  theiz  gid<mgno  uuurti,     er  l'ih  fou  iru  irfirti. 
Vnz  er  tharathahta,     ther  engil  imo  uahta, 
20      kundt  er  imo  ia  droume,     er  thes  uuibes  uuola  soume. 
Er  quad,  thes  ni  thahti,     ni  er  l'ih  h'u  nahti, 

ioh  tharazua  oiili  liogeti,     mit  tluonoftu  iru  f'agoti. 
Quad,  allaz  thaz  gizanii     fon  felben  goto  quami, 

ioh  ther  heilogo  geil't,     fon  imo  uuchfit  iz  meift. 
35  Si  bii-it  fim  zeizau,     ther  ofto  il't  i'ü  gilioizan; 

thie  biiah  fon  imo  (lugcnt,     uuioz  foraCagon  zellent.  PjJi" 

Er  gihcilit  tiiiz  lant,     heiz  inau  ouh  heihmt; 

giheilit  thiu  liu  guati     allo  uuoroltliufi. 


IX.  ^ 

ELISABETH    AUTEM   DIPLETUM   EST   TEMPUS    PARIENDI. 


Thes  er  lu  uuard  giuuahinit     tho  uuard  ii-fiilht  thiu  zit, 

thaz  faliga  thiu  alta     thaz  kind  tho  heran  fcolta.  ll'i* 


H.  thuruh  P.  12.  Ihälil.T  P.  ob  P.  13.  imo   PF.  ouli  | 

uh  F.  \'i.  ii'h  P.         lioliuii  uundi  P.         uuölda  (l  über  d  geschrieben)  V. 

unidi   (vorn  v  iiberyeschrieben)  \\    uuuiJi  /*,    uurdi  F.  15.    uuibes  P. 

IG.  ifuali  P.  17.  Ihähl.-j   /'.  18.  gidouguno  F.  uurti  (vorn  u  iiber- 

gesckrieben^   V,   uurdli  F.  l'ih   P.  Iru   irfirti   P.  19.    unz    PF. 

nahta  P.  20.  her  imo  F.  droume  P.  21.  er  qiii'id  P.  er  /'. 

Iru  nahti  P.  22.  thionoftu  PF.  U.  heilige  PF.  licifl  /'.  mciz 

icorriyiert   in   meift)    V.  25.    zeizan   P.  iu    P.  2().    Ihio    F. 

uuio  iz  P,  uuia  iz  F.         zellent  P.  -27.  gihclit  (^Sclireibleliler)  V.         lliiz| 

thaz  F.  28.  uueroltliuti  F. 

IX.     ELISABEEH  P.  1.  Giuuahanit  F.  2.  ki'nd  P. 

IX.     I.  Luc.   1,  57  fqc). 


I.    9,     3-28.  39 

Gihort  iz  filu  manag  fi-iunt,     ioh  aller  oiüi  thci"  lantliut; 

uuai-un  fie  fih  frcuucnti     theru  drulitiues  gifti. 
5  Tho  gcifcotuii  thio  iiiaga     fhia  driilitines  giuaila, 

tho  zemo  antdagen  l'ar     lo  iiuanm  fe  alle  famant  tliar. 
Sie  quamun  al  ziCamane,     tliaz  kmdilin  zi  Ichanne: 

tliaz  fie  iz  ouli  giquattin,     ioh  imo  namon  Icaftin. 
Stuant  tho  thar  umbinng     filii  manag  ediling; 
10       rih  luianm  l'ie  einonti,     iiuio  man  tliaz  kmd  nanti. 
Sie  Ipraclmn  tlninih  mmna     al  i^inera  Itimna: 

theiz  uuari  giaf'aronti     then  l'ater  in  ther  clti, 
Quadun ,  iz  Co  zanii ,     er  f inan  namon  nami , 

tliaz  man  in  ther  namiti     tlies  alten  i'ö  gihogeti. 
15  Tho  (prall  tliiu  miiatcr  oharhit:  —     uuas  iru  ther  lim  th-ut  — 

,thiz  iCt  hiil)  kiiid  mm;     iohanncs   I'cal  ther  namo  fin.  P2l'' 

Thes  fater  namon,  in  min   uir.ir,     tlicii  in  lagen  lli   i'i'i  l'ar:  F^ 

ir  l'cnlut  fprechan  thaz  mm,     Ins  Ibal  lö  ther  namo  Im.'  — 
Sie  fprachun  idln  bilde     zi  themo  I'aligen  uuibe, 
20       qiiatun,  iz  ni  zami;     ni  uuas  in  ther  namo  nami 
In  thmemo  kunne ;     zel  iz  al  bi  manne , 

fo  mCt,  ther  gihogeti,     thaz  i6  then  namon  habcti. 
Giftuatun  fie  tho  fcouuon     in  then  fater  ftummon;  V23» 

fie  imarun  bouhnenti,     uuio  er  then  namon  uuolti. 
25  Nam  er  in  thaz  zuiual     thana  far  ubaral ; 

tho  fcrcib  er,  theiz  ther  Imt  Iah,     Co  thiii  muater  gifprah. 
Vuuntar  uuas  thia  menigi     aiuir  thara  ingegini, 

thaz  zunga  fin  luias  l'tumnui,     thoh  uuarun  einftimmu. 

3.   gihmt.^  iz  P,    giliorlhaz  F.  h.  fiounonli  dcio  /'.  5.  giLMTg-olun  P. 

dia  Ihi'uhtines  F.  6.  zcmo]  zc  dcmo  F.  antdagen  (c  ans  o  yemachl}  F. 

Cai   /'.  \'\c  F.         lanicnt  F.  7.  quamun  al  P.         zifamcne  F.         chin- 

dilin  F.  fehennc  F.  8.  iz  PF.  quatlin  F.  io  ino  F.  (Vaplin 

(\i  in  i  rorriyierf)  V,  fcaplin  R  9.  tliar /'.  10.  uu/iiun  P.  scinonti /''. 

daz  liliind  F.  11.  flimma  {roin  zueilen  ni  der  letzte  Strich  ausgekratzt)  VP, 

ftimiiia  F.  12.  uiiarin  /'.  gial'oronli  P,   gianaronli  F.  der  (d  tinter- 

pnnliliert,    lli  übergeschrieben)  V.  15.    quatun  F.  l'i.   der  (d  unter- 

piinlaiert,  Ih  übergeschrieben)  V.  15.  Ihi"  /'.  ubarli'it  PF.  uuäs  P. 

llioi]  llien  P.  17.  fater  P.  ferfagen  F.  l'J.  filu   PF.         hlide  Qu  ans 

p  gemacht)  F.  20.  quadun  P.  in  (n  aus  m  i/emachl)  P.  nami  P. 

21.  zel  it  F.  22.  W'  P.         luiboti  P.  23.  riuinnion   P.  24.  vuarun  F. 

er  P.  näraon  uuolli  P.  25.  cuuiual  F.  uliaral  P.  27.  vuntar 

(u  nach  v  übergeschrieben)  V,   uuuntar  P,  uuntai-  F.  thiu  F.  28.  ci- 

ftiminu  (^Schreibfehler)  F. 


40  I-  9»  29  -  10,  ;i. 

Tho  uuard  mund  finer     far   fprechanter , 
30       ioh  uuas  l'ih  lol'enti     theru  zuugiui  gibciiti. 

Then  chiihtin  uuas  er  lobonti,     tlier  thaz  uuas  niaclionti, 

thes  man  niheiu  fö  gimah     in  uuorolti  er  ni  gil'ah. 
Yrforahtun  tlio  thie  Imti     thio  uuimtarlichun  dati , 
ioh  fie  cridatun  mari     thaz  (cona  leUlani. 
35  Allaz  thaz  gibirgi,     iuti  allo  thia  burgi, 

ioh  dales  ebonoti ,   I'o  uuis  iz  allaz  lobonti. 
loh  alle  thie  iz  gihortun,     ih  lagen  thir,  uuio  lie  datun:  P;Ji"» 

fie  gicleiptim  far  thaz  guat     filu  uaCto  in  iro  niuat; 
Sie  fprachun  filu  balde,     uuaz  uuaiiift,  thaz  er  uuerde? 
40       thiu  zuht  uuas  uuahfenti     in  driilitincs  henti. 


X. 
CANTICUM    ZACHARIAE. 


Tho  uuard  ther  fater  alter    gotcs  uuihi  irfulter, 

Iprah  er,  thaz  uns  thie  altun     forafagon  zaltun. 
,Si  druhtin  gol  gichürto     therero  lantliuto,  V22'' 

ther  imfili  irlol'ta,     ioh  felbo  uuifota. 


29.  Iho  P.  uuaid  (^d  liiiizugescltrieben)  F.  51.  bobonli  (_dax  erste 

h  in  1  corriyiert)  V,  lubenti  P.  thur  P.  32.  man  (Accent  amt/ekralzl)  V. 
gimah  P.  uuurolti  P,   uuerolli  F.  er  P.  53.  cifoiahlun  {über  das 

vtil  rother  Tinte  geschriebene  E  ist  schwarz  ein  kleines  y  corrigiert)  V, 
ci'forahlun  (o  aus  a  yemachi)  F.  thie  F.  uiuilarlichun    (vorn  u  fiber- 

geschrieben} V,  uuntarlichun  F.  dati  P.  55.  bibirgi  {das  erste  b  in  g 

corrigiert)  V.  inli  /'.  thio  /'.  56.  ebenoti  F.  uues  [von  c  die 

Schlinge  ausgekratzt ,  so  dass  tnan  es  für  i  lesen  muss)  V,  uuus  PF. 
57.  thie  iz]  tliiz  F.  58.  giklriptuii  P,  gicleiptvn  F.         fäfto  PF.         niual  P. 

59.  baldc  P.  uuerde  P.  M.  henti  P. 

X.     1.  Uater  ({ über  u  geschrieben)  V.  alter  {Accent  ausgekratzt)  V.  uuihi 

irfulter  P.  2.  er  und  uns  iibergeschriehen  V.  lliir  P,  thie  F.  zaltun  P. 
3.  gidiürdo  {das  zireite  d  iinter/rnnktiert,  l  übergeschrieben)  V,  gidlurto  P. 
^.  ther  unfih  irlofta  P.  lelbo  P. 


X.     1.  Luc.   1 ,  67   l'qq. 


I.    10,    5-28.  41 

5  Zi  uns  riht  er  hörn  heiles,    nales  fehtannes,  /''.''" 

in  kunne  eines  knnintfes ,     fincs  dnittheganes , 
SoI'  er  thuruh  alle     tliie  lurafagon  line 

theru  goregnn  iiuoroUi     iiiias  lö  gihoizenti. 
Riht  er  zi  uns  onh  hcilant,     thaz  iinCih  midi  fiant, 
10       ioli   alle  thie  liiiti,     tliic  f'int  unfer  ahtonti. 
Isu  uuilit  er  ginadun     then  unfen  altmagon, 

gihugit,  thaz  er  her  iz  liaz,     thaz  er  in  ofto  gihiaz. 
Sof  er  giliiaz  iüuuannc     tlicnio  drutmanne, 
thaz  er  uns  ('in  gil'iuni     in  liehanien  gabi, 
15  Thaz  uuir  Co  gidroCte,     fon  fianton  irlofte, 

unforahtenti     l'in  imo  tluononti  P2-^ 

In  umhi  inti  in  rihti     ibra  fineni  gifihti 
alle  dagalhfti,     thi  er  uns  il't  lihcnti. 
Int  ih  Ical  thir  Tagen,  clnnd  min,     thu  bilt  foral'ago  (in, 
20       thu  fcalt  dnihtine     rillten  uuega  fine, 

Thaz  uuizin  theCc  liuti,     tliaz  er  ift  heil  gcbenti, 

inti  fe  ouh  iruucnte     fon  diuf'elcs  gibentc. 
Ginada  fino  uuai-un,     thaz  umr  nan  harto  ruuuun; 
bi  thiu  ift  er  felbo  in  noti    nu  unfer  uuifonti,  VJJ" 

25  Mit  droftu  ouli  thie  gifprcche,     thie  fizzcnt  innan  bcche, 
unCe  fuazi  ouh  rihtc     in  (nie  uuega  rehte.'  — 
VMiahs  thaz  kind  in  (MÜli     mit  gote  thihenti, 
ioh  faftota  i'ö  zi  note     in  luialdes  einote. 


5.    zuns  /'.  iialas  F.  6.    kiinnc    PF.  druhllhcgaius  /',    drutlho- 

ganes  (li  iiherifesrhriehcn')  F.  7.  tiiic  /*.  S.  tlicra  goiugun  vueroUi  F. 

9.   zi  uns  P,   zuns  F.  mili  /-*/'.  10.    lliie  fint  P.  12.    (t  in  P. 

gihiaz  P.  13.  fofo  /*.  iüuuannc   /*.  1/|.  ^a.h\  P.  licliamcn 

(e  nus  0  yemaiht')  F.  15.   irlofte  P.  16.   iinfi'ralitonlo    (i  durch  das 

zueile  c  iiesthriehen)  V,    unföralilcnli  P.  17.    uui'liti   (l  ausgekratzt^  V. 

in  vor  ri'hti  uherf/eschriehen  V.         inti  PF.  IS.  alla  F.  tili  er  P,  tlicr  F. 

lichcnli  F.  19.  kind  PF.  fin  /'.  22.  Inti  P.  fouh  (vor  o 

c.  üherijeschriehrn)  \ ,    fo  ouh   P,    fic  ouli   F.  fonne  F.  gibcnte  P. 

23.   ruuun    ( n  uiith    dem  ziieiten   u  ülierj/esrliriehen)    V.  2i.    felbo   PF. 

25.  fizzint  /''.  26.   iinlV  /*.  füazj  P,  fuazzi  F.         l'inc  P.         uuega  P, 

vuege  F.         rehle  P.  27.  vvuäs  (h  vor  s  ühcriieschrieheii)  V,  uuualis  PF. 

ihionti  (li  nach  i  iihcrfieschrieheii)  V.  28.  fafleta  F. 


42  1.  11,  i-is. 

XI. 

EXIIT    EDICTUJVI    A    CAESARE    AUGUSTO. 


Vviintnr  iiuard  tlio  maraz     ioli  i'ilii  rdtfanaz, 

giljot  Vf.  oiili  zi  luiani     tlior  ki'ifor  fona  riuiui. 
Sant  er  i'ilii  uiiilc     Cclbcs  boton  l'iiic 

Co  uiuto  i'olb  in  luiorolti     man  iiuari  biienti, 
5  Thaz  fic  erdrichi  zaltin,     «iiib  uiiilit  es  lö  nirdualtin,  Fö* 

in  bnaf  iz  al  ginamin ,     int  imo  es  zala  irgabin ,  * 

Thaz  Ci  gomman  loli  iiuib,     in  thni  fe  uuoilen  haben  hb,  PJJ" 

in  tiiiu  fc  thaz  giliezen,     tliaz   (i;  ordrihcs  niezen, 
lunger  loh  aher,     tliarana  (i  er  gizalter. 
10       ni  fi  man  nihein  Co  neigi,     ni   finan  znis  cigi, 
Heime,  qiiad,  zi  uuare,     zi  finemo  altgilare; 

fo  umto  fo  gif'ige     ther  himil  nman  then  fe, 
Burg  nift,  thes  uuenke,     noh  barn,  thes  lo  githenkc, 
in  felde  noh  in  inialde,     thaz  es  fö  irbalde. 
15  EUu  uuoroltenti     zi  mmeni  henti, 

fo  uuar  man  lehe,  in  uuaron,     fterron  odo  manon,  ViJ'' 

So  miar  'in  in  erdente     funna  fih  biuuente, 
al  fit  iz  bneuenti    zi  mmeru  lienti.  — 


XI.     1.  Viintar  (u  jiacA  V  Hft«v/ei(7//'(VfcfH)  V,  uuntar /".        2.  lumu /^.         3.  vuifc /". 
h.  lof  in  (o  vor  i  üheriiesclirieheii)  V,    fofo  in  P,   fofo  in  F.  uueiolti  F. 

uuari  P.  5.  fii;  P,  fic  F.  i'r.riche  V,   erdriclii  P,   erdrichi  (c  überye- 

schrieben)  F.  ouh  P.  (5.  int  P.  inio  F.  zala  F.  irgabin  P. 

7.   gomman   ioli   P.  vuib   F.  tliiu   P.  vuollen   F.  8.   fie 

tliaz  P.         giliazen  F.         fe  F.         crdrichcs  PF.         niazen  /'.         9.  ioh  P. 
tliaruna   P.  gizalter   (i  aus  a  ye?iiachl)    P.  10.   uoigi    P,    veigi   F. 

II.  lenemo  F.  12.  fi'ge  (vorn  gi  übergeschrieben)  V,    gifige  (das  zweite 

i  aus  o  gemacht)  F.  13.  nift]  ni  fi  PF.  gidenche  F.  14  fehlt  F; 

■mischen  den  Zeilen  steht  ein  hakeiifürmiges  Zeichen,  mit  welchem  die  Zeile 
trahrscheinlich  am  Schlüsse  der  Seite  nachgetragen  werden  sollte.  uelde 

(f  über  u  geschrieben)  V.  irbalde  P.  15.  uuoroltenti  P,  vuoroltenti  F. 

16.  fehe  F.  uuaron  P.  manon  P.  17.  uuära  fo  PF.  18.  al  P. 


XI.     I.  Luc.  2,  1  fqq. 


I.    11,    19-42.  43 

Tho  fuarun  liuti  tliimih  not,     fo  ther  keifor  gibot, 
20       zi  figcnenio  lante ,     filii  ruoi-<Tcntc ; 

Ouli  uuulorot  ni  uuanfin,     er  Ciro  zins  giiltin, 

zi  noti,  tliar  man  iiuefti     thero  fordorono  ueTti. 
Ein  biu'g  ift  thar  in  lante,     thar  uuarun  i'ö  ginantc 
hus  inti  uucnti     zi  edilingo  hcnti. 
25  Bi  tliiu  uuard,  tili  ih  nu  Cagata,     thaz  iofeph  Tili  irburita, 
zi  theru  Cteti  fuart  er     tliia  drulitines  niuater, 
Vuant  ira  anon  uuarun  tliaiiana     gotes  drutthegana, 

furdoron  alte,     zi  l'alidon  gizaite.  PJ.i'' 

Vnz  fiu  tho  tliar  giftultun,     tliio  ziti  fih  iruultun, 
30       tliaz  il  chuid  bari     zi  uuoralti  einmari. 

Sun  bar  i"i  tlio  zeizan,     tJier  uuas  uns  i'ö  gilicizan : 
lin  uuas  man  allo  uuuroiti     zi  gotc  luuifsgenti.  — 
Vuar  f'inan  gibadoti,     ioh  uuar  finan  gilegiti, 
ni  uuanu,  tlia^  Ci  iz  uuciri     lii  tlioru  gartimilTi. 
35  Biuuaiit   f'inan  tiiSi  (liiirc!     mit  laiionon   (arc ,  FJO" 

in  tliia  ivri[)jilia!_ßn;iii  legifa     bi  note,  thiii  nu  fagcta. 
Tho  bot  {"i  mit  gibiCti     thio  l<indisgun  brufti,  VJ4° 

ni  meid  Cili,  fnntar  Cic  ougti,     then  gotes  fun  fougti. 
Vuola  uuard  thio  brufti,     tiiio  icnft  lö  giivufti , 
40       ioh  nuiatcr,  thiu  nan  quatta,     inti  onmiizigen  thagta! 
Vuohi  tliiu  nan  tuzta,     inti  in  ira  barm  fazta, 
Icono  nan  infiU'bita ,     inti  bj  u'u  nan  gih'gita  I 


20.    zi    liginemo    P,    zoisrcnpino   F.  fuuors'onle    F.  21.    uu'dororl  P, 

vuidoiorl  F.  firol   fino  /'.  eins  F.  23.  vuofti  /''.  fordroiio  F. 

fcfli  P.  25.  uiiarun  /'.  2li.  zi  /'.  zcdilini;ü  (i  vor  e  iiberiieschrie- 

heii)  V.  Iicnli  P.  25.  tUih  (ein  %weUes  i  iiheriieschrielieti\  V,    Ihih  /', 

tlicih    /''.  fagela    PF.  2(5.    fiiar   or    ({    mich    r   nherjfeschriehen)    W 

muatcr  /'.         27.  uuanli  ranon  V,  uuuanla  luiiaiil  F)  ira  änon  P.  vuarun  F. 

thanana  P.  28.  uordoron  (u  unlerpiiitlelierl ,  {  iiher()esfhriel)en)  V.  vor 

i'oidoron    se/zt    F   llii.-.  gizalle    P.  29.    unz    PF.  iirulluii    /'. 

50.   ki'nd   PF.  luicralli    (c   in  o   corriyierl')  F,    uuorolti  P,     uucrolli  F. 

32.  vucrolli  F.         uuünsgenti  P.  53.  uuar  F.         gilegiti]  giloili  (Schreib- 

fehler)  F.  ö'l.    fiz   PF.  55.    läclioriGtu^.    lachoncn  F.  fare  P. 

36.   krippa  /•'.  noia  (a  in  e  corrigiert\   V.  theili  F.  57.  ki'ndiscun 

(c  in  g  i-orrif/iert)  V,    kiudiscun  F.  jS.  fic  P,    fi  F.  39.   vvöla  P, 

uuüla  F.  ';0.  iinmiziiiien  idax  erste  n  iiu.>^!iekriilzl)  V.  h\.  uuida  PF. 

dnzta    (d    iinterpunktiert ,     t   iilieriieschriehen)    V,     diizia    /*.         "'      inti    PF. 
/|2.  inan  F.  bi  iru  P,    liiru  F.  li'gila  (vorn  gi  iiliergesehriehen')  V. 


44  1.    11,     43-62. 

Saug  thiu  nan  uuatta,     inti  nan  faiulota, 

ioh  thiu  in  butte  inue  iigit     mit  riilichemo  kiiide ! 

45  Salig  thiu  nan  uucrita,     tlian  inio  froft  derita, 

arma  ioh  henti     inan  helfenti! 
El"  nift  in  erdiinge,     ther  ira  lob  irCinge, 

noh  man  fö  fo  gimuati,     tlier  erzcUe  ira  guati. 
Dag  inan  ui  nnit,     ouh  l'unna  ni  biCcmit,  P:ii'' 

50      tlier  iz  lo  bibringe,     tlioh  er  es  biginne, 
Vuuanta  iia  Um  guato     duirit  fia  gimuato; 

ift  ira  lob  ioh  giuuaht,     thaz  thu  irnmen  ui  mäht. 
Muater  ift  li  mani,     ioh  thiarna  thoh  zi  uuaru; 
fi  bar  uns  thiu-iih  nalitin     then  lumilisgon  drulitin. 

M  y  fl  i  c  c. 
55  Druhtin  queman  iiuoha,     tho  man  alla  uuorolt  zalta, 
thaz  umr  fin  al  giliciie     gibriefte  in  hunUriche. 
In  knppha  man  nan  logita,     thar  mau  thaz  fihii  ncrita, 

luiant  er  umlit  un['ih  fcoiuion     zi  tlien  euiiinigeu  goumon.  V:24'' 

Ni  uuari  tho  thiu  giburt,     tho  uiu-ti  lUKjrolti  finniurt; 
60       fia  fatanas  ginami,     ob  er  tho  ni  quarai. 

Vuir  uuaiim  in  gibentin,     in  iimdaruuerten  hcntin; 
thii  ims  helpha  driditin  dati     ze  thero  oberoftun  noti. 


45.   thiu   na"  F.  vualla  F.  inti   inan   F.  lu'ndota   (T  üher  u 

geschrieben)  V,   vandota  F.  M.  Iigit  ilheryeschrieben  V.  i'nne  nach 

Iigit  PF.  kinde  P.  45.  vucrita  F.  4S.  erzelle  PF.  50.  io  P. 

bringe  («ojvi  bi  ühergeschrieheii)  V,  bibn'ngc  P.  bigi'nnc  P.  51.  vuanla 

(u    nach   v   iilieryeschrieben)   V,    uuanta  F.  guato   P.  gimyato   P. 

52.   Ihn  iiri'nien  P,  Ihn  inimen  F.  mahl  P.  55.  mvaler  F.  fiu  P. 

Ihiarna  P.  54.  drulitin  P.  myflico  am  Rande  F.  55.   queman  P. 

uuolta  P,  vuolta  F.  uuerolt  F.  56.  gibriafte  PF.  58.  den  (d  unter- 

punktiert,    Ih   iiheri/eschrieben)   V.  cuuiningen    (das  zweite    n    ausge- 

kratzt) V.  zi  P.  goumon  P.  59.  gibürl  P.  uuurli  uuorolt  P, 

vurti  uucroll  F.  firuurt   (u  klein  ztcischen  r  und  u  geschrieben)    V,     fir- 

uuurt  P,    firuurl  F.  61.  uuir  PF.  henlin  P.  62.  thu  PF.  zcr 

(the  vor  r  über-,  und  o  klein  hinzugeschrieben)  V,    zi  Iheru  P,   ze  thcru  F. 
oboroflun  /'. 


57.  Cui  coelum  fedcs  eft,  diiri  praefepis  anguftia  eonlinclur,  ut  nos  per  coelefiis 
regni  gaudia  dilatet.  Qui  panis  eft  angelorum ,  in  praefepio  reclinatur,  ut  nos 
quafi  l'ancla  animalia  carnis  fiiae  IVumenlo  relicial.     Beda  in  Luc.  col.  254. 


I.  12,  1-20.  45 

xn. 

PASTOEES  EßAXT  IN  REGIONE  EADEM. 


Tlio  uuamn  tliiir  in  lante     hirta  haltente; 

thes  fohcs  (latun  iiuarta     imidar  fianta.  Fio'> 

TA  in  quam  hoto  fconi,     cngil  lomcnti, 

ioh  uiu-tun  Tic  inliuJite     fon  hnnilisgen  liahtc. 
5  Forahtun  fie  in  tho  gahun,     f'o  Tinan  anafahun,       ,  jie  i,',  •»".      P2i^ 

ioh  liintaniiiamun  harto     thcs  gotes  boten  uuorto. 
Sprah  tlier  gotes  boto  I'ar:     ,ih  fcal  iü  lagen  vuuntar; 

i'ü  I'cal  fin  fon  gote  heil,     nales  forahta  nihein. 
Ih  fcal  iü  fagen  imbot,     gibot  ther  hirailisgo  got, 
10       oiih  nift,  ther  er  gihorti     f'o  fronisg  aninti. 
Thes  iiuirdit  iiuoroh   linu     zj  cnniidc^n  bh(hi, 

ioh  al  gifcaft,  thiu  in  xiuorolti     theHi  erdun  ift  ouli  dretenti. 
Nuiiiui  boran  habet  thiz  lant     tlien  hmiilisgon  heilant, 

theiCt  driüitin  Ivvift  guator,     fon  iungeru  niuater 
15  In  betlilem;  tliiuiic  kiininga,     tliie  uuarun  alle  thanana; 

fon  ni  luiard  ouh  giboraniü     I'in  niuater,  niagad  fconiu. 
Sagen  ih  iü,  guate  man,     uuio  u-  nan  f'cuhit  fmdan,  V55" 

zeichan  ouh  gizami     thuruli  tliaz   fekfam. 
Zi  theru  biirgi  faret  hmana,     ir  fuidet,  fo  Di  iu  fageta, 
20       kmd  muulboranaz,     in  Iqipphim  gilcgitaz.'  — 


XII.   ET    set~u    P    vor    PASTORES.  Veberschrift  fehlt    F.  1.   Hirli    F. 

liallcnta  (das  letale  a  in  e  rorriffiert)    V.  2.  uuirdar  F.  3.  zi  in   P, 

ziii  F.         i.  uuurtun  /',  uurloii  /'  liohte  P.         5.  fie  in  F.         fic  inan  P. 

().   intaiijiianiiin  F.  7.    fcal  P.  uunlar   (vorn  v  übergeschriehen)    V. 

muiiitar  /'.  S.    fcal  Ca  atin  o  gemacht)    F.  nalas   F.  nihein  P. 

9.    der   F.  II.   vucroll   F.  finu   P.  zi    PF.  12.    gifcaf /". 

lliiu  übergeschrieben   Y.  uuerolli   F.  thcf  (a   hinziigeschrieben)    V, 

thefa  F.  13.  niuiii  F.  tiz  F.  himilisgen  (e  in  o  corrigiert)   V. 

1/1.    xjic    /'.  In.    bi'lhloem  thiue   PF.  vuarun  F.  alle   (e  aus  a 

ijemucht)  F.  Ili.  niägad  fconii  P.  17.  ffnle  F.  19.  fo  PF. 


XIT.    I.  Luc.  2,  8  f(i(i. 


46  r.  12,  21  _  13,  a. 

Tho  quam,  iinz  er  zi  in  tho  (prah,     cngilo  henfcaf, 

hmiilisgu  menigi,     fiis  alle  lingcnti: 
In  himilriches  hohi     fi  gote  guallichi; 

11  in  ordii  fridii  ouh  allen,     fhie  fol  fin  gnates  luullen! 

M  y  n  i  c  c. 
25  Sie  kundtun  uns  thia  l'riima  fnia,    ioh  lertun  ouh  thar  (ang  zua;  P-'j» 

in  lierzen  hugi  thu  inne,     uiiaz  thaz  fers  finge. 
Ni  laz  thir  innan  thina  bruft     arges  uiiiUen  giluft, 

tliaz  er  fon  tiur  nirltriclie     then  fridu  in  luniilriche. 
Vuir  fculun  uäben  thaz  liing,     theift  fconi  gotes  antfang, 
30       uuunta  engila  uns  zi  biHde     brahtun  iz  fon  Inmile. 

Bifcof,  ther  fih  uuacliorot     ubar  kriCtinaz  thiot,  /.'//" 

ther  ift  ouh  uuirdig  fcones     engilo  gifiunes.  — 
Thie  cngila  zi  hnnile     flutciui  finsente: 

in  gifiht  frono     tiiar  zamun  fe  fcono. 


XUI. 
PASTOEES    LOQUEBAXTUK    AD    INUICEM. 


Sprachun  tho  tliie  lurta,     thie  felbun  feheuuarta, 
fie  ahtotun  thaz  uubot,     thiu  felbun  engiles  uuort: 

jllemes  alle     zi  themo  kaftelle,  Tii' 

thaz  uiur  ouh  mit  then  guuuon    thaz  gotes  uuort  fcouuon, 


21.  zin    (ein    zweites    i    i'ihcryeschriehen^    V.     zin    PF.  licrifcaf    P. 

22.  menigi  P.  ih.  fi  in]  fin  /•'.  pridu  (p  in  f  corriijiert)  V,  fridu  /'. 
fol  P.  guales  P.  uuillen  P,  vuillcn  F.  myftice  am  Rande  F. 
25.  vns  F.  fiua  P.  Icidim  F.  26.  lliu  PF.  uii.iz  P.  fers 
singe  P.  27.  uuillun  F.  giluft  P.  2S.  thaz]  thar  (SchreihfeMer)  F. 
er  P.  thir  P.  nnhncha  {t  vor  i  iiheryeschrieben)  F.  29.  uuir  PF. 
üabenP.  50.  uuanla /•'.  vns  F.  51.  xjlinaz  P,  kriftaniz  F.  Ihiot  P. 
52.  vuirdig  F.             55.   thio  PF.             fingante  F.             54.  zamyn  F. 

XIII.     I.  Föheuuarta  P.  2.  inbot  F.  vuorl  /'.  5.  nu  nach  i'lemes  aiisiie- 

kratzt  V,    ilemes  nu  P,    ilimcs  nu  F.  caflolle  F.  U.  vuort  F. 


XIII.     1.  Luc.  2,  15   fqq. 


I.    13,    5-24.  47 

5  Thaz  (Inilitin  duan  uuolta,     int  iz  liera  in  uiiorolt  fanta; 

ia  oiigta  uns  zi  criCt  tliaz  "-ibot     ther  oinailij'O  got.'  — 
Tiio  fuanin  fje  ilenti,     ioli  l'ilu  galionti; 

irlmal)nn  Cie  lUi  filu  friia,     Tic  tlialitun  liarto  tliarazna. 
So  Cie  tho  tharaquanum,     tliia  muater  gilhiiun, 
10       —  in  im  barm   Ci  I'azta     barno  bi^zifta  —  P-J'i'' 

loh  thci'  riu  tharafuarta,     thar  u-o  zucio  hiiatta; 

tliaz  fcolta  rill  bi  noti,     tliaz  er  in  thionoti. 
Gil'ahun  lic  thaz  uiiort  thar,     ioli  irkantun  iz  Car, 

thaz  thie  eugila  in  irougtiin,     thar  I'ie  thes  fehes  goumtun. 
ir>  Alle,  thie  jz  gihortun,     liarto  fie  iz  intnetun, 

ioh  fdralitun  nu:r  oiili  habetun,     fo  thie  hirta  tliiz  gifagefnn.  — 
Thiu  luuater  barg  mit  icl'ti     thiu  uuort  in  iru  brul'ti, 

in  herzen  mit  githahti     thiz  ebono  ahtonti, 
Vuio  thiu  uuort  liiar  gagantin,     thiu  er  forafagon  I'agetin, 
20       ioh  tliiz  al  mit  gizami     oiih  tharazua  Ijiquami.  — 
Fuaruii  i'ar  thes  linthcs     tiiie  hirta  himuortes, 

thero  uuarono  uuorto     bhdtun  fie  fih  harto. 
Sie  jz  allaz  thar  irkantun,     l'o  thjo  ongila  in  gizaltun, 

thes  lobotun  fie  gilicho     driditiu  gualhcho.  Viß" 


ö.    druliüii    P.  Iicni    PF.  munult    /■*,     uuerolt   F.  faiila    /'. 

0.  oiigta  P,   ougl  F.  zi  P.  7.  Tic  P,    fie  F.  ilinli  F.  fllu  P. 

8.  filii  fii'ia  /-*.  Ihahloii  F.  Iharzua  P,   tharazua  F.  9.  g-ifahun  P. 

10.  fiu  F.  II.  Ih/r  P.  lliaiafi'iaila   P.  haiaila  (a\  in  u  corrigicrt)  V. 

l'l.  Iliie  [Piinlile  iinlfr  ip  atiiifiekrdl-il)  V ,  lliie  /^.  irmiglnn   P.  gournp- 

liiii  /'.  15.   thie  iz  /',    tliiez  F.  harto  P.  ficz  /''.  Iß.  nier  /'. 

habetun  /'.  gifagetun  P.  18.   ebono  /-",    ebeno  F.  19.   uuio   PF. 

forafaguii  /'.  21.   füarun  P.  findes  PF.  thia  F.  22.  harto  /'. 

23.    ficz    F.  thie    PF.  i!\.    fie    P.  vor    gilicho    scheint    io 

iibersiliriehcn   tieue.sen   ■z.u    .sein ,    ist    aber    an.siielirat-it    V,     i'ii   gilicho    PF. 
druhlin  /■*. 


\ 


48  I.   14,   1-16. 


XIV. 


DE    CmCUÄICISIONE    PUERI    ET    DE    PURGATIONE 
SANCTAE   MARIAE. 


So  ther  antdag  lih  tho  ougta,     thaz  fiu  thaz  kind  I'ougta,  Fii'' 

tlio  fcoltim  flu  mit  uiullen     then  umzod  irfiLllen, 
Thcn  fitu  ou]i,  then  tliie  altun     forrloron  im/iltun. 

thes  nanien  uueftun  lie  ouli  giuuant,     hi'azun  inan  hcilant,       P20" 
5  So  tlier  cngil  iz  gizalta,  int  in  iz  zeigota, 

er  li  zi  dem  giburti     thes  kindes  haft  \-uurti. 
Ift  uuola  Ib  gimcinit,     luianta  er  then  liut  heilit; 

ther  engil  ki'mdt  iz  er  tho  lar,     ii)h  gifpiinot  ift  tlier  nanio  thar. 
Vuizzod  thero  huto     gibot  in  filu  noto, 
10       tliaz  iiiur  oidi  nu  mit  iimllen     iö  emmizisen  füllen. 
So  uuelili  umb  fo  uuari,     thaz  thca:ankind  oribari, 

thaz  fi  unreini  thera  s^ibiu-ti     fiarzuf>-  dasro  ^aiiirti. 
Sih  imian  thes  inthabeti,     in  themo  gotes  hus  ni  betoti; 

after  thui  thanne  far     giongti  thaz  ki'nd  thar, 
15  Thaz  kind  oulii,  thaz  uum-ti     fon  gonimannes  gibui-ti: 

bi  ihm  ni  draftm  thai-al'mi     thiu  thiarna,  noh  ther  ira  fun. 


XIV.     1.  Andag  P.  foug^ta   iAccetU  ausgekratzt)   V.  2.    vuilUn  (o  atis  o 

gemacht  F.  uulzzod  iifullen   /'.  3.   fitu  P.  iö  vor  Ihie  atisye- 

hralzt  V,    lü  Ihie  P,  io  tili  F.  irfultun  PF.  Ix.   uueirun   F.  fc  P, 

fie  F.  naii   P.  5.  intj  P.  in  iz]  inaz  F.  6.  f!  vheryesrhriehen  V. 

thcni  PF.  arl  {corriyiert  in  hafO  V.  uuili  {vorn  v  fiheryexchriehen)  V, 

uuurti  P,  uurli    F.      ,     7.  uuanta  P,    uuant  F.  8.    öngil   kundla  P. 

er  P.  9.  vvi'zod  P,  uuizod  F.  thcra  F.  10.  füllen  P.  H.  uuäri 

(.\ccent  ausgekratU)  V.         12.  fi  F.         fiarzag:  (das  ■zweite  a  ausgekratzt)  V. 
uurti    (vorn  v   übergeschrieben)    V,    uuurti  P,    uurti    F.  \k.   giöugti  P. 

In.   nuurli  P,  uurli  F.  fonne  F.  gomraanes    (ein  zweites  n  überge- 

schrieben) V.  IG.  bidlu  (d  unter/ninktiert ,  th  übergeschrieben)  V. 


XIV.    1.  Luc.   2,  21    fqq. 


I.   14,    17      15,   in.  49 

Si  quam  thoh,  fo  fi  Icolta,     fo  ther  iiuizzod  iz  gizalta, 

fo  fhia  fart  im  ni  uueritun     tliia  daga,  thie  iiuir  nu  lagetun. 

Siu  fuaniii  l'un  tlicni  hing  uz     zi  thcnio  driihtincs  lius,  V36'> 

20       thos  gibotes  l'iu  gifhahtnn,     thaz  kiiul  otili  tliarabrahtun, 

Vuauta  uuas  iz  thogankind     tlies  uuiljcs  t^rifta  kind. 
ih  Ical  iu  fagen  uuuutar,     iz  uuas  gotes  Cuntar, 

Thaz  fiu  ouh  furi  thaz  knid  Tai-     opphorotin  g(>tc  thar, 
Co  ther  uiuzzod  hiaz  iz  niachon,     zua  dubono  giniachon. 


XV. 

DE    OBVIATIONE    ET    P.KXEDICTIONE    SYMEONIS. 


Tluir  uuat!  ein  man  aber,     zl  faüdon  gizalter,  FJO'' 

er  uuas  tbiononti  tiiar     gote  filu  manag  iar. 
Er  uuas  goteforalital,     ioh  rehto  er  lebcta  ubaral, 

bcitotii  er  thar  fuazo     tiiero  drulitincs  giheizo.  Fi2" 

5  Ther  gutes  geil't,  ther  mo  auaiiuas,     tlier  giinaz  imo  thaz, 

thaz  krift  er  (h-uagi  in  henti,     er  Iines  dages  enti; 
Er  tothes  i'ö  ni  chorcti,     er  er  then  droft  habeti, 

thiu  uuihi  gotes  geiftes     giuuerota  inan  tiies  gilieizes. 
Tho  quam  ther  faligo  man,     in  f'inen  dagon  uuas  iz  fram, 
10       in  ims,  thaz  iii  nu  f'agcta,     thar  er  emmizigon  betota. 


17.     uui'zod    P.  IK.     iiu    f'i'ldl    F.  Ihc    daga    F.  fngolon   F. 

19.    Ihoro    F.  burs   P.  dniio    F.  liiis    P.  21).    ki'iid   PJf. 

21.  uuänla  PF.  llu'ganklnd  /*.  luiid   D.  22.  iu  PH.  uviiitai- 

(vorn  u  iihei'ijescIirieheH)  V,    uuiitai   F,    uuuntar  D.  23.   unli  vor  fiu  D. 

opphoroti  (,n  hiin.iiiße>iiliriehenj  V,  ophoiotin  F.         2ii.  uui/.od  P.         liiazz  F. 
XV.     I.  üizaller  P.  2.    golo  ff.  iär  D.  5.    foralilar  F.  röhto  P. 

er   vor  Icbcla   (elitl   D.  lebcta  P.  h.    belula  (\  iiheri/eschrieheii)    V. 

fuazzo  F.  5.  keilt  F.  imo  PF,   mo  1).  Ihaz  P.  G.   cbiift 

(ch   in  k   corrigierl)   V,    xjTc  P.  7.   dolbcs   (,1   über  d  geschrieben)    V, 

tothes   P,    todcs    /*',     dotlics   D.  (6    iiberneschrieben    V.  coroti    D. 

er  er]    errc   F.  8.    uuibi  gutes  geil'tcs  P.  giuuerota  /*,    giiiuerela  F. 

innan  F.  9.  Ih/i  P.  traiii  P. 


XV.     I.  Luc.  2,  25  fciq. 
OlfriJ  I. 


50  I.  15,  11 -sa. 

Muater,  thiu  giiata,     tliaz  Icind  oidi  tliarafuarta. 

thar  gaganta  in  gimuato     fymeon  ther  guato, 
Gineig  er  imo  filu  fram,     ioh  huab  iuan  in  finan  arm, 

thd  fprah  ouh  fUii  blider     ther  alto  (calc  finer: 
15  ,Nu  lazlCt  tliu  mit  fndu  (in,     Ib  gihiaz  mir  i'ö  tliaz  uuort  thin,    l-'7" 

mit  dagon  ioh  ginuhtin     thinan  (calc,  druhtin, 
Vuanta  thiu  min  ougun     nu  thaz  gifcouuotun, 

tliia  heUi,  thia  thu  mis  ganitos,     er  du  imorolt  uuorahtos; 
Lioht,  thaz  thar  Ccinit,     inti  alhi  uuorolt  rinit,  Pi7" 

20       ioh  «riiallichi  githnito     therero  hmtliuto.'  • — 

Vuuntoroto  (ih  tho  harte     thiu  muater  thero  imorto, 

thiu  in  allen  then  ftuntun     gifprochanu  uuurtun, 
loh  ther  thar  uuas  in  uuani,     thes  kindes  fater  uua](i, 

bithaht  er  (iu  fö  gihclio     filu  forahtlicho.  — 
25  Tho  uiuhta  fiu  ther  alto,     thar  forna  iu  ginanto, 

ioh  ('prall  ouh  zi  theru  muater     ther  f'orafago  guater: 
,Nim  nu  uuort  minaz     in  herza,  magad,  thinaz, 

ioh  huges  harto  ubaral,     thu  thiarna,  theih  thir  fagen  fcal. 
Thiz  kmd  ift  imtar  manne     zi  manegcro  falle, 
30       ioh  then  zirftantnilTe ,     thie  zi  libe  liut  giumfTe, 
Li  zeichan  fUu  hebigaz;     thoh  firfprichit  man  thaz. 

thiu  fruma  iCt  hiar  irougit,     fo  uueuio  jz  ni  giloubit. 
Druhtin  ift  er  guater,     ioh  thiarna  ift  oidi  fin  muater;  Flä'' 

er  tod  fih  anauuentit,     in  themo  thritten  dage  irftentit; 


l\.  Ulnd  V.  12.  thara/'.  gäganla  PFD.  gimyato /».  fimeon  F. 

15.  finen  F.  14.  blilher  i*".         kalk  (k  über  c  gexchriehe/i)  F.  15.  nv  i*. 

mir]  mit  {Schreibfehler)  D.  uuorl  PD.  1(5.  dagon  D.  ginuhtin  D. 

fcalk  (k  iilier  c  tfeschriebeii)   F.  17.    uuanta  PF.  thaz   P.  gi- 

fcouuotun P,  gilcGuunolun  F.  IS.  Ihia  übergeschrieben  V.         thu  uns  -D, 

thuns  F.  girales  (das  zweite  a  aus  o,  s  aus  &  yemachf)  D.  er  tliu  P. 

uuerolt  /'.  uuorohtos  F,   uuaralilos  D.  19.  inli  P.  alla  fehlt  D. 

uuerolt  F.  rinit  P.  20.  gidiulo  (lli  iiber  d  geschrieben)  1',  githiuto  ö. 

21.  uvüntorolo  P,  uuunlorota  i''.  22.  in  PFD.         allen  P.  ftunton  PFD. 

gifpröchanv  (v  kinzugeschrieben)  P.  uurlun  (vorn  u  übergeschrieben)  V, 

uurtun  F.  2'l.  gilicho  D.  Ic'ralillicho  (das  zueile  t  in  1  corrigiert)  V. 

27.  herza  P.  28.  ubaral  P.  29.  manne  D.         nianagero  F.  51.  cei- 

chan  P.         tho '  F.  52.  l'nim.i  P.  uuemo  iz  /■',  uuemoz  F,  uuemo  iz  D. 

55.  guater  P.  thiarna  F,  thiarna  D.  54.  Ihod  (Ih  uuterpunktiert,  l  über- 

geschrieben) V ,    thoh  D.  dritten    (th  über  d  geschrieben)  V,    Ihriltcn  D. 

dage  P.  irftäntil  (a  jrt  e  corrigiert)  V',    irflentin  (Schreibfehler)  F. 


I.    15,    55        16,    2.  51 

35  F'erit  er  ouli  tlianne     ubar  liunila  alle, 

ubar  funiuiii  lioht,     ioli  allan  thefan  uu(jroltthiot.  V27'' 

Er  qiumit  mit  giiiuolti     l'ar  l'o  il't  iiuöroltenti , 

in  luiolkon  filu  liolio,     Ib  Ccouuon  ^iiir  naii   fcono. 
Mit  imo  ift  l'in  gitlu'gliii     i(3h  ongilo  uienigi. 
40       er  habet  thar,  ih  fagen  thir  thaz,     thing  füu  hebigaz.  /'27* 

Offan  duat  er  thare,     thaz  iiuir  nu  helen  hiare, 

ift  iz  iibil  odo  uuar,     unforholan  ift  iz  thar. 
Thie  ungiloubige     tliie  aboliont  iz  alle, 

firfprechent  lö  zi  noti     thio  uuuntarlichuii  dati. 
45  loh  uuuntot  ferah  thinaz     uuafan  fiki  uualTaz, 
bitturu  pina     thia  felbun  fcla  thina. 
Thu  lihis  (uii  liuban     zi  iiiartolonne  ziahan; 

fo  riuzit  thir  tliaz  hi'rza     thiu-uli  mdiila  fmerza. 
Thar  fprichit  fiki  manno,     tliaz  fe  er  i'ii  lialun  hmgo, 
50       giborgan  md  in  manne     al  oügit  er  fih  tlianne.' 


XVI. 

DE    ANNA  PßOPHETISSA. 


Anna  liiaz  ein  uuib  thar,     fl  thionota  tluir  manag  iar, 
alt  Ullas  ri  iuro     ioli  l'ilii  mai 


35.  himil  F.  alle  P.  36.  liolil  P-  iiunrolltliiot  F.  57.  qui"" 

mit  F.         fo  FD.         uuerollcnli  F,  uuorolli  cnti  D.  38.  >iir  (»jor«  v  iiber- 

gesihrieben)  V,   uuir  PFD.  fcono  P.  59.  imo  PFD.  gidigini  F. 

/lO.  hübet  P.  thaz  P.  ting  F.  41.  iiuir  /'.  hcicn  P.  hl.  vbil  F. 
uuür  P.  ünfoi'hol.'m  /',  unforholon  i"',  uiifarholaii  D.  45.  abahont  P/?, 

abahot  F.  alle  P.  44.  fiilpiechcn  F.  thie  (e  in  o  corriyiert)  V, 

thie    P.  uunlailichun    (vorn   u   iihergeschriehen)    V,     uuntarlichun    F. 

45.  uuntot  (vorn  u  iiberyescUriehen)  V,   uuuntont  P,   uunlol  F.  ferah  ß. 

46.  brlluiu  (das  letzte  u  aus  a  yemacht)  U.  pi'na  P.  47.  liuban  F. 
martolonne  D.  zihan  F.,  zlaclian  D.  4S.  herza  D.  49.  filu  manno  D. 
fe  er  2>,  fer  F.          iu  P.          50.  öugit  P,  öügit  D. 

XVI.     1.  Thianota  F,  thionola  D.  2.  alt  D. 


XV  L     1.  Luc.  2,  36  fqq. 

4  * 


52  I.    16,    3-24. 

Si  uuas  foralägin  guat,     zi  gote  rihta  Ij  ini  muat, 

uuitua  gimuati     gilualt  fi  fram  thio  guati. 
5  Sid  fi  tharben  bigan     thes  liobes  zj  iro  gommaii, 

Co  liabata  fi  in  gitliahti,     uuar  fi  then  droft  fuahti.  yjs" 

Zi  themo  gotes  hus  fuar  (i  lar,     ioh  leita  fi  ira  daga  thar, 

kumta  thar  thaz  ii-a  Ter,     ni  ruahta  gcJmmanes  mer; 
Deda  fi  tho  then  githanc     zi  gotes  thionortc  ana  uuanc,  PüS" 

10       ioh  tluouota  lo  gilicho     thar  gote  dn'ulicho. 

Si  alle  l'tunta  betota,     ioh  filu  ouh  fal'teta,  J''j.{" 

gotes  uuillen  huatta,     ioh  thionof't  finaz  liabta; 
Dages  inti  nahte*     flciz  fi  tliar  tlies  rehtes. 

in  iugundi  uuard  fi  uiutua,     mit  thil'u  ii-aheta.  — 
15  Tho  quam  fi  in  thelen  ftunton,     thi  ih  zaUa  bi  then  alton, 

tliaz  kindilin  fi  thai-  gilah,     ioh  lob  ouh  druhtines  fprah. 
Si*  kundta  thar,  fof  iz  uuas,     thaz  m  tliiu  fruina  <jueman  uuas, 

l'aiida  zi  libe,     gommauue  ioh  umbe; 
Alte  ioh  iunge,     in  thiu  er  tharzua  githinge, 
20       motot  er  fih  hbes     ioh  euuiniges  liobes.  — 

So  Im  tho  thar  irfultun,     Ib  in  thio  buah  gizaltun, 

fie  fhzzun  far  thes  l'mthes     thes  iro  lieiniin<res. 
Thaz  lund  vuuahs  untar  mannon,     fo  lilia  untar  thomon, 

Ib  bluama  thar  in  crute,     fo  fcono  theh  zi  guate. 


3.  firu  P,  l'i  ira  F,   fi  iiu  D.  niual  D.  4.  gimyali  giliialt  fi  fiam  P. 

5.  fit  (t  IH  d  corriyierl)   V.  darbon  F.  ziro  PF.  (j.  liabcta  PF. 

l'i  PFD.  7.  demo  (Ih  über  d  yeschrieheii)  V.  iüli  P.  leitla  P. 

fi  iiu  (u  unterpunktierl ,  a.  übergeschrieben)  V,  firo  P,   fi  iru  D.  dar  F. 

8.   kündta   (n  i«  m  corriyiert ,    d  ausyekratzt)  V.  thar  P.  ijumman- 

nes  P,    g-ommenncs  F.  mer   P.  9.    deda  P,   dela  FD.  lli.'  P. 

githanc  D.  thienofle  D.  uuanch  F.  10.  Ihlonola  P,  thioiiola  D. 

iö  (Ai-ceiit  über  o  ausf/ekralzt)  V,  iö  PD.  gilicho  P.  dn'unlicho  P, 

driulicho   D.  11.    allo  D.  filu  P.  fafleta  D.  IJ.   goles  D. 

vuillen   F.  14.   iungundi   F,   iugundi   D.  thil'u    D.  arallela  F. 

15.  thefan  D.  thih  PF,  thiih  D.  den  F.  IG.  lüb  ouh  driihtinc 

fprah  P.  17.  kuadta  thar  P.  in  PD.  diu  F.  fruma  queinan  P. 

18.  gommane  D.  liuibi  (li  in  ii   lorrii/ierl)  V.  19.  er  PFD.  tlu'ir- 

2ua  D.  lliinge  F.  20.    l'i   (.h  /liiiziii/escltrifben')    V.  21.    Ihiu  ü. 

gizaltun  P.  22.  thes  vor  iro  f'ehll  F.  25.  uuas  (h  vor  s  übergeschrie- 

ben) V,    uuuahs  PD,    uuhas  ^  Schreibfehler)  F.  antar   D.  lilia  D. 

chornon  D. 


I.    16,    25  -  17,    12.  53 

25  Viuzzi  thehimo  ana  far,     thaz  iiuas  gilumplili  in  iiuar; 
fih  musduaraes  irfiilta,     fo  gdtes  liin  Icolta. 
Gotes  geift  im«  anauuas,     ni  thari't  tliu  uuuiitoron  thaz,  V28'' 

uuant  iz  uuas  imo  anaii  henti     zi  Imcru  "riuiielti. 


XVII. 
DE    STELLA   ET   ADVENTU  MAGORUM. 


NiCt  man  iilhcin  in  miorolti,     thaz   fanian  al  irCagoti,  P28'' 

iiuio  manag  viiuntar  \iiurti     zi  theru  druhtines  gibm-ti. 
Hi  thiu,  thaz  ili  irdualta,     thar  l'orna  ui  gizalta, 

I'cal  ih  iz  mit  uuillen     nii  fumaz  liiar  irzeilen.  — 
5  Tho  driihtin  icrilt  giboran  iiuard,     tlics  mcra  ih  fagen  nu  ni  tharf, 

thaz  bUdi  unorolt  uuurti     thcru  faUgun  gibm-ti, 
Thaz  ouh  gidan  imurti,     fi  in  euuon  ni  fü'vuurti: 

—  iz  imas  iru  anan  henti,     tho  det  es  druhtin  enti  — 
Tlio  quamun  oCtana  in  tliaz  hnit     thic  irkantmi  funmm  fart, 
10       I'tcrrono  girul'ti;     thaz  imarun  iro  hCti. 

Sie  eiscotun  thes  kmdes     fario  thcs  finthes,  Fi.i'' 

ioh  kundtmi  ouh  tlio  mari,     tiiaz  er  ther  kuning  uuari. 


25.   uuizzi  PF.  gili'unflih    /*,    giliunphlili    F.  niuii-   P.  26.    l'ili] 

flu  F.  gotes  P.  27-  golcs  P.  srifl  /',    Ucil't  /''.  aiiauuas  P. 

Uiaif  (l  hinzunesclirieheii)  Ihu  V,  thaiflu  P,  tliaiflliu  F.  uuntoion  (vorn  n 

überijeschriehen^  V,  uuntoion   F.  28.  luianla  PF.  imo  PF.  ana  F. 

giuuclti  P. 
XVII.     1.  Uuerolli  F.  2.  uunlur  uurti  (l)ei  lieiden  H'örlern  vorn  v  überijeschrie- 

heil)  V,  uuuntar  uuurli  Pß,  uuntar  uurti  F.  ^'ibuili  /'.  3.  irdualta  P. 

h.  nu  fumazl  nuniaz  F.  5.  Npc  /*.  uuar  D.  mcra  /■*.         .tliarf  P. 

().   vucrolt  F.  uurti   (vorn  u  iihergeschriehen)  V,    uurli  F".  tlieia  F. 

giburli  P.  7.   uuili   (vorn  u   iihergeschrieben')  V,    uurti  F.  firuurti 

(zwischen    r    tmd    u    klein    v    tiesrhrielien^    V,      firuuurti    PD,     firuurti    F. 
y.    quam-    PF.  Ilüe   irkäutun    P,      tliierkanlun    F.  10.    lifti    P. 

11.   oiskotun   P.  l'indcs  P. 


XVII.     5.  Matlh.  2,  1   fqq. 


54  I-    17)  13-38. 

Uuarun  fragend,     viuar  er  giboran  uum-ti, 

ioh  batuu  io  zi  noti,     man  in  iz  zeigoti. 
15  Sie  zaltun  fcltfani     ioh  zeichan  filu  uuahi, 

uuuntar  filu  hebigaz,     uuanta  er  ni  horta  man  thaz, 
Thaz  lö  fon  magadbiirti     man  giboran  viuu'ti, 

inti  ouh  zeichan  iin  I'conaz     in  himile  fo  l'cmaz. 
Sagetun,  thaz  fie  gahun     fterron  einan  faliun,  V 29' 929" 

20       ioh  datun  fihi  mari,     thaz  er  fm  miari. 

,Uim-  fahun  finan  fterron,     thoh  uuir  thera  burgi  krön, 

ioh  quamun,  thaz  uuir  betotin,     ginada  fino  thigitin. 
Oftar  filu  ferro     fo  feein  ims  ouh  ther  fterro; 

ift  laman  hiar  in  lante     es  lauuiht  thoh  firltante? 
25   Giftirri  zaUun  uuu-  iö,     ni  fahun  uuir  nan  er  io; 

bi  thiu  bu-uu  uuir  nu  gitänot,     er  uiuuan  kmiing  zeinot. 
So  fcribun  uns  in  lante     man  in  uuorolti  alte; 

thaz  u"  uns  ouh  gizcllet,     uuio  iz  luuo  liuah  fingent.'  — 
So  thifu  uuort  tho  gahun     then  kuniug  anaquamim, 
30       hmtarquam  er  harto     thero  felbero  uuorto, 
loh  manniliches  houbit     luiard  es  thar  gidruabit; 

gUiortmi  ungemo     thaz  umr  nu  niazen  gerno. 
Thie  buachara  ouh  tho  thare     gifamanota  er  Jare, 

fie  uuas  er  fragenti,     uuar  krift  giboran  uurti. 
35  Er  fprah  zen  euuarton     felben  thefen  uuort on. 

gab  armer  ioli  ther  ncho     antiuu'ti  gilicho, 
Thia  bürg  nantun  fe  far,     in  feftiz  datun  alauuar 

mit  uuorton,  then  er  thie  altun     forafagon  zaltim.  — 


13.  uurti  (:vorii  u  iiliertjeschrieheti)  V,  uurli  F.  1/|.  in  P.  15.  ziiltun  P. 

uuächi  (c  ausgekratzf)  V.  i  6.  uunlar  (vorn  u  iibergeschrieheii)  V,  uuntar  F. 

uuanta  F.         or  P.         17.  uurti  t^vornv  iiheriiesiliriehen)  V,  uuurti  P,  uurti  F. 
18.  int  F.         fcinaz  P.  19.  h  (\  vor  e  iiberiiesrhriebeii)V.         21.  tliera  Pi"'. 

burcgiirron   (c  ausgekratzt)   V.  22.    quam   F.  fina   F.  23.   ons 

(v   über   o   ffeschrieben)    V.  2'4.    Jauuit    (h    vor   t   überyeschrieben')    Y. 

Fragezeichen  nach   firftänte  V,    lirftante  PF.  25.   gifthri   P.  er  P. 

26.  gienol  (i  nach  e  übergeschrieben')  V,  gicinot  P,  geinot  F.  kuninc  F\ 

zeinot  P,    zeigot  F.  27.    uucrolti   /'.  28.    gicellct   /'.  iz    PF. 

i'uuo  feldt  F.  29.  uuorlit  F.  kuninc  F.  anaquamun  P.  51.  uuar 

des  F.  32.  gihortun  P.  niazen  P.  gerno  P,  kerno  F.  55.  bua- 

chara PF.  gifamata  (uo  vor  l  übergeschrieben)  V,  gifamanot  F.  fare  P. 

5«.   xpc    giboran   uuurti   P.  55.   uuorton  P.  56.    antuuurti  gilicho  P. 

57.  bürg  nantun  fie  P.  58.  uuortun  F.  er  P.  zaltun  P. 


I.    17,    59-62.  55 

So  er  giuuifTo  thar  hifand,     uuar  druhtin  krift  giboran  uiiard, 
40       thaht  er  far  in  fefti     mihilo  iiiikufti.  V29''  l'29'>  FW 

Zi  imo  er  ouli  tiio  ladota    thie  uiufiin  man,  theih  fa^eta, 

mit  in  ffiftiiant  er  thingon     ioli  filii  lialinsjon. 
Tliia  zit  eigiscota  er  foii  in,    fo  ther  I'terro  giuuon  mia.-;  (jucman  zj  in, 
bat  fie  iz  ouh  bii'uahtin,     bi  thaz  felba  kmd  irl'uahtin. 
45  jGiduet  mih,'  (juad  er,  ,anauuart     bi  thes  fterren  fart, 
Ib  faret  eiscot  thare     bi  thaz  kmd  fare! 
Sin  «iscot  iölicho     ioh  filu  gimiaralicho, 

fliumo  duet  ouh  thanne    iz  mir  zi  umzzanne. 
Ih  umllu  faran  beton  nan,  — '  fo  mi  mir  filu  manag  man  — 
50       thaz  lii  tharzua  githinge,     ioh  imo  ouJi  g(?ba  bringe'  — 
Long  ther  uuc-nego  man,     er  uuankota  thar  filu  fram: 

er  uuolta  nan  irthuesben,     ioh  uns  thia  fruma  irlesffen.  — 
Thaz  anbot  l'ie  giliortun,     ioh  h'o  fcrti  iltun; 
j-rfccin  in  far  tho  ferro     tlier  fcltfano  fterro. 
55  Sie  bhdtun  fih  es  gahuu,     (ar  fie  nan  gifahim, 
ioh  filu  frauualicho     (in  uuartetim  gilicho. 
Leit  er  fie  tlio  fcono,     thar  imas  thaz  kmd  frono, 

mit  l'meni  ferti     inias  er  iz  zeigonti. 
Thaz  hus  fie  tho  gifahim,     ioh  far  tharam  quamun; 
60       thar  uuas  ther  fun  guater    mit  fineru  muater. 

Flalun  fie  tho  framhald,     thes  guates  iiuanin  fie  bald,         V.W  P.iO" 
thaz  kmd  fie  thar  tho  betotim,     ioh  huldi  fino  thigitim. 


59.  xpc  P.  äO.  sar  ühergeschrieben  V.  !x\.  zi  imo  P.  thi  ili  (das 

erste  i  in  c  corrii/ierO  l',    lliih  P,    lliic  ili  F.  42.   gifluat  P.  ioh 

iihergeschriehen  V.  lialingun  F.  .'i5.  zil  /■*.  eisgola  P,    ciscota  /'. 

giuuon  P,  giuuuon  F.        queman  P.        zin  PF.        hh.  bat  fie  P.        daz  F. 
aifuahlin  F.  /i.i.  gidiiat  (a  i«  e  corrigiert)  V.         quat  (t  in  d  corrigieri)  V. 

aiiauuart  /'.  des  F.  16.   eiscot  iAccent  ausgekratzt')  V,    eiskol  PF. 

Taie  P.  daz  F.  hl.    eiskot  PF.  lögilicho  PF.  giuuarilicho  F. 

48.  uuizzenne  F.        49.  uuilla  F.        beton  nan  P.        ri'at  P.        50.  tharzua  P. 
thingo  ipm-n  ^{übergeschrieben)  V ,  ihi'nge  P.  Imo  P.  51.  vuenego  F. 

man  P.  thär  P.  fram   P.  52.  vns  F.  fnim.^  P.  55.  inbot  F. 

ferti  iltun  P.  54.  irlcein  (i  in  y  corrigierf)  V,   irfchein  F.  in  über- 

geschrieben V.  55.   far  fie  P.  gifahun  P.  57.   uuas  nach  ki'nd  P. 

58.    er  P.  iz]  is    F.  59.    für   P.  tharain   PF.  60.    thär  P. 

mi'ialer  P.  61.  bald  P.  62.  that  (Schreibfehler)  P.  betolun  (u  aus 

0  gemacht)   F.  Ihigitun    (durch  &   ein   i   geschrieben)  V,    thigithun  F. 


56  I-    17,    63-78. 

Indatun  fie  tho  thare     thaz  iro  drefo  fare, 
rehtes  fie  githahtun,     thaz  fje  imo  geba  brahtun: 
65  MpTiin  inti  uiui'ouh     ioh  gold  fcmantaz  ouh, 
geba  filu  niaral     fie  fuahtun  fine  uuara.  — 

M  y  ft  i  c  c. 
Ili  lagen  tlür  thaz  in  uuara,     fie  mohtun  bringan  niera, 

thiz  Ullas  fus  gibari,     theiz  goiftlichaz  uuari. 
Kundtun  (ie  uns  thannc,     fo  luiir  firnemen  alle,  Fli'' 

70       gilouba  in  girihti     in  theru  uuuntarlichun  gifti; 
Thaz  er  lurmari    uns  euuarto  uuari; 

ouh  kiming  in  gibiuti;     ioh  bi  unCih  dot  uuurti.  — 
Sie  luuu'tun  llafente     fon  engilon  giuianote, 

in  droiunc  fie  in  zelltun     thcn  uueg  fie  faran  fcoltun ; 
75  Thaz  fie  ouh  thcs  ni  thahtin,     themo  kuninge  fih  nahtin, 
noh  gikundtin  tbanne     thia  frunia  themo  manne.  — 
Tho  fuanm  thia  ginoza     andara  ftraza 
harte  deute     zi  ciginemo  lante. 


63.  trifo  F.  6'i.  lliaz  übergeschrieben  V.  fimo  P,    'imo  F.         65.  niyr- 

rum  (letzter  Strich  des  zweiten  m  ausi/ekratzt^  V.  uuirouch  F.         kold  F. 

fciuau  (taz  hinztiffeschriehen)  V,  fci'iienlaz  /■',  fcliinantaz  F.  66.  gäba  {das 

erste  a  in  e  corrigiert)  V.         uuara  P.         myPlicae  P,  fehlt  F.         67.  mcra  P. 
68.  Ihir  (r  in  z  corrigiert)  V,  Ihi'z  P.  uuas  P.  gibari  P.  gcislieh  F. 

uuari  P.         69.  vns  F.         iiuir  P.         firncman  (a  in  e  corrigiert)  V,  firnemen  P. 
70.   uuntarlichun   (vorn  u   übergeschrieben)   V,    uuntarlichun  F.  gifti  P. 

73.    bunfih    P,     bi    unfili    F.  uuairti   (ai   in   u    corrigiert)    V,     uurü  F. 

73.  uurtun  (vorn  u  übergeschrieben)  V,  vurlun  F.        fonne  F.        7k.  dro  mc  F. 
I'ie  in  P.  75.  llialilin  (li  ror  t  übergeschrieben)  F.         nahlin  P.  76.  gi- 

kimdtin]  ni  kündlin  P.  manne  P.  77-  thie  F.  ftraza  /*,    ftrafa  F. 

78.  harto  P.  ilente  (das  letzte  e  ans  i  gemacht)  F.  lante  P. 


7].  Per  ifta  muncrum  gencra  in  uno  eodcmque  Clirifto  et  diviiia  majcftas,  et 
regia  potcllas  et  humana  raorlalitas  intimalur:  thus  enim  ad  facrifieiuni,  aurum 
ad  tributum  et  myrrlia  ad  fepulcbrum  perlinet  mortuoruni.  Rhabauus  Maiirus 
in  Matth.  pag.  I.'i.  H.  In  auro  rcgalis  dignitas  oßenditur  Chrifti;  in  tliure  ejus 
verum  facerdotium;   in  nnrrha  morlalitas  carnis.     Beda  in  Matth.  col.  4. 


I.  18,  1-12.  57 

XVTU. 
M   Y   S   T   I    C   E. 


Manof  unfih  thilu  fart,     thaz  iiiiir  c.«  iiuefen  anaiuiart,  PJO* 

uuir  unllh  ouh  biruaclien,     intj  cigan  lant  Cuachen. 
Tliu  ni  bift  es,  uuan  ih,  uuis,     tliaz  lant,  thaz  heizit  paradis. 

ih  nieg  iz  lobon  harto,     ni  ginnnit  mih  thero  uuorto;  VJOf' 

5  Thoh  mir  mcgi  lidolih     Ipreciian  uuorto  ffilili, 

ni  mag  ih  tlioli  mit  uuoilc     tiics  lohe.«  queman  zi  ente. 
Ni  hin  CS  i(')  giloubo,     felbo  thu  iz  ni  foouuo; 

ni  malitu  iz  oiiii  noh  tJiamie     yrzollcii  lomanne. 
Thar  ift  hb  ana  tod,     liotJi  ana  f'inrtri, 
10       enofilichaz  kunni     ich  euuinigo  uuimni.  — 

Uuir  eigun  iz  firlazan;     thaz  mugun  uuir  lü  riazan, 

.  I  '  1    •  '  ■    '       •  •     ^        '• 

loli  zen  inhemion     lo  ominizigeu  uuemon. 


XVm.     MYSTICAE    P.  1.   Thifu]  Ihiu    F.  2.    Iiunfih    F.  int  PF. 

5.  puradys  P.  U.  m.ig:  /■•.  lohon  harlo  /'.  uuorto  P.  5.  gilili  P, 

lih  F.  G.  mag  P.  Ihoh  P.  uuörte  P.  zi  /'.  7.  iö  PD. 

giloubo  /'.  iz  PF.  8.  malilu  P.         iz  PFD.         ouli   P.         noh  iiher- 

geschrieben  V.  tlianne  /'.  irzellcn  (i  in  y  corriyiert)  V,    irzellen  P, 

ircpllcn    F.  iViiiiannc  /••.  9.    iz  (z  corriflierl  in  fll   V.  dod   {das 

erste  d  wuerpiinkiiert,  t  übergeschrieben)  \.  li'olu  /••,  liliot  F.  frinftii  P. 
10.  1  iigilo  (o  in  i  corriyiert,  cliaz  hinzugeschrieben')  V,  engillichaz  PF, 
cni;ilü  D.  ouuiningo  (n  ror  g  ausgeltratzt)  V.  uiinni  (u  Idein  vor- 

geschrieben) V",    uuuniii   /*,   uuniii  /'.  11.  vuir  D.  ciiiun  (erstes  n  in 

g  coi'riyiert)  V.         iz  übergeschrieben  F.  ri'azaii  /•".  12.  zcinliciraon  F. 

r-nimizigon  (o  in  e  ron-igiert)  V .    cnilzigen  F. 


XVIII.  ri.  Rcvciliuilur  auteiii  per  aliam  viam ,  qui  infulclilali  raifcondi  non  orant  Ju- 
daronnn.  In  co  cnini  qiiod  Magi  faoiuiit  admonili,  nobis  profecto  infinuanl, 
quod  faciamus.  Regio  quippe  noPtra  paiadifus  oft,  ad  quem,  Jefu  cognito, 
redire  per  viam,  qua  vcnimus,  proliiliemur.  A  regionc  elenim  noftra  fuper- 
bicndo,  inobediendo,  viübilia  fequcndo,  cibum  velitum  guftando  disccffimus; 
fed  nccedc  ePt,  ad  eam  flcndo,  obediendo,  vifibilia  oonlcmneiido  atque  appctiluni 
carnis  rcl'raenando  redcamus.  Per  .aliam  viam  ad  nofiram  regionem  regrodimur, 
quando,  qui  a  paradyft  gaudio  per  dileclamenta  difccffimus,  ad  hoc  per  lamenta 
revocamur.     Rhabanus  Maurus  in  Matth.  pag.  \5.  D. 


58  I.    18,    13-38. 

Vuir  fuanm  thanana  n(5tl     thuruh  ubarmuati; 

yi-fpuan  unlili  fo  ftiUo     ther  unfer  muatuuillo. 
15  Ni  uuoltun  uiiii-  gilos  fin;     harto  uuegen  uuir  es  fein; 

mi  riazeii  elilente     in  fremidemo  lante, 
Nu  ligit  uns  umbitherbi     tliaz  unfer  adalerbi, 

ni  niazen  Iino  guati.     Ib  duat  uns  ubarmuati! 
Tharben  uuir  nu,  leuuesl     bebes  filu  manages,  P3j" 

20       ioh  thulten  hiar  nu  noti     bittero  ziti.  FlS" 

Nu  bii-un  uuir  mornente    mit  fern  hiar  in  lante 

in  managfalten  uuunton     bi  unferen  funton; 
Arabeiti  manera     fint  ims  biar  lö  «rarauuo. 

ni  uuollen  Iieini  uuifon     uuii"  uuenegon  uueifon? 
25  Vuolagd  elilenti!     harto  biftu  herti,  \jv" 

thu  bift  harto  filu  fuar,     thaz  fagen  ih  tliir  in  alauuar. 
Mit  arabeitin  uuerbent,     thie  heiminges  tharbent; 

ih  liaben  iz  funtan  in  nur,     ni  fand  ih  h'ebes  uuiht  in  thir, 
Ni  fand  in  tlnr  ili  ander  guat,     funtar  rozagaz  muat, 
30       feragaz  herza    ioh  managfalta  fmerza. 

Ob  uns  in  muat  gigange,     tliaz  luifih  heim  lange, 

zi  themo  lante  in  gäbe     oidi  i'amar  gifahe: 
Farames  fo  tliie  ginoza    ouh  andara  ftraza, 

then  uueg,  ther  unfiii  luiente     zi  eiginemo  lante. 
35  Tiies  felben  pades  fuazi     fuachit  reine  fuazi; 

ü  therer  fitu  in  manne,     ther  tharana  grange: 
Thu  fcalt  haben  guati     ioh  mihilo  otmuati, 

in  herzen  iö  zi  noti    uuai'o  karitati. 


13.  uuir  PFD.         il\.  irfijuan  (i  in  y  lorriniert)  V,  irfpuan  FD.  15.  fein  P, 

fchin  F.  16.  ii'azen  P.         17.  unbillic  (Ende  des  Wortes  ahyeschnitten)  D. 

19-    nu  leuues  (u  le  unterpunktiern   P.  maneges  P.  20.   hiar  über- 

geschrieben V,   hiar  P,   hia  F.  21.  nü  P.  22.  ui'inton  {vorn  u  über- 

yeschrieben)  V,    vunloii   F.  funlon]   ftunton    P.  25.    mänago   PFD. 

l'i'nt   P.  hiar   P.  25.    uuolaga   PF.  herti    P.  26-    fuuar  P. 

27.  arebeitin  F.         vucrbent  F.         tharbent  P.  28.  im  mir  P.         li'obes  P. 

thir  P.  29.   fand  P.  thir  P.  ander  guat  P.  rözzagaz   (das 

erste  z  ausgehratzt)  V,  rözzagaz  P.  50.   fmerza  P.  51.   gigange  P. 

52.  gahe  P.  i.-imar  P.  gifabe  P.  53.  farames  P.  ginozza  (das 

erste  z  ausgekratzt)  V.         andera  PF.         ftrazza  (das  erste  z  ausgekratzt)  V, 
fträza  D.  äi.   zi  PF.  eigenemo  FD.  lante  P.  35.    felbun  F. 

fuazzi  F.  57.  thii  P.  guati  P.  mihilo  FD. 


I.   18,  39  -  19,  10.  59 

Dua  thir  zi  giuuurtl     fcono  furiburti; 
40       Ullis  horfam  iö  zi  giiate,     ni  liori  tliemo  inuate.  P.ti'' 

Innan  thines  herzen  kuft     m  laz  tliir  thefa  uuoroltluCt: 

f'liuli  fhia  gcginiuicrti,     l\>  qniiuit  tliir  friima  in  henti. 
Ilugi,  uuio  ih  tharl'ora  quad,     thiz  ift  tlicr  ander  päd: 

gang  thefan  uueg,  ih  fagen  thir  ein,     er  gileitit  thili  heim. 
45  So  thu  thera  heimuuifti     niuzift  mit  güufti, 

fo  biftu  gote  hober,     nintratift  fcadon  niamcr. 


XIX. 
DE    FUGA    lOSEPH    CUM    MATKE    IN    AEGYPTURI. 


löfeph  10  thes  Imthes     er  luiatta  thes  kindes,  V.ii'' 

—  Ullas  thionoftman  giiater  —     bifiiorgata  ouli  tliia  luuater.     /-V.»* 
Ther  cngil  fprali  imo  ziia :     ,tliu  fcaU  tliih  lief'fen  fUu  frua ; 

fliuh  in  antheraz  lant,     binnd  oiili  thclan  fiant  I 
5  In  aegypto  uuis  tliii  Ihr,     iinz  ih  thir  zeigo  aum"  thar, 

uuanne  tliu  higmnes     thes  thines  lieiminges. 
Ni  hiz  iz  Uli  nntar  muari ,     tliia  muater  tliarafuari ; 

tiiaz  kind  oiili  lö  giiiclio     biCuorge  herlicho. 
Thcr  kunino;  uuiHt  fhunio     inan  fuachen  in  ffiriuno 
10       mit  bizenten  ('nerton,     nalas  mit  tlicn  iiuorton. 


.i9.  giiiürti  (h  nach  i  vherf/eschriehen)  V.         dua  P,  tua  F.  40.  io]  ouh  P. 

gu:Ue  /*.  mu.Tlc   P.  hl.    laz]  la  F.  uucrollluft  F.  i2.   gegin- 

vucrti  F.  /|5.  thaiforna  (n  aiisgekrat'il)  V.  /i'i.  ein  P.  heim  P. 

Zl5.  thu   /•*.  Ihcra  lioimuucfli  P.  /)G.  liabcr  F. 

XIX.  1.  loIVpli  P.  2.  lliionortman  F.  bifiiöijrcta  P,  biforketa  F.  3.  zua  P. 
frua  P.  .'1.  fh'uli  P.  änderaz  Pß.  lant  P.  fiant  P.  5.  acgyplu  F. 
far  P.  thir  fehlt  P.  Ihar   P.  G.  uuänno  P.         bigi'nges  (das  -iweile 

g  ausgestrichen  und  unterpunktiert ,   n  i'ihert/eschrieben)  V.  thes  überi/e- 

schrlehen  V.  7.  hizz  F.  nu  /'Z).  unlar  P.  mari  (u  vor  a  iiber- 

yesihrieben)  V,    nuari  P.  muater  Iharafuari    P.  8.    bifuorga   (a  in  e 

corrigiert)  V.         crliclio  F.         9.  kuninc  F.         uui'lil  P,  vuilil  F.         fniumo 
innan  F.  fuachen  P,    Tuchen  F.  griuno  F.  10.  näles  P. 


XIX.     1.  Matlh.  2,   13  fqq. 


60  '  I.     19,    11-28. 

Hugi  filu  harto     thero  niinero  uiiorto, 

in  herzen  giuuaro  iniurtes,     tliaz  flui  uns  tliia  frunia  haltes!'  — 
Er  fuar  far  thera  ferti     nalites  mit  giuurti,  PJU" 

thaz  iz  ni  imrti  mari,     ioli  baz  f'irholan  uuari, 
15  Er  ouli  baz  ingiangi,     fiu  iiuafan  ni  bifiangi: 

bi  thin  uuas  er  fo  eracar     ioh  liarto  iilu  miachar. 
Siu  fuart  er,  noli  ni  dualta,     in  lant,  thaz  ili  nii  zaha; 

thar  uuas  tlier  {'nn  guato,     unz  f'tarb  tiicr  goteuuoto.  — 
Thü  iniard  tliar  iri'iiHit,     tliaz  foralauo  linfrit, 
20       fon  gote  I'eltfanaz     inh  uuuntar  f'ihi  uuaraz.  VJ2" 

Er  quad,  er  iiuolti  heraCiin     finan  einigan  f'un 

kidon  thanana  ir  hmtc,     er  linan  hut  halte. 
In  biiachon  dual  man  mari ,     er  f  iar  iar  thar  uiiari ; 

fiime  quedent  oiih  in  luiar,     thaz  es  uiiarin  zuci  iar. 
25  Thia  gilouba,  ih  lagen  thir  imar,     thia  iaz  ih  themo  iz  hfit  thtu" 

ni  fcnbu  ih  hiar  in  urheiz,     thaz  ili  giumfTo  ni  imeiz. 
Ob  ih  giiunlTo  iz  uucl'ti,     ih  fcnbi  iz  liiar  in  fcfti; 

thoh  mag  man  uuizan  thiu  iar,     nuio  man   fiu  zoiit  thai'. 


M.  liarlo  P.  Iheiero  (le  ausyeUralzl)  V.  uuoito  P.  12.    Ihuns  P, 

thu  uns  F.  13.    giiiuurti  P.  Ili.    lh.-iz  iz  P.  uuuiti  PD.  flr- 

holan   P.  15.    er  P.  16.    fo  PFD.  eiachar  P,   erakcr  F.  uiia- 

cliar  P.  17.    fuat   (r  vor  l  iihert/esikrieben')    V.  Ih  P.         )  zalta  P. 

18.    giialo    P.  g-öleuiiuoto    PF.  19.    tho    uu.'ud    P.  fingit   P. 

20.    uuntar    O'om    u    iiheryeschriehen)  V,    uunlai-    F.  21.    i'iganan   D. 

Tun   P.  22.    ladon   [  Accenl   aiisgekratT.t)   V,    lädon  P.  tlianana  P, 

thannana  /'.  25.    man  f'ehU  F.  dar  P.  thar  uu/ui  D.  2'i.  que- 

dent P.  uuar  thaz  er  uuar  in   P.  25.  thaz  (z  ausgekratzt ,  und  i  vor 

a  überyeschriebeii)  V.  gilouba  PF.  uuar  P.  themo  P.  lifit  P. 

2(5.  fcrlb  PF.  27.  unilH   F.  fcrlb  PF.  28.  uui'zzan  P.  iar  P. 


I.    20,   1-18.  61 

XX. 

DE    OCCISIONE   INFANTmi. 


So  herod  ther  kuning  tlio  ijifand,     tliaz  c'r  fon  in  bidi-ogan  uuanl, 

inbran  er  (ar  zi  noti     in  miliil  heizmuati.  /''IG" 

Er  faiita  mau  manage     mit  iiiiaCaiKin  garauue,  /•"Ja* 

ioh  datun  l'e  aiia  fehta     mihiia  fialita. 
5  Thiu  kind  giftuatun  J'techan,     tliiu  uuilit  iii  mohtun  fpreclian, 

ioh  uuurtuii  al  filloriiui     mitliont  giborinu. 
So  fih  thaz  altar  dniag  in  unar     thanan  nnz  in  zuci  iar, 

Jb  miit  tiiaz  gonuimez  uiias,     ni  i'irhazun  Tic  niheinaz. 
Thie  muater  thie  ruzun,     ioii  zahari  uzfluzuii, 
10       thaz  uueinon  uuas  in  Icngi     hnnilo  giztmgi. 

Thie  bruCti  l'ie  in  ougtmi,     thaz  lahs  thanarouftim , 

nift  ther  u>  in  gahi     then  ianiar  giCalii.  V3^ 

Siu  zalatun  (iu  lö  ubar  dag,     tliar  iz  in  theru  uuagun  lag, 

ioli  anan  thenio  barme     thera  nuiatcr  zi  härme. 
15  Nift  miib,  thaz  io  gigiangi     in  meruu  goringi, 

odo  merun  gnmni     mit  kindu  lö  ginunni. 
Inclüub  man  mit  then  fuuerton     thaz  kmd  ir  then  lianton, 

ioh  zi  iro  leidhifti     nem  iz  fon  der  brufti. 


XX.     1.  Kuniiic.  F.  -J.  iriliiaim  /'.  licizimiati  D.  3.  mänegc  iäas  erste  e 

nnlerimiihlierl ,  a  üherdexchriehen)  V,  maiu'ge  P,  {das  letzte  e  aus  a  ge- 
mailit\  F.  imaroiion  F.  -Jn-wuiK  P.  4.    fc  P,   fie  F.  fclila  P. 

flalila  /'.  j.  {jirtuantun   PF.  Cloli.an  F.  6.    uiirlun  (vorn  u  über- 

geschrieben')   V,    uuilun    F.  lilloiiiiiii   /*,    Ciiloianiu  F.  mllthoiit  P, 

niitlioii  F.  gib/iraniu  /'.  7.  ällfr  (o  iu  a  corrigierl)  V.  uuar  P. 

llianan  P,   thanana  F.  iiz  /',   i'iiiz  D.  in  übergeschrieben  V,   im  F. 

zuuei  F.  iar  D.  S.  uui't  P.  geiuuimez  F.  uuas  P.  firliazun  D. 
9.  zacliari  P.  üzfluzzun  PF.  10.  gizongi  P.  11.  falls  P.  12.  nift  P, 
nis  /''.  iV)   /'.  gälii   P.  gilahi  /'.  15.  zälatun  P.  iö   P. 

Ihar  P.  l'i.  äuau  P.  llioru  /'.  lö.  meia  (a  in  un  corrigiert)  V. 

16.  kninui    Ik    iinlerpiinktierl ,    y    übergeschrieben)     V.  giuuniini    P. 

17.  Iii/itou  P.  lianlou  /'.  18.  ziio  P.  nim  F.  Ihcr  brufli  P. 


XX.     1.  Matlli.  2,   lü  l'iiq. 


62  1-    20,    19-36. 

Ira  ferah  bot  tliaz  muh,     thaz  iz  muali  haben  lib; 
20       ni  funtun,  thia  meina,     ginada  niheina. 

Uuig  uuas  ofto  manegaz     ioli  filu  managfaltaz , 

ni  f ah  man  lö ,  ih  (agen  thir  thaz ,     thcCenio  gihchaz. 
Iz  ni  habcnt  huohi,     noli  iz  ni  lel'ent  Icribara, 

thaz  iimgera  uuorohi     lulih  n\ürd  uuurti.  PJ.i" 

25  In  tlien  alten  euuon     fo  läget  thel'an  uueuuuu, 

thar  zaltaz  er  ubarhit     ther  felbo  druhtincs  drut. 
Er  quad,  man  gihm'ti     uucinon  thelo  dati 

fihi  hohen  Ctmmion     uiub  mit  iro  limdon. 
Quad,   lic  tliaz  ni  mioUin,     (untar  liu  fili  cjualtin, 
30       noli  droit  gilahan  Imdo     lo  managero  kmdo.  — 

Ther  iro  kmung  iungo     ni  und  iz  io  lo  lango,  Fiö^ 

thaz  umg  er  ni  firbari,     in  thiu  lin  zit  uuari. 
Er  gifceintaz  fihi  fram,     fo  er  zi  finen  dagou  quam;  V.iS" 

tho  goz  er  bi  unfili  ünaz  bluat,    thaz  kuning  ander  ni  duat. 
35  Nu  folget  nno  thuruh  thaz     githigini  Co  managaz, 
thaz  ther  nift  hiar  in  hbe,     ther  thia  zala  irfcribe. 


19.  lib  P.  20.  meina  (i  ühenjeschrieben)  F.  21.  managaz  F.  22.  fall  f. 
io  P.  gilichiz   F.  25.    ni]  hi    (Schreibfehler^    P.  bczent   (b  in  1 

corrigiert,  und  f  über  z  geschrieben}  V.  fcribara  P.  2l\.    uurti  ivorn 

u  übergeschrieben^  V.  iungpio  F.  uuoiolli  P,  uueiolti  F.  25.  euuon  P. 
thefen  F.  26.  ubarlüt  P.  drut  P.  27.    dali  P.  28.   ftimmon  P. 

30.  managoro   {das  erste  o  in  e  corrigiert)  V,    manegero  PF.  kindo  P. 

31.  kiining  P.  mi'daz  (a  tmterpunlitierl ,  i  übergeschrieben)  V,  mit  iz  /••, 
midit  F.  52.  faibari  F.  35.  gifeeinthaz  (h  etwas  ausgelcratzt  und  un- 
terstrichen) V,  gischein  thaz  F.  er  P.  tagen  F.  34.  goz  P. 
bunfih  /*.  tuat  F.  35.  nv  F.  folget  imo  P.  gidigini  F.  ma- 
negaz P.           36.  der  dia  F. 


I.  21,  1-16.  63 

XXI. 
DE    MORTE    HERODIS. 


Tho  erftarp  ther  kuning  herod,     ioh  hina  fuarta  inan  tod; 

mit  todu  er  daga  fulta,     tlicr  io  in  ahuh  uuolta. 
Thar  lol'eph  uuas  in  lante     hina  in  elüente, 

quam  unbot.  imo  in  droume,     er  thes  kmdes  uuola  goume, 
5  Thia  muater  ouh  bibnnge     zi  iro  hciminge, 

ioh  miifon  licimortcs     cigancs  lantes.  /'.?■?* 

,Ni   ri  tinr  es,  (jiiad  er,  uut,     tiicr  iro  fiant  ther  ift  dot; 

bi  thiu  iH  lö  thct;  i'inthcs     thes  iro  hcimingcs.'  — 
Fuar  er  l'ar  iieimort ,     firnam  ouh  gcrno  thiii  uuort ; 
10       faman  mit  ther  muater     Ib  fuar  ther  lun  guater. 
Tho  gihort  er  mari,     thar  ander  kuning  uuari, 

ioh  oidi  thcro  uuorto     hmtarquam  er  harte, 
Kert  er  tho  in  fiara     in  eina  bürg  ziara. 

thaz  kmd  er  ("cono  tliar  ü-zoii,     ioii  thcu  fiauton  intfloh. 
15  Viuiahs  er  filu  zioro     in  uuizzin  uuohi  fkioro, 

in  uuisduani  theii  lo  thanne     mit  gote  ioh  mit  manne. 


XXI.     1.  Tho  cTllarp  P,   lliorflari)  F.  nan  P.  i.   dödu  (.das  erste  d  unter- 

punktiert,   t  übergeschrieben')  V,    tütliu  P.  vuolta   F.  5.   iofeph  P. 

k.  trouine  F.  5.  inbiing-o  (das  erste  in  in  bi  corrigierf)  V.  ziro  PF. 

6.   einiges  (niij  in  gan  corrigiert^   l'.  8.  findcs  F.  9.  fvar  P.  Tar 

lu'imoil  /•*.  kerno  F.  10.  I'amanl  F.  Ihcia  /'.  12.  harto  P. 

13.   khert   F.  14.    fcono    P.  izzoh   F.  then   übergeschrieben  V. 

15.  uuuahs  PF.  uui'zzen  Ci  durch  e  geschrieben)  V,  uuizzen  F.  uuöla  /'. 

Ichiaro  F.  16.  uuistuam  F.  manne  P. 


XXI.     1.  Mallli.  2,   19  l'qq. 


64  I-  22,  1-16. 


xxn. 

CUM  FACTUS  ESSET  lESUS  ANNORUM  XII. 


So  er  tho  uuarcl  altero,     zuiro  fehs  iaro,  VJj'' 

Iie  flizzun,  thaz  fie  gjiltin     zen  hohen  gizitin. 
Thie  ziti  Imt  fo  heilag,     thaz  man  irzellen  ni  mag; 

luiii'  forahtlicho  iz  uueizen,     ich  oftoron  heizen. 
5  Zen  umhen  zitin  fuarun,     Ib  flu  giuuon  uuarun, 

thes  uiuzodcs  giliugitun ,     tliaz  kind  mit  in  frumitun.  FiT" 

So  fie  tho  thar  gibetotuu,     thie  fü-a  gientotun, 

fo  iltun  fie  heim  far,     drof  ni  dualetun  thar. 
Thaz  kind  giduaha  thia  fart,     ni  uumtiin  fiu  es  anaiiuart,  1*^4" 

10       ioh  thcn  eiuegon  fmi     gouinilofan  luizun. 

lofeph  uuanta  fruater,     er  uuari  mit  ther  muatcr; 

fi  uuanta  in  alauuaii,     thaz  er  mit  imo  uuari. 
Ni  li  thih  thes  uuntar:     thiu  umb  thiu  giangun  funtar; 

thie  siomman  fuarun  tlianne    in  themo  afteren  ganLce : 
15  Thiu  kind  thiu  i'olgetun,     fo  uucdar  fo  fiu  uuoltun, 

hafun  miti  ftdlo,     fo  fin  uuas  muatuuillo. 


XXII.     1.  So  PF.  zuuiror  /'.  2.  flizzun  F.  giltin  P,   giiltin  F.  gi- 

zitin P.  3.  Jrcellen  F.  mag  (g  aus  c  gemacht)  P,  mach  F.  I\.  fu- 

rahtliclio  PF.  iz  P.  heizen  P.  6.    uuizzodes  P.  gihvgitun 

(v  über  o,   i  durch  c  geschrieben)  P,    guhugilun  F.  7.  thia  /'.  fiia 

gientotun  P.  8.  Irof  F.  dueletun  F.  9.  kind  P.  gituualta  F. 

fart  P.  uürtun  (vorn  u  übergeschrieben)   V.  10.   cinegcn   F.  gou- 

meMun  (i  durch  e  geschrieben)  V.         liazun  P.  II.  thera  F.  12-  Cm  F. 

uuanta  P.  15.  fi  P.  thes  uuüntar  P.  thiu  nach  uui'b  übergeschrie- 

ben V.         giangun  funtar  P.  14.  themo  PF\  15.  kind  P.         uuerdar  F. 

uuoltun  P.  16-  liufun  F.  ftiUo  P.  fi  in  P.        ,  mualvuillo  F. 


xxn.     1.  Luc.  2,  -'i2  Iqq.  15.   Quaeret  aliquis.  quomodo  dei  filius  liis  abcuntibus 

potuerit  oblivil'ccndo  rolinqui.  Cui  rLl'iJondcndum,  quia  filiis  Israel  nioris  fiiorit; 
ut  temporibus  l'oftis  vel  Hierofolyma  confluentes,  vel  ad  propria  redeuntes,  leorfuni 
viri,  feorfum  auteni  foerainae  choros  ducentes  incederent,  infantesque  vel  pueri 
cum  quolibet  parenle  indillercnter  ire  potuerint.     Beda  in  Luc.  col.  24G. 


I.   22,   17-40.  65 

Sus  mit  unredinu     fo  uiirtun  fiu  bidrogenu; 

o-itriansun  fi  es  in  ermiCt     in  (kuta  mihila  anguCt. 
So  (in  tho  heim  quamun,     fili  iiniliibifahun 
20       (anü  thes  finthes,    fo  miCtun  Hu  thes  kmdes. 

Sie  fiiahtun  untar  kiindon     ioli  untar  gatilingon,  ¥34" 

ni  fiintun  fie  nan  uuergin  thar,     fie  ni  bralitiin  nan  far. 
Tho  luutarquam  thiu  niuater     —  thcr  lün  ther  ift  fo  guater  — 
ioh  ruartim  thjo  im  brufti     tho  inanago  angufti. 
25  Thio  fkiag  li  mit  then  hanton,     bigan  iz  harte  anton, 
kumta  fero  then  grün:     iz  uuas  ira  einego  fun. 
Siu  uuntun  ernuftin     mit  grozen  anguftin 

fari6  thia  uuila;     hebig  uuas  in  thiu  da. 
Theru  muater  uuas  es  filu  not,     bi  thiu  dtun  fiu  far  uuidarort; 
30       ruarta  fia  thiu  fmerza     mnan  ira  herza.  P34'' 

Siu  fiiarun  fdu  gahun     zi  theru  bürg,  thar  liu  uuarun; 

tho  thes  thntten  dages  far,     fo  funtun  fiu  thaz  kind  thar. 
Er  uuas  thar,  er  giang  far  m    mit  then  bredigarin, 
fili  fuagt  er  i6  zi  note     zi  tliemo  herote. 
35  Er  lofota  iro  uuorto     ioh  giuuaro  harto;  J<'17'' 

in  mitten  faz  er  eino,     inti  fragcta  fie  kleino. 
Vuuntar  uuas  fie  harto     thes  iungen  kindes  luiorto, 

ioh  lofetun  mit  giuum-ti     thero  Iincro  antuurti. 
In  hinte  uuarmi  manage     uuisduames  bihidane, 
40       ni  uuas  er  lö  fo  mari,     ni  thiz  bifora  uuari.  — 


17.  vniedinu  F.  uuürlun  P.  fiu  bidrögcniu   (von  u  der  letzte  Strich 

tiiisffekratzl~t  V,  fiu  bidroginiu  P,  fiubi  O'or  h  anscheinend  von  anderer 
Hand  n  i'iberyeschrieben)  Irogcniu  F.  18.  thiata  P.  mihila  P,  mihil  F. 

19.  flu  P.  umbibifaliun   P.  20.  fario  (Accent  über  o  ausgekratzt)  V, 

fan'6  P.  21-  fiu  F.  unlbar  kindon  F.  unlhar  kalilingon  F.  22.  fun- 
tan  F.  23.  ift  übergeschrieben  V.  2'i.  luanlun  (u  unter  punktiert,  r  «6«'- 
geschrieben)  V ,  roarlun  F.  thio  iro  i',  thiiro  {das  zweite  i  übergeschrie- 

ben)   F.  minego  P,     manago  F.  25.    thio    (h    hinzugeschrieben)    V, 

thio  PF.         harto  P.  26.  hi^  PF.  27.  uuuntun  P.  crnuftun  (vom 

zweiten  u  der  letzte  Strich  ausgekratzt)  V.  28.  fariö]  faio  (^Schreibfehler)  F. 
hebih  F.         thiu  F.         ila  P,  uuila  F.  29.  not  P.         thiu  P.         hiltun  F. 

uui'dorot  P,  uuidorort  F.  50.  herza  P.  51.  burk  F.  32.  dritten  (d  unter- 
punktiert, th  übergeschrieben)  V.  tages  /'.  far  P.  kind  P.  3i.  note  P. 
.i3.  lofota  P,  lofcta  F.  uuorto  P.  harto  P.  56.  im  P.  mitthön 

(l\  unterpunktiert)  V,  mitten  P.  57.  vuntar  (u  nach  v  übergeschrieben)  V, 

uumitar  P,   uuuntar  (n  übergeschrieben)  F.  58.  giuurli  F.  there  F. 

finero  ^nluuurti  P.  59.  vuarun  F.  uuistuamcs  F. 

Olfrld  I.  5 


66  !•     22,   41-60. 

So  fiu  gil'ah  then  liabon  man,     int  iru  thaz  herza  biquam, 

tho  Fprlh  fi  zi  demo  kinde     mit  gidroftemo  [iune:  VJ4'' 

,Vuio  uuard,  thaz  ih  ni  uueCta,     manno  bobofta! 

thaz  thu  hiar  iruuunti     mir  untar  theru  henti? 
45  loh  thaz  thu  hiar  gidualtos,     min  muat  mir  fo  irfaltos, 

miu  fun  giiater,     thera  einigun  muater? 
Ruarta  mih  ouh  thes  thiu  mer     in  min  herza  thaz  fer, 

thaz  ih  er  ni  uuefta,     fo  gahun  thin  firmifta. 
So  ili  erift  mil'ta  thin,  fun,     fo  ilt  ih  far  herafun, 
50       loh  hintarquam  ih  far  tlun,     thu  bift  einego  min. 

Uuir  uuarun  fuorgenti     ther  thineru  gifunti.  PJS" 

uuaz  mag  ih  quedan  mera,     min  einega  fela?'  — 
,'Vuaz  ift,'  quad  er,   ,fo  hebigaz,     thaz  ir  mih  fuahtut  bi  thaz? 

ia  limphit  mir,  theih  uuerbe     in  mines  fater  erbe.'  — 
55  Siu  fo  heim  quamun,     es  uuiht  ni  firnamun 

zi  niheinei-u  heiti,     uuaz  er  mit  thiu  mcinti. 
Untartluo  uuas  er  m,     ni  uuas  er  druhtin  thes  thiu  nun, 

noh  fin  giuuah  fih  uuanota,     thaz  er  in  tluonota. 
Er  uuolta  iinfih  leren,    uuir  unfan  fater  eren, 
60      ioh  thia  muater  tharmit;     bi  thiu  ift  iz  hiar  gibüidit. 


41.  h'obon  PF.  eiza  F.  42.  themo  PF.  gilroftomo  F.  43.  uvio  P, 
uuio  F.  uuard  D.  uilTa  F,  uuefta  (e  aus  o  gemacht)  D.  liobofla  D. 
44.  thaz  B.  hiar  (Accent  atisgekratzt)  V.  iruunti  F.  unthar  F, 

untar  D.  ther  henti  P.  45.  thaz  />.  gidualtos  P,    gituualtos  F. 

muat  mir  D.  fo  übergeschrieben  und  etwas  ausgekratzt  V.  46.    fun 

guater  D.  mi'iater  PD.  47.  rvarta  F,  niarta  D.  the  (e  unterpunktiert, 
iu   übergeschrieben,   aber  etuas  ausgekratzt)   V.  48.   iz  vor  er  überge- 

schrieben, aber  ausgekratzt)  V,  iz  PFD,  er  fehlt  F.  uuilTa  F.  gahon  F, 
gahun  D.  firmifta  P.  49.  cril't  mifta  D.  din  F.  fun  P.  hera- 
fun P.  50.  thin  PD.  einige  (^das  zweite  i  ih  e  corrigiert)  V.  51.  for- 
genti  F,    fuorgenti  D.  theru  P,    Ihera  F.  thinera  F.  gifunti  P. 

52.  mag   F.  einiga    {das  zweite  i   in  e   corrigiert)    V.  fela  PD. 

53.  uvaz  P,  uuaz  F.  mir  (r  in  h  corrigiert)  füahut  (t  nach  h  überge- 
schrieben) V.  54.  mines  D.  55.  uuilit  D.  56.  nihcineru  D.  er  PD. 
thiu  meinli  P.  57.  luitarthioh  P,  untarthan  (a  aus  o  gemacht^  und  n  über  u 
geschrieben)  F.  min  P.  58.  fin  P.  giuualt  PD.  dionota  F. 
59.  uuölt.-j  P.          eren  D.         60.  tharmit  PD.         thiu  P,   diu  F.  ift  PD. 


59.  Ut  ejus  videlicet  exemplis  admoniti,  quid  parentibus  debeamus,  agnofcamus! 
Beda  in  Luc.  col.  247. 


I.   22,  Gl  -  23,  18.  67 

Thaz  kind  theh  fö  filu  f'rani,     f'o  felben  gotes  fune  zam, 
in  uiiahsmen  ioh  sjiuuizze     uns  allen  i'ö  zi  nuzze. 


XXUI. 
DE    PßEDICATIÜNE    lOHANNIS. 


Th^)  tliifu  uuorolt  cllu     quam  zi  theru  ftullu,  VSS"  FiS" 

ouli  zi  tlicru  ziti,     thaz  knft  fih  iiii  irougti: 
So  quam  tliiu  gotes  ftimna     in  thia  uuuaftinna,  P.is'' 

in  themo  einote  inne     zi  thes  euuarten  Idnde, 
5  Thaz  er  fuari  thanan  fram     uz  imtar  uuoroltman, 

then  hutiu  ouh  gikundti     thio  druhtiiics  kuufti, 
Thaz  er  thie  uuenege     ni  finde  lo  firdane, 

ioh  mannilih  thes  gahe     zi  buazu  gifahe.  — 
Fuar  er  tlio  in  tliia  uuorolt  in,     liaz  thaz  uuuaftuueldi  un, 
lü       ioh  fuar  er  kuudinti  thaz     Ib  uuito  ib  thaz  lant  uuas. 
Zi  giloubu  gifiangin,     in  nuua  gigiangin, 

fili  mannolih  bithahti,     quad,  hmiilrichi  nahti. 
Mit  uuerkon  flli  gigarotin,     ioh  erlicho  imo  gagantin 

elliu  uuorolt  ubaral,     fo  mau  druhtinc  I'cal.  — 
15  Er  fuar  bredigonti,    ioh  doufta  thio  huti; 

fcono  er  iz  gifuazta,     thar  fili  ther  liut  buazta. 
Lis  forafagon  altan,     thai"  nndilt  inan  gizaltan, 

thar  uuard  fus  er  fin  giuuaht,     fo  thu  tliii-  thar  lefan  mäht. 


61.  thaz  Ui'iid  I'ü.  tiaiii  D.  62.  giuuizze  /*.  nuzze  P. 

XXIII.     1.  t!io  fehlt  F.  vuerolt  F.  quam  PD.  tlieio  D.  2.  xpc  P. 

5.  ftimnia  (vom  zweiten  m  der  letzte  Strich  ausgekratzt)  V,  flimina  FD. 
U.    themo  PFD.  einote  FD.  iiinc  /'.  zi  Dies  PFD.  5.   uz  P. 

vuciollman  F.         6.  druhlines  D.         kunfti  P.  7.  uuenage  F.         finde  D. 

liidanc  /•*.  8.  manniheh  F,  mannilih  D.  buazu  P.  9.  fvar  P.  Ihia 
fehlt  F.  uuual'luualdi  F,  uuuaftuueldi  D.  fin  P.  10.  kiinditi  (n  vor  t 
vbergeschriebeti)  V,  kundenli  P.         thaz   P.  12.  nalili  P.         13.  uuergkon 

i%  ausgekratzt)   V.  gagarotin  F.  ingäganlin   D.  \.li.   ellu  FD. 

uuerolt  F.  ubaral  P,   vbaial  F.  Ical  P.  15.  toutla  /'.  thie  F. 

16.  fcono  FD.  gil'uuazta  F.  17.  findiflu  F.  18.  uuard  P,   uuart  D. 

XXIII.     1.  Luc.  3,  1  fqq. 


68  I-   23,    19-38. 

Stimma  ruafenfes     in  uuuaftinnu  uualdes 
20       fus  thel'en  uuorton     ingegin  umdai'uuerton 

Gibot,  man  aüiloti,     thie  uuega  gote  garoti,  V55* 

thie  heriftraza  in  fkiere,     ouh  fcono  giziere! 
Berga  fculun  luinan,     ther  nol  then  dal  rinan; 

irfidlent  fih  zi  noti     thes  dales  ebonoti.  Piß" 

25  Il't  thar  uuibt  fo  farphes,     odo  iauuiht  oiih  Ib  gelphes, 

iz  umrdit  in  ginhti     zi  fconeru  I'hhti. 
Thie  uuega  rihtet  alle,     thc  ze  herzen  iü  gigange, 

mit  uuerkon  filu  rehten     fo  det  l'ie  giflüiten. 
Ob  iz  uuerde  uuanne,     thaz  er  tharana  gange, 
30       thaz  er  iü  zi  gi-unne     tharana  ni  firrpume.  Fl8^ 

Ni  uuard  er  iö  zi  manne     ni  er  gifehe  uuanne, 

ouli  ellu  uuorolt  ubar  laut     then  druhtines  heilant.  — 
Fuar  er  nut  ther  bredigu     mit  mdiileru  redinu, 

ioh  raffta  fic  io  gUicho     filu  kraftlicho. 
35  Er  fprah  zi  then  es  ruahtun,     thie  finan  douf  i'uahtun, 

zi  hütin  filu  managen     ioh  uuorton  filu  hebigen: 
,Uuer  ougta  lü,'  quad,  ,fillorane,     fon  nataron  giborane, 

thaz  ir  intf habet  heile     themo  gotes  urdeile? 


20.  tliefcn  uuurton  D.  uuidaruuarlon  F.  uuidaiuiuMton  D.  21.  afoloti  PF. 
uuega  gote  P.  guiali  (das  zu  eile  a  untei-imniitiert ,  o  üheryeschriebeii)  V, 

garoti  P.  22.  thia  P.  liciil'trazza  (das  zueile  z  hinzuyesthriehen)  F. 

fchiere   F.  23.   fuuinan   F.  21).  yrfüUent  P.  dales   V,    tales  F. 

25.  ift]  is  F.        thar  P.        fo  P.        odö  V,  od  F.         ouh  übergeschrieben  V. 

26.  girihti  P.  fcönerü  V.  flihti  P.  27-  thie  PF.  uüega  V, 
uuega  P,  vuega  F.  alle  thie  P.  zi  F.  giganne  F.  28.  rehten  P. 
ilet  (<  über  i)  V.  50.  iu  P.  firfpyrne  (y  aus  i  gemacht)  P.  51.  vuanne  F. 
52.  hellu  F.  uuerolt  F.  vbar  F.  heilant  P.  53.  fiier  (e  in  a  cor- 
rigiert)  V,  fvar  P.  er  fehlt  P,  übergeschrieben  F.  mit  P.  theru  F. 
mihilerv  (v  über  o  geschrieben)  F.  54.  fie  iö  (übergeschrieben  V)  P, 
fio  F.  kraftlicho  V.  55.  then  ('  neben  dem  Accente)  V,  then  P.  es  P. 
thie  P.  louf  F.  fuahlun  P.  36.  llutin  P.  managen  V,  minegen  P. 
57.  uuerg  (g  ausgekratzl)  V,  uuer  P.  ougta  P,  ougta  F.  quad  über- 
geschrieben V,  quad  (d  aus  r  gemacht)  F.  lirlorane  F.  natoron  F. 
fon  P.  58.  ir  P.  infliahet  (t  nach  n  übergeschrieben)  V,  intfliahet  P. 
therao  götes  V.          urdeile  V,    Fragezeichen  nach  urteile  F. 


27.  Omnis,  qui  üdem  rectani  et  bona  opera  praedicat,  quid  aliud  quam  venienti 
dumino  ad  corda  audienlium  viam  parul?     Beda  in  Luc.   col.  247. 


I.   23,    39-58.  69 

Ni  tharf  es  man  biginnan,     fo  er  (ih  biginnit  belgan, 
40       ei-  uucrgin  fih  gibergc     fon  Iinomo  abulge. 
Biginnet  gote  thankon,     thaz  megit  ir  biuuankon 

thefo  egislichun  grunni,     ir  natarono  kuuni!  ¥36" 

Tlni  fcalt  thili  lo  mit  dnuuon     fore  gote  riuuon, 

thciz  thir  li  uiiahfenti     in  (ineru  gil'ihti. 
45  Ni  droftet  iüili  in  thiu  thmg,     thaz  lagilih  ift  ediling,  PJ6* 

odo  fordorono  guati     bi('cn"men  tliiuuo  dati. 
G(5t  mag  thele  kil'ila     ioh  alle  thele  felifa 

ioh  thefe  fteina  alle     irqiugken  zi  manne, 
Thaz  fie  l'int  ouh  in  ahta     thera  muuera  flahta, 
50       ioh  bcziron  zi  uoti     theru  lüuueru  guati. 

Ift  thiu  akus  iii  giuuezzit,     zi  theru  uuiu-zelun  gifezzit, 

ouh  harto  gifhmit     themo,  then  fi  nnit. 
Nii't  boum  nihein  in  uuorolti,     nift  er  fruma  beranti, 

fiintar  fiu  nan  rucnt(!,     inti  fiur  anauuente. 
55  Bi  tliiu  buazet  iuih  fliumo,     ouli  niannilih  fih  nuuo, 

ioh  haxto  nemet  gouma,     thaz  ir  ni  fit  thie  bouma.'  — 
Hugget  therero  uuorto,     thiu-fti  l'int  es  harto, 

thaz  lagilih  biniide,     inan  thiu  akus  ni  fnidc. 


39.  biginnit  P.  40.  bilierge  (^das  erste  h  in  g  corrigiert)  V.  fi'nemo  V, 

finemo  P.        abülge  V.         k\.  bigi'nnil  (Acceitl  ausgekratzt)  V.        thanchon  F. 
biuuancoii  F.  42.  Ihefo  PF.  eijislicuii  P.  kiiinni  (k  unterpunktiert , 

g  übergeschrieben)   \.  natvron   (v  iiber  o  geschrieben)   P,    naiorono   F. 

kunni  P.  45.   fcallich  /'.  iö]  ouh  P.  triuuon  F.  fora  PF. 

44.  theiz  (i  übergeschrieben)  F.  thir  P.  gifiliti  P.  45.  troflet  F. 

Ihiiig  P.         iabihli  (I>  ausgekratzt,  g  eingeschrieben)  V,  iagilih  P.  46.  for- 

drono   F.  bifchimicn   F.  thiuuo]   thi   uuola  F.  dati  P,   tati   F. 

47.  alla  vor  thele  F.  48.   fleina  P.  yrqulcken  P,   irquichen  F.  io 

vor  zi  F.         manne  P.         49.  Iher  P,  therra  F.         i.u.uuera  P.         flahta  P. 
50.  I.u.uuera  (a  in  u  corrigiert)  V,  iuuucro  P,  iuuuera  F.  51.  thiu  akus  P, 

Ihakus  F.  iu  P.  uurzöh'm  (vorn  u  übergeschrieben)  V,  uurzulun  (auf 

dem  zii'eiten  u  ein  rother  Accent)   F.  gifezzit  (auf  dem   e   ein  rother 

Accent)  F.  52.  giflimit  P.  rinil  P.  53.  uuerolü  F.  nift  ther 

(th  atisgekratzt)  V,  nift  tlier  P.  54.  füente  P,  fuuente  F.  55.  iüih  P. 

ri.u.uo  V,  riuuo  P.  56.   neniel]  nonet  (das  ztveile  n  auf  einer  Rasur)  F. 

fit  P.  57.  hiiget  (ein  ztreites  g  übergeschrieben)  V.  thero  (o  in  e  cor- 

rigiert und  ro  hinzugeschriehen)  V,    lliero  F.  tlirufli    (Schreibfehler)   F. 

finthes  (h  ausgekratzt)  V,  fintes  (t  übergeschrieben)  F.        iiarto  P.         58.  ia- 
gilih P,  iagilich  F.         .akufl  F. 


70  I-  23,  59  -  24,  10. 

loh  manuilili  fin  goume,     thaz  finan  ni  houuiie,  Fi9« 

60       thaz  thu  thes  uualdes  alles     zi  altere  iii  f'alles; 
Thaz  thili  thaz  fiui'  iiuanne     lämer  ni  brenne, 

noh  thih  dati  thino     in  euuon  ni  pino. 
Thiz  ift  gifprochan  allaz  fiis,     tliii-  lagen  ili  ion  ther  akus,  V36'> 

ni  uuanne  theih  thir  gelbo,     druhtin  iCt  iz  felbo. 


XXIV. 
INTERROGABANT   lOHANNEM   TURBE   QUID    FACIEMTJS. 


Tho  batim  nan  thie  liuti,     er  in  fon  gote  riati,  PJT" 

uuio  fie  ingiangin  alle     themo  egislichen  falle. 
,Nemet,'  quad  er,  ,harto     goumo  thero  uuorto, 

thiu  ih  lü  nu  gizelle,     ioh  iagilih  fhi  irfulle. 
5  Ni  fi  man  nihein  fo  feigi,     ther  zuel  gif'ang  eigi, 

funtar  in  rehd  deila     gifpento  thaz  eina. 
So  uuer  fo  onh  muas  eigi,     gebe  themo  ni  eigi; 

thaz  mit  mirmu  gidua,     ioh  gib  thaz  dn'nkan  tharzua. 
Vim-ket  ouli  thaz  thanuit,     thaz  umzzod  iuih  lerit; 
10       noh  ungidan  bilibe,     thaz  ther  forafago  Iciibe. 


59.  govme  F.  thaz  P.  höuue  PF.  60.  tlm  fehlt  F.  aldes  (d  in  1 
corrigiert)  V.  zi  P.  61.  thi'h  P.  i.imer  P.  brenne  {das  letzte 

e  aus  i  gemacht)  F.  62.  tati  F.  63.  thaz  F.  fus  P.  thero  F. 

64.  felbo  P. 
XXIV.  lOHANNEM]  EUM  PF.        i.  Föne  F.        2.  uuio  fe  P.        alle  P.        egis- 
lichan  F.        falle  P.        3.  gouma  PF.        uuorto  P.        l^.  iu  P.        iagilih  P. 
irfulle  P.  5.   feingi  (n  ausgelcratzt)  V.  zuuei  F.  G.   funter  (e  in  a 

conigiert),   funter  PF.  reh  tdeila   (d  über  l  geschrieben;  das  d  nach  t 

mit  deutlicher  e  -  Schlinge ,  so  dass  es  aus  c  corrigiert  scheinf)  V,  reht  deila  P, 
rehta  teila  F.  7.  uuc'r  P.  fo  ouh  F.  ni  eigi  P,  neigi  F.  8.  gitua  F. 
trinkan  F.         9.  uui'rket  PF.        ouh  P.         iüih  P.  10.  ungitan  F.        bi- 

lide  (Schreibfehler)  F.  fcribe  P. 

63.   Arbor  hujus   mundi   eft  univerfum   genus  humanuni.     Securis  vero  eft  re- 
demptor  nofier,  qui  velut  ex  manubrio   et  ferro  tenetur  ex  humanitate,  fed  in- 
cidit  ex  divinitate.     Beda  in  Luc.  col.  250. 
XXIV.     1.  Luc.  3,  10  fqq. 


I.  24,  11  -  25,  6.  71 

Mit  thiu  giduet  ir  uuidar  got,     tliaz  er  iu  ginadot, 

ioh  ob  ir  es  bigmnet,     thio  luJdi  giuuinnet.'  — 
Vuir  fciJun  thiu  uuort  ahton,     thara  harto  ouh  zua  (kahton, 

ioh  fciilumes  fiu  irf'iillen     mit  mihilemo  uuillen. 
15  Thaz  er  fe  hiar  lerit,     theift  zj  uns  nu  gikerit; 

ni  mugun  uuir  thar  uuenken,     uuir  fculun  iz  bithenken. 
So  uuer  luanno  fo  fih  biiazit,     ioh  fiinta  fino  nuzit, 

thaz  thanne  uuarliclio  duat:     gihoufot  er  mo  manag  giiat. 
Ouh  thanne  irfulUt  ana  not,     thaz  got  hiar  obana  gibot,  V'Jr" 

20      ther  ift,  ih  fagen  thir  ubarhit,     felben  druhtines  drut. 


XXV. 
VENIT   lESUS   A    GALILEA    AD    lOHANNEM. 


Fon  themo  hciminge     quam  knft  zi  themo  thinge,  PJr* 

thaz  iohannes  thai-  ingagenti,     mit  doufu  iuan  gibadoti.  Flfl^ 

Hmtarquam  tho  flnniio     tlier  forafago  dim*o, 
alfol  fjirab  er  uuorto,     ioli  uuidorota  iz  harto. 
5  ,Driditin,'  quad  er,  ,uuio  mag  fin,     ia  bnin  ih  fmaher  fcalg  thin, 
thaz  thih  henti  mine    zi  doufene  birine? 


11.  thiu  P.        gituet  F.        vuidar  F.        thaz  P.        iu  P.        12.  gium'nnot  i». 
13.   uvir  P,    uuir  F.  fculun  P.  luärto  P.  zua  P.  drahton  P, 

tiahton  F.  IU.  uuillen  P.  15.  er  fe  iihergesihriehen,  aber  etwas  aus- 

ifekfatzt  V,  er  fe  P.  hiar  P.  k  stand  vor  \'Til ,  aber  durchstrichen  V. 

züns  PF.  gicheril  F.  lö.  bidcnkcn  F.  18.  luat  F.  gihuofol  F. 

19.  gilwt  P-         2n.  ifl  P.         obarUit  P,  vbarlul  F.         felben  P.         druhtines 
drut  P,   thruhtincs  trut  F. 

XXV.    1.  Xpf  V,  xpc  P.  demo  F.          2.  loufu  /'.          inan  P.  5.  liuro  F. 

/l.  uuorto  P,  vuorlo  F.  uuidorol  F.         harto  P.          5.  quad  P.          mag  P_ 

bin  PF.          fcalc  PF.  6.  ili  (vorn  th  iiberyeschrieben')  V.  döufenne  P, 
toufe  F.          birinne  P. 


XXV.     1.  Matth.  5,   15  fiiq. 


72  I-  25,   7-26. 

Zi  thiii  fcalt  thti  mih  rinan,     ioh  doufen  fralk  thinan. 

uuio  meg  ili  biuuauen  thanne  mih,  theiz  fi  min  ambaht  ubar  tluh?'  — 
Zi  imo  fprah  tho  lindo     ther  gotes  fun  felbo, 
10       kimdta  imo,  er  iz  uuolta,     iz  oidi  fo  uuefan  l'colta. 
,Laz  iz  fus  thuruhgan,     Co  luiir  eigim  nu  gifprochan; 

uns  hmphit,  uuir  mit  mnllen     guatalih  irfidlen.'  — 
Sliumo  er  iz  irfulta,     fo  druhtin  ivrift  uuolta; 

tho  doufta  er  man  tluu'uli  not,     Iblo  er  mo  felbo  gibot. 
15  Tho  uuard  himil  offan,    then  fater  bort  er  fprechan, 

ioh  zalt  er  thar  gimuati    thes  felben  funes  guati. 
,Thiz  ift  min  Tun  dim-er,     in  herzen  mir  ouh  huber; 

in  imo  hohen  ih  mir  al ,     theih  inan  fulichan  gibar. 
Adam  er  firkos  mih,     ioh  felbon  ouh  firlos  fih;  VJ7*  PJ8» 

20       ih  luiane,  therer  fidle     allaz,  thaz  ih  undle. 

Gifuai'  er,  fo  er  ni  fcolta,     ioh  deta,  fo  ih  ni  uuolta; 

therer  uuilit  auur  al,     fo  fun  min  einigo  fcal.'  • — 
Gifah  er  queman  gotes  geift     fon  hnnilnchi,  fo  thu  uueilt, 

in  knft  er  fUi  gifidalta,     fo  fhum  er  nan  gibadota. 
25  Er  uuas  dubun  gihh :     thaz  uuas  fo  gihunf lih 

thuruh  thia  n^a  guati     ioh  thaz  mammunti. 


7.   thiu  P.  rinan   P.  doufen  /*,   toufen  F.  fcilg  (k  über  g  ge- 

schrieben) V,    fcalg  PF.  thinan  P.  8.   meg  {Accent  ausyekratzf)  V, 

mag  P.  biuuanin  F.  mih  P.  fin  (n  ausgekratzt)  V.  thih  P. 

9.  ter  P.  gotes  fun  P.  10.  kundta  P,  knndt  F.  imo  F.  er  P. 

uuolta  P.  12.   uuir]  mir  P.  guatalich  F.  13.   flium  P,    fliumo  F. 

io   vor  fo  F.  truhtin  F.  xpf  V,    xpc  P,    chrift  F.  uuolta  P. 

14.  doufta  P,  toufta  F.  inän  P.  fofo  P,  fof  F.  15.  fprächan  (das 

erste  a  in  e  corrigiert)  V.  16.  felbcs  ^.  guati  P.  17.  ift  P.  diurer 
«6er  guater  geschrieben,  welches  unterstrichen  V,  diurer  P,  tiurer  F. 
18.  Imo  liehen  P.  gibar  P.  20.  uuäne  (Accent  ausgekratzt)  V,  uuannu  F. 
ther  irfulle  P.  uuoUe  (i  durch  o  geschrieben)  V,  uuölle  P.  21.  fo  er  PF. 
deta  P,  teta  F.  fo  ih  P,  fih  F.  22.  vuilit  F.  al  P.  fün  P. 

23.   fonne   F.  hlmilriche    P.  üi.   xpe    P,    crift   F.  gifidolta   P. 

fliumo  P.  25.  tuhun  F.         gilih  P.  gilümplih  P.  26.  ira  gi'iali  P. 

mammunti  (a  aus  u  gemacht)  P. 


19.    Primus  ^Adani    ab  immundo   fpirilu   deceplus   per   ferpentem   gaudia   regni 
coelefiis  amifit.    Secundus  Adam  a  fpiritu  fancto  per  columbam  glorificatus  ejus- 

demque  regni  lumina  referavit Rhabanus  Maurus  in  Matth.  pag.  20.  H. 

25.   Bene  fpiritus  reconciliator  in  columba,  quae  multum  fimplex  cd  avis,  appa- 
ruit,    ut   et   fuae   vidclieet   naturae    fimplicitalem    per   hujus    fpeciem   animalis 


I.   25,  27  -  26,  8.  73 

Thar  nift  gallun  ana  uuiht,     ouh  bitteres  niauuiht ; 

mit  Ihabulu  iii  uiuunit,     ouh  fuaziii  iii  linmmit. 
So  ift  thcr  hcilego  geiCt:     thiu  (coni  ilt  al  in  imo  meil't, 
30       (uaznini  inti  guati     ioli  mamiuunti  gimiiati. 


XXVI. 
M  OKALITER. 


Ther  douf  uns  allen  thiliit,     thaz  uuazar  theift  giuuihit ,  FiO" 

lid  (liaihtiu  knft  quam  uns  heim,     inti  iz  mit  fincn  lulin  rein. 
Sid  er  tharinne  badota,     then  brumion  nänota, 

lid  uuachcta  allen  mannon     thiu  I'alida  in  then  undon. 
5  So  uuer  manno  Ib  giloufe     zi  themo  heUegen  doufe, 

hiar  mag  er  lernen  ubaral,     uuio  er  gilouben  Ical.  l'.isf' 

Thu  lifift  hiar  in  alauuar,     then  fun,  then  doufta  man  thar; 

thar  fprah  ther  fater,  f'o  thu  uueift;    thiu  duba  uuas  ther  gotes  gcift. 


27.  biloics  F.         niäuuilil  P.         28.  fuazzin  F.         krimniil  P.         29.  fcöni  P. 

al  iiherijeschriehen  V ,    fehlt  F.  imo  P.  möifl  P.  30.    (Vi.Tznirn  P. 

m.ini  niuntil  manmuati  P. 

XXVI.     1.  Touf  F.        uuazzer  F.         2.  dn'ihlin  (Aiceut  (iiisiiekralzt)  V,  dn'ihlin  P. 

Npf  V,  xjic  P.  int  P.         li'don  (i  diircU  o  yeschriehen)  V.         Ii.  fid]  fili  P. 

allon  (o  IM  c  corrigiert)  V.  f^lida  PF.  5.   loufc  F.  (i.   hia"^  F. 

mig  P.  Urnen  F.  ubaial  P.  7.    h'fift  /'.  liiar  P.  lauuar  F. 

toufta  F.  8.   tharj  ther  P.  lor  F.  düba  P,  luba  F.  keil'l  F. 


oftcndcret  ol  cum,  in  quem  defeendit  nianlueluni  mllenique  ac  mifericordiae 
fupernac  piaoconcm  miniflrumque  doccict  mundo  olTc  futurum,  (imul  cl  omnes, 
qui  gratia  efTent  renovandi  fimplices  ac  mundo  cordc,  admoneiet  ingrcdl.  .  .  . 
Columba  a  malitia  l'ellis  aliena  cfl  ....  nulluni  ore  vel  unguibus  laedit.  .  . 
Rhab.  Mauius  in  Matlb.  pag.  20.  H. 

XXVI.  1.  Dominus  facrofancli  fui  corporis  intinctu  baplismi  lavacrum  dcdicavil. . . . 
Ergo  filius  Dei  baptizatur  in  homine;  fpirilus  Doi  delcendil  in  columba;  pator 
Dens  fonat  in  voce:  fanclae  et  individuae  trinitatis  in  baplismo  declaralur  my- 
ßerium.     Rhabanus  Maurus  in  Matlh.  pag.  21.  D. 


74  I-  26,  9-27,  10. 

In  doufe,  the  unCih  reinot     ther  ginadigo  got,  V3S" 

10       fo  ift  thifu  kraft  allu,     zii-  heilegun  imdu. 

Thaz  fcidun  uuir  gUoiiben,     ioh  harto  iz  ims  giliubcn, 

thaz  ims  in  gutes  uuilie     ther  douf  io  uudla  thihe; 
Tliaz  UHU-  gangen  heile     fon  thenio  bade  reine, 

thiu  gilouba  unlih  ouh  rehte     in  thionoCt  l'inaz  rihte. 


xxvn. 

COGITANTIBUS    TUEBIS    NE    FORTE    lOHANNES    ESSET 
CHEISTUS    ET    QUOMODO    ÄUSERUNT    PRESTCIPES 

AD    EUM. 


Thie  huti  datun  mari,     thaz  iohannes  knft  uuari,  1 

ioh  uuarun  ahtonti,     theiz  iiuola  uuefau  mohti.  ' 

Sie  ahtotim  thia  guati     ioh  fine  gomaheiti, 

ouh  luntarquamun  mera     theru  lu'eftigun  lera. 
5  Vuanta  er  ni  uuas  fo  hebiger,     thaz  er  mo  hbi  thes  thiu  nier;  , 

in  uuisduame  fo  uuahi,     ther  imo  iz  imtarfahi.  P3<y° 

Alle  thie  fui-iftun     ioh  thie  iiuigiftun, 

arme  ioh  riche     giangun  imo  al  giliche.  — 
Tho  fantun  in  then  ftunton     thie  nchun  lantuualton, 
10      felbun  ouh  thie  fiirifton    ioh  thie  uuiibfton, 


9.  toufe  iil         ihe  übergeschrieben  V,  Ihm  P,  Üü  F.         iO.  ift  PF.         eUu  F. 
heiligun  F.  II.  gilöuben  P.         harto  P.  12.  douf  P,  touf  F.         uuola 

thlhc  P.  13.  thaz  uuIr  P.         kangen  F.  ik.  gilouhe  (e  unterpunktiert, 

a  übergeschrieben')  V,   gilouba  P.  uns  P. 

XXVII.  1.  Talun  F.  xpf  V,  xpc  P.  2.  Iheiz]  thaz  F.  3.  thie  PF. 
fina  PF.  U.  mera  P.  lera  P.  5.  uuanta  P,  uuant  F.  ni  über- 
geschrieben V.            6.  uuistuame  F.  imo  F.            iz  P.            7.  alle  P. 

8.  giangun   P.            äl  P.             giliche  P,    giliche    (e   aus  o  gemacht)   F. 

9.  ricliun  P.  10.  füriftun  {.das  letzte  u  in  o  corrigiert)  V. 


XXVII.     1.    Luc.   3,  15.  9.  Joh.    i,   19  l'qq. 


I.    27,    11-56.  75 

—  Vuanu,  fic  iz  intnatin,     int  iz  bi  thiu  datin, 

ther  man  uua.s  filu  niari  —     irfragcn,  uucr  er  uuari. 
Sie  thaz  arunti  giriatun,     ioh  iro  fertj  iltun.  F2(f' 

tlio  fpraclmn  fie  bi  herton     Ciis  tlielbn  uuorton:  V38* 

15  jBif'ii  k'"''*  j^iiato?     Tage  uns  iz  ginuiato, 

thaz  uuir  liiar  ni  dueilen,     tliaz  arunti  ni  mcrren.'  — 
Iah  er  tho,  fof  iz  uuas,     ni  giang  in  Itnt  umbi  thaz, 

in  lougna  noh  in  baga     liihchera  fraga. 

O  i^  o 

,Ni  bin  ih  kriCt,'  (\\\m\  er  zi  in,     ,noh  ih  c*  murdig  ni  bin; 
20       ni  gidnant  iz  man  alle,     ilieih  lo  hdhan  inili  gizellc'  — 
Ni  uuanu,  iz  unola  intfiangin,     ioh  nalior  ouh  gigiangin, 
fragotun  fic  auur  thurub  not,     fo  man  in  heime  gibot. 
,Oba  thu  helias  auur  bd't ,     ther  uns  künftiger  ift? 

thaz  gizcli  du  uns  mi  Car,     thaz  nun*  iz  aum*  fagen  thar.'  — 
25  Then  nainon  er  irkanta,     lo  man  nan  ginanta; 

tho  gab  er  zi  antuurte  thaz,     thaz  er  ther  felbo  man  ni  uuas. 
jTher  gomo,  then  ir  zaltut,     ioh  nainahafto  nantut,  PJ9* 

ni  bin  ih  ther,  ih  Tagen  i'u  ein,     bi  iaron  quimit  er  i'ü  heim.'  — 
,(jidua  unCih,'  quadun,  ,tholi  nu  uuis,     oba  thu  forafago  fis? 
30       uns  zaitun   fie  ofto  uualiaz     ioh  manag  fi-ltfanaz.'  — 
Guates  er  in  oncla.,     lol'  er  luiola  konda, 

bi  thiu  gab  er  mit  giuuurti     fuazaz  antuiu-ti: 
,Ni  bin  ili  thero  manno,     thc  ir  ciscot  nu  fo  gcrno; 

noh  then  namon,  in  min  miar,     then  ni  felgu  ih  mir  I'ar.'  — 
35  Sprachun  (b  auur  (liumo     ioh  di-ato  in  griuno,  VSO' 

gahero  uuorto,     fragetun  nan  harte. 

11.   uuanu    PF.  fio   iz    P,    ficz   F.  indrialin    (d  in  t  corrigierl)  V. 

in  U  iibergcschriehen,  aber  etwas  ausgekratzt)  V.  tatin  /'.  15.  fcrti  F. 

15.   xpf  V,   xpc  P.  güato  P.  Tag  F.  16.   Ihaz  P.  düellen  P. 

17.  giant  (t  in  g  corriyiert)  Y.  tho  fif  P.  thaz  P.  IS.  fraga  P. 

19.  bin  ih  P.         xpf  V,   xpc  P.         nibin  P.  20.  giluant  F.         han  (vorn 

ho  übergeschrieben)  V.  21.   uuänii  /',    uuan  /'.  vuola  F.  22.   frä- 

getuu  P.  fie  auur  /',   fauur  /'.  2/|.  du  uns  P,    ihuns  B\  auuor  F. 

fagen  P.  25.  irclianla  F.         manan  F.  26.  ze  (i  durch  e  geschrieben)  V, 

zu  F.  üntuuurlc  P.  man  P.  28.   bin  P.  ther  P.  ther  ih] 

Ihcr'm  (.Schreibfehler)  F.        i^.  glduAl  (l  ausgekratzt)  V,  giluaF.        quatun /l 
fis  P.  50.   fie  P.  51.  unda  /'.  fof  /'.  uuola  P.  konda  P, 

kunda  F.         52.  giuürti  (u  nach  i  übergeschrieben)  V,  giuurti  F.  fuazzaz  F. 

.antuuurti  P.  55.  binn  F.  männo  P.         tlie  ir  P,   thir  F.         cisgot  P. 

gernu  (u  in  o  corrigiert)  V,  kerno  F.  34.  felgu  P.  55.  fie  PF.         auur 

niumo  P.  tlirato  P.  giriuno  P.  56.  harto  P. 


76  I.   27,     37-58. 

,Thes  gidua  thu  nu  unfih  ums,     uuer  tlioh  manno  tliu  lis? 

ihaz  uuir  iz  then  gizaltin,     thie  unl'ili  hera  fautin.'  — 
Gab  er  mit  giimiirti     in  auur  aiitiiuurti, 
40       thaz  (let  er  i'ö  gUieho     filu  baldliclio. 
,Ih  bin  luuiartuuakles     Ctimma  ruai'entes; 

rihtet  gote  finan  päd,     Co  ther  loraCago  quad!'  —  F21'' 

Ni  firnaniun  fie  thia  lera,     bi  tiiiu  fragetun  fje  auur  mera; 

nü'throz  Ce  tbero  uuorto,     fie  inlazun  iz  harto. 
45  ,Ziu  feriftu  inti  doufilt,     nu  thu  tlier  heilant  ni  bilt, 

noh  thero  manno  ouJi  thanne,     in  thcro  anibaht  iz  gigange?'  — • 
Gab  er  gomilicho     in  antuurti  w  gihclio, 

offonota  in  l'ar  thaz,     theiz  fin  ambaht  uuas.  PiO^ 

,So  uuer  fo  uuilit  manno,     fo  doufu  ih  inan  gerno, 
50       ouh  lagilichan  uuilui,     tliero  undono  ni  irzihu. 

Ir  ni  tlun-fut  thoh  bi  thui;     thcr  man  il't  nu  untar  ii'i; 

thaz  hnu  uuort  gimeinent,     uuaz  tliilu  uuerk  zcinent. 
Vuiht  ni  uiuzut  ir  fin;     thaz  ift  arimti  min, 

thaz  ih  iu  gizalti ,     uuaz  er  Iiera  uuolti. 
55  After  mu-  Co  qmmit  er;     inti  alle  ziti  uuas  er  er; 

Ib  uuer  fo  in  lante  ift  fm-i(to,     thes  iCt  er  herofto.  V39'' 

So  höh  ift  gomaheit  Un ,     thaz  mih  ni  thunkit  megi  fm , 

theih  fcuahriomon  fine    zinbmtanne  binne, 


57.  gilua  F.  nu    unfih   P,    nunfih    F.  fis   P.  58.   then   gizal- 

tin P.  unfich    F.  39.    gfiuurti   (u   nach  i   übergeschrieben^   V,    gi- 

uuiirti  P.         auur  P.  .intuurti  (u  nach  t  übergeschrieben)  V.  40.  let  F. 

41.  ih  P.  42.  päd  P.  der  F.  45.  thie  F.  frägetun  P.  fe 

auur  P,   faur  F.  44.    nirdroz    (d   nnterpiinktiert ,    th    übergeschrieben, 

aber  verwischt)  V.         vuorlo  F.  infanzun  (Schreibfehler)  F.         harte  P. 

45.    ferift   thu    P.  toufil't    F.  46.    noh   thero    P.  in   theru    F. 

gigange  P.  47.  gomelicho  F.  antuuurti  P,  antvurti  F.  gilicho  P. 

48.  offonota  P,  offonot  F.  49.  vuilit  F.  doufu  P,   toufi  F.  nan  F. 

50.   iägilichan   P.  uui'chu   (c  ausgekratzt)   V.  ther    (o  klein   /(ina«- 

geschrieben)    V,     ther    P,     thera    F.  nirzihu    PF.  51.    iii    P. 

53.  uui'ht  PF.  uuizut  P,  uuizzut  F.  thoh  nach  ift  übergeschrieben, 

aber    ausgekratzt   V,    i'ft   tlioli   PF.  54.    thaz    i'h   i'ü    P.  uuaz   P. 

hera  P.  uuolti  P,   vuolti  F.  55.   mir  P.  inti  P.  uuaff  F. 

56.    fo   in]   fin  F.  lante   P.  Ihes   P.  efl   er   (.das   erste   c  in  i 

corrigiert)  V.  57.  höh  P.  gönieheit  P.  megi  fin  P.  58.  fcuah- 

riumon  Pß. 


• 


55.    Luc.  3,  16  fq. 


I.   27,  59  -  28,  6.  77 

Oda  lii  gikneuue  fuazo     fora  finen  fuazon 
60       zi  tliiu,  tliaz  ili  iuklenke     thio  nomon,  thier  giCchrenke. 

Er  douf it  tluh ,  Ib  (hu  iz  ni  uueift ,     thuruh  then  heilegan  geift , 

ioh  reinot  iuih  fare     in  fkinentemo  fiure. 
Habet  er  iu  hanton     Cina  uumfuuanton, 
thaz  er  filu  klcino     thaz  l'in  koni  reino, 
65  Sin  denni  gikeri-e,     thiu  fpnu  thanauuerre, 

thaz  thaz  körn  leine,     int  iz  gabifla  ni  nnc, 
Thaz  er  iz  fihi  garauuo     in  Tinu  gaduiu  faniano, 

ioh  thiu  Tprui  thanne     in  fiui'C  firlirennc'  — 
Ih  uueiz  ,  thie  boton  rietun ,     Co  tliaz  arunti  gidatun ,  Piof' 

70       thaz  Cic  fih  irlmabin,     inti  heiniortes  fuarin. 


xxvm. 

SPIRITALITER. 


Mit  allen  unfen  kreftin     bittenics  nu  druhtin,  F2& 

er  unfih  uns  zi  leide     ibn  then  guaten  ni  gifceide; 
Thaz  uuir  fon  then  bilden     mit  loidu  ni  gil'ceiden, 
imir  unfih  in  then  nuon     ni  muazin  io  bil'couuon; 
5  Tliaz  ri  uns  thiu  umntuuorfa     in  themo  ui'deile  elfa, 

iz  unfih  mit  giuuelti     ni  flruuae  unz  in  enti,  Mty^ 


59.  odo  P.  ih  gikneuue  D.  fora  P.  füzon  (a  vor  z  üheritesrhrie- 

bcn)  Y,  fuazzon  F.  60.   tliic  P.  iioiiion   (m  uic/il  klar;  eigentlich  o 

mit  dem  letzten  Striche    eines  m)    P.  gifkrenke   P,    gifchrenke   F. 

G\.  düufit  P,  loufil  F.  heiligo"  F.  G2.    fcinentcmo  P.  63.  han- 

ton D.  6!i.   thaz  B.  körn  reino   P.  65.   dcnnc  F.  thi"  F. 

fpriu  P.  66.  fcliine  F.  67.  er  D.  famano  P.  68.  thinne  P. 

firbn'nne  (das  %weite  i  in  c  corrigierf)  V.  69.    uueiz  P.  fo]  ioli  P. 

gitalun  F.  711.   fi'e  P.  fiiarin  P. 

XXVIII.     1.   Bittemus   F.  truhtin  F.  2.   ci  F.  fon  fibergeschriehen  V, 

fonne  F.  guathcn  F.  gifkcide  F.  3.   thaz  D.  gifcheiden  F. 

k.  unfih  D.  ri'uuon  PF.  muazzin  F.  Io  P.  bilcouuon  P. 

5.    fi  PFD.  vrteile   F.  helfa  PF.  6.    firuuahe   {\\  ausgekratzt 

und  w   daruntergesetzt)  V,    firuuahe  F. 


78  I.   28,  7-20. 

loli  in  l'mre  after  thiu     thar  ni  bnnneii  io  Ib  Cpriu; 

uuir  mit  ginadon  finen     then  uueuiion  biniiden; 
Thaz  lurta  I'iiie  uns  iiuarten,     inti  unlih  i'ö  güialten, 
10       ioh  imfili  ouh  niruuannon     uzar  then  gotes  kornon; 
Vuii'  unlih  muazin  l'amanon     zen  gotes  druttlieganon , 

mit  uuerkon  filu  riche     zi  themo  hohen  hiniih-iche 
In  hoho  guallichi;     theil't  auui-  thaz  hmiilrichi; 

bimiden  thelo  gnuini     thundi  thio  euuinigon  uuunni, 
15  loh  muazin  mit  then  di'ut(m     thes  hmiih-iches  nioton, 
tlien  IpdiLri  iämer  fuazan     mit  falidon  mazan, 
Thaz  heilega  kornhus ;     thaz  uuh*  ni  faren  furdir  uz ,  P4 1" 

mit  l'men  imfili  falto     freuuen  thero  relto; 
loh  uuir  thar  muazin  imtar  m     bhde  fora  gote  (in 
20       fon  euuon  imz  in  cuuon     mit  then  heilegon  felon.     Amen. 


Explicit  über  cvangeliorum  piimiis  tliootifce  conffriptiis. 


I 


7.  diu  (d  unterpunktiert,  th  überyeschriebeti)  V,  diu  F.        brinen  F.        (6  PD. 

8.  flnen  P.  9.  fine  P.  vns  F.  iuti  P.  io  gihalten  D.  10.  vnfih  F. 
11.  uuir  PF.  muazin  P.  dnittheganon  P,  truttheganon  f\  12.  uuer- 
chon  F.            rihe    (c   vor  h  üherifeschrieben)  V,    riche  P.            ze   demo   F. 

'  13.  auur  übergeschrieben  V,  /mur  P.  !!>.  theo  F.  euuinigo  (n  nach  o 

übergeschrieben)  uuinni  idas  erste  i  in  u  corriyiert)  V,  euuinigo  uuunni  P, 
euuigun   uunni   F.  15.   muazzin  F.  16.    fpichari   F.  fuazen   F. 

niazcn  F.  17.  heiliga  P,  heilega  (_das  zweite  e  aus  i  gemacht)  F.  uuir 

fehlt  F.  19.   uuir  P.  gote  fi'n   U.  20.    uz  P.  heiligen  F. 

amen  und  explicit  —  confcriptus  feMt  F. 


I  N  C  I  P  I  U  N  T 

CAPITULA     LIBRI     SECUXDI. 

DE  VERBO  SIXE  PRIXCIPIÜ  ET  (JURISIIAM  S[«MS  ET  »UCTRISiA  EllS. 


INCIPIUNT   —  DOCTRINA   EIUS  fehlt   F. 


Incipiunt  rapitula  libri  fecund!. 

I.  In  principio  cral  verbum. 

II.  Fuit  hoiiiü  niiflus  a  lioo. 

III.  Recapiliilatio  fignoiuni  in  nativilale  Chrifti. 

IV.  Ductus  eft  lefus  in  doferluni  a  fpiiitii. 

V.  Spiritalitcr. 

VI.  Item  de  eodcm. 

VIT.    Stabat  lohannes  et  ex  difcipulis  eius  duo. 

VIII.  Nuptiae  faclae  funt  in  Chana  Galilaeac. 

IX.  Spiritaliter. 

X.  Cur  ex  aqua  et  non  ex  niliilo  vinura  fcciffol. 

XI.  Prope  erat  pafcha  ludaeorum. 

XII.  Erat  homo  ex  pharifcis  Nichodemus  nomine. 

Xni.    De  queftu  discipulorum  loliannis  cur  lefus  baptizarol. 

XIV.  lefus  faligatus  ex  ilinere. 

XV.  Fama  exiit  quod  in  Galileam  venit. 

XVI.  De  oclo  beatitudinibus. 

XVII.  Vos  eftis  fal  terrae  et  lux  mundi. 
XVni.    Nolite  pulare  quia  vcni  folvere  legem. 

XIX.  De  CO  qui  viderit  mulierem  et  non  iurare  et  inimicuni  diligcre. 

XX.  Attendile  ne  iuftiliam  veftram  faciatis  coram  hominibus. 

XXI.  Quomodo  fit  orandum  et  de  oratione  dominica. 

XXII.  Nemo  poteft  duobus  dominis  fervire. 

XXIII.  Omnia  quaecunque  vullis  ul  faciant  vobis  bomines. 

XXIV.  Conclufio  libri  fecundi. 

Expliciunt  capitul.a  libri   ferundi. 


Incipiunt  capilula  —  expliciunt  capitula  libri  fecundi  fehlt  F.  VIII.   Cana 

Galileae  P.  XIX.   vederil  (das  erste  e  in  i  corriyierl)   V. 


INCIPIT    I.IBER    SECUNDU3. 


I. 

IN    PRINCIPIO    ERAT    VERBUM. 


tir  allen  iiuoroltkreftin     ioli  engilo  gifccftin,  PiS" 

Ib  ninio  ouli  /b  in  aliton     man  ni  mag  gidrahton; 
Er  fe  ioh  hnnil  luu'ti     ioh  erda  oiüi  Ib  hcrti , 

ouh  umht  iu  thiu  gif'narit,     thaz  ini  ellu  thriu  rnarit: 
5  So  iiuas  iö  uuort  uuouanti.     er  allen  zitin  uuorolti. 

thaz  uuu-  nu  fehen  uffan,     thaz  uuas  tlianne  ungifeafan. 
Er  allem  anagif'ti     tliern  druhtines  giCecfti,  f'22" 

Jb  uues  iz  mit  gilul'ti     in  tlicru  druiitines  brul'ti. 
Iz  uuas  mit  driditinc  (ar,     ni  braCt  imos  lo  thar, 
10       idh  iCt  ouh  druhtin  iibaral,     uuanta  er  iz  fon  herzen  gibar. 


II.      I.   ET  VERBUM  ERAT  APUD  DEUM  ET  DEUS  ERAT  VERBUM  setzt  P 
nach    VERBUM.  Ueberschrift    fehlt    F.  I.    Uiu'roltkreftin    (Accent 

über  c  aust/ekratzt)   V,    uueroltkrefliii  F.  2.    iiimo  P.  gidrahton  P, 

gilrahton  F.  3.    herda  F.  h.   diu  /'.  fm  ellii]  fellu  F.  driu 

(d  tint erpunkt i er t ,    lli  übergeschrieben)  V.  5.    uueiolti  F.  G.   fehen 

(das  zweite  c  aus  3.  (jemacht)  F.  uuäs  (Accent  ausgekratzt)  V.  ungi- 

fcliaffen   F.  7.   alle   F.  Ihiulitincs   F.  gifccfli    P,    gifchefli    F. 

8.  uuäs  P.  truhlines  F.  brufli  P.  9.  Ihiuhtine  (\i  vor  l  überge- 

schrieben) F.  imo  es  P.  lö  (Accent  über  o  ausgekratzt)  V,   iö  P. 

10.  iöli  P.  thruhlin  abaial  /'.  uuanta  P.  et  P. 

II.     I.    I.  Joh.  1,  1   fqq. 

Otfrld  I.  6 


82  D-  1.  11-"- 

Then  anagin  ni  fuarit,     ouh  enti  ni  biruarit, 

ioh  quam  fon  liimile  obana,     uuaz  mag  ih  fagen  thanana? 
Er  mano  nhti  thia  naht,     ioli  uurti  ouh  l'imna  fo  ghit, 

üdo  ouh  huuU,  l'o  er  gibot,     mit  fterron  gimalot: 
15  So  uuas  er  iö  mit  imo  Ihr,     mit  imo  uuoraht  er  iz  thar: 

fo  uuas  fes  iö  gidatun,     I'ie  iz  allaz  I'aman  rietun.  Ptj'' 

Er  thcr  Inmil  umbi     f'us  emmizigen  uuiirbi , 

odo  uuolkan  ouh  in  noti     then  liutin  regonoti: 
So  uuas  er  iö  mit  uno  far,     mit  imo  uuoralit  er  iz  thar; 
20       fo  uuas  fes  iö  gidatun,     Tic  iz  allaz  faman  rietun. 

Tho  er  dcta,  thaz  fih  zarpta     tlicr  hnnil  fus,  lö  uuarpta  V42'' 

thaz  fundament  zi  houf e ,     tliar  thiu  crda  ligit  ufe : 
So  uuas  er  iö  mit  uno  far,     mit  imo  uuoraht  er  iz  tliar; 

fo  uuas  fes  iö  gidatun,     fic  iz  allaz  faman  rietun. 
23  Ouh  himilriohi  hohaz     ioli  paradys  fo  fconaz, 

enjnlon  ioh  manne     thiu  ziici  zi  buenne: 
So  uuas  er  iö  mit  uno  far,     mit  imo  uuoraht  er  iz  thar: 

fo  uuas  fes  iö  gidatim,     Tic  iz  allaz  faman  rietun. 
So  er  thara  iz  tho  gifiarta,     er  thefa  uuorolt  ziarta, 
30       thar  mennisgon  giftatti,     er  thionoft  finaz  dati: 

So  uuas  er  iö  mit  mio  far,     mit  imo  uuoraht  er  iz  thar: 

fo  uuas  fes  lö  gidatim,     I'ie  iz  allaz  faman  rietun. 
Sin  uuort  iz  al  gimeinta,     fus  managfalto  deilta, 

al  fö  in  thefa  uuifun     thuruh  linan  einegan  fun. 

11.   änaginni   (ni   ausgekratzl)   V,    unaginni    P.  12.    thanana]   danna  F. 

15.  mano  P,  manio  F.  uuurti  P.  ouh  tutcli  funna  F.  14.  odo  P. 

gimalot  P.  15.  imo  far  P.  uuoilit  (Schreibfehler')  F.  16.  gitatun  F. 

17.  vmbi  F.  emizigen  F.  uurbi  (vorn  u  iiheryeschriehen)  V,  uuurbi  P, 

uurbi  F.  18.  uuölkan  (a  aus  o  yemachO  P.  19.  imo  P.  far  (Accent 

atisyeki-alU)  V,  far  P,  fehlt  F.  llun   P.  20.   gitatun  F.  famant  F. 

rietun  P.  21.  deta  (e  aus  a  gemacht)  F.  22.   ui'e  P.  25.  uuas  PD. 

imo  P.  far  (Accent  ausgekratzt)  V,  far  P.  24.  gidatun  PB,  gitatun  F. 

famant  F.  rietun  P.  25.  paradyfi  (i  ausgekratzt)  V,   paradyfi  P,   pa- 

radifo  F.  fo  übergeschrieben  V,    fehlt  F.  fconaz  P.  26.   zi  P, 

fehlt  F.  buenne  P,   buanne  F.  27.  uuas  er]  uuas  fer  D.  ü  über- 

geschrieben V.  imo  fär  P.  28.  uuas  D.  gidatun  PD ,    gitatun  F. 

famant  jP.  rietun  P.  29.  Ihüra  iz]  thaz  F.  uuerolt  F.  zi'arta  P. 

50.  dati  P,   tati  F.  51.  uues  (e  in  a  corrigiert)  Y,   uuas  P.  imo  far  P. 

52.    uuas   D.  gidatun   PD,    gitatun    F.  famant  F.  rietun    P. 

55.    teilta  F.  54.   äl  P.  vuifun   F.  einigan   (das  zweite  i  in  c 

corrigiert)  V,    einigan  P,    einagan  F. 
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35  So  uuaz  fo  Iiimil  f'uarit,     ioli  erduii  ouli  biruarit, 

ioh  in  leuue  ubaral,     got  detaz  tliuruli  luau  al.  F22'' 

Thes  nift  uuiht  in  uuorolti,     thaz  got  ana  man  uuoraliti,  P44" 

thaz  drulitin  i6  gidati     ana  fin  girati. 
Iz  uuard  allaz  i6  far,     fofo  er  iz  gibot  thar, 
40       ioh  man  iz  allaz  Car  gil'ali ,     IbC  er  iz  eriCt  gifprah. 
Thaz  thar  nu  gidan  il't,     thaz  uuas  i«)  in  gote,  fof  iz  ift, 

uuas  giahtot  i6  zi  gnate     in  tlienio  eiiuinigen  niuate.  V45" 

Tz  Ullas  in  imo  i6  qucgkaz     ioh  filu  hbhaftaz, 

uuialUi  oiih  ioh  uiianne     er  iz  unolti  irougeu  manne. 
45  Thaz  Hb  uuas  höht  geruo     l'untigero  manno, 

zi  thiu  thaz  fie  iz  intfiangiu,     int  u'ri  ni  giangin. 
In  fmfteremo  iz  femit,     thie  funtigon  nnit, 

fint  thie  man  al  i'irdan,     ni  mugun  iz  bifahan. 
Sie  bifiang  iz  allafart,     thoh  lies  ni  uuurtin  anauuart, 
50       fo  iz  blintan  man  binnit,     then  I'unna  bifcmit. 

55.  uuas  fo  /'.  füaiit  P.  erdum  (vom  m  der  letzte  Strich  ausgekratif)  V, 
herdun   F.  56.    detaz    P,    tetaz   F.  57.    nift   (Accent   ausgekratzt)   V. 

vuilu  F.  uucrolti  /'.  got  P.  an  (a  hinzuiieschrieheti)  F,   an  PF. 

inan  P.         uuuralili  /'.  58.  drulitin  /',  llirulitin  (h  vor  l  iiberiieschriehen)  F. 

gitati  F.  59.  fofo  (fo  tiheryeschriebeii)  V,  (o(  F.  40.  man  P.  gifprah  P. 
'il.    gitan  F.  fof  P.  42.    giahtot  F.  euuigen  F.  45.   in  iiher- 

yesrhriehen   V.  i'my   P.  qucgchaz   F.  libhai'tez    F,    liphaflaz    D. 

lik.  uuialil  (t  in  h  corrigiert)  V,  uuiolili  P.  vnanno  F.  uuulti  {^Acceiil 

ausgekratzt)  V.  yrougen  P.  manne  (Accent  ausgekratzt)  V,  manne  PD. 
45.  h'b  P.  liotli  F.  46.  fie  P.  inli  P.  47.  fi'nfteremo  P,  finflremo  /'. 
fchinit   F.  funtiguii   F.  48.   firtan    F.  magun   F.  bifahan   D. 

49.  uurtin  (vorn  u  iiheryescliriehen)  V,  uurtin  F.  50.  bifchinit  F. 

45.  Quod  factum  eli ,  in  ipfa  vita  erat.  Id  eft ,  quod  factum  in  tempore,  five 
vivum,  five  vita  carens  apparuit,  omne  hoc  in  fpiritali  factoris  ratione  quali 
femper  vixerat  et  vivit,  non  quia  co.acternum  eil  crealori,  quod  creavit,  Ted  quia 
coaeterna  eft  illi  ratio  voluntatis  fuae,  in  qua  ab  aeterno  habuit  et  habet,  quid 
et  quando  creavit;  quahter  creatum  gubernet,  ut  maneat;  ad  quem  finem  fingula, 
quae  creavit,  perducat.  Ideo  ita  diftinguendum  et  fubinferendum  eft,  quali 
alia  voce:  In  ipfo  vita  erat.  Quia  quicquid  per  ipfuni  factum  eft,  etiam  et  in 
ipfo  vivit.  Sicut  ars  in  animo  artificis  vivit,  hcet  arca  vel  aliud  aliquid  ab  ipfo 
factum,   pereat.     AIcuin   in   Joh.   pag.  468.  50.    Tencbrae   ftulti    funt  et 

iniqui,  quorum  caeca  praccordia,  lux  aclernac  fapientiae,  qualia  fint,  mani- 
feße  cognoscit,  quanivis  ipfi  radios  ejusdem  lucis  ncquaquam  caperc  per  intel- 
ligentiam  poffint;  veluti  fi  quilibet  caecns  jubare  folis  perfundatur,  nee  tarnen 
ipfe  folem,  cujus  lumine  perfundilur,  al'piciat.     AIcuin,  ibid. 

6* 
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u. 

BTTIT   HOMO   MSSUS   A   DEO. 


Tlio  fanta  got  giuuaran,     gomon  filu  maraii, 

man  mit  uns  gimeinan,     Cinan  di'ut  einan. 
Iz  mias,  ther  hiar  forna     thie  huti  bredigota, 

ioh  I'inero  uuorto     fie  rafl'ta  thar  Ib  harto, 
5  Zi  tliemo  ouh  thie  euuarton     thie  iro  boton  lantim.  P44'' 

iz  ungidan  ni  bileij) ,     fofo  ih  hiar  forna  gilcrei]). 
Er  quam  untar  uuoroktliiot ,     thaz  er  in  kundti  tliaz  lioht, 

ioh  gizalta  in  lar  tliaz,     tliiii   falida  untar  m  uuas. 
Er  lerta  thie  huti,     thaz  mamiilUa  giloubti, 
10       thaz  lagilih  inCtuanti     thes  felben  Hohtes  guati. 

Ni  uuas  er  thaz  h'oht ,  ili  lagen  thli-  ein ,    thaz  thar  then  hutin  irCkein , 

fimtar  quam,  l'ie  manoti,     ioh  thanana  in  gil'ageti.  F4J* 

Thaz  lioht  il't  fiki  uuar  thing,     inluditit  tlielan  uucjrokring, 

ioh  mennisgon  ouli  alle,     ther  hera  in  uuorolt  Cinne.  FäJ" 

15  Ih  fagen  thir,  uuer  thaz  höht  ift,     thaz  thu  iz  baz  uuizilt, 

ioh  zellu  iz  hiar  gimuato,     il't  druhtin  kiüft  ther  guato. 
Er  quam  in  ginhti     in  thel'a  uuorohfhhti , 

in  thiz  lant  breita,     al  fofo  er  gimeinta. 

II.     DEO]  DOMINO  F.  1.    Got  (Accent  ausgekratzt)  V.  2.  diut  (Accent 

hinzitcorrigiert ;  die  meisten  Accente  in  diesem  Capitel  sind  hinzucorriyiert)  V, 
trut  F.  3.   iz  P.  ther  P.  forna  P.  liuti  P.  U.  finero  F. 

uuorto   P,    vuorlo   F.  harto   PD.  5.    them9   P.  ouh    thie    PF. 

6.  ungidan  P,  ungit.in  /'.  bik'ip  P.  fofü]  lo  P,  fof  F.  gifcreip  PD. 

7.  vueroltthiot  F.  in  iiheryescliriehen  V.  kundti  (n  iiheryeschriehen)  F. 
lioth  F.  8.  gizälta  P.  9.  liuti  D.  10.  i.igilih  P.  felben  P. 
liohtes  P.  11.  lioth  F.  in  (n  in  h  corriijiert)  V.  irfcein  P,  irfchein  F. 
12.  füntar  P.  thünana  P,  thanna  F.  15.  lioth  F.  uuar  D.  uue- 
roltring  F.           \h.  hera  P,  hera  (a  aus  o  yemacht)  F.          uuorolt  P,  uuerolt  F. 

15.  uuer]  uuir  D.           lioth  F.           thu  iz  P,  thuz  F.  uuizift  P,  uuiizift  F. 

16.  zellu  iz  P,  zelluz  F.  thruhtin  F.  xpc  P.  17.  thefa  (Accent 
ausyekratzt)  V.  uuerultflihti  F.  18.  Ihi'z  P.  lant  P,  lan  CSchreih- 
fehler)  F.         breitta  (.das  eiste  t  ausgekratzt)  V,  breita  P.         fofo  P,  fof  F. 

II.     1.    Joh.   1  ,  (j  fqq. 
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Theift  algiuuis,  nala.<i  mian,     theiz  thuruh  man  ift  gidan; 
20       thaz  uuas  nu  uuorolt  fcanta,     tliaz  I'inan  nirkanta. 
Er  quam,  fof  er  Ckolta,     ioh  luuCota,  tlio  er  miolta, 

in  eigan  ioh  in  erbi,     thaz  lag  al  umbitherbi. 
Thie  fine  lantfidilon,     fie  datim,  fo  ih  thir  reclinon: 

ni  uuas,  ther  nan  intfiangi,     in  gilouba  gigiangi, 
25  Zi  giloubu  fili  giuuanti,     thaz  man  oiili  irkanti, 

odo  inan  ereti  ubaral,     I'o  man  gotes  fun  fkal.  P45" 

Thie  man  thoh  irk;mtnn,     ioh  muatcs  (ih  biuuantun, 

giereta  er  le  in  ilien  lind,     thaz  fie  uuarin  gotes  kind. 
Ni  quamun  fie  f'on  bhiate,     noh  fon  fleishchemo  nuiate; 
.30       fie  uuarun  er  firlorane,     nu  fint  fon  gote  erborane. 
In  buachon  ift  nu  funtan,     thaz   uuort  theift  man  uuortan, 

iz  uuard  hora  in  uuoroh  funs,     ioh  nu  buit  in  uns. 
Vuir  fahun  finaz  nclii     ioli   Cina  gualhchi,  Vid" 

thaz  luias  leoni  al  I'o  fi-ani ,     fo  fclben  gotes  fune  zam. 
35  Ift  fin  guati  ubaral,     fo  in  kiiido  zcizemo  fcal, 

then  fater  cinigan  in  not     drutliclio  nnnnot, 
Follan  gotes  enfti,     felb  fo  iz  man  givuunxti, 

uuares  intl  guates     ioh  drulitines  gimuates. 


19.  ''giuuis  F.        gitan  F.         20.  uuerolt/'.        21.  er  quam  P.        fcolla  PFD. 
iho   Pi]   lliier  F.  22.    eibi    D.  umbitherbc   F.  23.   landfidilon   D. 

latun  F.  24.   gigiungi  (u  ik  a  corrii/iert)  V,   gigiangi   P.  25.  gilöubo 

(v  über  das  zweite  o  yeschriehen)  V,  giloubo  F.  26.  odo  P.  fcal  P, 

(chal  F.  27.  nan  F,  inan  D.  28.  giereta  P,  gieret  F.  29.  fleisgemo 

(lieh  über  g  geschrieben)  V,  fleisclichemo   PF.  51.  uuort  P.  32.  uuo- 

rolt P,   uueroll  /'.  fiins  /*.  uns  D.  35.  uuir  PF.  5lx.   tliaz  P. 

fconi  P.  fune  P.  35.    fcal  P.  5ti.  einagan  F.  Irutlicho  F. 

minnot  P.  37.   fei  (b  hinztiyeschrieben)  V.  fo  iz]  fiz  F.  giuunxti 

(v   nach  dem   ersten   i   iiheryeschriehen)   V,    giuuiinxfti  P,    giuunxti  F,   gi- 
uuunxti  D.  58.  truhtines  F. 
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m. 

RECAPITULATIO    SIGNORUM    IN    NATIVITATE    CHRISTI. 


Er  quam  uns  fulih  hera  heim,     thes  niPt  louo-na  nihein, 

thaz  (luent  buah  fefti;  nu  niazet  mit  <rihi(ti. 
Tharana  fint  giCcnbene     urkundon  manage 

druta  fine  in  alaiiuar,     —   Celbo  malit  thu  iz  Icfan  thar  —      F23'' 
5  Vuuntar  filu  managaz,     tliaz  uuir  iz  J^itlu-nken  thes  thiu  baz.     P45'> 

thaz  uuard  allaz  man,     theiz  imfarliolan  uuari.  — 
Vmo  mag  fm  mera  uuntar,     thanne  in  theru  iCt,  thiu  nan  bar? 

thaz  u  ift  ekard  eina     muater  inti  thiarna. 
Ni  uuard  fi  iö  in  giburti,     liiiu  i6  I'ulili  uuurti, 
10       in  erdu  noh  in  himile     tliiu  idmer  fia  irbiHde.  — 
Mäht  lefan,  uuio  iz  \auu-ti     zi  theru  drulitines  giburti, 

thaz  engil  mit  givuiu-tin     iz  kundta  l'ar  thcn  hirtin, 
loh  theiz  ni  uuas  ouh  boralang,     thaz  hcrifkaf  mit  imo  lang, 

uuio  engilo  menigi     fuar  thar  al  ingegini.  — 
15  Thie  hii-ta  ii-huabun  fih  l'ar,     ioh  fiintim  fie  thaz  lund  thar,         V44* 

sdfiuni  iz  ni  duaUa,     fo  ther  engil  m  sizalta.  — 


III.     1.    Quam  P.  2.   tuant  F.  niazenl  P.  gilufli  P.  5.    manege  F. 

4.  truta  jF.  fine  P,   fina  F.  mahlu  P.  iz  P.  thar]  thir  F. 

5.  uuunlar  PF.  6.  thäz  P.  allaz  märi  P.  iinfirholan  P.  7-  vuio  P, 
uuio  F.  mag  {Accent  hinziicorri/fiert)  V,  mag  P.  fin  P.  uuuntar  P, 
vuntar  F.  thanne  (Accent  hinzucorriyiei-l)  V,  thanne  P.  ifl  P.  8.  fiu  F. 
ekord  P.  9.  uuard  P.  fi  F.  thiu  i6  P,  thiu  iomer  F.  fuh'h  D. 
uurli  (vorn  u  übergeschrieben)  V,  vurli  F,  uuurti  D.  to.  erdo  nohc  F. 
11.  uuio  (Accent  himucorriyiert)  V.  uuio  P,  vuio  F.  iz  P.  uurli 
(vorn  V  übergeschrieben)  V,  uuurti  P,  uurli  F.  Iheru  (Accent  hinzucor- 
rigiert)  V,  theru  P.  truhtines  F.  12.  giuurtin  (vor  v  übergeschrie- 
ben) V,  giuuürtin  P,  giuurtin  F.  far  then  (Accente  ?niiziicorrigiert)  V, 
far  then  P.  15.  theiz  (Accent  hinzttcorrigierl)  V,  theiz  P.  bor.iLang  P. 
herifcaf  PF.  14.  vuio  jR  nl  (Accent  hinzucorrigiert)  V,  al  P.  15.  thie 
(Accent  hiiizncorrigiert)  V,  lliie  P.  irhüabun  P.  far  P.  16.  gi- 
fi'uni  P.  düalta  P,  tualta  F.  in  gizalta  (Accente  himucorrigiert)  V, 
in  gizal     P. 
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Thie  magi  quamun  galiim,     thaz  kindiün  fie  fahun, 

fie  brahhm  imo  in  Iianton     drolo  ir  im  lanton. 
Sie  quamun  filu  ferro,     iz  zeigota  in  tiier  Iterro; 
20       uuio  mag  thaz  fm  firlougnit,     thaz  himil  theru  uuorohi  ou^t? 
Er  ivimdta  uns  thaz  in  alanut ,     tiiaz  andere  im?  ni  zeinont : 

thaz  gouma  mann  es  nanii,     bi  thiu  uuas  er  feltfani.  — 
Svineon  ther  guato     ioli  unnii  (|uara  gimiiato, 

de  «nanorun  kusgo  ingogiii  uz     thar  zi  thenio  gutes  hus, 

0  0  0  0     0  O  ' 

25  Sie  kundtun  tliar  tlien  liutin,     tlioli  Hes  tho  ni  ruahtin, 

thaz  \n  uuas  queman  heraCun     ther  gotes  oinigo  liui.  —  P-iti" 

Ther  euangolio  ouh  givuuag,     uuio  man  tliiu  icmdilin  h-lluag, 

uuio  kurt  in  uuas  thes  hbcs  frift,     tlio  fiu  irfturbun  thmnih  krilt.  — 
Malit  It'f'an  ouli  liiar  forna,     uuio  er  kofon  bigonda 
30       umsHclion  uuorton     mit  then  cuuarton. 

Tliiu  uuort  thiu  uurtun  mari ,     thoh  er  tlio  kmd  uuari ; 

theni  muater  fageta  er  ouh  tlio  thaz ,    theiz  allaz  (Ines  fater  uuas.  — 
Tide  liuti  ir((uanuui  barfo     iohannis  fclbes  uuorto;  Fäi" 

ther  lanthut  al  ititliageta     thar  er  fon  uno  fageta. 

o  o  o 

35  Sie  lURU-tun  al  giruarit,     in  muate  gidruabit, 

uuant  er  deta  mari,     thaz  druhtin  queman  uuari;  ¥45" 

Thaz  fie  zi  nno  ouh  giangin,     nn  ni  milTlnangin; 

then  fmgar  thenita  er  ouh  far,     (|uad,  therer  Ift  iz,  thaz  ift  uuar, 


17.  qu.imun  (Acceiit  hinzuconügiert)  V,  quamun  /'.  18.  fe  t\  imo  P. 

trefo  P.  ir  {Accent  himucorrigiert)  V,  ir  P.  19.  filu  P.  zeig:ot.Ti  P. 

ther  (Accent  hinzucorriffiert)  V,  liier  P.  20.  fin  (_Accent  hinzticorrifiiert)  1', 

fin  P.  uuorolti   F.  21.    kundt  F.  thaz  in  ala   (Accente  hiiizurorri- 

'  giert)  V,    thaz  in  ala  P.  ander  PF.  zcinot  F.  24.   gigiangan  F. 

küsgo  (»ii7  '   über  u'\  V.  ingegin  (Accent  hinzucorrigierf)  V,  ingcgin  P. 

themo    (Accent  hinzucorrigiert)    V,    llicmo   P.  hus    (Accent  hinzucorri- 

giert)  V',  hus  P.  25.  tlio  (Accenl  hinzucorriiiiert)  V,  tho  P.  26.  uuas 

queman  (Accente  liinzttcorriyiert)  V,    uuas  queman  P.  27.   euangelio  P. 

giuüag   (vorn  v  übergeschrieben)   V,    giuuuag  P,    giuuag   F.  uuio   P. 

fluag    (vorn     ir    iiherifescitrieben ,     Accent    himucorrigiert)    V,     irfluag    P. 

28.  uuas  (Accent  hinzucorrigiert)  Y ,  uuas  P.  frift  P.  xpf  V,    xpc  P. 

29.  kofon  y.  50.  uuislichen  P.  31.  thoh]  tho  F.  tho  übergeschrie- 
ben) V.  uuurlun  P.  uuari  P.  52.  Ihero  F.  fagat  F.  thciz  P. 
53.  irquamun  (Accent  himucorrigiert)  V,  irquamun  P.  uuorlo  P. 
35.  uurtun  (vorn  u  übergeschrieben)  V,  uurtun  F.  al  giruarit  P.  gi- 
truabit  F.  36.  deta  (Accent  himucorrigiert)  V,  deta  P,  tela  F.  Iruh- 
tin  F.  37.  ZI  imo  P.  38.  fingar  (Accent  himucorrigiert)  V,  fingar  P. 
thenita  P.          er  übergeschrieben  V.          uuar  P. 


88  11-3,  39-60. 

Therer  ift  ii'ier  Iieili     ioh  falida  gimeini! 
40       fit  iö  uuakai-  filu  frua     ioh  tliara  gihabet  h'iih  zua!  — 
Ni  uuard  ii>  ubar  uiioroltring     uns  giumlTara  thing, 

thaz  iz  10  Ins  iiuari     in  erdu  fo  mari. 
Thoh  thifu  uiintar  ellu     uuarin  filu  fti'Uu, 

ther  buachaii  iz  firliazi,     inti  Icnban  ni  hiazi, 
45  Thaz  ther  fater  ougta,     tliar  mau  tlien  fun  doufta, 

thaz  eina  uuari  uns  nuzzi,     iiabetin  uuir  thie  uuizzi. 
In  thiu  uuari  luis  al  ginuagi,     iz  dragi  uns  ni  biluagi,  P46'' 

fon  herzen  iz  ni  intfuarti     thiu  unl'er  ubarmuati. 
Sin  felbes  ftmima  fprah  uns  thaz,     tlieiz  fiui  fin  einogo  uuas: 
50       uuir  eigun  fine  lera,     uuaz  eiskon  uuii-  es  mera? 
Ther  l'elbo  heilogo  geil't     er  ougta  iz  aftar  imo  meift; 

er  quam  in  man,  thaz  man  fah,     tho  ther  fater  zi  imo  Iprah.  — 
Nu  ift  di-uhtin  krift  gidoufit,     thiu  funta  in  uns  bifoufit, 
thaz  imfih  lo   fankta.     er  al  iz  thar  irdrangta; 
55  Nu  garauuemes  unfih  alle     zi  thcmo  fehtanne, 

ingegin  uuidarumnnon     Co  (kuhm  uuir  unfili  uuarnon. 
Thaz  ift  uns  hiar  gibilidot,     in  krifte  giredinot:  V45* 

gibadoft  thu  thannue,     er  uuidar  thir  iö  uuinne.  — 
Er  fuar  in  einoti,     ni  deta  er  iz  bi  noti; 
60      thai-  korata  fin  far  harte     ther  felbo  um'daruuerto. 


39.    iupi-  P.  40   fehlt  F  im   Te.r.te,    ist   aber  mit  einem   hakenßrmif/en 

Zeichen,    das  auch  zwischen   den  Zeiten  steht,   unten  am  Rande  der  Seite 
nachyetrayen.  dara  F.  41.    uuorollring  P,    uueroltring  F.  giuuif- 

fera  F.         42.   thaz  P.         iz  fehlt  F.         mari  P.         43.   thi'fu  P.         uuun- 
lar   P.  ('llu   P.  44.    büachari    P.  45.    ougta  P.  loufta   F. 

46.    uiiaii    P.  Iiabetin   F.  hl.   uu.-iri   P.  al  P.  ginuagi   P. 

tragi  F.  48.    ni  intfuarti  P,  nintfuarti  F.  49.    fin    iiheryeschrieben  V, 

vor  fun  F.  einigo  P,  einego  F.  50.  eigun  P.  l.^ra  P.  uuir  es 

{Accent  hinzucorriyierl}  V,    uuir  es  P.  mera  P.  51.  heilego  geift  P. 

ougta  P.  afler  P.  52.   tho]   thar  P.  zimo  P.  53.   nv  P. 

xpc  P.  druhtin  nach,  krift  F.  gitoufit  F.  thi"  F.  54.  unfih  P. 

fangta  (mit  rother  Tinte  k  iilier  g  yeschriehen)  V,   fangta  P.  55.  vnfih  F. 

56.  uuirdaruuinnon  F.  fcülun  PB.  57.  ift  D.  x\)e  VP,   xjio  J). 

diredinot  D.  58.  tharinne  D.  thir  iö  uuinne  D.  59.  ni  iiberye- 

schriehen  V.  deta  P,  teta  F.  60.  korota  F. 


59.    Non   ergo   virtule   fpiritus   mali  Jefus   agebatur  in  deferlum,   fcd  volunlato 
fui   fpiritus   boni  locum   certaminis   quo  adverfarium   fternat  de   vicloria   certus 


n.  3,  61       4,  /i.  89 

Thaz  det  er,  thaz  thu  iz  uueffi.«,     thih  thara  ingegin  ruftis, 

iixiant  er  hiar  in  übe     thin  alitit  i'<>  zi  nide. 
Bi  thiu  ilomefi  i'i)  gigahon     zi  then  druhtines  ginadon,  F2i'' 

er  iinfe  iiuega  iruuente     fon  tlicmn  fiante; 
65  Er  unfih  ni  bifoufe     after  tlicmo  douf'e, 

ioh  lägUili  biuucnke,     tiiaz  er  nau  ni  f'irCenlvC. 
Thes  ginada  uns  fcirnicn,     ioli  iniir  nan  ouh  irbai'inenl 

thcr  nan  Iclbo  ubaruuant,     lo  thu  thir  hiar  nu  lefan  fcaU.        Pi?" 


IV. 


DUCTUS    EST    lESUS    IN    DESERTUM. 


GUcitit  uuard  tlio  di'uhtin  knl't,     tliar  ein  einoti  ift, 
in  l'teti  filu  uuuafte    fon  themo  gotes  geiftc. 

Er  fafteta  unnoto     diar  niuuan  hunt  zito, 

fehszug  ouh  thamiiti  in  uuar,     f'o  ruarta  nan  tho  hungar. 


61.   tet  F.            Ihu  P,    tu  F.            uuiffis  F.            tliara  D.  62.    lllie  D. 

nide  P.             63.    gihon    (g.i   nach   i   iiheryesclirielien)    \.  Irulitines    F, 

liruhtines  D.         Uli.  iruuenle  PD.         fiänte  D.         6'i.  unfili   D.  hifi'ufe  P. 

demo  F,  tliörao  D.          toufe  F.          66.  idgilih  P,  i'agclieh  ß.  67.  ninäda 

(das  erste  n   in   g  corrigiert)  V,    giiiäda  P.            uns    D.  fchinnen    F. 
uui'r  P.          ouh  iiherf/escliriehen  V.           iibärmcn  J'D.          68.   ubaruuant  D. 
thu  P.           nu  überifeschriehen  V.           lefan  P. 
IV.     1.  Xpl"  V,  xpc  P.           enoti  (i  nach  e  übergeschrieben)  V,  cinoli  P,  oinoti  D. 

2.   uuuafte  D.            geifte  D.            5.   fifleta  P.            vnnoto  F.  niun  P, 

nhiuan    D.              hunt   D.             zito    P.             /l.    fehszut    P.  tharmi'ti   P. 
uuar  PD. 


IV. 


ingreditur.  Ubi  nobis  pariter  ordinem  rede  converfandi  praemonftrat,  ut  poft 
acceplam  videlicet  in  baptismo  remiffioneni  peccatorum  lanctisque  fpirilus  gra- 
tiam  aptius  contra  novas  antiqui  lioftis  inlidias  accingamur,  menleque  faeculum 
deferenles,  quali  raanna  deferti,  fola  aeternae  vitae  gaudia  discamus  efurire. 
Rhabanus  Maurus  in  Matlh.  pag.  21.  F. 

J.  Matth.  k,  1  fqq.  2.   A  fpirilu  fanclo  in  deferlum  ductus  eft non 

virtute  fpirilus  mali  Jefus  agebatur  in  defertum ,  fed  voluntate  fui  fpiritus 
boni.     Rhabanus  Maurus  in  Matth.  pag.  21.  E. 


90  n.   4,  5-30. 

5  Tlio  fleih  ther  farari,     ii'findan  iiuer  er  uiuiri, 
thaz  zi  irCuachcnne  ubaral     felber  tlier  diufal. 
Er  thahta  odouuila  thaz,     thaz  er  ther  duriuuart  luuis, 

er  ingang  therera  iiuorolti     biCperrit  Celbo  habeti, 
Er  thar  niheina  I'tigilla     ni  f'irliaz  ouii  iinfirfhigana :  V46" 

10       then  ingang  ouli  ni  nne     ni  li  ekordi  thie  Ime, 

Thier  in  thenio  eriften  man     mit  linen  luginon  giuuan, 

mit  JpenCtin  lies  gibeitta,     ioli  zi  aUere  firleitta. 
Vnar  imo  Ciilih  man  tliiliein     Co  quami  muslieiti  liciml 
tliia  luclinu  uiiolt  er  iin(hui,     ioli  "ernu  nan  jriiuunnan. 
15  Er  uuolta  in  alauuari,     thaz  er  <iuh  Im  unari; 

tho  ni  uuard  imo  ther  fand,     ouli  uuiht  thar  (mes  ni  fand. 
Vuioz  i'o  mohti  uuerdan,     tiiaz  uiiolt  er  gcmo  irfmdan, 

tliaz  man  iV)  I'o  gizami     in  tliofa  uuorolt  quami, 
^'uio  er  thar  untar  l'meii     inolifi  thaz  irhden,  P47'' 

20       tliaz  er  ekordi  eine     lebeti  I'o  reino, 
Odo  ouli  unliono     fih  th-ageti  I'o  fcono? 

—  fprach  er  odo  deta  uuaz,     thaz  iiuas  al  githiganaz  — 
Fon  uueHclieru  gibiu-ti     er  i'o  I'iUih  uurti,  ^'25" 

uuar  uuorolt  i'o  giuunni     l'ulih  adalkunni? 
25  Thoh  er  ni  uuari  guater,     thoh  gieiscota  er  thia  muater, 
ni  hört  er  uuergin  man,     uuer  ther  fater  uuari. 
Vuanta  er  nan  fctrto  forahta,     in  allauuifun  korota, 

bi  thiu  moht  er  odo  di'ahton,     in  thefa  uuifun  ahton: 
Oba  tliiz  ilt  tlies  fun,     ther  liuti  l'uarta  heralün 
30       thuruli  thaz  einoti     in  manageru  noti,  V46* 


5.  fleih  D.         uuer]  uuir  D.         6.  zirfüahennc  P.         vbciral  F.         felber  D. 
liufal  F.  7.   thaz  D.  luriuuart  F.  uuas  P.  8.   gang  {vorn  in 

übergeschrieben)  V,  ingang  />.  thera  D.  vuerolti  F.  bifperrit  P. 

fclbo  hi'ibcli  P.  9.  thar  P.         unfirflagana  D.  10.  ingank  F,  ingang  D. 

rine  D.  II.  thier  P.         min  P.         giuu/m  D.  12.  gibeitta  D.         zi  P. 

firleita  F.  13.   uuar  PF.  uuisheili  D.  heim  P.  14.    liickun  P. 

15.   thaz  er   P.  ouh   übergeschrieben   V.  16.   imo  D.  uuIht  P. 

17.  uui'o  iz  P,  uuioz  FD.  uuolta  P.  gcmo  P.  18.   uueroll  F. 

19.  uuio  PD.  er  D.  20.  er  D.  ekord  F,  kordi  D.  lebeti  P. 

•>\.  tragcti  F,   drageti  U.  fchono  F.  22.   teta  F.  thaz  P.  uuaz 

(z  in  s  corrigierl)  V.  äl  PB.  githiganaz  D.  25.   uuelichero  F. 

uuurti  PD.  24.  uuerolt  F,    uuorolt  D.  giuuüni  PD.  25.  er  D. 

geiscota   (i  vor  e  übergeschrieben)   V,    gieiskota  P,    gieiscola  D,    gieiscot  F. 
er  D.  27.   uuant.7  P.  inan  (i  ausgekratzt)  V.  korota  (.das  zweite 

0  aus  a  gemacht)  F.  28.  trahton  F.  30.  thuruh  P. 


n.    4,  31-54.  91 

Mit  uuati  fi  thar  uuerita,     fon  himile  fie  ouh  nerita, 

bi  managemo  iare     [ac  pruantota  thare: 
Nu  lcefp]ie  er  iino  hiar  brot ,     ther  lumgar  diiit  imo  es  not , 

biliilo  iiu  in  noti     thes  fines  fater  guatil 
35  Vntar  thefen  ahton     ioh  managen  gidrahton 

ni,  uuan  ih,  imo  brufti     grozara  angufti. 
Thoh  er  fi  ubilcs  l'o  l)akl,     thaz  imo  iVi  zi  fcaden  uuard, 

tholi,  uuan  ili,  blugo  er  ruarti     thia  mdiilun  guati. 
Tho  l'prah  er  zi  nno  in  thefa  uuis:     ,oba  thu  gotcs  fun  fis, 
40       quid,  tlieCc  l'teina  thanne     zi  brote  uuerden  alle!'  —  P48" 

Nim  gouma,  uuaz  er  uuolti,     uuaz  fulili  beta  fkolti. 

uuaz  Ivrifte  fcolti  tliaz  brot?     ni  vmas  imo  es  nUiein  not. 
Vns  errent  fine  phiagi     bi  isu-on  i'ö  ginuagi, 

thoh  bat  er  nan,  zi  note     thia  l'teina  duan  zi  brote. 
45  Iz  deta  imo  thiu  fafta ,     tiiaz  man  es  gilufta, 

tholi  uuolt  er  in  ther  fari    irfindan,  uuer  er  uuari. 
Till)  (|uad  krift :    .gifcnhan  ift,     in  brote  ginuag  nift, 

noli  in  thm  ginuhti     zi  tiu's  menni.si'en  zuhti. 
Thiu  pruanta  fimo  mera     tlicru  (h'ulitines  lera, 
50      thiu  uuort,  thiu  er  irfinde     fon  tliemo  gotes  munde.'  — 

Thanana  er  nan  fuarta     in  eina  bürg  guata,  ¥47" 

fon  tlien  I'tetin  tlianana  uz     zi  themo  druhtines  hus.  F25'' 

Er  man  in  thie  uuenti     lazta  in  obanenti, 

thar  naf  er  imo  filu  frua     thrato  rumana  zua: 


31.  fi]  ficr  P.  fic  P.  32.  mancgcmo  F.  i'are  D.  pr\iontol,i  P, 

phruantota  F.  35.  fcefpe  (h  nach  p  i'iberyeschrieboi)  V,  fcepfe  P,  fcephc  F, 

fcepphe  D.  or  imo  P.  tuit  F.  not  P.  S^i.  bilida  (a  mts  o  ge- 

macht P,  bilido  D.  55.  untar  PF.  thefen  ähton  D.  gitiahton  F. 

36.   srözara  P.  angufti  P.  37.  bald  D.  thaz  P.  58.  bluogo  P. 

ruarti    P.  thio   P.  59.    fprach    P.  et   fehlt   F.  zi   PFD. 

41.   fcolti  PF.  42.   xpe  VPB.  bröt  P.  io   sel-it  F  vor  nihciu. 

nihcin  not  P.         43.  uns  PFD.        phluagi  F.         liU.  tho  bath  F.        thie  F. 
tuen  F.  45.   del.a  P,  teta  F.  Imo  D.  46.  thera  F.  47.  tho  P. 

xpf  V,  xpc  P.        48.  ginühti  P.        zuhti  P.        49.  truhtines  F.        50.  finde  K 
51.    guata   (Acceut   hinzucorrii/iert)    V.  52.   thanana    P.  truhtines   F. 

hus  P.  53.  nan  (vorn  i  übergeschrieben)  V.  faza   (t  nach  z  überge- 

schrieben) V,  fazta  P.  54.  riaf  P.  drato  (d  tinterpunktiert ,  th  über- 

geschrieben) V.  rüamana  D.  zua  P. 


39.  Malth.  4,  4  fqq. 


92  II.    4,  55-7/1. 

55  ,Oba  tliii  tis,'  quad,  ,gotes  Tun,     laz  tliili  nidai-  herafun 

in  lüfte  filu  I'cono,     fo  (cal  (un  fi-ono. 
Iz  ift  gifcnban  fona  thir,     thaz  faren  engila  mit  thii-, 

(ie  thih  bifcirmen  allan,     ioh  tliih  ni  lazen  fallan; 
Sie  thm  gimiar«  Unarten,     ioh  tliili  liarto  haiton, 
60       thaz  thin  i'uaz  i'oiuianne     in  ('teinc  ni  l'ii-rpurne.'  — 

Er  fpiinota,  (ofo  er  uuas,     thaz  giCcnb,  thaz  er  las,  P4^ 

er  kerta  iz  lu  gilicho     zi  kriCte  lugilicho. 
Iz  nieinit  hiar  then  gotes  (h-ut,     in  themo  ferfo  iCt  iz  liit, 

then  engila  i'ü  gilicho     haltent  bildliche, 
65  Thaz  imo  uiuht  ni  derre,     thes  uueges  onh  ni  merre, 

odo  oidi  muht  ni  diielle     then  uueg,  ther  faran  uuolle. 
I\j-ift,  ther  tlriihtin  unfer  ü't,     er  ri'htit  thaz  m  uuorolt  ift; 

ni  bitharf  thiu  An  fuara     thero  engilo  ftiiu-a. 
Nim  nu  gouma  harte     thcs  (atanafes  uu(5rto, 
70       uiiialicha  unredina     er  zi  imo  Cprah  hiar  obana. 
Ob  er  l'prachi  ubaral,     fo  man  zi  gotes  lüne  fkal, 

fprachi  thanne  in  thefa  uuis,     thaz  uuari  fo  gizaniüh:  V47* 

,Oba  thu  fis  gotes  fiui,     far  thanne  heimortfun, 

hina  ubar  himila  alle,     fo  irkennit  man  thih  thanne.'  — 


57.  faren  engila  D.  58.  Ihih  P.  bifcirmen  P,  bifchirmen  F.  fallan  P, 
fallen  F.  59.  vuarlen  F.  h.irto  (Accent  misgekral-:.!)  V.  60.  firfpirne 
{das  zweite  i  iinterpunktiert ,   v  iiberyescliriehen)  V.  61.   fof  PF.  gi- 

fcn'p  PF.  62.  cherta  F.  xpe  \PD.  65.   meinit  P.  gotes  P. 

trut  F.  lliemo  (Accent  hinzucorriyierQ  1 ,  llienio  PD,  demo  F.         ferfe  D. 

iz  Pn.  lut  P.  6i.  engila  P.  65.  terre  F.  66.  odo  P.  vuiht  F, 
duelle  P,  tuelle  F.  faran  D.  uuolle  P,  uuelle  F.  67.  xpf  V,  xpc  P. 

unfer   vor   truhtin   /''.  uuörolti  P,    uuerolt  F,    uuorolt  D.  68.  bitharf 

(Accent  hinzucorriyiert)  V,  bitharf  /*,  bidarf  F.  fuara  (Accent  hinzucor- 

riyiert)  V,  fuara  P.  thero  engilo  D.  ftiura  {Accent  hinzucorriijiert)  V. 

ftiura  D.  69.  nim  {Accent  hiHzucorriyiert)  V.  70.  vnredina  F.  cimo  F. 
obona  F.         71.  vbaral  F.         fcal  PF.  73.  fIs  gotes  füa  P.         heimort- 

fun V.  74.  himil  F.  irchennit  F. 


61.  Scriptum  cft  enim,  quia  angelis  fuis  mandavit  de  le,  ut  in  manibus  tol- 
lant  te,  ne  forte  offendus  ad  lapidem  pedem  tuum.  Hoc  in  90.  pfal.  legimus, 
Ted  ibi  non  de  Chrifto,  fed  viro  fancto  prophetia  eft.  Male  ergo  interpretatur 
fcripturas  diabolus;  Gerte  fi  vere  de  falvatore  fcriptum  noverat,  debuerat  et 
illud  dicere,  quod  in  eodem  pfalmo  contra  fe  fcquitur:  Super  aspidem  etc. 
Rhabanus  Maurus  in  Malth.  pag.  22.  G. 


II.    4,    75-96.  93 

75  Thö  Iprah  knl't  zi  imo  lar:     ,gifenban  iCt  in  alauuar, 
tliaz  niannilili  giuuereti ,     I'elhdnihtincs  ni  koroti. 
Ih  mag  iz  uuola  midaii,     mag  hiar  nidarftigan : 

ziu  fcal  ih  löuuanue     gutes  koruii  tharmc? 
Thaz  ih  iiiili  hiar  irrcke,     iuti  hina  nidarlcrikkc , 
80       loh  favc  in  hifte  thara  zi  thir,     l'ulih  unthiirf  ift  es  nur.'  ■ — 

Tho  fuar  ci-  tlninih  Cuorga     mit  mio  hohe  berga,  Fiß" 

thar  KUgia  in  anaiihi     imo  elhi  imoroltrirlii,  P49" 

Era  ioh  thiu  nclii     inti  manag  gualliflii, 

theiz  uuar  imo  gizanii,     int  imo  in  nniat  quanii. 
85  ,Thiz  kizu  ih,'  (juad,  ,zi  henti,     zi  thmeru  giuucUi, 
in  thiii  thu  mtliarfiilie!<,     ioli  niih  beton  uuollcs.'  — 
Er  (pcnit  unfili  ;dk'     zi  micliiiomo  falle; 

in  iiuorlon  ioii  in  mierkon     thaz  miiazin  miir  biuuankon. 
Then  I'alidon  lie  intf'allcnt,     thie  inan  beton  nuolleut, 
90       ioh  tlmltent  ("ie  in  onnon     thcn  managf'altan  uueuuon. 
Tho  gab  er  imo  antnum-ti,     ihoh  umrdig  er  es  ni  uunrti, 

•  ioh  det  er  thaz  hiar  ofto     filu  mezhafto. 
,Far  hma  nmdanuiertol     ni  rnah  ih  thero  imorto;  V48° 

in  buachon  i(t  irdeilit ,     ioli  alles  uiiio  gimcinit. 
95  Thar  d't  gibotan  harto     leiben  gotes  uuorto, 
thaz  man  imo  iV»  gilicho     thiono  forahtlicho, 


75.    xpr  V,    xpc  /*.  zimo  /',    ciuio   F.  fav   P.  76.   g^iuueriti  F. 

relblmlitincs    F.  77.    vuola    F.  78.    Fraiie%eichen    nach    thanno    F. 

79.  hiai- f or  mili  F.        iricclie  F.        hina|  liinana  F.        79.  Iciikc  (ein  zweites 
k   übergeschrieben  \    \.  80.    ioli    (Accent    hinzuconigiert}    V,    ioh   P. 

fare  V,  faio  P.  iintluirfl  P,  uniliirft  (mil  rothem  Accent  über  dem  %irei- 

ten  u)  F.  mir  P.  SI.   füorga  7',  liiuorga  F.  82.  .alaliclii  P.  ('Uu 

(Accent  ausgekratzt')  V.  uueroltrichi  F.  83.  rihi  F.  84.  uuäij  P, 

uuari    F.  imo   P.  qiiami    (Accent   hin^ticorrigierf)    V,     quami   P. 

8).  lazzu  /',   laz  F.  S6.  ni'daifalles  PF.  87.  viifih   F.  miliilemo  F. 

88.  uucrchon  F.  89.  uuollenl  P,   uuellenl  F.  90.  mänagfalteii  (e  in  a 

corrigiert^   F,    managfallon   F.  91.   IhoJ   tlioh    F.  gab  er]  gibar   F. 

anluurli  (u  nach  dem  ersten  l  iiheri/eschriehen')  V,   aiituurti  F.  uuirdig  P. 

uurti    (vorn  u  iibercjeschrieben)   V,    uurti  F.  92.   let  F.  93.   uuidar- 

uuörlo  P.  ruachu  P.  ili]   Ihili  F.  9'l.    irteilit  F.  95.   göles 

uuorto    /*.  9fi.    man    jmo   P.  gilicho    P.  forahtlicho  V,    foraht- 

licho  /'. 


75.  Malth.  /t,  7  fqq. 


94  n.   4,  97  -  5,  4. 

Man  ouh  bidrahtoti,     er  anderan  ni  betoti, 

in  uuorolti  niheinan,     ni  fi  I'elbon  druhtin  einan.'  — 
Fuar  ther  diufal  thana  far;     tho  uuarun  engila  thar, 
100       ni  braft  iro  iouuanne,     imo  zi  thiononne.  — 

Ther  duifal  fin  ni  korati,     furi  man  er  nan  ni  habeti; 

thie  engila  quamun  thuruli  thaz,     uuant  er  druhtin  iro  uuas.  — 
EUu  tliifu  redina,     uuir  hiar  nu  fcribun  obana,  P4!)'' 

thaz  man  ther  umdaruuerto     gruazta  thero  uuorto, 
105  Ni  quam  iz  in  fin  muat,  in  uuar,     thaz  ni  mohta  uuefan  far, 

odo  ouh  thes  herzen  guati     uuiht  mnana  biruarti. 
Ni  moht  er  nan  biruaren,     noh  uuergin  ouli  gifuaren, 

ouh  felbim  thefo  ferti     ni  \aim'tin,  er  ni  uuolti. 


V. 
SPIßlTALITEK. 


Vuir  fculun  uns  ^-i  gaiate     nu  keren  thaz  zi  muate ,  F26'' 

mit  uuiu  tlier  diufal  fo  fram     bifueili  then  erifton  man. 

Vuir  fcidim  di-ahton  bi  thaz ,     thaz  uuii-  giuuarten  uns  thiu  baz , 
ich  uuir  iz  onuuariliclio     bimiden  i6  ailicho. 


97.  öüh  P.        bitrahloti  P,  bithrahtoti  F.        98.  uuerolli  F.        fi  (^Accent  hin- 
zticorrü/iert)  V,  fi  P,  fehlt  F.  truhtin  F.  99.  tlier  (e  aus  a  yeinacht)  F. 

thiufal  F.  thäna  P,   thanana  F.  fai-  P.  Ihar  P.  101.  liufal  F. 

koroti  i*,   choroti  F.  102.  thi  (e  hinzugescliriebeti)  V.  engila  (Accent 

ausgekratzt)  V.  tiuhtin  F.  uuas  P.  104.   inan  P.  uuorto  P. 

105.  thäz  P.  106.   odo  P.  güali  P.  107.  er]  her  F.  uuergi  F. 

108.  uurlin  (vorn  v  üheryeschriehen)  V,   uuurtin  P,   uurlin  F. 
1.  Uuir  F.         2.  uuiu  übergeschrieben  V.        tiufal  F,  diufal  D.         bifueih  P. 
3.  uuir  PF.         trählon  PF.         thaz  thäz  D.         li.  bimiden  P.         gilicho  P. 


101.  Cognoscamus  in  Chrifto  naluram  noftram,  quia  nifi  liunc  diabolus  hominem 
cerneret,  non  tenlaret.     Rhabanus  Maurus  in  Matlh.  pag.  '23.  H.  103.  Deus 

vcro,  qui  ad  fuseeptionem  carnis  fine  peccato  veneral,  nil  contradiclionis  in 
femetipfo  tolerabat.  Tentari  ergo  per  fuggeftionem  potuit,  fed  ejus  menlem 
peccati  deleclatio  non  momordit.  Atque  ideo  omnis  diabolica  illa  tentalio  foris, 
non  inlus  fuit.     Rhabanus  Maurus  in  Matlh.  pag.  22.  C. 


n.    5,   5-20.  95 

5  Ädaman  theu  alton     bifueih  er  mit  then  uuorton;  F48* 

ther  iuügo  ioh  ther  guato     gireh  Inau  gimuato. 
Spuan  er  i'ö  zi  noti     ienan  zi  ubarmuati, 

zi  giri  ioh  zi  ruame,     zi  CuarciiH)  nchiduame. 
Niazan  faii  er  iuau  thaz ,     thaz  imo  iu  giCuas  uuas ; 
10       tho  irbontli  er  imo  i'o  thes  findes     thes  fkonen  lieiminges. 

Fiang  er  tho,  (b  er  tlieu  giuuaii,     mit  tliiu  zi  demo  andremo  man; 

er  bifaiid,  tliciz  uuas  niuuiht,     ni  zauucta  imo  es  niamiilit. 
Er  uuolta  in  tlienio  ana  uuank     (hian   fo  lamalichan  l'krank.         P.50" 
genan  fo  bifaU  er;     liiar  iiuanl  er  fiUi  fcanter. 
15  Thenio  alten  det  er  lüazi,     thaz  er  thaz  obaz  azi, 

gifpiian,  thaz  er  oidi  thaz  i'irliaz,     thaz  druhtin  inan  duan  hiaz. 
Gihh,  (juad,  gotim  uuarin,     in  thiu  fie  iz  ni  firbarin, 

quad,  gnat  loh  ubU  uuclTin,     thes  guates  thoh  ni  miffin. 
Bat  thefan  ouh  zi  noti  —     thoh  er  mes  nl  hortl; 
20       ni  det  er  iz  bi  guate  —     tliia  fteina  duan  zi  brote; 


5.  den  altoii  I).  6.  gii;ih  /',  gircch  F.  gimyalo  P.  7.  icnau  P, 

man  D.  iibarmyali  P.  8.  ruome  F.  richiluame  F,  n'cliidüame  D. 

9.  fah  P.  inaii  thaz  D.  in   P.  10-    irbonda  /'.  finlhes  F. 

fconen  PD,   Iclioncn  /'.  II.   laiiy  (i  nach  f  iiheriieschriehen)   Y.  gi- 

uuan  D.  llicmo  Pf\   domo  I).  anderemo  man    D.  12.    imo  P. 

13.  uuoll.a  /',  vuolla  F,  uuolta  D.  Ihenio  P.  tuan  F.  iamilichan  P. 

fkrank    P,     fkrang   F.  M\.    ionan    (i   in    g-   corrigiert^    F,     ienan    P. 

""fall  F.  liia'   F.  fcanter  P,  fchanter  F.  15.  themo  P.  let  F. 

16.  gifpuan  P,  il'puan  D.  oüh  P.  truhtin  F.  inan  D.  duan  P, 

tuan  f".  17.  gili'li  P.  fiuP.  18.  vuell'in /*.  19.  mes]  imo  es  P, 

mos  D.         20.  di'la  P,  let  F.         thic  (e  aus  a  gemacht)  P,  thie  F.         tuan  F. 


5.  Antiquus  lioftis  contra  primum  homincm  parenlcm  nofirum  in  tribus  fenla- 
lionibus  l'e  eroxit.  Quia  bunc  videlicel  gula  et  avaritia  et  vana  gloria  tenlavil, 
Ted  tenlando  rupciavit,  quia  fibi  eum  per  confenfum  fubdidit.  Ex  gula  quippe 
tenlavit,  cum  cibura  ligni  vetiti  oftendit,  alquo  ad  commedendiim  fuafil,  dicons 
guttäte!  ex  vana  gloria  tenlavil,  cum  diceret,  erilis  ficut  Dii;  et  profeclo  ex 
avarilia  tenlavil,  cum  diceret,  fcieutes  autem  bonum  et  malum.  .  .  .  Sed  quibus 
niodis  primum  liominem  ftravil,  eisdem  modis  a  l'ecundo  liomine  tenlato  fuccu- 
buit.  Per  gulani  quippe  lenlal,  qui  dicit:  die,  ut  lapides  ifti  panes  fianl;  per 
vanam  gioriam  tental,  cum  dicit,  fi  filius  l)ei  es,  millo  le  dcorfum ;  per  ava- 
riliam  Icnlat,  cum  regua  umnia  mundi  oßendil,  dicens,  haec  omnia  tibi  dabo, 
fi  procidens  adoraveris  nie.  Sed  in  hisdem  modis  vincitur,  quibus  primum 
hominem  fe  vicifle  gloriatur,  ut  a  noftris  cordibus  ipfo  aditu  caplus  exeal,  ((uo 
nos  aditu  inlromifl'us  lenebat.    Rbabanus  Maurus  In  Mallh.  pag.  25.  D. 


96  n.  5,  21  -  6,  12. 

Er  fih  ouli  ibu  ther  hohi     thes  hules  mdarliazi; 

quad,  heriduames  irfulti,     in  thiu  er  nan  beton  uuolti. 
In  felben  uuorton  er  then  man     tho  then  erifton  giuuan, 

fo  uuard  er  hiar,  thes  uuas  not,     fon  thel'emo  fml-.mot. 
25  Thaz  er  theru  l'elbiui  ferti     Ion  uns  firdnlian  uiu'ti, 

ther  unlili  erift  bilüeih,     ioli  zi  herzen  giCleih;  ¥49' 

In  thenio  pade  oidi  fiaH,     ioh  falidon  ingiangi, 

ther  unlih  iu  biCkrankta ,     fon  hnnilriche  iruuanta. 


VI. 

ITEM    DE    EODEM. 


Ih  allaz,  fofo  ih  uuoha,     tharforna  ni  gizalta,  FS?" 

thaz  iinfer  managfalta  Ter;     bi  tliiu  zellu  ih  iu  nu  iz  inar  mer. 
Tlio  driilitin  themo  man  hiag,     thes  ih  hiar  obana  gi^-uuag, 

obaz,  tlieih  hiar  fora  quad,     thaz  er  nio  harto  firfprali.  P50'> 

5  Harto  lageta  er  iiuo  thaz,     thaz  er  mo  borgeti  thiu  baz. 

ioh  mit  thrauuon  thiu-idi  not     iz  filu  uuaflb  firbot. 
Quad,  ob  er  iz  azi,     imo  ubilo  iz  gifazi; 

ioh  ob  er  iz  firfhmti,     fon  dothe  ni  ii-uuimti. 
Tliaz  inio  ouh  ni  uuari     thaz  gibot  zi  fihi  fuari, 
10       ioli  LZ  mohti  irfiülen     mit  giluftlichemo  uudlen: 
Liaz  man  uualtan  alles     thes  uuunniCamen  feldes, 

nuzzi  thera  euati     zi  thiu  er  thiz  a:ihialti. 


21.    ni'dailiazi    PD.  22.    heiduames    PD,     hertuames    F.  uuolti    D. 

2.1.  vuoiton  F.  24.  uuard  D.  er  fehlt  F.  firdänot  P,    firdamnot  F. 

25.  firtriban  F.         uuurti  PD.  26.  cris  F.  27.  pade  P.         ingiangi  D. 

28.  m  P.  bifcränkta  P,   bikrankata  F. 

\l.    1.  Sofo  P,    fof  F.  -2.   zellu    P.  lu  PD.  nu  iz]   nuz  F,    iz  nu    D. 

mer  D.  3.   truhtin   demo   F.  giuüag  (v  nach  i  übergeschrieben)   Y, 

giuuüag    PD,    giuuag   F.  k.    imo    (i    ausgekratzt)   V.  firfprah   P. 

5.  rägeta  P,  fagat  F.  imo  P,  i'mo  D.  bäz  P.  6.  drauuon  (th  «6«- 

d  geschrieben)  V,    tliräuuuon  D.  firböt  D.  7.   libilo  P.  8.    ob  D. 

firfliindi  P.  tolhe  P,  thode  F.  ni  iruünti  (u  nach  r  übergeschrieben)  V, 

niruuünti   P,    niruunti   F.  9.   thaz  i'mo   D.  uuari    D.  fiiarl  D. 

10.   iz  übergeschrieben  V.  11.   liaz]  hiaz  D.  uunnifamen  F,    uui'nifa- 

men  D.  12.  nuzzi  D.  guati  D.         §'•>'=>"'  P- 


n.    6,    15-58.  97 

Thiu  natara  i'o  gilicho     fpiian  fiu  clriigilicho , 

thaz  fies  uuiht  nintfazin,     ioh  thaz  rtbaz  aziu. 
15  In  tod,  quad,  ni  gigiangin,     tlioh  l'iu  tliarazua  fiangin, 

noh,  bi  thia  meina,     in  froif'a  niheina. 
Thaz  er  iz  ouli  ni  intnati ,     zalta  imo  thia  guati , 

quad ,  thanana  iu  qiianii  iiuizzi     ioh  managfaUo  nuzzi.  V4fl* 

Quad,  uurtin  thanne  indaniu     tliiu  ougun  iro  fconiu, 
20       ioli  giCaliin  thanne  thaz,     thaz  noh  tlio  fiu  firhoian  uuas. 
Gihh,  quad,  uiutin  thanne     goton ,  nales  manne, 

ioh  thanne  in  iro  bruftin     guat  ioli  ubil  uueftin.  — 
Er  uuas  thes  aphides  frou,     ioh  uns  zi  leide  er  nan  kou, 

ioh  uns  zi  fere  er  nan  nam,     uuaz  uuan  ther  uuenego  man! 
25  Zi  uueuuen  uuard  ims  iz  iiund,    thaz  er  nan  I'coub  in  finan  mund;  PSj" 

uuant  er  nan  icou  ioh  firClant,     nu  biion  anderaz  lant. 
Vuard  tho  meunisgen  uue,     tliaz  er  nan  uz  thoh  ni  fpe, 

iz  umdorort  niruuanta,     inti  unCih  fo  firfankta. 
Inti  er  er  iz  firl'Iunti,     tlieiz  luudorort  irvuunti, 
30       ioh  thaz  er  es  f'ii'leipti,     iz  auur  tharakleipti  /'27* 

In  tlicn  boum,  tliar  fi  iz  nam,     ni  mifl'igiangin  uuir  fo  frani. 

harto  uuegen  uuir  es  lern,     thaz  er  iz  ni  haz  in  zit  fin. 
Oba  er  iz  firliazi,     öde  iz  got  biiiazi, 

ouh  uuorolt  ni  gigiangi     in  thefa  goringi. 

'  .  f  f  f 

35  Er  giftuant  ims  meron     thcn  managfaUan  uueution. 
balo  ther  uns  khbit,     ioli  k>idor  nu  ni  hbiti 
Thia  fruma  er  uns  intfuarta,     uuant  er  nan  biruarta: 
deta  unfili  uruuil'e     fon  themo  paradyfe. 


15.  Irugilicho  >'.  14.  luiilil  PD.  ohai  D.  1").  dod  (das  erste  d 

iiiili'rpuiiktiert .    l   iiherffesrliriehen)    V.  IG.    nilu'ina    P.  17.    er    D. 

niulilali   PJ),    niiilricti   F.  IS.  uuizzi   0.  19.  uuürtin  D.  thanne 

vor    uuurtin    P.  intaniu    /',     indaniu     l).  ihi    F.  fchoniu    F. 

20.    thanne   thaz   D.  21.    uuurtin   P.  nala.s   F.  22.     i'iliil    uue- 

ftin P.  25.  frou  P.  2't.    ci  F.  uuän   P.  der  F.  Frat/e 

■Mielchen  nach   man    F.  25.    kund  P.  fchoub  F.  finan  |    then    /'. 

uiund  P.  26.,  er  P.  chou  F.  lant  /'.  27.   uvuard   P,    uuard   /'. 

f|)e  P.  28.  ni  uuänla  P.  firfchanla  F,   firfäncta  D.  2<t.    iruünli 

(V  nach  r  übergesclirieheii)  V,  iruuünti  PD,  iruunti  F.  .50.  tharacleipti  F. 

31.  den  F.  fi  P.  52.  uuoge  F.  eil  F.  .i5.  üba  P.  odo  P. 

gut  P.  34.  ouhj  üdo  F.  uuovült  /''.  35.  er  /.*.  unz]  uz  (Sclireib- 

t'ehler}  P.  nianagfaltun  (u  in  a.  corrii)iert)  V.  nianaerallon  F.  58.  teta  F. 

unfili  P,    vnfih  F.  uruuife  P.  denio  /'. 

üilVid  1.  7 


98  II.    6,   39-58. 

Fon  fcinenderu  uunni ;     uuaz  er  leuiies  iiiinni !  YSO" 

40       tho  ii-firta  uns  mer  ouh  tliaz  guiit,     tliaz  er  lougiipu  giftuat, 
Thaz  er  gigiang  in  baga     thera  gotes  i'raga, 

ioh  fon  nno  iz  mianta  ,     tliaz  uuib  iz  anazalta. 
Ob  er  rill  thuli  biknati,     ialii  Col'  er  dati, 

zaltiz  allaz  ufan  Cih,     ni  umu-tiz  alles  Ib  egislih; 
45  Iz  irgiangi  thannc     zi  l)cziremo  thinge, 

gut  ginadoti  I'in.     Icidor,  tliaz  ni  Icnlta  ('in.  PSi'' 

Vuant  er  es  tho  ni  unard  l)iknat,     nii  ift  es  beziro  rat, 

tho  fanta  druhtin  riiian  Tun     fon  hnnilriche  heraCun. 
Er  10  man  ni  giCah     thera  nnnna  glmah, 
50       thero  uuerko  er  uns  irbot ,     tho  uns  uiias  liarto  Co  not. 
Then  gab  er  ana  uuanka     bi  nnfili  inuadun  fcalka, 

thaz  fin  haha  houbit     lii  imfih  manuhobit. 
Thoh  adani  ouh  bi  noti     zi  thiu  einen  mididati, 

thaz  fidih  urlol'i     fora  gote  unfih  firuuafi. 
55  Nu  birun  nun  glhursgtc     zi  gotes  thionofte, 

uuir  uuizun,  uuaz  ther  fcado  uuas,  thaz  uuir  got  minnon  thes  thiu  baz ; 
loh  birumes  mit  redinu     in  ziuualteru  freuuidu: 

nu  uuir  thaz  uuizi  niidcn,     ioh  luinilriches  bilden. 


59.  fcliietitcru  P.         uuüiini   PD.         uuuz  D.         uuunni  PD.  liO.  iifi'rt.".  P. 

guat  D.         louginen  /',  lougncn  D.         j;irtuunl  FD.  41.  er  D.         bagn  D. 

fräga  D.  42.  iz  P.         uuänla  PD.  uuib  D.  43.  lahi  P.         dali  P, 

tati  F.  44.   uuiirliz  PD.  allaz  P.  4n.  giangi  P.  bezziremo  PD, 

bezerenio  F.  4G.  fi'ii   /•*.  47.  uuaiit  /*,    uuanta  F.         ('r  P.         tho  PD. 

büzziro  raht    /•*.  4S.    tiuliliu   F.  49.    er  D.  man   D.  gimah  P, 

gimach  F\  50.  uuöiky  P,  uucicho  F.  viis  F.  not  D.  51.  uuanka  P, 
uuancha  F.  bi  P.  müadun  P.   muadon  D.  fcalka  P,    fcalcha  F. 

52.  li'oba  P,   liuba  F.  liöubit  bi  P.  manohoubit  P,   mänahoubit  FD. 

53.  einen  D.  miffitali  F.  54.  göte  F'D.  firuuafi  PD.  55.  nv  bi'run  P. 
vuir  F.  ci  F.  gotes  D.  5G.  uui'zzun  Fü.  uuas  (s  in  z  corrigiert)  V, 
uuiz  D.  fchado  F,  fcado  D.  uuir  D.  baz  PD.  57.  birenies  F. 
zuiualtero  F\          58.  bilden  P- 


U.  7,  1-20.  99 


vn. 

STABAT    lOHAXNES    ET    EX    DISCIPITLIS    EIUS    DUO. 


Biginnu  ih  liiar  im  redinon,     uuio  er  bigonda  bredigon,       Vau''  FäH" 

ioh  meiftera,  ther  uns  onda,     famanon  bigonda. 
Mit  zuhtin  fier  mo  huldta,     ioh  uuiiiduanies  irfulta, 

lant  er  thie  tho  in  allaliant ,     fo  himil  tbekit  thaz  lant.  — 
5  Stuant  iohannes  goinono  ein     mit  finen  iiingorou  zuein,  f*52° 

gilali  er  arantran  tliarafun     then  l'clben  druhtine^  fiin. 
Uiuis  iz  ouh  giuuaro     gotes  drut  ther  niaro, 

ther  gote  nhta  filu  fram     (ine  uuega,  fof  iz  zam. 
Er  Ungar  finan  thonita,     tiien  iungoron  für  tho  zelita, 
10       ioli  lar  in  tho  £rifao;eta,     tiiia  laiida  in  thar  «jaijanta. 
, Sehet,'  quad  er,  ,herafun,     uuar  geit  ther  druhtincs  fun; 

fin  lamp,  thaz  er  lö  meinta,     ther  uuizzod  ouli  bizeintal 
Oba  thaz  thie  liuti  nerita,     ioh  bangeres  biuuerita, 

irretit  thiz  mit  uuortou     thia  uuorolt  fon  den  funton.'  — 
15  Thiu  uuort  fie  far  intfiauffun,    ioh  aftcr  mio  ffianirun. 

er  kerta  lUi  far  miidar  zm,    quad:  ,guate  man,  uuaz  fkel  iz  Im?'  — 
Sprachim  fic  tho  zi  imo  I'ar:     ,meiCtar,  zellen  uuir  dir  uuar, 

luiir  uuohun  uiuzan  in  giuuis,     uuar  thu  emmizigen  bniumis.'  — 
,Ih  duan  es,'  quad  er,  ,reflina,     inti  oug  iu  mina  l'elida , 
20       ioh  iüih  imfarholan  duan     allan  minan  lüasduam.'  — 


VII.     1.   Biginni.i  /'.  er  bigunda  P.  i.  mcflera  /'.  römanoii  (das  erste 

o  I«  a  currigierf)    V.  bigonda    P.  3.    hulta   P.  uuistuamcs   F. 

h.  Ihechil  F".  5.  gomouo  P.  zuein  /•*.  6.  truhliiics  F.  7.  iz 

übei-geschrieben  V.  gotes  P.         diilt  P,  Irut  F.         maro  P.         8.  zam  P. 

10.    gofagala   F.  fälida   P.  II.    truhtines    F.  12.    biccinla   F. 

U.  thi'z  P.  uucrolt  F.  Ihen  PF.  15.  gi'angun  P.  16.  cherla  F. 

ein  F.  fkal  P.  fin  P.  17.  tlio  iihergesclirielieii  V.  zi'niu  PF. 

far  P.  meifler  cellen  F.  lliir  P.  IS.  uuizzan  PF.  emizigen  /'. 

biruuuis  P.  19.  luan  F.         inti  öügu  P.  20.  luan  F.         fiiasduam  P, 

fuastuam  F. 


VII.     i.  Joh.   1,  35  fqq. 

7* 
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So  fie  tho  tliaracjuaumn,     tliaz  huimingi  glCahun. 

fie  iiuzzun  tliera  lieimimil'ti     then  dag  tlio  mit  giluCti.  Vsi" 

Tliero  zueio  ander     iiuas  petrufe  gilanger, 

hruader  ('in  gimuater:     nu  iCt  gutes  tlieiran  guater. 
25  Imo  ilt  er  I'ar  giCagen  tiiaz,     iiuant  er  niu  liobol'to  uuas, 

thaz  er  ni  uiirti  heilo     tliero  fruiuono  adcilo.  Pjü' 

,Eigun,'  quad  er,  ,liol)o  niati,     thia  frinua  uns  l'imtan  1'iiii  f'ram, 

uiuzun  ouli,  theiz  iiiiar  ilt,      lelbon  «Inilitinan  kril't. 

Briiader,  zeilu  ih  thir  iiiiar,     ni  molit  ili  mili  inthaben   Car,  FJS'' 

30       nih  hera  giilti  zi  tlnr,     thaz  thu  tharagiangi.s  mit  mir, 

Thaz  ili  tliih  thes  gibeitti,     thara  zi  imo  leitti, 

thaz  thu  giCahis  then  man:     er  fcal  thir  liehen  f'ilu  frain.'  — 
'      .         .       .    I.  .  f       .   r 

Er  imo  jz  gizeiuta,     ioli  far  zi  iino  leitta. 

bruader  Iin,  Co  ih  zalta,     drof  her  es  ni  dualta. 

35  Drubtin  krift  I'ar  zi  imo  l'prah,     fo  er  nan  eril't  gifiih: 

,rymon  biftu  muates  lind,     ich  bil'tu  ouh  dubunkind; 

Petrus  fcalt  thu  heizen ,     mit  giloubu  iz  ouli  giuueizeu , 

in  thiu  Tis  l'tark  fc'p   l'o  Itein.     thaz  thu  Tis  miner  drut   ein.'  — 

Tho  uuolt  er  far  in  morgan     in  galilea  finnan ; 

40       gibot  er  plulippufe  thar,     thaz  er  mo  l'olgeti  I'ar. 

Er  fand  bruader  finau,     ni  moht  er  iz  bimidan, 

nub  er  iz  imo  zeliti,     ioh  fliumo  I'ar  gifageti. 

,Then  nioyfes,'  quad,  ,ii'i  fageta,     ioli  altgifcrib  uns  zclita,  Vm'' 

thiu  i'alida  ift  uns  uuortan,     thaz  uuir  nan  eigun  fimtan: 

45  Foii  nazaret  then  gotes  fun,     nu  iCt  er  queraan  herafun.'  — 

tho  fprach  er  afur  zi  imo  Hir,    quad:  ,uuio  mag  lo  thaz  uuefan  uuar? 

21.  fie  P.  heiiuingn  F.  iO.  ihera  (e  tiiis  a  yemacht)  F.  lag  /'. 

24.  gimyalei-  P.  ift  P.  goles  thegan  P.  25.  imo  P.  gifagen 

thaz    P.  iiuanta   /'.  26.    uuuiti    P.  frumono   P.  ateilo   F. 

28.  uui'zzun  P.  Ihcizl  lliaz  F.  trulitinan  F.  xpc  P.  29.  bnia- 

der  P.  511.  gilti  P.  lliir  P.  tu  F.  tliaragi'angis  P,  thargiangis  /'. 

mir  P.  31.  tliez  (z  in  s  con-igiert)  V.         ciino  F.         leitti  P.         32.  man  P. 

33.  iz  PF.  far  zimo  P.  j'l.  bruader  P.  fih  (o  vor  i  übergeschrie- 

ben)   V.  trof  F.  5,i.    dnilitin    P.  \^f  V,    xpc  P.  zimo  P. 

56.  müales  P.  lind  P,  lina  F.  bil'lu  P.  lubunkind  F.  57.  hei- 

zan  (a  corriyiert ,  als  ueiin  es  e  hatte  irerden  sollen)  V,    heizen  (das  zweite 
e  aus  a  yemacht)  P.  giuiioizan  F.  38.  fis  l'tark]  fift  thar  F.  trut  F. 

59.  niörgan  P,  morgen  F.  fiiinen  F.  'il.  moht  P.  bimidan  (a  aus 

c  yeniiicht)  P.  42.  er  P.  43.  zi'llta  P.  45.  näzareht  P,  nazarelh  F. 

46.   fpräli  PF.  IT   l'ehll    P.  zimo   P.  i'ö   (Accent  über  o  ausye- 

kralzt)  V.    l'o  P.  uuar  P. 
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Mag  lauuiht  queman  thanana,     thaz  fi  thiheiuing  redina  PSS' 

guatigiliches ,     fon  liizili  tlies  miiches? 
Iz  mag  tholi  fin  in  miani :     tlier  namo  il't  filu  (eoni , 
50       iz  heizit  bluaina  f'o  tlui  uiuin,  tliaz  mag  thes  iiuanes  uuel'an  meil't.'  — 
jBifcouuo,'  quad  er,  ,inan  l'ar.     ioh  kiiis  thir  lelbo  tliaz  uuar; 

I'elbo  tlienki  tliamic,     ol)  ili  thir  uuar  zellc'  — 
So  er  nap  zi  imo  braiita,     knCt  inan  irknata, 

tho  fprach  er  zi  imo  fkioro,     ioh  lobota  iian  zioro. 
55  ,In  thir  haben  ih  mir  funtan     thegan  cinfaUan , 

ther  ouh  uiikufti     ni  liabet  in  thcru  brufti.'  — 
Gab  er  mo  antuiu-ti     mit  I'uazeru  giuuurti : 

—  niian,  iz  qiiami  imo  in  fin  muat,    thaz  er  nan  zalta  fo  guat  —  Fas" 
,Meirtar,  Tage  mir  in  uuar,     muo  bin  ih  tliir  kunil  (ar, 
60       ni  li  au  in  thcreru  galii     mih  er  ii'i  ni  gilahiV'  — 
Sliumo  fageta  er  mo  thaz,     tliaz  er  mo  er  kund  uuas, 

ioh  zeihan  er  mo  zaha,     thaz  er  uuola  irkanta. 
,Ih  Pah  thili.  er  tliih  holoti,     ioh   jibilippus  gihuloti , 

untar  tliemo  loube     zi  themo  figbounie.  V52" 

65  Irkanta  ih  thino  guati     üi  managero  ziti. 

er  er  tiiih  the.s  gibeitti,     thaz  er  thih  hia-alcittl.'  — 
,Thu  biet,'  quad  er,  ,hera(ün     queman  druhtines  I'unl 

bil't  kuning  ouh  githuito     therero  htntliuto.'  —  P5^ 

,Vuanta  ih  thii-,'  quad  er,  , zalta,     tliaz  ih  thih  er  irkanta, 
70       nu  habes  thu  thuruh  thie  Ixmma     i'el'tirun  giliniba. 
Ih  Zell  iu  hiar  lüs  luntar,     ir  lebet  mera  uuuntar, 

himil  lebet  ir  indau,     thle  engila  ouh  hera  mdargan. 


47-    iauiiilil   /'.  I'i   lliihcining    /'.  'iS.   g-uatigiliches  P,   guatalichfis  F. 

fo  lucili  F.  nuichos   P.  Frntjezeichen  nach  uuichos   F.  /ifl.  liz  V 

uanio  V.  in.  blunia  F.  iiiüill  P.  51.  cliius  F.  52.  Icnki  lanne  t 

.55.  er  P.  zi'nio   P.  xjil'  V,    xpc  P.  't'-i.  zimo   P.  IVhioro  F. 

hibolaii  7*.  55.  eiiilällen  /'.  57.    or  mo  P,    erm  F.  äntuuurli   P 

ruuzlichoiu  P.  giuurti  (u  nach  i  ühenjcichriehen)  V,  giuurti  F.  üi).  fi  /' 

mi  P,    tu  F.  thereru  P.  61.    riiunio   /'.  imo  th;'z   P.  02.  zci- 

chan  PF.  GS.  giladoti  /'.  (55.  tu  mana^-iMU  ziti  /'.  ü6.  lliaz  er  P. 

horaleitti  P.         67.  thu  P.         Iruhliucs  F.         6S.  thcrrero  F.         69.  uuanta  P, 
uuanta   F.  7i».  tu  F.  71.  zelln  (u  aiisi/ekralzt)   V.  uuntar  (vorn  u 

übergeschrieben)  V.   viinlur  F.  T2.  Iiimil   P.  inlaii   F. 

'l9.    Nazareth  muiiditia  live  flos  ejus  aut  repaiala   inleriiietiUur.     Alcuin  in  Joh. 
pag.  479.  51.    Joh.   1,  46  l'qq. 


102  n.    7,   73-8,    U. 

Ni  muiriit  iz  biimdan,     lohet  ir  fe  ftigan, 

herot  inti  tharaf'un,     iibar  then  mcnnisgeu  I'im.'  — 
75  Lis  felbo,  luiio  er  giliolota,    ioh  üuiie  ouh  zi  imu  ladota 
zi  ziihti  ioh  zi  iiuizze     fon  themo  fi'sgizze. 


VIU. 
XLTTIAE    FACTAE    SUNT. 


After  thiii  in  uuar  mm,     fo  mohtun  thn  daga  lin, 

lo  tlies  thntten  dages  far     fo  uuard  thiz,  thaz  ih  fagen  thar. 
Vaptmi  thar  thie  Iiuti     eino  hriitloufti 

themo  nmrte  ioh  theni  hriUi     in  laligeru  ziti. 
5  Ni  miard  lo  in  imorohzitin,     thiu  zilamane  gihitin, 

thaz  fih  geCto  guati     fuHhliero  ruamti. 
Thar  mias  knft  giiater,     ioh  felba  ouh  tliiu  fin  muater, 

ouli  man  tharaladota     tliie  ii'mgoron,  thier  tho  habeta.  V52^ 

Thiu  hiun  uuurun  fihi  fro,     giuuerdan  mohta  fiu  es  tho, 
10       fie  habetun  thar  felbon  knft,    ther  alles  blides  furifta  ift.  —  Pöi"FJn'> 
Tho  zigiang  thes  lides.     ioh  braft  in  thar  thes  umnes. 

mana  thaz  bihugita,     ioh  Icrifte  fi  iz  gifageta. 
,Ih  fcal  thii-  lagen,  min  kmd,     then  hion  filu  hebig  thiug, 

theih  mithon  ouh  mi  nuefta,     thes  luunes  il't  in  brel'ta.'  — 


75.  fumc  P.  zimo  h'idola  P. 

VIII.     1.   MmIuuii  P.  dil   (d   iinterpnnkliert ,   th   ühergesclirifhen)   V,    dri  / 

2.  drillen  (.d  unterimnklierl .   Ih  iiheryescliriehen)  V,   thrittaii  F.  tages  F. 

lo  uuard]  fuuard  F.  thir  setzt  Fnach  ih.  3.  uäplun  PF.         U.  thero  F. 

laligeio  F.  ziti  P.  5.  unärd  P.  uueiült  zilin  F.  zifamcno  F. 

6.  Ih.-lz  P.  fulichero  F.  7.  xpf  l',   xpc  P.  fcn'iater  P.  lelba  /-• 

8.  öüh  P.        0.  hi'hun  P.        uuaruii  P.        filu  Hbergeschriehen  V.        giuuer 
den  F.  Ii).   xfil'  V,   xpc  P.  ihcr  (e  aus  a  gemacht')  F.  Ii'iriri.i  P. 

11.  zigianc  P.         12.  xpc  VP,  cliririe  /'.         15.  dir  jP.         thinc  /''.         14.  tlicn 
ih  railhunl  F. 


75.  Matth.  1,   10.  —     Marc.   1.   17. 
VIII.      1.    Joh.  2,   1    l'qq. 
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15  Sprah  tho  zi  iru  fuazo     tlier  ira  fun  zeizo 

fconen  uuorton  iibaral,     Co  fun  zi  muafer  Ical: 
,Vuib,  ih  zellii  tliir  ein,     uuaz  dnf'ir  Culih  zi  uns  zuein? 

ni  quam  iiiiu  zit  noli  l'o  frain,     tlicih  «nige,  uueih  fon  thir  nam. 
Sar  l'o  tliaz  irlcuiit,     luiaz  niih  fon  tlnr  rinit, 
20       fo  ift  thir  allen  then  dag     thaz  herza  filu  nuag. 
Thaz  thu  zi  niu"  nu  quati,     inti  eina  klaga  es  dati, 

mit  gotkundliclion  rachon     fcal  man  fidih  maclion.'  — 
Thiu  muatcr  horta  thaz  tho  thar,     fi  uuelfa  thoh  in  alauuar, 
tliaz  mi  thiu  fin  guati     nirzigi  thes  Ilu  bati. 
25  Gibot  fi  then  far  gahun,     then  thes  hdes  fahun, 
fo  uuas  fo  er  in  giquati,     iz  lägiliher  dati. 
Thar  ftuaiitun  uuazarfaz,     l'o  thar  in  lantc  fitu  uua:*, 

then  mannon  fus  louuanne     fili  zi  uuasganne. 
Thaz  uuarun  fch^  kriiagi;     zi  tlnu  uuas  thar  ginuagi,  VS-i" 

30       tho  zi  then  rachon ,     thio  druhtin  uuolta  machon. 

Thaz  mez  uuir  ofto  Zeilen,     ioli  fcxtari  iz  nennen:  P.54'' 

nam  u'tgilih  in  redinu     thrizug  ftunton  zehinu, 
Odo  zuiro  zehanzug,     thes  dueiit  Iniali  tliar  gihugt. 
uuarun  ftcininju  thiu  faz :     fiu  mohtun  uucrcn  thes  thiu  baz. 
35  Gibot  tho  felbo  druhtin,     fiu  imazares  irfidtiu: 
thaz  datun  fie  sivuurtie;    unz  in  obanentiff. 


l.i.  ziru  P.  zi  iio  /•'.  ira  (a  aus  o  geiiiiif/it)  F.  zeizo  P.  16.  fviii  /*. 

i7.  uu\h  PF.  ein  P.  InSii  F.  fulih]  thaz  F.  zi  P.  19.  irlcinit /». 
uuäz  P.  20.  in  fehlt  F.  allanf.  d;!g  /^.  21.  quali/'.  kläga.  P. 
dali  P,  tati  F.  •2:i.  Ci]  l'iu  F.  26.  fo  er  /'.  quati  F.  lagilicher  PF. 
dati  P,  tali  F.  27.  lliar  P.  hinle  P.  30.  tliie  (e  in  o  corrigiert)  V. 

trulitin  F.  31.  IVxtarj  P.  nennen  P.  52.  redinu  P,  redinv  F.  drizug 
(d  ausgekratzt,  lli  überyeschHebeii)  V.  llnizziig  P.  53.  ödo  P.         zuiro  P. 

cchanzug  F.  luent  buach  F.         gihuct  P.  Vi.  fteininu  PF.  faz  P. 

baz  P.  33.  truhlin  F.  irfultin  P.  56.  datun]  gitatun  F.  giuurtig 

{vorn  V  übergeschrieben)  V,   giuurtig  PF. 


18.  Quid  divinilali,  quam  ex  Patre  fcniper  liabui,  cum  tua  carne,  ex  qua  carnem 
fuscepi,  commune  eß?  Nondum  venit  hora,  ul  fragililateni  fumtae  ex  te  hu- 
manitatis  nioriendo  demonftrem.  Prius  elt,  ul  polentiam  aelornae  Deitafis  vir- 
tutes  operando  patefaciani.  Venit  aulem  hora,  ut  quod  fibi  et  malri  commune 
elTet,  oltenderel,  cum  eam  moriturus  in  cruce  discipulo  virgini,  virginem  com- 
mendare  curavit.     Alcuin  in  Job.  pag.  ;i82.  23.    Job.  2,  5  fqq. 


104  n.  8,   37-56. 

Tho  quad  ei-,  thaz  (ie  fkiinctin,     zi  theino  hereften  fih  uuantin, 

ther  thero  thnoCezzo     iiuas  fiiriftu  (nmazzo. 
Drank  er  tho,   fo  uan  lufta;     er  uuiht  es  thoh  ni  iiuefta,  FJO« 

40       es  uuilit  ni  quam  imo  ouh  in  uuan,    theiz  uuas  f'on  uuazare  gidan. 
Thie  man  thoh,  thie  thar  I'canktun,     iz  fihi  uuola  irkantun, 

theiz  uuazzar  lutaraz  luias,     tho  fie  fultun  tliiu  uaz. 
Then  umrt  er  tharaladota,     ich  zi  imo  nan  giholota, 

fUi  harto  uuuntorota  I'in     hi  tlien  fronisgan  uuin. 
45  ,Sage  mir  nu,  friunt  mm,     uuio  dati  fo  bi  then  uuin, 

thih  fus  es  nu  inthabetos,     Ib  lango  nan  gifparatos? 
Gibit  giuuelih  manno,     ther  fnimta  freuuit  gerno, 

ih  uueiz ,  thu  es  mnana  bift ,     then  furiCton  lö  Car  zi  erif't. 
So  thie  man  l'ih  thanne  irummient,     ioh  drmikanen  biginnent, 
50       Co  I'kenkit  allan  then  dag     fiüili,  fof  iz  uuelan  mag.  V53^ 

la  gifparatos  auur  thu     then  guaton  umn  unz  in  nu! 

ih  fcal  thir  ouh  nu  rachon,     ni  drenk  ih  thes  gimachon.' 
Thiz  zeichan  deta  drulitin  knCt     mennisgon  zi  erift,  PSS" 

fid  er  hera  in  uuorolt  quam,     ioh  mannes  lichamon  nam. 
55  Er  ougta  fina  kraft  thar,     ioh  fina  guallichi,  theift  uuar; 

tho  giloubtun  ekordi  eine     thie  iungoron  fine. 


37.    fcanctin   (die  beiden   c   iiherffeschriehen']    P,    fcanctin   F.  ereften   F. 

uuänltin  P.        58.  tüiifla  giniäzzo  P.        39.  dränk  P,  dranch  F.        40.  es]  iz  P. 
fonne  uuazzere  gitan  F.  .'il.    thuh  stand  nach  Ihar,  ist  unterstrichen  und 

ein  anderes  nach  ni.-in  übergeschrieben  V.  fchanctun  F.  42.  uuazar  P, 

uuazer  F.  uultuii  P.  faz  P,  uaz  F.  45.  zimo  P.  44.  uunlorota 

(vorn  u  iibergeschriehen^  V,  uunlorota  F.  den  fionisgon  F.  45  ««*- 

gelassen   und   unten   am   Rande   nachgetragen    P.  täte  F.  uuin  P. 

46.  fus  P.  nu  iibergeschriehen  V.  inhabotos  F.  47.  l'n'utta  (n  über 

das    erste    1   geschrieben")   V.  48.    ouh  (corrigiert  in  io)  l'ar  F,    fariö  P. 

21  erift  P.  49.   drukanen  (Schreibfehler)  V,    drunkencn   P,    drunkane  F. 

50.  fcenkit  P,  fkenkil  F.  tag  F.  51.  ia]  iar  F.         güaton  P.         nu  P. 

53.  teta  F.  driihtin  P,    truhtin  F.  xpf  V,  xpe  P,   chrift  F.  zi  P. 

34.  uuerolt  F.  56.  gilöuptun  P.  ekord   P,    ekordi  F.  eine  (das 

letzte  e  aus  a  gemacht)  P.  l'ine  P. 
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IX. 

S  P  1  R  1  T  A  L  1  T  E  R. 


ThiCu  (elba  redina,     theih  zalta  mi  liiai-  obana, 

breitit  (in  fih  harto     geiCtlichero  iiuorto. 
Thoh  uuill  ib  es  mit  uuilleii     hiar  etbesuuaz  irzellen, 

thaz  uuir  ni  uuerden  cinon     thero  goumano  adeilon, 
5  Thes  uiiazarcs  gifmeken,     ioli  uuir  tben  I'ens  intheken, 

tbaz  froiuion  bdi  tbine     Ion  theino  beilegen  uuine.  — 
Fei'nemct  l'ar  in  rditi,     tbar  IcriCt  tber  brutigomo  li, 

ioh  druta  fine  in  lante     zi  theru  bruti  ginante, 
Tliier  in  hnnilkamaru     irfullit  fo  mit  gamanu 
10       blidliclies  muatcs     iob  cuuiniges  guatcs.  — 

Zellu  ib  tbir  oub  biar  tbaz     bi  thiu  Cteininun  f'az : 

berza  iz  lint  gidigano     tbero  gotes  druttbegano.  F3€f' 


IX.     SPIRITALITER  steht  am  Rande  F.  2.  Uuorlo  /',  vuoilo  F.  5.  uuil- 

luli  P.  erzellcn  (i  durch  das  erste  e  geschrieben)  V.  !\.  goumono  PF. 

aloilo  F.  5.  uuazeres  F.  intheken  P.  7.  thar|  thaz  PF.  xpf  V, 

xpc   P.  8.    Irula   F.  ginante    P.  II.    ouh   üheryeschriehen   V. 

taz  P.  12.  gitlilgano  P.  trullhcgano  F. 


IX.  (i.  El  hene  in  domo  hainni  nuplianiin.  qiiao  Chrifti  et  ecclefiae  lacramenta 
figuraient,  triclinium,  id  ePl ,  tres  onlines  discumbentium,  alliludine  diftantes 
inelTe  delcribuntur,  qnia  nimirum  tres  funt  ordines  fidelium,  quibus  ecclefia 
conftat:  conjugatoium  vidolicel,  contituntiuni  et  docloruni.  Primus  ordo  discum- 
bentium ad  nuptias  fponfi  cocleftis ,  id  efl .  in  ecclelia  fide  et  operationc  gau- 
dentium,  gradus  eft  conjugatorum  fidelium.  Secundus  continentium;  fupremus 
praedicalorum.     Alcuin  in  Joli.  pag.  485.  11.   Vasa  lex,   quibus  aqua  con- 

tinebatur,  corda  funl  devota  ranctorum  ,  quorum  perfectio  vitac  et  fidei  ad 
exemplum  recte  credendi  ac  vivendi  propofila  eft  generi  humano  per  fex  feculi 
labentis  aclatis,  id  eft  usque  ad  lempus  Dominicae  praedicationis.  Et  bene  la- 
pidea  funt  vafa,  quia  fortia  funt  praecordia  juftorum,  ulpote  illius  fide  et  di- 
lectione  lapidis    folidata,    quem   vidit  Daniel  praecifum  de  nionte  fine  manibus, 

lactumque  in  monlem  magnum,  ol  implelFe  omneni  terram Vidcanius  ergo 

fex  hydrias  fcripturarum  aqua  falutari  repletas;  videamus  eandcni  aquam  in 
fuaviffimuni  vini  odoreni  guftumque  eonverfam.  .  .  .     Alcuin  in  Job.  pag.  483. 
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Siu  lint  innana  hol,     heileges  gifcnbes  Ibl, 

mit  thiu  fie  unfih  la  giliclio     drenkent  frauualicho.  ^54» 

15  Lutaran  brunnon     Co  Ict-nkent  (je  uns  mit  uunnon:  Pssi" 

rkal  iz  gciftlichaz   fin,     Co  Ckunkont   Cie  uns  thcu  guatan  iiuin 
Viiidar  tliiu  oiili  tliaiini':     tliic  man  iirnement  alle: 

Co  mugun  Cie  mit  ruaclion     uns  lagen  in  theu  biiachon.  — 
SehCu  Cint  tlicro  f'azzo,     thaz  tlui  es  uueCes  uuizo, 
20       thaz  uuorolt  iCt  jndeilit ,     in  CcliCu  üimeinit. 
IrCuachiCt  tliii  thiu  vuuiitar     inti  ellu  uuoroltaltar , 
erzeliCt  thu  ouh  thia  guati     uuaz  lägilicher  dati: 
Tharana  mäht  thu  u-thcnken,     mit  brunnen  thih  gidrenken, 
gifreuuen  ouh  thie  thme     mit  gciCtlichemo  umne. 
25  Ih  zellu  thii-  in  alauuar,     liizil  drank  ih  es  thar, 
luzU  ih  es  mohta,     ioh  gorag  es  giCmakta. 
Ni  thuhta  mih,  theih  quami,     thaz  Cidiii  uum  uuari, 

odo  i'ö  in  mheimon     zi  Cuazeren  goumon.  — 
Nu  uuill  ih  hiar  gizellen,     ein  bilidi  ginennen, 
30       tliaz  thaz  firCtantnilTi     uns  allen  liiitera  Ci. 


13.  gefcribcs  F.  14.  fie  P.  I'ili  (un  rorn  iiberyeschrieben)  V.  drc- 

kent  (n  vor  k  übergeschrieben)  V.  15.  fkenkcnt  F.  fie  uns]  l'uns  F. 

uuünnon    P.  16.    fcal   P.  fcenkent    P.  fio    F.  su.iton    F. 

17.  uulilar  PF.  man  /■•.  fiincment  /',  riincmen  F.  alle  P.  18.  Sa- 
gen F.  19.  tliaz  Ihi.i  /■•.  uui'zzo  PF.  20.  uuerolt  F.  gilcilit  F. 
21.  irluacliiri  P,  irfuihifl  /'.  uunlar  (v  vom  übergeschriebeti)  F,  uuun- 
tar  P,  untar  F.  inli  P,  inl  F.  uueroltalter  F.  22.  iagilicher  P. 
dali  P,  lati  F.  25.  tharana  malitu  P.  25.  älauuar  P.  27.  dubia 
(d  Hiiterpiniktiert,  lli  übergeschrieben)  V.  mih  ( i  att  den  letzten  m  -  Strich 
gesetzt]  iibergeschriebeu  V.  thaz]  thar  PF.  28.  gouinon  P.  29.  nv  P. 
30.  allen  P. 


30.  Tertia  fcculi  aelalc,  Deus  lenlans  obedientiam  Abrahae,  iilium  unicum, 
quem  diligebat,  in  holocaultuni  fibi  offerre  praecepit.  Non  differt  Abraham  (a- 
cere,  quae  jubetur,  fed  pro  filio  immolalur  aries;  ipfe  tarnen  pro  obedientiae 
virtule  exiraia,  perpetuae  bcnedictioiiis  baeredilate  donatur.  Eccc  habes  hydriam 
tertiam.     Audiens  enim  quanla  virtus  obedientiae  nicrccde  remunerctur,  et  ipfe 

obedientiam    discere    atque    habere    fatagis Si   intelligis   benedictlonem, 

quae  promilTa  eft  Abrahae,  in  te,  qui  de  genlibus  credis,  munus  effc  complelum, 
niniirum  de  aqua  vinuni  fecit  tibi,  quia  fpirilaleni  fenfum,  cujus  nova  flagranlia 
debriaris,  aperuit.     Alcuin  in  Joh.  pag.  'iS'i. 
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Druhtin  kos  imo  einan  unini    imtar  imoroltmenigi , 


man 


füll  inari ,     tliaz  er  (in  drut   miari. 


Gibot,  thaz  er  irCluatfi,     in  tliiu  mias  imo  ginuagi, 
in  <iphcres  uuifun     Cinan  einigan  Ciiii: 
35  In  l)erge,  the  er  nio  zi;inti ,     tliaz  er  nan  tharaleitti,  V'Ji* 

es  liti  Ihr  in  gahi,     tliera  Imhi  ni  (ahi.  PSß" 

In  nno  er  l'uazo  lebeta ,     zi  herzen  er  mo  Idobeta, 
uuard  er  mo  ouli  zi  niame     in  lincmo  altdiiame. 
Viiard  imo  ouh  thaz  uuntar     zi   fkonen  oron  gidan, 
40       theiz  uurti  ubar  um)rolt  hit,     thaz  er  bi  rehte  uuas  (in  drut. 

Fuart  er  Car  tJio  tharafun     then  (blbon  Cinan  drutfun:  FJl" 

iniolt  er  fai-  mit  midien     tliaz   (in  gil)ot  irf'ullen. 
Thaz  linid,  thaz  driiag  thaz  umtn  mit,    ioh  er  iz  haheta  f'uri  niuuiht, 
er  ibn  tlies  fater  henti     tho  thar  dot  \  nurti. 
45  Er  amir  mudonn-t  ni  luiant,     er  er  nan  iaCto  gibant; 

er  Cuorgata  thero  imorto,     bi  thiu  fkeint  er  iz  Co  harte. 
In  then  alteri  er  nan  legita,     Co  druhtin  imo  Cageta. 

thia  liabmi  Ceia  Cina     uCin   thia  miitauinn. 
loh  CS  oidi  ni  dualti .     Cuntar  nan  l'irbranti , 
50       er  al  irfulti  thuruh  not,     Co  druhtin  Celbo  gibot. 
So  er  thaz  Cuert  tlicnita,     ther  cngil  imo  liarcta, 

er  liiaz  inan  inmmtan :     thaz  kind  lag  thar  gibuntan. 
Quad,  er  Cih  inthabeti,     ouli  umht  imo  ni  daroti, 
loh  thaz  er  iz  firbari,     quad,  thar  giniiag  uuari. 
55  In  thm,  qnad,  miari  i'ollon     zi  erkcmnenc  mannon, 

thaz  er  got  i'orahta ,     tho  er  Cidili  nuerk  lumrahta.  VSS' 


31.    (liiilitiii   Vds    l'.  unorollmonifi    P.    uueiullnicnigi    F.  3:'.   i'r    P. 

Irut   F.  3'i.    cinngan    F.  3.ö.    llie    er]    tlior    PF.  tlia/    ei-    P. 

lln'ia   (e  in  a  torrigiert)  loitli  V^,    Iharaleilti  P.  5ü.    ilta  /'.  falii  P. 

57.  fuazzo  F.  ci  F.         c(cbela  F.  .iS.  allluame  /'.  39.  uiiärd  PF. 

uiuintar    /*.  fconi'n    PF.  i.'itaii    F.  W.    lun'uti    P.  vbar   F. 

luuiiod  iiberyearliriehen  V,  uucroll  F.  diul  /'.  'il.  Ivarl  P.  lei- 

ben   F.  trutfun    F.  hl.    iifiillon    P,    iifiiallcn    F.  43.    Imag   F. 

kli.   Iho   P.  dar   h'.  Icil  PF.  nurli    (vorn  v  iiheryesrhrlehen'i  V, 

uuiirli  P,  uurli   F.  Iiö.  atur  P.  !\6.  imorln  /'.  fcoint  P,  IVlicinl  F. 

!>7.    IrulUiii    F.  /|S.    liubuii    F.  ufan    l,a  in   i    cnrrii/ierl)   V.    titan    F. 

uiiltuuina  P.  /t9.    iuch   (c  ansyekrulz-l  \   Y.  /4'J.    dualla   (i  durch  das 

zweite  a  tfesrlirieben)  V,  düalli  /',  tualti  F.        50.  Iruhiiii  F.         51.  fiiucrl  F. 
55.   taroti  F.  54.    ioh  thaz    (thaz  vbergesclirieben  V)    P.  55.   rrkcn- 

iieniio  PF.  5().  fulih  P.  um'rk   P,  uuerb   F.  nuoralita  P. 

\ 
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loh  finero  uuorto     er  horta  filu  harto,  P5«' 

thü  er  in  (lüih  thing  gio-iani;;,     (b  nah  zi  herzen  «rifianjT. 
Ein  fcaf  er  ftantan  gilah,     thaz  uuas  zem  opphere  giniah: 
60       er  (ah  iz  tliar  iniernoii     in  bramon  mit  then  hornon. 
Thaz  gif  lang  er  tho  l'ar.     iiiti  op])h('rota  iz  gote  tliar. 

uuehCal  giiiuiati     hi  l'incs   l'uncs  guuti ! 
So  uuer  thiz  fimeman  unolle,     licra  lofen  fie  alle, 

ioh  herazna  thenke,     thaz   Ciiazo  er  I'ih  gidrenke. 
65  Drahto  fo  zi  miate,     Ib  iiuaz  tjiir  o;öt  gibiate: 

ili  iz  lü  irfiilleii     mit   nniiilemo  uuilien. 
Biiido  lö  filn  frani     thetau  heilcgon  man, 

Ib  dnnkil't  thu  i'ö  mit  mullen     tlies  hiteren  brnnnen. 
Vnil  du  iz  ideinor  reken,  in  uume  gil'meken, 
70       fon  krifte  fcalt  du  iz  zellen,     gilleirt  du  thaz  iruuellen.  F3i'' 

Lis  (elbo,  theili  thir  redion ,     in  fincn  euangehon, 

tliar  lifif't  thu  i'o  zi  noti     (b  l'amalicho  dati. 
Jjang  il't  iz  zi  l'aganne,     uuio  iz  (jiumit  al  zifamaue, 

iz  mag  man  thoh  irrenton     mit  kurzlichen  imorton. 
75  Fu-nun  in  alauuari,     thaz  got  ther  fater  uuari, 

ioh  thaz  kind  eino     laiftan  bizcino, 
Then  er  zi  dote  falta     bi  unlili,  fol'  er  uuolta,  Vss'' 

iioh  therao  einigen  ni  leip,     ü>  (b  panlus  gifcreip;  PS?" 


57-  uuorto   P,    vuorto  F.            58.  gigianch  F.           gilianch  F.  59.  IcäC  F. 

zi   (corriyiert  in  zem)   V,    zemo  F.             ophere   gimach   /'.  60.    fah   P. 

teil   F.             61.   gifianch   F.             inti]    in    F.             opphorota  /',    opheiota  F. 

62.  giniyati  P.           6'i.  fuazzo  /'.          gitr  nke  P,  gidrenhe  F.  65.  drolilo  P. 

uuaz  Ib  (z  und  I'o  iiiisgekfatU)  V,  fehlt  P.            gibiete  PF.  66.    il  PF. 

67.  io  P.            man  P.             68.  liinkhift  F.            lütteren  P.  biiiniicn  P, 

brunnon   F'.            69.   uuilo  (c  ausgekratzt  \  V,    uuil  PF.  du  iz]    duz   F. 

rechen  fch  tinlerimnktiert .  k  iibergeschriehen)  V,   rechen  F.  70.  fonne  F. 

xpe  P,    chrifle  F.           thu  /',    tu  F.           gifteift  thu  P,   gil'teiCthu  F.  von 

thaz  iruuellen  ist  thaz  ir  übergeschrieben  W             71.  redinon  (i  etirtis,  n  völlig 

ausgekratzt)  V,  redinon  F.         72.  lifilt  P,  lifti  iF"'.         noti  P.  lamilicho  tat!  F. 

73.   fagane  F.            7k.   irrenten  F.           churtlichen  uuortcn  F.  75.   got  R 

77.  lolhe  P,  tode  F.          78.  demo  einegen  F.          leip  P.  paülus  P. 


75.  Quod  fi  in  immolatione  filii  unici  dilecti  paffionem  ejus  intelligis,  de  quo 
dicit  Pater:  Hie  efi  filius  meus  dilectus,  in  quo  mihi  complacui,  in  qua,  quia 
divinitale  impaCfibili  permanente,  l'ola  iiumanitas  mortem  pafTa  efi  et  dolorem: 
quali  lilius  olTerlur,  fed  aries  mactatur,     Alcuiii  in  Joh.  pag.  iS/i.  78.  Paul, 

ad  Rom.  8 ,  52. 
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Vuio  er  felbo  druag  thaz  kruzi,     tho  er  thiüta  thaz  uuizi, 
bO       ioli  irftarp  thare     in  thes  cniccs  altare; 

Ther  licliamo  iz  thulta,     thaz  gotnllli  ni  uuolta, 

felb  Co  iintar  genen  thar     uuard  tliaz  uuehfal  gidan. 
Haftetuii  thie  armon     in  tlies  cruces  hornon, 

tliie  li'uti  inan  tliar  naniun,     fo  leib  thie  felbun  bramun; 
B5  Sie  haftun  nan  mit  uuuntoii     bi  unfeu  lüaren  funton, 

ioh  iiontuii  nan  bl  herton     mit  iro  fccltuuorton. 
Firnim  in  thcCa  uuilün,     thaz  ili  thir  zalta  bi  then  Imi, 

ni  drunki  thii  ii)  in  uuar  mm     alabezu'on  uuin. 
Ni  darft  es  drof  duellen,     uiiil  du  alla  uuorolt  zellen, 
90       (uri  malit   tliili  al  bithenken,     in  zua  uniCun  drenken. 
Thaz  gilcnp  in  nliti,     irf'iJli  thu  io  mit  mahti, 

Ib  kualift  du  dili  ofto     mit  bnmuen  rcdihafto: 
loh  hugi  füll  harto     thero  geiftliciiero  uuorto, 

fo  drenkift  drabta  thinc     mit  fronisgemo  miine.  — 
95  Thiu  faz  tliiu  iiamim  hdes     zuei  odo  tiinu  mez, 

thaz  du  namis  in  thin  muat,     uuio  thie  heiiegun  duent: 
Sie  feribent  fater  ioli  then  fun     zi  heilegeru  uuifun, 

fume*  ouh,   fo  thu  uiicift,     then  felbon  heiligen  geift.  VSö' 


79.  uuio  PK  liuach  daz  F.  crüci  PF.  diilla  (Ih  über  d  ffeschriehen)  V, 
dulta  F.  uuizzi  F.  80.  irftarp  P.  dare  F.  des  /'.  cruces  PF. 
81.  dulta  F.  83.  fclh  Po]  felbo  /'.  iönen  (i  in  g  corrigierO  V.  treiiien  P, 

gienen  F.  lliar  P.  daz  /'.  gitan  /'.  S-i.  haflelun  P.  die  F. 

cruces  F.  lioriioii  P.  81.   namon  F.  fo  nach  felb  ausgekratzt  V. 

85.  uunlon   i^rorit  u  iihergeschriehen)  V,    uunton  F.  86.  fchelluuorlon  F. 

87.  in]  im  F.  dir  F.  den  F.  88.  ni]  nu  F.  trunchi  tu  F.  lö  P. 
alabeiziron   F.  uui'n    P.  89.    lliarft  PF.  tucllon   F.  uuerolt  F. 

Zellen  P.  911.    niah   ( l  liiiiziige.siliriehen  )  V.    math  F.  bidonclien  F. 

zua  P.  zireile  Hallneile  fehlt  F,  dafür  zweite  Halbneile  von  89  toieder- 

hnlt.  91.  io   P.  92.  cbualifl  F.  Ihu  Ihih  P.  brünnen  rödiafto  P. 

95.  io  (,li  Ai;i3.i/#<'«Viri(?6en)  V.  keifllichero /^.  91.  trenkifl  i-*.  llirälUa  f, 
trahta    F.  iiuino  P,   (e  aus  o  gemacht^    F.  9.i.  zuei   P.  driu   /'. 

96.  thu  PF.  thie      'legen  F.  dual  (en  über  a  geschrieben)  V,  duent  P. 

97.  I'cribent  P.  heiligcru  P.  98.  fümes  P.  beilegen  P. 


97.  Scripturac  fanclae  autores  et  minifiri  proplietae  modo  de  Palre  lanlum 
loquuntur  et  filio,  ul  e(i  illud:  Omnia  in  fapienlia  fecifli,  virlus  enim  Dei  et 
lapienlia   Chriftus    oft,    nindii    otiam.    Spiritus    l'anrti    faciunt    inenlionem.   jn\ta 


ItO  U.  10,  1-10. 

X. 

CUR  EX  AQUA  ET  NON   EX  NIHILO   VINUM   FECISSET. 


Ni  uuolt  er  fon  niauuiliti,     flioli  er  I'o  duan   nioliti,  P57''  FJi" 

ob  er  thes  iiuolti  tlienken,     then  lellx)!!  iiuiii  uuirken , 
Suntar  hiaz  mit  luiillen     tliiu  (ehs  faz  gifulleii 

uuazai-es  thie  hne,     thaz  uuuraht  er  thar  zi  uiune, 
5  Thaz  man  thes  i6  koroii,     thie  felis  ziti  unorolti 

in  Ecuates  nio  ni  uuantrta,     mit  umsduamu  drankta.  — 
Tho  uns  uuard  thiu  Calida  I'o  irani,     er  lelbo  in  thela  luiorolt  quam, 

thaz  thiu  I'in  geginuuerti     zi  I'aHdon  ims  mirti: 

Thaz  Cie  lafun  er  in  nhti     in  thero  buahl'tabo  fhhti, 

10      ioh  nuzzun  tho  thie  Imc,     lo  nu  uuazar  iCt  bi  umne; 


X.     I.  Er  Ion  P.  llioli]  llio  F.         rr  l'u   /■*.         lu;ai  in;iliti   F.         2.  Ihenchen  F. 

uaircheii  F.  5.  fünlar  P.           i.    ki'roli  P,    guioti  /''.           tliio  F.           uiic- 

rolli  F.         ü.  uuancta  F.         uuisliianm  drancta  /''.         7.  tho  PF.         vucrolt   F. 

8.    thi'u  P.  gcginuuarti  F.           falidon  /'.           uuüili  P.           10.   nuzuii  F. 


illuil:  Vcrbo  Doniini  codi  fiimati  lunt,  ot  rpnilu  oris  ejus  omnis  virtus  corum. 
Vcrbuin,  Dominus  el  Siiirilus  totiisquo  unus  Dens  eü  inloUigcndus  in  trinilalc. 
Alcuin  in  Joli.  pag.  /i83. 
X.  1.  Poiuil  quidem  Dominus  vacuas  implere  liydrias  vino,  qui  in  cxoidio  mun- 
danae  creationis  cuncta  cioavit  c.\  nihilo;  Ted  maluit  de  aqua  faccre  vinum, 
quo  typice  docerei,  non  le  ad  folvendani  improbandamque,  fed  ad  implcn- 
dam  polius  legem  piophetasquc  venifl'e,  neque  alia  fuper  cvangelicam  gra- 
tiam  faceie  cl  docere,    quam    quae  legalis  el  piopliclica  fciiptura  eum  facturum 

doclurumqiie  fignaict Vinum  lecit  de  aqmi   i.  e.  carnalia  mandala  in  l'pi- 

rilalcm  conveitit  doctiinam,   cunclamque   legalis  literae  l'uperfieiem   evangclicae 

coeleftis   gratiae    viilule    mulavit Dominus   vinum   in  gaudio   nuptiarum 

non  ex  nihilo  lacere  voluil,  Ted  liydrias  fex  impleri  aqua  piaecipiens,  hanc 
mirabiljter  converlit  in  vinum,  quia  lex  raundi  aelatcs  lapientiac  falulaiis  lar- 
gitate  donavit,  quam  tarnen  ipCc  venicns,  fublimioris  fenfus  virlulc  foecundavit. 
Namque  carnales  carnaliler  laiilum  lapiebanl,  ipl'e  l'piritalibus  l'piritaliler  fcn- 
lienda  releravit.     Alcuin   in  Joli.   pag.  4S3.   'iSi.  10.    (i>uantun)  inier  aquam 

el  vinum,  lanlum  diftal  inler  leni'um  iUum,  quo  l'cripluiae  ante  advenlum  Sal- 
vatoris  inlelligebanlur,  el  eum,  quem  venicns  ipl'e  revelavil  Apofiolis,  eorumque 
discipulis  peipcluo  fequenduni  reliquit.     Alcuin  in  Joh.  pag.  '|S5. 


n.  10,  11  - 11, 8.  111 

Deta  er  iz  I'conara,   al  fo  zam,     ioh  ziarara  ouli  Ib  Tilu  fram, 

uuir  goum  es  nenien  uuollen,     Co  uuin  ift  uuidar  brunnen.  — 
Thie  zi  thiu  giuuizzent,     zi  hcroft  ouh  nu  Iizzent, 

iz  ouh  nu  iiuola  nueizent ,     ioli   Iufcofa  lieizent , 
15  Sie  kieleut  iins  mit  riiaclion     tlien  uuin  in  theu  buachon, 

ioh  man  i6  gilicho     uns  lobont  geiftlicho; 
Sie  lobont  inan  harto     fi'onisgero  uuorto,  P58^ 

ioh  thankont  es  mit  iiuortc     krifte  thcmo  uuirte, 
Uuant  er  unfih  freiiuita,     tlicn  <i;iiatou  uuin  uns  fparota, 
20       ther  fvu-clir  uns  ni  uui'nkit ,     ioh  jfeil'tHcho  cb'enkit.  VSß'' 

Thaz  unlih  es  gilufte,     thera  freuuida  ni  brefte, 

ioh  uuir  zi  demo  jniate     lö  imeCen  fal'tmuatc  I 


XI. 

PROPE  ERAT  PASCHA  lüDAEORUM. 


Tho  fuar  ther  Tun  guater,  thar  man  zoh  fin  muater 

in  Imeru  iungi,     zi  tlicru  heimingi. 
Thar  tho  tliero  gaugo     ni  uuas  er  boralango, 

fo  fuar  er  fon  theni  bürg  uz     zi  themo  druhtines  hus. 
5  Er  tho  far  thara  mgiang,     ioh  fihi  lif^bigo  iz  intfiang, 

tliaz  fie  iz  zuguu  ofto     fo  um-cdiliafto.  F32^ 

Ih  fagen  thir  in  imara,     er  fand  thar  mezalara, 

ioh  ou!i  munizara  in  uuar     fo  i'and  er  fizzente  thar. 


11.  ziararo  (_o  in  a  corriilierl)    1.  II'.  gounia   /•*.  iicmun   F.  bruniifii 

(e  aus  A  yetmuhl)  F.  15.  giuui'zzeiU  /'.  14.  uupizent  (das  erste  e  über- 

geschrieben)   F.  15.    chicfent  F.  ruächon  P.  17.    froniskero  F. 

uuorto  P.  18.  danchont  F.  xpe  V,  xpe  P,   chrifle  F.  domo  F. 

19.   fpareta  F.  20.  der  F.         uuenchit  F.  22.  themo  P.        uuefan  F. 

XI.     2.   Dero  F.  5.    thär   P.  do   dero    F.  !\.   deru    F.  demo   /'. 

Inilitiiies  /•'.  5.  er  /■*.  far  /'.  inll'iane  F.  7.  fand  P.  dar  F. 


XI.     I.    Jüh.  2.   12  l'qq. 


112  U.   11,   9-28. 

So  thiu  leiben  knftes  Icraft     eina  geislun  thar  giflaht, 
10       iizftiaz  er  I'e  i'ä  gilicho     ioli  filu  ki'aftlicho. 

Er  giang  iiinan  thaz  lius ,     ioli  uuarf  I'e  aJle  thanana  uz , 

ziuuarf  allaz  thaz  giriifti ,     ni  uuas  iz  16  fo  fefti. 
Thie  disgi,  tliie  thar  ftuantim,     thar  fie  tho  munizotun.  PS8^ 

thie  (tiiala  oiih,  tliar  l'ie  I'azun,     inti  iro  kouf  mazun, 
15  Thaz  uuarf  er  allaz  far  in  houf,     thaz  l'ie  firniidin  thar  tlien  Ivouf. 

thiu  I'caf  ioh  thiu  nndir     ni  hangta  er  in  iz  furdir, 
Ziftiaz  er  thie  fkrannon     then  l'clben  koufmannon, 

ioh  allaz  thaz  gilidili     Co  dct  er  filu  nidiri.  V57" 

Er  uuerf  iz  allaz  thanana  nz ,     reinota  thaz  gotes  hus . 
30       irfurbta  thiu  (in  guati     iro  allero  undati. 

,Uuerfet,'  quad  er,  ,thiz  hinauz  I     iz  l'folta  uuefan  betahus, 

ioh  man  druhtin  thanne     in  loboti  thannne. 
Nu  ducnt  iz  man  ginuage     zi  fcahero  luage, 

zi  thiobo  anauuelti;     thoh  mann  e.s  iVi  ni  intgulti? 
25  Interent  iz  ouh  filu  fram     alle  thefe  koufman, 

ioh  thefe  mezelara,     thaz  fagen  ih  iu  in  uuara.'  — 
Ni  uuard  ther  thar  tho  funtan,     ther  uuolti  uuidarftantan , 

thaz  zi  thm  gigiangi,     zi  uueri  thoh  gifiangi. 


i 

9.   fo  P.  felhen  xpec  /•*.  ciaft  F.  oina  P.  göislum  (vom  m 

der  letzte  Strich  ajisgekratzt)  V,  geislum  P,  g;eifilun  F.  giflal  (h  vor  l 

nbergeschrieberi)   y,    grifl/it  P.  10.    uzftiaz   P.  I'in    F.  i'ö    PF. 

craftlicho  F.  11.    gianc  F.  hus  P.  uuarpf  P.  fo  P,   fehlt  F. 

thanna  /'.  13.   ziuuarf  (Accent  hinzticorriyiert)  V,    ziuuarft  P.  lliaz 

übergeschrieben  V.  uuas  P.  13.  diski  (k  unterpunktiert ,  g  überge- 

schrieben) V,   tisgi  F.  de  P.  14.   int  F.  ouh  setzt  P  vor  iro. 

mazvn  (v  über  o  geschriebeii)  F.  15.  firmitin  /'.  kauf  P.  16.  diu  F. 

hancta  F.  17.  dia  fcrannon  F.  18.  thaz  fehlt  F.        tel  F.        nidere  F. 

19.    uuarf  F.  daz  F.  20.   yrfürbta  P.  untati  F.  21.   uverfet  P. 

quäd  P.  thiz  hinauz  P,   diz' hinanuz  F.  fcholta  F.  belohus  P. 

22.  truhtin  F.  Ih/inne  P.  löbo  (ti  hinzugeschrieben)  F.  darinne  /'. 

25.  tuenl  /'.  Icache  F.  24.  anauuelti  F.  man  F.  nintgulti   PF. 

25.  filu  främ  P.  26.  mezalara  P.  i'ü  P.  27.  der  dar  F.  uuolta 

uuidorftantan  F.  28.  gigiangi  P. 


21.    Matth.  21,   13.  27.    Ignouni  quiddani  pI  I'ydorcum  radiabul  r\  oculis 

ejus,    et    divinitalis    ni:ijoftas    hicpb;d    in    faeic-.     Rhabanus    Maurus,    in    Matlli. 
[.Mg.    MO.  F. 


U.    11,   29-52.  113 

In  imo  fahun  fe  oclouuan     gotes  kriift  fcman, 
30       thaz  rie  thar  irforalitun,     bi  thiu  Tili  ouli  ni  uueritun. 
Sprachun  tho  thie  liuti,     ioh  uuarmi  fragend, 

iiuaz  zcichono  er  in  ougti     ingegin  thera  dati? 
,Thiz  hus,'  quad  er,  ,ziuuerfet,     ioh  fcioro  ouh  thes  gihelf'et: 

Lrlezz  Di  iz  mit  lufti    iu  thrio  dago  frilti.'  —  Pso" 

35  Shuuio  tho  thio- huti     gabun  antuurti,  FSS" 

alle  thic  fiu'ifton     ioh  thie  herofton: 
,Thero  iaro  iiuas  i'iiiiuannc     in  theiuo  zimboronne, 

thiu  zala  ift  uns  giuuiITu,     fiarzug  inti  fohl'u; 
BDieizift  dih  niuuilites,     thaz  thu  thaz  imhtes,  V57'' 

40       far  in  tlieru  noti .     iu  dno  dago  ziti.'  — 

Thaz  uuir  ui  milTit'iangin,     ouh  I'o  ni  inilTigiangin, 

rihta  uns  then  lui  hiar  fUu  fram     therer  gotes  drutman. 
Er  lerta  unfih  ioh  zcinta,     thaz  di'ulitin  unfer  meinta  — 

thaz  uuir  ni  kertin  thanana  uz!  —     thaz  fines  hchamen  hus. 
45  Thaz  ch'uhtiu  habet  funlta,     ioh  uuihes  hobofta, 
ouli  uuisduames  thannc,     thaz  buit  al  tharmne. 
Thaz  ziuurfun  fe,  les!     mit  bittm  tothes, 

mit  uuafanu  ana  redina     ziloftim  fic  thia  felida. 
Er  ymht  iz  fciaro     ioh  harto  filu  zuiro 
50       thes  thntten  dages,  fo  er  giluaz,     ioh  then  dod  ouh  ziftiaz. 
Er  al  iz  unibithahta,     ioh  faftor  giftatta, 

giuuaro  ift  thaz  bithenkit,     theiz  olichor  ni  uuenidt.  — 


29.  gifahun  F.  Icliiiian  F.  30.  th;iz  P.  32.  üugli  (i  aus  a  i/eiitaclil)  1'. 
deru   F.  daü   P,   tali   F.  35.    ziuuerflet   (t  iiach  f  atisgekratzt}    V. 

fchioro  F.  34.    ihiio  P.  tago  F.  55.    änluuurti  P.  56.    die  F. 

herifton  (i  unterpuitktiert,  o  übergeschrieben)  V.  57.  iuuuaniie  P.  domo  F. 
58.  vns  F.  fiarzcg  F.  59.  Ihih  PF.  thaz  nach  Ihii  (du  F)  überge- 

schrieben V.  10.  deru  F.  trio  (t  in  d  corrigiert)  V,   Ihiio  P,   liio  F. 

lago  F.  ziti  P.  42.  lihta  P.  Irulman  F.  45.  vnfih  F.  zeila 

iSchreihfehler)    F.  Iruhtiu    vnfcr    F.  44.    chertin    F.  hus    P. 

45.  trulilin  F.  4G.   uuistuames  F.  larinnc  F.  47.  dolhes  (d  unter- 

punktiert ,  t  übergeschrieben)  V,  dolhes  P,  todes  F.  49.  erriht  (e  unter- 

punktiert,  y  übergeschrieben)  V,  irriht  F.  Ici'oro  P,  fchioro  F.  z!oro  PF. 
50.  dritten  (d  vnterpunktiert .  Ih  übergeschrieben)  Y,  (c  aus  a  gemacht)  F. 
dages  P,  tages  F.  tod  P.  51.  all  F.  giftatta  (^das  letue  t  über- 

geschrieben) F. 


52.    Joh.  2 ,   )  7  fqq. 
Otfrid  I.  8 


114  n.    11,   53  -   12,   2. 

Tho  er  tlien  tod  ubanuian,     thes  dntten  dages  tliananquam, 

braht  uns  falida  ioh  giiat ,     tho  er  uf  fon  themo  grabe  irCtuant : 
55  Tlio  irliogtuu  i'ihi  bilde     tliie  iungoi'on  Ime,  P.».'*'' 

tliaz  er  iz  er  hiar  meiiita,     ioh  thiz  gifcrib  iz  zeinta. 
Gilüubtun  fie  tho  fcono     themo  gil'cribe  frono, 

ioh  allero  thero  uuorto,     thier  hiar  gifprali  fo  harto. 
loh  fdu  ouh  in  then  Imtin     zi  then  oftrigen  gizitin 
CO       giloubtun  thar  tho  galmn,     fo  fie  thiz  gifahun.  Vss" 

Ni  fh'haz  lih  krilt  in  uuara     in  thero  huto  f'ara; 

tho  zi  themo  linde     fie  uuarun  imo  kmide. 
Er  irkanta  follon     in  m  then  iro  uuülon , 

ioh  thio  hiigidufti,     thie  in  miarun  in  theru  brul'ti.  F.i.i'' 

C5  Umzift  ana  baga,     ui  imas  nno  tluu'ft  thera  fraga, 

thaz  imo  läman  zalti,     uiiaz  mannes  herza  miolti. 
üuanta  mio  ift  al  intheidt,     thaz  mannes  hugu  reiät, 

ioh  tliaz  er  mit  srihiftin     dreiiit  in  tlien  bruftin. 


xn. 

ERAT    HOMO    EX    PHARISAEIS    NICHODEMUS. 


Thar  imas  eiman  fruater,     ioh  cdihhegan  giiater, 
Ullas  ouli  ther  gitiiu'to     fmifto  thero  huto. 


53.    dnd    P.  llirillcii    /',     Irillcn    (c   ans    a   tfeiiiiu-lit)    F.  tages    F. 

bli.  blüht  P.  yrftuant  /-*.  Sj.  irhougluu  F.  Inie  P.  56.  er  iz  P. 

g-ifcrip  F.  zeinta  P.  57.    fcliono  /'.  58.    lliier]  ther  F.  hiar 

gifprih  P.  59.  gizitin]  zitiii  F.  60.  fie  thiz  gifi'ihun  P.  61.  xpf  V, 

xpc  P.  62.    denio  /''.  linde   P.  künde  P.  63.    yrkanla  P, 

irchanla  F.  in  in  scIUiesut  die  erste  J/alb^eile  F.  64.  thie  hugilul'li  F. 

in  uuanm  P.  65.  baga  P.  uuas  imo  P.  dürft  F.  thera  (a  aus 

0  gemculit)  F.  66.  iino  P.  zalti  P.  uuas  (s  tmterpunhtiert,  z  über- 

geschriebeii)  V.  uuolli  P.  67.  i'mo  P.  recliit  F.  68.  thaz  er  P. 

trcgit  F. 
xn.   NOMINE  setzt  F  nach  NICHODEMUS.  \.  Thar  P.  ein  man  PF. 

fiüaler  P.         cdillcgan  F.         2.  uuas  P.        gidlurlo  (t  «6«'  d  geschrieben)  V, 
gidiurlo  P,    giliurlo  F. 

XII.    1.   Joli.   3,    1    fqq. 


II.    12,    3-22.  115 

Ih  uuan,  er  therero.  dato     hintarquami  thrato, 

ioli  ouh  tliaz  feltfani     zi  luTzen  inio  quami.  PßO" 

5  Quam  er  zi  inio  nalite.«!,     thar  thaht  er  filu  rehtes; 

(ie  thingotun  bi  herton     fus  tho  tliel'en  uiiorton: 
,Meiftar,  zellu  ili  tliir  ein,     niCt  thes  zuiual  nihliein, 

uuir  uuizun  thaz  gizami,     thaz  tliu  Ion  gotc  quanii. 
Nift,  ther  thes  bigmne,     thaz  fulih  i6  bibringe, 
10       j^ihh  l'ar  thenio  uuerke,     mit  o-ot  er  iz  ni  uuiriie.'  — 
Druhtin  krilt  irkanta,     thaz  er  mo  uuar  zalta, 

uuant  er  giloubig  zi  imo  quam,   bi  thiu  zaU  er  al,  thaz  imo  zum.  V5S'' 
—  Nalas  thaz  er  fimami,     er  gotes  fun  nuari, 

firnam  er  fus  thia  fina-maht;     thaz  bizeinot  thiu  naht.  — 
15  ,Ih  fagen  thir,'  quad,  ,in  uuara     racha  feltfana, 

tliiu  mannihchan  riiarit,     ther  hcliamon  lüarit: 
Er  ni  uuerde  uuanne     Irboran  auur  thanne , 

nub  er  thaz  binude,     fih  hnnilrichcs  bhde. 
Then  mgang  er  ni  ruarit,     ioh  fih  tlies  ni  ruamit, 
20       thaz  er  fih  freuue  muates     thes  euuinigen  guates.'  — 
Hintarquam  tho  liarto     ther  guato  man  tlicro  uuorto, 

quad,  umo  iz  lö  niohti  uucrdan,     er  uuoha  iz  gerno  irfindan. 


3.  t.ito  f.  drato  {A  iinterpuiiUliert ,  i  iilieri/e.icliriehen)  V.  U.  quanii  P. 

5.   zimo  PF.  tluit  (li  vor  1  übergeschrieheii)  V.  G.    llio  übergeschrie- 

ben y,  fehlt  F.         vuorliin  F.         7.  z('lluli  P.         Ilips]  es  PF.         zuuiual  F. 
nilu'in  PF.  8.  uuizzun  F.  9.  Ihoi]  er  P.         bibringe  P.  10.  gili'h  P. 

uuerche  F.  uuiike  P,    uuirche  F.  11.   xpf  F,   xjjc  P.  irchanta  t\ 

12.    zimo  PF.  quam   P.  zalt  /'.  zam  P.  15.    fun   fehlt   F. 

14.  n.iht  P.  15.  quad  fehlt  P.  Iti.  fiiaiil  /•'.  17.  vuaniie  F.         yrbo- 

lan  P.  afur  /*.  19.  inganch  F.  21.  hinlliarquam  F.  er  set-i.t  P 

vor  tho.  ther"  F.  22.  uuoll  PF.  genio  irfindan  P. 


7.  Rabbi,  inquil,  Icimus,  quia  a  Doo  venifti  magißcr;  nemo  enira  poteft  haec 
figna  faccre,  quae  tu  facis,  ni(i  fuerit  Ueus  cum  co.  A  Deo  igilur  Jcfum  ad 
magifterium  coelefte  mundo  adhibcndum  venifle  confeflus  cft,  Deum  cum  illo 
fuifl'e  miraculis  prodenlibus  inlellexil,  nccdum  tarnen  ipfum  Deum  efle  cognovit. 
Sed  quia,  quem  magiftrum  noverat  verilatis,  Äudiofe  docendus  adiit,  merito  ad 
cognitionem  divinitatis  ejus  perfecte  doclus  I'ubiit.  Alcuin  in  Job.  pag.  490. 
13.  Nicodemus,  qui  nocle  venit  ad  Jcluni,  necdum  lucis  myfteria  capere  no- 
verat; nam  et  nox,  in  qua  venil,  ipl'am  ejus,  qua  ])remebalur,  ignoranliam 
dcfignat.     Alcuin,  ibid.  15.   Job.  3,  5  fqq. 

8* 


1J6  n.    12,   23-42. 

,Uiiio  mag  ther  man,'  (luad,  ,thuruh  not     qucnian  aiuir  uuidorort 
alter  inti  fruater     in  uuaniba  thera  miiater,  FSi" 

25  Thaz  er  zi  theru  uuilun     Inmide  I'o  thia  freifun,  P60'' 

ioh  er  thaz  biuuerbe,     er  fulihes  ni  tharbe.'  — 
Gab  er  mo  antuurti     mit  mihileru  nnlti, 

ioh  er  mo  iz  al  giCiiazta,     Co  uues  folo  er  nan  gruazta. 
,Ih  fagen  thir  in  uuara ,     ni  darft  es  eiskon  mera , 
30       ni  intuuirkit  miorolt  ellu     thes  uuiht,  the.s  ili  thir  zelhi. 

Nift,  ther  in  himihichi  queme,     ther  geift  ioh  luuizar  nan  nirbere, 

ther  l'coni  fina  irhiage,     tliaz  er  fih  tharafuage. 
Tliaz  liera  in  uuorolt  iT»  gif'an     fon  themo  bruzigen  man,  V.5.'»" 

thcilt  allaz  fleisg,  I'o  thu  uueift,     l)itharf  thera  reinida  nieift. 
35  Uuazar  ioh  ther  gotes  geift     fcal  l'iu  irberan  auur  mcilt, 
in  thiu  fie  thes  ginenden,     fih  hnnihiches  menden. 
Ni  uuuntoro  tliu  dili,  friunt  mm,     nubiz  miola  megi  fin, 

nubiz  luierdc  uuanne,     thaz  fih  es  uuorolt  mende, 
loh  li  iz  ni  binude,     fimtar  fih  es  bilde 
40       mit  fconeru  giuuurti     thera  ziusgim  giburti. 

Ther  geift  ther  blafit  ftdlo,     thara  inio  iCt  muatuuillo, 
er  thanana  ni  uuenkit,     fofo  imo  rat  thunkit: 


23.   uui'o  P.  thuruht  (etwa  Schreilifehler)  V.  queman   P.  afur  P. 

24  beginnt  mit  uuidorort  F.  tlieiu  PF.  2ri.   lh;'z  P.  fo  fehlt  F. 

26.  ioh  er  P.  fuliches  F.  27.  mo  P.  ;'nluiuirti  P.  mi'chilcru  P, 

mihilero  F.         mihi  P.  28.  mo  P.         fofu  P.  29.  thärft  P.         eiskon 

mera  P.  31».   nj  intuuirkit  P,    nintuuirchil  F.  uueroU  F.  zellu  P. 

31.  nift  P.  queme  P.  ther  vor  geift  fehlt   F.  nirberge  P,    nirbere 

(r  vor  b  übergeschrieben)  F.  32.   thar  (a  in  e  corrigiert)  F.  er  P. 

tharafuage  P.  33.   uuerolt  F.  ä'i.  von  allaz  ist  laz  übergeschrieben  V. 

fleisc  P.  tu  F.  bidarf  F.  meil't  P.  55.  uuazzar  F.  I'cäl  P. 

meift  P.  5i3.   fie]   flu  P.  menden  P.  37.    uuntoro  (vorn  u  überge- 

schrieben) V,  uuntoro  F.  thih  PF.  friunt  P.  nobiz  F.  38.  nobiz  F. 
uucrde  F.  uuerolt  F.  39.  ioh  fi  P.  ni  übergeschrieben  V.  /lO.  fcho- 
neru  F.  giuurti  (rorn  u  übergeschrieben)  V,    giuurti  F.  41.  keift  F. 

bläfit  iAccent  ansgelirat%t)  V.  muatvuillo  F.  42.    thanna  F.  uuen- 

chit  F.  fof  F.  lluinchit  F. 


41.  Spiritus,  ubi  vult,  fpirat,  quia  ipfe  habet  in  potcftate,  cujus  cor  gralia  fuae 
vißtationis  illußret.  Et  vocem  ejus  audis,  cum  te  [iraefente  loquitur  is,  qui 
fpiritu  fancto  repletus  cd:  fed  non  fcis,  unde  vcniat,  et  quo  vadat,  quia  ctiamli 


n.   12,  /13-66.  117 

Ferit  ouh  fo,  thu  iz  ni  uiieift,     ther  I'elbo  heilego  geift, 
fin  kuaft  il't  la  gilicho     ungifeuuanlicho. 
45  Ni  firnimirt  tliu  ouh  tluinne,     uuar  er  faran  uuolle, 

ioh  uuanana  thili  nne    tliie  felbuii  kunfti  fiue.  Pßi" 

AI  lö  fulicha  g'niiiirt     Ib  duat  thes  «jeiftes  giburt 

then,  zi  thiu  gigangent,     ihn  imo  irboran  uucrdent.'  — 
Tho  fragcta  tlicr  guato  man,     uuio  daz  lö  inohti  uuerdan, 
50       ioli  uuio  man  6uh  firnami     Ib  miliil  loltfam? 

Scono  zalt  er  imo  thaz,     fo  druhtin  i6  giuuon  imas, 
ioh  thaz  er  tho  nieinta,     er  fcono  imo  iz  gizeinta. 
,Tlui  bil't  liiar  gitlimto     mciCtar  thcrcro  huto;  F.}4'' 

hugi  thi)h  nu  hi^ra  melCt,     tlm  tlieires  iiuilit   Ihr  ni  uueift.  V.59* 

55  Zellen  uuir  i'ii  ubar  iar,     thaz  uiiii-  miizun  alauuar, 

thaz  uuir  fchen  rehtaz ;     tliiu  halt  ni  intfahet  ir  thaz. 
Ob  ih  thaz  iruueilu,     tliiz  n-disga  i'ii  gizcUu, 

noh  nihcin  nirimelit  thaz,     thaz  thoh  giloube  bi  thaz: 
Uuio  mm  giloubet  thannc,     ob  iz  uuirdit  uuanne, 
60       thaz  dl  biginnc  brcdigon,     fon  himilriclie  rcdinon? 
Nirt  man  nihein  fo  nchi,     tlier  ftigc  in  Iiimilriclii, 

ni  fi  ther  memiisgen  fun,     ther  thanana(|uam  ouh  herafun. 
So  moyfes  iu  zi  thiu  gifiang,     thaz  er  thie  natarun  khiang 
in  theru  uuuafti  thuruh  not,     fo  drulitin  fclbo  gibot; 
65  Then  cittar  thar  bifiangi,     tliaz  er  tharagiangi, 
in  thes  tothes  gahi     thara  zi  iru  fahi: 


43.  tu  F.         iz  ni  übergeschrieben  V.         geift  P.         !i!\.  kunf  P.         45.  fir- 
mift  (ni  vor  m  nheriieschriehen)  V.  t\7.  giuuil  (v  nach  i  übergeschrieben)  V, 

giuuurt  P,    giiiuil  F.  tuat  F.  /i9.    giialo  man  /*.  thaz  PF.         uuer- 

dan P.  50.  ouh  P.  51.  I'chono  zalta  F.         daz  F.         trulitin  F.         gi- 

uuon P.  52.   Ihaz  P.  tliö  mcinta  P.  Ichono  F.  54.   meifl  P. 

55.  uuir  P.  uuizzun  PF.  5C.   halt  /'.  ni  inlfahent  (n  nach  e  ans- 

yekratzi)  V,   ninlfähonl  PF.  daz  F.  57.  Ihiz]  thaz  P.  irdlsga  P, 

irtisga  F.  zellu  F.  58.  niiuui'lit  thaz  F.  tho*"  F.  62.  ni  fi] 

nift  F.  G5.  i'u  {Accent  iiiisfieliriitz.l)  V.  thie]  thia  PF.  64.  truhtin  F. 

gibot  /*.  65.  tlier  (th  iiusifekrat'z.t)  V.  tharagigiangi  F.  66.  gothes 

(g  I»  d  lorriyiert ,  und  hierauf  abermals  d  j»  t)  F,  lodes  F.  zi'ru  P.,  ziro  /'. 


te  piaefenle,  quempiani  fpiritus  ad  horam  impleverit,  non  poleft  videri,  quo- 
modü  cum  inlraverit,  vcl  quoniodo  redieril;  quia  natura  oft  invifibilis.  Alcuin  in 
Joh.  pag.  491. 


118  J^-   18,  67-90. 

So  limphit,  thaz  man  fahe,     ioh  hoho  uan  h-hahe  Ptfi* 

zi  fiilichera  uiufun     then  felbon  mennisgen  fun, 
So  uuer  fo  thes  biginne,     thaz  tharazua  githinge, 
70       fih  nioto  frauues  muates     ioh  cuulniffe.*  gruates. 

Druhtin  deta ,  fofo  zam :     tliia  uuorolt  minnota  er  lo  fram , 

bi  thia  fo  fant  er  herafun     then  linau  einogon  Tun, 
Tliaz   ri  fih  bithahti,     ginacia  fina  lüahti, 

ioh  ouh  thes  gifhzzi,     tliaz  fi  lämer  fin  ginuzzi. 
75  Ni  fant  er  nan  zi  uiiarii     bi  niheinigeru  faru,  VOO" 

thaz  thiii  fin  felbes  guati     thia  uuorolt  pinoti, 
Odo  man  thes  gikifti,     er  mennisgon  firthuasbti, 

thaz  kraft  fin  thaz  gimeinti,     thaz  er  in  far  h-deilti: 
Simter  fe  zi  imo  leitti,     ioh  alle  giheilti, 
80       in  tluu  fe  thes  biguinen,     thaz  fie  zi  imo  thingen. 

Ther  mit  giloubu  thaz  giduat,     thaz  zi  imo  gikerit  finaz  muat, 

nift  themo  fer  blzeinit,     noh  leides  uuiht  gimeinit; 
Ther  auur  thes  ni  uuartet,     in  theru  ungiloubii  irhartet,  FJö" 

theift  iu  far  gimeinit,     thaz  tliemo  ift  giuuiflb  ii-deilit, 
85  Bi  tluu  fie  ni  gilouptiui     in  tlien  gotcs  einogon  fun, 
in  finan  einboronon,     in  muate  iz  uuoltun  luudoron, 
Noh  ni  nunnotun  fo  frani     thaz  liciht,  thaz  hera  in  uuorolt  quam, 

fo  fie  duent  in  giumlTi     thaz   fellja  finftarniffi.  Pßi" 

Sie  fint  ubil  di-ato     uuerko  ioh  thero  dato: 
90       nuchil  ift  ir  ubili     thiu-uh  thaz  herza  frauili. 


67.  höho]  lioiio  F.        (38.  uu/ifun  (ü  in  i  rorrijfiert)  V,  vuifun  F.        69.  lliing^e  F. 
70.   ni'ülo  P.         güates  P.  71-  druhtin  P.         teta  F.         uuerolt  P.         min- 

nota P,   mit  nota  F.  72.  ('inigon  (i  tinterpnnlitiert ,  o  iiheri)eschrielien)  V. 

einigon  P.         75.  bidahli  F.         7t\.  1'!  /',  fehlt  F.         lamer  P.         75.  uuäni  P. 
ni'lieinigeru  P,    niheiningeiu  F.  76.  uuorolt  P,    uuerolt  F.  phioti  F. 

77.  firthuabtu  (s  vor  b  iiberijesiliriehen,  vom  letzten  n  der  ztreite  Strich  aus- 
gekratzt)  V.  78  fehlt  F  und  ist  unten  am  Rande  nachgetragen.  lin 

daz  F.  er  !n  P.  irdeilti  P.  irtcilli  F.  79.  fiinter  P.  zi'mo  PF. 

giheilti  P.  80.    des  F.  zimo  PF.  81.    gituat  F.  zimo   PF. 

gichent  F.         muat  P.         82.  Ter]  er  F.         bizeinit  P.         83.  afur  /'.         thes] 
ther   F.  uuardet    (d   in   t   con-igierf)    V,     uuärlet   P.  unyiloubu   F. 

84.  demo  F.  irteilil  /''.  85.  einigon  (i  iinterjitinktiert ,  o  iibergesrhrie- 

l>en)   V.  87.    främ  P.  daz  hera   F.  uuerolt  F.  88.    luent  F. 

89.    thrato    P.  uuercho   F.  ther   (o    hinzygeschriehen)    V,     ther   P. 

tato   /'.  90.    mi'hil   PF.  herta   (l  in  z  corrigiert)    V.  frauili  P. 
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Ther  ni  thmngit  finaz  luuat,     ioli  thaz  ubil  al  gidiiat, 
zellu  ih  thir  in  alaiiuar,     ther  hazzot  lo  thaz  holit  l'ar: 

Bi  thiu  thaz  finer  f'cimo  ni  nieldon  dati  fino, 

thaz  er  iz  zi  nno  lo  fuage,  thcs  Icaden  uuiht  ni  luagc. 
95  Ther  auiir  unola  iiuirkit ,     er  alles  uuio  iz  bifluaikit, 

er  lazit  I'cinan  liu  ana  uuan,     fiu  fint  mit  druhtinc  gidan.'  —  VOO'' 


xin. 

DE    QUESTU    DI,SClPUJ.OKUiM    lOHANNIS    CUR    lESUS 
BAPTIZAEi!:T    ET   DE    RESPONSIS    ElUS. 


F\iar  druhtin  bredigonti ,     ioh  toufta  ouh  tho  thie  hiiti ; 

gizaltun  thaz  iohannc     thie  iiuigorou  fclbon  Tine. 
,Meif'tar,  ther  zi  thir,  fo  iz  zam,     thuruh  ambaht  thiuaz  quam, 

ther  liiit  nu  zi  imo  loufit,     ioli  w  (c  alle  toufit.'  — 
5  ,Ih  gdiu,'  qiiad  er,  ,in  niih,     thaz  ir  hortiit  quedan  niih, 

ni  tagen  iz  nii  ouh  thes  thiu  nun,     thaz  ih  J'elbo  krift  ni  bin. 
Ili  bin  felbes  böto  fin,     fora  imo  ift  botofcaf  ouh  min,  P6^ 

thaz  ili  fon  niuuihte     then  liut  zi  uuege  rihte. 
Ther  brut  habet,  in  uuar  mm,     ther  fcal  ther  brutigomo  /'in, 
10       ioh  heltit  er  thia  uunna     bi  fina  drutinna. 

Sin  fnunt  thar  thes  fartes     fteit,  lol'et  I'ines  uuortes, 

ioh  horit  er  mit  mmnu    thes  brutigomen  ftimnu. 


91.  daz  F.  giduat  P,   gituat  F.  92.  zi'Uuh  /',    zellu  (e  aus  a  f/emachO 

ih  F.  ilauuar  P.  daz  lioth  F.         93.  lucldon  /*,  meldo  F.  lali  /'. 

9'i.  zi'mo  PF.        10  fehlt  P.        fuage  P,  (a  iiliertfeschriehen}  F.        95.  afur  P. 
uuirchit  F.  bitlicncliit  F.  915-   Iriililine  yitan  F. 

XIII.     1.    Doufla   (d  unterpunktiert,    t  iil>er<iesrhriehen)  1',    ti'ufla   /'.  die   F. 

2.  felbon  fine  P.        3.  fol'  P.        zam  P.        quam  /'.        h.  liut  P.        zinio  /•*. 
doufil  (t  über  d  neschriehen)  V,  toufil  P.  n.  niih  P,  iuiiih  /'.  Ihaz  !r  P. 

6.  xpl'  V,    xpe   /',    cliiil't  F.  thaz  P,    daz  F.  7.    ih  P.  min   P. 

8.   thaz  Ih  P.  foiic  F.  9.    luiär  /'.  I'i'n  /'.  1(1.    Uulinna  F. 

12.  riimmu  PF. 

XIII.      1.    Joh.  5,  22   Iqq. 


120  n.  13,   13-W. 

Er  uuihtes  ni  firfechit,     thes  er  mo  zuagifpnchit , 
hugit  10  gilicho     zi  theru  rtimmii  frauualicho. 
15  Theift  thaz  minaz  heilamiiat,     ioh  ouh  min  freuuida  fo  giiat,      F.i.;'' 
in  imo  fint  mir  foUo     thia  mina  freuuida  ailo! 
Er  fcal  uuahfan  drato     fincs  felbes  dato, 

thaz  minu  uuerk  I'uinen     ingegin  kreftin  finen. 
Ther  fon  ther  erdu  hinana  ift,    ther  fcal  fprechan  thanana  er  ift,  vui" 
20       er  fcal  giuuilTo  rachon     fon  irthisgen  fachon: 

Ther  auui-  ni  ferit  thanana,     ioh  quam  fon  himilc  obana, 

giftentit  harto  fiu  giuualt     ubar  ellu  uuoroltlant. 
Min  brediga  thiu  mft,     ni  fi  thaz  mir  fus  gibotan  il't; 
thaz  er  auur  lerit,     thaz  Aliit  er  al  ioh  horit. 
25  Thoh  ni  uuollent  liuti     intfahan  tliaz  gmuiati, 

in  herzen  thaz  ouli  uäben,     thaz  Iie  mo  thoh  gilouben. 
Thie  thoh  zi  thm  gigahent,     gilouba  fina  intfahent, 

giduent  Iie  lutmarl.     thaz  t'r  ic'i  druhtin  uuari.  Paj'' 

Ther  fater  mmnot  fiuan  fun,     tlieu  l'ant  er  felbo  horal'un, 
30       ioh  geb  imo  al  zi  henti,     zi  rineru  giuuelti. 

Ni  mizit  er  imo  finaz  guat,     fo  er  uns  funtigon  duat, 

er  uno  thaz  gimeine ,    tlien  fiiian  geift  deile ; 
Uuant  er  fin  felbes  ki'nd  iCt,     thaz  imo  aUiebeften  ift, 

gimufTo  fagen  ih  i'ii  thaz,     thaz  gibit  er  imo  allaz  alangaz. 
35  Ther  man  fili  thaz  gilerit,     thia  gilouba  in  man  kerit, 
giduat  er  liugu  finan     in  cuuon  filu  blidan; 
Themo  auur  thaz  ni  giduat,     qiiimit  feragaz  muat, 

ioh  uuonot  inan  ubari     gotes  abulgi.'  — 
Ni  lag  iohannes  noh  do  in  luiar     in  themo  karkare  thar, 
40      tho  thiz  uuard  fus  gibredigot,     fon  imo  al  fo  giredinot.  V61'' 

iä.   zuogifprichit  F.  iti.  gilicho  P.  flimnu  (m  über  n  yescUriebeti)  V. 

15.  theift  P.         heilamuat  P.         ouh  P.  16.  freuuida  /»,  freuuida  {c  aus  o 

gemacht)  F.  17.    er  P.  drato  F.  dato  P,    tato  F.  18.   uucreh 

l'uuincn  F.  19.  erdo  hinnana /'.  (\ixe<:h3,n  (ß  aus  3.  yemachi)  P.  2U.  gi- 
uuiÜ'o  (AcceiU  ausgekratzt)  V.         Irdisgen  PF.         21.  üfur  P.  22.  giftentit 

harto  P.         uueroltlant  F.  23.  mim  (vom  -iweiten  m  der  letzte  Strich  ausge- 

kratzt) V.  -üi.  fihil  P.  25.  uuollent  P.  intfahen  F.  27.  gigahent  P. 
28.    gidüent  P,    gituenl  F.  er  P.  Iruhlin  F.  uuari  (Acceiit  ausge- 

h-ratzt)  V.  50.  gäh  PF.  51.  mizzil  F.  funtigen /-'.  diiat /*,  tuat  F. 
52.  daz  F.  finen  keift  teile  F.  53.  kind  ift]  kinift  F.  alliobeflcn  ift  P. 
S'l.  lagen  P.  iu  P.  daz  thaz  F.  55.  daz  F.  inan  P.  kcril  P,  clieril  F. 
36.  gidiiat  P,  giluat  F.  37.  daz  F.  giluat  F.  59.  no  (n  in  d  corrigiert)  V, 
tho  PF.         thein  (0  hinzugeschriehen)  T,  demo  P.        karkere  P,  charkare  F. 
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XIV. 
lESUS    FATIGATUS    EX    ITINERE. 


Sid  tho  thcfen  thingon     fuar  krift  zi  thcn  heimingon, 

in  I'elbaz  geuui  finaz;     tliio  buah  ncnnent  uns  thaz. 
Thcra  fc^rti  er  uiiard  irnuiait,     (b  ofto  farantenio  duit;  F.W 

ni  lazent  tliie  arabeit  es  l'nl't     themo,  iiuarlicho  man  iCt. 
5  Fuar  er  thuruh  famariani,     zi  eincra  biu-g  er  thar  tho  quam,       P63'' 

m  thcnio  asrilcize     zi  ememo  £uaze. 
Tho  gifaz  er  miiader,     Ib  uuir  gizaltun  hiar  nu  er, 

bi  einenio  briinncn,     thaz  uuir  ouh  piizzi  nennen. 
Ther  euangelio  thar  quit,     tiieiz  niohti  miefan  fexta  zit, 
1(1       theirt  dages  huizefta     ich  aralicid»  moifta. 

Thic  iungoron  iro  zdotiin.     iu  kdiifb  in  niuas  tho  holetun, 

thaz  fie  fhes  gifhzzin,     mit  leiben  knl'te  inbizzin.  — 
Unz  diHiIitin  tliar  faz  oino,     Ib  fiuam  ein  luub  tliara  tho, 

thaz  \"\  tlics  gizdoti,     tlies  imazares  giholoti. 
15  ,Umb,'  quad  er,  ,innan  thos     gib  mir  thcs  dnnkannes : 

umrd  mir  zi  gifuare,     thaz  ih  mih  nu  gikuale.'  — 
,Viiio  mag  thaz,'  quad  l'i,  .uuerdan,     tlui  bift  iiidusger  man, 

inti  ili  bin  (hefTes  thictes,     tiiaz  thu  mir  Co  gibietes?'  — 


XIV.     1.  Xiif  V,  xpc  P,  chril't  F.         zoii  PF.  2.  fölbaz  P.  gcuui  (e  aus  i 

tiemachl)  F.  thaz  P.  3.  iniiüaliit  Gl  aiistfeliratzf)  V,  yrmilait  P,  irmuit  F. 
diit  (rfas  erste  i  viiter/iiinktiert,  v  iihergeschrieben)  V,  duit  P,  tuit  /'. 
U.   tliiy   /-•.  arabeiti   /*.  man  /'.  5.    f/iniariam  /'.  zi  cinera  /*, 

zcincra  F.         thaia  F.  6.  agaleize  P.         zi  einigcmo  (ig  ausgekratzt)  V, 

zcincmo  F.  7.    Hid  P.  gil'azz  F.  gicaltun    (c  in  z  corric/ierl)    V. 

Jiu  vor  luav  P.  er  P.  8.  einemo  P.  «ulr  P.  9.  quit  P.  ID.  IhciPt] 
thaz  il'l  P.  tages  P.  feizifta  (das  erste  (in  h  corrij/ierf)  V,  heizifla  P. 

arabeil'tü    ((  ausgekratzt)  V.  11.    choufe  F.  iiiiias  P.  holotun  F. 

12.  giflizzin  F.  xpe  V,    xpe  P,    chriflc  F.  inbizzin  P.  13.    Iruhtin 

iha"^  F.  quam  P.  15.  er  P.  mir  P.  trinchannes  F.  16.  gi- 

chuale  F.  17.    uvio  P,   uuio  F.  mach  F.  thü  P.  iudiisger  F. 

man  P.  18.  thi'otes  P,  theotes  F.  gibi'otcs  P. 

XIV.     I.    Job.  4,  6fqq. 


122  II.   14,   19-44. 

Thaz  offonot  iohannes  thar,     hi  liiu  fi  lo  qiiad  in  iiuar, 
20       bi  uuiu  i'i  thaz  i'o  zelita,     thaz  dnnkan  l'o  lirl'ageta.  Vh'i" 

Uuanta  thio  zua  huti     ni  cigun  miias  ghiiuati 

f      .         .    .  r  .      "f.  nl 

uuergin  zi  iro  luazzc     in  iMncmo  lazzc.  — 
,Oba  thu,'  ((uail  er,  .tlafil't,     tliia  gotes  gif't  irknati.s, 

ioh  inuT  dih  bitit  tliaiine,     ouli  hiar  zi  dnnkanne: 
25  Thu  batis  man  odo  far,     er  gabi  thir  in  alauuar 

zi  hebe  ioh  zi  uuunnon     fpnngentan  brunnon.'  —  Pfii» 

,Ni  habes,'  quad  fi,   .fro  min,     fazzes  uiiJit  zi  thiu  heram, 

thu  herazua  gilepplies,     vmiht  theffes  far  gifccpphes. 
Uuaz  mag  ih  Zeilen  thir  ouh  mcr?     ther  puzz  ift  filu  di.ofer. 
30       uuar  nimift  thu  thannc  nbar  thaz     uuazar  fhazzantaz? 
Furira,  uiuui  ili,  thu  ni  bift,     tlianne  unfcr  fator  iacob  ift; 

er  di-auk  es,  fo  ih  thir  zeliu,     ioh  finu  kmd  ellu.  F36'' 

Er  uuola  iz  al  bithahtu,     tliaz  er  mit  tluu  nan  uuihta, 

ioh  gab  uns  uuli  zi  nuzzi     thefan  felbon  puzzi.'  — 
35  Quad  unfcr  ch-uhtin  zi  iru  tho:     ,lirnim  nu  uuib,  theih  redino, 

firmm  thiu  uuort  ellu,     thiu  ih  thir  hiar  nu  zellu. 
Ther  thuriüi  thm-ft  githcnkit,     thaz  thefles  brunnen  diinkit, 

nift  lang  zi  themo  thnigc,     nub  auur  nan  tlun-ft  githmnge; 
Ther  auur  untar  mannen     niuzit  minan  brunnon, 
40      then  ih  imo  thanne     gibu  zi  dnnkanne: 

Thiirft  then  mer  ni  thumgit,     imant  er  in  imo  fprmgit:  ■V62f' 

ift  imo  kuali  di-ato     in  euuon  mammonto.'  — 
,Thu  niohtis,'  quad  l'iu,  ,cinan  ruam,     ioh  ein  gifuari  mir  giduan, 

mit  themo  brunnen,  thu  nu  qmft,     mih  uuenegun  gidranlitift , 

19.  ioh  (tnit  einem  Strich  durch  das  h)  V,   iohannes  P.  hi'u  (t  «or  h  aus- 

gekratzt) P,  lliiu  F.  uuar  P.  20.  Irinclian  F.  22.  ziro  P.  fazze  P. 
23.  tatift  F.  götes  gift  irknalil'l  P.  24.  biuil  tdiis  erste  l  ausgekratzt)  V. 
tanne  F.  tiinkanne  J^.  25.   bätis  P.  l'ar  P.  26.    uunnon  F. 

27.  her.Tin  P.  28.  herazua  P.  gilcpphes  P,  gilephes  F.         gifepphes  F. 

29.  mag  P,   macli   F.  zellcn  P.  dmfer  P,    liufcr  F.  3n.  nimift  P. 

fliazantaz  PF.         51.  furira  P.         52.  drancli  F.  fo  ih]  fih  F.         55.  uuola 

iz   P.  bidahla   F.  er  P.  lliiu  P.  uui'hla   P.  34.   viis   F. 

35.  qvad  P.  Ihruhtiu  F.  zi  iro  (v  über  o  geschrieben)  V,  ziru  P.  nu 
übergeschrieben  F.  redinon  F.  56.  firnim  P.  hiar  übergeschrieben  V. 
37.  thuft  (Schreibfehler)  githenchil  F.  trincliit  /'.  58.  äfur  P.  dürft  F. 
59.    äfur  P.  nittzil  P,    niuizit  F.  brunon    P.  40.   trinchanne  F. 

4t.  mer  P.  fpringit  P.  42.  küali  P,   chuali  F.  thrato  P.  män- 

monto  P,    mammonto   (das  letzte   o  aus  i  gemacht)   F.  45.   mohtis  P. 

quad  P.  fi  F.  giluan  F.  44.  gilranchtift  F. 
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45  Tlieih  zes  piizzes  diufi     fus  emmizen  iii  bafi, 

theih  thuruli  thino  giiafi     bimidi  thio  arabciti.'  — 
jHolo,'  quad  er,  ,far  zi  eril't     thinan  i^omman,  tbar  er  il't;  P64^ 

Ib  zdot  hier  bera  far,     ili  zclki  i'ii  betlicn  thaz  uuar.'  — 
,Ih  iii  iiaben,'  quad  fiu,  ,iu  uuar     uuiht  gommannes  lar.'  — 
50       ifab  antuurti  ffirnuati     lines  lelbes  o-uati: 

,Tbu  l'pracbi  in  uuar  nu ,  fo  zam ,     tbu  ni  liabes  gomman : 

giuuinb  zellu  ib  thir  nu,     fini'i  babotoft  tbu  lu. 
Then  tbu  afur  nu  uabis,     iob  tbir  zi  tbui  liubis, 

uuant  er  giuuiflb  tbm  niCt,    bl  tliiu  l'praclii  tbu,  lo  iz  uuar  iit.'  — 
55  ,Min  muat,'   quad  11,   ,duat  mib  ums,     tbaz  tbu  foral'ago  fis: 
tliiiiu  uuort  nu  zelitun,     tliaz  man  tbir  er  ni  I'agetun. 
Unlcrc  aUl'iirdoron     tbic  betotun  liiar  in  borgon: 

«limiiiro  uuan  ili  nu  (lies,     tbaz  tlui  liiar  l)ita  oidi  I'uacbes. 
Qucdet  ir  ouli  iiidodii  nu ,     tbaz  (i  zi  bierolbiimu, 
60       etat  filu  riclni,     zi  tliiu  gibuni)f'Iic'bu.'  — 

,Vuib,'  quad  er,  ,ib  lagen  tbir,     tliaz  gib)ubi  tlm  mir,  F.i'" 

qucment  nob  tbio  ziti     mcnni.sgon  bi  noti ,  Vo.}" 

Tbaz  ir  noli  biar,  noii  oub  tbar     ni  betot  tben  fater,  tbaz  il't  uuar. 
giuuilTo,  ir  betot  aila  Irift     tbaz  i'ii  unkundaz  i(t. 
65   Uuir  lelbo  beton  auur  tliar,     tbaz  miir  uuizun  aiauuar; 

uuanta  bi^il ,  Ib  ib  redion ,     tbaz  ((unnit  Ion  tben  iudion. 
Tboli  (juunit  noli  tbera  ziti  f'riCt,     ioli  nuli  nu  geginuuertig  ift, 

tbaz  bi'tont  uuare  bctoman     ilicn  fater  geiftbcbo  fram,  P65'^ 


45.   theih  P.  zep  (,p  jk  s  cornyierl)  V,   zi  Ihcs  P.  diuti  P,   tiufi  F. 

cramizigen     (i^    ansi/ekratzt)    V,     emmizigen     P,      cmizeii    F.  liafn    F. 

.'l6.  guati   /'.  bimiti  /•*.  47.  i'r  far  P.  zi  crift  P,   zerift  F.         coum- 

inaii  (  u  mtsijekratzt^  V,   gömnian  P.  lliar  P.  48.   zilct  /'.  far  P. 

zolluli  iu /'.  49.  n /'.  50.  änliuiiuli /'.  ^Mhcs  (Accent  ausgekratzt)  V. 
51.  fpriclii  /••.  folo  (das  zueile  fo  ausi/ekratzt)   V.  thu  n!  P.         gom- 

mim  iSchreibfehler)  P.  52.  ti'nfi  P.         Iiabolül'l  P,   liabeloft  F.         iu  P. 

53.  auuv  F.  uabis  (Accent  über  u  ausiiehTatzt)  V,  üabis  P.  liubis  P. 

54.  diu  F.  55.  dual  P,   lual  F.  l'is   P.  56.  thini  F.  z/dilun  P. 

55.  lilla  P.  59.  no  F.  hiorufülimu  /'.  (id.  gilluiphliou  F.  61.  uvib  P, 
uuib  F.  er  P.  lagen  P.  lUaz  P.  m\r  P.  62.  quomc'ut  (das 
zweite  c  aus  a  gemacht)  F.  Ihi'o  ziti  P.  65.  i'i-  /■•.  noh  vor  lilar 
fehlt  F.  noch  f.  belol /*.  Ihr  ic  unterpunktierl,  x/.  iihergesckrieheiijV. 
64.  unchundaz  F.  65.  felbun  F.  afur  P.  uuizzuii  PF.  66.  redi- 
noii  F.  67.  noch  F.  fi  stUzi  P  ror  ouh,  fouh  F.  68.  Ihen]  ther 
(Schreihfehler)  P.          keiflliclio  /''.          fram  P. 
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Uiiant  er  fuachit  filu  fram     thrato  rehte  betoman, 
70       thaz  fie  nan  j^cül'tlicho     beton  lö  gihcho. 

Ther  geift  thcr  ift  driibtin     mit  filu  bohen  luahtin; 

mit  uuaru  iiuilit  ther  gotes  geift,     thaz  man  inaii  beto  meilt.'  — 
Si  nara  gounia  barto     lliero  druhtines  uuorto, 
ioh  kerta  tlio  mit  uuorte     zi  dial'emo  antum-tc. 
75  ,Ein  man  iCt  uns  gilieizan,     ioh  Ical  ouh  knlt  heizan; 
uns  duit  (in  kunf't  noli  uuanne     thaz  al  zi  uuizanne. 
IiTochit  uns   lin  guati     allo  thofo  dati 

ouh  l'cono  ioli  ginngo     managero  tlnngo.'  — 
Gab  iru  mit  mdti     tbo  druhtin  antuurti: 
80       ,thaz  bin  ih,'  giloubi  mir,     ,i}i  hiar  Ipnchu  mit  thu-.'  — 

Tho  quamun  thic  iungoron  innan  tlics,    lic  lumntar  uuas  thes  thmges; 

l'ih  uuuntorutun  liartu  *iro  zueio  uuorto, 
Thaz  üh  liaz  thiu  ün  diuri     mit  otnuiail  Ib  mtliri ,  Vfi.s'' 

thaz  thaz  cuuiniga  Hb     lerta  thar  ein  arniaz  uuib.  — 
85  So  l'Immo  fiu  giborta  thaz,     firuuarf  li  larii')  thaz  faz, 
dta  in  thia  biu-g  in     zcn  Hutin,   lageta  thiz  al  m. 
,Quemet,'  quad  li,  ,['(Iiet  tben  man,    ther  mir  thaz  allaz  brahta  fram ; 

mit  uuorton  mh'  al  zdita,     l\>  uuaz  (ih  mit  uuerkon  I'itota. 
Seal  iz  kn(t  lin?  fro  mini     ih  Cpnchu  bi  tben  uuanin;  Ptis'' 

90       thaz  felba  (pnchu  ih  bi  thiu,     iz  ift  gilih  filu  thiu.  FJ7* 

Bi  then  gidougnen  feginin     Co  tluinkit  mih,  theiz  megi  fm; 
er  al  iz  untaruuefta,     thes  mdi  n6h  iö  gUufta.'  — 


69.   uuanlh   F.  70.    gilicho   Z'.  71.    truhtin  F.  73.    truhtines  F. 

uuorlo   /-*.  7-1.    chcrla  F.  diafemo   P,   tiafomo    F.  antuuuite  P. 

75.    vns   F.  giheizzan   F.  xpf  V,   xpc  P,   chrift   /'.  76.    luit  F. 

Icünf  (t  hinzngeschriehen')  V.  noch  F.         76.  uuanne  P.         al  P.         uuiz- 

zanne  F.        77.  iirekit  P.       äUo  P.       thefo  däti  P,  defa  tati  F.        78.  fchono  F. 
mänegero  P,    mauakero  F.  79.   iiv  (\  »her  o  yeschrieben)  F.  tliruh- 

tin    F.  äntuuurti    P.  81.    quämun  P.  thes   P.  uuüntar  P, 

uuntai-  F.  uuaz  P.  82.  uünlorolun  (vorn  u  iihertfesfhriehen)  V,   uun- 

torotun  F.  Iro  P.  85.    liuii   F.  S'i.   lib  P.  aimaz  uuib   P. 

85.   firuuarft  P.  86.    al  in  P.  87.    mir  P.  allaz  biähta  fram  P. 

88.    uuorten  F.  uuaz   (z  aus  s  ifeinacht)   P,    "uaz  F.  uuerchon  F. 

fi'tota  P.  89.  xpf  V,  xpc  P,   chrift  F.  Fragezeichen  nach   mm   P. 

uuan  min  (n  und  der  eiste  Strich  des  m  ausgekratzt)   V.  90.    fclba  über- 

geschrieben V.         fpn'ch  P.        diu  F.        91.  then  gidougnen  P.        thunkit  Py 
thunchit  F.         mlh  P.  92.  all  F.         uuntaruuofta  (Schreibfehler)  F. 
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Sie  iltim  tho  Iji  manne     fon  tlicru  bürg  alle; 

iltim   al  l)i  gahin,     thaz  fie  nan  gil'ahin.  — 
95  Innan  thes  batun  thar     thic  iungoron  tlien  meiftar, 

thaz  er  thar  gifazi     zi  dagamual'e,  inti  azi. 
Er  (juad,  er  nuias  habeti,     foC  er  in  thar  tho  fageti, 

mit   fiuizlichcii  giluCtiii,     thoh  fies  uuiht  iii  uueftin. 
In  quam  tho  in  githaliti ,     thaz  man  imo  iz  brahti, 
100       uuz  l'e  odo  uuanm  zi  theru  biu-g,     koufen  iro  notthurft. 
,Min  mi'ias  il't,'  quad  er,  ,fullo     mincs  fater  uuillo, 

theih  ('mniizcn  irfuUc,     l'o  imaz  fo  er  felbo  uuolle. 
Ir  quedet  in  alanuari,     thaz  manodo  lin  noh  fiari, 

thaz  thanne  (i,  lo  man  quit,     reht  aruogizit.  V64" 

105  Nu  fehct,  mit  then  ougou     biginnct  imibifcouuonl 

nift  akar  hiar  in  richc,     nub  er  zi  thiu  nu  bleiche; 
Ni  fie  zi  thiu  fih  uiachon,     (bf  di  ni  hiar  nu  rachon, 

thaz  fruma  thie  gibura     fuaren  in  tliia  fem-a. 
Ih  l'anta  luih  arnon;     ir  ni  (atiit  tiu)  thaz  körn, 
110       giangut  ir  bi  noti     in  andcrero  arabeiti.'  —  Pßö" 

Giloubta  thero  huto     fdu  thar  tho  drato, 

thie  thara  zi  imo  quanmn,     thia  lera  firnamun. 
Giniuaffagota  cv  tho  m,     uuas  zucnc  daga  thar  mit  m; 

nnlti  lino  jz  dafnn,     Co  fic  nan  thar  tlio  batmi. 
115  Giloubta  iro  ouh  tho  in  uuara     filn  harto  mera, 

uuanta  lin  lelbes  lera,     thiu  uuas  in  harto  mera. 
Sprachun  fic  tho  blidc     zi  themo  Celbcn  umbc , 

thiu  erift  thara  in  thia  bürg     deta  fina  kunft  kund: 


94.   illun  P.  .il  bi)  abi  iSchreihfe/iter)  F.  95.    i'nnnn  /'.  9(i.    laga- 

rauafe  F.  inti  P.  97.    tho  fehlt  F.  98.   tlioli  fies  P.  uucriinl 

iiuilfin  F.  99.    in  quam  P.  iiny  P.  100.    fe  P.  koufen  P, 

kufcn  /'.  nöllliurf  P,    noldurfl  F.  loj.  eniniizigeu  (ig  aiisffekral-it)  V, 

emmizigen  /'.  yiiiille/*.  uuas  fo  or  A-*,  uuas  fer  F.  felbo  uuolle  /*. 

103.  quedel  Z'.         noh  (noch /'')  foc  fin /*.  lOi.  thanne /'.  105.  fehel  P. 

biginnet   umbifcöuuon   P.  106.    äckar  PF.  nu  f'elill   F.  bliche 

(e  iKiih  1  iihernesc-liriehen)  F,  bliche  /'.  107.  lbf|  fo  F.  108.  I'u.ircn  P. 

fcima    (i  ni(4i/f Avrt/j/ )    V,    fci'ura   /'.  109.    iiiih    P.  tho]    Ihoh   PF. 

chorn  F.  110.   ändeiero  PF.  III.   giloupla  F.  Ihiäto  P,  diato  /'. 

112.  zimo  F.  113.  gimüatfagola  P.  taga  F.  Iho  in  P.  m.  I'ino 

iz  P,   finoz  F.  talun  /'.  115.   tho  P.  117.    leiben  (rfrts  %wei{e  c 

aus  0  gemacht)  F.  118.    t'iift  P.  leta  /'. 
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,Ni  giloiiben  luiir  in  uuara     thmaih  tliia  thina  lera ,  FJS" 

120       nu  uns  tliiu  frunia  irreinita,     tliaz  er  uns  lelbo  zointa; 
Nu  uiuzun  in  alauuavi,     tiiaz  er  iCt  hcilari, 

tliaz  i-r  quam  hcra  zi  uuiirolti,     er  raennisgon  gineriti.' 


XV. 
FAMA   EXIIT    QUOD    IN    GALILAEAM    VENIT. 


Fuar  tho  drulitin  thanana     fiel  tho  tlierera  i'cdina. 

Cid  tho  tlicnio  tliingc     zi  tiienio  hciminge.  Viß4* 

Es  maru  uuort  tlio  quaniun,     fo  uuit  fo  tyri  uuarun, 

fo  uuit  fo  galilea  bifiang;     ther  Hut  ingegin  aller  giang. 
5  Thaz  mari  uuard  ouli  managfalt     ubar  iudeono  lant, 

ubar  huti  manage,     tliie  fuarun  al  zifamane.  /'fifi* 

Sie  gerotun  al  bi  manne     iuan  zi  nnanne, 

ich  fih  zcn  I'men  guatiii     in  cthesuuaz  gifuagtin. 
Thie  brahtun  imo  ingegini     liechero  manuo  menigi, 
10       bii'angan  mit  ummahtin     ioh  miffilichen  fuhtin. 

Sie  heilt  er  fof  er  mohta,     thio  funta  ouh  thanafluhta, 

leh  in  lib  inti  guat     ioh  harte  frauualichaz  muat. 
So  er  tho  gifah  thia  menigi     al  queman  uno  ingegini, 

mit  ougon  bhden  er  fie  intfiang,     ioh  ufan  einan  berg  giang. 
15  So  di'uhtin  Celbo  thar  gifaz     —  thes  uns  lämer  ift  thiu  baz, 

uuir  i'ämer  bilde  in  uuara     fulichera  lera  — 


120.   nu  uns]  nuns  F.  ineinla  F.  12).    uuizzun  F.  alauiwri  P. 

122.    uuerolti  F. 
XV.    I.  Truhlin  F.  5.  uuilit  (h  ausgekralzt)  V,  uuihl  F.         l'iri  F.  /t.  uuiht 

Ol  aiisi/ekratzt)  V,   uuihl  /'.  biflany  P,  bifimich  F.  Imt  (Accent  aus- 

gehralzt)    V.  gianch  F.  6.   zifamene  F.  8.   güatin  P.  10.   bi- 

fingan  P.  II.   heilt   (i  iiberffeschriehen)  F.  fünta]  fint  F.  thana- 

fluhta P.  12.   lih  (i  in  e  corriiiicrt)  Y.  14.  öugon   P.  er  überge- 

schrieben V.  fie  P,  fe  F.  inlfianeh  F.         gianch  F.  I.i.  truhtin  /'. 

i'amei   P.  16.  uuaia  P.         loia  P. 


XV.    1.  Jüh.  4,  43.  3.  Mallh.  4,  24  fqq. 
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Tho  giangun  thie  gifuiübii     luilior,  Co  l'ie  inuafiin, 

liol)  hi'reron  inine,     thic  iiiiigoron  linc. 
ludet  er  tlu)  thcii  finau  inuiid,     theiCt  iVmicr  ubar  uuorolt  kund, 

thannnc  lag,  fo  er  lumfta,     dreCo  diurifta. 
Bigond  er  thaz  tho  (penton     l'ines  felbes  uiiorton, 

det  er  then  liutin  mit  thiu  droft,     thcn  iungoron  tlioli  zi  lieroft. 
Sic  bigan  er  rcouuou     f'rauualichcii  ougon,  VßS" 

gniazt  er  fie  zi  guate     (us  (uaslichemo  muate. 


XVI. 

DE    VUI   BEATITUDINIBUS. 


,Salig  birut  ir  arme,     in  thiu  thaz  nuiat  iz  uuolle,  POT"  F38'' 

in  thiu  ir  thie  armuati     githultet  lo  mit  guati; 
Uuanta  luer  ift,  ih  fagcn  i'ii  tliaz,     thaz  lumilriehi  liohaz, 

thiu  ^^lunua  ioh  ouh  manag  guat :    bi  thiu  mag  fiii  f'roiuien  uier  nuiat. 
5  Salige  thie  nnitc     ioh  muates  mammuntc, 

thie  iro  muates  uualtent    ioh  bruaderfcaf  gilialtcnt. 
Buent  fie  in  uuara     crda  fihi  mara; 

ther  luar  then  bu  biuim-i)it,     er  utmer  thar  nu-l'tirbit. 


17.  giTuu^ifoii  F.  18.   m'inc  P.  19.   iiilct  F.  tlieifl]   thcs   ift   F. 

Idmer  P.  uueiolt  F.  20.  fof  er  F.  diiirorto  F.  22.  dcl  er 

(det  (;r  P,   Ict  er  F)  schliesst  21  V.  diu   (tho  nach  diu  ausyekratzt  F) 

trofl  F.  23.   Icliouuoii  F.  öi'igon  P.  2ii.  er]  her  F. 

XVI.    I.  Iz  lelilt  F.  uuölle  P.  2.  lliiu  P,  Ihio  F.  .,.  ider  {Accent  über 

u  aiist/ekritlzt)  V,  i'i'ior  /',  uuer  F.  himirichi  (1  vor  r  iibergescliriehen)  V. 

Ix.  uiinn.i  [vorn  v  iiheriieschriehen)  1',  uui'mna  P,  uunna  F.  lücr  (Accent 

über   u    ausgekratzt)    V,    incr    P.  (i.    uiu'illonl    /'.  S.    biuulrbit    /*. 

iiimer  P.  nirfllrbil  /',  ni  ftirbit  F. 


XVI.     I.   Matth.  5,  3  fqq.  2.  Beati  pauperes  fpiritu,  qui  piopliM-  fpiiilum  faiiclum 

vohmlatc  funl  paupcros.    Rhabaiiiis  Maurus  in  Mallh.  pag.  27.  B.  '>.  IMilos 

funt,  qui  cedunl  improbilatibus  ot  nou  rofiftunt  in  mak>,  fod  vincunl  in  bono 
niahini.      Rhabanus  Maurus    in  Mallh.  paij.  27.  C.  8.    Significat   terra   illa 

quandam  folidilateni  et  ftabililatem  haorcdilatis  perpetuae,  ubi  anima  per  bonum 
afTecluni  tan(|Uam  locu  fuo  quicscil,  ficut  corpus  in  terra.  Rliabauus  Maurus 
in  Matlh.  pag.  27.  C. 
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Salig  eint,  zi  giiate     tliic  rozegemo  muate, 
10       iiuanta  in  fiitilot  thaz  Ter     clrwlt  filu  inaiiager, 
loh  gifreuuit  in  thaz  muat     liai'to  filu  manag  guat, 

firtilot  in  fhia  fmerza     ioh  rozagaz  herza. 
Guatahclics  uuahent,     tliie  thurft  ioh  hungar  thultcnt, 

thie  iö  tlies  relites  gingent,     ioh  tharazua  githnigeiit. 
15  Sie  iiuerdent  ethesuuanne     mit  I'etj  es  filu  foUe, 

thaz  guatcs  fic  ginuagon     eigim  unz  in  euuon. 
Sahg  thie  armherzc,     ioh  thie  armu  uuihti  Imcrze, 

then  muat  zi  thiu  gigange,     thaz  iro  leid  lie  irharme. 
Sie  quement  (cioro  ana  not     tliar  man  in  ginadot,  V65'' 

20       thar  man  gihoilit  iro  muat,    ioh  filu  liebes  giduat.  /*<!"* 

lu  ift  I'alida  gimeinit ,     in  thiu  ir  herza  reinaz  cigit ; 

u'  fcidut  mit  (ulichen  ougon     felbori  druhtin  I'eouuon. 
Ir  fcidut  10  thcs  gigahcn,     mit  fidichu  luih  nahen, 

mit  rcinidon  ginuaaen     zi  druhtine  luih  fuafren. 
23  Thie  fridufame  ouh  l'alig,     thie  in  herzen  ni  cigun  niheinaz  uuig; 

mit  thiu  fle  thaz  giuueizent,     fie  gotes  kind  heizent. 
Got  gibit  in  zi  lonon     then  felbon  namon  fconon, 

ioh  duit  in  thaz  gimuati     mit  thes  namen  guati. 
Salig  thie  in  noti     thidtent  arabeiti,  FSi)" 

30       then  man  bi  u'o  guati     duit  ofto  umdannuati. 
Sie  uucrdent  filu  richc     in  themo  hohen  himUriche, 

in  thiu  fie  iz  i6  gUicho     firdragen  frauualicho. 
Ni  duet  lü  iz  ouh  zi  ruachon,     oba  üi  thie  liuti  fluachon; 

lu  quimit  faUda  thiu  mer,     thaz  fie  fo  ahtent  luer. 


10.  firdi'lol  (t  iiher  d  yeschriebeii)  V,   liidilot  P.  troft  F.  nianaker  F. 

11.  fieuuit   (»orn  gi   übergeschrieben)   V,     gifieuuil   (e  aus   o   gemacht)   F. 

12.  fiidi'lot  (t  über  d  geschrieben)  V.  herza  P.  15.  gvataliches  /'. 
vuallenl  F.  dürft  F.  dultenf  F.  15.  elthesuuanne  P.  feto  P, 
fet  F.  17.  fälig  P.  ärmun  P.  18.  giganne  F.  irbirme  P. 
19.  fchioro  l,h  übergeschrieben)  F.  20.  liolies  F.  giduat  P,  gituat  F. 
21.  iv  P.  ci'git  P.  22.  öügon  P.  drulitinan  P,  truhlin  F.  23.  fü- 
lichu  PF.  iüih  P.  2ll.  rcinidon]  redinon  F.  ginuagen  P.  druh- 
tine P,  Iruhtine  F.  ^  iüih  P.  25.  fridefame  F.  nl  eigun  niheinaz  P. 
26.  giuueizent  P,  giuucizzen  F.  heizen  F.  28.  luit  F.  namen  (e  aus 
o  gemacht)  F.  50.  biro  PF.  tuit  F.  51.  riche  P.  liimihichi 
(das  letzte  i  in  e  corriyiert)  V.  52.  firtragen  F.  55.  luit  iuz  F. 
54.  iü  P.  raer  P.  lie  P.  ahten  (t  hinzugescbriebeu)  V,  uhlcnt  P. 
iiier  P. 


II.  16,  ,r.     17,  12.  129 

35  Thanne  fe  zeUent  thuriih  mili     al  ubil  anan  iiiili, 

thaz  ni  lululi  iiiili ,     tliaz  Iiegeiit  ("ie  al  thiiriili  inili. 
Blitiiet  luili  iiiuatcs,     ioli  harto  i'reuuet  luih  thesi 

ni  ilt  in  hiniilc  thiinili  tliaz     nilliil  Ion  garauuaz. 
Iro  anon  ouh  lo  datiin,     thero  foral'agono  alitun; 
40       iii  tliiu  ni  lazet   lü   iz  in  nuar     niiefan  liarfd  filii   Ctiar.  Vfifi' 


XVII. 
VOS   ESTIS  SAL   TERRAE   ET  VOS   ESTIS   LUX  MUNDI. 


Ir  bnnit  mihil  iuuT(la     l'alz  thcrera  crda,  P68" 

lueraz  girati     Ical  Caizan  unoroltdati , 
Tliaz   fie  mit  then  ununton     niriiilen  in  tlien  funton, 

noli  mit  tlicnio  meine     ni  uuerden  zi  az  eine, 
j  Ir  l'ie,  lo  iii  üiih  heize,     gidnet  mir  filu  fuaze, 

loli  11)  nur  m  inuatc     he  luihet  zi  y;uate. 
Oba  iz  zi  diu  iniirdit,     ihaz  tliaz  (alz  riruuirdit, 

uuer  findit  untar  manne     mit  uiiiii  man  gil'alze  iz  thanne? 
Zi  unihtu  iz  Cid  ni  liilfit ,     ni  li  thaz  man  iz  firiunrrit : 
10       zi  tliiu  ilt  iz  tlioli  ginuiati,     theiz  dreien  tliar  tliie  huti. 
Ir  birut  ouh  iii)ar  thaz     in  Höht  Icinantaz 

in  thefemo  crelriiige,     thaz  nnorolt  n-ri  ni  ije. 


53.  Tic  Zellen  /'.  inih  P.  üiili  /'.  36.  nl  liiluh  iiiih  /'.  liegent 

fe  P,  liagent  fio  F.         57.  bildet  PF.         iiiili  P.         iiiili  Ih/s  P.         58.  lü  P. 
garauuas  (s  in  7.  corriyiert)  V.  59.  iry  P.  lalun  F.  faiafagono  P. 

XVII.     1.  Salz  P.  erda  P.        ?.  i'iieiaz  {Accent  über  u  ausyekratzi)  V,  iiieraz  P. 

uuciolUati  F.  5.  tliaz   P.          uuuloii  inovii  u  »hergeschriebeti)  V.  uiinton  F. 

nirfüUen  [das  erste  1  ausyeUratzt)   1'.    iii  fiileiil  F.  i.  luieidenl  F.           zi 

az  P.          5.  fo  ih  P.  fili  F.  iuih  P,  iuh  F.          gituet  F.          (i.  i.i  mir  P, 

ianier  F.  7.    oba  P.           tlilu  P.    diu  F.           8.  izl  tliaz  F.           9.    fid  P. 

hllphil  P.  I'iruui'ipliit  /-*.           in.  Irolon  F.          11.  liotli  F.          feinonlaz  P, 

fchinantaz  F.  12.   uiiörnli  P.    iinorull  F. 


XVII.     I.    Maltli.  5,  13  fqq. 

Oifrirt  I.  9 


130  n.   17,   13  -  18,  8. 

Kift  bürg,  thaz  fih  giberge,     thiu  ftentit  ufan  berge, 

in  hohemo  nolle,     tlioli  l'iz  gerno  uiiolle. 
15  Ni  brenuit  man  ouh  tluiruli  thaz     giumllu  linaz  liolitl'az, 

thaz  er  iz  biuuelze,     mit  muttu  bil'turze. 
Suntar  thes  gihelfe,     thaz  er  iz  irheffe 

ufau  hohaz  kerzil'tal,     thaz  iz  huhte  ubaral. 
Sama  ni  mag  iz  uuenlan ,     thaz  ir  l'it  giborgan ; 
20      ofau  uuefet  (h-ato     nies  lelbes  dato!  VGo''  Pea'' 

Ni  liuhte  hobt  luei',     man  mih  lobon  thes  tliiu  mer, 

odo  man  thio  mehti     zellen  m  zi  kref'ti, 
Simtai"  thie  liu  Icouuon     I'ih  f'ora  gote  frouuon, 

ioh  gote  thero  uuerko    manmlih  githanko. 


xvm. 

NOLITE    PUTiVKE    QUIA    VENI    SOLVERE    LEGEM. 


Ni  uuanet,  thaz  gizami,     thaz  ih  zi  thiii  quami, 

ih  mih  in  thiu  raciii,     tiien  uiuzzod  firbrachi, 
Odo,  fo  ili  nu  redino,     thehein  thero  foral'agono; 

funtar  ih  mit  tiuilti     fiii  bedixi  uuola  irfidti. 
5  GirnuiTo,  ih  lagen  m  in  alaiuiar,     thaz  ni  hüidi  udh  far, 

ni  eigut  ir  merun  gnati,     thanne  thiz  heroti: 
Ni  gifaliit  mili  lo  thaz  heil,     thaz  eigit  himibiches  deil, 

zi  demo  fconen  hinte    lo  luer  fuaz  giuuente. 


15.  berge  P.  U.  tliöh  P.  gerno  P,  kenio  F.  uuölle  P.  15.  ouh  P. 
liothfaz /<'.  17.  gihelfe  thaz -P.  IS.  chorziftalF.  liuhte  P.  19.  foma /'. 
20.  thrülo  iües  P.  dato  P,  tato  F.  21.  liuhte  P.  lioth  F.  iüer  P. 
iüih  P.  22.  odo  P.  Zellen  iü  P.  25.  fiinlar  P,    funthar  F.         fcho- 

uuon  F.         2!i.  uueiko  P,   uuercho  F.         gidancho  F. 
XVIII.    LEGEM  fehlt  P.        •>.  loh  (o  ausgekratzt)  V.        uuizod  F.        firbrachi  P. 
5.  Iheheinan  P,    theihein  F.  U.    funthar  F.  duUi  F.  5.  giuulllo  P. 

iü  P.         hilu  ih  F.         iüih  P.         6.  eigunt  F.         thanne  P.  7.  gifagit  F. 

iüih  io  P.  teil  /'.  S.   Ibcmo  Icoiien  P,    llieino  fchonen  F.  iö  iüer 

fuaz  giuuente  P. 


« 


XVIII.     1.    Malth.  5,   17  l'qq. 


n.  18,  9  -  19,  2.  131 

Vuizut  ir  thia  rcciina,     ihio  buah  tliio  (agent  thuiiana, 
10       uiiio  ther  iiiuzzod  tliuruh  not     alten  Initin  i^hot? 
Sie  quedent,  er  giuiuiagi,     thaz  man  man  ni  l'luagi, 

qiiit,  got  fih  beige  drato     lulichero  dato. 
Ih  Zell  ju  afur  thanaua     rumes  felbes  redina, 

felbon  bau  niinan,     thcn  ili  lieizu  afur  fcnban:  Pen" 

15  Thaz  uiannilih  giburge,     l'ili  zj  lYimannc  ni  beige, 

ioh  ouh  thaz  binude,     er  man  nihein  ni  mde.  Vor" 

Thaz  felba  uu^rk  uueltit,     er  genaz  baz  giheltit, 

mit  «jihaltnifru  iriuueizit,     thaz  uuizzod  inan  heizit. 
Oba  thu  thes  bignmcs,     thaz  thu  geba  biinges, 
20      gifti  gimuate     zi  demo  gotes  biete; 

Yrhugis  thar  thoh  eines  man,     ther  tliii-  Ci  irbolgan,  FdO" 

thoh  iz  l'o  luzil  uuai'i,     in  muat  thir  er  ni  quami: 
Ni  biut  iz  furdir  thara  mer,     far  bifuani  thih  er. 

iz  ift  er,  ih  lagen  thir  thaz,     gote  filu  leidaz. 


XIX. 
QUI  VIDERIT  MULIEREM  ET  NOX   lURARE   ET  LNTMICOS. 


Zalt  er  ouh  tho  tlnu'uh  not ,     uuio  ther  uuizzod  gibot, 
giumfTo  thar  gif'uaro,     thaz  man  nihein  ni  hiioro. 


9.  vvizziil  P,    uuizut   F.  ir   lliie   P.  buach   F.  thic   fagent  P. 

Miannana   F.  10.    uuizod   F.  II.    g-iuu.igi   F.  th.az   man   P. 

12.  bot  (h  in  g  corriifierl)  V.  lliiälo  /'.  dato  P,  talo  F.  Li.  zcllu  P, 

zcllu   F.  hl   felill    PF.  I'i.   heizu  P.  I.i.   mannilicli  F.  zi 

i'ainanno  P,    zi  niamcnne  F.  \Ci.   tliaz  biniide  P.  17.  febba  {Sclireih- 

feliler)   V.  ionaz    (i    in  g   corriyierl)   V,    lenaz    P.  18.    uuizod   F. 

20.    gimuate   P.  tliemo  P.  21.    I'i    irbolgan    P.  22.    ih   (h  in  z 

corrigiert)   V.  uuari    P.  müal   iAccent  aiisyekraizt)   V,    muat  P. 

er  P.  23.  biul  P.  er  P. 

XIX.    DILIGERE    sef:.t    P   luuh   INIMICOS.  I.    Uuizod    F.  gibol    P. 


XIX.     I.    Matlh.  5,  27  Iqq. 

9* 


132  11-    19,  5    2«- 

,Ili,'  quad,  ,auur  fagen  hi,     ther  uuib  bifcouuot  zi  tliiii, 

thaz  l'ar  in  thenio  fril'te     zi  thiu  nan  es  gilufte : 
5  Er  huorot  fia  giuuaro     in  herzen  lu  far  fuaro ; 

mit  unreinemo  muate     nirgeit  imo  iz  zi  guate.  P69'' 

Thaz  man  (ih  ni  firlucric,     thaz,  mum  ih,  luiizod  uuerie; 

mmu  iiiiort  thiu  uutjiTcnt,     thaz  ir  l'ar  ni  luerrent. 
Thaz  ift  giuuara  mera,     thaz  lagen  ih  ni  in  uiiara, 
10       man  baz  in  fo  giuuartent,     ioh  fih  baz  gihakent. 
Ther  umzod  gibiutit  grazzo,     man  linan  fiant  hazzo, 

ioh  lagihclier  manno     linan  friunt  minno.  ¥67'' 

Uuio  ih  ui  hiar  gibiete,     thaz  höret  lo  zi  guate, 

ih  mili  nu  ni  hiiu  tliaz,     harto  f'izit  m  iz  baz. 
15  luan  fiant  minnot,     lo  gibmtit  druhtin  got ; 

mmnot  i'ö  thie  grazzo,     fo  uuer  l'ofo  mili  hazzo. 
Betet  gerno  i6  bi  thie,     lo  uuer  I'o  lu  ubilo  gidue, 

thaz  ir  got  i'ö  thuriih  not     in  thel'en  datin  bJidot. 
Sit  10  in  datin  fihi  hnd,     thaz  ir  uuel'et  gotes  kind; 
20       ri  druhtin  i'ii  zi  bdide,     ther  buit  ufan  hnnile. 
Er  lazit  I'umiun  lina     Icman,  filu  blida, 

ioh  regana  gihche     allemo  erdriche ; 
GiumlTo,  thaz  ni  iuiuh  thih,     thoh  l'int  thie  liuti  mifTiiili, 

fehemo  muate,     ubile  ioh  guate. 
25  Oba  111  thio  minna  lint  nu  heiz     zi  theii  ir  birut  fihi  zeiz:  F43'> 

ziu  l'cal  iii  Ion  liii  thanana  guat?     thaz  ouh  heitliiner  duat. 
Thaz  fullent  ouh  filu  fram     leib  thie  l'untigun  man;  P'O" 

fie  lazent  in  io  then  in  muat,     fo  uuer  fo  in  liobes  l'ilu  duat. 


5.  al'ur  P.  bil'chuuiiol  /'.  Ujiu  P.  /i.  gilufte  P.  5.  liuarot  P. 

iu  P.  l'iiaro  P.  7.    uuizzod  P.  ü.    iVi   P.  10.    giuuarlen   F. 

ioh  P.  baz  P.  gihaltent  P,  gihalten   F.  11.  uuizzod  P.  12.  lagi- 

licher  (Afcent  über  a  ausi/ekratzt)  V,  i'agiliclicr  P.  minnu  /'.  15.  ih  P. 

liiar  P.  10  P.  l'i.  inih   P.  luirto  i  Xireitt  avsyekral%t)  V.         i'u  P. 

baz  P.  15.  iVian  /■*.  Iruhliii  F.  got  P.  16.  von  l'ofo  ist  fo  ilber- 

yeschrieben  V,    fofo  /•*,    lo  /'.  iüih  hazzo  /■'.  17.  ki  rno  F.  fo  P. 

Iii  (Accent  über  u  ausiieknil^-t)  V .    iü  P.  gituc  F.  18.  dcfcn  latin  F. 

19.  fit  P.         tatin  F.         tliaz  Ir  P.         21.  I'cliinan  F.  25.  liuti  P.         mif- 

filich  F.         2k.  muatf   P.         i:i.  oba  lu  P.         z^iz  P.         26.  zlu  P.         Iu  P. 
heithine  (v  Itiin-nnesi-liriehnn  V.  tuat  /'.         27.  ühi  ■z.weimal  i/escliriehen  F. 

funtigon   F.         28.  h'zciit  iu  l'.         IIk'ii  /••.         iiiuat  P.         liobes  P.         tuat  F. 


II.  20,  1-14.  133 


XX. 


ATTENDITE    NE    lUSTITIA.M    VESTRAM    FACIATIS    CORAM 

HOmNIBUS. 


Oba  tlni  anncii  uuihtin     (lueCt  (li'oft  mit  cregrehtin, 

ioli  tliir  lUKillcs  ana  ruaiii     eleuiofyna  giduan : 
Odo  uuerk  guatu     ioli  drulitine  giiniiatii 

uuolle.«  i'i'i  mit  uudloii     f'ora  gotc  irfiillen:  VßS" 

5  Dua,  Co  ili  tliir  zdlu,     tliui   rdhun  tliing  ellu 

•jiborgenero  micrko,     tliaz  tliir  os  got  githanko. 
Ni  duas  thii  Co,  ih  lagen  lliir  ein.     Ion  ni  habes  thu  es  nihein, 

ouh  fona  gote  ana  uuank     Co  ni  quimit  thir  es  thank. 
Oba  tlni  in  relit  redina     thir  nuirkes  elemoCyna. 
10       tili]'  zellit  ili  ein  gizami,     ni  duaz  zi  Intinari. 
Lichicera  in  unara     thie  duent  (ia  lutmara. 

ofonn  untar  nmnno,     tliaz  fie  l'c  lobon  tbanne. 
Sie  eigim.  muzit  ir  tliaz,     thar  thaz  Ion  allaz, 

ih  fagen  i'u  in  alauuara,     ni  uun-dit  in  es  mera. 


JA.    FACIETIS  F.  1.  Oiih  i«>/r.<  F iior  !i\mcn.  tiicl'l  Irofl  F.  2.  ru;'iiii   P. 

elemofina  giluan   F.  5.  guatiu  P,  guati  F.  Iriililiin-  F.  ^iiiiuatiii   P, 

gimiiali  F.  'i.  niil  l'ehll  F.  irfvillcn   /'.  5.  thiu  l'elbun  ^Arcetile  hitt- 

Tiucorrif/iert)  V,   lliiii   lolbnn   P.  tlüiicli  F.  6.  g'ihnrganero  uiirrko   P, 

liiboinero  uueicliu  F.  gilhanclio  F.  7.  duasl  /'.  Hin  os  P.  nihein  P, 
nihen  (Sclireihf'ehter)  F.  8.  fora  P.  nuancli  F.  Ilianch  F.  9.  reih  F. 
cleinofyna  P,  elemofina  F.  U).  zc'lliili  P,  zell  ih   F.  dua  iz  /-',  tuaz  F. 

zi  iiberyeschriehen  F.  II.    iiiiara  P.  tiienl  /'.  lie  Ce  aiisffekralzl, 

a  nherijesihriehen]  V.    fir   P.  12.    ■itlonu    P.  l'l.    in  P.  ni    P. 

meia  P. 


XX.      1.    :\Iallh.  6,    1    l'qci. 


134  II.  21,  1-18. 


XXI. 


QUOMODO     SIT     ORANDUM     ET     DE     ORATIONE 

DOMINICA. 


Oba  thu  ouh  biginnes,  thaz  thu  zi  gote  tliinges,  Pro'' 

inti  thu  githeukes,     thaz  thin  gibet  uinrkes: 
Thaz  ri  in  herzen  thanne,     thaz  thir  es  uuilit  ni  iiitfalle, 

gidougno  in  themo  rauatc,     theiz  tlur  irge  zi  giiate. 
3  In  herzen  (i  iz  I'cono,     thaz  i'ii  es  gut  gilono, 

fi  ther  githang  i'ii  fefti     innan  thei'u  bruCti , 
Thaz  10,  bi  theino  meine,     tliaz  niuat  l'i  fafto  heime, 

then  liugu  in  then  gitliankon     ni  lazct  nuergin  uuankon. 
Ni  lazet  faran  i'ii  tliaz  niuat ,     fo  then  dnagarin  duat : 
10       unibikerit  tili  thaz  muat     leib  Co  mo  ther  hals  duat.  Ves*  Fil" 

Thaz  duent  fie  allaz  zi  thui,     ther  Hut  (e  lobo  bl  cUu, 

ioh  fie  fe  eren  thuruh  thaz ;     bi  thiu  nift  es  uiuht  in  thiu  baz. 
Uueift  thu,  uueih  thir  redinon,     thaz  I'elba  lob  theift  thaz  Ion; 

giuuiflb  uuizilt  thu  thaz,     in  ihm  gifteit  iz  allaz. 
1 5  Thanne  ir  betet ,  uuizit  tliaz ,     duet  iz  kurzlichaz , 

ni  ruachit  druhtin  harte     thero  managfalten  uuerte. 
In  herzen  betet  harte     km'zero  uuorto 

ioh  lutere  thare,     thaz  iz  got  gihere. 


XXI.     ORATIONE]   ORATUR  F.  1.  Thu  P.  ■}.  iiili  /'.  githenclics  F. 

3.    ninlfalle    P.  k.    gitougono    F.  deiiio    F.  theiz]    thaz    f. 

iz    set%t    P   nach    thir.  5.    fcuno    P,     l'chono   F.  6.    gidanch   F. 

brufti   P.  7.   themo  P,     dcmo  F.  meine  P.  8.   githanchon  F. 

uuanchon  F.  9.  lazet  P.  lu  P.  den  tiiagarin  luat  F.  in.  üm- 

bikeril  P,   umbieheiit  F.  daz  F.  leih  P.  tuat  /'.  II.  tuent  F. 

le    P.  thai-    setzt    P    vor   bi.  llii'u   PF.  12.    thmuch    daz   F. 

uuith  F.  15.  daz  Ion  F.  14.  giuuiQ'o  P.  uuizzifl  F.  tliäz  P, 

daz  F.  15.  nuiziTt  (f  ausgekratzt)  V.  daz  tuet  F.  113.  truhtin  F. 

17.   kürzere  F.  uuorto  P.  18.  Ihare  P. 


XXI.     1.    Matth.  6,  5  (qq. 


11.    21,   19-/.4.  135 

Thaz  Ion  laz  imo  allaz,     thaz  tlies  gibetcs  l'i  thiu  baz,  P'i" 

20       thaz  thu  in  thera  dati     ni  firliafcft  thie  arabeiti. 
Ir  ni  thurfut  bi  thiu,     got  irkennit  in  i'ü, 

er  ir  imo  iz  zollet,     allaz,  thaz  ir  uuollet. 
Ginada  fina  gruazet,     Co  iiiinu  uiiort  lYi  iz  liiezent, 

mines  felbes  lera;     ni  tharf  es  luiefan  niera. 
25  Sof  ih  niih  ubaral     hiar  nii  leren  fcal, 

firfalient  i'o  gilicho     thiu  iz  allaz  garalicho: 
Fater  unfer  guato,     bift  driihtin  thii  gimuato 

in  himilon  W)  hoher,     iiinh   \"\  namo  thiner! 
Biqnenie  uns  thinaz  nclii,     thaz  luiha  hunilrichi, 
30       thara  uuir  zua  i6  gnigcn,     ioh  emmizigcn  thnigen. 

.Si  uiullo  thin  hiar  nidare,     fbf  er  ift  ufin  himilel  Y69'^ 

in  erdu  hilf  uns  hiare,     Co  thu  engilon  duiCt  nu  tharc. 
Thia  dagaliohun  zuhti     gib  huit  luis  mit  ginuhti , 

ioh  follon  ouh,  theiCt  mera,     thmes  Celbes  lera. 
.35  Sculd  bilaz  uns  allen,     Co  nun-  oiili  duan  nuollen, 

Cunta,  thia  uuir  thenkon,     ioh  emmizigcn  umrken. 
Ni  firlaze  unCih  thin  uuara     in  thes  umdaruuerten  fara, 

thaz  uuu-  ni  milTigangen,     tharaana  ni  gif'allenl 
Lofi  unfih  i(5  thanana,     thaz  uuir  (in  thme  thegana,  Fii'' 

40       ioh  mit  ginadon  thinen     thcn  uueuuon  i'o  bimiden.     Amen.      ^ 
Ob  ir  in  nuuit  i'ii  lazct,     thaz  Cunta  \i  iö  bUazet,  P"i' 

fo  dUont  Cmo  guati     thio  iiio  nuITidati. 
Ther  thar  aliu-  Co  ni  duat,     —  lazet  queman  in  iz  in  muati  — 

gizelit  fint  thcmo  in  drati    allo  thio  undati. 


10.  .illaz  /•".  diu  F.  baz  /'.  -.'(i.    dcv  lali  F.  rirliaicfl  (das 

zueile  r  ik  f  corrigiert)  V.  Ihi.!  /'.  2  1.   durfut  F.  iiclionnil  F. 

22.  mo  (vorn  i  iiberyeschrieben)  V,    imo  /'.  uuellcl  (das  zioeite  i;  ans  i 

gemacht)  F.  25.  minu  uuort  P.  luazcnt  /••,  fuazzent  F.  2').  mlnes 

felbes  P.  vuefan  F.  mora  /'.  25.  iuh  F.  26.  garalicho  P. 

27-   truhtin    F.  gimuato    (y    iiher   u   ife.irhriehen')    V.  28.    hoher    P. 

29.   vns  dinaz  F.  3ll.    thiiigcn  P.  51.    nidare  P.  ufan  (a  unter- 

punktiert,    i    i'ihergeschriehen)    V,     ufan  PF.  3'2.    tuift   F.  darc   /'. 

55.     tagalicliiin    /'.  hi'ulu    uns    P.  55.    tuan    F.  uuoUcn    P. 

36.  denchen  F.  uuirken  F.    uuirchen  F.  37.  firlaze   /'.  fara  /'. 

38.    ml/1'igangen    /■*.  Iharüna    PF.  liilallcn    P.  39.    thegaua    P. 

/lO.    dinen  /'.  Amen  fehlt   F.  h\.  i'u  läzet  P.  lunla  P.  42.  di- 

lont  fino  guali  thio  /'.  lüo]  io  F.  mill'itati  F.  i3.  fö  P.         dual  P, 

tual  F.  hk.  drati  F.  ällo  P.  thio  undati  P,    thundati  F. 
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xxn. 

NEMO    POTEST    DUOBUS    DOMINIS    SERVIRE. 


Ni  mag  thaz  man  iluan  uilunn,     tluiz  thiono  herereii  ziiein, 

thaz  er  irfiille  M  follon     bedcro  uuillon. 
Ni  thurfut  ir  l)iirinnan.     tliaz  ir  ouli  niesjit  brinsran, 

thaz  ir  gote  thionot,     ioh  tholi  tliia  uuorolt  minuot. 
5  In  nniate  Ci  ni  gil'oftit,     tliaz  mnafes  iil  ni  bnf'tit: 

mit  riKirgon  mih  ni  ratet,     mit  niiui  ir  )nili  uuafet. 
Fm-ira  il't  tliiii   ft-la,     tliaz  niuas  ni  ti  in  mera:  V69* 

thes  lichamen  dati,     thannc  fin  friuuati. 
Sehet  tliefe  f'ogala,     thio  hiar  fliagent  obana: 
10       zi  akare  fie  ni  gangcnt,     ioh  ouli  muht  ni  rpunicnt, 
Thoh  ni  bnftit  in  thc.«     zi  tniani  thoh  ginnagess, 

m  fie  fih  ginfricn,     ioh   (cono  oinnerion. 
Biginnet  anafcoiiuon     thio  froni.sgon  bluomon 

thar  huti  after  uuege  gent,     tliie  in  thenio  akare  ftent.  P7i" 

15  Salomon  ther  ncho     ni  imatta  Cih  gihcho, 

thaz  lagen  ih  in  in  alannar,     lu  ein  thero  bluomono  thar. 


XXU.     1.   Man  vor  lliaz  F.  luan  F.  thaz  itucli  niluin  zueiiiuU  geschrie- 

ben F.  hnreron  ( <■  in  p  corri!iiert\  V.  2.  ''r  irfullo  /'.  5.  dur- 

fut    /'.  h.    Hinli    /'.  Ihiu    (u    IM    M    rorrinierf)    V.  uuerolt   F. 

5.   fi  iu  PF.  l)riftil  /'.  li.    riioii:en   /■'.  thi'ii    (Ih  unterpnnktiert, 

uu  iiheryesrhriehen]  V,    mini   /'.  iiiili    iiiinlol    P.  7.    diu  F.  iii 

racra   P.  S.    däti    P,     tali    F.  tlianne     ( e    aus   a  yemacht )    F. 

10.   akere   F.  gangcnt    (p  öm.«  a  yemacht)   F.  uuitli    F.  fpin- 

nent  P.  II.  lli/s /•',    des/''.  12.  Ichono /"'.  giuuericn   P.  13.  bi- 

ginnet P.  anafcliuiiuoii  F.  thle  froniskon  bluamon  F.  li.  kent  F. 

demo   achere    F.  15.    I'alaraon  der   F.  uuäta  P.  Iti.    i'u  i  Xccent 

ausgekratzt)    V.     ui    /-".  ('in    P.  Jeio   F.  bluoinonu    thär   P. 


XXII.     I.    Matlh.  6,  24  l'qq. 


n.    22,    17-38.  137 

Nu  er  thaz  Ib  uiiilit  iiuerren,     thnz  inithont  fcal  irthoiTCn, 

thie  fbijnln  null  zi  uuare,     tliie  fil   Cint  iiiicliiirc : 
Uuio  liaiiri  iniliiles  iiior     (iior(;et  dnihtin  iiier? 
20       thii  mo  lial)ara  hift,     thanne  al  gifugiles«,   thaz  il't. 
Er  giduit,  thaz  thu  uueift,     thaz  tliu  nakot  ni  geilt, 

ioh  mih  gihit  thir  thia  uiuft,     tliu  hiingiru  iiirftirbift. 
Giduaii  ni  niahtii  in  xniara     thili  minniron  noh  nicra,  F42" 

har  nihein,  hugu  null  thcs,     thu  iz  alle8  uuio  gifarauues. 
25  Bi  thiu  laz  tliia  luorga,  tlicift  es  guat,     thcmo,  thih  fuHchan  giduat; 

mit  luiati  er  thih  w  nucnc     loh  cmuuzigon  nene. 
Er  uueiz  ana  zumal,     thaz  ir  c.«  hithurf'ut  nbaral , 

ni  iniigut  nuh  firlazan ,     ni  ir  (ulih  Cculit  mazan.  l'ro" 

Suaclu't  i'i'p  mit  mahti     thcs  hnnilriches  nhti, 
30       i'ii  l>i(|umiit,  ih   lagen  i'il  ihaz,     tliaz  andaraz  allaz. 
Xilt  fiier  nilu-in.  thaz  ift  miar,     fo  harto  fulih  dufar, 

tliin  knid  thih  hitte  i)nitos,     thaz  thu  mo   Cteina  bictes. 
Oiih  gihorgos  thu  tlics,     bitit  er  thih  lisges, 

ni  biutiCt,  fhia  nicina ,     natarnn  nihcina. 
3ö  Xi  hmtilt   mih,  in  miara,     l'corpion,  thia   zala!  P72'' 

harto  biirgelt  thu  thes,     bitit  er  thih  oiCvS. 
Nu  ir  i)n-ut  thes  giuuon,     ir  frunia  gebet  kmdou, 

ioh  al  thaz  in  liehet,     thaz  ir  fe  ni  biluichet: 


17.    iiv    P.  er   daz  F.             Iha'   h'.             niillml   (n  nach  o  nherijesihrie- 

hen)   V,    niiliiot   <  Schreibfehler)  P,    niilliLPii   />'.  18.    r('gala    /'.             un- 

liiin'   F.  i;).  michiles  F.            mcr  P.            folget  lliriihtin  F.            iuoi-  P. 

211.  du  F.  21.  gituit  F.            r2.  nirriiibift  P.            23.  giluan  F.           nii'ii- 

iioron   PF.  mcra  /■*.             2^.  har  /'.            liugi   F.            nuh  /'.            sita- 

rauues  /*.  2.5.  laz  /'.         dia   F.         uiiat  lluMiio   /•*.         i;iliiat  F.         26.  emi- 

zigeii   F.  iierie  P.              27.    zuiiiual    F.             bidurrul    /•'.              ubaral    /'. 

28.  nir  PF.  fcülil  Ucliulil  F)  vor  Tulili   /■•.          niazon   F.          ■}[).  I'nacliol  P. 

rihli    /'.  jO.  m  biqiiimil   /'.            daz  daz   F.            allaz    /■•.             51.  nihhcin 

daz  F.  dufar  P,    lufar  F.             52.    cliind    F.             du   F.             bi'cles    P. 

.i5.  tlics   /■•.  bi'elit  (o  ausgekratzt)  V.          55.  bfulifl  /-•.         dia  /'.          ji.  in 

set^t  P  vor  Ibia   (dia   F).             56.  du  des  F.             biVtit   (  t-  ausgekratzt)  V. 

57.  des  /''.  kiiulon  P.             58.  al  daz  /'.             ir  P.             bifuikliet  F. 


25.  Uli  ergo  eliaiii  Irgondi  corporis  curam  relintiuile,  cujus  vidotur  cura  lactiiin 
elTe,  ul  lanlae  ftaturac  corpus  habeatis.  Rbabanus  Maurus  in  Matlh.  pag.  42.  B. 
52.    Matth.  7,  7  fqq. 
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Unio  harto  mihiles  nier     gibit  druhtiii  luer 
40       ffuat ,  ob  ir  mo  folget ,     ii)li  iiian  bitten  uuollet. 
Bittet  agaleizo     ioh  harto  tilu  heizo, 

thaz  lasen  ih  iii  in  ahiimar,     thia  fmma  gibit  er  in  Car. 


XXIll. 

OMNIA    QUAECUKQLTE    VULTIS    UT    FACLANT    VOBIS 

HOMINES. 


Nu  leru  ih  nüh  harto     kiirzero  uuorto , 

luiio  n-  giduet  foUon     then  dnilitiiios  uuiUon. 
Ki  dua,  zellu  ih  thir  ein,     miidar  inaiino  nihein 

muht  in  uuorohi  iilles,     ni  lo  tliii  tbir  iiuolles. 
5  Mit  thni  ir  thanne  irfidlet,     tiiaz  forafagon  fmgent, 

ioh  iiuu-ket  i'o  gilicho     then  unizod  ibllicho.  V70f' 

Vuartet  iii  lo  liarto     fon  dnagcro  uuorto, 

fon  forafagon  luggen:     thes  fculut  ir  i6  gihuggen. 
Sie  fint  i'ü  in  anaratin     in  fcafinen  gimiatin:  P7J" /^iS* 

10       thar  buent  irnie  in  uuare     uuolua  filu  fuare. 
Ni  inugun  fie  in  uuankon,     fehet  zi  iro  uuerkon, 

ioh  in  aladrati     fcouuot  iro  dati. 


59.  raichiles  F.  Iruhlin  F.  iuer  P.  W.  bittaii  F.  41.  hoizo  P. 

l\i.  alauuar  P.  frunia  j,'ibit  /■*.  er  ii'i  P. 

XXIII.     ET    CAVENDUM   A   FALSIS    PROPHETIS    nel-z-t   P   nach    HOMINES, 
\F  stehen  diese  Worte  am  Rande.  \.   Ler  P.  iüili  P.  uuorto  P. 

i.    ijituet   F.  lollon    P.  Iruhtines    F.  uuillon   P,     vuillon    F. 

5.  dua  P,    lua  F.  i.   uuilit  P.  uunrolti  P,   uuerolti  F.  alles  P. 

du  dir  F.  5.   ir  übergeschrieben   V.  fingent   P.  1.   uuartet  PF. 

io    P.  triagero   F.  uuorto    P.  8.    luggen    P.  des    F. 

10.    uuare    P-  uuolfa    F.  II.   uuanchon   F.  zlro    P.    zi   iro    F. 

uuerkon  P.  12.  älathrati  P.  Ichouuol  F.  dati  P,    tati  /". 


XXIII.     1.  Matth.  7,  12  l'qq. 


U.  23,  1S-30.  139 

Ni  duit  man  untar  mannon ,     thaz  tlinibon  lefe  ir  dornon , 
in  hiafon  fitjon  thaniic,     flioh  man  os  hignine. 
15  Ubilbouni  l)irit  tliaz ,     tliaz  nno  il't  iVi  gil'lalithaz ; 
fr»  dual  ouli  (her  gnato,     iz  hmpit  Ib  giniuato. 
Then  idjilon  Cic  brcnnent ,     iz  man  onh  a!  fo  uuollent ; 

thcn  guaton  afnr,  ana  uuan,     lazcnt  Tic  mit  f'ndn  i'fan. 
In  Inniil  al  ni  gcngit,     —  ioh  iz  got   ni  hengit, 
20       iz  umrdit  noh  giuueizit  —     thaz  mili  dnihtin  heizit. 
GiunifTo  unizit,  ana  mian,     tbic  lazit  man  tiiar  mgan, 

thie  inar  giuuirlvcnt  follon     mines  l'ater  nnillon. 
Ih  lagen  iu  in  alauiiar,     klagont  manage  fih  thar 
mit   CiTcn  managfalton     ioh  Icüdliclien  miorton. 
23  Quit  logilih  in  (h'ati ,     thaz  er  zeiclian  dati 

in  mnics  namen  naniati,     thaz  ih  tholi  tlics  gihogeti. 
Ih  Zell  in  thanne  in  gahmi,     tliaz  Cic  mir  kund  ni  uuarun,  V7l" 

theih  er  I'ie  hal  hi  lango,     ni  ruac-ii  ih  in»  thmgo. 
Yayc  in  aledrati     Co  mier  Ib  i'i)  ubil  dati 
30       Ion  nnr  in  ahigahe,     ioh  fili  mir  ni  nahe!  PVd'' 


15.  liiil  F.  vnlar  F.  liaz  /'.  dmbon  (it  uiilerpunkliert ,  Ih  iiher- 

geschrieheii')  V,    drulion   F.  Icfc  P.  thunion  7'.  I'i.   fisun  PF. 

Inli   (li    nitrlt    l  iiher/ietichriehen)    V.  l.i.   ubilboum    /'.  daz    thaz    F. 

giflillilaz  PF.  lü.  tuat  F.  der  /■'.  li'mpliil  PF.  giiiuialo   P. 

18.  afui- /',   aiiui./''.  uuän   /'.  fiidu  l'läii   /*.  19.  got   P.         ■>».  noch  F. 

Iruhlin  /♦'.  21.  muin  /*.  die  F.  dar  F.  22.    hiar  übergeschrie- 

ben V,    hiar  /'.  giuuirkoiil  P,    giuuirchen   F.  follon  P.  23.   in 

(.\crente  ausfieiiischO  V,    ii'i  P.  glal^ont  F.  muncgc  P.  thar  P, 

dar  /'.  2'i.  fprcii  P.  uuorlüii  /'.  25.  lögilih  (Accent  über  o  aus- 

yel,Ti4lz.l)   V,    iogilih  P,    iogilicho   F.  thräli  P.  daz  F.  lati  F. 

26.    namili    F.  27.    zellu   (u    atis(/ekrat%l^    V,    zollu    P.  Ihätinc    P. 

gahun  P.  fic  P.  kund   /'.  28.    /r  P.  fe  (i  vor  t:  iiben/e- 

schrieheu~\   V.  hal   /'.  in    überijeschriehen    V.     lu   P.  lango    P. 

ruai'hu  ih  iihis  ■i.ueile  u  ausf/ekralzt)  l',   rnachnh   /'.  Ihingo   /',  dingo  F. 

29.    färe    ( Arcenl  atisiiekralzl  ]    V.  ah'lhrati   /'.  la(i    F.  3H.    fon 

mir  /•*.  alagahe  P.  I'ih  mir  P.  naiic  P. 


140  U.  34,   1-16. 

XXIV. 
CONCLUSIO    LIBRI    SECUNDI. 


Thiz  lerta  kni't  in  uuani     ioli  inanagf'alto  incra, 

ih  lagen  thir  zi  uuare,     mal»  lolbo  iz  lel'an  thare. 
Sina  nianimga  alla     ioh  lera  filii  folla, 

thrauua   mili  i'ilii  luara.     tliaz   lagen  ih  thir  in  uuara, 
5  Ni  mag  n)an  tiiaz  irzeilen,     tlioli  nuir  es  biginnen. 

thera  lera  guati     uiias  harto  tliiu  gimiiati. 
So  er  zi  thiu  tho  gifiang,     fbn  tiicmo  berge  er  nidargiang,         FiS" 

folgcte  ino  githiutu     nl  nicnigi  tberi)  Inito. 
Er  l'elbo  tho  ginu-inta,     tiiar  hiii'ngibriKulci-  heilta 
10       mit   rillen  imorton  galiuii,     iii;ir  nl  tliic  liuti  iz  lahun, 
Thaz  lies  iiuola  liiCti,     thiu  lera  in  uuari  fefti, 

thia  (e  thar  innan  thes     hortun  inithontes, 
Thaz  de  iruuachetin  frua,     ioh  hogtin  harto  tharazua, 

ioh  iz  uuari  fefti     mnan  iro  brufti, 
15  Thaz  in  thiu  muat  ni  imankon,     fin  faftn  in  then  githankon, 

in  huge  ioh  in  muate     zi  allemo  anaguate.  — 


XXIY.     1.  LiMla  P.  xpf  V,  xpc  P.  uuara  P.  mera  P.  2.   uuarp  P. 

iz  vor  felbo  ausyekralzl .   darnach  üheryeschriehen  V.  thaie  P,   darc  F. 

5.  alla  P.  folla  P.  !i.  drauua  F.  daz  F.  n.  daz  F.         doch  F. 

6.  dera  F.  diu  F.  gimuati  P.  7.  diu  do  gifianc  fonne  f\  ni- 
dargiang: P,  nidargianch  F.  9.  do  F.  heilda  F.  10.  vuorlon  F. 
alle  (le  ausgekratzt)  V.  llul  PF.  gifaliun  tgi  ausgekratzt^  V. 
II.  vuola  F.  fefti  F.  12.  des  F.  13.  th.-!z  fie  P.  frua  P. 
darazua  F.  14.  brufti  P.  l.i.  thaz  in  P.  diu  F.  uuanchon  F. 
fafto  PF.            gidanchon  F.            16.  ällemo  P. 


XXIV.     1.    Matth.  7.  28  fq.  7.   Matth.  8,  1   fqq.  11.     Recte   poft   prae- 

dicalionem  atque  doclrinam  figni  offertur  ocrafio .  ut  per  virtulem  atque  mi- 
racula  praeteritus  apud  audienfes  l'ermo  firmi'tur.  Rhabanus  Maurus  in  Matth. 
pag.  /i8.  C. 


II.    24,    17-W.  14t 

Dua  driilitin  un.s  zi  niizze,     thaz  uns  iz  uuola  fizze,  Vri*  /T^" 

birciniii  unlili  tlie.s  leidet^,     fon  tlimen  ni  gifceides, 
Thaz  iiiiir  ni  hif'allen     fon  tliincn  liohon  allen, 
'iO       fon   (cUicn  (Irutcn  tliinen,     thia  zala  iiuir  bimiden. 
Gireino  uns  tliia  githanka,     uuir  huiui  thiue  l'calka, 

mit  ginadono  giiuihti     fon   (untono  (nhti. 
Halt  unCili   in  notin     fon  allen  nnidarnuiatin, 

thaz  nuiazin  iniir  biuuankon     then  abahcn  githankon. 
25  Rifcu'ini  unl'ih  in  (b'ati     fon  allcru  undati, 

fon  fgi.slichcn  I'uhtin     mit  thme.s  Celbcs  malitin.  — 
Thinu  uuoit  hiar  obana     thi  uns  zellcnt  alla  rcdina, 
tharaziui  firlih  uns  nuiatcs     ioii  luiges  fllu  guates. 
Firhh  uns,  druhtin,  allen,     ihaz  uuir  thaz  tlun  iVi  uuollen, 
:$()       mit  uucrkon  ni  irfullen,     ihaz  tlunu  uuort  uns  Zellen. 
Thaz  uuir  tharzua  huggen ,     in  h(;rzen  uns  iz  leggcn , 

nullit  es  ni  l'irleibcn,     ni  uuir  iz  thar  gikleiben. 
Firdnb  fon  uns  in  drali     allo  nulfodati, 

thiz  fcCtino  uns  in  muatc,     thciz  uns  irgc  zi  guate, 
35  Thaz  uuu'  tharaiui  uuerkon     mit  luuikaren  githankon, 

ich  UUU'  thaz  i'ti  ahton     mit  iutcrcn  gidrahton.  F43'' 

Ther  Icado  fliehe  in  ü'ahe,     ioh  tliiz  Cih  uns  io  nahe, 

ioh  mit  thui  giuucrkon.    thaz  tlni  uns  es  muazis  thankon.  VTä"  P74'' 
Thaz  uuir  maiudioubit     zi  tlnneu  l'in  gifuagit, 
■10       thie  thionoft  thin  hiar  datun,     fo  fie  tliih  druhtin  batun; 


17.  Irulilin  vns   F.  tliaz  mis  /'.  IS.  bil'cliiriiii  (r  ühergesrhrieben')  F. 

vnfih  des  F.  dinen  (d  unlerpuaktiert ,  tli  Hhert/exchriehein  V.  i;ifcci- 

des  P,  gifcheides  F.  19.  bifallcn  P.         thlncn  liobon  P.  2n.  drulon  P, 

Irulon  F.  dinen  dia  F.  21.  vns  diu  gidancha  F.  dine  F.  fcalka  /', 
fcalcha  F.  22.  ninuhti  (das  erste  n  in  g  cornt/iert)  V,  ^'nuhli  F.  fului  /••. 
24.    daz  /''.  liiuuanclioii   /''.  githankon   /',   gid.inclicn  F.  2.i.   bi- 

fchirmi  F.  tlir.'iti   P.  iiiilali  F.  26.    hogisliclicn  F.  luhlin  P. 

tliinen   /''.         nialilin   /••.  28.  lliarazüa  /*,    darazua  F.         firli  F\         29.  Ihln 

fehlt  F.  50.  uupichon   F.  irfullen   /'.  tliinu  P,   dinn  F.         uuörl  P. 

Zellen   P.  31.  uuir  tliarzua  huggen   /'.  Icggen   P.  .i2.   uuilh  les  F. 

dar  giclelbcn  F.  35.   firtrih  F.  thräli  P.  milTidati  P.   niiflotati  F. 

ö!>.  diz  F.         vns  in  F.  35.  uuerchon   F.         uuakaron  (o  in  e  corriyiert)  V, 

uuächeien  Pl'\  yilhaiikun  P,   gidancbon  F.  36.  daz  F".  ahlon  P. 

gilrahton   /'/'.  37.    fliahe  /-•,    llihe  F.  gahc   /••,    gagc  F.  diz  F. 

iii    (Accente    ausgekratzt )    V,    iö    /■*.  nahe    P.  58.    diu    givueikon 

(V  übergeschriehen)  F.  thu  fehlt  F.  thankon  P.  Ihanchon  F.  59.  ma- 
nahüvbil   F.  /ill.  dinnoft  F.  latun   F.  liiihtin   F.  balun   P. 


142  n.  24,  41-46. 

loh  unir  uuefen  bbde     in  themo  emiinigen  libe, 

mit  f'calkon  thinen  i'äniei",     —  iiuir  ni  geroii  uuihtes  nier 

Mit  engilon  thinen,     thaz  vuiir  then  uueunon  miden, 
in  himilriche  in  rihti     in  tlnneru  gil'ihti 
45  Fon  eiiuon  unz  in  einion     mit  then  di'utl'elon 

fon  uuorolti  zi  uuorohi     l'in  thih  fiüner  lobonti.     Amen. 


Explicit    liber    fecuiidus. 


41.  ioli   P.         uueleii  bliae   l'.         libr  V.          hi.  I'c/.lkon  Ihinoii  I\  l'cb;ilcboM 

dinen  F.           mer  P.            /|3.    Ibiiieii   P,    dincn  F.           den  F.  Vi.  lii'niib 

riche  in  n'büj    hhnibibli  (.Sclireihj'ehler)  F.            hJ.  Irulfebm  F.  M].  uue- 
rolli  zi  uuerolti   /'.             Explicit  libcr  fecundus  fehlt  P. 


INCIPIUNT 


CAPITllLA    LIBHI    TERTII. 


DE    MIRACILIS   DOMINI. 


INCIPIUNT  —  ÜOMIM  fehU  l'\  CAPITULAE  P.  DE  DOCTRINA 

AD   lUDAEOS   setzt  P  luuh   DOMINI. 


I.  Praefatio  libri  tcilii. 

II.  Erat  quidam  leguliis. 
in.    Moialitor. 

IV.  Propi'  erat  pal'cha  ludaeorum. 

V.  Moraliter. 

VI.  Abiit  Icfus  Irans  marc  Galilcap.  | 

VII.  Spiritalitor.  ' 

VIII.  Voluit  cum  pupulus  reg-eni  facerp  fl  quomoiio  ambulaliat  Cupcr  iiiuip. 

IX.  Obtuleruiit  ei  onines  nialo  liabentes. 

X.  De  mulierc  chananea. 

XI.  Moraliter. 

XII.  Venit  lefus  in  partes  Caelaroae  Pbilippi. 

XIII.  Preecpil  ne  eui  dicercnt  quia  ipfc  eflel  Chriftus  et  increpatio  Pclri  et  de         1 
vifionc  in  montc. 

XIV.  Brevis  ammonitio  de  iignis. 

XV.  Ambulabat  lefus  in  Galileam  non  onini  volebat  in  ludacani  ambulare. 

XVI.  lain  die  fefto  mediante  alcendit. 

XVII.  Perre.xit  lefus  in   nionlem  oliveti. 

XVIII.  Quis  ex  vobis  arguet  me  de  peccalo. 

XIX.  Moraliter. 

XX.  De  coeco  nato. 

XXI.  Spirilaliter.  I 

XXII.  Facta  l'unt  encoenia  hierofolimis. 

XXIII.  Erat  quidam  languens  Lazarus  a  Bethania.  ( 

XXIV.  Venit  ergo  lefus  et  invenit  euni  iani  quatuor  dies  in  monumonio  habenlem.  ' 

XXV.  Colligerunt  ergo  pontificcs  et  pharifaei  concilium. 

XXVI.  Moraliter. 

Expliciunt   capilula   libri   tertii. 


I.     Praefatio  —    Expliciunt    capitula    libri    tertii    fehlt   F.  XX.    caeco    P. 

XXV.    eollegerunt  P.  capitulae  P. 


INCIPIT    I.lnER    TKKTir-i. 


I. 

PKAEFATIO    LIBRI    TEKTU. 


Illit  reiben  kriftes  fcgenon     iniill  ih  liiar  nu  redinon  VT  i"  PTO" 

in  cinan  liuol  (untar     tliiu  reltCanun  uuiintar: 
Foii  tlu'ino  viiuiUarliclic,     tliiii  er  deta  liiar  in  riche, 

unz  er  uuas  liiai-  in  uuorolti,     er  tothes  lii  unfih  koroti; 
5  Thiu  zciclian  (oltCanu,     Iiuini  thoh  zi  luiarn . 

uuanta,  thoh  er  uiiolle,     nift  man,  thcr  liu  al  irzelle. 
Ni  fcnbu  ili  nu  in  alauuar,     fo  fih  ther  ordo  dregit  tliar, 

funtar  fo  thie  dati     mir  quemeut  in  gitiiahti. 

Ginada  iii  fina  fergon     mit  forahtliclicn   (uorgon, 

10       er  oiili  in  tlielemo  imcrkc     ziiolian   l'inaz  innrko, 

In  tliefen  buaohon  uuannc    ili  auuiggon  ni  gange,  PTG'' 

ili  rt'Iito  idli  liiar  fcono     "ifcribe  dati  frono.  — 


lil.    I.    l'ehersrlirifl  fehlt  F.  1.  Xfiec  P.  2.  wuni^r  {vom  n  über (lesclirie- 

beii)  r,    uunlar  F.  5.  umiLiiliche  {i;oni  v  iilieryeschriebeii)   1',    imunlar- 

liche  /••,    vuntarliclie  F.  Ihic   (e  nnterjmnktiert  ,    v  i'ibergesrhriebeii)    V. 

lela  F.  l\.  uuoiolli  /■*,  uticrolli   F.  dotlics  (d  iinterfmnktierl .  I   iiber- 

i/exrlirlebni )   V,     loilcs   /'.  bi    unfih    P,     buiifih    F.  knioli    P. 

5.  zeichan  P.  (i.  lUKuila  P.  der  F.  fiu  P.  al  übergeschrie- 

beii  y.  7.  fiiibii   P.  IUI  /'.  Ivc^'ü  F.  lliar  P,  dar  F.  8.  fuii- 

Ihar  F.  lali   F.  nur]  mit  iSr/ireilil'eldaj-)  F.  9.  iiiitl  mir  (Schreib- 

l'eliter)  F.  riir'iisdii   f.  In.    micnhc  F.  iiuiikp  /',    uurrclie  F. 

II.   lli<'riii  biinrlmn   /■*.  iiin'niii'  /*,   viiannc   A'.         gaiig:o   P.  12.   fchono   F. 

lali    F. 
Otfrid  1,  10 


146  ni.    1,    13-34. 

Er  deta,  thaz  halze  liafun,     ioh  l'tunime  man  otili  nafiin, 

er  (lue,  thoili  hiar  ni  linike,     thes  lenfcs  oiili  ni  unenke; 
15  Iloriigibruailcr  heile,     er  null  ouli  iiiar  gireine 

fon  eitere  ioh  fon  vuunton,     fon  mnien  lüarcn  lunton.  Fi4'' 

In  in  irhiiggu  ih,  leiiues,     leides  i'iln  feres, 

rnizit  mir  thaz  herza,     thaz  duat  mir  iro  fmerza. 
Driilitiii,  fon  then  Itaiikon,     tliuz  muaz  ih  fer  liiunankon, 
20       niili  nun,  ni  diia  iz  zi  Ipati,     Ib  lazarum  tlui  dati. 

Fon  dotJie  inan  irquictos,     then  lichamon  iruuagto.s,  l'r4* 

injuicki  in  nur,  thei(t  niera,     thia  nima  muadun  lela, 
Theih  hiar  in  libc  iruiuzzc,     zi  thinemo  disge  ouli  fizze, 

Ib  er  deta  after  thiii,     ili  nuiazi  tlnngen  zi  thiu. 
25  Thaz  ih   fo  mit  ruachdn     zi  gdunion  fi  in  then  huachon, 

tliarana  hugge  ouh  fbllon     thmes  lelbes  umllon, 
loh  thaz  ih  hiar  nu  zellu,     thin  gift  ift  iz  mit  allu. 

thie  uuizzi  dua  mir  meron     zi  thmes  I'elbes  eron. 
Ni  rill  funta,  druhtin,  mino  in  tliiu,     funtar  mir  uuizzi  lili  zi  thiu, 
30       ni  ireuuit  uuiht  hiar  unler  luuat ,     Ib  thiu  al)lazi  duat. 
Lmdo,  liobo  driditin  mm,     laz  tliia  keftiga  fin, 

giloko  mir  thaz  minaz  muat,     Ib  muater  kmdiline  duat.  PT?" 

Thoh  fi  iz  fero  fille,     mit,  ni  fi  aaur  uuolle, 

funtar  li  imo  muuto,     theiz  laraan  thoh  ni  vuunto. 


13.   del.i  /■*,   lela  /'.  daz  haiza  F.  lialuii  P.  l.'i.    ijui>  (o  tnis  a  i/e- 

macht)  /'.  Ihili  (,e  voi-  i  nherfieschrieheii)  Y.  Iiinclic    /■'.  iiiionke  P, 

uupiiulii'    l'\  15.    licili'    P.  IG.    luinlon    (vorn  v  iiheryex/lirieheii  >    V, 

uuunton  /',  uunlon.i''.  imiiaii  (,a  ih  c  cotiiyiert)  V.  funtüii   /■*.  17.  ir- 

hugg:   F.  fcics    P.  IS.    luat  /''.  fmerza  P.  19.    trulilin  F. 

ftanchon  /''.  muaz  P.  for  /*.  biuuankon  P,  biuuanchon  F.  20.  mm] 
min  iSchi-eibfelUer)  F.  lua  F.  du  F.  dati  P,  lati  F.  21.  tötlic  P, 
lode  F.  iiquictus  F.  iruiiag:tos  P,    iruuactos  F.  22.    irqui'cki  P, 

iiquiclii   /'.  meia    P.  dia   F.  fcla   P.  23.    lu'ar   /•',    liia"^   F. 

dincmo  lisgo  F.  ouli  fehlt  F.  24.  lela  F.  after  thiu  P,  aller  diu  /'. 

zi    diu   F.  2G.    Iharäna    /*.  uuiUon    P,    vuillon   /'.  27.    allu    P. 

28.   lue  /'.  meruu  F.  dines  F.  eron  P.  29.    liiihliu  mina  /'. 

30.  freuuil  P.  uuihl  P,   vuihl  F.  dual  /*,   lual  /'.  51.  Iruhlin  F. 

32.  gilucho  F.         daz  F.         dual  /■*,  lual  F.  33.  fiüc  (e  «Mi  a  yeiitdchl)  F. 

nift  fehlt  F.         afur  uuülle  P.  54.  lunlliar  /'.  iro  (r  in  m  torritjiert)  V, 

iiiio  P.  ianian  P.  ni    iiberyeschrieben   F.  uunlo   (vorn  v  überge- 

schrieben) V,   uuunlo  /■*,    uunlo  F. 

19.  Joli.   II,  59.  25.   Joli.   12,  2.  25.   Ifai.  66,  13. 
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35  Thia  liaiit  duat  fi  furi   Car,     ob  lYiinan  ramet  es  thar. 

gihugit  far  tlics  fintlies     thes  ira  lieben  landes. 
]Mit  benti   Ciii  nio  Cfirniit,     mit  tlieru  fi  iz  imtboiit   f'illit, 

ni  inaj;  jj'l'-'lian  ira  imiat,     tbaz  imo  fiant  iridiiai. 
Tbcr  feibo  fater  oub  Ib  duat:     tliob  er  nio  lere  i'inaz  muat, 
40       tboli  duat  er  mo  auiir  bitborbi     tliaz  finaz  adalerlii. 
Scirmi,  drubtin,  mir  oub  fo,     tbcib  (i  tbin  fcalk  giuuifTo! 

tliiii  liaiit  iiiib  oidi  t>iuuorre,     tliaz  f'iant  mir  ni  deiTe!  V7.'i" 

Firlili  (Ulli  mir  j^itbmjfos     tbes  niiiies  heiminges, 

Ullis  f'atcr  mir  lob  iiiiiatcr,     fbii  bift   min  drubtin  i^uater. 


II. 
ERAT    QUID  AM    KEGULUS. 


Tbc  knft  in  galilca  quam ,    uuard  thaz  tlio  man,  fof  iz  zam,  Prs"  F44'' 

iob  uuard  gikuiidit  fiii  giuualt     ubar  allaz  tbaz  lant. 
Ein  kuniiig  giei.srot  iz  in  uuar,     iob  fuar  ingcgin  imo  far; 

uuaz  mag  ih  Zeilen  tbir  es  mer,     l'in  Tun  uuus  filu  I'iecber. 
5  Bat,  er  fib  far  irbu.abi,     mit  imo  heim  fuari, 

tbaz  er  tbar  gimcinti,     tlicn  fuii  imo  giheilti. 
Quad,  er  in  bi  noti     lagi  dauualonti, 

iob  uuari  in  tberu  l'ubti     mit  grozcru  unmabti. 
Gab  er  mo  antuurti     mit  mibileru  mi'lti, 
10       mit  uuorfon  uuolt  er  fuazen     tbia  gilouba  in  imo  buazen.        P78'' 


3n.  iamen  F.  36.  findcs  F.  liobon  P,  li.iben  F.  kinilcs  P,  cliin- 

dcs  F.  37.  fchirmit  F.  dcru  F.  middonl  F.  38.  gilual  F. 

39.  duat  P,    luat  F.  muat  /'.  an.  tuat  F.  afur  /'.  bidrrbr   F. 

flnaz  adalcrlii  P.  /il.  Icirmi  drühlin  P,  rchirnii  Iruhlin  F.  (c!i\  (k  '"'"- 

zugeschriehen)  V.  42.  derre  P,  Icrrc  F.  hli.  tiuhlin  F.  güalci-  P. 

11.  CUIUS  KILIUS  INFIRMABATUK  CAPHARXAUM  sf/s/ PnacA  REOULUS. 
I.  \pr  V,    xjic   /■•.  Iba/.  iiheryesrhrieben  V.  3.  kiiiiiii!;   P,   kuninch  F. 

gieiskot  F.  imo  /'.  /i.  mag  P.  zcllpii  P.  ficlier  (c  vor  h  iiber- 

(leschrieheii)   \,   fleclicr  P.         7.  quad  /'.         tauuolonli   F.  8.  miiuiabli  /*, 

"'malili  F.  y.  ^iiilnuurti  /'.         micbilriu  F.         milli  P.         10.  uuorten   F. 

II.    1.  Job.  /i,  /|li  l'qq. 

10* 
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,Ir  zoichan  ni  gifcouuot,     thanne  iii  uuu-dit  fo  not, 

uuuntar  Celtfanu,     ni  giloubet  ii-  zi  uuarii.'  — 
Uuanta  ob  er  giloubti  ubaral,     fo  iz  bi  rehte  uuel'an  fcal, 

in  herza  iino  quaiui,     l'o  iz  fora  gote  zami, 
15  Giloubt  er  felbo  thanne,     fo  ziniit  gotes  manne, 

thaz  lagluuar  ift  driditin     mit  I'mes  felbes  uiahtin, 
Thaz  tlien  ni  tharf  man  beiten,     after  ftetin  leiten, 

ther  fo  la-eftiger  ift,     bihabet  thaz  in  uuorolti  ift.  V'7.5'' 

,Drnlitin,'  (juad  er,  ,zilo  thni,     oba  thu  ginadon  nnili  nnn; 
20       thiu  giiatiz  er  biuuerbe,     er  mii-  ther  fun  irfterbe.'  — 
Sprah  druhtin  zi  imo  finaz  uuort,     thaz  er  fuari  heimort, 

thaz  er  fuari  tharafun,     quad,  fimti  ganzan  finan  fim. 
Giloubt  er  themo  nuorte,     ioh  kerta   fih  zi  lante, 

lar  bi  themo  thinge     zi  themo  heiminge. 
25  Vnz  er  fuar  ahtonti     tiies  felben  uuortes  mahti, 

gagantun  hno  bilde     thie  holdun  fcalka  fine, 
Zaltim  imo  ouh  innan  the.s     thrato  filu  liebes, 

thaz  relito  in  alauuari     l'in  fiui  "•ineran  iiuari. 

o 

Thia  zit  er  eiseota  tho,     —    uuas  er  es  harto  filu  fro  —  F4S" 

30       thia  fuinta  oidi  mit  giuuurti,     iiuanne  imo  baz  viiurti. 

,Hercro  Zeilen  uuir  tliii-  tlniz,     tho  libunta  zit  tlies  dages  uuas,  PTi)" 

gefteren,  fo  fie  fahim,     tho  uuard  er  ganzer  gahun. 
Ni  zuiuolo  luuat  thinaz,     fus  undift  thu  iz  gidanaz, 

findift  ZI  alauuare     then  liobon  droft  fus  thare.'  — 


II.    fcliouuot  F.                12.    Huiilar  {i'orii   u    iiheri/eschrifhen)    V,     iiunlliar  /''. 

1.1.  vvaiita  ob  P.         ii-  (i  in  c  conigiert)  V.          fo  P.         iz  /'/''.         viicfan  F. 

\l\.  herza  P.           quami  P.           16.    iagiuuar  P.           truhlin  /'.           inaluiii  P. 

18.  daz   F.               miöroh    (i   hinztiyesclirieben)    V,     uuniolti    F.              ift  P. 

19.  zile  F.  20.  ('r  mir  P.  llier|  Ihen  (Srhreihfeliler)  P.  21.  dnihlin  P, 
(rnlilin  F.  zinio  P.  22.  Ihaz  P.  fuari  P.  darafun  /''.  fun  P. 
23.  deruo  F.  clierta  (v  übergeschrieben)  F.  laute  P.  2/i.  bi  dcnm  F. 
2.1.  unz  PF.  20.  gaganlum  {Schreibfehler')  P.  27.  dr;ito  (d  nnterfwnk- 
tiert ,  th  iibergeschriehen)  V,  drato  F.  liobes  /'.  29.  cifchola  F. 
tho  P.  iio  P.  :-,{).  gjiuurti  (u  nach  i  iiliergeschrieben)  V,  givurti  F. 
uuanne  P,  uuuiin  F.  uuiii  (cum  v  iihergeschrieben)  V.  uuurti  P,  uurli  F. 
,il.  hcrro  F.  des  lages  F.  32.  gancer  F.  53.  zuiuolo  P.  dinaz  F. 
du  F.          gilanaz  F.          34.    liobon  P.          droft  P,  Iroft  F. 


13.    Si  (.Reguliis)  ijeili'cte  credidillVl,  procul  dubio  fcirel,  quia  non  ollVl  locus, 
uIm  imn  i-nVl   Duus.     Aliiiiii  in  .loli.   pa;;.  öltü.  20.   Job.  /t ,  /i9  fqq. 
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35  Yrkanta  tho  ther  fator  lar,     theiz  thiu  zit  iiua.s  in  uuar, 

thaz  imo  iz  cli-uhtin  fo  giliaz ,     thia  felbiin  ganzida  gihiaz. 
Giloubta  far  tho  felho     thcr  kuning  irdisgo  tho, 
mit  Iinemo  githiginc     tlienio  liunilisgen  kuninge. 


III. 
M   O  R  A  L  I  T  E  R. 


Thiz  i'rt  uns  ungizanii,     Po  ih  iz  nu  fimaini.  Vre" 

noh  ni  quimit  uns  thiz  guat     in  nnCor  annilichaz  rauat ; 

TI)oh  habet  er  uns  gizcigot ,     ioh  ouh  mit   bilide  gibof , 
uuio  uuir  thoh  duan  l'coUiu,     oba  uuiv  iz  uuohin. 
5  lu  quam  ein  fciddhcizo     bi  notthm-fti  heize, 

bat,  er  fiii  nwort  ginieinti,     er  l'innn  (kalk  licilti. 

55.  aik/uila  (_(lus  erste  a  in  y  torrijiierl')  V,    irkunia  /'.  der  /•".  lalpr 

far  P.  diu  /■'.  36.   Imo  P.  liiihlin   F.  57.  giloupla  F.  kn- 

ning  P,   kuiiinc  /'.  .iS.  lliigine  F. 

111.     1.  Gizami  (rorn  un  ühn-ißesrliriebeii)  V,  ungizanii   P.  ili  P.  2.   vns  F. 

ärmalichaz  mual    P.  3.   gibot    P.  k.    uuir   P.  luan    fcholtin    /'. 

5.   quam  /'.  (i.    IcälU   PF. 

III.  5.  Dominus  I'oIh  jullu  lalulcin  roddidit,  qui  voluntalc  oninia  croavit.  Qua  in 
re  lioc  nobis  l'olerlor  eil  inluendum,  quoniani,  licul  alio  Evangelifta  atlonanle,- 
didicimus,  Ccnlurio  ad  Dominum  vonil  dicons:  Domine  puer  mens  jaccl  para- 
lylicus  in  domo  et  male  lorquctnr.  Cui  a  Jefu  prolinus  rel'pondelur:  Ego  ve- 
niam  cl  curabo  cum.  (jhiid  eil,  quod  Regulus  rog.at.  ul  ad  ejus  filium  veniat, 
el  lamen  corporaliler  irc  rocufat;  ad  Icrvuni  vero  Centurionis  non  invitalur,  et 
tarnen  fc  corporaliler  ire  pollicetur?  Reguli  filio  per  corporalcm  praefenliam  non 
dignalur  adell'e,  Cenluriunis  fervo  non  dedignatur  occurrere.  Quid  e(i  hoc. 
nili  qiind  fuperbia  noftia  rcluiidilur,  qui  in  honiinibus  non  Tiatnram,  qua  ad 
imaginem  Dei  facti  (unt.  Ted  lionores  el  divilias  viiuramur?  Cumque  penfamus, 
quae  circa  eos  l'unl,  iirotecUi  inleriora  minimi'  pervidemus.  Dum  ca  confide- 
ramus,  quae  in  corporibus  defpecta  funl,  negligimus  penl'are,  quod  funt.  Re- 
demptor  vero  noflcr,  ut  oltondcrcl,  quia  quae  alla  funt  honiinum,  fanclis  defpi- 
cienda  funt,  et  quae  deCpecla  funl  hominuni,  defpicicnda  non  funl  fanclis,  ad 
iilium  Reguli  ire  noluil,  ad  fcrvuni  Centurionis  ire  paralus  fuit.  Increpala  efl, 
ergo  fuperbia  noflra,  quae  nescil  penfare  boniines  propler  homines.  Sola,  ul 
diximus,  quae  circumfianl  bominihus,  penfil,  naturam  non  afpicit,  honorem 
Dei  in  bominibus  non  agnoscil.    Alcuin  in  Joh.  pag.  50(j. 
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Er  quad,  er  felbo  quami,     then  iimmahtin  blnami, 

thuh  frcner  thara  ni  "■croti     fin  fclbes  ffcOTniiuerti. 
Thcr  kuiiing  bat,  er  (juatiii;    ni  iiiias  knl'tc  thaz  gizanii; 
10       ther  fcidclheizo  es  ni  gerota;     er -thara  thoh  faran  uuolla.        l*7'j'' 
Hiar  rtreuuit  thiu  lin  guati     in  unsi  thio  iibarmuati, 

thia  imfcra  duuijiheit ,     Ib  uuar  fo  iz  i'o  zi  thui  gigeit. 
Uiiir  lazeraes  uns  iichan     man  tlien  i'Uu  richan, 

finnonames  zi  noti     aiulerero  armuati. 
15  In  m  ift  uns  gimuati     gold  ii)h  diuro  uuati, 

ni  nenien  in  thia  ahta     manuo  Icalkllahta. 
Ni  bidraiatot  unler  fiunilih,     thaz  uuir  bu'un  al  gilih, 

einera  gibiuti,     thoh  iz  Cid  iuHh  uurti. 
In  lunicn  ducn  zi  mdiri     thcra  gifccfti  ebini , 
20       in  Cuiuen  tluu-uli  thia  era     ift  ims  tlier  Icaz  nicra. 

l>i  tiiiu  habet  unz  iz  I'eibo  gut     hiar  forna  nu  gibiiidot,       V7t>''  FJ.i'' 

natiu'a  in  uns  ni  fliehen,     ioii  zi  ebinc  gizichen. 
Er  uuoha  unes  thankes     uuii'on  tliar  thes  Icalkes, 

zenio  fune,  lih  nu  zalta,     gihidoter  ni  uuolta. 
25  Ob  unfih  auui"  ladot  heim     man  armer  thehein, 

thuruh  ubarmuati,  in  uuar,     Ib  Cudlit  uns  thaz  nuiat  Car; 
Thes  uuizun  thank  thanne     riciiemo  manne, 

githankon  uuorton  lineu,     ioh  diofb  imo  ouh  ginigen. 


8.   iöner  (i  in  g  corriijierl}  V.  bcroli   (h  in  g  corriyiert)  V.  fclbes  P. 

fin  felbcs  gcginuuerli  —  Ihcr  fculdheizo  es  ni  gerula  feldl  F.  9.  quami  P. 

Npe  P.  10.  lliara  P.         uuolti  F.  II.  uns  P.  12.  thie  F.         duiiip- 

licit  /'.  15.  lazomus  7''.  Ih.  firmaneines  F.         noli  anderero  aramuali /*. 

15.  ini"ift  F.  uns  ror  il'l  /■*.  tiuro  F.  16.   lliia  P,  dia  /'.  älila 

manno  P.         17.  bilrablot  F.         ;'il  P.         18.  giburü  P.         iz  P.         uuurli  P. 
19.    tuen  F.  fchefti    F.  22.    in    iiheryenchrieben   F.  ni   fehlt   F. 

llilicn  F.  zi  P.  gizüien  F.  2.i.   danclies  F.  2!i.    uuolta  /'. 

25.  afur  P.  theliein  P.  2ü.  uuar  P.  27.  uuizzun  (das  erste  z  unter- 

punktiert)  V.  thanc  F.         manne  (e  aus  o  gemacht)  P.  28.  githanchon 

vuorlon  F.  diol'o  imo  P.  ginigen  F. 
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IV. 

PROPE  ERAT  PASCHA  lUDAEORUM. 


Thio  ziti  Cili  hihialitun,     tliaz  uftoron  tho  nahtun;  P8iy 

l'uar  tiio  ilrulitin  lieilant     in  hicrofulimono  lant. 
Thur,  quad  man,  thaz  tlio  imari     fihunuiari, 

Co  iz  thio  biiah  thar  zt^llcnt,     in  lauahhisgon  nun  ncnnent, 
5  Uuanta  man  (us  uuanne     uuuasg  thaz  fieisg  tharinnc, 

thanne ,  man  Co  nuolta ,     zeuio  ophere  fcolta. 
Thcn  bifiangun  umlii     porzicha  Inifi, 

thie  lagim  fol  al  niannes     (laches  inti  hammct;. 
Thic  lelbun  beitotun  thar,     uuizift  thaz  in  alauuar, 
10       thcs  uuarun  farenti,     thaz  fih  tliaz  uuazar  ruarti. 
Engil  gutes  guato     fuar  thann  gimuato, 

thaz  uuazar  er  yrfcutita,     ioh  in  zi  hcUe  iz  garota. 
Ther  thanne  thaz  gidtota,     thar  orift  innc  badota,  V-'" 

Co  uuarcl  er  Cariö  ganzer     fon  l'o  uuiu  f'o  er  er  uuas  halzer. 
15  Thar  zi  then  gizaltan     gil'ah  er  cinan  ahan 

kumigan  hiaro     ui  managero  laro. 
Uuangta  zucin,  iii  lagen  tliir  thaz,     thero  iaro  fiarzug  ni  una.-;, 

thaz  er  las:  zi  uuare     in  themo  Celben   ferc.  Pso'' 


IV.     1.    Nalituii    /'.  2.    llirulilin   F.  .i.    thar]    thaz   F.  flhuuui'aii    /'. 

'I.    Imacli   F.  ü.    opphci'c    /'.  IcluiUa   F.  7-    vmbi    F.  por- 

zilia   (c  vor   h   überyeschrieheii)   V,    phoizicha  F.  finfi   P,     finui   /•'. 

8.    Iicchijs    /'.  inte    /'.  liamrms    /',    liaiccs    F.  9.    lolboii    F. 

thar  /'.  10.  tliaz  fih   /'.  luarli  P.  II.  i'ngil  colos  guato  fiiar  /'. 

13.  irPciitita  (rfa*  erste  i  in  y  corrigiert)  V,  irCciitita  P,  irfchutila  i*".         zi  hcilo  /'. 
garota  P.  13.  Ihaiino  tli;iz  giCilola  P.  hadoti  F.  li.  fän'o  ganzer  /'. 

fo  vor  UUIU  l'elill   P.  \'o  er  i  r  P,  Ter  or  F.  halzer  P.  15.  einen  F. 

altan  P.  Ifi.  guniigan  F.  iaro  P.  17.  unancla  F.  zucin   /'. 

18.  lere  /'. 


IV.      I.    Juli.  .i.   1  IV].  5.    Vulgü  aulcm  prolialica,  id  efl,  pecualis  piscina  ferUir 

appellala,    quod   in   ea   facerdoles   hoftias   lavare   confuevcrint.     Alcuin  in  Joli. 
pag.  507.  7.   Joh.  5,  3  l'qq. 
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Thie  langun  ziti  laüCt  gil'ah,     ioh  ouli  felbo  zi  inio  l'prah, 
20       ob  inan  givuurti,     thaz  er  heil  vuurti? 

Otlo  er  luianta,  meinti,     zi  thcmo  uuazare  iuio  zcinti,  Fde' 

tho  kiinit  er  Cina  frciCun     üis  in  tlu'l'a  uuifiin: 
,Driiiitin ,'  qiiad  er,  ,guato  I     iiiCt  niaman  tliero  fnunto, 

thaz  nur  zi  tliiu  gilielfe,     in  thaz  uuazar  niih  firuuerfe. 
25  Ih  ilu  thara  in  drati,     min  ummaht  duit  iz  (pati; 

thara  andere  er  gigahent,     thaz  bad  mir  vmtarfahcnt.'  — 
jStant  uf,'  quad  er,  ,gihon  mn-,     ioh  nim  thiii  liefti  mit  thir, 

thes  far  nu  du  ginendes,     ioli  gang  ouh  thiues  lindes!'  — 
So  er  erift  (imi  unort  inCuab,     er  thaz  betti  Car  irhiiab, 
30       ioh  far  iz  thanat'uarta,     Ib  l'hunio  er  thiu  gihorta. 
Erftiiant  er  uf  tlio  fnello,     fo  uuas  icnftcs  luiilio; 

er  far  zi  tlnn  tiio  gifiang,     mit  thenio  Ixtte  tlKuiagiang. 
Tlie^  dagcs  iiiias  in  uiiara     fambazdages  Ära , 

tho  druhtin  thio  unganzi  nam     fon  thenio  kuniigen  man.  1'77* 

35  Quadun  tho  thie  huti,     er  unrehto  dati, 

thaz  er  unnotag     intereta  then  dim-en  dag. 
,Ther  mih ,'  quad  er,  ,hei]ta,     er  fus  iz  al  ginicinta, 

gimiiffo  fasren  ih  iz  i'u,     er  hiaz  mih  oaiiy-an  mit   thiu.'  — 
Fragetun  fe  thuruh  not,     uuer  ther  uuari,  theiz  gibot?  l'si" 

40       er  far  zi  thera  f'rlfti     quad,  es  muht  ni  uuefti. 
Druhtin  felbo  in  uuara     giang  far  in  eina  fiai-a , 

er  ioh  fiu  gitlugiiii     fimtar  fon  der  menigi.  — 
Fand  er  after  thiu  then  man,     tho  er  in  thaz  hus  quam, 

thar  ther  hut  lo  betota,     ginada  gotes  thigita. 


19.   \p(  V,   xpc   P,    clirifl  />'.  20.  üba  naii  f.  yiuiirli   (v  inirli  i   iihei- 

fieschriehni)  V,  giuuurti  /^,  giuurli  F.  uurli  (rorii  v  iiberi/ejulirieben)  V, 

miurti  P,  (lurli  F.  21.  dcmo  F.  22.  ki'uiipl  /■*.  kuiul  F.  2S.   Iruliliii  F. 

2i.  iruuerle  {i:orn  { iiherijexrhrieben)  V.  2').  lliiäti   P.  uiiinialh  tuil  F. 

27.  <'r  P.  ni'm   P.  2S.  du  feMl  F.  gianch  F.  ouli  fehlt  F. 

dines  F.  l'i'nüios   P.  29.   iilmab  P.  5l).  fär  P.  51.  yil'luaiil  F. 

fnello  P.  \pC  V\    xpcc  P,    chiil'tes  /'.  52.  gifianch  /'.  Ihanna- 

gianch  F.  55.  tages  vuas  F.  uuaia   P.  fambazlages  F.  fira  P. 

34-57   incl.    fast  ausyekrat%l ,   AcceiUe   nur   hei   kumigcn,   quadun,   dag,   gi- 
meinla  erkennbar  V,  daher  nach  P  angesetzt.  3'i.  tliruhlin  F.  lliio  F. 

55.    lali  F.  5f).    tiuroii   lag  F.  58.   lilaz   P.  gangau  P.  tlii'n  P. 

59.   not  uuer   /'.  der   F.  gibot  P.  40.    IIh'tu  /'.  uuitli  F. 

uuifti    F.  41.    tiuhtiii   F.  gianch    F.  Iv2.    ther    /',     Ihcru   F. 

!\3.   daz  F.  h!x.   digita  F. 
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45  ,1a,  biVtu,'  quiid  er,  ,hcilcr,     mi  ni   fiinto  thu  nier; 

mit  thiu  (hin  iiuiat  (ih  iiuerie,     thir  uiurs  ni  giburic'  — 
Er  tho  in  alauuari     then  liutin  deta  niari, 

tliaz  iz  Ullas  ther  iieilant,     thev  inan  thes  (eres  inbant. 


V. 

M   O   R   A   L   I  T   E  R. 


Hiar  niiigiin  miir  inltantan.     tliaz  ciüiiii  uiiir  ouli  funtan,  F46'' 

thaz  qiicment  imimahti     tiin  l'uiitoiid  Cuiiti. 
Tho  er  nio  firbot  thio  dati,     thaz  er  ni  (iintoti, 

thes  giiiuartcti ,     thaz  iniirs  inio  ni  uurti : 
5  Tho  riht  unCih  tliiii  redina,     tliaz  iiiiir  un.s  uuarten  thaiiana, 

thaz   Cuht  ui  dorre  uns  mera     then  hdin  ioh  theru  (ela.   —         V/S' 
Bi   (iislicho  dati     Co  abtun  Iin  thie  liiiti , 

ioh  lao-ilih  in  imo  rali,     thaz  er  then  lambazdasi'  fii-lirah. 
Er  uuialt  thera  f'ira,  Co  iz  gizain;     thaz  iro  nihein  ni  f'iruani, 
10       thaz  er  mit  Cincn  niahtin     uuas  thes  dages  druhtin.  —  Psi'' 

Sie  abtun  oiih  bi  thiu  I'iii  nier,     uuanta  in  thaz  luias  f'ilii  (er, 

quadun,  dati  inari,     thaz  got  i'in  i'ater  uuari. 


.'l5.    mcr  /'.  'ui.    Ihi'u    I'.  diu  F.  g^ibuiie   (c  aus  a  fieiniichn  F. 

/|7.    Irla   F.  iiiarl   /'.  ,'iS.    i'iian   /'. 

V.     5.  Dali  /',    lati  F.         i.  unüili   /'.  S.  lilli  F.         Ihamiaiia  F.  (i.  Icuc  F. 

lliL'ia  /••,   deia  /''.  7.  dali    /',  tali  F.  8.   i'agilih  (Accent  iihcr  a  aiisjfe- 

kratzO  V,  i.-igilili  P.  laoli   F.  il.-ii  l'aiiibazlag  firbracli   F.  '.).   um'all  /'. 

liniani   P.  10.    Inien   nialiliii    /*.  tasres  tiulilin   /''.  I  I.    iiuas  vor 

tliaz  F.  fiT   /'.  12.  (|ualun  lali  /'.  söl  P.  falor   mi:'iri   /'. 

V.  I.  f,1iiibns  vcibis  apcrle  monftiatur,  quia  proptor  peccala  lansuebat,  ncc  nifi 
cliiiiiKis  eisdciii  pcccalis  polenit  fanari ;  Ted  qui  foris  ab  infiniiilali'  ipl'c  cliam 
inlus  l'alvavit  a  fcclere.  Uiide  et  caute  praomomiil,  iir  amplius  pcccando 
gravioiis  tibi  IVnloiiliam  damnationis  contraberot.  Alcuin  in  Joli.  pag.  509. 
7.    Job.    ■),   11).  !1.     IVM-Iequebantur   cum   Judaci    quali    legis   autoritatem 

fitnul  et  divinae  opcralioriis  e.xcnipla  fecuti  ....  non  intelligentes,  quia  carnalia 
legis  deciela  paul.itini  erant  ("piritali  inteiprctatione  mutanda,  apparcnte  illo,  qui 
non  tantum  legislator,  Ted  et  finis  legis  cft  Chriftus,  adjufiitiani  omni  credenti. 
Alcuiii   in  .lob.   p.ig.  'ili'.  13.    Job.   .'i ,   17   fqq. 
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loh  er  10  bi  noti     lih  <bailitme  ebonoti 

in  uuerkon  lo  gihchan     noh  uucrgin  nnlTilicIian. 
15  Iz  ift  Co  giuuinb,     thoh  fie  iz  abahotin  lo, 

thoh  u'o  niuates  herti     iz  emmiziffen  ziuTiti, 
loh  iV)  in  abuli  kerti     thiu  druhtines  dati, 

thiii  zeichan  filu  maru,     tliaz  uuizift  thu  zi  uuarii. 
Giuiierdo  unfih  drulitin  heilen     mit  h'oben  dn'iton  tliinen, 
20       ioh  uns  gidua  thu  (yazo     tljio  uiil'c  tlu'iriti  grozo, 

Thaz  uns  ni  uuoCc  tliaz  zi  Cuar,     nuir  unCih  i'i)  finh-a'ren  hiar, 

loli   Iconu  untar  mannou 


VI. 
ABllT    lESUS    TRANS   MAKE    GALILEAE. 


Thaz  ih  hiar  nu  zclhi,     thaz  uueiz  thiu  laiorolt  cüu, 

vuuntar  filu  maraz     ioh  drato  fcltlanaz. 
Uuio  krill  nam  finf  leiba     ioh  zuene  fiska  tharazua, 

fou  then  gab  follon  nuiaCcs     finf  duConton  nianncs.  —  V7S'' 

5  Fuar  druhtln  inti  fnie     ubar  einan  lantCe; 

thio  buah  iz  tliar  zellent,     ioh  galilea  iz  nennent. 


p^j« 


15.  ioh  P.  i6  iAccent  über  o  ausgekratzt)  V,   io  P,  fehlt  F.  dii'ili- 

liiie  P,  tiuhtine  F.  cbenoli  F.  lt>.  uuerchon  /'.  io  (Acceiit  über  o 

ausgekratzt)  V,  io  P.  noch  /'.  uueigiii  mill'iliclian  /'.  1  j.  ^'uuifl'o /''. 

abahetin  (^e  in  o  corriifiert)  V.        .  I'o  P.  16.  nniat  (cfi  hinzuyesiliriebeii)  V. 

emizigeu   F.  zurnti  P.  17.    abucli   cherti    F.  Irulilinos   tali    F. 

18.   mariu  P.  uuizzis  F.  19.    giuucrdo  P.  (ruhlin  F.         liobon  P, 

lieben   F.  truten  F.  llii'ncn   P.  20.   uns  P.  gilua  /'.  tho 

(o  iinterininktiert,  u  überyescliriehen)  Y.  ruazo  (u  unlcrjmnktiert.  y  i'iber- 

ijeschrieben)  V,    fuazo  F.  21.  fuuar  F.  io  übergeschrieben  V.  fir- 

Irasjcn  /'.  22.    fchono  vnlar  F.  rmmlziijon  (,o  in  e  corriyierl)  V.    cmi- 

zigen  F.  ininnon  (i  au  den  letzten  Strich  des  m  geschrieben)  P. 

VI.     I.   Cellu  F.  uueiolt  F.  2.    uüiitar  (vorn  v  übergeschrieben)  Y,    uuün- 

lar  P,    iiuntar  F.  maraz  P.  thralo  P.  .i.  xpf  V,   .\fic  P.  lioba 

(io  in  ci  corrigierl)  Y.  zuuene  F.  fisga  P,    fisea  F.  tliarazua  P. 

4.  den  F.       lluifonton  P.  dufonton  F,       mannes  P.        5.  truhtin  F.        6.  ioh  P. 

VI.     I.    Joli.  6,   1   ffjci. 
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Bi  manegenio  rdtfane     ioh  vuuntoron  zi  uuarc  FiT" 

fiiar  imo  tliar  inü-ijo-ini     niiliil  uuoroltnieni<;i. 
Unfirriagaii  licri  in  luuir     i'iiar  ingcgiii  imu  tliar 
10       uiiorolt  iiiiliil,  I'o  gizain,     uuib  inti  gomnian. 

Nain  driditin  (ine  tlicgana,     inti  giang  mit  in  do  thanana 

in  cinan  borg  holio;     mit  m  gilaz  thar  Icono. 
Uuas  iz  ouli  giinnfTo     fora  einen  oftoron  Co 

thefo  lelbun  dati,     fora  tlieru  nuiliun  ziti. 
15  So  er  tho  mit  Cincn  ongon     thcn  hut  bigonda  l'conuon, 

thia  I'elbun  menigi  giCaii,     zi  plnlippuler  fus  (prall : 
,Uuar  uuigun  uuir  nu  Iwginnan,     mit  koufu  brot  giuuimian, 

thaz  thcr  hut  giCazi,     miz  er  hiar  nu  gazi':"  — 
Korata  er  tlna  uuarba     thera  luieichun  gihjuba ; 
20       tiioii  uueCt  er,   CoC  er  Ccolta,     luiaz  er  es  duan  uuulta. 
Er  qiiad,  ni  moliti  uuerdan,     mit  koufu  Iie  biuuerban, 

mit  mihilemo  I'cazze,     ther  Init  zi  thiu  giCizze, 
Thaz  uigiliclien  thanne     thoh  f'oller  numd  uuerde, 

then  numd  zi  tliiu  irrcohcn,     tiies  brotcs  uuiht  gil'mekeu. 
25  Andi-eas  (prall  tho  läner     petrufe  gllauger,  V7tf"  PSi'' 

bruadcr  (in  gimyato,     ther  kri(tes  tliogan  guato: 
,Hiar  iCt  kneht  einer,     ni  uueiz  ih  uuihtcs  hiar  mcr, 

thcr  drcgit  hiar  in  fiiiaii  not     l'inl'  girCtinu  brot, 
Ouh  zuene  fisga  tharmit,     tlieil't  zi  tliiu  thoh  iiiuiuht, 
30       thaz  man  Culili  biete     themo  maiiagCalten  thietc.'  — 
jDuet,'  (juad  er  tho  ubarlut,     ,thaz  hiar  giCizze  ther  hut: 

unz  er  hiar  <ni-o('tit     thes  brotes  in  ni  bri(tit.'  — 


7.   inaiiayomo   /'.  miiiloron    {vorn  v  iiheryesrhrii'ben')    Y.     iiuuntoron  P, 

uuntoion  F.  S.    uiicrollmcnigi  F.  9.    uuär  P.  li>.    unorod  F. 

gomman    P.  II.    truliliii    /''.  degciia   /'.  yiancli   F.  llio  /'. 

12.  dar  F.  fcoiio  P,  l'chono  F.  13.  i'inoii  nrioroii  lo  P.  l'i.  ÜirlV  /''. 

lali  /'.  l'ora  /'.  luiilmn  zili  /'.  \'^.  biguiida  l'chouuoii  F.  lü.  lliic  /'. 
giCali   /'.  LS.    uiiz   P.  Iii'ai-   /'.         gazi   P.  19.  koiola  F.         gil.mba  /'. 

20.  vuoir  F.  I'cülla    /',    fcholta   F.  uiiäz    P.  duan    P,    luaii  /'. 

21.  vucrdaii  F.  biuutiben  (das  lezle  e  in  a  iorri()ierl)  Y.  22.  Icazze /', 
fchazzc  F.  dei-  F.  diu  F.  23.  lagilichtii  /*.  Ihoch  F.  ih.  ir- 
rclicn  P.  gimckcn  (Schreihfeliler)  F.  25.  Cpiacli  F.  einer  P. 
gilanlier  if*'.  26.  gimualo  (u  iinterimnktierl ,  y  iiherijescliriehen)  V,  gi- 
iiiuato  F.  s[it  V,  .\pcc  P,  chrifles  F.  ihegan  P.  27.  km't  (Sclireih- 
lelUer)YP,  knQÜi  F.  uui'hles  hiar  P.  28.  tregit  P,  Irekit /''.  29.  Iisga  P, 
fisca  F.  niuuiht  P.  50.  daz  F.  domo  manacfalten  F.  51.  dvel  P. 
der  F.           52.  unz  P.           des  F.           ioh  corriyiert  in  in  V. 
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Thar  uiias  in  alamiari     grafe?  onh  gifuari 

niammimti  ginuagaz ;     tliia  buali  zcllent  uns  thaz. 
35  So  thaz  heri  tlio  gifaz,     tliaz  lirot  giTogonotaz  az, 

iz  iiuuahs  tliar  thera  f'erti     in  munde  i<ili  in  lienti.  Fir'' 

Iz  uuiiaiis  in  alagahun,     tliar  Tic  alle  zuaCaliun . 

rill  nierata  iz  ginoto     zi  Ceti  thero  huto, 

Zi  (üazera  gilufti,     thaz  m  es  thar  ni  brufti, 

40       alten  inti  iimgen     ioh  felb  then  uuibon  allen. 

Er  Cclbo  ouh  tho  ginieinta,     thie  fisga  in  thar  sidcilfa, 

thie  uuuahrun  ouli  tinn-uh  not,     i'('i  fo  lelbaz  thaz  brot. 
So  fie  thar  tlio  gazun     thie  in  themo  graCe  I'azun, 

ioh  niannilih  thar  l'at  uuard,     Co  Cie  thes  br(5tes  giuuard: 
45  Gibot  tho  druhtin  Cnicn ,     thaz  iniola  Cie  thes  giilen , 

tiiie  liuti  thes  firuiiaCin,     thie  brosnuni  thar  gUalin,  V79'' PSi' 

Thaz  fie  gihaltan  vuurtin,     ioh  ouh  ni  firvuurtin. 

thar  laCnn  Cie  tho  alle     zuelif  korbi  folle.  — • 
Thie  huti  thar  in  gahun     thiz  zeichan  tho  giCahun, 
50       bigondun  mit  githankon     tho  druhtine  thankon. 
jThiz,'  quadun,  ,iCt  giuuaro     ther  foraCago  maro, 

mit  fäuuihtu  alles  uuio  iz  nift,    ther  künftig  hera  in  uuoroh  iCt.'  — 
Er  muaCes  Cid  gab  fbllon     fiar  thuConton  mannon 
Ceti  Cibun  broto     mit  fisgon  ouh  gimuato, 
55  loh  uuard  thero  aleibo     thei'O  fisgo  ioh  thero  leibo 

—  ni  f'razun  Cie  iz  allaz  —     Cibun  korbi  ubar  thaz. 


53.  lliär  P. 
zellonl  /'. 
galuui  /*. 
giloilta  F. 
45.  gilen  P. 


3i.  imimmunti  (u  in  a  corriyiert)   V.  huah  P,    buch   F. 

thaz  P.  35.    gifcgenolaz  az  P.  37.   iiuuahs  P.  ala- 

3S.   merolay,  mcrat  F.  40.   leih   /'.  /|l.  flsga  P,  fisca  F. 

!i'>.  uuuahfuii  /-*.  duiueh  F.  I'o  feliU  F.  43.  demo  F. 

46.  des  F.         47.  fie  P.         iiuitin  (vorn  v  üherijeschrieheii)  l', 
uiuntin   P,  uurti»  F.  riiuurlin  (v  naclt  r  Hheriieschriehen)  V,  fiiuunrtin  P, 

Jiruurtiu  F.  48.    zuelif  ki'rbi  folle    P.  50.   bigöndutn   (m  in  n  c-orri- 

i/iert)    l  ,    higijiiduni    P.  gidanchoti  F.  Iriihline  /''.  Ihankon    P, 

Ihaiiolioii   F.  51.   maro   P.  5:'.  hera   /-•.  uucroll  F.  54.   feti   P. 

ioh   iiusyekrat-i,l ,    und    tindeiitliih    mit    iiherijesi  hriehen    V.  fisclion  F. 

glmyalo  P. 


3.  Malth.  8.  8. 
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Yll. 
S  P  I  R  I  T  A  L  I  T  E  E. 


Druhtin  min  ther  guatol     nu  rihti  mih  gimuato, 

zi  tliiCu  mir  tlien  Imgu  tUia,     ioli  thaz  herza  thai'zua, 
Thaz  iii  hiar  gizeine,     uuaz  lliiu  tliin  goiinia  meine, 

mit  geiltlichen  redinon     tlien  thmen  liobon  tlicgenon.  — 
5  Giuuiiro  miizzun  uuir  thaz,     theiz  fora  then  ol'toron  uuas, 

tlio  (Iruiitin  uuolt  es  mialtan,     fon  themo  grabe  irftantan. 
Simes  oiili  giurnfTe,     fora  themo  irftannilTe 

mit  mmnon  i'i'i  ginuagen     zif'amane  unlih  fuagen.  FdS" 

Scomiomes  ouh  thanne,     uuara  druhtin  gange,  P83^ 

10       uuir  unCiii  imo  i'o  nalien,     thaz  umr  ni  mifTifahen.  VSO" 

Xi  li  uns  uuiht  mera,     thanne  thiu  fin  lera, 

ni  mmno  uuilit  fo  Cuazo,     i'o  fo  fpor  tliero  fiiazo.  — 
Galilea,  thaz  ili  (juad,     tlieiCt  in  frenkisgon  rad, 

tliaz  l'ili  i'i'i  umbizerbit,     ioli  emmizigen  uucrbit.  — 


VlI.     I.  Der  /'.  gimyato  P.          2.  Iu,t  F.  3.  thi'u  P.  moinc  P.          'i.  ili- 

non  F.  lhcg:oiion   (das  ztceite  o  in  c  corriyicrt)  Y.             ö.   uuizzun  P. 

füra  /■*.  uuas  P.           G.    liuhtin  F.  irftanlan  P.  7.   ii-riänlniire  P. 

8.    zifainane  P.  9.   fchoumcs  F.           uuara  P.  druhliii  P,    truhlin  F. 

gaiigc   P.  Kl.  unficli   F.          !mo   /'.  II.   f!  /*.  vuilil   F.          nicra  P. 

lliauiir   /',  drniic  /'.            Ililu   P,    diu   F.  Icia   /*.  I'J.  uiinno   iniilil   /'. 

1.1.  rad  /■*.  \!x.  l'lli  /•".         umliizribit  /■•.  emizigcn  vuoibit  F. 


SU..     T.    Ecco  propinquanle  pafclia,  die  fefto  Judaeorum ,  fpqueiiloni  fc  niultiludinpm 

Dominus    verbo   l'alutis   pariler  et   opc   cuiatiouis  crlgobal Et   nos   ergo, 

fralres  caiil'fimi ,  hujus  oxcuiplo  facti  piopinquantc  pafcha  die  felio  noftrac 
redemplimiis  adjuncta  fiatrum  cateiva  Dominum  lolo  corde  fequamur,  quoquc 
actionum  ilinere  ingrcffus  fit  diligenliffime  contemplemur,  ut  veftigia  ejus  fequi 
niereamur.    Beda.  Hom.  in  Dom.  IV.  Quadrag.  lom.  VII.  col.  2.i8.  13.  Myftioe 

mare  lurbida  et  lumenlia  feculi  hujus  Volumina  fignificat,  in  quibus  pravi  qui- 
libet  injufte  deleclati,  quafi  profundis  dediti  pisces,  mente  ad  fuperna  gaudia 
non  intcndunl.  Ünde  bcne  idem  niare  Galilaeae,  i.  c.  rota  cognominalur,  quia 
nimii'um  ainor  labcntis  IVculi  quali  in  veitigincni  corda  niittil,  quae  ad  perennis 
vitae   dclideria   non  permitlit  erigi.     Sed  abcunlem    Irans  niair  (ialilaeae  Jelum 
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15  Ther  fe  iCt  zenbnti,     fili   f'elbon  niiffihahcnti, 
ftozot  Cih  i'i'i  in  drati     mit  niihilciu  unftati. 
Tliiu  iiieincnt ,  uiiio  Tili  zcrljit,     ioli  tliil'u  iiuomlt  iiucrbit, 

mit  ungimiacliu  tliiiruli  not     liii  emmizisjen  I'tozot. 
Tho  fc]l)en  drulitines  malit     lulih  mitar  fuaz  drat, 
20       mit  liiics  felbes  todu     uljarf'uar  tliiii  liedu: 

Tlio  folgcta  imo  thunili  tiiaz,     I'd  er  ui'aii  limiile  gifaz, 

giloul:)tiin  fino  guati     manogo  uuoroltliuti.  — 
Tiies  f'aiiihen  muzodes  iiot     hizcinot  tliiCu  liiif  brot, 
mit  thiii  er  iVi  in  noti     thuangta  tiiic  Initi. 
25  Gidar  ih  zellen  ubarlut,     licrt  iCt  gerftun  korues  hut; 
iCt  ouli  fo,  ih  forn  iu  uuefta,     Imes  leibes  kriiCta. 
Tboii  findu  ih  meh)  thannnc,    in  thiu  ili  es  bigmne, 

ioh  brosmiui  fuaza  iu  alaiuuu-,     thes  lenles  leib  indue  ih  tiiar. 
So  il't  ther  wmzzod  alter:     uzana  harter; 
30       thar  ift  mne  manag  guat,     thaz  geifthcho  ims  i6  uuola  dual.  Ps^" 
Thaz  deta  dnihtin.  thaz  man  uueiz,    tho  er  thia  krnftun  firfleiz,  V80'' 
thaz  man  thia  i'ruma  tiiar  gilali,     tlio  er  thia  rintun  l'irbrah.  — 


16.   lliräti   P.  17.    uucrolt   /'.  18.   lingimachu   PF.  lliurucli   F. 

cmizigen  F.  19.   Irulilines  malh  fulich  F.  fuaz  P.  drat  P,  trat  F. 

20.  fin  F.  todii  P,  lodv  F.         uliarfüar  P.         bediu   P.  21.  fülgela  P. 

thuruch  F.  Iiufan  F.  22.  gilouplun  F.         guati  P.         uuüiollliuti  P, 

uucroltliuti   F.  ih.   thuancta  die   F.  ib.   gilar   F.  26.    fincs   P. 

27.  fIndu  /-*.  28.  brasmun  P.  fuuaza  F.  Icibi  intue  F.  29.  Ift  P. 

der  uuizod  /'.  hcrter  P.  50.  manacli  F.  luai  F.  51  und  52 

fast   misyekratzl ,    Accente    mir    bei    kruftuii,    fiunia,    iliiluu    erkennbar   V, 
daher  nach  P  angesetzt.  51.  dcta  fehlt  F.  IrulUin  daz  F.  32.  gi- 

facli  F.  dia  F.  firbrach  F. 


mullitudü  maxima  tequcbatur,  quae  doclrinac,  fanalionis  et  lefcctionis  ab  co 
coeleftis  munerc  fumnia  peiciperet.  Quia,  priusquam  Dominus  in  caine  appa- 
icrct,  fola  illiim  gcns  Judaea  fequcbalur  crcdendo;  poftquam  veio  per  inear- 
nationis  fuae  dispenfationcm  fluclus  vitae  corruptibilis  adiit,  calcavil,  tranfiit, 
maxima  mox  cum  mulliludo  credentium  fceuta  efl  nallonuni,  fpiritaliler  inftrui, 
lanari   ac   fatiari   dcüderans.     Alcuin  in  Joli.  pag.  518.  25.    Quinque  panes, 

i|uibus  niullitudincm  populi  faluravit,  quinque  fnnt  libri  Moyfis,  qudius  fpiri- 
lali  inicllectu  patefaclis,  et  abundanliori  jam  fenfu  multiplic.atis,  auditorum  fidc- 
lium  quotidic  corda  reficit.  Qui  bcne  hordeacei  fuille  rcferuntur  propter  nimiruni 
auReriora  legis  edicla  et  inlegumenta  literae  gralTiora,  quae  inlerioreni  inlelli- 
gcnliam  fpirilalis  IVnfiis   (iiiafi  iindiilitini  relabanl.     Aleuin  in  Job.  pag.  519. 
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Thie  l'elldin  f'isga  zeincnt,     iiiuiz  forafagon  mcincnt; 
tliiii  i;'iiunia  losget  tharc,     Co  fisg  in  themo  uuage. 
35  Oha  tliu  m  niachis,     tlm  tliar  fia  diofo  fiiachis, 

ioli  tliar  irfisgot  thiiiaz  muat     liarto  inanagf'altaz  guat.  — 
Tlier  knclit,  ther  thaz  allaz  druag,     er  es  muht  ni  giiiuuag,        Fis'' 

er  imo  iz  iii  giniizta,     furi  andere  oiili  ni  f'azta. 
So  ducnt  thie  iudeon  in  uuar;     fie  dragent  iro  buah  thai\ 
40       noh  m  tliia  frunia  niazcnt,     noh  andere  ni  lazenf. 

Thaz  /'pentot  dnilitiu  liiarc,     tliaz  lagen  ih  thir  zi  uiiare; 

nim  es  harto  gouma,     thiz  lint  thio  Celbun  gounia. 
Tiiaz  fpentot  er  in  nuiate     uns  zi  ailenio  anaguate, 
ioli  ouh  uuorolti  uharai,     er  nnfili  uuihtes  ni  hal. 
45  Uuaz  forafagon  zcUent,     ioli  uns  tliie  fehni  fingent , 
null  gibut  tliaz  aha,     er  gciftllciio  uns  iz  zaha, 
Thaz  fpentot  er  nu  liutin     mit  gcifthchen  datin , 

mit  geiftlicheru  leru,     thaz  fagen  ih  tiiir  zi  uuaru.  — 
Ob  iz  uuar  zi  tlnu  gigat,     thaz  man  thia  dnifi  ni  firftat, 
50       tliero  brosniono  klcini     ioh  (hes  brotes  reini: 


35.  l'olbun  l*.         zeinent  P.  31.  i,'Ouiiia  P.  demo  /*'.  53.  iha  iru  P, 

du  la  F.         IIkIi  P,  dar  F.         diofo  F.  36.  tliiir  P,  dar  F.  57.  luiolli   F. 

truag  F\  uiiilli    /'.  giuuag  F.  5S.    firi    F.  39.    lucnl   die    F. 

iudaoon  P.  Irascnl  F.  biiacli  /'.  'iD.   nocli  /''.  41.   Irulitin  F. 

/|2.  nun   J'.  harlo  ^^uma   P.  /i5.  zi  allciuo   /■•.  /|.'|.  luiorolli  ubural   F. 

unfioli  F.  .'i3.  fiiiyciil  /'.  'i7.  kcifllicliftii  laiin  F.  48.  kciflliclierv  F. 

49.  ob  P.  gigät  /■".  IbiaJ  thio  P,  dia  F.  tiufi  ni  flal  /'.  50.  dero 

biofomono  F. 


53.  Duo  aulom  pisccs  pl'alniiftanim  noii  incnnvciiionlor  ol  inoplictaruiii  l'cripla 
fignificaiit,  f|uoiuiTi  uiii  canciido,  allori  collciqueiido  Alis  audiloribus  fuluia  Chrifti 
pl  pcclefiao  l'aciamonla  nanabant.     Alcuiii  in  Job.  pag.  519.  37.   Puer,  qui 

i|iiiiii|i]i'  paiii's  Ol  duos  pisccs  babuil,  noc  lamen  lios  erui-iciUibus^  tinbis  diflii- 
buil,  Ird  J)oiiiiiio  diftribupndüs  oblulil,  popuhis  oft  Judaooium ,  lilcrali  fculü 
puerilis,  i|iii  Ic  riiituianini  dicta  claul'a  fecum  tcnuit,  quao  lanion  Dominus  in 
carni;  appaioiis  accepil,   el   quid   inlus  liaboionl  ulilitalis  cl  duicedinis  oficndil; 

et  baee.  per  Apoftolos  fuos  Apofiolorumque  fuceeffores  cunclis  nalioiiibus 

iiiiiiiliranda  porrexit.     Alcuin  in  Job.  pag.  519.  49.    Quod    falurala   niuUi- 

ludine,  jul'lll  discipulos  colligere,  quae  l'uperavcrunl  fragmenloruni,  no  pcrironl, 
hoc  profeclo  fignal,  quia  pleraque  funl  arcana  divinorum  cloquiorum,  quac 
vulgi  fenfus  noii  capil;  nonnulla,  quae  per  fo  quidcm  minus  docli  affequi 
nequeunl,  Ted  a  docloril)US  expofila  mox  inlelligere  qucunl.  Ilaec  ergo  necellp 
eft,   ul   qiii    valenl,   dibgcnlcr   fcrulando  colliganl,   el  ad  crudilioncni  minoruni 
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Lefent  zi  m  tliia  redina     thie  hohun  gotes  thegana,  PSi'' 

in  gifcrip  iz  kleibent,     thaz  mine  gUiohon  leibent.  VSi" 

So  iiuar  Ib  iz  lo  zi  tlim  gigeit,     thaz  iniiio  giliclio  iz  ni  firCtcit, 

in  huah   lie  iz  diient  zifamane,     gilialtan  thar  zi  liahanne, 
55  Thaz  man  iz  leCe  thare     gilialtan  lo  bi  iare, 

thaz  fie  uns  fcono  zelitun,     inti  in  thie  kc'rbi  legitim. 
Sie  eigun  thaz  giuueizit,     bi  hin  man  fie  korbi  heizit, 

uuanta  thiu  iro  guati     hiar  tluiltit  armuati. 
Korp  theil't   l'calklichaz  f'az:     tlioh  ui  ruachent   (ie  bi   lliaz, 
60       ni  man  I'ie  l'us  louiianue     zi  korbin  "inenne. 
Uuanta  Iie  fint  alle    thera  knl'tes  lera  folle, 

thia  felba  kleinun  uuizzi     thia  fcnbcnt  fie  uns  zi  nuzzi.  — 
Thaz  gras   fint  akul'ti.     thes  hchamen  lufti: 

l'ie  blvent  hiar  in  manne     l'ar  zerthurrenne. 


öl.  in  P.  luiluin  gotos   /'.  thegana  P,   dcgana  /'.  .i2.  gifcrili  /■*, 

fciip  F.  thaz  inine  fast  aiisyekrdl-:,!  V.  53.   uuer  (p  in  a  corriyierl)  V. 

iu  P.         gilicho  P.  h'x.  huach  F.         lueiit  F.  55.  man  P.  lefe  /'. 

io  P.        56.  thaz  fie  P.        fchono  F.        57-  hi'u  P.  thiu  /'.         58.  uuantha  /'. 
ar  muali  (%u:isihen  r  und  m  ein  JSiicIistulie  ausnehatzt)   1.  59.  korp   /'. 

hr]  ba  F.  Ijo.   fie  iiheryesrhriehen  V.  i.'.uviänne  P.  gincnne   /'. 

61.  uuanlc  F.  xpef  V,  xpec  P,  chridtcs  F.  62.  fie  iihergeschrieben  V, 

fie  P.  63.   gras  P.  lufti   P.  6'i.   blucnt  (u  in  y  corrii/ierf)  V", 

bluent  F.  zirlhorrenne  (.1  in  e  corrigiert)  V,   zi  thorenne  P. 


I'uo  dicto  vcl  fcriplü  facianl  pcrvenire,  ne  ahmonta  verbi  iUoruni  dclidia  pcreant, 
plcbibusquo  tollanlur,  qui  Ijaec  Diimino  donante  interpretando  colligore  norunl. 
Alcuin  in  Job.  pag.  520.  57.    Quia  duodcnaria   numero    folet  pcrfcctionis 

cujuslibet  funinia  figurari,  recte  per  duodecim  cophinos  fragmcntorum  plenos 
omnis  doctorum  fpiritalium  chorus  e.xprimitur,  qui  obfcura  fcrlpturarum ,  quae 
turbae   nequeunt,   et  mcditando  colligere,   et   mandata  literis  fuo  pariter  ac  lur- 

barum  ufui  confervarc  jubentur.     Hoc  ipfi  fccere  Apoßoli  et  Evangeliftae, 

hoc  fequaces  eorum  ecclefiac  toto  orbe  magißri,  eliam  integres  nounulli  utrius- 
que  tfftamenti  libros  diligentiori  explanatione  difcutiendo,  qui  quanilibct  homi- 
nibus  del'pecti,  coeleftis  tarnen  gratiae  funt  pane  fuecundi.  Nani  fervilia  co- 
phinis  l'olenl  opcra  fieri,  unde  de  populo,  qui  in  luto  ac  laleribus  fervicbat  in 
Aegypto,  dicit  Pl'ahiiißa:  Manus  ejus  in  eophino  (Vrvioruut.  AU-uiii  in  Job. 
pag.  520,  521.  65.    Focnuni,   in   quo  discumbcns   lurba   rclicitur,   concu- 

pisccntia  carnalis  intelligilur,  quam  calcare  et  premere  debet  omnis,  qui  fpiri- 
talibus  alimentis  l'atiari  defideral.  Discumbat  ergo  iuper  ioenum,  florem  foeni 
contorat,  i.  e.  caftiget  corpus  fuum  et  l'ervituti  fubjiciat;  voluptates  carnis  edoniet, 
luxuriae  fluxa  reftringat,  quisi|uis  panis  vivi  cupil  fiiavitale  rofici,  quisquis  f'upernac 
gratiae  dapibus  renovari,  nc  inlinia  velultate  doficiat,  amel.    Alcuin  in  Juli.  ))ag.  520. 
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65  Uuir  fculun  thes  biginnan,     fnlili  gras  iö  tluiingan, 

ioh  thio  find  fiiazi     al  dretan  untar  fuazi,  F49'' 

Thaz  rill  mit  tlienw  uuerke     al  untar  uns  iruueiiic, 

ioh  Ciii  ouli  uuiilar  rehte     furdir  zi  uns  ni  irrilite. 
Ni  mugun  uuir,  tlioh  uuir  uuollen,     tholi  uuir  es  ouii  biginnen, 
70       zi  tiien  krlCtcs  goumon  i'izzen,     uuir  felbon  ni  giuuizzen. 
Firdrit,   fo  iii  quad,  tliia  fuazi     al  untar  thino  fuazi, 

thaz  I'iu  thir  uuiht  ni  derrc,     thcro  gouina  ni  gimerre.  P85" 

So  thu  thaz  thanne  giduas ,     fo  uuchfit  thir  thaz  kriftes  niiias      VSi'' 

in  munde  ioh  in  muate     zi  thuies  felbes  guate. 
",')  Lis  thir  mit  givuurti     in  thero  buaiiftabo  herti, 

grubilo  in  giniiti     in  thes  gifcnbes  flihti: 
Thar  finilift  thu  lo  thuruh  not     filu  geiftlichaz  brot 

untar  thenio  gikriifte,     in  thiu  thih  es  uuola  lüfte. 
Olia  thu  iz  thiko  i'ilu  duas,     fo  uuehfit  thir  thaz  kriftes  uiuas 
80       emniizigen  thanne,     fo  quimit  iz  uuola  manne. 
So  thu  K)  in  thia  redina     thar  langor  fizis  obana, 

fo  thir  tlier  abalio  githank     luielket  mer  ana  uuank, 
Joli  l'ili  thaz  gras  thar  untar  thir     min  uTilitit  uuidar  thir, 

thio  argun  gilufti     gebeut  thir  fiu'dh'  frifti. 


05.  higimicn  (o  in  a  corriyierl)  V-  60.  dio  F.  Irotan  F.  07.  demo 

uucrcho  F.  unlhar  F.  iniiirlcho  F.  08.   fiirdir  l*.  nirrilUo  F. 

69.  uuir  nach  niuguii  fehlt  P.  70.  xpcf  V,  xiioc  /',  cliriflcs  F.  gou- 
mon fizzcn  /••.  giuui'zzcn  P.  71.  quad  lliio  /*.  thhie  F.  72.  dir 
uuilli  F.  dcric  thcra  P,  Icne  dcra  F.  73.  erste  H<Uhz.eUe  yanz, 
■:.ir('ite  fast  ausyeUral%t  V.  du  /'.  giluas  F.  uuchlit  P.  xpof  V, 
xficc  P,  clirirtos  F.  muas  P.  7/1.  di'ncs]  din  F.  75.  giumli 
tv  nach  i  iihergeschriehen')  V,  giuuürli  P,  giuurli  F.             dero  buachftabo  F. 

70.  grihti  F.  des  F.  77.  findiflu  P,  findi.s  thu  F.  io  P. 
duruh  /"'.  keifllichaz  F.  78.  tliemo  (Acrent  iiiisyeliralzt)  V,  domo  f\ 
krufle  F.  Ihih  (Accenl  ausyekrut%t)  V.  thaz  set%t  P  vor  tliili. 
lufle  (_Accent  ausgekratzt)  V.  70.  tliinko  (n  aiisyekrutzt)  V,  lliiclio  /'. 
luas  F.  xjief  V,  xpcc  P,  cliriflcs  F.  niuas  /'.  80.  enimizigeii 
thanne  (thanne  /')  etiras  attsy^^l;rlllzt  V.  uuola  P.  81.  dia  F.  dar  F. 
hinge  (.r  hinzuyeschrieben)  V.  I'izzis  P.  82.  dir  der  F.  githang 
(ßas  zweite  g  tinterpunktierl .  U  i'ilicryfscliriclicii)  V,  gilhank  P,  gilhanch  F. 
uurllicl  mer  /'.  uuänU  /',  unancli  /''.  Sj.  dar  F.  rihlit  (KOrn 
ir  iiheryeschrielieii)  V.  S'i.  uarli  Uüo  ein  Wort  uiisyekralz.t  l.  ar- 
gun  P.           dir  F.           hulli  lu  '"  i  lorriyitri)  V. 

Oifilil  I.  11 


162  in.  7,  83  -  8,  /,. 

So  loh  limlilt  thii  ouh  ana  thaz     thar  di'elb  tHu  diuraz, 

tlien  l'oraiagon  maron,     ther  Cih  thlu  brot  hiaz  moron.  — 
Tliie  huti  datun  mari,     thaz  forafago  er  uiiai-i; 

quam  uns  gilouba  heralun,     thaz  er  il't  I'elho  gotes  (un. 
Er  uuerd  uiiCih  gihliden     lö  zen  goiuiion  l'inen, 
90       hungere  biuucrieu,     ioh  ouli  fon  dode  nerien. 


vm. 

VOLUIT    EUM    POPULUS    REGEM    FACERE   ET   QUOMODÜ 
AMBULABAT   SLTPER   MARE. 


Vuohuii  tho  tliie  liuti     l'alian  nun  bi  iioti,  PSS'' 

giuuiiro,  tliaz  iii  hiki  ih  ihih,     lUian  zi  kunuige  ubar  l'ih. 

Er  floh  in  thaz  gibu-gi,     thaz  er  l'ih  thar  gil)urgi,  V8i" 

giuuiffo,  er  detaz  thuriih  tliaz,     bi   ihiii  Tili  zit  noli  tho  ni  uuas, 


85.  iouli  F.           findiflii  /'.           du  F.  daz  F.           thaz   (z  itnleri>iinktiert. 

r  iiberyemhriebfii)   V,    dar  /'.              Iri'l'o  l'F.              liuiaz   F.             86.    diu   F. 

87.  taluti  /'.          89.  uui'idü  P,  uupido  F.  unficli  blidcn  F.          90.  lüde  PF. 

VIII.     1.  Uuollun  F.          2.  hi'luh  PF.         luan   /'.  Cil]   P,  l'ieh  F.          3    .!|!i  incl. 

fehlen  hier,  und  stehen  nach  X,   l'i  /''.  i.   Il.ich   F.         daz  F.         gibirigi  F. 
fich  F.            !\.   li'laz  duiucli  F.           diu,  und  so  immer  in  diesem  Cii/iitel   F. 

noch,  und  -to  immer  in  diesem  l'apilel  F.  lliu  iiheryesihriehen  V.          uuas  P. 


87.    Rede  (|uidem  dicLliant,  Dominum  luophclam  iiiagnam,  inagnae  falutis  piac- 

conem  jam  uuiiido  luUnum Seil  necduui  jdeua  fidc  proficicbanl,  qui  luiuc 

eliam  Deum  dicere  nofciebant.  Ergo  illi  videiiles  fignum,  quod  l'ecerat  Jd'us,  dixe- 
lunl:  Quia  bic  eft  verc  propheta,  qui  vcnlurus  eft  in  muudum.  Nos  ccitiori 
agnitione  veritulis  et  fidei,  videnles  mundum,  quem  fecit  Jefus,  et  figna,  quibus 
illum  rcplevit,  dicamus:  Quia  hie  c(t  veie  mediator  Dei  et  hominum,  qui  in 
mundo  erat  divinilalc,  et  mundus  per  ipfum  factus  cß;  qui  in  propria  venit  bu- 
raanitate,  quaeiere  et  falvarc,  quod  peiioral,  ac  lecreare  mundum,  quem  feccrat; 
qui  cum  fidebbus  fuis  per  praefentiam  divinitatis  eft  in  mundo  omnibus  diebus 
usque  ad  confummaliouera  fecub'.  AIcuin  in  Job.  pag.  521. 
VIII.     1.    Job.  6,   15.  5.    Discipuli  autem  et  turbae  credentes  in  cum  putaverunl, 

illum  fic  venill'e,  ut  jam  rcgnarct:  hoc  eft  velle  rapere  et  regem  facerc,  prae- 
venire  velle  lempus  ejus,  quod  ipl'e  apud  fe  occullabat,  ut  opportune  proderet 
et  opportune  in  fine   lecuü  deekiraret.     AIcuin  in  Job.  pag.  521. 


III.    8,   5    26.  163 

5  Thaz  er  iKili  tho  iiuolti     l'in  kiinig  mit  giuiielti 

ofono  zi  uuare ;     bi  tliiu  floli  er  l'ie  tlio  thare.  — 
Er  tho  then  iungoron  glbot,     tliaz  lie  iüarin  luudorort, 
thaz  fie  ouh  giuuar  uuarin,     ioli  ubar  t}iaz  far  fuifiün. 
Sie  ouh  tho  Ib  datuii,     ich  angurti  lie  ruartiin; 
10       mihil  ungiuiiitiri     uuas  in  liarto  iiuidari. 

So  Cie  in  thaz  Icif  gigiangun,     fie  uuetar  lar  blfiaugim, 

ioh  feritua  lie  giuuaro     in  then  undon  filu  Puaro. 
Ther  uuint  thaz  fcif  fuar  iagonti,     thie  undon  biiuenti, 
uuas  in  drato  lierti     thaz  uuetar  in  tlieru  ferti. 
Ij   Druiitin  aftcr  in  tlio  ti'iansj'.     lo  tiier  hut  tho  zigiaug, 
ioli  thie  naii  firliazun,      thie  thar  zen  goumon  fazun. 
Giang  er  after  in  tho  lar     oba  thcino  uuazare  thar, 

fado  oba  ther  unchi ,     Ib  iiuir  duen  iiiar  in  ordu ;  f 

GiaiiEr  er  uuegerihti,     I'uahta  fin  cjiknihti, 
20       eine  hcbun  tlieoana     in  then  undon  thar  tho  obana.  JP50* 

o 

Bizoh  le,  tho  iz  zi  dage  uuant,     er  lie  (juainin  in  lant:  PSB"^ 

unz  fie  in  aladrati     uuarun  in  tlier  noti. 
Sie  mer  ouli  hintarquamun ,     fo  de  nan  tlio  gifahun, 

f'iriiamun  in  giuuari,     theiz  ein  gidrog  uuari.  V82* 

25  Sie  tho  Juto  irharetun     tluiruh  thia  fuarun  forahtun, 

tliuruh  thaz  iiuhila  ungiiuah,     luiaiita  er  man   Culih  ni  gifah. 


i.    ki'ming  P,   chuiiincli   F.  6.    flocli  F.  duin   /''.  7.   er  P.  do 

den  F.  gibol  P.  lliaz   /-•,    da/.,  inid  so  immer  in  diesem  Capilel  mit 

Auxitiilime  von   II,  27,  U7 ,  'iH,  iro  lli;iz  i/rxritrielien  F.  fuariii  uuldorol  P. 

!).   laliiu  F.  10.   ünuiuuiliii  idiis  ■z.ireile  u  in  g  corriyiert)   Y.  11.    lo 

i'iherypschriehen  l'.  Icliol  F.  gigiangun  P.  12.  den  /'.  fuaio  /*, 

fuuaro  F.  15.  uuinl  /'.  in  sei-:.!  P  vor  tliaz.  Iclief  /''.  thio  F. 

unddii  /',    undun  F.  Idiin  iili    yliitiler   u    ein    Ihichnlahe  an.iyekratzt)    1', 

l.llu.nli  P.  l'i.   tlii-älo  P,  diatu  /''.  dnn /'.  lerli  P.  15.  dnilUin  P. 

in   /'.         gi'ang  P,    giuncli   /''.         der  F.         do   F.         ziglang  P.         16.   lliie  f, 
dirj  /''.  dar  F.  17.  doniu  F.  18.  der  F.  tuen  F.  lierdu  F. 

ly.    uuera  riliti  F.  20.  liabun  F.  lliegana  /',   degana  F.  tliar   vor 

in    ausgekratzt,    thar    tlio    ( Jo    F)    iihcryexrhrieben    V.  21.    do   /'. 

tage  F.  22.  alalhrali  P.  tlior|  dem    /''.  23.    nan  jelill   F.  do  F. 

2/1.  deiz  F.  gilrog  F.  25.  ('w   I'.  do  F.  lulo   P.  Ihiiruh    P, 

duruch  F.  dia  /'.  fuarun  P.  26.   duruch  daz  F.  ungimacli  F. 

er  P.  gifall  P,   gifacli   F. 


7.    Malth.   1/|,  22  (>\(\. 

11* 


164  ill.    8,    27-50. 

Thaz  man  lö  thes  gitliahti,     tliaz  Mih  io  bibrahti, 
oilo  ouh  thaz  gidati,     tliaz  imazar  er  Ib  drati.  — 
Sprali  tlio  diulitin  innan  tliiii,     quad:  ,iaiilit  ni  ioralitet  ir  i'dl 
30       gihabet  iuili  baldo,     bin  ih  giuiiKTo  iz  Cülbo!'  — 

So  petrus  thaz  tho  gii'ah,     fon  theiiio  I'kifi'  er  zi  hno  lj)rali, 

gruazta  baldo,  ili  (ageu  tliir  thaz,    theo  nieiltar,  Ib  er  giiuion  uuas. 
,Driihtin,'  quad  er,  ,oba  tliu  iz  bift,     ioli  Celbo  thu  thar  gengift, 
thaime,  quad,  gibiiit  mir,     thaz  ih  queme  tliara  zi  tiiir.'  — 
35  ,Qmm  I'  quad  druiitin  zi  imo  in  imar.     uuilit  ni  diiaha  er  es  Car, 
nub  er  zi  gamie  in  drati     Tili  fon  themo   l'kit'e  dati. 
Er  eril't  uuola  fih  gifnah,     fo  er  auur  tiien  uiiuit  tlio  giCah, 
ich  uuaz  thio  undun  uuoralitun,     ib  ruartun  inan  foralitiin. 
Ther  fe  nan  Car  tho  (ankta,     (b  imo  ther  hugu  uuankta, 
40       ni  driiag  inan  tiiaz  zuiual,      Ib  tliiu  giiouba  ubarai. 

, Druiitin,'  quad  er,  ,lidf  mir,     theih  thuruhqueme  thara  zi  dir, 

theih  hiar  nu  ni  firuuerde,     flrloran  ouh  ni  uuerde!'  —  I'sa'' 

Er  lina  hant  tho  thenita,     then  liiian  knoht  thar  nerita, 
raflta  nan  tho  uuorto     thera  imgalouba  liarto, 
45  Ziu  er  fcolti  io  thes  githenken,     ioh  muates  lö  giuuenken,  Vs.i" 

ouli  forahten  todes  fuari,     unz  er  mit  imo  uuai'i.   —  F-iu'' 

In  thaz  fkif  er  giang  tho  zi  in ,     ni  fbrahtun  lie  in  thes  tliiu  min ; 

tho  uuard  in  thei-u  ftulli     thaz  uuetar  filu  ftilli. 
Inan  al  tho  betota,     thier  ibn  then  freilbn  retita, 
50       quadun  ouli,   Ibf  iz  ift:     ,tlm  felben  gotes  l'un  bift.'  — 


27.  lo  nach  thes  (des  F)  aiisi/eknitzt  V.  gidahli  F.  lliar  (z  über  r  ye- 

schrieheii)  V.  oo  (das  ernte  o  in  i  corriyiert)  V,  i'o  P.  28.  odo  uuli  /'. 

gitali  F.  uuazar  P.  diali  P.  29.  fprach  do  liuhtin  F.  ni  ror 

uuiht  P.  50.    iiiili]    uuig  F.  ih  giiiuiffo   P.  iz    vor  giuuifl'o   F. 

51.    pelrus  thaz   F.  do   gifach   F.  denio    /''.  fci'ff  P,    fchelTc  F. 

zimo  P.         Tpracli  F.         52.  grüazla  baldo  P.         dir  F.         den  F.         5J.  du  /'. 
iz  PF.         du  dar  F.  ö!i-  thanne  P,   danne  /'.         dar  F.         thi'r  P,   dir  F. 

55.  drühlin  /-',    truhtin  F.         zimo  P.         fär  /•*.  Sü.  gange  F.         dn'li  /•'. 

domo  F.  I'cife   P,    fchefle  F.  tati  F.  57.    l'ich  F.  gifnäh  P. 

afur  P.  do  gilach  F.  5S.  uuäz  P.  dio  F.  59.  ft'  P,    fö  F. 

tho    (do    F)    nberyesckrielien    V.  l'aneta   P.  der   /'.  hi'igu    P. 

Ixü.  truag  F.  41.  durucliqueme  dara  /''.  thi'r  PF.  45.  fina  hant  P. 

do  denila  F.         nerita  P.         4a.  ungilouba  P.         45.  Icholli  F.         gidenchcn  F. 
giuucnehen  F.  4G.    lülhcs   P.  47.   Ccil'  P.  gianch  F.  zi'ii  /'. 

48.    thoh  (rfrt.v  tel-ite  h  nusiiekrat-.t)   V.  uui'rd  /■•.  Ihcru  P,   dcru  /'. 

flülli  P.  49.   Inan  al  P.  lielola  P.  -^n.   iiuadun  ünh  P.  fün  P.    . 


in.  9,  1-20. 


165 


IX. 
OPTULERUNT   El    O.MNES    MALE    HABENTES. 


Ther  liiit  tho  geiscota  thaz,     thaz  dnihtiu  tharnijuenKin  uuas, 

ingeein  fuanin  f'olkon     zen   l'eltfanen  unerkoii. 
Sie  quamun  al  zifaniane,     thiu  zeiclian  tliar  zi  Ct-hanne, 

manag  (eltrani:     l)i  thiu  mierd  iz  tluir  Ib  niari. 
5  Sie  brahtun  umnuiliti     ioh  ellu  krunil)u  uuiliti , 

null  liorngibruader  Cuarc ,     tliaz  Tagen  iii  tliir  zi  uuare. 
Blinte  ioh  ouh  doube,     thaz  mannilili  giloube, 

ouh  thara  zi  niio  (juaniun     thie  in  iiniuiizzin  nuarun. 
Sie  uuunsgtun,  miialin  rnian     thoh  finan  tradon  cinan 


Pav 


10 


tliaz  mera   Cie  ni  batin. 


So  uuer  fo  nan  biruarta ,     er  frunia  thanafuarta, 

falida  inti  heili     thaz  uuas  in  thar  ginieini. 
Sie  heili  tiiar  i'o  (cuafun,     thie  mit  giloubu  riafun, 

alles  guates  i6  ginuht,     uuanta  ei'  iCi  tbiCu  uuoroltzuht. 
13  Uuanta  er  gileuaf  thcfa  erda     ioh  hunili.sga  umnma,  V8.J* 

ouh  then  Ic  hiar  nidana,     bi  thiu  giang  er  thar  fo  obana. 
Thaz  uuas  bi  thiu,  in  uuar  nn'n,     ther  felbo  uuag,  ther  uuas  fin, 

ther  I'elbo  I'e,  thaz  iCt  uuar,     bi  thiu  nintuu<'ih  er  mo  thar. 
Er  uuas  i'ö  in  tliera  fViCti     zi  l'inen  fuazon  fcfti, 
20       niutuueih  imo  i'uuuannc     zi  I'mes  felbcs  gange. 


IX.     HABENTES   fcM'  ''•  '•    Geischola  F.  Ih/iz  tliaz  P.  truliliu  F. 

Ihaiqucnian  F.         2.   Colcliuii    /''.         uuerkuii  /',  uuerclioli  F.         ,i.  /.ifamanc  P. 
zifamcne  F.  diu   F.  h.   diu  F.  uuard  F.  dar  F.  iiiaii   /' 

5.   unmahti  F.  6.   dir  F.  7.  toubo  I''.  nianuilicli  F.  8.  daia  / 

zimo  P.  imuuizzi  P,    uiiuuizin  F.  uuaruii   /'.  0.   tradon]  traron  F. 

II.   danafuarla  F.  13.    dar  F.  rcluialun  die  F.  Ik.    alles  guales  /' 

uuorüllziihl  i*'.         Ij.  'icwixi  ivorn '^\  iihenjesiliriehen)  V,  girdmaf/'.         thefa /* 
uunna  F.  I(i.    Iheii  I'e  |  Ihofe  F.  diu  F.  17.    diu  F.  uüag-  /' 

18.   fc  F.  uuär   P.  diu   F.  er]   her  F.  Iluir   P.  l'J.   tlieru  /' 

rlnen  fuazon  fcl'ti  P.  'JO.  i'nio  P. 


IX.     1.    Mallh.   14,  55  fq. 


166  III.  10,  1-20. 

X. 

DE    MULIERE    CHANANAEA. 


Sus  in  uiiege  quam  ein  miih,     iiueinotii  tliaz  ira  111), 

folgcta  in  thcn  louftin     mit  grozeu  anaruaftin. 
Ni  (luani  er  druhtinc     l'on  lu-itlinenu)  uuibe  /«'.Sfi" 

in  gange  otlo  in  loufti     Culili  anaruafti. 
5  Si  fjuani  ruafenti,     kiinita  thio  iro  thiu-fti, 

klagota  ira  imciiua     \n  ira  dohtei"  liaba. 
Mit  raihllon  riuimon ,     i'c)  Ib  uuib  fint  giiiuon ,  P87'' 

i(')  uier  inti  mer     zalta  inio  thaz  ira  (er. 
,Ginado  druhtin,'  quad  fi,     ,mir,  bi  thiu  rual'u  ili  zi  thir, 
10       liclfa  thino  iinsi  raten,     daiiides  fun  thes  guaten! 
Min  dohter  ift  mit  lern     in  unmiizzln  zi  uuarii, 

ther  diuf'al  iCt  im  inne,     ther  f'iant,  iCt  i'ö  manne.'  - — 
Thaz  fuar  fi  redinonti     after  mio  harenti, 

klagota  i'ö  güiclio     thia  dohter  uuenaglicho. 
15  Thiu  druhtines  nnlti     ni  gab  es  antuurti;  VSi" 

thaz  uuib  10  lüslih  redota,     Celbo  druhtin  thageta. 
Tho  fpraehun  thar,  Ib  gizam,     thie  uuolaumlligun  man, 

thie  felbun  driita  (ine     hidfnn  themo  luube. 
,Frumi,  di-uhtinl  thaz  uuib,     thaz  l'i  mil'ih  laze  haben  hb,  FSl'^ 

20       fi  hera  fus  ni  loufe,     ioh  alter  uns  ni  ruafe. 


X.     CHANANEA  F.  I.   Daz  F.  ira  lIl.   /'.  3.    öi-  /'.  drulitiiie  /', 

truhliiie  F.         hoidemo  F.         uuibe  F.         '\-  ntlo  /'.         Iiililic  t.         5.  kiimpla 
thio   /'.  110  P,  ira  F.         (i.  klagola  P.         biia  P.  7.   ijiaioii   P.         S.   i'ia 

fcr   P.  !t.   tnilain   F.  diu   F.  dir  /'.  10.   diiio  F.  II.  lulilrr   /'. 

uuaiii   /■*.  ]•.'.   liiifal   /'.  iiinc   /'.  manne   P.  15.    Inur  /*.  inm 

liaieiili    P.  l'i.     InhUji    /'.  mtclt    l'i    .stehen    5  - 'i'i    iiiel.    aus    t'a- 

pilet   VIIl    F.  15.    lluuliliiu's    F.  anluuurti  /'.  16.   dagclu  F. 

17.    fpraluin   P.  dar  F.  die  /''.  IS.   die  /''.  Irula  l'ine  (e  aus  a 

yemachO  F.  dcmo  F.  nnibe  /'.  19.  Irulilin  daz  F.  lib  P. 

20.    loufe  P. 

X.      I.    Matlh.    l.S,  Tl   l'qq. 


III.  10,  21-/.6.  167 

la  hilfift  thu  fo  mit  uuillen     thefen  liutin  allen, 

riehen  ioh  armen,     laz  fia  tliih  ouh  irbarmen I'  — 
,Ili  ni  bni.'   qiiad  er,  ,tho  zi  ni     gifentit  hera  in  uuorult  in, 

ni  li  theih  ffidiie  ffithmti     thie  mines  fater  liuti : 

'       .        .       .        r  .     r  '         ' 

25  Iro  il't  fihi  inuiortan,     tii  fint  ouli  noli  nu  funtan; 

ih  quam  bi  theru  noti,     tiicili  tliie  gilamanoti.'  — 
Si  uuas  es  agaleizi,     ioh  fial  in  fiuo  fuazi, 

klagota  i6  thaz  ira  (er,     tliaz  iz  irbarmefi  inan  mer.  PSS" 

,Druhtin,'  (juad  fi,  ,hilpl'  mir!     then  droCt  uueiz  ih  in  thii", 
30       ginado  in  therera  numii     tliinera  muailun  thiuuiiil 
Heili  dühter  mina     thuruh  ginada  thlua  I 

dua  mir  thaz  gimuati     thuruh  thin  felbes  guati!'  — 
jNift,'  quad  er  tho,  ,fruma  thaz,     thaz  man  zuklce  thaz  maz 

then  kmdon  ir  then  hanton,     infi  uuerjjfcz  uz  then  himton.'  — 
35  ,Druhtin,'    quad  l'i,   ,al  iCt   iz  Co,     thaz  uuizzun  uuir  giuuiiro, 

alle  man  nintneinent,     tliaz  thnni  uuort  gimeinent,  V8i'' 

Gilechont  thoh  thie  uuelpfa,     theilt  laba  in  ioh  ouh  helpfa, 

thero  brosmono  fih  l'idlent ,     thie  fon  then  disgin  fallcnt , 
Thar  hereron  thie  uml'e     fizzent  zi  iro  muafe ; 
40       gil'mekent  thoh,  thia  meina,     thera  f'elbun  aleiba.'  — 
Tiiera  giloubun  fefti     irkant  er  in  ther  brufti, 

uuas  di'uhtine  iz  gimuati,     ioh  lobota  fus  thio  guati: 
,In  thiu  uuerg  minu     l'o  ilt  (tark  gilouba  thinu, 

nu  uuerden  al  thio  dati,     Co  thu  müi  hiar  nu  bati.'  — 
45  Tho  uuard  bi  thoru  uuilu     tliiu  dohter  Cari'o  hcilu, 

"■ibot  iz  knCt  "uater     thes  bat  ini  thiu  muater. 


iiunrol 


21.  du  F.  22.  ioh]  io  F.  dich  F.  25.  do  F.  zi'n  P. 

(t  hinT.ufieschrieben')  V,  uiicioll  F.  "ih.  deih  gitue  F.  die  F.  25.  noch  F. 
26.  deru   F.         deih  F.         Ihie  gil'amanoli  P,  die  gil'aiiioiioti  F.  27.  esj  fc 

(SthreihfelUer)  F.  fine  F.  28.  i'd  P.  daz  ira  F.  29.  truhtin  F. 

hilf  PF.  drört  P,  tiol'l  F.  uueiz  P.  thi'r  P.  30.  riuui  /'.  Ihlneia 
(Acc-ent  uiisffekralzl)  V,   dincra  F.  Ihiuuui  P,    diiuii  F.  öl.  toliler  F. 

duruch  F.         dina  F.  52.  tua  F.         daz  F.         durucli  /'.         55.  zuhkke  F. 

maz  P.  3i.  uuerfcz  PF.  huz  F.  luinlon  P.  5").  liuhlin  F.  fiu  P. 
uui'zun  PF.  56.  daz  F.         57.  uuelfa  P,  uuelpha  F.         deifl  F.         läb.i  P. 

hella  P,  helpha  /'.  38.  dero  F.  lisgin  F.  59.  herereron  F.  ziro  PF. 
.'III.  dia -f.  meina  P.  'il.  liier]  theru  F.  'i2.  Iruliline  F.  .'i5.  iiiiniu  F. 
Ilaik  P.  thiniu  F.  !\!i.  dio  lati  F.  du  F.  t\5.  deru  F.  lohtet  F. 
46.  xpf  V,    xpc  P,   chril'l  F.         des  F. 
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III.    11,    1-16. 


XI. 
M   O   E  A   L  I   T   E   R. 


Si  habeta,  fo  er  uueCta,     gilouba  filu  fefta;  P88''  Fsj'' 

fhaz  ffifceinta  11  thar,     tliaz  lagen  ili  tliir  in  alauiiar. 
Fuar  ei   tliwero  dato     redilial'tor  tlirato 

ioh  baz  in  thereru  noti,     thannc  thcr  kuuing  dati. 
5  Er  bat ,  thaz  drulitin  fuari ,     thar  tlier  Tun  uuari , 

ioh  er  thar  giiueinti,     thaz  er  nan  thar  giheihi. 
Ni  deta  l'iu  es  aiiiu-  luer,     giklagota  ckrodo  ira  fer, 

thaz  ira  managfaha  leid,     iuli  l'ih  es  uuiht  tliar  ni  meid. 
Ni  bat  I'i  thes,  thaz  ift  nnar,     tliaz  er  fuari  thara  l'ar, 
10       ni  iiuanu,  li  oidi  tlies  thahti,     thaz  fiu  (la  tharabrahti.  V85" 

.Suntar  fus  betota,     ginada  fino  thigita, 

giloubta ,  er  (la  geheilti ,     ob  er  iz  thar  giiueinti , 
loh  ob  er  thaz  gidati,     tliaz  er  fin  uuort  giquati, 

thaz  fario  (in  gizami     thera  dohter  biquami. 
15  GiuuifTo  uiuzift  thu  thaz,     bi  thiu  gifccinta  du  thaz; 

fliumo  fuar  11  far  heim,     fo  er  gifprah  (in  uuort  ein. 


XL     i.  Fcfla  P.         2.  jfifclieinla  F.         5.  Ihpicro  dato  P,  derero  talo  F.         Ihialo  P. 
drato  F.  !t.  Iherero  P,   dereru  F.  danno  der  kuninch  tali  F.  5.  daz 

Iriilitiii  F.  dar  der  /'.  6.    Ihär  P,    dar  F.  gimeinti  P.  lliaz   P, 

daz  F.  er  /*.  lliai-   nach   nan   übergeschrieben  V,    fehlt   P,    dar   F. 

7.  tela  F.         afiir  P.  giklasjola  P.         ekrodo  P,  ekrodo  F.  8.  uui'lil  /'. 

dar  F.         meid  P.  9.   Ihcs]  lies  F.         dara  F.         far  P.  11.   digita  /'. 

12.   giloupta  F.  l'ie  (c  i«  a  corriyierf)  Y.  geilli    (lie  nach  c  überge- 

schrieben) F,   giheilti  PF.  obo  F.  tliar  übergeschrieben  V,   fehlt  P. 

giiueinti  P.  Li.  gilali   F.  tliaz  er  /',   daz  er  F'.  I'in  nach  luiorl  F. 

\k.  dera  (c  ans  s,  gemacht)  F.  lolilcr  /''.  15.  giuuilTo  P.  uuizzil'l  /'. 

Ihn  daz  F.  gifcheinla  F.  16.  rilumo  /''.  sjifprach  F. 


XI.     1.    Cum  pro  filia  rogans,  non  illam  fecum  adducit,  non  Dominum  ad  cam  venire 
prccalur:  conftat  apertilTime.  quod  cum  verbo  lalutem  pofle  dare  confidit,  cujus 

praefenliam  corporis  nullam  requirit Habet  patienliae  virtulem  non  c,\iguani, 

quae  Domino  ad  primam  petitionem  ejus  non  refpondenle  verbum,  nequaquam 
a  precibus  ce/Tat,  fed  ampliori  inftantia  auxilium,  quod  cocpcrat,  pictatis  ejus 
imploral.     Beda,  Honi.  Dom.  IL  in  Quadrag.  col.  257. 


in.    11,   17-  12,  4.  169 

Habeta  fiu  ouli  in  thia  ftunt     filii  niihila  thult, 

thultigaz  herza     ubar  im  Ihicrza. 
Selbo  liTift,   fo  er  umilta,     zi  huntoii  er  fia  zalta, 
20       ni  gab  i'i  thoh  ubaral     i'i')  tlies  rual'fennes  ftal. 

Sih  uuilit  (Hill  tlics  ni  fcameta,     tiiaz  er  tiiaz  redinota, 

ni  firliaz  oiili  in  tlier  noti ,     ni  Ci  imo  folgeti,  PSO' 

Ni  fi  auur  tliaz  iruufliti,     tlieii  not  imo  gizeliti, 

thia  thiu-fti  nio  giivlagoti     iö  afterruafenti. 
25  Seibon  knCt  thar  betota,     ioh  linaz  uuort  ouh  lobota; 

intf'iang  iruz  zi  giiate     inannniintemo  niuate. 
Bi  tliiu  gÜKjlota  Ciu  thar,     mnziCt  tliaz  in  ahiuuar, 

uuanta  I'i  liabcta  fuhh  nniat,     thera  dohter  thaz  guat. 
Giunan  mit  agaleize,     mit  miliilemo  flize 
30       lari'ü  thia  miila     thia  hcilida  ana  duala, 

loh  fuar  Ci  fines  iiuortes     fro  tho  heimortes,  V85''F52'' 

ioh  I'i  (ar  githageta,     giloubta,  thaz  er  (ageta. 


XII. 
VENIT    lESUS    IN    PARTES    CAESAREAE    PHILIPPI. 


Bigan  druhtin  eines  redinon     gifuafo  mit  tlicn  theganon, 
frao;eta  Cie  mit  mmnon     f'on  then  uuoroUmannon. 

Eiscota  rie  in  di-ati,     imaz  thiu  uuoroit  <juati, 

uuaz  fie  fon  imo  redotin,     ioh  uuio  fon  imo  zelitin. 


17.  ouh  P.  dia  F.  IS.  dulligaz /"'.  herza  P.  fniciza /'.  l'.l.  xjlc  P. 
fo  iiheri/eschiichen  V.  20.  tho  Ol  himtiijeschrieben)  V.  vbaial  /'.  des  F. 
niarcnncs  F.  21.  daz  er  (ev  P)  daz  F.  22.   lliera  P,    Iherii   F.  fi   i'mo 

folg^eti  P.         2.'5.  ai'iur  P.  aiccliti   F.  24.  lliio  F.         thurfli  P,   durlli   F. 

imo  P.         äftor  rnafoiili   P.  2.i.  lolbon   P.         xjic  P,  chrifl  F.         viiort  /'. 

26.  inlfiancli  /'.  2  7.  diu  F.  älaiuiar  P.  28.  I'iu  PF.  fiilich  F. 

deia  lohter  daz  F.  guat  P.  29.  yiuuän  P.  Üizc  P.  31».  di'iala  P, 

tuuala  F.  .il.   fInes   iActent  atisgekrtilzt)  ^.  vuortes  F.  do  F. 

52.  githageta  P,   gidagela  F.  giloupla  daz  F. 

XII.   PHILIPPI  jehlt  P.  1.    Truhliii  F.  giluu/.fo   P.  2.    vueroll.iian- 

11011  F.  3.   eischola  /'.  llirati  P.  diu  uuoroit  F. 


XII.    1.  Matth.   16,  13  fqq. 


170  in.    12,  5-26. 

5  ,Uuiht,'  quacl  er,  ,ni  helet  mih,     thes  ih  nu  fragen  hiili, 
giuiuITo  (aget  mir  iz  al,     tlies  iiiih  eiscon  hiar  mi  l'cal. 
Uuaz  qiiit  foii  mii-  ther  liiitltam?     thaz  gizellet  mir  iiii  frani ; 

uuer,  quedent  fie,  theili  i'cuW  fui,   odo  ouh  racha  uuefe  min?'  —  PS»* 
Sie  imo  redinotun,     uuaz  lies  alle  hortun, 
10       zaltun  imITilili  gimah,     uuio  tlier  liut  fon  mio  f'prah. 
,Siunc,*  quadun,  ,duent  (ie  ums,     thaz  tlui  liiereimas  Cis; 
iohannem  fume  ouh  ncnncnt,     ioh  tliih  zl  thiu  gizelleiit. 
Quedent  Tum  giuuaro     lielias  l'xs  ther  maro, 

ther  thiz  laut  l'o  tliarta,     then  hmiil  Co  bilparta, 
15  Ther  in  ni  liaz  in  notin     regonon  then  Imtin, 
thuangta  fie  giuuaro     harto  filu  fuaro. 
loh  rprechent  hiar  in  riche     thic  liuti  ouii  fumiliche, 

thu  lis  giuuifTo  heiler     thero  Ibrafagono  einer, 
Thie  iu  bi  alten  uuoroltin     then  liutin  viiuntar  zelitin,  VSö" 

20       kuuftigo  dati     ioh  druhtines  girati.'  — 

,Nu,'  quad  er,  ,ni  helet  mih,     luiio  ir  firnoman  cigit  inih , 

nu  fie  bi  mih  fo  zellent,     fo  harto  milTihellciit?'  — 
Deta  einer  thes  tho  redina,     firiprah  thie  felbun  thegana, 
petrus  fprah  thar  ubarlut,     ther  furifto  druhtines  drut: 
25  ,Uns  allen  thaz  giuuis  ift,     thaz  thu  felbo  Icnft  bift, 

fon  gote  uns  quami  herafun,     felbo  druhtines  fun.'  — 


5.    uiiilli  F.           i'h  P.           iiiili  /'.           6.   Taget  P.           des  F.  cischoii  F. 

hiar  nhergeschriehen  V.           7.  der  F.           daz  F.           8.  min  P.  9.  mo  /''. 

uuaz  P.          III.  gimach  F.          uuio  P.          der  F.           fprach  F.  II.  qua- 

lun  luenl   F.            thaz  P,    daz  /'.            du  F.            12.    nennen  F.  dih  F. 

diu  F.            15.   der  F.            l!\.   der  diz  F.          thärta  P,    darla  F.  den  F. 

15.   !u   P.            reginon   F.             16.    thuangta  P,    duancta   jF.  l'uaro  P, 
fuuaro  F. 

17.  loli  fprechent  hiar  in  riche.  Thie  liuli  ouh  fumiliche.  Thu  fis  giuuiffo  lieih'r. 
Dero  Ibrafagono  [forafagon  fno  hinzuffeschrieheti)  V]  einer.    Ich  du  iz  felbo 

firbiut.    Thaz  dir  ni  tue  fo  der  liut. 

Nach  18  stehen  16-57  incl.  aus  Capitel  XIII   /'.  19.   hie  F.  i'u  P. 

bi  P.         uuntar  (vorn  v  iibergeschriebeii)  T,  uuuntar  P,  uuntar  F.         20.  kunl- 
tino   {das  letzte  n  in  g   corrü/iert)    V.  dati   P,    tati  F.  Irulitines  F. 

21.  nv  P.  23.  det.a  P,    teta  F.  des  do  F.  firfprach  die  F.  de- 

gaua  F.  2/1.   fprach  dar  F.  der  F.  furifto  P.  Iruhtines   trut  /'. 

25.  allen  daz  F.         daz  du  /'.  xpe  P,  chrift  F.  26.  göte  P.         vns  F. 

Iruhtines   F. 


m.  12,  21-hti.  171 

Githankota  er  mo  harto     tlicro  felbon  miorto, 

ioh  gereta  man,  iiuizift  thaz,     oiUi  filu  lioho  ubar  thaz. 
,Thtr  gab  nu,'  quad,  ,zi  guate     min  fater  thaz  zi  muate,  PöO" 

3»       ni  tlieiz  man  giciati ,     thaz  thu  nu  lullli  qiiati. 
Nu  uuilhi  ili  tliir  gihcizan :     petrus  (calt  thu  heizan , 

thaz  thu  in  gil<iubu,  ih  lagen  thir  ein,     fis   fo  fciti  i'i')  Ib  ftein. 
Thar  ili  olia  uuille,     thic  mine  hobon  alle, 

gizmiboron  thaz  min  Juis,     tliaz  Iie  nirgangen  thanan  uz. 
35  Nirmeginot  lih,  uuizift  thaz,     thiu  hclliporta  ubar  thaz, 

chufcles  girufti;     iz  ftentit  in  ther  felti. 
Thir  uuillu  ih  geban  innan  thes     (luzila  Inmiles, 

thaz  thu  luialtes  alles     thcs  felben  mganges, 
Tliaz  then  thie  duri   ('in  bidan ,     thie  tharin  ni  I'culun  gan , 
■10       ioh  ouh  then  inl'hazes:,     thie  thu  tharzua  gihazes.  l'Sfi* 

Gibmt  then  man  mit  uuorton ,     ther  I'tantc  l'o  in  then  banton : 

ni  umll  ih  tliemo  ouh  umdoron,     tlieii  tlui  gi(tci(t  intrcdinon. 
So  uuas  Ib  thu  es  bizeines,     in  erdu  hiar  gimoines, 

Ib  uuefez  al  in  hnnile,     thir  niaman  thes  ni  mudirc' 


27.  gilhaiigola  (k  iiher  '^  (jenfhrieheii)   V,  yUli:'iikola   /',  i;idancliota  /''.  doro 

felboiio  /''.  uuoito  /'.  2S.   goretenaii    (a  nach   l   über-,    i    durch   das 

letzte  ('  j/eschriehen)  V,    gicrcla  iiian  P,   geiota  iiian   F.  inan   /'.  daz 

null  /'.  ubar  daz  F.         .  29.    gap   /'.  daz   F.  50.   «Iciz  /''.  gi- 

lati   daz  du  F.  fulicli   F.  51.    uuill  F.  ih  /',    ich  F.  dir   F. 

du  F.         53.  daz  du  F.         dir  F.         l'o  fehll  F.  55.  uullc  (i  vor  dem  ersten 

1  iihergesrhrieben)  V,  uucUe  F.  die   F.  nn'ne  liohon  P.  S'l.  daz  F. 

nun  i  Acceiit  ausgekratzl')  V,  min  F.  daz  fie  F.  nirg.angcii  (o  aus  a 

gemacht)   P.  danan  F.  55.  uuizzift  daz  diu  licllaporla   /'.  ubar 

thi'z   P,    ubar   daz  F.  5(j.    liufclos    F.  n/'nlit]    ftcil   F.  deru    F. 

It'l'li  auf  einer  Rasur  V.  57.    uuilluh  /*.  Tluzila  /•*.  hiimilcs  F. 

58.  thaz  llui  P,    daz  du  F.  des  l'elbon   F.  59.  Ihcn  P,  den    F. 

Uiio  P,  fehlt   F.  luri  F.  bilan  F.  die  darin   F.  l'culin   PF. 

M.  den  F.  die  du  darzua  F.         gihlzcs  PF.  41.  den  man  /'.  der  F. 

den   /'.  'i2.   uuill   /'.  Ilicii    In  in  m  corrigierl ,  o  hhizugeschriehen)   V, 

Ihemo  /■*,  demo  F.  den  du  F.  /|5.  herdu   F.  lih.  himile  /'.  dir 

niamcn  des  F.  uuiderc  F. 


172  ni.  13,  1  16. 


XUI. 


PKAKCEPIT    NE     C^UI    DICERENT     QUIA     IPSE    ESSET 

CHRISTUS.      ET    INCREPATIO    PETRI.      ET    DE 

VISIONE   IN  MONTE. 


Er  (Iii>  tlicn  iungoron  gibot,    thaz  fie  iz  haiin  thiiriih  not,  F.'i.i'' 

tliciz  ni  iiiirti  mari,     thaz  er  kriTt  iiuari.  PSO* 

Zalt  er  in  tho  follon     then  finan  muatuuillon , 

ioli  oiih  harto  filii  frani,     I)i  Imi  er  licra  in  uuorolt  (juam. 
5  ,Mih  fcal  man,'  qnad,  ,gifahan,     ufan  kruzi  hahan, 

bifpuian  ioli  bifiltan     ioh  beiCtigo  bifcoltan. 
Duent  thaz  thcle  furil'ton     iob  thie  herefton, 

crgebent  niih  zi  note     fremidemo  thiete. 
Ih  irltan  after  thiu,     drof  ni  forahtet  ii-  iu, 
10       nift  iz  lang  zi  uuare,     thes  ch-itten  dages  l'are.'  — 
So  petrus  thaz  tho  uiiefta,     er  inan  funtar  raffta, 

ioh  ouh  filu  harto     rulichero  uuorto: 
,Ni  giuuahines,  clruhtin!  fiirdir,     ginado  felbo  tlm  thoh  thii-, 

thaz  uuorolt  ni  bifinde,     thaz  thir  i6  lulih  uuerde. 
15  Dnihtin,  thu  iz  ni  uuolles,     thaz  thu  fo  io  bifalles, 

ioh  thu  iz  l'elbo  firbuif,     thaz  thir  ni  due  fo  ther  Hut.  VS'" 


XIII.     1.   Do,    tind  HO  immer  in  diesem  Capitel   F.  den,  nnd   so   initiier   iu 

diesem  Capitel   F.  gibot  P.  duruch,   und  so  immer  in  diesem  Cii- 

pilel   F.  2.   deiz   F.  uuurti    P.  daz,   und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  xpf  V,    xpc  P,    clirifl  F.  li.    hiu]  Ihiu    F.  licra   P. 

uueioU  F.  5.  cruzi  P,  kruci  F.  6.  bifpmuan  P,  bifpiati  F.  licif- 

tigro  P.  7-  defe  F.  die,  )ind  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  he- 

rol'lon    F.  S.   irgebent   F.  lliiote  P,    diete  F.  0.    diu,    mid   so 

immer  in  diesem  Capitel  F.         liof  F.        furchtet  F.         iii  P.         1(1.  lanch  F. 
des  F.  thn'lten  P,   trillon  F.  II.   uiu'fta]  uuiffa  F.  13.  Irulitin  F. 

du  doch  F.  Ihir  P,  dir,  und  so  immer  in  diesein  Capitel  F.  llt.  uue- 

rolt  F.  bifinde  P.  15.    tu  iz  /'.  du  fo  F.  ii  (Acteut  über  i 

ausyeliratzl')  V,  io  P.  16-57  incl.  fehlen  liier,  und  stellen  nach  XII,  18  F. 

lü.    du  F.  tue  F.  der,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

XIII.     1.  Malth.  16,  20  fqq. 
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Tliu  unfih  Ib  bifmches,     thaz  tlui  uns  lo  giriiiche.«? 
got  iz  ni  giuuerde,     thaz  tliir  i'i')  fiilih  luierde!'  — 
Gab  er  tho  antinu'ti,     thaz  petriiiii  tluilita  herti, 
20       thaz  man  tlio  giuuiflb     niarta  fihi  imafTo. 
,Far  aller  niu-  thanne,     thu,  fatanas,  zi  manne! 

thu  thes  girates  uuiht  ni  uueiCt,     thaz  felbo  drnhtni  uuilit  miüCt. 
Habet  er  gimeinit,     mit  mir  thia  uuorolt  heilit,  *    Py/" 

ni  mag  iz  mierdan  alles;     tliu  ijml't,  thaz  thii  iz  ni  miolles. 
25  Sint  mer  thir  manncs  dati,     thanne  l'm  girati:  F.a'' 

fol'  iz  thih  githunkit,     nales  Ib  er  githenkit. 
So  uuer  (b  uuolle  manno     gan  after  mir  fo  gerno, 

firlougner  filu  follon     then  linan  miiatiuiillon , 
loh  neme  kruzi  l'inaz     tharazua  ouh  ubar  thaz, 
30       folge  mir  lö  thanne,     thar  ih  fora  nno  gange. 

Vuaz  hilfit  nu  then  muadon  man,     tiicr  hiar  gilieret  fo  f'ram, 

thaz  Imt  imo  mitar  henti     cUii  uuoroltcnti , 
Oba  er  in  thia  miila     firhuCit  Ima  Icla, 

loh  rih  I'elbon  thuriüi  not     mit  funton  firdamnot? 
35  Ni  mag  er,  thaz  ift  al  niuuiht,     findan  uuehfelcs  uuiht 

in  allen  ricliiii,  thaz  ift  uuar;     er  felbo  fcal  iz  uuelan  thar. 
Uuanta  druhtin  giltit,     (b  er  fin  urdeili  duit,  Vs?'' 

allen  (b  fic  datun ,     ioii  hiar  sduuerkutun. 
Hiar  (tantent  fmne  imtar  ni,     giuuiiro  fagen  ih  iz  i'li, 
40       tliie  tothes  ni  koront  er,     noh  ni  thidtent  tliaz  fer, 


17.   unficli  F.  bifcm'clu's  P,    hiTnuichcs  F.  du  F.  io  P.  gi- 

fcuichps  P,  gifuuichcs  F\  I,S.  riilicli  F.  19.  anlvuuiti  (v  iitisyeh-ralzt)  V, 

antuuuili.P.  20.  ruart.i  /*.  21.  ilaniic,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel  F.  tu  F.  22.  dos  giialis  /''.  Inihliii  F.  mein  P.  25.  mir  P. 
dia,   und  so  immer  in  diesem  Ciipitel  F.  uucioll  F.  2^1.  alles  du  F. 

du  iz  F.         25.  mer  /••.  tali  F.  20.  ijithvuchit  F.  26.  nälos  (Accenl 

ansffela-atzO  V.  gilheiichit  /'.  28.    inualvuillon  F.  29.   cnizi   P, 

kruci  F.  darazua  F.  ouh  P,   fehlt  F.  Ihaz  P.  50.  thanne  P. 

dar,  und  so  immer  in  diesem  Cai>itel  F.  51.   uvaz  P,    uuaz  F.  hil- 

phil  F.  muadon  P.  hiar  /••.  52.  I'inl  P.  vnlar  F.  uue- 

roltenü  F.  53.  ob  PF.  35.  liridan   /••.  uuclil'ales  /'.  uuiht  /■•. 

36.  allen  P.  is  F.         uucfaii  P,  vucl'an    F.  thar  P.  57.  llnnhlin   /''. 

gi'llit  P.  urleili   F.  di'iit   P,    tuit  F'.  5S.   talun    /''.  giuucrkolun  P. 

ghiuerchotun  F.  39.  I't;inlent  Z-*,  l'lantcn  F.  l'ume  /'.  üiilar  /',  viitar  /'. 
lu  giuuiffo  P.  /lO.  dolhcs  (d  iinlerpnnktierl,  i  iilieryeschrielien)  V,  lodcs  F. 
koront  P,   chorent  F.  er  P.  noch  dullent  F.  Per  P. 


174  III-    13,    41-58. 

Er  lie  l'ehent  fcono     then  gotes  lün  frono 

in  lunuiui  analiche     in  Imemo  richc'  — 
Er  alito  dagon  after  thiu     —  tliaz  zcllii  ili  liiar  nu  bi  thiii, 

thaz  tliu  thii-  l'elbo  lei'es  tluir     tliaz  leltlana  uuuntar  —  Flu'' 

45  Zi  hin  er  l'ar  tho  gifiang,     er  ufan  einan  borg  giang; 

thar  liiirt  thii  ouh  ana  uuan,     thaz  thri  er  hiaz  mit  imo  gan, 
loh  fie  thar  in  gahuu     l'coni  lino  l'ahiin, 

uuio  (ie  ouli  mit  unredinon     in  imoltun  thar  gifelidon. 
Tlier  fater  iz  gil'uazta,     tlieu  linau  hobon  gruazta, 
50       quad,  er  uuari,  uueift  es  mer,     einego  Iiner. 
Moyfes  giuuaro,     hehas  ouli  thcr  maro 

fon  heilegero  menigi     (jiianiun  thara  ingegini. 
Zt'Ut  thir  iz  hicas,     iiuaz  Lix>  tinng  thar  tho  uuas, 

uuaz  fine  Ccalka  in  icCte     thar  kolbtnn  mit  krifte.  —  F53" 

55  Thie  iungoron  thar  tho  gahun     thera  Iconi  hintarqiiamun , 

ioli  l'ie  tho  thero  dato     irforahtim  (ih  drato; 
Er  in   l'elbo  gibot,     thaz  l'ie  iz  haiin  thuruh  not, 

unz  thiu  fm  gixati    uf  fon  tode  ü-ftuanti.  F»8" 


/ll.    I'cliono  />'.  43-51   iiicl.  fast  ausfiekrut-z-t  V.  ahto  P.  lagon  F. 

zelluh  PF.         -'i'i.  Jii  /'.         uiiiitar  F.         /|5.  hiu  verwischt,  scheint  Ihiu  ye- 
heissen  zn  halten,  d\u  F.         ifitianch   F.  §a:ing  0  "l"''' das  erste  a  yeschi  ie- 

ben)  V,  giaiicli  F.  Hü.  lil'it  P.         du  F.         dri  (d  unlerptinktiert .  lli  iiber- 

f/fschriehen)  V,  dri  /'.         !\7.  ioli  P.        fclioni  F.         4S.  uuio  P.         49.  fäter  P. 
gifuazta  P.  gruazla  P.  50.    mcr  clnigo  finei-  P.  51.  giuuaro  /••. 

Iielia   F.  ouli  fehlt  F.  52.   heilegero  P,    heiligero  F.  thara  P, 

dara  F.  53.  dinch  F.  54.  fine  fehlt  F.  fchalcha  F.  fefle  P. 

chorolun    F.  xpc   VP,    chrlfte   F.  55.    dera   F.  56.    l'ie    P. 

dero  lato  F.  fcirahtun  (:'>orn  ir  iiheryeschrieben)  V.  Ihrato  P. 

57.    Er  in  felbo  gibot  (giböl  Pu     Thaz  l'ie  iz  haiin  duruch  not.      Hie    iu   hi 

allen  uuorollin. 
Tlien  liiiliii  uunlar  zelilin.   Kunlligo  luli.  loh  Iruhlines  girali.  (<■/".  XII,  \7)  F. 

58.  tulhe  irl'tiianli  P. 


'i."..    Luc.  ii,   28   l'qq. 


m.  14,  1-12.  175 


XIV. 
BREVIS   AM]\I0XIT1Ü    DE   SIGNIS. 


Thes  nift  zala,  noh  ouli  nni,     uuio  manag  vuiintar  ilt   Im, 

uiiio  manag  feltfani     ift  iibar  uuorolt  man. 
Thaz  duent  lutmari     thie  fcnptora  fiari , 

thie  fcnbent  euangelion;     lis  felbo,  thcili  thir  reclion. 
5  Thar  niahtu  anafmdan,     uuio  er  ouli  einan  gommaii 

irquicta  in  theru  bani ,     thaz  (agen  ili  thir  zi  uiiaii ,  P92'' 

Irqiuct  er  ouh,  lo  nioht  er,     tlics  Iierel'ten  dohtcr 

in  therao  hiis  zi  libe     then  liioii  zi  liabc.  — 
Vnz  druhtin  l'elbo  tharagiang,     ein  uuib  er  iz  untarfiang; 
10       11  ganz  fili  thanafuai'ta ,     Co  Hiumo  l'iu  naii  ruarta, 

Thoh  ui  Ullas  giuuilTo  n-     arzat  uilieiner,  F54" 

tiioh  ri  ira  al  fpentoti,     tlier  luilfi  iru  in  tlieru  noti.  — 


XIV.     1.  Nocli    A'.  uiinlar  (vorn  v  iihei-ifesihrieheii)   V,    miunt.'ir  f,    uuiilai'  />'. 

2.    uuerolt   F.  3.    lliii'z    (i  und  e  uulerpunklierl ,    a  iiherneschrieben)    V, 

thiaz  P.  luenl  F.  die,   und  xo   immer   in  diesem  Capitel   mit   Aus- 

nahme  von    65;    64,   75,    iro    tliio   ouli,    lliic    heill,    thie    ili   yesrliriehen    F. 
fi'ari  P.  /l.   doih   F.  thir  etiras  aust/eliralzl  V,    dir,   und  so  immer 

in  diesem  Ca/iitel  F.  redinoii  F.  5.  uui'u  /'.  gouman  (u  unter- 

/mnlitiert ,  iii  üheryeschrieben)  V.  6.  deni ,  utid  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel   F.  daz ,   und   so   immer   in    diesem  Cujntel   mit  Ausnahme  von   18, 

21,  75,  SS,  il5,  95,   100,   iro  lh:iz  gesrhriehea    F.  uuäru    /■*/'.  7.    he- 

roften  lohler  F.  8.  demo ,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  den, 

und  so   immer   in   diesem    Capitel   mit    Ausnahme    von   57  und  75,    wo    Ihcn 
uiidon ,    llien   gouuon    ijeschrieben    F.  liebe    /*.  9.    uvnz  P,    imz  F. 

truhlin,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  tliaragi'ang  P,  daragianch  F. 

uulb  P.  iz  vor  er  F.  untarfianch    F.  10.   ganz    P.  Ihära 

(ii  über  r  geschrieben)  fuarla  T,   thaiialViarta  P,   danafuarta  F.  12.  doli  F. 

ira  al  fpcntonfi  P.  der,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  Iiiilli  P. 

tlieru  noti  P. 


XIV.      I.    Luc.  7,    II  l'iif|.  7.    \mc.  8,  /|5  l'qq. 


176  lU.    14,    13-54. 

So  drulitin  tliarafun  tho  fuar,     fo  inan  ira  fatei-  (puan, 

bi  tliia  (loliter  dati,     l'o  tT  nan  diar  tlio  l)ati: 
15  Thrang  inan  tliiu  nu-niüi,     tliiu  tliar  uuas  tho  ingegini, 

tliar  thie  felbiin  liuti,     drulitin  krift  zi  noti. 
Bigonda  genu  di-ahton,     in  ira  muate  ouli  aliton, 

(i  rih  zi  thiu  gifiarti,     tiiaz   ['in  jnan  biruarti, 
Tholi,  lii  tlua  nieinal     tliia  dradun  ekord  eina, 
20       l'i  iz  zi  tbui  gil'itoti,     thaz  mera  uuiht  ni  geroti,  VSS'' 

Thaz  lan'o  mit  givuiu-ti     l'i  uuola  givnz  uuurti, 

ich  ob  iz  zi  thiu  uuurti,     thaz  bluat  iru  fuTtulti. 
Si  iz  zi  thm  bibralita,     ich  di-uhtine  I'ih  nahta, 

ioli  iz  zi  thui  gifiarta,     thcs  giuuatc8  tradon  ruai'ta. 
25  Mit  mdiileru  du     i'u  uuard  li  lariö  heilu, 

fai"i6  thia  luiarba     in  allen  anahalba.  P92'' 

Sar  gab  I'tal,  thaz  il't  uuar,     mer  zi  nnnanne  thar, 

Co  fualta  Car  thcs  guafes,     brunno  thes  bluates. 
Sih  druhtin  kerta  uuidorort,     tlicr  tiiia  heili  thar  gibot, 
30       ioh  frageta  bi  noti,     imer  nan  thar  tho  ruarti? 

,Ziu  ift,  druhtin  I'  quad  tho  petrus,     ,tliaz  thu  es  eiscos  nu  t'us, 

ioh  thu  tlierero  dato     frasres  nu  Co  drato? 
Thih  thringit  man  bi  manne     in  thefemo  felben  gange, 

alle  thefe  liuti,     thu  frages,  uuer  dih  ruarti?'  — 


13.   daiafun  F.  do,    und   so   immer   in   diesem   Capitel   mit    \iisnahtni' 

von  59,  wo  tho  liii  geschrieben  F.  \k.   dia  lolitcr  tali ,  und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  dar,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  mit  Ausnahme 

von  ü7,  HO  lliar  geschriehen   F.  15.  Ihritnk  P.  diu,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  16.  felbon  F.  xpc  XP,   chriTt  F.  17.   bi- 

gonda  geniu    P.  thrahton   P,    Irahloii    F.  iiiuale  P.  ahton  P. 

IS.  gifiarti  lliaz  fiu  /■•.  inan  PF.  19.  traruii,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 
pitel F.  21.  fanö  P.  giumli  (^v  nach  i  iihergeschrielien)  \\  giuuurti  P, 
giuurli  F.  uurli  (yor/i  u  übergeschrieben)  V,  uurti  F.  22.  uurli  (i!orn 
u  übergeschrieben)  V,  uurti  F.  25.  bibrähta  P.  nahta  P.  24.  gi- 
fiarta P.  des  giuuate  F.  25.  heilu  P.  27.  gab  l'tall  abftal  P. 
riiinenne  F.  lliar  P.  28.  fi  (i  unter/iunktiert ,  o  übergeschrieben)  V, 
fi  PF.  lar  des  F.  bluates  P.  brunno  Ihes  bluates  erste,  l'i  fualta 
far  thes  guates  zweite  flalb'ieile  P.  29.  vuidorort  F.  belli  {das  erste  1 
in  i  cnrrigiert)  V.  51.  du,  und  so  immer  in  diesem  Cainlel  F.  fus  P. 
32.  thü  P.  derero  F.  lato,  und  so  immer  in  diesem  Ciipilel  F. 
lluälo  P.  Fragezeichen  nach  drato  F.  53.  dringit  F.  defenio  /'. 
5.'i.  defe  F.           thih  /*,    dih  F.           Fragezeichen  nach  ruarti  F. 
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35  ,Ih,'  quad  er,  ,mfualta,     thaz  ethesuuer  mih  ruarta, 

ih  irkanta,  ih  tagen  thir,     thia  kraft  hiar  farau  fona  mii-.'  — 
So  I'ui  tho  thaz  gihorta,     thaz  er  iz  aiitota, 

ioh  thiu  lelba  dat  fiii     iii  luohta  tho  firholan  lin, 
loh  er  tho  Cprah  ubaral     bi  fruma,  thia  I'i  thar  firltal, 
4U       tho  mithont  in  theru  frifti,     thaz,  uuanta  fi,  er  ni  uuel'ti:        F54'' 
Quam  l'iu  forahtalu  far,     ioh  zaha  mo  thiu  uuerk  thar,  Vho" 

iah  tlio  thar  gimuato     (mes  felbes  dato 
Tliero  driditines  uiierko     ioli  ouh  h-o  githanko, 

bi  hiu  (i  irbaldota  Co  fram,     ioh  zi  tliiu  I'i  thai-aqiiam, 
45  loli  ziu  fi  fareta,     thaz  fi  thia  tradun  ruarta. 

gilouba  iz  deta,  in  uuara,     ni  gidorft  es  ruaren  niera. 
,Far,'  quad  er  tho,  ,iiman  thes,     tohter,  heimortes 

mit  fiidu  ioli  mit  guatu,     mit  giloubu  fo  giheiUu.  P93' 

Gilouba  thin,  in  uuara,     tliiu  deta  thih  hiar  heila, 
50       thiu  deta  thaz  gizami ,     thu  hiar  tliia  fruma  nami.'  — 
Mäht  lefan  m  theioi  redinu     zeichan  filu  managu, 

giumflb,  fo  ih  thir  zellu,     thiu  er  deta  faman  ellu.  — 
Uuio  fiiarun  thiu  diufilir  uz     thar  zi  petrufes  hus, 
tho  druhtin  tiiaz  gimeinta,     er  fina  fuigar  heiita. 
55  Thie  fiechun  quanum  alle     tho  zemo  abande, 
firdreib  er  al  tliio  fuhti     ioh  iro  ummahti.  — 


35.   intrualla  F.  elthesuuer   P.  5G.    kraft    P,    craft   /'.  föne    F. 

ä7.    Iho  iiberyeschriehen  V,   nach  thaz  P.  .iS.  fi'lba  P.  dat  f,  tat  F. 

39.    er  P.  ÜU.    middont,    und  so   immer   in   diesem    Vapilel   F.  I'tal 

{vorn  fir  i'iheri)eschrieben)  Y.  40.  theru  /'.  41.  quam  I'i  P.  forah- 

tiliu   F.  inio   F.  ki.   Iah   P,    ioh  F.  gimyäto   P.  dato  P. 

43.  uucrko  /',   uuercho  F.  gilhanko  P,  gidancho  F.  44.  hi'u  P,  diu  F. 

fi  irbaldota  P.  daraiiuam  F.  45.  ioh  P.  ziu|  zi  diu  /'.  fi  iiber- 

yeschriehen r,   fehlt  F.  dradun  (i  über  das  erste  d  geschrieben)  V,    Ihrä- 

don  /'.  ruarla  P.  4ü.  sfilouba  P.  tcta,   und  so  immer  in  diesem 

Vapilel  F.  iridörfla  P,  i,'ilorfl  F.  47.  Iho  iiberiieschrieben  V.  des  F. 

dohlcr  (d  unterpunktiert ,  l  i'iberi/eschrieben)  V,   thöhter  P.  48.  guatv  F. 

49.  diu   F.  dih  F.  50.  thia  (u  über  ia  geschrieben)  V.  fnmia  P. 

51.  redinv  F.         52.  fi  ih  (o  über  das  erste  i  geschrieben)  V,  fo  ili  P.         53.  fua- 
vun  P.         liufilir  F.  5'i.  final  ''i  P-  5Ü.  firdrc'ib  P,  firlrcib  F.         al  P. 

dio,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  iVilili   /••. 


51.    Matlh.  8,  I'I  fqq. 
Olfrid  I.  12 


178  in.     14,    57-80. 

Er  gibot  then  iiiunton,     then  undon  zefTonton, 

fo  riiuin  er  es  givuuag  thar,     lie  gil'tiltun  in  Ihr; 
Tho  fin  githigini  zi  imo  naf,     tho  er  in  themo  Ikife  Cliaf, 
60       iruuagtun  thuruh  foralita,     tho  er  thaz  zeiclian  uuorahta. 
Heilt  er  ouh  iu  blinte,     thie  uuarun  mornente, 

thie  fus  in  uuege  gahun,     nuthont  zi  nno  quaraun.  VS'J'' 

Thie  ouh  zi  imo  funnun,     thie  mit  duifele  vuimnun, 
horngibriiader  tlianne,     thie  heilt  er  lario  alle. 
65  Lis  thii'  matheules  deil,     uuio  iiuard  ein  horngibriiader  heil; 
in  lucafes  deile,     uuio  zehini  uurtun  heile. 
Thar  fint  ouh  gizalte     bettirifon  alte, 

ummahtige  man,     thie  heilt  er  al  fo  gizam.  P93'' 

Firdilota  er  in  funtar     thia  lunta,  thaz  iiua.s  vuuntar,  Fsä" 

70       firgab  in  thiu  fin  guati     thio  iro  mifTodati. 
Tliara  ouh  zua  gifuagi     bhntero  ginuagi, 

halzero  menifd     ioh  ki'iimbero  ffifamani. 
Tliie  ih  al  irzellen  ni  mag,     thoh  ih  tharzua  due  tiien  dag, 
ouh  thaz  iar  allaz     ioh  minaz  lib  ubar  thaz. 
75  Thaz  uuas  in  injuion     ioh  uze  in  then  gouuon, 

fo  uuar  fo  fie  fili  klagotun,     ioh  mithont  imo  gagantim, 
So  heilte  fe  alle  di-uhtin  far,     thaz  fagen  ili  thir  in  alauuär; 

er  bhder  thanauuanta,     fo  uuer  fo  zi  imo  nandta. 
So  uuer  fo  thes  rualita,     thaz  fruma  zi  imo  fuahta, 
80       uuizift  iz  in  alauuar     es  ni  braft  imo  thar: 


57.  giböt  P.         ceffonlon  PF.  58.  fli'unio  P.  ez  (z  in  s  corriffierf)  V. 

giuuag   (v  nach  i  überyeschriehen')  V ,    giuuuag  P,    giuuach  F.  59.  Ihö  P. 

githinini  (das  ernte  n  in  g  corrif/iert)  V,   gidigini  F.  zimo  P.  Tclfe  P, 

fchiffe  F.  flief  F.  (30.   duruch,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  mit 

Ausnahme  von  111,  110  lliuruch  geschrieben  F.  61.  lu  P.  uuarun  P. 

62.    zi'mo  P.  65.   lliic   öuli   zimo    /■*.  liufele  F.  uunnun  (vorn  v 

übergeschrieben)   V,    uuunnun    P,    uunnun    F.  65.    mallhevles    teil    F. 

66.  deile  P,  teile  F.  vuurtun  (v  vorgeschrieben')  P.  68.  ummihlige  P. 

heilt  P.  69.  firdilola  P,  firtilola  F.  ui'mtar  (vorn  v  übergeschrieben)  V, 

uuüntar  P,    uuntar  F.  70.    mi'ffidaü  P,    miffitati  F.  71.    zifuagi  F. 

72.  menigi  P.  73.  thie  ih]  theih  P.  ireellen  F.  m&g  P,  mach  F. 

darzua  F.  lue  F.  tag  F.  77.  heilte  P.  alle  P.  ilauuar  P. 

78.   thanauuanta  P,   danauuanla  F.  zimo  P.  79.  des  F.  zimo  P. 

So.  alauuar  P.  es  könnte  auch  für  er  gelesen  werden  V,  er  P.  thar  P. 


57.  Matth.  8,  24  fqq.  61.  Mallh.  9,  27-  63.  Matlh.  8,  28  fqq. 


m.  14, 81-102.  179 

Uuant  er  ift  felljo  bninno     ioli  alles  guates  uuunno, 

allaz  guat  zi  uuare     fo  floz  Ion  inio  thare 
Allen  li'utin  i'ö  ginuag,     fo  luu'r  fo  es  thanne  thar  givuuag,       V90" 

tlier  thara  in  thni  giliati,     thaz  thara  zi  imo  riafi. 
85  In  fuslicha  redina     fo  fant  er  zuelif  thegana, 

ni  tholi  zi  uuoroltruanie     zoichan  onh  zi  diianne, 
Thaz  fie  cliufal  fluhtin     in  amiilichen  fuhtin, 

ioh  in  allen  notin     hulpfin  U'i  then  butin. 
Gib(5t,  thaz  fie  firnamin,     ouh  uuiht  mit  ni  ni  nauiin 
90       tlio  zi  themo  frifte     in  zi  iiuegenefte :  PUd" 

Sechil  noh  thia  malalia,     thaz  fus  fie  fuarin  tlianana, 

noh  ouli  ni  fiiartin  in  thiu  thing     mit  m  niheinan  pending; 
Thaz  (ie  zi  thiu  gifiangin     fus  mit  ftabon  giangin, 

mit  gertmi  in  henti     harto  denti; 
95  Thaz  fie  ouh  thes  ni  ruahtin,     zua  dunichuu  in  fuahtin, 

noh  ouh  in  thera  gahi     managfalt  glfcuahi. 
Deta  in  thaz  zi  nuzzc,     thaz  fuarin  fie  eiiduzze 

untar  uuoroltmannon     zi  fuslichen  thingon.  Fss'' 

,Umlit,'  quad,  ,fagen  ih  fü  thaz,     ni  nemet  fcazzes  lunbi  thaz, 
100       i'ü  lazet  undrata     thero  uuoroltliuto  miata. 
Era  theffes  uuerkes     gab  ili  iii  mmes  thankes, 

ii-  mh-,  uuizut  ir  thaz,     ni  gabut  di'of  umbi  thaz. 


81.    uuant    P,    vuanla   F.  er   P.  uunno    F.  82.    allaz  gual  P. 

thare   P,    dare   F.  85.  ginuacli  F.  fo  es   P,     fes    F.  daunc    F. 

giuuag  (v  nach  i  übergeschrieben)  Y,  yiuuüag  P,  giuuacli  /'.  84.  der  F. 

Ihara    P,     dara   F.  lliiu   giliafi    P.  daz   dara    F.  zi'uio    PF. 

85.  fallt  P.  zuelif  P.  thegana  P,  degana  F.  86.  n!  P.  doch  F. 

uuerortruamc  F.  tuanne  F.  87.  tiufal  F.  fuhtin  P.  88.  notin  P. 

luilphin   PF.  89.  uuilh   F.  mamin  {Schreibfehler)  Y.  31.  danana  F. 

!)2.   noch  F.  fuartin  P.  dinc  F.  in  P.  penlhing  P,   plicn- 

dinch  /'".  93.  gifiangin  P.  9'i.  lu'nti  P.  95.  des  F.  ruahtin  D. 

tunichun  F.  fuahtin  D.  9(j.  noch  F.  dera  F.  gifchuahi  F, 

gifcuaclii   D.  97.  dela  P.  I'i  F.  98.  nucroltmannon  F.  dingen  F. 

99.  vuihl  F.  Tagen  P.  i'ü  thiz  P.  fchazzes  F.  unihi  thaz  P. 

nenient   i^iUis   zweite  n  aiisi/elcrutzt)    V.  tOO.   unthrata  P.  dero  uue- 

ndlliulo  F.  101.  thes  (fes  hiiiziit/eschriebeit)  Y.  uuerches  F.  Ih  lu  P. 

danches  F.  lü:'.  uuizzut  F.  liof  F. 


85.    Mattli.   III,   I   fqq. 

12* 


180  m.  14,  105-120. 

Ir  oiili  thaz  ni  uuollet,     thaz  ir  zi  thiu  giganget, 

odo  ouh  zi  thiu  giloufet,     thaz  ir  es  uuilit  firkoulet.'  —         V90* 
105  Bi  luslicho  dati     Co  abtun  lin  thio  Imti; 

faretun  thes  ferahes     fine  fianta  innan  thes, 
loh  fie  datiin  niari,     thaz  er  firnoman  uuai-i, 

ioh  er  then  diufal  habeti,     bi  thiu  thiz  allaz  ntoti. 
Thaz  firdruag  er  allaz,     ioh  ouh  mera  ubar  thaz, 
110       al  thiz  ungimiiati     tluu-uli  fino  guati. 

Thuiuh  I'ino  milti     uuas  er  in  manimunti,  P94' 

ougta  in  i'i)  in  giuiulfi     niihil  l'uazniin. 
Er  ougta  in  lö  filu  fram,     bi  hiu  er  hera  in  uuorolt  quam 
mit  uuerkon  in  girihti     l)i  finera  eregrehti, 
115  Mit  uuerkon  i'Uu  follon;     thoh  lie  ougtin  argan  uuillon 
emmizen  thiu  menigi     aiuu-  thara  ingegini, 
Nid  filu  hebigan,     then  firdruag  er  allan. 

uuanta  nidigaz  muat     hazzot  emmizen  thaz  guat, 
Hazzot  i6  thio  guati     thiu-uli  ubarmuati, 
130       nintfahent  thes  gilul'ti     thio  armihchun  brulti. 


103.  ir  ouh  P.  lO'i.   odo  P.  ir  P.  uui'hl  P.  105.   dati  P, 

tali   F.  Ihic   F.  liuti   D.  106.   faretun    des  F.  ferahes  ß. 

fianta  P.  innan  F,  inan  D.  des  F.  107.  tatun  F.  108.  er  P. 

tiufal   F.  diz,    und   so   immer   in    diesem   Capitel    F.  fitota  F. 

109.    Ihaz   P.  firdruag   P,    firtruag   F.  allaz  P.  ubar   thaz   P, 

ubar  daz  F.  HO.    tliuruh  l'i'no  guati  P.  III.  Ihiiruh  P.  milti  P. 

er  P.  112.    öugta  P.  115.    /lUgta  P.  i6    P.  hlu]  uuiu    F. 

uucrolt  F.  II'i.  vucrkon  F.  gin'hti  P.  115.  foUen  /'.  doch  /'. 

116.    emmizigen  (ig  ausgekralzt)  V,    emmizen  P.  afur  P.  thara  P, 

dara  /'.  ingegini  P.  117.    firtruag  F.  118  niuat  P.  emmi- 

zigen  (ig  ausgekratzt)  V,  emizLn  F.  119.  iö  P.  120.  thes  P,  des  F. 

brufti  P. 


m.  15, 1-12.  181 

XV. 

AMBULABAT  lESUS   IN   GALILEAM. 


Thie  iudeon  meid  er  tho  bi  thaz     thuruh  then  michilan  haz, 

uuanta  l'ie  uuarun  thiu-uh  not     fines  tothes  gieinot. 
In  galilea  er  uuoneta,     ni  thoh  thuruh  thia  forahta, 

er  altaz,  fof  er  i'colta,     unz  er  tliia  zit  uuoha.  —  VPi" 

5  Sih  nahtun  eino  ziti,     thaz  man  tho  fu-oti 

eina  uuechun  thuruli  not,     fo  ther  uuizzod  gibot,  F,56" 

Thaz  ther  hut  zi  f'lize     I'azi  uuechun  uze 

mit  rpilbno  ginuhtin;     fo  ni  gibot  lu  druhtin.  P9,j" 

Iz  uuard  er  iu,  ana  uuan,     zi  einen  gihugtin  gidan 
10       thera  f'amanungu,     zi  emeru  manungu, 

Thaz  fie  thes  irhogetin,     ioh  iro  muat  i'o  manotin , 

uuio  fon  egypto  fuarun,     thie  forderen  iro  uuarun: 


XV.     1.   Do,   tmd  so  initiier  in  diesem  Capitel   mit  Aiisniihnie  ron    15  und  54,   iru 
Iho  geschrieben  F.  daz,  und  so  immer  in  diesem  Va/iilel  mit  Aiisnalime 

von  II  und  19,  iro  thaz  yeschriehen  F.  duruch,  und  so  immer  in  diesem 

Capilel  F.  den,   und  so  immer  in  diesem  Capitel   F.  niihilon  PF. 

2.  todes  PF.  gieinol  P.  .i.  galilra  /'.  ni  tholi   /'.  dia,  und 

so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  19,  wo  tliia  yeschrielien  F. 
Ix.   altaz]  allaz   F.  6.   iiuechu  F.  der,   und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel F.  uuizod  F.  giböt  P.  7.    uze  P.  8.   in  giböt  iu   P. 

truhtin  F.  9.  uuan   P.  einen  P.  gilan  F.  10.  dcra  F\  ma- 

nungu P.  11.  des,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F\  io]  ouh  /'. 

manotin  P.  12.  aegypto  (a  ausgekratzt)  V,  egypto  P.  fuarun  P.  thio  P, 
die,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  mit  Ausnahtne  von  37,  wo  thie  geschrie- 
ben F.  uuaiun  P. 


XV.     I.    Joh.  7,    I  l'q.  ö.  Scenopegia  qCi  dies  felt.us,   quo  Judaei  nienfe  loptimo 

in  tabernaculis  l'ub  ramis  arboium  habilaro  diebus  leplem  jubebanlur,  ad  menio- 
riam  habitationis  in  eicmo.  Iße  erat  dies  feftus,  quem  Judaei  magna  lolemni- 
tale  celebrabanl,  velut  reminifcentes  beneficiorum  Domini,  qui  eos  eduxit  de 
terra  Aegypti.  Dies  feftus  more  Judaeoruni  dicitur  non  unus  dies,  l'ed  quot- 
(|Uot  illius  leftivitatis  fuerunl,  quafi  unum  diem  feftum  propter  unius  feflivitatis 
confuetudinera,  nominare  folebant.    Alcuin  in  Joh.  pag.  532.  533. 


182  m.    15,    13-34. 

Umo  fie  in  thefa  redina    iiuarim  ana  felida, 

in  liutton  giuuaro     fazun  fiarzug  iaro. 
15  Tho  hatun  fine  fibbon,     fo  ofto  maga  fint  giuuon, 

then  ift  i'o  gimuati     thero  nahiftono  guati, 
Lertun  fie  nan,  einan  ruam     thaz  er  gidati  imo,  einan  duam, 

imo  ein  gizami,     thaz  er  zeru  firu  quami. 
Thaz  er  thar  gil'ceinti     thia  Tina  gomaheiti, 
20       mit  zeichonon  gidati ,     thaz  inan  ther  hut  irknati , 
loh  oiih  thaz  folk  inftuanti     l'mes  felbes  guati, 

thie  iungoron  oidi  irknatin     bi  thefen  felben  datin. 
,Ni  duit  thaz,'  quadun,  ,ioman,     ther  fih  ofonon  l'cal, 

er  far  thes  githenke,     gidougno  fulih  umrke.'  — 
25  Ni  gilouptmi,  fo  fe  fcoUun,     thie  thaz  fon  imo  uuoltun,.  V<>j'> 

in  mio  Ullas  in  mera     tliifu  uuoroUera. 
Firfaget  er  in  thaz  gizami,     lin  zit,  quad,  noh  ni  quami, 

er  fih  mit  gualhche     ii'ougti  in  themo  nche.  P'.i.'t'' 

,Ni  mag  thiu  uuorolt,  uuizit  thaz,    .liaben  in  iu  theheinan  haz, 
30       in  abuh  keren  zi  iii  tliaz  nuiat,     fo  ther  liut  zi  nnr  duat. 
Uuanta  ih  zellu  in  noti     iro  armllichun  dati, 

thio  rmffidat,  fo  fagen  ih;     bi  thiu  inkunnun  Iie  mUi.'  — 
Quad,  thaz  fie  tharafuarin,     ioh  iro  zitiz  uuarin. 

fie  fili  tho  far  irhuabun,     zen  umhen  zitin  fuarun. 


13.  fe  P.  defa  F.  uuarun  P.  ili.  fiarzug  P.  15.  batun  P. 

fint]  fin  F.  16.  dero,  und  so  immer  in  diesem  Capitet  F.  ijuali   /'. 

1 7.   gitati ,   und   so   immer  in  diesem  Capitel   F.  duam]    ruam   {Schreib- 

fehler) F.       19.  gifcheinti  F.        20.  inan  P.       ircnati /'.        21.  ioh  P.       fölc  P. 
22.  datin  P,  tatin  F.  25.  tuat  F.  nioman  (ßas  erste  n  unterpunktiert)  V, 

ni'oman  PF.  offonon  P,  ofanon  F.         fcal  P.  24.  far  P.         gidenche  F. 

gitougno,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  uuerke  (i  durch  das  erste 

e  geschrieben)   V,     uuirke  P.  25.    giloubtun    P.  fie    fcholtun    F. 

thaz   P.  Imo   uuoltun  P.  26.    difu    uueroltera  F.  28.    fih   P. 

demo,   und  so  immer  in  diesem  Capitet   F.  29.   diu,   und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  uuerolt  F.  m  P.  theinan  F.  3U.  abuh  F. 

ziu  P.  tuat  F.  31.  uuanl.a  ih  zellu  P.  dati  P,   tati  F.  32.  dia 

mifTitat  F.  fe  (i  vor  e  übergeschrieben)  V,  fe  P.  33.  fie  P.  thira- 

fuarin  P,   darafuarin  F.  uuarun  {das  letzte  u  in  i  corrigiert)  V.  34.  far 

{Accent  ausgekratzt)  V. 


15.   Joh.  7,  3  fqq. 


m.    15,    35-52.  183 

35  Er  after  thiu  gidougno,    nales  ofono  tho,  F56'> 

fuar  thara  mit  then  finen     zcii  ftetin  filii  uuihen. 
Thie  iudcon  agalcizo     fuahtua  uan  thar  heizo, 

(ie  uuaruii  eisconti,     uuar  er  uuefan  fcolti. 
Thar  uuanl  thd,  ih  fagen  thir,     miirmulunga  mihil; 
40       fprachun  thar  tlio  herton     mifTilicheii  uuorton. 
Sum  fon  imo  zahuu,     thia  thar  uuolauuoltun , 

mit  uuorton  ioh  mit  muate     lobotun  nan  zi  guate. 
Andere  thaz  in  zaltun,     thie  in  abuh  uuoltun, 
quadun,  ni  gil'mchi,     nub  er  then  hut  bifuichi, 
45  loh  er  l'e  thes  gibeitti,     zi  altere  firleitti 

zi  altemo  uueuuen,     oba  fie  mo  uuollent  hören.  V92' 

Ni  fprachun,  thie  thaz  zahun,     thie  Uno  guati  nantun, 

uuorton  offonoro     bi  forahtim  thero  iudeono, 
loh  thaz  heroti     fidili  ni  abahoti,  Pse" 

50       thaz  m  iz  ni  uuari  zala,     thaz  fagen  iii  tliir  in  uuara, 
loh  laüfilih  thes  uuangti,     in  fiautfcaf  ni  siausrti 
in  fulichemo  note     fon  themo  herote. 


35.  öffono  P.  36.  fuar  (Accent  ausi/ekratzt)  V.         dara  F.         flelin]  ftein 

(ScUreihfehler)  F.  uuiohcn  (o  ausgekralzO  V.  37.   iudon  F.  dar, 

tind  so  immer  in  tliesem  Capitel   F.  58.  cischonli  F.  uuar  (^Accent 

ausgekrat%t)  V.  Icolti  {Accent  nusi/eliratzt)  V,   fcholti  F.  39.   thar  P. 

tho   P.  dir,    und   so   immer  in  diesem  Capitel    F.  !iO.   uuorton   P. 

lx\.  fvm  P.  thie  P,  die  F.         uuolauuolliin  P.  43.  abuch  F.  Uö.  ioh 

er  P.  46.  uucllenl  F.  47.  Ihäz  {^Accenl  ausgekrtttzl)  V.  zaltun  P. 

48.  ofonoro  F.  iiidono  (e  nacli  d  übergeschrieben)  V.  51.  iagilich  F. 

giancti  F.  52.  note  P. 


184  ül-  16)  II''- 

XVI. 
lAM   DIE   FESTO  MEDIANTE. 


Tho  thiu  uuecha,  fo  got  gibot,     uuas  halbu  gifirot, 

in  thaz  hus  tho  druhtin  giang,     ioh  thar  zi  leru  gifiang. 
Thar  bredigota  Icono     tlier  gotes  fun  frono 

thie  Imti  iV)  thar  bi  noti,     ioh  felb  thaz  heroti. 
5  Sie  tho  vuuntar  gifiang,     fo  iz  zi  thiu  tho  gigiang, 

hintarquamun  innan  thes     thes  fines  uuisduames, 
loh  rinero  kunl'ti,     uuio  er  thio  buah  konCti, 

hintarquamun  thes  ouh  mer,     uuanta  er  ni  lerneta  (io  er. 
Ni  fahun  fie  nan  fizen     untar  fcualarin  er, 
10       noh  khban  themo  manne,     ther  I'e  inan  lei-ti  uuanne. 

Druhtin  (prah  tho  zi  m  lar,     ioh  irougta  in  thaz  uuar,  F57<^ 

yrougt  er  in  thar  filu  fram,     uuanana  thiu  frunia  quam. 
,Thiru  lera  minu,     uuizit,  nift  fi  mmu, 

er  thera  lera  uuehit,     fon  themo  ih  bin  gifentit.  V92* 


XVI.    1.  Diu,  und  so  immer  in  diesem  Capitel   F.  hal  iu  {Schreibfehler)  F. 

2.   daz,    und   so    immer   in    diesem  Capitel   mit   Ausnahme   von    71,    tro   thaz 
geschrieben   F.  do,    und   so   immer   in   diesem    Capitel   mit    Ausnahme 

von  27,   M.'o  tlio  geschrieben  F.  truhtin,   und   so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel F.  gi'ang  P,  gianch  F.  dar,  U7id  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

gifianch  F.  3.  Icono  P,   fchono  F.  der,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel mit  Ausnahme  von    19  und  21,    tvo  ther  fon,   ther  auur  geschrieben  F. 
5.  fie  P.  uunlar  (vorn  v  übergeschrieben)  V,   uuuntar  PF.  gifianch  F. 

gigianch  F.  6.  hintarquamun  P.         des,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

uuistuamos  F.         7.  flneru  kunfti  P.         dio  /'.         buaeh  F.  8.  uuanta  P. 

fi   (o  hinzugeschrieben)  V,    fio  P.  9.   nu  (vom  u  der  letzte  Strich  aus- 

gekratzt) V.         fcualerin  (e  in  a  corrigiert)  V.         er  P.  10.  noch  cliban  F. 

demo,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  I'c]  Ha  (i  zwischenifeschrieben)  P. 

H.  fprach  F.  zi'n  (ein  zweites  i  übergeschrieben)  V,  zi  In  P.  irougta 

in  P,   iro  ougtin  F.  uuar  P.  12.  uuanna  F.  15.  uuizifl  F.  fi 

minu  F.  14.  dera  F. 


Xyi.     1.    Joh.  7,  H  fqq. 


m.    16.    15-36.  185 

15  So  uuer  fo  uuolle  thenken,     thcn  gotes  uuillon  uiui'ken, 

ioh  huggen  i6  Üiuruh  not,     thaz  er  felbo  gibot;  PPö* 

yrkenn  er  thesa  lera,     ioh  fehe  tliarana.  in  iiuara, 

fi  fon  gote  queme  tliu-,     od  Di  I'ia  eigine  mir. 
Ther  fon  imo  Taget  uuaz,     ther  fuachit  iö  thaz  unaz, 
20       uiulit  thes  gigahen,     thaz  finaz  in  gihohen; 

Ther  auiu-  thara  iz  uuentit,     fuachit  thes  nan  Centit, 

ther  ferit  16  gihcho     in  thiu  ginuarahcho. 
Moyfes  gab  üi  uuizzod,     thes  ni  uuirket  ir  drof, 
funtar  get  zifamane,     inti  ratet  niih  zirflahanne. 
25  Giuuiflb,  muzit  ir  thaz,     moyfes  er  ni  deta  thaz, 

mit  datin  odo  mit  uuorton     mir  uuolti  umdaruuerton.'  — 
Tho  fprah  thara  ingegini     auur  thiu  felba  menisp, 

hazun  uz  in  uuaron     thes  Celben  muates  uueuuon. 
,Thu  habes  then  dmfal  in  thir,     giuuiffo,  thaz  firnemen  uuir! 
30       uuer  ift,  thes  hiar  thenkc,     thaz  thir  tod  giuuirke?'  — 
Gab  antiuu-ti  er  then  liutin ,     thoh  f le  nan  ni  eretin , 

er  zaka,  bi  hiu  fi  es  fhzun,     ioh  uuaz  fie  imo  alle  uuizun: 
,Ih  deta  ein  uuerk  maraz,     ginuiffo,  uuizit  ir  thaz, 
theih  bi  einan  man  gimeinta,     in  lambazdag  giheilta. 
35  Gibot  moyfes,  ir  ni  midet ,     nir  i'ii  kind  bifnidet;  V^.i" 

— ■  thaz  gibot  uuas  thoh  mer    bi  alten  fordoron  er  — 


15.  uuollcn  P,   vuollc  F.  denchon  F.  don ,   und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.         uuillen  P.         uuiichen  /'.  16.  huggen  P.         duruch,  und 

so  immer  in  diesem  Capitel  F.  gibot  /*.  17.  yrckenn  F.  lera  P. 

tharana  P,  darana  F.         uuaia  P.  18.  fontc  (go  nach  n  übergeschrieben)  V. 

thir  P,   dir,  und  so  immer  in  diesem  Uapitel  F.  odo  P,   odo  F.  eigi 

(ne   hinzugesckrieben)    mer    (e   in   i    corrigiert)    V.  20.    gigachen    F. 

21.  Ihira  P,  dara,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  uuenlit  P.  thes  P. 
inan  F.  fentit  P.  22.  Ilcho  (^norn  gi  iihergestliriehen)  V.  23.  iu  P. 

uuizod  F.  tiof  F.  2i.   funtar  P.  zirflalieiine  F.  25.   ir  thaz  P. 

deta  P,  tela,  tmd  so  im/ner  in  diesem  Capitel  F.  Ihäz  P.  26.  latin  F. 

vuorlon  F.  27.  fprach  F.  28.  llazun  uz  P.  uuäron  P,    uuartin  F. 

29.  hihes  P.  tiufal  F.  lli!r  P.  50.  dcnclic  F.  dod  {das  erste  d  unter- 
punktiert, l  ühergescliriehen)  V.  gluuirclio  F.  51.  anluuurli  P.  doch  F. 
32.  fi  P.  imo  P,  mo  F.  33.  giuui'lTo  P.  3'i.  deih,  und  so  immer  in 
diesem  Capitel  F.  beinan  F.  lambazlag,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
35.  ni  ir  F.  36.  thoh  corriyiert  in  thaz  V',   doh  F.         bi  P.         er  P. 

35.  Circumcidclis  liomincm.  Quare?  Quia  circunicilio  pertiiiol  ad  aliquod  lignum 
lalulis,  et  non  dcbenl  homines  fabbaln  vacare  a  falulc.    Ergo  nee  mihi  iral'camini, 


186  in.    16,    37-56. 

Uuirdlt  tliaz  ouh,  ana  uuan,    ofto  in  fambazdag  gidan, 

zi  thiii  tliaz  fie  giflizen,     thaz  fin  gibot  ni  flizeu,  Pi/r» 

lob  tbaz  oub  belli  thaiuie     queiue  themo  uiaiiue 
40       loh  oiili  falida  ginuag,     uuaut  es  ther  uuizzod  givuuag.  F57'' 

Nu  Ir  fambazdag  nl  midet,     nlr  üi  kind  bifmdet, 

thaz  man  irfulle  tbmaili  not,     fo  ther  muzzod  gibot: 
Zlu  Ift  thamie  m  umdarmuaii     thifii  lelba  guati, 

theih  einan  man  all  an     in  then  dag  deta  heUan? 
45  Nirdeilet  imrehto,     thaz  i'äman  adal  ahto, 

duet  rehtaz  m'deili     uns  zuein  hiar  gimeini. 
Zi  imo  tliih  ni  bdgis,     oba  thu  in  fambazdag  thaz  duis, 

ouh  ni  beiget  uuidar  nuh,     oba  ih  duan  fo  famalih.'  — 
Quadun  fumiliche     fon  themo  felben  nche: 
50       ,tluz  ift,  then  fie  zeUent,     ioh  then  fie  flalian  uuoUent; 
Er  fprichit  ofono  hiar  nu  zi  ni,     ioh  filu  baldo  untar  in; 

er  duit  hiar  untar  m  then  ftnt,     iuti  iro  nihein  es  uuiht  ni  qmt. 
Sie  thaz  abahotun,     thaz  fie  then  heime  habetim, 

then  fe  er  ii'flahan  uuoltim,     inti  in  nu  fus  giftiltun? 
55  Firfteit  thaz  heroti,     thaz  er  fi  knft  zi  noti? 

thaz  mihil  unredina  ift;     uuir  uuizun  uuola,  uuanan  er  ift.       Vo^ 


57.  uui'rdit  thaz  ouh  P.         gitan  F.  58.  filzen  P.  39.  ouh  P,  fehlt  F. 

danne ,   und  so  immer   in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  59 ,  ivo  thanno 
geschrieben  F.  40.  ginuach  F.  vuizod  F.  giuuag  (v  tutch  i  über- 

gesihrieben)   V,    giuuuag  P,    giuuag  F.  41.    er   (e   in  i  corrigiert)   V. 

lu   P.  bifnidet   P.  42.   auizod   P.  45.   thanne  P.  difu  F. 

44.   tag   F.  Fragezeichen  nach  heilan   F.  45.   nirdeilet  unrehto   P, 

nirleilet  unreclito  F.  46.  tuet  rehlhaz  urteili  F.  uns  P.  gimeini  P. 

47.  dih  F.  du  F.  luls  F.  48.  vuidar  F.         oba  ih  P.         tuan  F. 

49.  quatvn  F.  51.   unlar  in  P.  52.  tuit  F.  vntar  F.  ftrit  P. 

int  F.  54.    fo  P.  vuollun  F.  in  nu  P.  giftultun  {das  erste  u 

in  i  corrigierf)  V,    giftiltun  P.  55.    firfteit  P.  er  P.  x()C   VP, 

crift  F.        Fragezeichen  nach  noti  PF.        56.  vnredina  eft  F.        uuanana  F. 


quia  falvuni  feci  toluni  liominem  in  Sabbato.  Si  circumcifioncm,  inquit,  accipit 
homo  in  Sabbato,  ut  non  folvatur  lex  Moyfi  (aliquid  enim  per  Bloyfen  in  illa 
conftilutione   circumcifionis    falubriter   inftitutum  eft)    mihi   operanti   falutem   in 

Sabbato   quare  indignamini? Quod   circumciditis  liominem   in    Sabbato, 

intelligite,  hoc  fignificari  opus  bonum ,  quod  ego  feci  totum  hominera  falvum  in 
Sabbato,  quia  et  curatus  eft,  ut  fanus  elTet  in  corpore  et  credidit,  ut  l'anus  elFet  , 
in  mente.     Alcuin  in  Joli.  pag.  556,  557.  45.    Job.  7,  24  fqq. 


m.    16,    -57-74. 


187 


76 


Uuir  uuizun  in  tlua  ahta    alla  fina  flahta, 

fater  inti  muater;     fcolt  er  fin  krift  guater? 
Thanne  uns  knft  quimit  heim,     ni  uueiz  iz  manno  nihein  Pii 

60       thes  kunnes  gizami,     uuanana  er  ielbo  quaniL'  — 
Eiaf  er  tlio  nbarlut,     tliar  iz  horta  ther  but; 

,quacl,  inan  irknatin,  untar  in,     ioli  uuizut  uuola,  uuanana  ili  bin? 
üuizit  tliaz  oub  fiUi  fram,     theih  fon  mir  fclbemo  ni  quam, 

ift  uuarhaft,  tiicr  mih  fanta,     ni  uuizut  fin  giuuanta; 
65  Ni  uueiz  ih  inan  thes  tliiu  mm,     uuant  ih  oiiii  fon  imo  bin, 

ioh  er  mih  l'anta  hera  ziu:     ir  ni  giloubet  tboh  bi  thiu.'  — 
Fahan  l'ie  nan  uuoltun,     ioh  thoh  in  thes  gif'tiiltun; 

iz  ouh  uuola  Co  gizani,     lii  thiu  fin  zit  noh  ni  quam.  — 
Filu  thero  huto     giloubta  in  ckuhtinan  tlio,  F.yS"^ 

70       ioh  fprachun  ouh  in  rihti,     uuio  thaz  uuefan  mohti, 
Thaz  felbeii  laiftes  guati     mera  ^luintar  ilati, 

mera  gizami,     far  fo  er  felbo  quanii.  — 
Thie  furifton  thaz  gihortun,     ioh  ein  girati  datun 

mit  uuorton  tho  ginuagi,     thaz  man  nan  gifiangi. 


57.  uuizun  P.  Iliia  P,   dia  F.  älita  P.  Halita  P.  58.  fcholt  F. 

xpc   VP,    chril't   F.  Frafiezeichen   nach   gualer    F.  59.   cbrifl   F. 

heim  /*.  60.   quanii  P.  Gl.    n'uf  /*.  liut   P.  62.    man  P. 

irknati   F.  uuanan.a   P.  bin  P.  63.   uui'zil  P.  lelbomo  F. 

quam  P.         65.  innan  F.         nuanl.i  P.   uuanta  F.         66.  doh  F.         67.  vuol- 
tun  F.  docli  F.  GS.   erizam  P.  69.   dero  F.  giloubta  iAccent 

ausgeki-alzl)  V,    giloubta  P,    giloupta  F.  drühlinam  (letzter  Strich  des 

m  ausgekratzte  V,    diulilinan  P,    Iruhlinin   F.  Ihö  P.  71.  xpc  VP, 

chril'tos   F.  uiint:ir   ivorii   v   iiberiieschrieben)  V,    uuunlar  /',    uuntar  F. 

tati  F.  T2.  gizami  l';'r  /'.  75.  hoiiun  F.         tatun  F.  74.  vuorton  F. 

73  -  XVII,  1  zum  Tlieil  ausgekratzt  Y. 


188  lU-  17,  1-I6- 

xvn. 

PERREXIT   lESUS   IN  MONTEM   OLIUARUM. 


Er  after  uuortou  managen     ioh  lerdn  fihi  hebigen, 

tliaz  Ullas  kraftlicliaz  imcrk,     l'o  giang  er  in  tlien  oliberg.        VPJ" 
Er  filu  frua  in  tliaz  lius  quam,     ioh  lerta  fe  auur  l'o  inio  zam 

fconero  uuorto     ioh  managfalten  harto.  _  POS" 

5  Zi  thcn  hcrofton  allen     fo  l'prach  er  uuorton  foUen 

fconera  brediga:     hört  al  tlier  liut  thia  redia. 
Sie  thara  tho  in  farun,     fo  fie  ubihuiillig  uuarun, 

eina  huarrun  brahtun,     fo  ITo  in  abuh  tiiahtun. 
Brahtun  (la  tho  in  thaz  tlung,     thara  in  mitten  then  ring, 
tO       in  mitte  thie  liuti,     thaz  man  iru  h'deilti. 
Fragetun  zi  uuare     unfan  druhtin  fare 

therera  felbun  dati,     ioh  uuaz  er  es  giquati. 
jMeiftar,'  uuizift,  ,thaz  thiz  uuib     firuuoraht  habet  ira  Hb; 

bifangan  ift  fi  in  drati     in  huares  imdati. 
15  Selbo  moyfes,  er  qmt,     thaz  umb,  thaz  hiar  fulih  duit, 

es  man  nihein  ni  helfe,     mit  fteinon  fia  biuuerfe. 


XVII.    OLIVETI  P.  I.   Hebigen  P.  2.   daz,   und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel  mit  Ausnahme  von  19,  49  und  65,  wo  thaz  geschrieben  F.  den,  und 

so  immer  in  diesem  Capilel  F.  ö.  früa  (Accent  ausgekratzt)  V.  lerta  P. 

l'e  P,    fehlt  F.  auur  P.  imo   P.  U.    I'chonero  F.  uuorto  P. 

harto  P.  5.   allen  P.  fprach  F.  (j.    l'chonera  F.  horta  F. 

der,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  dia,    und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  redina  F.  7.  dara  F.  do,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel F.         fo  fe  (i  cor  e  übergeschrieben)  V,  l'o  l'ie  P.  S.  Pio  P.  ahuch 

dahtuti  F.  9.  dinch  F.  thara  P.  rinch   F.  li).    die,    und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  irteilli  /'.  II.  fare  P.  truhtin,  und 

so  immer  in   diesem   Capitel   F.  12.    dcrera,   und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  tati,   und  so  immer  in   diesem  Capitel  F.  uuaz    P. 

quati  {vorn  gi  übergeschrieben)  V,    giquäti  P.  15.  mciftar  P.  uuiz- 

zifl  F.  diz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  firuunrahl  P,    for- 

uuorath  F.  habet  P.  lib  P.  14.  fi   P.  uutali  F.  15.  tuit  F. 

16.   es  undeutlich  geschrieben  V.  helfe  P.  biuuerfe   (Accent  ausge- 

kratzt)  V,   biuuerfe  P. 

XVII.     1.    Joh.  S,  1  l'qq. 


m.    17,    17-36.  189 

Nu  zeli  uns  auur  foUon     Iiiar  then  thman  uuillon, 

tliaz  thinaz  girati,     uuaz  iz  thefes  quati. 
Thaz  uuir  uuizin  ana  uuank     tlieii  thines  muates  githank, 
20       thu  unlih  ni  heles  uuiht  thes,     ioh  uufih  es  ginhtes. 
Sie  f'prachun  thaz  in  uuam     bi  eineru  faru, 

fie  uuoltun  thar  gifuagen,     thaz  Iie  nan  mohtin  ruagen, 
loh  thia  lina  guati     gil/iftdron  hi  n(5ti,  V94*  Fs^ 

finii  uiiort  uuilü     l'us  zi  therera  uuifu, 
25  Uuanta  unler  dnihtin  zalta     ginada  i'o  managfaha  P9H'' 

odnadisrero  uuorto:     f'ualtn  uuir  es  liarto. 
Quati  er,  man  fia  luizi,     uuanta  il't  ginada  fuazi, 

thes  urdeiles  inbunti,     iz  alles  uuio  ni  vuurti: 
Sie  zigin  nan,  in  uuara,     thaz  er  thia  altun  lera, 
30       then  umzzod,  l'ü  man  hurti ,     in  abuh  rcdinoti. 
Quat  er  ouli,  bi  noti     thaz  man  fia  fteinoti, 

fo  umdorit  er  in  uuaru     I'ines  felbes  leru. 
Odo  fprachin  bi  tliaz,     ther  er  giuadiger  uuas, 

thaz  luazcs  er  gilerti,     zi   Carphidu  iz  bikerti.  — 
35  Selbo  druhtin  nidarfah,     tho  man  zuno  thiz  gifprah, 

in  erdu  tho,  I'o  man  uueiz,     mit  themo  Imgare  reiz. 


17.  diuau  F.  18.  dinaz  F.         giräli  P.         theffes  P,  delTes  F.         quali  P. 

19.  thaz  /'.  uuancli  F.  dines  F.  müalcs  {Accent  aiisgekralzt)  V. 

githing;   (g  unterpunktiert ,    k  übergeschrieben')  V,    gidancli  F.  20.   du, 

und  so  immer  in  diesem   Capitel   F.  unfili   (ih   unterpunktiert)  ni    V. 

uuilh  /'.  thes  P,   des,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  21.  bi  P. 

faru  P.  22.    dar,   und  so   immer  in  diesem  Capitel  F.  gifuagen  P. 

mohtun    {■z.ireiter  Strich   vom   u   ausgekratzt)    V.  23.    ioh  P.  fina 

guali    P.  25.    uuanta  /••,    vuanta  F.  unter   druhtin   zalta  ginada   P. 

27.  ijuäli   P.  I'a  /'.  uuanta   P.  2<S.   urteiles  F.  ui'irti   Ivorn  v 

itbergeschriehen)   \\    uuurli  /',    uurti  F.  29.    Icra  (a  aus  e  gemacht)   P. 

30.   uui'zod   PF.  .ibuli    /•*,    /il)ueli    F.  redinoti    P.  .il.    (|iiat   /*. 

32.    fi'nes  l'cliios  P.  55.  odo  /'.  uuas  P.  54.  färphidu  P.  bi- 

cherti  F.  55.  zi  imo  F.  gifprach  F.  36.   demo,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  fingaru  (u  in  c  corrigiert)  V. 


21.  Dcnique  Judaei  tontantcs,  adduxerunt  mulicrem  in  adulterio  deprchenfam, 
interrogantes,  quid  de  ca  fieri  juberet.  Quoniam  Moyfes  taleni  hipidare  manda- 
vcrat,  ut  li  et  ipfe  hane  lapidandam  decerneret,  deriderent  eum,  quafi  miferi- 
cordiae,  quam  femper  docebat,  oblitum:  fi  lapidar!  vetaret,  ßriderent  dentibus 
fuis  in  cum,  et  quali  fautorem  fcelerum  legisquc  contrarium,  velut  merito  damna- 
rent.     Alcuin  in  Joh.  pag.  5/tI.  35.   Job.  8,  7  fq. 


190  ni.    17,    57-54. 

Sie  fragetun  tho  heizo     ioh  auur  agaleizo; 

irnht  er  I'ih  mit  tliultin     mit  theCen  antuurtin: 
,So  luier,'  quad,  ,untar  m  I'i,     thaz  er  iuntilorcr  Ii, 
40       ther  uuerfe,  zelluh  iii  ein,     in  lia  then  eril'ton  l'tein.'  — 
Er  rill  far  mdarneigta,    l'o  fhumo  er  thiz  ginieinta, 

mit  tliemo  lingare  aum*  reiz,     ioh  lagilih  far  uzl'meiz. 
Nihein  tharinne  ni  bUeib,     unz  er  thar  mdare  tho  fereib; 

lägilih  fin  zilota,     unz  er  fo  nidarftareta,  ¥95" 

45  loh  idgUili  zi  thiu  gifiang,     ein  after  anderemo  giang, 

fih  thanana  uz  tho  fiartun,     fo  He  thaz  gihortun,  Pott" 

Vuanta  lägiliii  tho  thar  iuftuant,     thaz  ther  man  fcoha  uiicfan  guat, 

zi  guateii  fih  glzeliti,     ther  fmitigan  lo  queliti. 
Thaz  ni  uuarim  Cie  in  uuar,     bi  thiu  fo  fkiuhtim  fe  thar, 
50       farfö  thes  lindes     inzugun  fih  thes  thinges. 
Vuard  drulitin  thar  zi  leibu     ioh  fi  ekrodo  einu; 

uuas  iru  fer  thaz  ira  muat,     noh  thar  in  mittemen  ftuant.        FM)" 
,Vuib,'   quad  er,    ,nu  zeli  mir,     uuar  fmt  thic  uuidorotun  thir, 

thie  fih  zi  thiu  hiar  fuagtun,     fo  leidhcho  nu  ruagtun? 


57.  fragetvn  F.  58.  dullin  F.  defen  F.  anluuurün  /*.  59.  iii  P. 

40.  uuerfe  P.  zelluh  P,    zellu  ih   F.  l'i'a  P.  hl.  llli  P.  iiidar- 

neigta  P.  42.    lagilih  P,    iagilich,   und   so   immer   in   diesem  Capitel   F. 

45.   nihein  P.  darinne,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  bileip 

(p  in  b  corriyierl)    V,    bileip   P.  er   P.  44.    lägilih  P.  er  P. 

nidarftareta   (Accent  über  a  ausgekratzt)   V.  45.    diu,  und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  gifianch  F.  after  P.  gianch  F.  46.  tha- 

nana P,  danana  F.  fo  P.  lliiiz  gihortun  P.  47.  uuanta  P,  uuanla  F. 

iägilih  P.  fcolta  P,  fcholta  /'.  49.  thaz  P.  uuar  P.  fkiuhitun 

(das  zweite  i  aust/ekratzt)  V,    fchiuhtun  F'.  50.  fariu  P.  dinges  F. 

51.   uuard  P.  liubu  (der  zireite  Strich  des  ersten  u  unl erpunktiert')  P. 

fi  ekrodo  P.  52.  iru  P.  noch  F.  55.  uuib  PF.  fint  P.  dir, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  5'l.  fih  P.  fuagtun  P.  leid- 

liche P. 


47.  Figurate  nos  admonet  in  eo,  quod  et  ante  datam  et  poft  datam  fentenliani 
inclinans  fcripfit  in  terra,  ut  et  prius,  quam  peccanlem  proximum  corripiamus, 
et  poßquam  debilae  caftigationis  illi  minifterium  reddideriraus ,  nos  ipfos  digna 
humilitalis  inveßigalione  perpendainus,  ne  forte  aut  eisdem,  quae  in  ipfis  repre- 
hendimus,  aut  aUis  quibuslibel  Hraus  facinoribus  irreliti.  Ideo  jubetur  jude.\ 
aheni  criminis  digito  difcretionis  in  corde  fuo  defcribere,  ne  forte  in  feiplb  reus 
invcniatur.     AIcuin  in  Joh.  pag.  542.  52.  Joh.  8,  10  fq. 


m.    17,   55  -   18,  2.  191 

55  Firmonet  thih  hiar  nu  läman?'  —     fi  gab  antuiirti,  fo  zam: 

,maman,'  quad  fi,  ,di-ubtiii,     tlieilt  al  mit  thinen  mahtin.'  — 
,Xoh  ili,'  quad  er,  ,firmonen  thih,     nu  gank  thu  frammort  inti  nh, 

thaz  tliu  big^umes  lämer  tlur,     thaz  thu  ni  funtos  furdir.'  — 
Ginado  druhtin  thu  ouh  mm,     ih  bin  funtig  fcalk  thin, 
60       bin  funtig  iu  gdthankon     ioh  leidlichen  uuerkon. 
Uuaz  uuari  racha  minu,     ni  uuari  ginada  thinu, 
thmnili  thio  mmo  ubili     ioh  managfalto  frauili? 
Hilf,  druhtin  I  mir  in  noti,     fo  thu  hiar  nu  dati 
thefemo  armen  umbe,     thaz  huarlult  mir  ni  klibe, 
65  Thaz  ih  ni  miffigange,     ioh  zi  du-  in  thinge,  l'<;.;' 

ioh  ili  li  druhtin  i'ö  mm     emmiziorer  fcalk  thin!  — 
Afur  zalta  in  driditin  thaz,     thaz  er  ift  hobt  iruuelitaz,  Pim'' 

ioh  luicro  dato     unlaftarbarig  tlu-ato, 
Yrougt  er  in  thar  manag  guat:     uuiht  ni  giang  in  es  in  muat, 
70       thera  fronisgun  lera    ni  sriang  in  uuiht  in  ora. 


X\TII. 
QUIS   EX   VOBIS   ARGUET   ME   DE   PECCATÜ. 


Vntar  uuorton  managen     ioh  thmgon  filu  hobigen 
mit  Imes  felbes  mahtin     zi  in  tho  fprah  fus  dnditin: 


55.  dih,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  hiar  P.  iaman  P,  iamcn  /'. 

antuuili  P.  5ö.  dcift  F.  dinen  F.  57.  gänk  P,  kang:  F.  58.  llii'i 

ni  {Accent  ausgekratzt)  V,   thü  ni  P.  59.  öüh  P.  ih  P.  diu,  und 

so  immer  in  diesem  Capitel  F.  60.   gidanchon  F.  uuerkon  P,    uucr- 

chon  F.  Gl.  dinu  F.  62.  thuruh  P,    duruch  F.  dio  F.  mino 

übili  P.        6'-i.  dcfemo  F.        vuibe  F.        clibe  F.        65.  Ihi'r  P.        dinge  F. 

66.  ih  P.  druhlin  P.         ii'i  iihergescliriehen  V.  emiziger  F.  fcalk  P. 

67.  zall  F.  lioth  F.  iruuolitaz  P.  68.  talo  F.  unlaftarbarih  F. 
Ihrato  P,    draio  F.        70.  dera  F.        froniskun  F.        lera  P.        gianch  F. 

XVIII.  1.  Vnlor  (o  in  a  con-iyiert)  V.  managen  P.  dingon  F.  hobigen  P. 
2.  mahtin  /*.  zi  P.  do,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F".  fprach  /', 
drulitin  P,   truhtin  F. 

XVm.    1.  Job.  8,  /46  fqq. 


192  UI.    18,    5-2(1. 

,Uuer  ift,'  quad,   ,hiar  untar  lu,     thaz  niih  ginenne  zi  thiu, 

ther  untar  lu  tliaz  mioüe,     thaz  l'iinta  in  mili  gizelle? 
5  Oba  ih  iu  fagen  hiar  tliaz  uuar,     bi  hm  ni  giloubet  ir  mh-  far, 

bi  hiu  nintduat  l'ili  i'iier  muat,     thar  ili  i'ii  zelhi  thaz  guatV 
Ther  fon  gute  ift,  uuizit  thaz,     ther  horit  uuort  iinaz, 

ioli  rilitit  10  filu  frua     I'in  (elbes  herza  tharzua. 
Ni  birut  ir  fon  imo,  in  uuar,     bi  thiu  ni  boret  ir  iz  far, 
10       noh  ni  qiuniit  i'u  in  muat     thaz  Iinaz  managfaUa  guat.'  —       F59'' 
Bigondiui  fie  antuurten     uuorton  filu  herten, 

uuorton  ungiringon     mit  imo  thar  tho  tlnngon. 
,Uuaz,'  quadun,  ,miiriquedan  uuir,     oba  ther  diufal  ift  in  thir? 

uiiir  Zellen  thir  es  ouh  mer,     biCt  elibenzo  fremider.'  — 
15  , Uuizit,'  quad  er,  ,ubaral,     ni  haben  ih  then  thufal,  V96'"  PlOO" 

giborgen  ih  thes  reino,    thaz  er  nift  min  gimeino, 
Suntar  eren  ubaral    minan  fater,  fo  ih  fcal; 

thaz  ni  hiluh  i'üih,     ir  interet  auur  mih. 
Ni  fuah  ih  hiar  nu  riciii,     noh  mino  guallichi, 
20       min  fater  thaz  gimeinit,     ioh  er  ouh  felbo  irdeilit. 
Giuuiöb,  umzit  ü-  thaz,     thie  haltent  uuort  minaz, 

mit  umllen  thaz  irfullent,     thaz  minu  uuort  in  zellent, 
Ni  forahten  lie  then  uueuuon ,     nirfterbent  fie  in  eiiuon , 

ni  uuirdit  in  thaz  ungimah,     fo  ili  hiar  nuthont  gilprah.'  — 


5.  er  selzl  F  nach  quad.  in  {  Acrem  über  u  ausyekralzt)  V.  daz,  und 

so  immer  in  diesem  Capilei  mit  Ausnahme  von  67  tind  7 1 ,  iro  Ihaz  geschrie- 
ben F.  diu,  und  so  immer  in  diesem  Cajiitel  F.  i\.  der,  und  so  immer 
in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  non  7,  iro  liier  fon  geschrieben  F.  iii 
{Accent  über  u  ausgekratzt)  1',  ii'i  P.  lünta  P.  5.  i'u  P.  hiu  /*, 
hi  F.  ungiloubet  F.  l'ar  P.  6.  ninlluat  F.  dar,  und  so  immer 
in  diesem  Capilei  F.  Ih  iu  P.  8.  rihtit  P.  iu  P,  iu  F.  darzua  F. 
9.  imo  P.  in  übergeschrieben  V.  horit  F.  10.  noch,  und  so  immer 
in  diesem  Capitel  F.  iu  P.  11.  fie  P.  horten  P.  12.  uuörtün  /■*. 
dingon  F.  15.  qualun  F.  raiffiqueden  F.  tiufal,  und  so  immer  in 
diesem  Capitel  F.  dir,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  14.  Ihir  P. 
elcbenzo  F.  fremider  P.  15.  vuizit  F.  den  ,  und  so  immer  in  diesem 
Capitel  mit  Ausnahme  von  /t3,  wo  then  geschrieben  F.  16.  giborgan  F. 
des,  und  so  immer  in  diesem  Capilei  F.  gimeinol  gileilo  F.  17.  fun- 
Ihar  F.  18.  uuili  P.  mi'h  P.  19.  guallichi  P.  20.  irleilit  F. 
21.  thiiz  P.  die,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  22.  uuillun  F. 
25.  forahtenl  F.            2li.  ungimach  F.            iniddonl  gil'prach  F. 


m.     18,    15-44.  193 

25  Sie  gabun  antuurti     mit  grozeru  ungiuurti, 

mit  michilemo  nicle,     Co  vuurtun  lie  umblide: 
,Nu  uiiizun  uiiir,  imaz  iz  il't,     thaz  thu  in  uniiuizzin  bift, 

tliaz  uueltit  thin  iibaral     Celber  ther  diut'al. 
Abraliam  tber  maro     tlier  iCt  dot  giuuaro, 
30       thie  foraCagon  guate     thie  (int  ouh  alle  dote. 

Thanne  qmihi,  ther  giduit,     thaz  tbinaz  miort  giiiieinit, 

fo  uuer  fo  thaz  biuuerbc,     er  lamer  far  iiirfterbe? 
Hiftu  nu  zi  uiiare     f'urira  abrahame? 

ouh  theii  man  hiar  nu  zalta,     ioh  iic  alle  tod  bifalta? 
3j  Nu  biffui  uns  redinon,     uuemo  thih  uuollcs  ebonon?  Pioi)'' 

uuenan  thih  zelles,  aua  uuan,    nu  gene  al  eigun  lüs  gidan?'  —    Vfl<i* 
Er  gab  in  thes  mit  ihulti     lüazaz  antuurti , 

rihta  fies,  in  uuar  nun,     thoh  uuiht  lies  ni  firnaniin: 
,üba  ili  mih  mit  ruachon     biginnu  cino  guallichon,  FOO" 

40       mit  fuorgon  duan  ouh  thanne  thaz;     thaz  il't  niuiuht  allaz. 
Min  fater  ill,  ther  thaz  giduat,     ther  mir  gifordorort  thaz  guat, 

gifordorort  er  uollon     thcn  minan  muatuuillon, 
Then  quedet  n-,  uueilt  es  nier,     thaz  er  Ci  driditin  unfer; 

zi  thiu  ir  innn  nennet,     iuh  muhtes  thoii  nirkennet. 


23.  anlvurli  F.         215.  muliiii  (cocm  v  iiheriiesi/irieheii)  I',  luiurtiiii  /-*,  iiinluii  J''. 
fi(.'  P.  27.  ni  uuizuii  iiiur  /'.  dii,  iinil  so  immer  in  diesem  Cupitel  mit 

Ausnahme    von   ä.i,    w:o    lliu    yeschriehen    F.  umiuizin    F.  bü'l   P. 

28.  diu  F.  29.  maro  P.         lot  F.         ouli  überiiescliriehen  X.  3n.  lolc  F. 

31.  quifti'i  P.  ijiluit  F.  Ihinaz  P,  iliiiaz  F.  uiiüit  P.  .12.  lämer 

(Acrenl  über  a  tmsyelcrat-zl)  V,  lanicr  P.  Fragezeichen  nach  niiTteibc  F. 

.33.  hil'lhu  F.  fiuiiT.  /'.  Fragezeichen  nach  abrahame  (habraliamo  F)  VP. 

3'i.  Tic  P,    f\c  F.  ällo  P.  dod  {das  erste  d  unlerpunktiert ,  t  iiberge- 

schrieben)  V.  Fragezeichen  nach  bifalla  PF.  5.3.  nu  bigin  P.  dih, 

und  so  immer  in  diese?/»  Cniiilel  F.         ebononon  (_Schreibfehlcr)  F.         .30.  jene 
(j   j»   g  corrigiert)   V,    geno   P.  cigun    fus    P.  gidan   P,     gilan  F. 

37.    dulli    F.  ob    fuazzat   oder    fuazzac   nicht    irohl   zu    unterscheiden  P, 

fuazza   /'.  3S.    doch,   und  so  immer  in   diesem  Capilel  F.  uuith  F. 

fainamin   F.  39.   mih   fehlt    F.  biü^iiinu  P.  40.    forgon  luan    F. 

(hännc  P,   fehlt  F.  ift  fehlt  F.  Hl.   gldüat    (Accent  ausgekratzt)   V, 

liiat   F.  giföidüiol   /•*,    furduiut   /''.  gual    P.  42.    giicudorol  PF. 

uoluon  (das  zneite  u  in  1  corrigiert)  V.   fulloii  /'/'.  45.  er  P-         lliiuliliii  /■'. 

'i'i.  inen  nenncnl  /''. 
Olfiiil  I,  1  .'i 


194  in.    18,   45-62. 

45  Ih  irkennu  inan  lo,     (prichu  ih  auur  alles  uuio, 

bin  ih  thannc  in  hisfinon,     <riliclier  iiieii  redinon. 
Ih  uueiz  inan  ginuilTo ,     thaz  uil't  alles  i'untar  To , 

ioh  ih,  in  uuara  miua ,     gihaltu  lera  fina. 
Abraham  ther  alto     ex-  blidta  fih  thes  harto, 
50       er  thes  I'ih  nuiafi  frouuon,     then  miuan  dag  bilconnon. 
Gif'ah  er  dag  uiiuan;     thes  freuuita  er  hngn  linan, 

thes  blidt  er  herza  fiuaz,     giuuifTo,  uuizit  ir  thaz.'  — 
Sie  naiuun ,  thia  nieina ,     thes  hchanien  gounia , 
fahuu  finaz  altar,     bi  thiii  uuas  fies  filu  \uuiit:u-. 
55  ,Thii  ni  bilt  giuuaro     noh  alter  finf'zug  iaro 

hiar  uutar  uuoroltnianne ;     uuar  lähi  thu  Inan  thanne?'  — 
Gab  druhtin  antuurti     mit  Cnazliclieru  nulti,  V'/r"  PtOl' 

uuolta  thes  biginuan,     thaz  nmat  zi  uiiege  briugan. 
Er  huab  in  uf  tho  thaz  umat,     Ib  er  uns  emmizigen  duat, 
60       zi  thes  gütnifTes  guati ;     thaz  uuas  in  ungimuati. 

,1h  lagen,'  cjuad,  .i'ii  in  uuar  mm,     er  imo  I'o  jft  thaz  uuefan  min; 
dl  bin  mit  givuurti     er,  tlianue  er  iö  uuurti. 


45.  ih  irkeniiu  P.  i6  (Airent  über  ci  au.syek)'alx.l)  \\  iti  P.  rprihcliu  P. 

46.  binn  P.  dantic,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  yilichcr  iiien 
redinon  P.  47.  fo  P.  'i8.  iiilna  (Afcenl  ausyelnuitzt)  Y.  49.  harlo  P. 
50.  !»§•,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  bil'cliouuon  F.  51.  fre- 
uuita P,  freuuil  F.  52.  blldl  /'.  uuizzil  F.  lliaz  P.  5.5.  naniun  P. 
thia  P,  dia,  tind  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  meina  P.  lichaineii 
{e  aus  o  gemacht)  F.  g:ouma  /•'.  b'i.  uunlar  (_vorn  v  üheryeschriehen')  V, 
uuunlar  P,  uuntar  F.  hb.  noch  F.  idlcr  P.  finfzug  F.  56.  uue- 
rollnianne  F.  nau  (vorn  i  iiheryesrliriehen")  V,  iiiaii  P,  nan  F.  Frage- 
zeichen nach  daiiiic  (Ihanne  P)  F.  57.  liuhliii  F.  mihi  P.  59.  huab  P. 
duat  P,  tuat,  und  so  imiiu  r  in  diesem  Capitel  F.  60.  guali  /■*.  61.  min  P. 
ift  PF.  62.  giuuitl  (V  nach  i  iiliergeschrieben)  V,  yiuuurli  P,  giuuili  F. 
danne  F.         uurli  (vorn  u  iiliergeschriehen)  Y,    uurti  PF. 


53.  Sed  cariiales  mcules  audientium  oculos  a  oaino  iioii  lublcvanl;  in  eo  Iblam 
carnis  aetalem  penfanl  dicentes:  Quinquaginla  annos  nondum  habcs,  et  Abra- 
ham vidifti?  Quos  benigne  redemplor  nofter  a  carnis  l'uae  intuitu  lubmovcl,  et 
ad  divinilatis  contemplalionem  Irahit  dicens:  Amen,  amen  dico  vobis,  ante- 
quam  Abraham  fieret,  ogo  Tum.  Ante  enini  praeteriti  temporis  eft,  fura,  prae- 
fentis.  Et  quia  praetorituni  tempus  et  futurum  divinitas  non  habcl,  Ted  femper 
effe  habet,  non  ait:  Ante  Abraliam  ego  fui,  fed :  ante  Abraham  e§o  fum. 
Alcuin   in  Job.  pag.  556. 


m.    18,  GS  ^  19,  6.  195 

Uuarun  zi'ti  iiiiiio,     er  ^•^ulrtin  iVi  tliio  fmo, 

min  uueCan,  uuizit  ir  thaz,     er  imo  filu  rumaz.'  — 
C5  Ni  mohta  th('  tliaz  iro  muat     l'irdragan   thaz  euuiniga  giiat, 

thia  euuini"un  lera,     uuizilt  thaz  in  uuara. 
Thaz  fteinina  herza     ruarto  tlio  thiu  I'merza, 

ruarto  tho  thiz  lelba  leid,     tliaz  emmizigen  frunia  meid.  FtfO' 

Namun  lie  tho  I'teina     fan'i'i.  thio  nieina, 
70       thaz  fiimiio  Cies  gihulf'iii,     ioli  inan  anavnurfin, 

Thaz  Iie  gikiiahin  in  thaz  niiiat,     fo  man  in  iiante  duat. 

in  thin  giracliin  iro  zorn;     lie  thalitnn  er  thes  filu  forn. 
Gibarg  er  l'ih  zi  uuare,     ioh  giang  ouh  uz  tho  l'are 

uzar  iro  hanton     fon  finen  nanton. 


XIX. 
M   O  R  A  L  I  T  E  R. 


Hiar  manot  iinlih  druhtin  knft,     l'o   fin  giuuonaheit  ift, 

hiax  lerlt  uufih  dat   lin,     thaz  uuir  thultige  lin.  Pioi'' 

Nift  luitar  uns,  theiz  tiiiilte.     thaz  unfdi  laman  fkelte,  V»7* 

theift  l'ar  filu  redi,     thaz  umr  thar  l'prechen  umdari. 
5  Ni  uuollen  ouh  ubar  thaz     iirdragan  zorn  niheinaz, 
uns  tluuikit  in  giurnffi,     thaz  iz  honida  l'i, 


63.    luulin    I  rorii    v   nherfieschriehcn)   V,    uiiurliii  P,    uurlin  F.  dio  F. 

Hnu  P.  ü'i.    luiizil   /•".  rumaz   P.  (j.i.  mual  P.  firdragan  P, 

firtiagan  F.  gual  P.  (iii.  iiiiizil  [i  vor  l  übergeschrieben)  V,  uuizzifl /'". 

07.  herza  P.         ruarta  PF.         Ii8.  rüarta  PF.         tho  P.         diz  F.         lelba  P. 
cmizigen   F.  69.  fariu  P.  Ihia  PF.  70.  änauurfin  (v  nach  a  iiber- 

tteschrieben)V,  äuauuurfin  P,  änauurfin  F.         71.  tjichuallin  F.         72.  dahtun  F. 
7.i.  gianch  F.  farc  P.  7'l.  uzer  F. 

XIX.     I.    Truhliii,    und   so   immer   in   diesem   Capilel   F.  xpc  VP,     crift   F. 

il'l  /'.  J.  lal  F.  daz,  und  so  immer  in  diesem  Vapilel  mit  Ausnahme 

riin  35  und  ,'i7,  iro  tluiz  tieschrieben  F.  dulligc  F.  5.  deiz,  und  so 

immer  in  diesem  Ca/iitet   F.  di'ille   (d  unlerjtunktierl ,    th  übergeschrie- 

ben)   r,    dulle   F.  laman  P.  l'kclle    P,    fchelle   F.  H.   deifl  F. 

far  filu  P.  rcdu  (der  lel'z.lt'  Slrirh  des  u  ausgekratzt)  V.  rc'du  P,  redii  F. 

dar,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  5.  firlragan  F.  niheinaz  P. 

6.  duncliil  /''. 

13* 


196  in.  19,  7-20. 

Thaz  uuir  tlies  biginnen ,     uuir  honida  gihengen , 

oda  in  tlies  uuoi'tes  uuige     uuiht  lanianne  tii-ruige. 
Thaz  duat  unC  ubarnuiati ,     nalas  unl'u  giiati, 
10       mihilu  gelpi'heit,     ioli  unl'er  herza  gimeit. 
Lerne  hiar  thia  guali,     uuio  unCer  druhtiii  dati, 

fines  I'elbes  milti,     ioh  nuiates  niannnunli. 
Hiar  il't  anafüntan,     tliaz  er  hiai"  uuard  bilcoltan, 
ioh  er  iro  uuorto     interet  uuard  hiar  harto. 
15  Sie  quatun  iVi  zi  noti,     tliaz  er  then  dml'al  halieti, 
thaz  l'irdruag  er  alhiz,     (elbo  lil'il't  tlni  tliir  thaz. 
Det  er  ouli  tho  mera:     ougt  in  Tina  lera, 

giuuiffo,  tliara  ingegini     thar  thera  I'elbun  menigi. 
Sie  iz  aüaz  abahotun,     thic  tliar  iz  tlio  gihortun, 
20       er  uuolta  in  lö  mit  uuiUen     mauuuonto  ü;irtillen. 


7.    des,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  gilu-ngen]  gigen    (Selireih- 

fehler)  F.  8.    öd.T  P,    odo  F.  uuith  F.  firfuige  P.  9.  tuat  F. 

übarmuate   (i  durch  e  geschrieben')   V.  naies  unfu  guati  P.  10.   mi- 

hilu P.  gelfheit   (p  muh  I  iiberyeschrieben)  V,    gollheil  F.  11.  dia, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  tati ,  und  so  immer  itt   diesem  Ca- 

pitel  F.  12.  müales  /'.  15.  bilcholtan  f\  \h.  er  übergeschrieben  F. 

15.  er  P.  den,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  tiufal,   vnd  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  16.  firtruag  F.  lifilt  P.  du  dir,  und 

so  immer   in   diesem  Capitel  F.  17.  let  F.  do,   vnd   so   immer   in 

diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  25,   wo    llio   geschrieben  F.  oi'igt  P. 

fine  PF.  18.  thära  P,    daia  F.  deia,   und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel F.         19.  ällaz  P.         Ulli-  (Accent  ausgekratzt)  V,  die  F.         20.  uuolta  /', 
uuolta  F.  iü  P. 


XIX.  8.  Ex  qua  rc,  quid  vobis  innuilur,  nifi  ul  co  lempore,  quo  a  proximis  ex 
falfilate  contumelias  accipimus,  eorum  eliaiii  vora  mala  laccanms,  nc  miaifto- 
rium  juftae  correptionis  in  arma  verlamus  furoris.  Alcuin  in  Job.  pag.  555. 
18.  lUatas  contumelias,  palris  judicio  refervat,  ut  nobis  profecto  infinuet,  quan- 
tum  nos  effe  patientes  debcmus,  dum  adhuc  fe  ulcisci  non  vult  et  ipfe,  qui 
judical.  Cum  vero  malorum  perverfitas  crescil,  non  l'olum  frangi  pracdicatio 
non  debet,  Ted  eliam  auyeri.  Quod  fuo  Dominus  exemplo  nos  admonet,  qui 
poftquam  habere  daemonium  dictus  eft,  praedicalionis  fuae  benelicia  largius  im- 
pendit,  dicens:  Amen,  amen  dico  vobis:  fi  quis  fermoncm  meum  lervaveril, 
mortem  non  videbit  in  aelernum.  Sed  ficut  bonis  neceflc  oft,  ut  nieliores  etiam 
per  contumelias  exiftant,  ita  l'emper  reprobi  de  beneficio  pejorcs  fiunt.  Alcuin 
in  Job.  pat;.  5'.ü. 
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Er  zeigota  in,  in  alauuar,     thio  fino  euuinigi  thar, 

thia  rina  holiun  gil)urt;     tliaz  uuas  in  allen  ungiviiurt. 
Sie  liafun  zi  iro  fteinon     lan'c'i ,  then  nieinon!  P 102" Fei" 

mit  tlicii  iVi  thou  iiuilon     fo  uuoltun  fie  nan  puion.  V9S" 

25  Tho  meid  er  I'ie  mit  thulti,     tlieiz  uns  zi  frumu  uurti, 

thaz  emmizen  in  notin     unir  fo  lama  datin. 
Ni  uuolt  er  uuiht  thcs  fprechan,    thoh  er  fili  mohti  rechan, 

fie  duan  ouh,  ohar  miolti,     innan   abgrunti. 
Vuir  duen  auur  zi  oriCt,     fo  uuir  mugun,  uun'fift; 
30       bnftit  uns  thera  däti,     lo  threuuen  uuir  zi  noti. 
Furira  iCt,  in  uuara,     tliiu  druhtines  lera; 

fo  iii  hiar  forna  gi-viuiag,     er  fine  fianta  fii-druag.  — 
Bilidon  thaz  ouh  alle,     lo  uuer  (b  uuola  uuolle! 

lo  uuer  lo  thcs  ffithonke,     then  chufal  hilkrenke! 
35  Thaz  ift  kusgi  ioh  ouh  guat;     habe  mammuntaz  niuat, 

in  thm  ni  giuuanko,     thaz  thir  es  got  gitlianko, 
Thaz  er  hiar  in  übe     auur  thu-  noh  Hbc, 

thu  thm'uh  thiu  fmu  bilidi     firdrcgilt  thcro  manne  frauili. 


21.  zcMgoLT  P.  (lio  F.  thar  /'.  22.  gibuil  /■•.  iiiigiuurl  (v  nach  i 

überyeschrieheii)  V,  unüiuurt  PF.         24.  mil  Ukmi  P,  middonl  i^.         25.  dulti  jp'. 

26.  cnimizii,'cn    (ig   ami/eknilzl')   V,     rniizon    F.  uuir   P.  latin    F. 

27.  IIh's  rprcchan  P.  docli  F.  28.  Uian  F.  üb  er  PF.  29.  uuir  PF. 
tuen  F.  zl  /'.  iiiiiiill  F.  311.  ilrruucn  F.  31.  diu,  und  so  immer 
in  diesem  Capilel  F.  truliliiics  F.  o'l.  i'li  P.  giuiiag  (v  nach  i 
ühergesthrieheni  V,  giuuuäg  PF.  firdruag  /*,  firdruach  F.  3!i.  gi- 
denche  F.  liil'Uiciiche  F.  56.  giuuaiicho  F.  githanko  P,  gidanclio  F. 
37.  noh  libel  noh  (.noch  F)  blibc  P.  38.  thmuh  P,  duruch  F.  fir- 
Ircgifl  dcro  F. 
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XX. 

DE    CAECO    NATO. 


10 


Gifah  tho  druhtin  einan  man     blintan  giboranan ; 

uuas  er  fon  gibiirti     in  thera  felbun  ungivuurti. 
Fragetun  tho  thanana     tlüe  line  holdun  thegana, 

oba  thiu  Celba  bhnti     Ion  funton  l'inen  uum-ti,  Pioä'' 

Odo  iz  firuuoralitin  ouh  er     fater  inti  muater? 

Iie  fram  lo  funtlg  uuarln,     thaz  fulih  kind  gibarin?  VffS" 

Gab  er  tho  uuorton  bilden     antuurti  then  I'inen, 

zalta  in  thia  imgiiuaoha     thes  felben  mannes  l'acha. 
Ni  flnt  thefo  lunmahti,     thaz  er  iz  firuuorahti, 

ni  datun  ouh  giuuaro     iz  uuerk  thero  fordorono: 
Suntar  uuard  iz  bi  thiu,     giuuilTo  lagen  ih  iz  fü, 

thaz  vuiirti  in  imo  tluiruh  thaz     gotes  uuerk  i6  Ccinaz. 
Mir  limphit ,  thaz  ih  thenke ,     theih  l'inu  uuerk  uuirke ,  Fßi'' 

thes,  raih  zi  diu  uuanta,     hera  in  uuorolt  fanta, 


XX.     I.  Gifiih   P.  do,  «iid  so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Auanahme  von  20, 

57,   130,   uo   tho   geschrieben   F.  Iruhliii,    und  so  immer  in  diesem  Cu- 

l>itel  F.        einan  P.         giboranan  P.  2.  uuas  P.        dera,  und  so  immer 

.     in  diesem  Capitel  F.  felbun  übergeschrieben  V.  ungiuurli  (v  nach  i 

übergeschrieben)  V,    ungiuuuili   P,    ungiuurti   F.  5.    danana    F.  die, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  fine  holdun  P.  degcna  F.  ti.  diu, 
und  so  immer  in  diesem  Cnpilel  mit  Aiisniihine  von  17  und  9.i,  wo  thiu  naht, 
thiu  felbun   geschrieben    F.  uiiörti    (v  über  o  geschrieben)  V,    uurti  F. 

i.  i'do  P,    odo  F.  Ij.  fräni  P.  daz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel 

mit  Ausnahme    ron    6(),    H5,    152,    wo  thaz   geschrieben   F.  fulich  F. 

7.  er  P.  uuorton  bilden  P.  den,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

8.  zalta  in  P.  thia  uiiginiacha  P,  thungimacha  F.  des,  und  so  immer 
in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  \h,  'i5,  48,  02,  157,  "'o  Ihes  ge- 
schrieben F.  facha  P.  9.  llnt  P.  thefo  P,  defo  F.  ummähti  P. 
10.  talun,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  dero,  und  so  immer  in 
diesem  Capitel  F.  12.  uurli  irorn  v  übergeschrieben)  V,  uuurti  P,  uurti  /'. 
duruch,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  fcinaz  P,  Ichinaz  F. 
15.  denche  F.  deih,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  finiu  t. 
uuirche  F.           Xh.  thes]  ther  P.           thiu  P.           uuerolt  /'. 


XX.    1.    Joh.  9,  1  fqq. 


in.   20,   lS-36.  199 

15  Unz  ther  dajr  fcinit,     ioh  naht  inan  ni  nnit, 

noh  man  ni  tluiltit  umniaht     thera  nnfterun  naht. 
Thiu  naht,  thiii  <|iumit  nbar  thaz,     giuuifTu  uuizit  ir  thaz, 
thaz  niiiii  ni(t,  ther  in  gahe     zi  uuerke  gifahe. 

'  f  f      .  .  t  f 

Odoiih  thiirfi  tlieuken,     thaz  megi  er  uuiht  giuun-ken 
20       in  themo  finftarnilTe;     thes  fin  fie  lo  giuuilTe. 
Vnz  ih  bin  hiar  in  uuorolti ,     Co  bin  ili  lioht  beranti 

zi  fronisgen  thingon     allen  nicnnisgon. 
Vuoraht  er  tho  ein  horo,  in  uuar,     mit  Iineru  (peichelu  lar, 
thaz  kleibt  er  uno,  fo  er  es  ni  bat,     in  thero  ougono  (tat. 
25  Nant  er  imo  ein  uuazar,     hiaz  faran  uuasgan  iz  thar,  Pi03'^ 

mit  uiiasgu,  Co  iz  gizami,     thaz  horo  thananarai. 
Er  fiiar  lar,  Ib  er  es  gi\iuiag,     ioh  thaz  horo  thanathuag,  V99" 

brahta  imo  leiben  guat  gimah,     nuant  er  fcono  gifah. 
Tho  hmtarquamun  gahnn     thie  nan  er  gilahun, 
30       ni  uiioltun  nan  irkennen,     ioh  Ins  giftuantun  Zeilen: 

,I('t  thiz  ther  betalari,  in  uuar,     ther  hiar  faz  bhnter  ubar  iar? 

ther  bi  Iino  thurfti     hiar  deta  ims  anaruafti?'  — 
Quadun  fume  thero  knehto:     ,iz  ift  ther  felbo  rehto, 
giuuilTü  umzit  ir  thaz,     ther  bhnter  untar  uns  faz.'  — 
35  Sume  datun  niari,     thaz  iz  ther  ni  uuari, 

quadun  i'o  gihcho ,     theiz  uuari  fni  gilicho. 


15.  der,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  97,  wo  ther  ge- 
schrieben F.  lap  F.  Ichinit  F.  lü.  noch  F.  man  P.  Ihiiltil  /*, 
diillil  F.  ummaht  P,  vmmalil  /"'.  17.  näht  /*.  vbar  F.  18.  gi- 
fahe P.  19.  odo  ouh  P,  odo  ouh  F.  dvirfi  denchoii  F.  giuuerken 
(i  durch  das  erste  e  ffeschrieben)  V,  giuuirchen  F.  20.  dcmo,  und  su 
immer  in  diesem  Capitel  F.  thes  fi'n  P.  i'ö  iiheri/eschrieben  V.  gi- 
uuill'e  P.  21.  unz  PF.  uuerolli  F.  liolli  F.  22.  thingon  P, 
dingon  F.  2,').  uuorabt  P,  viioiaht /".  2/1.  cleipt  F.  imo  P.  ni| 
na  F.  2r).  imo  P.  iiuaskan  F.  dar,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 
pitel mit  Ausnahme  von  07,  uo  thar  i/esrhriehen  F.  26.  thinanami  (das 
erste  i  ih  a  corrij/iert)  V,  danananii  F.  27.  giuuag  (v  nach  i  iiherge- 
schrielieu)  V,  giuuuag  P,  giuuag  F.  ich  P.  horo  P.  tliaiialliuag  P, 
ilanatliuach  F.  2S.  brahla  P,  braht  /'.  gimach  F.  Ichono,  und 
so  immer  in  diesem  Capitel  F.  gil'ach  F.  29.  inan  P.  50.  zellan  F. 
7i\.  diz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  uuär  /'.  .i2.  durfti  F. 
deta  P,  tela,  und  so  immer  in  diesem  Cupilrl  F.  55.  quadun  P,  quatun  F. 
fume  P.  ö'i.  uulzzit  P.  thaz  P.  unter  F.  uns  P.  56.  quatun  /. 
deiz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 


200  in.    20,    57 -iS. 

,Ih  bin  iz,'   quad  er,  ,uuizit  thaz,     ther  bluit  liiar  hctolonti  I'az, 

ih  10  mit  Itabu  noti     giang  uueges  greifonti 
Zi  manniliches  viuenti,     iö  brotes  betolonti 
40       klagota  i'o  bi  noti     min  Celbes  annnmati.'  — 
Thio  armilichun  uuizzi     iiuas  tlics  tlio  l'iriiuiizzi , 

uuas  fies  \'uuntar  thrato,    ich  fragetim  theio  dato.  F62' 

jSagc  lins  nu  gimiaro,     iiuio  lihift  thu  fo  zioro? 

ioh  uuer  thir  dati  thia  mäht,     thaz  thu  I'o  I'cono  l'ohan  mäht?'  — 
45  ,Thes  zelluh  lu,'  quad  er,  ,giiuiant,     then  uuir  thar  heizen  heiiant. 

ih  uuiht  zimo  thes  ni  I'prali,     I'o  er  mih  hiar  tho  gifah,  Pioj'' 

Sarir>  tliia  iiiiarba     Co  l'pe  er  in  fiiia  crda, 

githuar  ein  horo  thar,  in  uuar,     inti  ideipta  mir  tharana  far.    Vi)!)'' 
So  ih  thaz  horo  thanathuag,     thes  er  mir  felbo  givuuag, 
50       fo  (jiiam  giliuni  mmer:     tiieiCt  gutes  thang  ioh  Imer.'  — 
,Dua  unfih,'    qiiadun,  .iiiiiCi,     uiiar  ther  felbo  man  fi?'  — 

er  far  zi  thera  frifti,     quad,  es  uuiht  ni  uueCti. 
Leittun  fie  nan  ubar  thaz,     thar  thaz  heroti  uuas, 

thara  zi  themo  thinge,    zi  thero  furiftono  nnge. 
55  Thie  buah  duent  thar  mari,     theiz  fambazdag  tho  uuari, 

tlio  knft  thes  uuolta  theniven,     thiz  felba  vuuntar  uuirken. 
Tho  fragetim  thie  furifton     ioh  thie  herciton, 

iimo  er  in  thera  gahi     I'o  fcono  gifalii? 


37.  blinl  P.  38.  gianch  F.         39.  ni.'lnnolielies  P.         uuenti  P,  vuenti  F. 

40.  armuali  PF'.  Ii\.  armalichun  P.  uui'zi  P,  uuizi  F.  firuuizzi  P, 

firuuizi  F.  lii.  uuas  P.         uunlar  (vorn  v  iiheryeschriehen)  V,   uuuntar  P, 

uuntar  F.  dralo    (d  iinterininkliert .   th  überiieschrieben)   V,     drato  PF. 

dato  P,    tato,  und  so  imimr  in  diesem  t'apitel  F.  /i5.  Ihu,  und  .so  immer 

in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  71,  iro  lu,  und  l.il,  iro  thu  geschrieben  F. 
Uli.  dir,  und  so  immer  in  diesem  Cujiitel  F.  tali,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  dia,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  mäht  P.  ihn  P. 

/in.  zelli  ih  jP.  i'ü  (Accent  über  u  ausgekratzt)  V.  er  P.  giuuiiant  P. 

dar  P.  hcilanl  P.  l\6.  ih  P.  zi  imo  PF.  fprach  F.  do  vor 

hiar  F.  gifah  P,    gifach  F.  U7.  räriö  thia  uuärba  P.  48.  githuar] 

giduht  er  F.  kleibta  P.  darana  F.  /i9.  thänalhuag  P,  danathuag  F. 

giuuag  (v  nuth  i  übergeschrieben)  1 ,  giuuuag  P,  giuuag  F.  50.  miner  P. 

deift  F.  danch  F.  51.  quatun  F.  uuar  P.  52.  uueftil  uuifl'i  F. 

55.  leilun  F.  fle  P.  51.    dara,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

dinge  F.  ringe  P.  55.    Ihio  buach  tuent  F.  l'ambazlag ,   und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  uuari  P.  56.   .\pc  V,    Npf  P,    xpc  V. 

denehen  F.  uuntar  (vorn  v  iiberfleschriehen^  V,    uuuntar  PF,   uuntar  D. 

57.  herol'tun  PF.  58.  uui  F     uuio  D.  gil'alii  P. 
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,Ili  /'ajien  lu,'  quad  er,  ,thaz  il't  uiiar,     er  klcipta  mir  ein  horo  thar, 
60       gifah  ih  l'ar,  fo  iz  gizaiu ,     (o   Cliunio,  fo  ili  iz  thananain.'  — 
Sum  quad,  er  dati  uuidar  got,     ioli  er  firbraclii  (in  gibot, 

thaz  fiii  unuuizzi  fo  uuialt,     ihaz  er  tlien  fambazdag  ni  liialt. 
Thannc  ouh  fon  ther  nienigi     rpraolmn  thara  ingegini , 
ahtotun  iz  rcinor,     ioli  harto  filu  Ulcinor: 
65  ,Uuio  funtig  man  diaz  moliti,     odouli  zi  diiu  Ib  dohti, 
thaz  er  in  therera  noti     luliii  zeichan  dati'r"  — 
Thar  uuas  ftrit  umbi  thaz     ioii  gilliz  hcbigaz,  PiOi" 

thie  ubile  ioh  thie  dolitim     lih  gieinon  tliar  ni  mohtun. 
Bigondun  thes  tho  bagen,     ioh  genan  aum-  fragen,  \  im" 

70       ioh  uuorton  imfuazcn     bigondun  inan  gniazen : 

jUuaz  qui.s  tlui  fon  tliemo  man ,     ther  thir  gihubta   fo  fram ,         Fiii'' 

ther  thir  fo  muatfagota.     thaz  iioht  tliir  heim  giholota?'  — ■ 
,Er  ift,'  quad,  ,gote8  holdo,     thes  zihuli  inan  baldo, 

giheizit  mir  thaz  mmaz  muat,     thaz  er  ift  forafago  guat.'  — 
75  Ni  mohtun  fie  gilouben     tliia  felbun  dat  ubar  then, 
thaz  er  in  thera  gahi     fo  muuanes  gifahi. 
Er  thar  zi  ftcti  mianm     thiu  felbun,  thiu  nan  barun, 

fater  inti  muater,     thar  ouli  tiier  lim  guater. 
Sie  hiazim  tiiiu  gan  furi  far,     thaz  fiu  gizaltin  thaz  uuar, 
80       thaz  fiu  alles  uuio  ni  datin,     in  tliiu  i'ie  nan  irkiiatin. 
,Bigimiet,'  quadun,  ,fcounon     gimiaraliclien  ougon, 
ift  thiz  kmd  üter,     ther  blmter  uuard  giboraner? 


59.  iii  PD.  quad   D.  uuar  D.  kk'ilila  P.    cleipla  f,    kloii'la   D. 

horo  P.  60.  gifa  y.  daiiauaiii   F.  (iL  fiim  P.         dali  /'.         jribdl  P. 

62.  uulolt  (o  in  a  rorriyierl)  V,   uuialt  P.  fambazdag  D.  liiall  /',    gi- 

hiall  F.  03.  Ihannc  P.  (ji.  icinor  P.  65.  odo  ouli   F.  tolili  /'. 

66.  derera /*".  I'ulili  P,  l'ulicli  F.  zciehan  (Acrciil  niistiekriilzt]  V,  zci'cliaii  /'. 
dati  P.  67.  hcbigaz  P.  6S.    thie  übilc]   dia  ubilc   F.  Ihobtun   F, 

dohtuii  B.  69.  bigondun  />.  icnan  (i  in  g  corrigierl)  V.  l'iagon  P. 

71.  vuaz  FD.  qulriu  />.  thir  fehll  F.  giliupta  F.  72.  lioth  F, 

licht  n.  llii'r  P.  bc'im  P.  hülota  /''.  7.i.  zihuli  />.  7'!.  giheizit  D. 
minaz  P.  muat  P,    luoat  F.  theiz  (ei  in  a  lorrij/iert)  V.  ift  iiber- 

gescbricbeii    V.  loiarago   D.  75.    thie    (.e   vnterjiunklirrt ,    a  üherge- 

sehriebeii)  V.  d/iti  (i  tiiisf/ehuilzt)  V,  tat  F.  then  Pt).  76.  dero  F. 

niuucnes  F.  gifahi  P.  77.  vuarun  F.  tliu'  (e  uiUerininktiert,  v  iiberije- 
schrieben)  Iclbun  V,  thiu  felbun  D.  78.  faler  A>.  thar  /'.  79.  furi  fär  D. 
gizaltin  f>.  uuar  P.  SO.  tatin  F.  I'ie  P.  irknalin  D.  Sl.  quatun 
fchouuon   /'.  giuuäralichen  (das  zueile  a  abuciclieiid  rnii  der  iieiröhiilichen 

Form)  ü.         öügon  P.         82.  blint  F.         Fragezeichen  nach  giboraner  P. 


202  in.  20,  83-106. 

Ix  bedu  datut  man.     thaz  er  tho  blint  uuari, 
ioh  imo  in  thera  f'nCti     thes  giliiines  gibrul'ti. 
85  Nu  faget  uns  in  di-ati,     uuer  aiiur  thiz  dati, 

thaz  er  nu  mag  silcoiuion     l'o  luteren  outron?'  — 
Bigonduu  l'ie  tho  renton     forahtelen  uuorton, 

fie  in  thar  tho  zelitim,     uuio  ue  iz  firnoman  habetun.  Pioi'' 

jUuir  umzun,'  fagen  uuir  lu  ein,     thes  nil't  lougna  nihein, 
90       liüili  Co  uuir  uuarun,     thaz  uuir  nau  bhntan  baruu.  Vioo'' 

Nil't  kmid  uuri  thaz  gii-ati,     imer  thiu  ougun  iuio  indati, 
thes  leuuen  ouh  ni  uuollen,     fo  umr  m  hiar  lui  zellen. 
Fraget  man  es,  in  uuar,     er  habet  iu  thaz  aUar, 

thaz  er  in  thelen  thingon     firl'prechan  mag  lih  lelbon.'  — 
95  Thio  lelbon  antum-ti     gabun  lie  bi  noti, 

fie  forahtun  in  drato     therero  I'elbun  dato. 
Ther  Hut  deta ,  lo  man  uueiz ,     mihilan  urheiz , 

in  themo  uuarun  fefte     uuidar  leiben  la-ilte: 
.So  uuer  fo  thaz  iruueliti,     zi  knfte  nan  gizeliti, 
ino       er  lämer  l'ar  bi  noti     iro  tharbeti.  /^'ej" 

Bi  thiu  uuiu-fun  l'iu  in  man  l'ar     thiu  I'elbun  .antum-ti  thar, 

uuanta  l'ie  thaz  forahtun,     thaz  fie  untar  m  er  uuorahtun. 
Sie  tho  therero  dato     anguftitim  drato, 

uua«  in  harto  imgimah,     thaz  ther  bhnto  gifah.  — 
105  Ladotun  aum-  tho  then  man,     ther  thes  gifmnes  biquam, 
quadun,  lih  thera  dati     noh  tho  baz  biknati. 


83.    bediu   F,    betu   D.  t.ilut  F.  mari   P.  öi   P.  uuäri  D. 

8!l.  frifti  P.         kibrufti  F.  85.  läget  f).         thiz  D.  Sli.  gifchouuon  F. 

ötigon  P,    öugun  D.  87.   le  F.  uuorton  P.  SS.  fiez  P,    Tia  iz   F, 

l'ie  iz  D.  firnönian  habclun    P.  89.    vuir  D.  Tagen  P,    Tage  F. 

iü  PD.  louguna  F,    loügna  D.  9n.  non   F.  91.  thiu   P,    thiu  D. 

92.  uuellcn  F.  uuir  D.  iü  PD.  95.  iü  D.  9'i.  er  P.  thefcn 

thingon  P,  del'cn  dingon  /'.  95.  fclbun  PF.  äntuuurli  D.  giibun  P. 

fe  F.  96.    thrato   P.  dcrero,    tind   so   iiinni'i-   in   diesem   Capitel   F. 

dato  P,    talo,  und  so  immer  in  diesem  Caiiitel  F.  97-  niihilen  F.  ur- 

heiz P.  98.  uuider  F.  xpe  V^,    chrifte  F,    xpe  D.  99.  xpe  VD, 

chrifte   F.  nen  F.  gizeliti  P.  IUI),    iainer  PD.  darbeti  F. 

101.  uurlün  F.  äntuuurti  PD.  li)2.  l'iu  d.az   /''.  l'ie  P.  uuo- 

rahtun P.  105.  dato  P.  anguftotun  F.  drato  P.  105.  uuas  P. 

härlo    P.  ungimali    P,     uiigiraach    F.  gifach   F.  105.    man    P. 

106.  quatun  F,    quadun  D.  fich  F.  noch  F. 


m.  20,  107 -ISO.  203 

jThank  es  gote  filu  fram,     ni  ker  iz  ufan  thefan  man, 

uuir  uiiizun  inan  dato     firdanan  filu  drato.'  — 
Er  gab  tho  antiiurti     then  Imtiii  mit  givmirti,  PlOö" 

110       zalta,  uues  er  fualfa,     ioh  uuaz  thar  man  riiarta. 

Sih  thar  tho  baldo  firl'prah,     ther  er  i6  man  ni  giCah.  Y lOl" 

fora  themo  hüte     mit  micliilcmo  note. 
jÜnkund  ift  mir  drato ,     ob  er  \'\  nbildato , 
ruerent  mih  in  drati     tliio  fino  uuoiadati. 
115  Ih  uuant,  ih  I'colti  noti     fin  i'ämer  mornenti 
bhntilingou  hono,     nu  fihuh  alur  I'cono. 
Mir  deta  thaz  gimuati     fmes  I'elbes  guati, 

nam  mih  fon  ummahtin     bi  finen  eregrehtin.'    - 
Sie  auiir  tho  ginoto     eiscotim  thero  dato 
120       fon  themo  felben  mierke     fora  themo  folke, 
Umo  mo  fo  gizami     gifiuni  fin  biquami, 

ioh  fehenti  auur  uiirti,     ther  blint  uuas  fon  giburti? 
,Uuaz  uuollet  ir  nu,'  quad  er,  ,thesi':'     ili  riht  es  i'i'iih  alles; 
uuaz  fcal  es  avuir  thanne     nu  fo  zi  frao-enne? 
125  Ih  zalta  lu  nu  thaz  uuara,     uuaz  uuollet  ir  es  mera? 
zm  fint  iiio  uuizzi     thes  mera  firuuuizzi? 
Ir  uuollet  odo,  in  uuar  mm,     uuerdan  iimgoron  fin, 

thaz  ir  bi  thaz  fo  baget,     ioh  emmizigen  fraget.'  — 
InbruCtun  fie  zi  noti     tho  far  in  heizrauati,  F6.i^ 

130       bigondun  imo  drato     fluachon  tho  ginoto.  PlOS'' 


107.  lliaiich  F.  fram  1'.  eher  F.  defen,   und  so  immer  in  diesem 

Capilel  F.  108.  dato  /'.  lirlanan  F.  dralo  P,  trato  /'.  109.  änl- 

uuurti  PD,  antuurli  F.  yuuirli  (v  nach  i  iiberijeschrieheti)  V,  siuuurti  PD, 

giuuili  F.  110.  fuälta   D.  Hl.  thar  P.  baldo  D.  firfprah  P, 

firfprach    F.  er  P.  man  D.  gifach  F.  112.  iniliilero  F,    nii- 

hilemo  D.  noto  /'.  115.   unkund  D.  llir;ilo  /-*.  obo  F.  er  P. 

ubiltato  F.  Il'j.  ruarcnl  F.  dio  F.  uuolalali  F.  115.  fcholli  F. 

{amer  P.  11(5.    liuli   P,     fi   ih   F.  auur   PFD.  117.   kimuati  F. 

118.  einen  P.  1 10.  oilcholun /■'.         dalo  P.  120.  uuerche  F.         folke/', 

folche  F.  121.  uuio  P,   vuio  F,  uuio   D.  imo  P.  122.  fehenti  FD. 

uuurti  PD.  123.  uuas   F.  ii    P.  tlies  D.  iuih  P.  .alles  D. 

12/1.  fcäl  P,    fchal  F.  auur  PD.  thänne  P,    danne,   tind  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  io  fehlt  FD.         Iraganne /''.  125.  nu  />.  uuara  P. 

uuollet  D.  126.  ziu  D.  iiio  D.  firuuuizzi  D.  127.  ir]  er  D. 

uuollet  /'.  uuar  P.  128.  emizigen   F,    emmizigen   D.  fraget  P. 

129.  fia  F.  noti  D.  heizmoati  F.  130.  drato  D,  fliiachen  (e  in 

o  corriyiert)  V,   fluacheti  F. 


204  IH-  20,    151-152. 

,Thu  fis  hiiigoni  fin!     thaz  queme  ouli  thir  in  mtiat  thin! 

bimulaii  tlui  iii  uuollcs,     funtar  thii  imo  i'olgesi  Vjoi'' 

Folgen  unir,  in  uuara,     nioyCel'es  lera, 

füllen  uiuzzod  f'inan,     ioh  uuullen  thefan  niidan. 
135  Uuir  iinizun  alle  ihaz  gimali ,     tliaz  got  zi  nioyCeCe  Iprah, 

ioh  ongt  er  iino  follon     then  finan  muatuuillon. 
Uuanana  therer  aiiur  il't,     tlies  uuiht  un,<  l'ari'i')  kund  iiil't, 

ni  uuizun  uuir,  in  uuara,     (nies  Celbes  fuara.'  — 
Oba  thu  fcounolt  tliaz  muat,     thanne  niCt  thaz  uuorl  guat, 
140       luianta  uuantun  harto  thes,     thaz  fie  nio  batin  ubiles. 
In  rehtenio  muate     erge  uns  iz  iö  zi  guate, 

thaz  uuH'  i'('i  niuazin  bilde     uuefan  (calka  line!  — 
Bigond  er  in  tho  redion     leib  thefe  euangelion, 

ioh  mit  theCen  redinon     (le  ofono  bredigon: 
145  jThaz  iCt,'  quad  er,  ,nu  vuuntnr,     thaz  ir  nirknahet  then  man, 

ther  mir  fo  frani  giliubta,     thiu  ougun  mir  inhuhta. 
Uuer  horta  er  i<'i  thaz  gimah?     ih  l'unnun  er  ni  giCah, 

thoh  Coouuot  ir  lui  alle,     thcih  lihu  al   lolu  ih  uuille. 
Nintheizit  mir  iz  muat  mm,     ni  ther  fon  gote  Iculi  fin, 
150       es  alles  uuio  ni  thenkit,     ther  fulih  uuerk  umrkit. 

GiuuilTo  uueiz  thaz  unCer  muat,     uuio  got  then  I'untigen  duat,  PiOG" 

thaz  er  fe  far  ni  horit ,     ouh  uuiht  Tili  zi  m  ni  kerit. 


151.  llui  7>.  n\i;o\o  [Schveihj'ehler')  P.  qui'mo  /^.  ÜVir  übergeschrieben  V. 
moal  jF,  niuät  D.  din  F.  152.  Iho  ni  uuolles  D.  Ihv  imu  P,  du  imo  F. 
155.  lera  P.  15i.  fülle  jT.  uuizod  P/>.  uucUcn  defen /'.  155.  vuirZ>. 
gimach  F.         fprach  F.  15G.  i'uyl  P.  imo  füllon  P.  157.  vuanna  F, 

vuanana  D.  derer,  und  so  immer  in  ilifsem  Ctijiilel  F,   llicfer  D.  auur 

ift  D.  uuiht  D.  nil'l]  il't  F.  15S.  uuizzun  F.  fuara  P.  159.  öba  P. 
rcouuoft  P.  fchcuucfl  F.  thanne  P.  l'tl).  uualun  (n  vor  t  übergeschrie- 

ben) V.         \mrio  (Acceiit  atisgekrat-il}  V.  ii\.  crgc  (Arcenl  ausgekratzt)  V. 

10  P.  1/12.    uuefan  P,    uuefen  F.  l'ealka  P,    Ichalclia  F.  fine  P. 

145.   redinon  F.  defe   F.  ihf\.    redinon]    redion  P.  predigen  F. 

145.  \iüni3r  (vorn  \  übergeschrieben)  V,  uuuntar  P,  uunlar  JF".  l-'i6.  gihublaP, 
giliupla  F.  1/|7.   horla  P.  gimach]  mach  F.  gilali  P,    gifach  F. 

148.  doch  F.        fcöuot  P,  fchouuol  F.        fih  PF.        l'of  P,  fo  F.        uuillo  F. 

149.  muat  min  P.  föne  F.  fin  P.  15n.  von  es  alles  ist  es  al  i'iberge- 
schriebenV.  denchit /^.  fulich  K  uuirkii  P,  uuirchil  K  151.  uuia^^. 
fiintigon   P.         tuat  F.          152.    uuiht  P.         zi  In  P,    zin  F.         chcril  F. 

159.  Malcdiclum  eft,  fi  cor  difcutias,  non  li  verba  perpcndas.  Alcuin  in  Job. 
pag.  560. 


in.    20,    155     172.  205 

Er  auur  tliemo  liubit ,     ther  liiiun  umllon  liäbit.  ViOi' 

ioh  themo  iCt  i6  gimiiati,     tlicr  luionct  in  ther  guati. 
155  Lefct  allo  huah,  thio  lin,     ni  linilet  ir,  in  uuar  iinn, 

fon  eriCtera  uuoralti     ther  er  i'6  liilih  uuoraiiti. 
Er  ouli  mit  horouue  iz  biiclan,     ni  gieiscota  er  tiiaz  uuuroitiiiMn  i 

tiiaz  det  er  ouh  tho  liintar,     tlieiz  uuari  mera  uuuntar.  Fti-i" 

lii   (agon  i'u  luar  iibarlut ,     ni  uuari  tlierer  gotes  drut , 
löU       Ion  uno  quami  ouii   luntur,     ni  dat  er  fuiih  vuuntar.'  — 
Sie  irbulgiin  fih.  in  uuara,     liiera  fronisgun  lera, 

thero  I'conero  uuorto ,     fu.s  fprachim  zi  imo  ouh  harto : 
,Thu  bilt  al  honer,     in  funton  giboraner 

mit  allen  unredinon:     tiiu  unlih  thanne  bredigon?  — 
165  Sie  inan  I'liumo  tho,  in  uuar,     vuurfun  fon  in  uz  far: 

er  iro  Cid  zi  noti     lanier  tharbeti, 
loh  er  bi  thaz  man     firmeinl'amot  uuari, 

lamer  gil'ceidan;     uuant  er  det.a  m  dagleidan.  — 
Druhtin  tho  giliorta,     uuio  er  thar  uuernota, 
170       ioh  er  bifiind  iz  allaz,     thaz  fie  firvuurfiin  nun  bi  thaz. 
So  druhtin  inan  tho  gil'ah,     er  I'elbo  I'ar  tiio  zi  nno  l'prah , 

thera  l'ela  deta  er  gimeini     thes  hchauien  hcili,  Pioo'' 


154.  in  Iher]  in  Uero  F.  155.  buach  diu  F.  uindcl  F.  uuar  min  P. 

156.  iriflcia  uuoiolti  P,  orifttro  uuorolli  /'.         er  io  P.         l'ulich  uuoraclili  /'. 

157.  giciscot  F.  er  thaz  P.  uuerollman  F.  158.  det  P,  let,  und  so 
ivmier  in  diesem  Capitel  F.  ouh  /'.  funlar  P.  thciz]  daz  iz  ^.  uuuri 
(das  dritte  u  in  a  corriyiert)  V.  ouh  set-it  F  vor  uuari.  uuntar  (vorn  u 
iiheriiesrlirielien')  V,  uuntar  F.  159.  trul  F.  160.  fonne  F.  duli  P, 
thath  F.  fulich  F.  uuntar  (vorn  v  iibergesclirieben)  l ,  uuuntar  PD,  uun- 
tar F.  lljl.  fi'e  P.  froniskun  i"'.  lera  P.  1G2.  fchonero  F.  uuorto  P. 
imo  P.  liij.  thu  P.  al  honer  P.  l'unlon  P.  IGi.  unfieh  dane  F. 
Fraye'i.eiilieii  n(ithhr<jd\gon  PD.  165.  fia  F.  nan  P.  uurfun  (vorn  v 
überi/esrhriebi'ii)  V,  uuurfun  P,  uurfun  F.  I'ar|  dar  F.  166-  noli  lanier  P. 
darbeti  F.  167.  firmeinl'amat  F.  uuari  P.  I6S.  iamer  P.  gifchei- 
dan  /'.  uuanta  F.  in  vor  tet  (det  P)  F.  tagh'idan  F.  169.  er  P. 
uuernota  F.  170.  firuurfun  (v  nach  r  übergeschrieben')  V,  firuuurlun  P, 
firuurfun  F.  inen  nach  fie  F.  171.  Iruhtin  F.  gifacli  F.  l'präch  FD. 
172.  det  P.           hcili  P. 


171.     Vidcbal  et  non  videbat,   videbat  oculis  tanluni,    Ted  corde  adliuc  non  vi- 
dcbal Modo  laval  C'hriflus  faciem  cordis.     Alcuin  in  Job.  pag.  560. 


206  n.   20,    173-  21,  2. 

.Giloubiftu  in  then  gotes  fun,     ther  quam  fon  Inmile  hei'afuii?'  — 
gab  n-  autiuirti  tlio,     mias  thes  gifiunew  filu  fro.  ViOi'' 

175  ,Uuer  il't  iz,*  qiiad  er,  ,driihtin!     theih  mit  giloubu  uuerde  Im?' 
er  l'elbo,  Iblb  Lz  dohta,     fconon  es  girihta: 
,Iz  ift  in  alanahi ,     thaz  thu  nan  gilahi , 

ioh  il't,  gUoubi  thu  mir,     thcr  iiiar  Cpnchif  nu  mit  thir.'  — 
,Iah  ih,'  quad  er,  ,drulitinl  (Uian,     giloub  ili  fal'to  in  thinan  duam.' 
180       frarahald  fial  tho  tharafun,     ioh  betota  then  gotes  (un.  — 
Si  ahtun  fin  zi  noti     bi  lüsHcho  dati, 

then  nid  gideta  ouh  mera     thiu  fdu  hoha  lera. 
Sar  after,  then  meinou!     fo  uuoUuu  fie  nan  fteinou, 

thaz  uuard  al  iö  thuruli  thaz,     uuant  er  in  zalta,  uuer  er  uuas, 
185  Mit  luiorton  iz  gimeinta,     mit  zeichonou  gifceinta. 
al  thaz  iro  fruma  uuas,     fie  ni  ruahtun  bi  thaz. 


XXI. 
S  P  I  K  I  T  A  L  I  T  E  R. 


Firlilie  mir  nu  lelbo  knl't,     thcr  unfer  liobo  druhtiii  ift,  Fm 

thaz  ih  nu  hiar  gimeine,     uuenan  ther  man  bizeine, 


173.  quam  P.  föne  F.  hiniil  F.  Fragezeichen  nach  herafun  (che- 

lafun  F)    PD.  I7'l.    änluiiuiti  llio    P.  fro   P.  175.    truhlin  F. 

Fragezeichen   nach    fin    D.  I7G.    fofu  P,     fo  F.  lohla   fchonon    /". 

177.  thaz  thü  P.  gifahi  P.  178.  nu  vor  fprichit  F.  179.  (Iriihtin 

(Accent  ansgekrat'it')  V,    truhtin  F.  tuan  F.  dinen  F.  duam  P, 

tuani  F.  180.  darafun  F.  181.  dali  P.  182.  gideta  P,    gitela  F. 

filo   F.  185.     fia   nen    F.  1B!\.    uuanta   F.  uuas    P,     uuaz   F. 

185.  kiineinta  F.  gifchcinta  F.  186.  ruohtun  F. 

XXI.     1.    Fiilicbc   (c  atisgekraM}    V.  felbo  P.  x/jc  V,    xpc  P,    ciifl  F. 

der,    nnil   so    immer   in    diesem   Capilel   mit   Ausnahme   von   3,    ii'o   ther  ge- 
scliriehen  F.  uiilVr  llobo  P.  Iruhtin  F.  2.    daz,   und  so  immer  in 

diesem  Capilel  mit   Ausnahme  von  51,  wo  lliaz  uuir  geschrieben  F.  uue- 

11  en    F. 


181.    Job.   10,  31. 


m.  21,  3   18.  207 

Ther  blmter  uuard  giboraner,     ioh  imiht  ni  mohta  fehan  er, 

er  ther  fiintololb  man     thaz  horo  in  thiu  ougun  giklan . 
5  Er  er  zi  thiu  iz  gifiarta,     mit  hanton  finen  ruarta  PiOT" 

thes  betalares  ougon,     thaz  er  lid  mohti  Ccouuon.  — 
Allaz  mankunni     thaz  thulta  grozo  grunni, 

ouli  ubar  manag  ubilaz     fmftarnilTi  feraz.  ViO.i' 

Sunta  filu  fuaro,     thaz   lagen  ih  thir  givmaro. 
10       ni  liazun  Ic  unl'ih  frouuon ,     thaz  rehta  höht  bifcouuon. 
Thiu  blniti  unr;.  uuan  ih .  vmirti     fon  adames  gibnrti, 

ouh  mennisgon  allen     fon  Cvniton,  then  uuir  fallen. 
Gifah  tho  druhtin  noti ,     thio  unlcro  arniuati, 

thio  blintun  giburti,     er  uns  ginadig  vum-ti. 
15  Not  heiz  ih  hiar  thaz,     uuant  es  rat  tho  ni  mias, 

laba  noh  gizami,     fon  mio  uns  iz  ni  quami. 
Tho  uuard  thaz  uuort  (inaz     zi  hchamen  gidanaz, 

zi  fleisges  gifceftin     mit  allen  I'inen  kreftin. 


3.  fohan]  kifehan  F.  /i.  er  P.  filnlilofo  PF.  horo  P.  diu,  und 

so  immer  in  diesem  Vapilel  mit  Ausnahme  von  1 1 ,    iio  thiu  geschrieben  F. 
kiklan  F.  5.  ihiu  P.  gifi'arlii  P,    kifiarta  F.  6.  des  F.  ougon 

(dos  zweite  o   undeutlich  aus  u   yemachl)    P,    ougun    F.  Pchouuon  F. 

7.  dulla  F.         giunni  P,   krunni  F.         8.  ubilaz  P.         feraz  P.  9.  filo  F. 

füaro  P.   fuuaiü  F.  dir  F.  10.  fe  P.  unfich  F.         lioth  F.  Ico- 

uuon  (vorn  h]  iiberyeschriebeH]  l',  bifchouuüii  F.  II.  blinti  P.  ich/', 

uurli  ivorn  v  iihergeschriebeti)  V,  uuurti  P,  uurli  F.  fonne  F.  12.  men- 

niskon  F.  alh'n  /*.  den  F.  13.   gifach  F.  do,   und  so  immer 

in   diesem    Capilel    mit    Ausnahme    von   17  und    19,    iro    tho   geschrieben    F. 
noti  P.  dia  unlaro  F.  la.  diu  F.  giburti  P.  uurti  (vorn  v 

übergeschrieben^  V,  uuurli  P,  uurti  F.  Li.  uuant  P,  uuanta /'.  uuas  P. 

16.  noch  F.         i'mo  P.         quami  P.         17.  gidanaz  P,  gitanaz  F.         18.  fleis- 
kes  /'.         girceiflin  P,    kiCchcain  F.         khrcflin   F. 


XXI.  7.  Si  eigo,  quid  fignilicet  hoc,  quod  factum  eft,  cogitemus,  genus  humanuni 
eft  ifte  cuecus.  Haec  enim  caecitas  contigit  in  primo  lioniinc  per  pcccatiini,  de 
quo  oranes  origincm  duximus,  non  l'olum  mortis,  fed  etiam  iniquitatis.  Alcuin 
in  Jüli.  pag.  5J7.  11.    Vidit  ergo  homineni  caecum,  non  ulcunque  caecum, 

fed  caecum  a  nalivitate.  Omnes  cnim  homines  praeter  ilhim  folum,  qui  ex 
virgine  natus  cft,  originali  peccato  caeci,  i.  e.  cum  peccato  nali  funt,  quod  ex 
radice  pcccatiicc  priuii  paientes  Iraxerunt.     Alcuin,   ibid.  17.     Quae  funt 

opera  Doraini,  propter  quae  venil  filius  Dei  in  mundum,  nili  caecilatem  humani 
gencris  illuminare.     Alcuin  in  Job.  pag.  .i58. 
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Tho  er  zi  thiiiz  gifiarta.     mit  Culicliii  unl'ili  riiarta, 
20       mit  Ciiieru  gibm'ti,     tlieiz  uns  zi  trmiiu  mirti: 

Thie  dati  uns  luiola  tohtmi,     loh  fiel  gil'ehan  mohtiin, 

inliulite  giuuine     f'on  themo  alten  fml'tarnine.  — 
Mannilih  nu  loufe     zi  themo  fconen  douie, 

thara  iiian  knl't  tho  uiianta,     ioh  lelbo  tharalanla. 
2j  Uuizil't  thaz,  in  alauuar,     tliaz  uuazar  heizit  ouh  (b  thar, 

uuanta  la-ift  es  uueltit,     ther  hera  uuard  gifentit.  Pior'' 

Ni  vum-ti  man  niiieiner    fon  liuiton  l'inen  heiler, 

ther  fater  nan  ni  l'anti,     ioh  hera  in  uuorolt  uuanti.  — 
Inliuiit  er  unfih  fiiu  l'ram,     iuh  er  hera  in  uuurolt  quam,  V/WJ*/^ö5" 
30       thaz  uns  tliiu  Im  guati     thiu  ougun  indati , 

Thaz  uuir  thaz  irkantin,     uuara  uuir  gausran  Ccoltin, 

pedin  in  ginhti     zi  finerii  eregi'ehti, 
loh  uuu-  nan  muazin  fcouuon     offenen  ougun , 
indanerao  annuzze ,     thaz  uns  iz  uuola  l'izze , 
35  Ofenemo  muate,     theiz  uns  irge  zi  guate, 

mit  thes  herzen  ougon     nmazin  i'amer  fcouuon.     Amen. 


19.    thiu  iz  1',    diu  F.  gifiarta  P,    kifiarla  F.  fülichu  P,    fulicho  /''. 

unfich  F.  20.  finero  F.  giburti  P.  dciz,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  fruma  F.  uuuili  P.  21.  Ihio  F.  düli  P,  tati  F.  doch 
set%t  F  vor  uuola.  dolilun  (d  uulerjmnUtiert,  t  übergeschrieben)  V,  dohtuu  P, 
tatun  F.  22.  giuuilTe  P.  Iherao  alten  P,  domo  altin  F.  23.  mannilich  F. 
demo  Ichonen  toufe  F.  2i.  dara  F.         xpc  VP,    chiift  F.         daralanta  F. 

25.  vuizil  F.  thaz  in  P.  uuazar  P.  thar  P,  dar  F.  26.  uualtit  F. 
gifcnlit  P.  27.    uurli    (vorn   v   übergeschrieben)  V,     uuurti  P,     uurti  F. 

nicheiner  fun  F.  heiler  P.  28.   inan  /'.  l'anti  P.  uuerolt  F. 

29.   inli'uht  P.  unfih  P,    unfis  /'.  filo  F.  ioh  P.  uuerolt  F. 

50.  lins  P.  fin  giiati  P.  indali  P,  intali  F.  51.  irknätin  tna  in  an  cor- 
rigiert)  V.  fchollin  /'.  52.  I'iner  F.  53.  nen  F.  IchGUUcn  ofenen  F. 
ougon  P.  51.  indancnio  P,  inlanomo  /'.  uns  P.  uuola  P.  55.  muate  P. 
50.  ougun  P.         nuiazln  (Accenl  ausgekrat:,!')  V,    niuazin   P.         fchouuon  F. 


25.  Uluminalio  facta  cft  in  caeco,  fed  magnura  myßerium  commcndatur  in  hu- 
mane gencre.  Expuil  in  tcrram,  de  faliva  lutuni  fecil,  quia  Vcrbum  caro  factum 
eft.  Et  unxit  oculos  caeci.  Inunetus  erat,  et  nondum  videbat.  Miltil  illum  ad 
piscinam ,  quae  vocalur  Siloe.  Perlinuit  autem  ad  evangcliftam  comniendarc 
nobis  nonien  hujus  piscinae,  et  ail:  Quod  interpretalur  niilfus.  Jam  quis  cft 
milTus.  agnoscitis?  nifi  enira  ille  fuiflcl  milfus,  nemo  noftruni  fuifl'et  ab  iniqui- 
lälo  diniilTus.  Lavit  ergo  oculos  in  ca  piscina.  quae  inlerprelalur  miflus,  bapli- 
zalus  eil  In  Chrilio.     Akniiii  jji  .Tdli.  pag.  'inH. 
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xxn. 

FACTA    SUNT    ENCAENIA. 


Giftuantun  in  lliera  nahi     thes  gotes  hufes  uuihi, 

thio  lelbiiii  luiho  ziti     firotun  thie  liuti. 
Ther  euaiisrclio  tliar  quit,     theiz  unari  in  umntii'iga  zit 

thilü  (lat  iibaral,     tiiia  ih  fi'i  hiar  nu  lagen  I'cal. 
5  Giang  tho  flruhtin  innan  thes     in  porzichc  thes  hufes, 

ther  namo  detaz  niari,     er  lalomones  uuari. 
Thaz  molita  (in,  in  iniari,     thuruh  fina  ziai'i, 

thaz  man  zi  thm  nan  zehta,     then  namon  imo  iruuehta. 
Thie  iudeon  nan  bil'tuantun,     ni  uueltun,  uuas  l'ie  fuartun,        PlOS" 
10       fprachuii  zi  imo  in  faruii,     fo  l'ie  giuuon  uuarun: 

,Uuio  lango   fo  firdragen  uuir,     thaz  tiiu  unCih  fpenis  fus  zi  thir, 

fus  nimis  einizen?     uuil  du  lämer  thes  iruuizzen? 
Oba   krd'f   fi  namo  thin,     thaz  laz  thanne  ofanaz  (in;  ¥104" 

thaz  gizei  uns  liiar  nu  far,     thaz  uuir  uuizin  tliaz  uuar.'  — 


XXII.     1.    Der.!  F.  des,   2in4  so   immer  in  diesem  Capitel    F.  uuilii  /'. 

2.  dio  F.         zili  P.  die,  tind  so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme 

von  9,    ii'o    thie   geschrieben   F.  liuti   /'.  3.   der,   und  so   immer  in 

diesem  Capitel  F.  dar,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  deiz  F. 

zit  P,    ziit  F.  l\.   dil'u  tat  F.  ubaral  P.  dia,   und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  Iclial  F.  j.  glang  {Acrent  ausgekratzt^  V,  gianch  F. 

do  tiuhtiii,   lind  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  inan  F.  des,  und  so 

immer  in  dieson  Capitel  F.  6.   tetaz  F.  uuari  P.  7.    daz,   und 

so   immer   in   diesem  Capitel   mit  Ausnahme   von   8,    ivo  thaz  geschrieben  F. 
duiuch,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  ziaii   P.  8.  diu,  und  so 

immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  17,  iro  thiu  uuerk  geschrieben  F. 
zelila  P.  den,   tind  so  immer  in  diesem  Capitel   mit  Ausnahme   t>on  55, 

iro  Ihen  geschrieben  F.        0.  neu  F.        uuell'un  F.        uuaz  PF.         10.  fprä- 
chun  zi    P.  II.    firtragcn  F.  Ihu   fehlt  F.  unfih  P.  thir  P, 

dir,    und   so    immer   in   diesem    Capitel   F.  12.    einizzen   P,     einezen    F. 

du  iämer  P.  Fragezeichen  nach  iruuizen  (g^iuuizen  F)  P.  13.  xiic  VP, 

rhril't  F.  namo  /••.  Ihi»   P.    diu,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

läz  P.  thanne  P,   denne   F.  \k.  gizeli   F. 


XXII.     1.   Joh.  10,  22  \\\i\. 

Otfrld  1.  14 


210  tll.    22,    15-38. 

15  ,0b  ih  iz  liigen,'  quad  er,   ,i'ii,     ir  ni  giloubet  thoh  bi  thiu, 
ni  firrumit  luer  muat,     thanne  üi  iu  zellu  tliaz  guat. 
Tliiii  uuerk,  thiu  ih  umrivu  innan  thes,     in  namon  fater  mines, 

irgehent  lY)  güicho     mih  l'ihi  l'olHcho. 
Lr  ni  giloubet  thoh  thiu  halt,     thaz  iCt  iii  ofto  gizalt, 
20       giuuiITo,  ni  buiit  ir     thero  ih  iruuellu  zi  mir. 

Thie  ih  zi  thiu  gizelhi,     ioh  lüntar  mir  iruuelhi,  Fti.i'' 

thie  eigun  mm  io  mmna,     ioh  horent  mina  ftunma. 
Ih  ouh  fie  irkennu,     ioii  folgent  mir  mit  mmnu, 
gibuli  ouh ,  in  uuar  nun ,     thaz  euuiniga  hb  in. 
25  Ni  f iruuerdent  l'ie  in  euuon ,     f irmident  ouh  then  uueuuon , 
fint  fafto  ana  enti     in  mines  (elbes  henti. 
Ni  nunit  fe  mennisgen  haz ,     giuuiflb  uuizit  ir  thaz , 

unz  anan  uuoroltenti     f'on  mines  fater  henti. 
Thes  fater  min  mir  gionfta,     theift  alles  guates  fiu"ifta, 
30       nift,  thaz  fih  i6  giebono     thera  Cmera  gifti,  frumono.  Pios'' 

Ih  inti  fater  min     ioh  thiu  euuinigi  fin, 

ni  mithuh  Wer  nihein,     ift  unker  zueio  uuefan  ein.'  — 
Tlier  Hut  thia  fpracha  al  firdiiiag,    unz  l'in  uuort  tho  thes  giuuuag, 
tho  dtun  far  bi  notin,     thaz  fie  nan  fteinotin.  .  VJ04'' 

35  Er  crab  tho  mit  thidti     then  liutin  antuurti, 

lerta  fie  auur  tho  thaz  guat,     ioh  kert  in  franunort  thaz  muat. 
,Ih  ougta  lü,'  quad,  ,gim)atu     mamgu  uuerk  guatu, 
fon  mines  fater  guati     fuazlicho  dati; 


15.  oba  F.  fagen  vor  iu  F.  biloubct  (das  erste  h  in  g-  corriyiert)  V. 

doch,    und  so  immer    in   diesem  Capitel   F.  IG.   iüer  P.  danne  F. 

iü  P.         zello  F.         gual  P.         17.  ih  F.         uuircho  F.  18.  mih  for  io  Z'. 

19.  gizalt  P.  20.  birul  P.  deru  F.  21.  Iheih  (,i  vor  c  übergeschrie- 

ben^ V.  ze  F.         gizello  F.         iruuellu  P,   imuello  F.  22.  lliio  (o  in  e 

corrigiert)  V.         eigun  min  io  P.         I'limnia  P.         25.  fia  F.         folget  (n  ror  1 
übergeschrieben)  V.  -Ik.  gibu  ih  /*,   gibih  F.  lib  in  P.  25.  fia  F. 

uueuuon  P.  26.  enli  P.  lienli  P.  27.  nimit  P.         l'ie  F.         haz  P. 

28.  uueroltenli  F.  mi'ncs  fater  P.  29.  fater  min  P.         mir  übergeschrie- 

ben F.  gonfta  (i  vor  o  übergeschrieben)  V,  gionfta  P,  giunfta  F.  Iheil'tJ 

des   iri   F.  guates]   gotes   F.  50.   gifti   frumono   P.  51.   fin  P. 

52.  uncher  F.  33.  liut  P.  firtruag  F.  thes  P.  giuuag  (u  nach  i 

übergeschrieben)  V,  giuuuag  P,  giuuag  F.  3'i.  fie  P,   fia  F.  inen  F. 

35.  gidulti  F.  36.  lerta  fie  P.  muat  P.  37.  öugl  iu   P.         gimiiatu 

(das  erste  u  ausgekratzt,    y  übergeschrieben)  V,    gimuatu  P,    gimuatiu  F, 
raanigiu  F.  guatiu  F.  38.  fuuazlicbo  F.  dati  P,   lati  F. 
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Min  ahtet  ir  mit  mdii     thiiruh  thiu  uiierk  minu, 
40       i'ägilih  bi  manne     mit  fiSomo  f'teinonne.'  — 
Mit  ubilemo  umllen     ioh  miiofoii  filu  follen 

bigoiidun  ric  tili  reciian ,     ioli  auur  zimo  fprechan: 
,Ni  duen  uuir  bi  thia  guati     tliir  tliaz  iiiiidarmuati, 

uuir  duen  iz  mer  thm  halt,     uiianta  (pnchift,  thaz  ni  Icalt. 
4.')  Thu  bift  man  einfolt;     thu  qiiil't,  thu  uuefes  auur  got, 
ebonot  thin  iinfruati     (ib  druhtines  guati.'  — 
UnCer  flruhtiii  ni  tlilu  mm     l'prali  thaz  rcbta  tbar  tho  zi  m, 

er  fie  tliar  tiio  manota,     uuaz  tiies  ther  umzzod  fageta. 
,Iuo  buah,'  quad,  ,uueizent,     thaz  man  ouh  gota  heizent, 
50       giuuilTu,  (agen  ih  iz  iii,     thaz  man  fie  nennit  thar  zi  thm.      F60" 
Nu  thie  zi  gote  I'int  ginant,     thie  buent  hiar  thiz  uuoroltlant,    Piou" 

tlien  gotcs  uuorf  gizaitim,     uuaz   l'ie  iii  i'o  Tagen  (ooltun, 
Ouh  man  nihein  m  iougnit,     thaz  giCcrib  i'ii  thar  giquit, 
ni  zallo  imoroltfrifti     I'i  i6  filu  fefti: 
55  Then  got  umbau  nanta,     inti  hera  in  uuorolt  fanta,  ViOS" 

gab  fine  fegena  alle     in  man  filu  folle, 
Ir  (jucdet,  thaz  thiu  uuort  min     uuidar  druhtine  fin? 

thaz  ih  thes  ginendu     mih  gotes  fun  nennu? 
Ni  duan  ih  finu  uuerk  iu,     ir  ni  giloubet  thoh  bi  thm, 
00       Uüh  ir  tlies  ni  faret,     ir  uiili  tharakeret. 


40.    lagilih  P.    iagili  (Sclireihfehler)    F.  i'uuuemo  P.  41.    uuillcn  P, 

vuillcn  F.  nuialon  PF.  42.   afur  P.  zi  imo  (das  ztceite  i  ausge- 

kratzt) V,    zi  imo  PF,    zi  imo    D.  fpicclian  P.  45.   tuen,    tiiid  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  kein  Punkt  nach  dem  ersten  Halbverse  D. 

uuidarmi'iali    D.  k'i.    iz  fehlt    F.  fcall    P,    fchalt  F.  45.   du   F. 

cinloU    /•*,     L'iiniült    F.  lliu    nach    ijuH't    iilierffesi /trieben    V,    quifthu   P. 

got  /'.  tu'),  thiu  (u  vnterpuiikliert ,  n  ül>er(ieschrieben)   V.  unfrüati  D. 

trulililU's  /',  diuhtincs  D.         guali  P.         47.  vnfcr  D.         fprach  F.         relila  D. 
zin    (ein   ■z.ireites   i  iiberyesrhriehen)   V,    zi'n    /*.  48.   mänata  D.  uu!- 

zod  PFD.  49.  iuuo  P,   iiio    D.  buacli  F.  man  P.  ouh  göla 

heizent   auf  einer  Rasur  D.  50.  gluuilTo   ß.  nennit  D.  51.   dia 

huont  F,  thie  buent  D.  diz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  uue- 

loltlant  /',    uuoroltlant   1).  52.    (e  /*,    fio  F,    fie  D.  iü  P,    fehlt  F. 

rdioltun  F.  55.  lougnnit  F.  gilcrib /'fl,  liifcrip  F.  giquit  P,  quit  F. 

5'l.  zalle   F.         uuoroltfril'li  F,   luiöroltfrlrti  D.         l'i  P.         filo  F.  fcfli  P. 

55.   uuilien  F.  liera  P.  uuciolt   F.  56.    fegana  PF,    fegena  D. 

I'ollo  P.  57.  truhtine  F.         Tiii  D.  58.  thaz  i'h  /••.         tun  /-•.         nendu 

(Schreibfehler)  F.  59.  nu  düau  P,    ni  tuan  F.  finiu  F'.  uucik  P. 

iii  (Accente  ausgekratzt)  V,  i'u  P,  iii  JJ.  kiloubet  F.  6».  darakerel  F. 

14* 
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Ob  ih  auizr  thenku,     theih  finu  uuerk  uuirku, 

ob  ih  ni  bin  iii  drati,     güoubet  thoh  tliera  dati, 
Thaz  ir  thaz  irkennet ,     ioh  ouh  gilöuben  luiüUet , 

thaz  uuir  ein  fculun  fin     ili  inti  fater  min.'  — 
65  Fahan  fie  nan  uuoltun,     tho  linu  uuort  thiz  zaitun: 

ei"  giang  far  then  ftunton     uzar  iro  hanton. 
Tho  thaz  uuard  allaz  fo  gidan,     fo  fuar  er  ubar  iordan: 

Iie  thar  gilualb  uuarin,     iinz  Tino  ziti  quaniin. 


xxm. 

ERAT    QUIDAM    LANGUENS    LAZARUS. 


Ero  ift  filu  ch-ato     thero  druhtines  dato,  Pioy'' 

ioh  managfak  ouli  manne     al  zi  zellenne. 
Toh  uuilliih  liiar  nu  luntar     zellen  einaz  vuuntar, 

iz  ift,  thaz  ni  hilüi  thUi,     then  anderen  allen  ungilih. 
Lazarus  ther  guato     uuard  kumig  filu  drato 

kreftigera  fuhti     ioh  grozera  ummahti. 


61.    ob  ih   P.  dencho    deih    finiu   /'.  uuirclio    />'.  62.    llirali  /'. 

dali   P,    tau   F.  (i'i.    ein   P,    vor   fin   F.  schulun   F.  enli    /'. 

65.  finu  P,   finiu  F\  uuort  P.  zältun  P.  66.  giang  P,  gianch  F. 

uzar  P.  67.  thaz  P.  gitan  F.  iordän  D.  68.  gifilafo  PD. 

uuarin]  iarin  F.  unzi  F. 

XXIII.     i.  Ero  F,  er  D.  thrato  /'.  dero,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

truhtines,  und  so  immer  in  diese?/»  Capitel  F.  talo  F.  2.  manne  P. 

zellanne  F.  3.  Ihoh  PFD.  uuilluh   idas  letzte  u  so  liekrat-it ,  als  oft 

es  uuilliih  heissen  sollte)  V,    uuilluh  PD,    uuillih  /'.  l'anlar  D.  uun- 

tar  {vorn  v  übergeschrieben)  V,  uuuntar  P-D,   uuntar  F.  4.  daz,  und  so 

immer  in  diesem  Capitel   F.  hiUuh   lu  iti  i  corriyiert)  V,    hiluh  PFD. 

dich  F.  den,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  anneren  F.  un- 

gilich  F.  5.  der,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  A3 

wo  ther  geschrieben  F.  kumih  F.  6.  fuhti  P.  grozera  P. 


xxm.     1.  Joh.  11,  1  fqq. 
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Thir  zell  ih  hiar  ubarlut,     er  iiiuis  knfte  filu  drut, 

er  Ullas  finor  Hobo,     thcs  Cift  thu  mir  gilouho.  Viosf' 

Er  uuas   fon  kal'telle,     thaz  uuiziin  uuLr  ouh  alle, 
1 0       thar  martha  uuas  ioh  maria ,     ioh  heizit  ouh  bethania.  fWö* 

Thiz  uuas,  uuizift  thu  thaz,     thiu  lu  intbaut  thaz  ira  fahs, 

ioh  uuas  iru  thaz  fuazi,     mit  thiu  luarb  l'i  kriftes  fuazi. 
Uuaz  uiag  ih  zellen  thir  es  mcr?     thaz  luiarun  I'ino  fuelter, 

habetun  kriftes  minna     (in  Celbes  driitinna. 
If)  Sie  fantun  bi  then  bruadcr     zi  kriCte,  kiinden  iro  ler; 

uuas  in  thar  ginuagi.     man  ekrod  es  givuuagi, 
Er  ekrodi  thaz  uuefti     far  zi  theru  frifti 

thia  ummaht ,  thia  er  thar  tholeta ,     then  er  fo  minnota. 
jNiI't,'  quad  er,  ,thiii  ummaht     fo  fram  zi  dod  imo  braht, 
20       1(5  fo ,  in  alauuari ,     zi  druhtines  diuri , 

Thaz  in  thera  ummahti     thes  gotes  funes  mahti  Piio" 

uuerthen  filu  maro,     thaz  luiizit  ir  giuuaro.'  — 
Habeta  er,  in  uuar  mm,     minna  hubllchi)   fin 

ioh  thero  zueio  uuibo,     thcs   liCr  thu  mir  giloubo. 


7.  dir  V.  zell   ih    P,    zelloli    F.  xpe  VPD,    chrifte   F.  Irul  F. 

8.  er  P.  I'iner  llobo  P,  fin  llobo  D.  des,  und  so  immer  in  diesem 
Capitel  mit  Ausnahme  von  24,  >ro  Ihes  geschrieben  F.  fi  ifl  F.  du, 
und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  f).  uuas  P.  uuizzun  D.  II.  Ihiz  P, 
diz  F.  uuizzifl  D.  thu  thäz  P.  diu,  und  so  immer  in  diesem 
Capitel  F.  inbant  P.  Ihaz  vor  ir.i  übergeschrieben  V.  12.  ira  F. 
fuuazi  F.  l'uarb  fi  P,  fuuarbi  F.  xpec  V,  xj5ef  P,  xple  D.  fuazi  P. 
15.  vuaz  D.  iiiiig  P.  zcUan  F.  lii.  habetun  P.  xpec  TP,  xpc  Z), 
chriftes  F.  minnc  F.  drudinna  P,  Irutinna  F.  15.  xpe  VPD.  kun- 
dan  F.  16.  dar,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  giuuagi  (v  nach  i 
übergeschrieben)  V,  gluuuagi  PF,  giuuagi  D.  17.  er  zweimal  geschrie- 
ben F.  uuilTi  F.  deru  F.  fn'fti  D.  18.  thia]  diu  F.  Üna.  er] 
thier  P,  dia  er  F,  thia  er  D.  doleta  F.  then  er  P.  19.  nift  />. 
er  P.  dode  (e  ausyekratzf)  V,  döde  P,  tAde  DF.  20.  io  P.  ala- 
uuari D.  diuri  P,  tiuri  F.  31.  !n  P.  dero  F.  22.  uuerthen  P, 
uuerden  FD.  thaz]  dar  F.  25.  häbeta  P,  habet  F,  habeta  D. 
24.    zueiu  F,   zueio  D. 


15.  yuid  ergu  nuiitiaveriint  l'orores  ejus?  Domine,  ecce  quem  amas ,  infir- 
matur.  Non  dixerunt,  veni;  anianli  enim  tantummodo  nuntiatum  fuit.  Alcuin 
in  Joh.  pag.  572.  19.    Joh.   1 1 ,  4  l'qq. 
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25  So  druhtin  tho  gihorta,     thaz  er  ['o  zorkolota, 

tho  inthaljet  ei'  fih  far     giuiuITo  zuene  daira  thar. 
Er  (prall  zcn  iiingoron  tho:     ,uiu('oiiics  thero  iiidoiio ! 
farames  auur  thara  zi  m,     hina  in  im  laut  in!'  — 
Sprachiin  tho  mit  nnnnon     tliie  fme  Hoben  holdon, 
30       li  erquamun  odo  in  drati     thera  ereruu  dati:  V/tfö" 

,Meiftar,'  quadun,  ,hu<^i  thes,     üe  farent  thiues  ferehes 
mit  I'elb  fteinonne;     nu  fuachift  lie  afur  thanue?'  — 
,Ia  fnit,'  quad  er,  ,bi  noti     znelif  dago  ziti, 

thio  iro  ftnnta  uuerbent,     ioh  themo  dage  folgent? 
35  So  uuer  fo  dages  gengit,     giumfTo,  er  ni  firlpn-nit, 
uuant  er  fih  mit  thcn  ougon     forna  mag  biCcouuon. 
Drof  ni  zumolot  ir  thos,     bigmnit  er  es  nahtes, 
ni  er  bhntiiingon  unerne,     ioh  fero  inTpurne. 
Mir,  quad  er,  fo  folge,     ther  rehto  gangan  uuüUe,  Fe?" 

40       giuiiifPo  fo  in  alath-ati     fo  fcouu  er  min  giratü' 
Sprah  tho  druhtin  ubarlut     bi  tlien  finan  fiachan  drut 

uuorton  ouli  tiio  bhden     zen  iimgoron  hnen:  Piio'' 

,Ther  unfer  fnunt  guato     flafit  nu  gimuato, 

uuir  fcuhm  nan  iruiieken,     fon  themo  fiafe  irreiien.'  — 
45  ,Uuola  ift,  druhtin  I'  quadim,  ,thaz,     thanne  umrdit  imo  baz, 
nu  quimit  lihtida  imon  muat,     fo  of'to  fiochemo  dual.'  — 


25.    trühliii  do,  und  so  immer   in  diesem  Capitel  F.  26.   inlhibela  FD. 

zuuene  FD.  daga  P,   taga  F.  thär  P.  27.   fprih  P,    Ipracli  F. 

28.  auur  />,  uuir  F.  dara  F.  29.  dia  F.  fina  F,  fine  D.  liobun 

holdon  D.  30.  fie  irquaman  F,   ierquamun  D.  odo]  do  F.  dera  F. 

dati  P,  tati  F.         51.  meiftar  P.         quatun   F.         thes  D.         dines  ferahes  F. 
32.   fteinone    (das  letzte  e   aus  o   gemacht)  F.  fuahift   F.  fie   P. 

auur  PD.,   vor  fie  F.  danne   F.  53.  ia  (mit  rothem  Accent  über  i)  D. 

zuuelif  tagozili   F.  Zh.  dio  F.  ftunto  F.  demo,   und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.         tage  folkent  F.  55.  lages  F.         giuu  i'üo  (zwischen 

u  und  i   ein  Buchstabe  ausgekratzt)   V,     giuuiffo   PF.  firfpurnit   F. 

36.  uuanta  F.  bifchouuon  F.  57.  ziuuiuolot  F.  biginnÄ-  (i  durch  & 

geschrieben)  V.  er  D.  38.  firfpurne  P.  '40.  giuuillo  (Accent  aus- 

gekratzt) V,   giuui'lTo  P,    giuuiffo  DF.  fcöuu  (am  Ende  ein  Buchstabe 

ausgekratzt)  V,    fcouu  P,    fchouu  F,    fcouuo  D.  41.  fpracli  F.  vbar- 

lut  F.  finan  D.  fiuchon  Irut  F.  42.  iungoron  (zwischen  i  und  u 

ein  Buchstabe  ausgekratzt)  V.  I'inen  P.  43.  fclafte  D.  ni  setzt  F 

}iach    nu.  Uli.   fchulun    F.  iiian   (i  ausgekratzt)    V.  irreken   P. 

45.  quatun  F.  thaz  D.  danna  F.  46.  quiniit  D.  li'litida  (li  auf 

einer  Rasur)  V,  h'htida  P,  lihtida  D.  imo  in  (das  zweite  i  ausgekratzt)  V, 
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Sie  uuantun,  druhtin  mcinti,     er  finan  flaf  zcinti, 

er  fclbo  mcinta  auiir  thaz,     thaz  er  tlio  biliban  uuas. 
Det  er  ofan  in  tlio  far,     iiuio  bi  naii  gilegan  uuas  thaz  uuar; 
50       ,ili  uiiille  iii  iz  zellcn,'  quad  er,  ,er    il't  lazarus  bihbaiier. 
Thoh  uiiill  ih  i'rouuen  es  nu  inih,     giuiuflb,  thuruli  fiiih, 

thaz  ir  gilouliet  bi  thiu,     uuanta  ih  hiar  nu  uua.s  mit  id;         ViOti'' 
loli  uueiz  thoh  thia  giiuaclia     l'ines  (elbes  (acha, 
uuio  iz  allaz  fuar  thare,     tliaz  lagen  ili  i'ii  zi  uuare. 
55  Thoh  er  nu  bihban  Ci,     faranies  thoh.   thar  er  Ii, 

zi  thiuz  nu  far  giligge,     thoh  er  hi<rrabaii  ligge.'  — 
Quad  tbonias  ein  thero  knelito:     ,faranies!  uuir  ouh  rehto, 

nu  er  Ib  uuilit  I'elbo,  in  uuar,     irCtcrbenies  mit  imo  thar! 
Nu  er  then  tod  lüacliit,     thes  hbes  ouh  ni  ruachit, 
60       nu  l'imes  garauue  alle     mit  imo  zi  themo  falle!'  — 


XXIV. 
VENIT  ERGO  lESUS  ET  INUENIT  EUM  lAM  QUATUOR  DIES. 


Quam  tho  druhtin  licilant     thara  in  iudcono  laut,  Pjii" 

thar  ther  ('in  fnimt  uuas  iu  er    lag  fiardon  dag  bigrabaner. 


imo  in  (in  iibertfescitriehen  und  etiras  ausgekral%t)  P,  imo  in  F,  miom  D. 
oflo  D.  fiochomo  (dtis  zueile  o  in  e  corriiiiert)  V,  fiiiclicmo  F.  luat  F. 

47.  zeinti  D.         /tS.  thaz  ov  PD.         biliban  iiu:!s  D.  /i9.  tel  F.         offan  F. 

bi  inan    {das  zweite  i   ausyela'ntzl)  V,   bi   inan    D.  legan   (i^orn  gi  iiher- 

yeschriehen')  V,    kilegan  F.  5l).    uuilla   (a.  in  e  corriiiierO  V,    uiii'lle    P, 

uuillo    F.  51.    doch,    und   so   iuniivr   in   diesem   Capitel  mit    Ausnahme 

von  55,  tvo  thoh  geschrieben  F.  uinll  Pü.  ieli  F.  duruch  iuuuih  F. 

52.  thiu  D.  hiar  D.  nu  iiheryexchrielicn  VF.  uuas  PD.  53.  dia  F. 
fincs  D.  blt.  al  (laz  hinznyesihriihen)  V.  luar  I).  dare  F.  56.  diu 
iz  F,  thiuz  D.  bigiahen  F.  .")7.  km'hlo  D.  färames  P.  uuir  P, 

fehlt  F.  rcclitü  F.  58.  er  P.  thär  D.  59.  er  P.  död  P. 

60.  fimes  D.  garauue  P,   garue  F.         alle  D. 

XXIV.     HABENTEM  setzt  P  nach  DIES.  lAM  fehlt  FD.  ].  Tho,  und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  Irulilin,  tiiid  sv  immer  in  diesem  Capitel  F. 

dara,  und  so  immer  in  iliesiin  Cajtitel  F.  lud'  oiio  D,  iudono  F.  2.  dar, 

XXIV.     I.  Joh.   II,   17  IVifj. 
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Quam  menigi  thero  iudeono  er,     drultun  thar  thio  fueCter, 
batun ,  fie  in  giCtiltin     fon  then  unthultin. 
5  Martha  thiu  guata,     fo  Iiu  thia  kunft  gihorta, 

Tirliaz  fi  far  thia  uienigi,     ioh  Uta  knfte  ingegini. 
Heime  (az  thiu  Cuerter,     inti  kumta  thaz  Cei-,  F67'' 

uueinota  fö  gihcho     then  bruader  lamarlicho, 
Giuuinb  thar  untar  ni     ferUchen  zahai-in, 
10       feragemo  miiate:     irgiang  iruz  zi  guate. 
Martha  fih  tho  kumta,     lo  li  zi  knlte  giiha, 

ferlichero  uuorto,     fia  ruartaz  filu  harto. 
,Druhtin,'  quad  fi,  ,quamift  thu  er,     uuir  ni  thuhin  thiz  (er;     VlO?" 
ginadaz  thin  ni  hangti,     thaz  tod  uns  fu8  i'ö  giangti, 
15  Theiz  iö  zi  thui  irgiangi,     lus  naher  ims  gifiangi, 
fus  leides  unfih  fulti,     ioh  Cerera  unthidti. 
Uueiz  ih  thoh  in  drati,     thoh  fi  thin  kunft  uu  fpati, 

thaz  got  ift  alles  thir  gilos,     fo  uues  fo  thu  nan  fergos, 
loh  allaz  thin  girati     frumit  far  zi  ftati, 
20       allaz,  fo  thir  liob  ift,     ioh  fo  thu  felbo  giqmft.'  — 


und  so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  vun  S5 ,  iro  thar  yeschrieben  F. 
ther  P,   der,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  friunt  P.  iu  überge- 

schrieben V,  io  F^  iü  D.  er  P.  fiordon  lag  bigrabener  F.  5.  dero  F. 

menigi  D.  iudeono  P,    iudono  F,    iudono  D.  er   D.  troflun   F. 

dio,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  fuuefter  F.  !i.  giflültin  (u  in  i 
corrigiert)  V,    giftullin  PFD.  den,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

undultin  F.  5.  diu,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  fiu  P,    fi  F_ 

dia,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.         kunf  P,  kunfl  D.  gihorta  P. 

6.  firh'az  P.  lar  P.         menigi  P.  i'lta  P.  xpe  VD,  xpe  P,  diril'te  /'. 

7.  fuuefter  enti  kurupta  F.  daz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
fer  P.  8.  bruader  PD.  iamarlicho  P.  9.  gigiuuiffo  {Schreib- 
fehler') P.  ferlichan  F.  10.  irgianch  F.  iru  iz  {das  zweite  i  aus- 
gekratzt} V,  iru  jz  D.  11.  ficli  F.  kumpta  F.  xpe  VPD,  chrifle  /'. 
12.  uuorto  P.  harto  P.  13.  quämift  P.  thu  P,  du,  und  so  immer 
in  diesem  Capitel  F.  er  D.  dultin  F.  diz,  und  so  immer  in  diesem 
Capitel  F.  14.  ginada  iz  (das  zweite  i  ausgekratzt  und  zwischen  a  und 
i  ,_,  gesetzt)  \ .  ginada  iz  FD.  din,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
hancti  F.  giangti  P.  15.  deiz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
io  D.  irgiangi  P,  irgianki  F.  kifiangi  F.  16.  undulli  F.  17.  vueiz  D. 
ih  fehlt  D.  iz  setzt  F  nach  ih.  doch,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 
pitel F.  kunft  D.  18.  got  P.  dir,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 
pitel F.  inan  Fl  fergos  PD.  19.  fär  D.  21).  allaz  D.  liub  /'. 
Uob  D.          giquift  PD. 
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,Ni  laz  thir  iz,'  quad  er,  ,1er,     irl'tontit  thcr  tlnin  hriiader;         Piü* 

7.1  lib  er  Co  gikerit,     thaz  niiiat  Tili  thiu  ni  I'erit.'  — 
,1z  il't,  cli-uhtin,'  quad  fi,  ,10,     giloubu  ih  thaz  giuuifTo, 

theiz  oiih  man  ni  firgeit,     tliann  ellu  uuorolt  ufiteit.'  — 
35  Sprah  tlio  dnilitin  zi  iru  Car,     thaz  uiiir  gilouben,  aiauuar, 

ioli  ellu  uucirolt  ubaral     in  licvzen  thaz  ii'i  haben  Ceal. 
,Ih  bin  irrtautuifTi,     tiiaz  uuizilt  tlni  in  giuuifTi ; 

bin  hb  ouh  filu  fifti     zi  euuinigeru  fnfti. 
So  uuer  Co  in  mih  giloubit,     theift  alles  guates  houbit, 
30       zi  lib  er  thoh  biuuirbit ,     fid  er  hiar  irl'tirbit : 

Inti  alle ,  thaz  ni  hiluh  thih ,     thie  giloubent  in  mih , 

ni  forahti  drof  then  uueuuon,     nirftirbit  er  in  euuon. 
Giloubift  tim,  I'o  ih  zellu,     thiu  minu  uuort  ellu?'  — 

jlmt  druhtin,'  quad  l'i,  .felti     in  mines  herzen  brul'ti; 
35  Giloub  ih  thaz  gimuato,     thaz  thu  bift  knCt  ther  guato,  ViO?'' 

gotes  (ün  gizami.     thii  licra  in  uuorolt  quami.'  —  FfiS" 

So  fi  thaz  gizelita,     thia  liierter  (i  Car  holeta: 

,ther  meiftar,*  quad  Ii,  ,hiar  ilt,     gihot  thir,  thaz  thu  quamil't.'  — 
Ufirl'tuant  fi  fnello,     thaz  deta  ru  ther  uudlo, 
40       ni  deta  fi  thes  tho  bita,     fi  fliiimo  zi  imo  gidta. 
Ni  quam  noh  tho  imfer  druhtin     in  thaz  kaftel  in, 

er  noh  fih  thar  inthabeta,     thar  imo  niartha  gaganta.  PllJ" 

Quam  then  iudeon  thaz  in  nmat,     thaz  fi  I'o  gahnn  ufirftuant, 

fie  ouh  zi  thiu  gifiangun,     ioh  after  u'u  giangim. 


22.    h'be    FD.  fich    F.  23.    i'z    P.  quad    D.  24.    firget    F. 

Ihanno   I'O,  danne  F.  olliii  uuerolt  ufitel  F.  2j.  fprach  F.  kilou- 

bpii  /''.  aiauuar  ß.  2ii.  olliii  F.  uueroll  F,  uuorolt   D.  27.  thaz 

nach  du   F.  28.  fefti   PFD.  euuigero  F.  Irifli  P.  20.  uuer  P. 

nu'h  P.  llieift]  des  ift  F.  alles   D.  goates  F.  30.    biuuerbit  F. 

31.  dili  die,  und  so  immer  in  diesem  Ciipitel  F.  in  f'eldt  F\  32.  trol  F. 

leuuon  F.         33.   (o  FD.         tniiiiu  F.         Frafiezeirhen  nach  ellu  (elliu  F")  PD. 
34.    fint  P.  nilnes  herzen  brul'ti    P.  55.    xpc  VZ),    xpf  P,    chrift  F'. 

36.  uuerolt  F.  .i7.  fuuel'tcr  F.  hölota  PF.  38.  eft  F.  39.  vfir- 

ftuant  D.  leta  {und  so  immer  in  diesem  Capilei)  ro  F".  40.  Iliumo  P. 

des,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.         zi  P.         giilta  P.         41.  noch  F. 
caftel  F.  in  P.  43.  noch  (.icienl  nn.uiekriit!.n  V,  noh  PD.  thar  P. 

inthabeta  (Acrent  ausgekratzt)  V,    intliäbeta  /'.  45.  iudon  />',  iude  t&'nd« 

abgeschnitten)  D.  gahon  ufarftuanl  F. 
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45  Quailun,  filti  loufan,     zi  themo  grabe  vuufan, 
thaz  fi  thcs  «■iflizzi,     l'ih  lata  thar  giruzzi. 
Si  zi  fiiaze  krifte  fial,     unz  thaz  miiat  iru  Co  uuial, 

mit  zaharin  (i  thie  bigoz,     thar  (i  then  bruader  hobon  roz. 
Imugta  ri  tliu  Ceraz  muat,     l'o  uuib  in  CiiHchii  ofto  tluat, 
50       irbeit  l'i  thes  kumo,     ioh  l'prah  zi  ihuihtiiie  tho: 

,Uuarift  thu  hiar,  druhtin  kril't!     iii  tluJtin  uiiu"  au  thcia  quift, 

ther  bruader  min  nii  lebeti,     ioh  ih  thiz  leid  ni  liabeti.'  — 
Intfiiab  er  tho  thaz  ungimah,     f'o  er  fa  nazau  gifah, 

tliic  huti  oiih  ruzun  alle ,     tliie  quamun  zi  themo  tiimge. 
55  Tiiar  ftuantun  tliio  gifuel'ter.     Camaii  uueinotun  thaz  (er, 
oiigtun  thar  thia  fmerza,     thaz  u'o  l'era  herza. 
Ther  furilt  ift  alles  giiates     Cih  druabta  tho  thes  muates,  VlOS" 

fih  zaharin  er  ninthabeta,     thar  man  tlien  bruader  klagota. 
Thaz  druhtin  oiili  gifceinta,     uuaz  er  mit  ihm  meinta, 
60       thaz  man  l'o  ginoto     irbarmeta  ther  doto, 

Gibot  er  fie  mo  zelitin,     uuara  I'ie  nan  legitin.  — 

, druhtin,'  quadun  fe  far,     ,felbo  mahtuz  (ehan  thar.'  — 
Quam  tho  di-uhtin  unl'er     thara  nazenter,  PiJj* 

thara  zi  themo  lioben  man,     thar  er  lag  bidolban. 
65  Thar  lag  oba  felifa,     l'o  noh  nii  in  lante  ift  uml'a, 
bm'din  filu  fuaru,     thaz  Tagen  ih  thir  zi  uuaru. 
Uuas  tho  thar  ingegini     harto  mihU  menigi, 
liutes  filu  (kato;     in  mitten  lag  ther  doto. 


45.    quatun  F.  fi  illi  (^das  erste  i  itiisgekratzl)  V,    fi  illi  P,    l'i  illi  FD. 

deiiio,    lind   so   immer   in    diesem  Capitel   F.  uuafan   (v  vorgeschrieben, 

das  erste  a  ausgekralzl)  V,    uuualaii  PF.  .'i6.   giruzi   P.  47.    fi  P. 

I'uaze  /*,   fuazze  F.  xpe  VPD,    chriftes  F.  iia  (a  i«  u  corriyiert)  V. 

48.  fi  P.  thie]  dia  F.  49.  yröugta  P.  I'eraz  muat  P.  fulichiu  F. 

luat  F.  50.  nach  thes  stand  er,  aber  ansgekratzl  V,  er  PFD.  kumo  P. 

fpracli  F.  UahÜDv  F.  llio  P.  51.  uuarift  P,  vu/irifl  Z>.  xpc  VP, 

chrift  F.  dultin    F.  uuir   P.  iiu   felilt   F.  thcfa   P,     defa   F. 

quift  P.  52.    habeti  P.  53.   intfucb  F.  un§imach  F.  riozan  F, 

gifäh  P,  gifach  F.  ö'i.  ouh]  ioh   F.  zemo  P,  ze  demo  /'.  dinge  F. 

55.  gifuuefler  l'aniant  F.  fer  P.  5ii.  oügtun  D.  thio  P.  herza  P. 

57.  furil'to  F.  Iruabla  docli   F.  59.  öuh  P.  gil'cheinla  F.  er  P. 

60.  loto  F.  6:'.  druhtin  P.  quädun  P,  quatun   F.  mahtu  iz  (i  aus- 

gekratzt) V,    mäht  duz  F.  63.  quam  P.  drulitin  unfer  P.  riazan- 

ter  PF.  64.  themo  (^Accent  ausgekratzt)  V.  llobon  PF.         man  thar  P. 

bidolban  P,  bitolbau  F.  65.  lach  F.  laut  PF.  66.  fuuaro  F.  zi 

uuäru]  giuuaru  /'.  68.  liutes   filu   drato  P.  mitthcu  F.  loto  F. 
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Then  iamar  allan  fahim     thic  imthout  quamun  gahun, 
70       thaz  ungimah  Ib  ruarta     thie  Cme   (elhcs  fniinta. 
Tho  ahtotuii  thic  liuti,     uuio  er  naii  minnoti, 

tho  i'ie  in  alagahun     thie  zahari  gifahun. 
Tho  fpraclmn  üimiliclie     oiih  k  thcnio  riclie, 

in  aliuh  fie  iz  kertun,     Ib  fie  tluz  gihortun. 
75  Sie  ahtotun  thaz  linaz  Ter,     bi  hiu  er  ni  bidralitut  iz  er? 

bi  hm  er  Cih  thes  leides     er  ni  imarnoti,  les! 
Bi  hin  er  ni  biviuu-bi,     tiiaz  ther  fin  fnunt  nii'fturbi, 

ther  kreftig  er  uuas  Ib  fram,     then  bluitou  deta  (chentan? 
Tho  drulitin  mit  then  oiigon     thaz  grab  bigonda  (coiuion,  l'iffS* 

80       uuorton  bhdlichen     I'prali  er  tho  zen  fnien: 

,Nemet  tliana  far  then  ftein,     ioh  riiimio  duet  inan  in  ein, 

intheket  mu-  thaz  ketti,     thes  mines  fnuntes  bettü'  — 
,Driihtin,'  quad  thiu  luefter,     ,ther  hchamo  ift  iu  fuler, 

bi  thiu  zelluh  tliir  iz  er,     ift  fiardon  dag  bigrabaner.'  —        J'/Lf 
85  jThih  deta  ih  mithont,'  quad  er,  ,uuis,     oba  thu  giloubis, 

thaz  thu  gilihii*  gotet<  kraft     ioh  leiben  druhtines  niaht?'  — 
Sie  namun  thana  thuruh  not     then  felbon  ftein,  fo  er  gibot; 

thaz  grab  I'ie  thar  indatun,     fo  finu  uuort  giquatun. 
Stuant  er  tiiar  tho  nidare,     huab  thiu  ougun  uf  zi  hnnile, 
90       zi  thes  fater  banne  fUu  fram,     thanana  er  hera  in  uuorolt  quam. 
,Fater,'  quad,  ,thir  thankon     mit  uuorton  ioh  mit  uuerkon, 

thaz  thu  emmizen  i6  foUon     irfullis  minan  uudlon.  FOO" 

Ih  habeta  iz  i'ö  giumlTaz,     fater,  lagen  ih  thir  thaz, 

thaz  thu  aUes  uuio  ni  dati,     ni  li  al  fof  ih  thih  bati; 


69.  iamar  P,  iamer  F.         allen  F.  middon  F.  70.  ungimacli  F.  dia 

fina  F.         Iriunla  P.         72.  gil'ahun  /'.         73.  Iprächun  P.         71*.  kiliorlun  F. 
75.  fi'naz  /*.  hi'u  P,    diu  F.  bitiahlol  F.  76.  les  /'.  77.  biiimbi 

(v  nach  i  übergesclirieben^  V,  biuilrbi  PF.  78.  krcflig  /'.  lela  fehaii- 

ton  F.  79.   I'couon  P,    Ichouuoii  F.  SO.  Cprach  F.  81.  dana,  und  so 

immer  in  diesem  Cnpitel  F.  fli'umo  P.  tuet  F.  82.  indechet  F. 

mines  (mine  auf  einer  Rasur)  V.  85.  fuueftei-  F.  84.  fiardo  lag  bigra- 

bener  F.  85.  dela  P.         middont  F.  8(5.  thü  P.         gifihis  P,  ginhift  F. 

göles  kraft  /'.         Iruhtines  F.         mahl  P.  87.  durucli  F.  88.  inlatun  F. 

fi'nu  (Accent  aus(fekralzt)  V,   finc  F.  giquaduii  P.  89.  Ihi'ii  tili  über- 

geschrieben) P,  diu  F.  uf\  do  F.  90.  fater  P.  danana  F.  uue- 

rolt  F.  91.   danchon  /''.  92.    Ihu   fehlt  F.  emmizigen    (ig  ausi/e- 

kralzt)  V,    emizen  F.  i'o   /'.  95.  liähel  P,    liabola  F.  94.  thu  P. 

ni  P.         dali  P,  lati  F.  al  (a  etwas  veririschl)  V.         dich  F.         bali  P. 
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95  Thoh  zelluh  thino  guati     thunih  thefe  Imti, 

fie  uuizin,  thu  niili  lautos,     ioh  hera  in  luiorolt  uuantot*.'  —  1 

Er  l'prah  tho  uuurton  luteii     tliara  zi  themo  doten, 

zi  themo  fiüen  thegane ,     crCtiianti  ir  themo  legare , 
loh  er  \iuirbi  thuruh  not     f'oii  beche  hera  uiiidorort, 
100       ibn  hehono  thiote     auur  zi  theCemo  Höhte.  j 

Quek  uuard  far  imo  thaz  muat,    ioh  fon  themo  grabe  jrftuant     ViOS* 

mit  lachanon  biimuntan     ioii  funon  Co  gibuntan.  J 

,Inbintet  man,'   quad  er  far,     ,tho  zen  iimgoroii  thar, 
fliumo  irlofet  inan  thes,     thaz  ge  er  fines  lindes.'  — 
105  Manage,  thie  tliar  quamun,     then  uiiibon  droft  oiih  uiianui      Pii.i''     | 
gUoubtun  Carlo  jjahun     Co  fie  tho  thiz  gifahun.  I 

Bigondun   Cume  iz  zellen     mit  ubilemo  uuillen  ' 

then  fm'iCten  euuarton     zornlichen  uuorton  % 

loh  themo  herote     allemo  (6  zi  note ;  i 

1 1  (»       Co  Chamo  lie  iz  gihortun ,     iz  allaz  abahotun , 
AnguCtitun  drato     therero  Celbun  dato. 

thir  Zell  ih  hiar  nu  funtar,     uuas  harto  in  leid  thaz  uuntar. 


95.  dino  F.  Ih^fe  {^Accent  ausgekratzt)  V,   thefo  P,   defo  F.  96.  uui- 

zun  F.  uuerolt  F.  97.  fpiah  P,    fprach  /'.  lulcii  P.  toten   F. 

9S.    /e    F.  tlu'mo   (  A.crent   aust/ehratzl)    V.  Ihegane   (^Accent   aiisge- 

linitzt)  V,    deyaru'  F.  irftuanli  ar  F.  y;i.  uurbi  (rorn  v  iibergeschrie- 

lieii)  V,  uuürbi  P.  uurbi  F.  uuidarort  F.  im),  thiote  P-,  diole  F.  dc- 
femo  F.  101.  queik  (Schreibfehler)  F.  ioh  P.  grab  P.  erftuant  P, 
irfliiant  F.  H):'.  biuuantaii  (das  erste  a  uiiterimnktiert.  v  iiheri/esihriehen)  V, 
biuuiitan   /'.  105.  inthinlel  inan    P.  nuad  er  oor  iiiaii   F.  thar  P. 

105.    dia  /'.  trol't  F.  106.  I'ie  P.  UM.    Iura.'   PF.  uuillen  P, 

Huillon  F.  11)8.  then]  des  (Schreilifehler')  F.  uuorlon  P.  109.  lo  P. 

nolo  /-•.  111.  drato  P.  dereru  F.  dato  P,  tato  F.  113.  zelluh  F. 

uuntar  P. 
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XXV. 

COLLEGEKUNT    PONTLFICES   ET    PHARISAEl   CONCILIUM. 


Thie  hil'colii  bi  noti     ioh  al  tliaz  heroti 

thuruh  thela  raclia     datun  eina  Ipraclia. 
Thara  zi  themo  nnge     ioh  zi  themo  leiben  thinge 

(luani  miliil  uuoroltmenigi     then  herefton  ingegini. 
5  Thie  eiiiiarton  alle     qiiauuin  zi  themo  thmge, 

(ie  ni  dualtun  es  tho  drot',     in  kaiphaCes  fnthoi'. 
,Uuaz  mugun  uuir,'   (jnadun,   ,theires  duan?     ther  man  tlier  niachot 


linan  ruani 


mit  zeiciionon  maren     ioh  di-ato  feltfanen. 
Alle  these  liuti     giloubeut  i6  zi  noti, 
10       ni   ri  ()l)a  iiuir  bigmuen,     thaz  luslih  unir  ni  hengen.       V 109''  F69'' 
Ii'geit  iz  zi  angiifti,     oba  uuir  nies  ducn  thie  fnf'ti, 

thaz  er  in  themo  niuaze     llieu  hiitin   t'ih  gilüaze.  PlW 

Gifahent  l'ih  zi  imo  thaune     thie  <j;Uoubio;un  alle , 
uuollent  haben  noti     zi  imo  thaz  heroti. 
15  So  quement  roniani  ouh  ubar  thaz,     nement  thaz  lant  allaz, 
ioh  ouh  thes  gifhzent,     iz  italaz  lazent. 


XXV.     1.   Bil'coiilia  /'.  allaz  (laz  aiixifekralzli   V.  daz,    und  so  immer  in 

diesem    Ca/iitel    F.  2.    dunich,    und    so    immer    in    diesem    Capitel    F. 

dela  F.  raclia  /■•.  tatuii  F.  Ipracha  P.  .i.  dara  F.  domo, 

und  so  immer  in  diesem  Cujiitel  F.  feibin  dinge  F.  li.    uueioltme- 

nigi  F.  den,  vnd  so  immer  in  diesem  Cai>ilel  F.  iRioflon  F.  in- 

gegini  /•".  S.  die  F.  dinge  F\  6.  tualtun  F.  do,  und  so  immer 

in  diesem  Ca/iitel  F.         Irof  F.         caiphafles  F.         rritlinf  /••.  7.  qualun  F. 

theCTes]  Tic  des  F.  luan   F.  der,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

luam   P.  8.  zechinon  /'.  tliralo  P.  0.  defo  F.  lluli  P.  gilou- 

ben  F.  II.  irgel  M         tuan  dia  ^'.         12.  miiaze]  muate /"'.        gifuuazze  i^. 

13.  gifahent  /'.  zirao  P,  zi  imo  F.  danna  dia  F.  gik'ubegun  (i  durch 

e  gesclirieheii)   V.  alle  P.  \li.   zi  imo    (Rasur   ■arischen  beiden  i)    V, 

zi  PF.         imo  P.         15.  quemenl  rumani  (i  rt?/Ä  a  .^«Hiac/ii)  ouh  P.         16.  des, 
und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  giflizzent  F.  Italaz  (i  aus  einem 

anderen  Jitichstaben  rorriyierl)  V.  lazent  P. 

XXV.     1.  Joh.  11,  47  l'qq. 
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Mit  uuafanu  unfih  thiungent,     oba  I'ies  biginnent, 

mit  kref'tigera  henti     duent  unlih  elilenti. 
Uuanent  Iie  bi  notin,     thaz  uuir  then  urheiz  datin, 
20       ioh  uuir  thes  biginnen,     thaz  uuidar  in  ringen.'  — 
Gab  einer  tho  girati     thuruh  thaz  heroti, 

bihiaz  rill  ther  thes  uuares,     ther  bifcof  uuas  tiies  iares. 
,Ni  bitlienket,'  quad,  ,in  uuara,     unferero  allo  zala, 

ioh  ir  ouh  uuiht  thes  ni  ahtot,     ouh  drof  es  ni  bidrahtot, 
25  Thaz  baz  ift,  man  biuuerbe,     thaz  ein  man  bi  unf'ili  fterbe, 
ioli  einer  bi  uul'ili  douue,     ther  hut  I'ih  thes  gifrouue. 
Thaz  (i  gifunt  ther  felbo  folk     thuruh  thes  einen  mannes  dolk, 

thuruh  fino  eino  doti:     thaz  thunkit  mih  girati.'  — 
(TiuulfTo  uuizit,  thaz  gimah     fon  inio  er  l'uHli  hiar  ni  f'prali, 
30       thiu  Ipracha  ouh,   Ib  gizami,     ibn  imo  hiar  biquami: 
Uuas  bifcof  er  thes  iares,     thaz  manota  nan  thes  uuares, 

thes  i'elbeu  ftuales  era;     Im  ni  uuas  es  mera.  VliO" 

Bi  thiu  uuas  er  forafago  thar,     tlioh  er  ni  uuefti  tliaz  uuar, 

er  unthankes  in  zalta,     uuio  iz  alhiz  uuefan  fcolta:  PJH'' 

35  Tliaz  di'ulitin  felbo  uuolta,     bi  unfih  fterban  fcolta, 

ioh  fines  bluetes  rinnan     uns  fihurheit  giumniian.  — 
Fon  tiielTes  dages  frifti     fo  uuas  in  thaz  fid  fel'ti 

in  niuate  ginuagi,     thaz  man  nan  irfluagi. 
Inzoh  fih  druhtin  tho  fon  in,     ni  giang  fo  ofono  untar  in,  F70" 

40       iuh  fuar  mit  finen  thanana     iu  eina  uuuaftinna. 


17.  uuafano  F.  thvi'ngonl  P.  18.  henti  P.  tucnt  F.  unfih  P. 

19.  dalin  P,    laiin  F.  20.   ioh  P.  22.   i'aies  P.  2.i.   bidenkct  /'. 

unferero  P.  alle  F.  2'l.   nahlot  (i  voi'  a  iiberyeschrieheii)  V.  Irof 

des  F.         hilrahtot  F.  25.  Aaz  set^t  F  lyor  ma.n.  unfich,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  irft^rbe  (ir  ausgelöscht)  Y.  26.  thouue  F.  fich  F. 
27.  fi  iehU  F.  einan  F.  dolk  P,    lolk  F.  28.   fino  P.  doli  P, 

lali    F.  dunchil   F.  29.    gimach   F.  er    fulich    vor   fon   imo    F'. 

fpracli  F.  50.  fpracha  P.  diu,   und  so  imtner  in  diesem  Capitel  F. 

31.  ncn  F.  35.  thiu  P.  dar  F.  doch  F.  uueffi  /'.  uuir  P. 

3/j.  undanches  F.  zalla  P.  fcholla  F.  35.  uuolla  P.  36.  bluates  F. 
flhurheil  (,c  ror  dem  ersten  h  ilberyescliriehen,  aber  ausyeUrdltt)  V.  37.  def- 
fes    lages   F.  frifti  P.  fid   iiheryeschrieben    V,    fId  P.  fefti  P. 

50.  truhlin  F.  giang  P.  er  setzt  F  vor  fo.  /|0.  danana  F. 
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XXVI. 
M   0   K   A   L   I  T   E  R. 


Nu  knft  in  tlierera  redinu     zeichan  duit  fo  menigu , 

fo  tliie  euiiarton  quatun,     iz  al  in  iibil  datun: 
Nu  duenies  uuir  thaz  zumal     tliana  lar  ubaral, 

giloubemes  thero  dato,     iz  I'izit  uns  Ib  drato.  — 
5  Keremes  in  muate ,     luis  felben  fö  zi  guate , 

franiniortes  thia  gutes  dat.     fu  fiu  thar  gifcnban   ftar. 
Sie  rietun,  uuas  I'ies  uuoltin,     ioh  uuas  fies  duan  Ccoltin, 

harto  ginoto,     thera  felbun  gotes  dato: 
Thoh  ni  fprachun  Cie,  in  uiiar,     thaz  fie  giloubtin  gote  far, 
10       tliaz  Tic  iro  hcrza  iz  lertin,     ioh  framniortes  iz  giivcrtin. 
Uuir  l'culun  unCili  l'amanon     zi  reiiteren  redinon, 

uuir  unCih  ffote  hüben,     ioli  rehtor  ffilouljcn. 
loh  ([uedeme.'*  in  riliti ,     tliaz  iz  lobolamaz   l'i  V//«*   PI  15" 

aiio  fino  dati,     tlioh  fi  in  fi  undrati. 
15  Sie  quadun  thes  ginuagi,     oba  man  nan  nirlluagi, 

thaz  Cie  mit  giuuehi     uurtiu  oHlenti, 


XXVI.     1.   Xpc  VP,    chrifl  F.  dereia   F.  mit   /'.  2.   Ihie  P,    de  F. 

talun    F.  .1.    tucmes    F.  daz,    und   xo   immer  in  diesem  CapHel  mit 

Ausnahme   von    57,    Sl   und  tii,   ii:o    tliaz    i/esiliriehen    F.  danana  l'al  F. 

Ix.   dero,    und    so   immer  in   diesem    Capitel   F.  talo,    und   so   immer   in 

diesem  Ctipitel  F.  j.  zl  giiatc  P.  6.  dia  F.  fo  P.  dar,  und 

so  immer  in  diesem  Cufiitel  F.  7.  tuan  l'cliollia  F.  S.  ttier  P,   dera, 

und   so    immer  in  diesem  Cupitel   F.  9.   docli ,   und  so  immer  in  diesem 

Cajiilel  F.  le  in   (i  vor  e  iilieri/esilirieben)    V.  10.    fie  iio|   l'iro  f, 

l'i  iro  F.  Iiciza  /'.  iz]  daz  F.  cherliii  /'.  II.   uiilich,   und 

so   imiiii'r   in  diesem  Cu/iilcl  F.  redinnn  /•*.  12.   gu  Ic    ii-uisclien  o 

und    t    ein    üuchstiihe    ausi/ekritl-:.!)    V.  liubcii     P.  gilouben    P. 

13.   lobafaniaz    F.  l'i    P.  \h.    tati    F.  l'i    In]    l'in    P,     fi    in   /'. 

uiidiali  F.  15.  ijuatun  F.  des,   7ind  so  immer  in  diesem  Ca/iilel  F. 

ncn  /'.  IG.  tliaz  fie  P. 


XXVI.     7.    Colleg:erunt  conciliuni  et  diccbant:   quid  faciemus?     Nrc  tarnen  diccbant, 
credamus.     Aknin  in  Joli.  pag.  577. 
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loh  tharbetin  thes  undes     thes  iro  heiminges, 

l'ari'ö  thes  fartes     thes  eigenen  lantes. 
Vuir  I'ciilun  auui-  ahton,     uuir  uuola  iz  ni  bidi-ahton, 
20       thaz  uuh'  tliiu  uuerk  eren,     in  muat  uns  l'iu  gikeren, 
Thaz  uuir  ana  enti     iiuerden  elilenti, 

tharben  fcones  riches,     thes  hohen  hmiilriches, 
loh  birun  luomente     in  luaremo  eUlente, 

in  githuignilTe.     thes  Im  uuir  16  giuuiffe.  ■ — 
35  Thenkemes  zi  guate     ouh  heilemo  muate, 

ich  frammortes  iz  keren,     thaz  caiplia.s  uuoUa  leren. 
Er  nat,   thaz  man  bivuurhi ,     tliaz  tlier  man  eino  irfturbi,  F70^ 

thaz  (in  einen  doti     al  theu  hut  giluaUi, 
loh  thuriih  linan  einan  dolk     unari  al  gihaltan  ther  f'olk, 
30       niammonto  I'azi,     l'id  er  thaz  lib  firliazi. 

GiuuilTo  uuizun  uuir  thaz,     thaz  uns  iz  harto  uuola  l'az, 

ioh  uns  iz  theh  filu  fram,     thaz  druhtin  hera  in  uuorolt  quam, 
Er  bi  unfih  uuolta  Iterban ,     ioh  eino  thaz  biuuerban  ,  PiJ5'> 

thaz  uuir  nu-uurtin  liu'dir  al ,     thuruh  then  Iman  einan  l'al ; 
35  loh  unfih  thiu  lin  guati     al  giCamanoti,  ViJi" 

uuir  f6  u'ri  fuarun,     zil'preitite  uuarun. 
Thaz  ilt  nu  viumtarhchaz  thmg,     ubar  thelan  uuoroltring, 

ubar  allo  dati     vumitarlih  girati. 


17.  darbetin  F.  thes  findcs  P.  18.  einigen  (n  in  g  corriyiert.  n  über 

g  geschrieben  )  V,    eiganin   F.  lantes    P.  19.   uuir  PF.  bitrali- 

thon  F.  20.   diu,    und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  gicheren  t\ 

22.    darben  fchones    F.  hohin   F.  25.    fuaremo   (Acrent    etwas  aiis- 

f/elirnl'z.l)  V,   fuaremo  P.  24.  gilhuinniffi  (das  erste  n  in  g  corrigiert)  \, 

gilhuingnill'e  P,  g\\i.\xigx\\K\(ScUreihfehler)  F.         2fi.  denchemes  i^.         muate/*. 
26.   chercn    F.  27.   biuiirbi   (v  nach  i  übergeschrieben)  V,     biuurbi    PF. 

thäz  P.  der,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  2S.  doti  P,   todi  F. 

den  F.  29.    durucli ,   und  so  immer  in  diesem  Capitel    F.  einan    P. 

uuav  P,  uuari  F.  gihaltan  P.  folk  P.  5n.  er  ■ziveimal  geschrie- 

ben   F.  lirllazi   P.  51.    uuir  lliaz    P.  uns    P.  32.    dech  F. 

drulitin  P,    truhtin  F.  hera  P.  uuorolt  P,   uuerolt  F.  ä^i.  then 

\e\dt    F.  37.   uüntarlichaz    (i'orn   v  übergeschrieben)  V,    uuuntarlichaz  P, 

uuntarlichaz  F.         dinc  F.         ubar  P.         defen  uueroltrinch  F.         58.  dati  P, 
tati  F.  uuntarlih  (vorn  v  übergeschrieben)  Y,  uuuntarlih  P,  uunlarlih  F. 

girati  P. 
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Thanne  uiioroltkuninga     fterbent  bi  iro  tliegena, 
40       in  uuige  iVi  gihcho     douuent  thcgaalicho : 
So  riut  le  alle  guTit,     thes  uiilges  giraen-it, 

ther  in  thera  noti     thar  inio  i'olgeti, 
loh  fallent  Iie  ginoton     fora  iro  l'ianton, 

untar  iro  liauton     fperon  iuh  mit  fuerton. 
45  Sie  rint  in  aladrati     f'luhtig  tliera  dati, 

irqueman  tlicro  uuerko     flulitigero  gitiianko. 
Starb  af'ur  therer  noti,     er  unl'ili  l'amanoti, 

ioh  eines  todes  giiati     zifamane  gifuagti, 
loh  thunili  Tina  fmerza     uuir  habetin  baldaz  herza, 
50       fianton  i'o  thanne     zi  iiuidarllantanne ; 
Thaz  nuir  fro  thes  todes     faren  hcimortes 

in  eigiuaz  githmgi     fid  thera  goringi. 
Sid  man  nan  bifalta,     I'o  caiphas  uns  zalta, 

ioh  man  nan  gidotta,     Ib  er  thar  redinota: 
55  Nu  birun  fro  in  niuatc;     bi  (ineiao  einen  guate,  PiiG" 

mit  (memo  einen  f'aUc     Co  irlod  er  nnCili  alle.  F'i" 

Nu  buuuen  baldo  thuruh  thaz     kuningrichi  Imaz,  Vlti'' 

bilde  in  gh'ihti     in  l'meru  giCditi. 
Thaz  felba  mammunti     thaz  duit  uns  thiu  l'in  guati, 
tiO       uuant  er  eino  thaz  biuuarb,     thaz  er  bi  unlili  irftarb. 
Nu  deraes  thes  thenken,     ioh  emmizigen  uuirken, 

thaz  imo  ii'(  liehe     zi  themo  hohen  hnnilriche, 
loh  unfih  thara  i'o  alle     bi  namen  druhtin  zelle, 

alle  lö  bi  manne,     er  unl'ih  tharanenne. 


39.    Ihanna  uiioroltkuninga   F.  fterbent  P.  biro  PF.  Ihegana  P, 

dcgana  /'.  40.  douuenl  llieganlicho  /',    thouucnl  dcganlicho  F.  41.  fe 

alle    P.  ginierrit   P.  44.   unlar  P.  fperon   P.  43.    dati  P, 

lati  /'.  46.  uucrcho  F.  gidancho  F.  47.  ftärb  P.  auur  PF. 

derer  /'.  48.  dodes  (t  über  das  erste  d  yescliriebeii)  V,  lothes  P.  gi- 

fuägli  P.  49.    fine  F.  baldiz  F.  50.   danne  F.  uui<larf(an- 

linne  F.         ^\.  dodes  (iüber  das  erste  d  yescliriehen)  V,  tothcs /*.         faran /^ 
52.  eiganaz  gidingi  F.  5.i.  zalla  P.  .i4.  gitotta  F.  55.  raiiate  P. 

einen    guato   P.  5(3.    finemo  öinen  falle    P.  57.   buuuen  P,    buen  F. 

knninchriclii    F.  59.    felba    P.  di'iit   (i  auf  einer  Rasur)   V,    tuit   F. 

(iM.    nuania  F.  bi    unl'ili    /'.  ül.    ilinies    F.  thenken  /*,    denken 

(das  zweite  i-  aus  o  yeiiuiclil\  F.  emizigen  F.  62.  io  /•*.  y.emo  PF. 

03.    ünfili    P.  lliara    /',     dara    /'.  naniin    Inihtin    F.  04.    alle   P. 

darauennc  /'. 

Olfiid  I.  15 


226  in.   26,  65-70. 

65  Thaz  fin  tod  ubaral     ni  uuefe  in  uns  fo  idal 
thiinih  unfero  ubili     ioh  raanagfalto  frauili, 
Suntar  thes  ginenden,     mit  hnen  lämer  nienden, 

mit  nnen  lamer  bilden,     ioh  iz  ni  bimiden, 
Thaz  ift  in  gifeftit,     thaz  in  es  mer  ni  bnftit. 
70       So  liz  ouh  uns  allen     mit  kni'tes  falbes  uuillen  I     Amen. 


Explicit    liber    tertius. 


65.  thaz  P.  dod  {das  erste  A  unter jmnktiert,  l  ühei'gesrhrieheii)  F,   tot  F. 

ital  F.  66.  thuiuh  iinfrio  ubili  P.  67.    ffonenden  P.  6S.    innier  P. 

hinu'thon  P.  6!t.  ifl  iibcryeschriehen  F.  lliaz  In  P.  70.  uns  allen  P. 

xppc  P,   cliriftc  F.  Explicit  über  tertius  fehll  F. 


INCIPIT 


LIBER    EVANGELIORUM    UUARTIJS 


THEOTISCE    CONSCRIPTUS. 


INCIPIT  -  CONSCRIPTUS  fehlt  P. 

15* 


I.    Praefalio  libri  quarli. 

IL     Ante  fex  dies  palchae  uenil  lefus  Bethaniaiii. 

III.  Cum  audiffet  populus  quia  uenil  Icl'us  Hieiolulimain. 

IV.  Cum  appropinquafl'cnl  Hierofolymis  et  venillViit. 

V.  Spiritaliler. 

VI.  Abüt  in  Belhaniam  cl  de  docliina  eius  in  craftinum. 

VII.  Item  de'doctiina  domini  in  nionte  ad  discipulos. 
VIH.    Appropinquabat  dies  feftus  azimorum. 

IX.  Uenit  dies  azimorum  et  rel. 

X.  Defiderio  delideraui  hoc  pafcha. 

XI.  Sciens  Icl'us  quia  uenit  eius  hora. 

XII.  Contrißatus  cft  lelus  fpiritu  et  ilixlt  eis  de  Iraditione  eius. 

XIII.  Petrum  dixit  negaturuni. 

XIV.  lubet  ut  cui  delit  gladium  emat. 

XV.  Confolalur  discipulos  de  morte  eius. 

XVI.  EgrefTi^s  efi  lefus  trans  torrentem  Caedron. 

XVII.  Quomodo  Petrus  abl'cidit  auriculam  feni  facerdotis. 

XVIII.  De  negatione  Pctri. 

XIX.  Verba  pontificis  ad  lel'uni  et  de  falßs  leßibus. 

XX.  Duxerunt  cum  ad  Caipham  ubi  erat  et  Pilatus. 

XXI.  Allocutio  Pilati  ad  Cliiiflum  in  praelorio. 

XXII.  Quomodo  Pilatus  uoluit  Chriflum  dimitlere  pro  Barabba. 

XXIII.  Duxit  Pilatus  lefum  derifum  ad  populum. 

XXIV.  Uoluit  Pilatus  lel'um  dimittere  Dt  quare  tradidil  euni  eis. 

XXV.  Pauca  fpirilaliter. 

XXVI.  Duxerunt  eum  ut  crucifigerent  et  lammentatio  mulierum. 

XXVII.  Quomodo  clauis  eum  fixerunl  in  crucem  et  tilulus  Pilati. 
XXVUI.    De  l'poliis  diuifis  et  tunicae  forte. 

XXIX.  Myßice. 

XXX.  De  irrifionibus  facerdotum  et  omnium  praetereuntium. 
XXXJ.    Id  ipfum  et  latrones  fecerunt. 

XXXII.  Stabat  iuxta  crucem  lefu  mater  eius  et  discipulus  quem  diligebat  haec 
uidentes. 

XXXIII.  Sol  obfcuratus  eft  et  tradidit  fpiritum  lefus. 

XXXIV.  Terra  mola  eß  et  petrae  fciffae  funt  et  rel. 

XXXV.  Quomodo  lofepli  et  Nichodemus  fepelierunt  lefum. 

XXXVI.  Quomodo  facerdotcs  fummi  fignaverunt  fepulclirum. 
XXXVU.    Moralitcr. 


I.    Praefalio   —   XXXVU.   Moraliter   feMl    ^'                 I'^"-  c'   veniüent   /WtJ<   P. 

Vill.    Appropinquabanl    {dux    letale    n   aust/eki-ati-l  i    V.  XVII.    feruo    P. 

XX.  Caiphan  P.             XXX.  irlionibus  (Schreihl'elUeit  P.  XXXII.  quem  dili- 
gcbal  iiberyet.chriebeii  \ . 


I. 

PRAEFATIO    LIBRl    QUARTI. 


l^u  thie  euuarton  bi  nuti     maclutnt  thaz  girati,  Vii4''PiiS" 

ioh  kriftes  todes  thuiiih  not     ther  Imt  fih  habet  gienot, 
Biginnent  frammort  uiufen,     iuiki  lie  inan  rirliefen, 

ioh  thaz  i'i'i  thenkit  iro  niuat,     uuio  fie  firthuesbcn  thaz  jcuat: 
5  Nu  iiuill  ih  rciiban  frammort,     er  Iclbo  nhte  mir  thaz  uuort, 

iiiiio  druhtin  felbo  thaz  biuuarb,     er  (ine?  thankes  bi  unfih  ftarb; 
Uuio  er  l'ih  tharanahta,     tho  fih  tliiu  zit  bibrahta, 

thar  er  thaz  tho  uuoha,     ioh  Lz  uucl'an  fcoha: 
Uuio  er  felbo  gianff  zi  hanton     finen  fianton, 
1 0       uuas  unfluhtiff  drato     thei'o  iudeono  dato. 


IV.     I.   L'eher.silirifl  iiinl  erste  Halhzeile  fehlt  P.  i.  Xpec  l  ,  xpef  P.  dödes 

[das  erste  (\  vuterpvHktiert,  iiiheri/esrliriehen)  V.  duruch,  und  .so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  der,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  fich, 

und   so   immer   in   diesem   Capitel  F.  gieinol   PF.  5.   uuia   fia   F. 

nan   P,    inen  F.  firliol'en  F.  Ix.  thaz  /*,   daz,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  thenkit  P,   dcncliit  /'.  fiiduesbcn    (d  in  th  corrii/iert)  V, 

firdiiesben  P.         guat  P.         5.  ulll  (Schreihfehler)  V.  ich  F.         fcri'ban 

CAccenl  ausgekratzt)  V.        G.  Iruhtin  F".        danclies  F.        bj  P.        unfich  F. 
l'taib    P.  7.    er  P.  tharanahta  P,    daranahta  F.  tho   (t   auf  einer 

Rasur)  V,    do,    und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  diu,   und  so  immer 

in  diesem  Capitel   F.  bibrachta  F.  8.   thar]  daz    F.  fcholta   F. 

9.   gianch  F.  10.    unfluhtig]  uns  fluhlig  F.  doro,   und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  dato  P,   tato  F. 


230  IV.   1,  11-52. 

Er  fines  thankes  tharaquam,     ioh  fie  thar  lerta  filu  fram, 

W  gülaaio  fora  thiu,     thaz  fie  irkantiu  thoh  bi  thiu, 
Thaz  er  uuas  chtihtin  heilant     ubar  allaz  thaz  laut ,  F7]^ 

ioh  fie  alles  uuio  ni  datin,     ni  fie  inan  mmuotin. 
15  Thaz  bigond  er  redinou     mit  t'ronisgen  bdidon, 

thaz  fie  iz  mer  mtnetin,     zimo  Tili  gikertin. 
Er  zalt  iz  in  ouh  harto     ofonoro  uuörto 

thia  falida  lo  gilicho     filu  fuazlicho. 
Er  zalta  ouh  dage.s  uuuutar     then  iungoron  (us  i'i'i  (untar,  Pnis^ 

20       thaz  gihialt  er,  uuiziü  thaz,     harto  nuhiles  baz. 

Sie  hortun  iz  mit  uuillen,     ioh  uuoltun  iz  irfullen,  Viii'> 

tharazua  fie  harto  thahtun,     mit  uuerkon  ouh  bibrahtun. 
GiuuilTo  umzift  thu  thaz,     ni  fcnb  ih  thaz  hiar  allaz, 

ioh  luar  ouh  ni  firlazc,     nub  ih  es  uuaz  gigruaze. 
25  Nub  ih  es  thoh  bigmne,     es  ethesuuaz  gizelle, 

ioh  ouh  thanne  gide     zi  thes  kruzonnes  heile. 
Hiar  ouh  forna  bileip,     thaz  ih  iz  al  ni  gifcreip, 

al  ni  gizalta,     thaz  ih  gerno  uuulta. 
Firliaz  ih  fdu  drato     fmei-o  dato, 
30       manafffaltu  ^'uuntar     ioh  finu  zeichan,  in  luiar; 
Bilidi,  thiu  er  zalta     then  hutin,  thaun  er  uuolta, 

lera  filu  uuara,     in  alla  uuorolt  mara. 


11.  danches  F.  daraquam  F.  dar,  und  so  immer  in  diesetn  Caititel  F. 

fram  P.  12.  gilago  F.  irkanlin  (,an  auf  einer  Rantir)  V.  doch,  und 

so  immer  in  diesem  Capitel   F.  U.    alles   (a  iiahrscheinlich  aus  u  cor- 

rigiert)  V,    alles  P.  talin   F.  15.   bigund   F.  16.    zi   mio   PF. 

gichertin  F.  17-  ofono  F.  uuorlo  P.  IS.    dia,   und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  io  (Accent  über  o  ausgekratzt)  V.  I'uuazlicho  /'. 

19.    zalta   P.  dages  P,    tages  F.  uuntar  (vorn  u  übergeschrieben)  V, 

uuuntar  i*,  uuntar  F.  den,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  füs  P. 

funlar    P.  20.    uuizit   (f  vor   t   übergeschrieben)    V.  miehiles   /'. 

22.  darazua  F.  dachtun  F.  uuercon  F.  bibrahtun  P,   bibrachtun  F. 

23.  uuizzift  F.  du,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  '>!>.  ouh 
vor  hiar  F.  gruaze  F.  25.  ethesuuaz  (z  scheint  corrigiert)  V. 
26.  ouh  P.  dana  F.  des,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
heile  P.  27.  houh  F.  bileib  F.  al]  ällaz  PF.  28.  äl  P. 
thaz  P.  gerno  P,  kerno  /'.  uuolta  P.  29.  dato  P,  lato  F.  30.  raa- 
nagfaltiu  F.  uuntar  (vorn  v  übergeschrieben)  V,  uuünlar  P,  uuntar  F. 
finiu  F.  uuar  P.  51.  dan  F.  52.  uuara  {das  erste  a  aus  einem 
anderen  Buchstaben  corrigiert)  Y.          al  uuerolt  F. 
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Thaz  deta  ih  bi  einen  ruachon,     theih  libi  in  thefen  buachon, 

thaz  iz  zi  (iiar  ni  zaiti,     ther  iz  lefan  uuolti. 
35  Bi  thni  firliaz  ili  drato     thero  dnditines  dato, 

uuorto  ioh  uuerlces     mines  imthankes. 
Iz  driilitin  ni  hild^e,     thaz  ih  e^s  thoh  gifcnbe, 

ni  iz  hiar  iu  erdriche     fora  thinen  ougon  liehe. 
Thaz  ili  gifcribez  hiar  fo  fram,     theiz  thu-  lo  uueCe  lobofaui, 
40       thniera  krei'ti,     fon  thincs  felbes  gifti!  1*119" 

Ih  hiar  giCcribe  follon     then  thinan  niuatuuillon, 

thinaz  girati,     thaz  thu  ubar  unl'ih  dati !  VllSTTS" 

Uuio  thu  thidtos  uuizi,     thaz  honHcha  kruci 

in  managfalten  vuunton     bi  unfei'cn  funton 
45  Thuruh  unl'er  ubili     ioh  managfalto  fraidli, 

thar  uuir  analagun,     ioh  iiartes  fem  uuagun. 
Ni  mohtun  uuir,  in  uuara,     irthenken  thio  ginada, 

thia  thu  in  tliera  noti,     driditin,  bi  unfih  dati. 
Thaz  uuas  i'ö  aua  uuank     allaz ,  druhtin ,  thincr  thank , 
50       druhtin,  allaz  thm  duam,     thaz  euuiniga  uuisduam. 
Iz  zi  thiu  ni   vuurti,     ni  uuarin  thino  mdti; 

al  bi  thmen  mahtin     ioii  hohen  eregrehtin 
Thes  muazin  niazan  lamer,     ioh  midan  funtino  fer, 

freuuen  in  ginhti     in  thineru  gifditi.     Amen. 


55.  dota  P,    Icta  F.  einan  /'.  ileih  F.  thcreii  iilas  letzte  e  aus  a 

ffemaclW)  /',  defen  F.  51.  iz  P.  luuar  F.  55.  firlia'  F.  truhlines  F. 
dato  P,    lato  F.  56.    uuerches  F.  nndanches  F.  57.    kifcribe  F. 

5S.  dineii   F.  59.  deiz  dir  F.  /ill.  dinera  F.  krcfti  P.  dines  F. 

felbcs  gil'li  P.  .'il.  dinan  F.  42.  dinaz  /'.  girati  P,  kirati /'.  tati /". 
43.  diillos  F.         kruzi  P,  rruci  F.  M\.  uiintoii  (vorn  v  iibergeschriebeii)  V, 

uuunton  P,  iiuiitoii  F.  Clinton  P.  !ib.  managfalta  F.  46.  harlo  fchin  F. 
47.   uuir  (i  auf  einer  Hasur)  V.  irdcnchen  dio  F.  48.    thu  (u  scheint 

aus  y  corrigiert)  V.  dora  F.  unfili  P.  däti  P,  tati  F.  49.  uuas  P. 
uuanc  F.  dinor  danch  F.  öO.   din  luam  F.  euuiga  uuisluam  F. 

51.  uurti  (vorn  v  iihergeschriehen)  V,  uuurli  P,  uurli  F.         dino  J^.         milti  P. 

52.  dinen  F.  Iiolie  F.  55.  niazan  fehlt  F.  lamer  (Accente  auf  einer 
Rasur)  V,  iämer  P.  miden  F.  funlono  PF.  Ter  P.  54.  dineru  F. 
gifihti   P. 


232  IV.  3,  1-16. 

U. 
ANTE   SEX   DIES   PASCH AE    VENIT   lESUS   BETHAN  I AM. 


Tho  di-uhtin  thaz  gimeinta,     er  thefa  uuorolt  heilta, 

then  luennisgon  in  noti     ouh  tho  ginadoti ; 
So  er  thara  iz  tho  bibrahta,     thaz  Cih  thiu  zit  nahta, 

er  unlih  tho  gidrolti.     fon  fianton  irlol'ti: 
5  Sehs  dagon  fora  thiu,     ((uam  er  zi  betlianiu,  Puo'' 

thar  er  fon  dothe  iruuagta,     hizarum  irquicta. 
Tho  zemo  abande  f'ar,     gai-etun  I'ie  fin  muas  thar, 

fro  uuarun  üe  fin,     ther  iiudlo  deta  iz  fihi  fein.  V7i5* 

Martha  thiu  guata     thar  tlio  thionota, 
10       fi  fcono  iz  al  bithalita,     tliaz  niiias  fiiribrahta. 
Ni  uuani,  fi  ouh  thes  uuangti,     ni  fi  thar  gifcankti, 

thaz  iz  al  gizami     driditine  biquami. 
Lazarus  er  iiuas  iro  ein,     then  thiu  falida  gireim, 

thaz  thar  zi  disge  fazin,     mit  imo  faman  azin. 
15  Nam  maria  nardon,     iiUi  diui'en  uuerdon, 

uuas  u-u  thaz  thionoft'fuazi,     thia  goz  fi  in  linc  fuazi.  f'/'2* 


U.     1.   Do,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  Irulilin  F.  daz ,   und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  defa  uueiolt  F.  2.  den ,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  5.  fo  P.  dara  F.  ioli  mis<ieslrichen,  Ihaz  iiher- 

geschriehen    V.  lieh    F.  diu,   und  so  immer   in    diesem  Capitel  F. 

nahta  P.  li.    linfih    (h    auf  einer   Rasttr)   V,    unficli    F.  gilrofti   F. 

fianto  F.  irlofli  P.  5.  tagon  F.  6.  dar,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  fon  dölhe  Uon  d  auf  einer  Rasur)  V,  fon  tode  PF.  7-  zemo  P. 
abunde    F.  8.    fro    P.  der,    und   so   immer   in  diesem    Capitel   F. 

teta  F.  filu  P,  fehlt  F.  fein  P,  fchin  F.  9.  guata  P.  dionola  F. 
10.  fchono  F.  iz  P.  bidachta  F.  II.  I'i  ouh  P.  des,  und  so  immer 
in  diesem  Capitel  F.  uuancti  F.  ni  fi  P.  gifchancti  F.  12.  thaz  P. 
izl  ift  F.         gizami  P.  truhtine  /'.  15.  iro  P.  gireim  P,    girein  F. 

14.    tisge  F.  famcnt  F.  15.    narton  F.  tiuren  F.  16.   dionoft 

fuuazi  F.  thaz  (i  nach  th  übergeschrieben,  z  uusgekrat-it)  y,   dia  F. 


II.     1.    Job.  12,   1   fqq. 
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So  fiii  thaz  falbon  tho  biuiiarb,     mit  Iru  fahfe  de  gifiiarb 

thie  felben  fuazi  frono,     mit  looon  iro  fcono. 
Thiu  diuri  thera  falba     Jtank  In  aiahalba, 
20       irfiilta  tliiu  ira  giiati     thes  leiben  Hufes  luiiti. 

Thaz  hiCprah  tho  iiidas,     ther  i'(5  in  themo  ärgeren  uuas, 

qiiad,  man  fia  moliti  fcioro     firkoufen  i'ilu  fhui'O, 
In  thiu  man  thaz  iruueliti,     man  arme  miti  neritl, 

ioh  man  thes  gihogti,     ouh  nakote  githagti, 
25  Ouh  tlicn  tliar  aftcr  huite     farent  uualionte, 

thaz  man  then  in  noti     mit  thiu  ginadoti.  PrJO' 

Thoh  er  thaz  tho  quati,     ni  di't  er  iz  bi  guati, 

odo  man  thie  arinuati     luiiiit  irbarmeti. 
Er  uuas  thiob  hebiger     ioli  Cekihiri  Cmer,  Viit;" 

30       uuolt  er  thar  uuaz  irfcaboron,     bi  thiu  bigau  er  l'uhli  rethnon. 
,Laz  I'ia,'  quad  ther  meil'tar,  ,thMau     tliiu  uuork,  thiu  fi  bigan, 

thaz  fiu  iz  nirfullc  nu  tiiiu  mm,     ni  nuiaz   Ci,   Clh  bigraban  bin. 
Mit  i'ii  eigut  ir  ginuhto     i'i'i  armero  uuilito; 

nales  auur  mih,  in  uuar,     ni  eigut  emmizigen  hiar.'  — 


17.  flu  P.  iro  F.  ^MfHarl)  P,  gifuuarb  F.  18.  <\\o  F.  frono   D. 

locon  /f.  ini  /'.  I'cono  /',  fcliono  F.  10.  tiuri  dor.i  F.  Clane  F. 

20.  i'ra  D.         huses   W.         21.  bifpiach  F,  bifprali  />.         ludas  D.         domo  F. 
ärgeren  uuas    D.  22.    man  fehlt  F.  fi  mocliti   F.  firchoufen  F. 

tiuro  F.         2S.  thaz  fehlt  D.         24.  kihogti  F.         ouh  (u  auf  einer  Rasnr^  V. 
nachote  gidachti  F.  26.  noti  P.  27.  doch  F.  thoh  D.  teta  F. 

Iz]  thaz  P.  28.  odo  inau  /'.         diu  armoti  F.  29.  diub  F\         hebiger  P, 

hebiger  (i  iiher  ein  miterpunktiertes  e  geschrieben')  D.        fcchilari  F.        finer  P. 
30.  uuolta  F,  uuöll   f).  irfcabaron  F,  irfcaboron  P.  biginn  PF.  fu- 

licli   F.  redinon   /'.  31.  ana  uuan  setzt  F  nach  meiftar.  thuan  «6er 

thiu    geschrieben  V,    duan    heginnt   ziveile    Halbzeile    PFD.  52.    fich  F. 

35.  eigit  F.  armero   D.  nuihto  P.  34.  nalas  F,  nales  D.         mih   D. 

uuar  D.  eigut  P,  eigit  F.  hemizigen  F,  cmmizcn  D.  hiar  D. 


51.  Ideo(]ue  Mariae,  cui  ad  unctionem  mortui  corporis  ejus,  quaravis  mullum 
defideranli,  pervenire  non  llceret,  donatum  eft,  ut  viventi  adhuc  impenderct 
obfequiuni,  quod  polt  mortem,  celeri  rel'urreclione  praeventa,  nequirerel.  Al- 
cuin  in  Juh.  pag.  .iSll. 
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III. 
CUM   AUDISSET   POPULUS    QUIA   VENIT   lESUS. 


Gihorta  tho  ther  liut  tliaz,     thaz  driihtin  linl't  fharaquernan  uuas, 

quam  tho  thara  ingc^gini     mihil  luioroltmenlgi 
Nales ,  then  meinon !     bi  drulitinan  einon , 

lUiitar  lie  iu  then  f'ertin     ouli  hizariuu  irkantin, 
5  Uuaiita  inan  druhtines  uuort     fon  tode  fuarta  uuidorort ; 

th(3  quam  ther  hut  mit  dnuon     thaz  feltfani  Ccouuon, 
Thaz  Tic  gil'ahin  ouh  tho  thaz,     thaz  ther  man,  ther  hi  dot  uuaf, 

in  Celben  mdiila  giMuirt     leben  andera  ftunt.  — 
Thie  fmifton  euuarton     gibutun  iro  uuorton, 
1 0       es  maman  ni  giuuagi ,     er  man  nan  irfluagi ,  F7d" 

Uiianta  manag  man,  in  uuar,     glloubta  thm-uh  man  thar,  P120'' 

thuruli  thefo  dati     iu  Celben  gotes  guati. 
Bi  hm  fe  thes  ni  hogetin,     oba  fie  thaz  gifrumitin, 

thaz  er  nan  mohta,  ana  uuan,     heizan  afur  ufftan? 

III.     QUIA  VENIT  lESUS  fehU  P.  \.  Do  der,  und  so  immer  in  diesem  Ka- 

pitel F.  daz   daz,    und   so   immer   in   diesem   Capitel   F,     thaz    thaz    D. 

truhtin  F.  xpc  VP,  ciift  F,  xpc  D.  tharaqueman  P,  daiaqueman  F.  2.  dara, 
tind  40  immer  in  diesem  Capitel  F.  ungegini  (vom  u  der  erste  Strich  ans- 

i/ekratzt)   V.         uuoioltmenigi  /'.  1  iind  2  kein  Punkt  nach  der  ersten  Vers- 

hiUfte  D.  ö- den,  vnd  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  tiuhliriaii  T*'.  ciiion  P. 
/i.  irchantiii  F.  5.  vuanta  D.  inen  truhtines  F.  uuüit  PD.  döde  (t  über 
das  erste  d  geschrieben)  V,  döde  P,  tode  D.  6.  riuon  (vorn  d  übergeschrie- 

ben) V,  triuuon  /',  driuuon  D.  (couon  /*,  fchouuon  F,  fcouuon  D.  7.  gifa- 
hin  P.  thaz  vor  ther  fehlt  ü.  iii  PD.  toi  F.  uuäs  D.  S.  mihila  D. 
■giuurt  (v  nach  i  übergeschrieben ,  Rasur  zwischen  i  u  und  u  ii)  V,  giuuurt  P, 
giuurl  F,  t;iuuürt  D.  9.  die,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  iru  F. 

10.  ni  fehlt  P.         giuuuagi  D.         er  D.  II.  manac  F.         durucli,  und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  dar,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F,  tliar  D. 
12.  defo  tati  F.  gotes  güati  D.  IS.  des,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
oba  D.        Id.  er  D.        mohli  F.       heizan  P.       auur  PF,  iuur  D.       üfftän  D. 

III.     I.    Joli.   12,  9  fqq.  13.     O  caeca  caecorum  verfulia,   occidere  velle  fufci- 

tatum !  quafi  non  poDTet  fulcitare  occifura,  qui  poterat  defunclum.  Et  quidcm 
le  utruraque  poüe  docuit,  qui  et  Lazarum  defunctum,  et  feipfum  fufcitavit  oc- 
cif'um.     Alcuin  in  Joh.  pag.  581. 
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15  loh  mit  tlioni  krefti     aiiur  naii  injiucti,  Yll6^ 

ther  er  nan  tode  binain,     hiaz  uzcr  tlicmo  grabe  gan? 
In  murgan  tho  ther  hut  al,     ther  zen  ol'toroii  quam, 

thes  uuas  miliil  menigi ,     f'uar  thara  al  ingegini. 
Fuar  thar  al  ingegini     thes  iantliutes  menigi , 
20       fo  ther  liut  tho  gieiscota,     thaz  er  tharaquciiian  Ccolta. 
Sie  druagun  in  then  hanton     palmono  gertmi 

ingegin  imo  riuno,     zuig  ouh  oliboumo; 
Mit  thiu  nieintun  thie  man.     thaz  er  in  dode  Cigu  nam. 

ioh  er  fndes  uuiinnün     Cid  trab  lämer  manuon. 


IV. 
CUM    APPROPINQUASSET    HIEROSOLYMIS. 


Vuolt  er  tho  biginnan     zi  hienifalem  Iinnan. 

thaz  er  thaz  bi^Tim-bi,     bi  unfili  thar  ii-ftiirbi. 
Thaz  uuas  fmf  dagon  er,     er  er  thidti  thaz  fer, 

er  iz  zi  tluu  irgiangi,     tiiaz  man  nan  gifiangi. 


15.  dcro  chrefle  F.         nen  F.  irquicti  PD.  16.  dödc  idas  erste  d  unter- 

punktiert, t  ühergeschriehen)   V.         bin.-im  P.         uzzar  f\  iizar  D.         dciiio  F. 

17.  mordan  (d  in  g  corrigierf)  V.         al  PD.         Hastir  nach  al  V.         ijuani  D. 

18.  fuar  D.  daia  F.  al  ingegini  P.  19.  dar  F.  Punkt  nach  thar  D. 
menigi  P.  20.  gieiscota  P,  giöscola  D.  Iharaqueman  P,  daraquenian  F. 
fcholtaF.  21.  Iruagun  F.  in]  inh />.  palmono  Pfl.  gertun  P,  gerton  F. 
22.  zui'g  P.          25.  thi'u  P,  diu  F.         nieintun  P.         lode  F.         24.  uunnon  F. 

IV.     HIEROSOLYMIS  fehlt  P.  I.    Do,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  mit 

Ausnahme  von   17,  «o  tho  geschrieben  F.  biginnan   P.  3.  daz ,  und 

so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  l'j,  26,  27,  wo  thaz  geschrie- 
ben F.  er  thaz]  er  thar  F.  biuiirbi  (v  nach  i  übergeschrieben)  V,  bi- 
uuürbi  P,  biuurbi  F.  bi  P,  bi  F.  unfich  F.  dar,  und  so  immer 
in  diesem  Cajiitel  mit  Ausnahme  von  27  und  57,  tvo  thar  geschrieben  F. 
tagon  F.         dulti  F.         i\.  diu,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.        nen  F. 


17.    Joh.   12.   12  fqq.  25.    Rami  palmaruni  laudes  funt,  ßgnificantes  victo- 

riam,  quia  erat  Dominus  mortem  moriendo  fuperaturus,  et  trophaeo  crucis  dia- 
bolum,  mortis  principem,  triumphaturus.     Alcuin  in  Joh.  pag.  581. 
IV.     1.    Matth.  21,   1   fqq. 
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5  Giftiiant  er  tho  gibiatan,     uuant  er  thar  iiuolta  ritan, 

thaz  fie  thes  gizilotin,     imo  einan  el'U  holetia.  Pi^l"^ 

Gibot  er  thaz,  ih  lagen  thir  ein,     finen  iungoron  zuein, 

thaz  lie  fih  ii-huabin,     zi  themo  kaftelle  fuarin. 
,Tliar  mnrdit  fon  fi'i  funtan     ein  el'ilin  gibiintan , 
10       thia  iubintet  ii"  thar,     loh  hrmget  ouh  thaz  i'iilin  I'ar. 

Ob  idman  thes  biginne,     thaz  er  iz  fii  ni  henge,  V///" 

Taget  thio  thurfti  imo,  in  uuar,     fo  lazit  er  iz  imelan  I'ar.'  — 
Fuarun  fie  tho  iro  päd,     ich  funtiin  al  fol'  er  giquad, 

fie  tliarazua  thahtun,     ich  thaz  fulin  brahtun.  F73'' 

1 5  Namun  fie  tho  ii-o  uuat ,     legitim  tharuf  in  gidat , 
in  nianmiunti  int  in  fiiazi     thaz  er  tharoba  fazi. 
Tho  Heiz  diara  ingegini     thiu  miliila  nienigi, 

zi  kuninge  fie  nan  quattun,     ich  imo  tlien  uueg  thagtun. 
Thaz  datun  fie  bi  noti,     thaz  res  ni  fkranlioloti , 
20       ioh  iz  ni  firfpurni,     fo  er  thera  reifa  bigunni, 
loh  datun  iz,  in  uuaru,     zi  froni.«geru  cru, 

zi  Iineru  heri;     er  uuas  in  filu  duiri. 
Nift  ther  lo  gihogeti     in  allem  uuorolti, 

thaz  kuning  thihein  fuari     mit  fidicheru  zieri, 
25  Then  i'o  huto  dati     fo  fcono  güiereti, 

thaz  thionoti  imo,  in  uuaru,     mit  fidicheru  fuaru. 


5.  ^'ibiotan  uuanta  F.  B.    des,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Aus- 

nahme von  56,  wo  thes  geschrieben  F.  hololin  /',  gihololiii  F.  7.  gi- 

böl  P.         dir  F.         ziiein  P.         8.  demo,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
III.   dia,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  iiilbinlct  F.  II.  laman 

{das  ■z.iieite  a  aus  einem  anderen  Buchstaben  corriyiert)  V,  lanian  P.  gi- 

henge  F.  12.   thiu  (u  in  o  corrigiert)  V,     dio,   und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  \.hm{  {\.\  hinx-ugeschriehen^Y,  Awvilx  F.  Li.  tlio  P.  alfo  F. 

Hl.    thaiazua  P,    daiazua  F.  dahtun  F.  brahlun  P.  15.    legitun  P. 

daruf  F.        githat  F.         16.  mümmunti  (das  erste  u  in  a  corrigiert)  V.        inl  P. 
fuazi  P,  fuuazi  F.  er  P.  17.  tho  fleiz  P.  daia  F.  18.  quatan  F. 

imo  P.  deu,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  25  und  36, 

iro  then  geschrieben  F.  uuech  dactun  F.  19.   latun,  und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  kruiikoloti  P,   fkiancololi  F.  20.  er  P.  dcra  F. 

21.  froniskeru  F.         er»  F.  22.  heri  P.  liuii  F.  25.  nift  P.         der, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  ron  27,  uo  ther  geschrieben  F. 
i'ö  (Accent  über  o  ausgekratzt)  V,  io  P.  gihogeti  P-  allcro  F.  uuo- 

rolti P,  uuerolti  F.  24.  kuninc  F.  thihhein  V,  thihhein  P,  dichcin  F. 

Zi'ari  P.  25.  tati  F.  fcöno  P,   fchono  /'.  giereti  P. 
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Ther  felbo  liut,  thaz  iCt  uuar,     l)reitta  fiiia  uuat  thar,  Pii/' 

thaz  er  tlieii  uueg  mit  uuati     mainiimiifan  gidati; 
Thagtun   lie  iiuo  Iciüru     then  uucg  thar  i'ilu  zioro, 
30       thes  iltun  fie  ü)  zi  uoti     thie  man  mit  iro  uuati. 

Sie  ftreuuitun,  thaz  uuas  uuuntar,     then  uucg  tiiar  inio  l'untar, 

feitfani  raclia,     breittun  iro  hichan.  V//"'' 

Uuas,  thcmo  thes  gibnilti,     iu  brach  er  lariö  tliie  cl'ti, 

thaz  er  in  ginhti     then  uueg  mit  tiien  iriflihti. 
35  Namun  lie  thes  gouma,     inti  braclum  tiiar  tliie  buunia, 

thaz  I'ie  l'ih  thes  gifrcuuetin,     tlien  uueg  imo  gil'treuuitin. 
Tliar  fuarun  man  manage     fora  themo  kiminge, 

heri  ouh  rediliaf'ter     Co  i'olgata  tharafter. 
Er  reit  in  mitte  Co  gizam,     lo  iz  tho  zi  theni  rciCii  bi([uam, 
40       erlicho,  fo  er  uuoha,     ioh  lelbo  kuning  Cculta. 
Huabun  (ie  tho  iiohaz     fank,  filu  fconaz, 

nno  tho  gimachaz     ioh  fihi  redihaftaz: 
Thu  uuehis  hutes  manages,     dauides  tun  tiies  kuninges,  /'"4" 

bift  kuniug  ouii  githuito     therero  lantliuto! 
45  Zi  uuorolti  l'imo  heih     ioh  Calida  gimeini 

ioh  fruma  in  gualhclii     ubar  aUaz  Ilnaz  richi ! 
Giuuihit  li  er  filu  f'ram,     uuant  er  in  gotes  namen  (|nani, 

ift  kuniug  uns  gimuato     lelbo  iirii't  tlier  guato !  Piii" 

Heüi  ouh  tlui  thia  liohi     mit  thcru  felbun  uuilii, 
50       breiti  ouh  tliinaz  nchi     in  thaz  hoha  hmiilriclii ! 
Thaz  thuul'ih  liiar  gihaltcs,     ioli  engilo  ouli  giuualtes 

ioh  falben  paradil'es,     mit  giuuelti  thar  irl'cmes!  — 


28.  IT  /'.  uuccli  /'.  inaiiimunlcu  gilati  /'.  29.  Üiaclou  F.  uuecli  F. 
thar  felUl  F.  M).  c\  F.  31.  uunlar /'.  uucch  F.  funtar  f .  52.  brei- 
tun P,  brciUun  F.  53.  die  (e  aus  o  fiemacht)  F.  5'i.  uueg  /*.  mit 
len  /'.  giflihli  P.  55.  enti  F.  die,  und  so  immer  in  diesem  Ca/nlel  F. 
56.  gifieuuilin  PF.  giftieuuifein  (i  durch  &  ijeschrieben)  V.  58.  heri 
ouh  P.  folgela  F.  darafter  F.  39.  dero  roifo  F.  40.  Co  P.  ku- 
ninch  F.  fcolla  P,  fcholla  F.  ZU.  fanch  F.  fcoiiaz  P,  fchonaz  F. 
42.  gimachchaz  F.  43.  du  F.  uu(iltis  P.  /i4.  kuninch  F.  gilliludo  P, 
gidiulo  F.  dereio  F.  /i3.  uuerolli  /'.  4(5.  riclii  P.  47.  fi  P. 
uuanla  F.  namon  F.  (|uam  P.  48.  kuninch  vns  F.  \pc  VP, 
clirifl  F.  49.  Iheiu]  dineru  F.  50.  breitj  P.  dinaz  F.  huha  P. 
■)l.  du  unlicii  /''.  kihalles  /'.  engilü  P.  kiuualtes  F.  52.  para- 
dylVs  F.          giuualti  F.          irl'cliinos  F. 
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Ther  felbo  liut  guoto     Tank  gimeinniuoto  ,  Vii8^ 

thefles  liedes  uuiinna     al  einera  ftimna. 
55  Thaz  fimgun  lö  zi  iKjti     thic  fordomn  liuti, 

thaz  felba  ingegin  ouli  iiiquad     thiu  aftera  henfcaf. 
Sie  qiiamun  mit  githrenge     in  themo  leiben  gange, 

ioh  mit  tlicru  krefti     in  thia  bürg  in  giriliti. 
Hintarquaumn  alle,     thie  biruun  thannne, 
60       in  muat  iz,  uuan  ih,  ruarti     thie  felbun  burgliuti. 

,Uuer  il't,'   quadun,  ,tiierer  man,     ther  mil'ih  dntit  hiar  fo  fram, 

mit  heri  uns  lüs  hiar  eugit,     ioh  uzar  ther  bm'g  dringit?'  — 
Gab  antuurti  ther  liut  iar:     ,thiz  ift  ther  forafago,  in  uuar, 
fon  nazai'Cth  ther  heilant,     ther  thauana  hera  quam  in  lant.'  — 
65  Giang  er  in  thaz  gotes  hus,     dreip  l'e  al  thanan  uz, 
ziuuarf  er  al  bi  noti     thio  iro  bosheiti.  — 
Dages  er  (e  Icrta,     ioh  l'elbo  bredigota; 

nahtes  uuas  i'i'i  thanne     in  themo  olibcrire. 
Thaz  uuas  nu  migimacha     ioh  egislichu  raclia,  PiäJ'' 

70       fie  mo  nmouuo  ni  onduii,     ioh  lelidono  h'boudun.  — 
Thie  fuiil'ton,  thiz  gil'ahuu,     es  harte  hintarquamun , 

ioh  oidi  thero  dato     lilu  l'prachun  di-ato: 
,Nift  unl'er  racha,'  quadun,  ,uuilit,     fi  frammort  uiiiht  ni  thdiit, 
ni  muaz  fi  thihan  uuanne     fora  themo  felben  manne.  Vlt'i'' 

75  After  uno  gengit,     oba  man  thiz  gihengit, 
bi  einera  ftullu     thifu  uuoroH  ellu.' 


55.  guoto  P,  gualo  F.  l'ancli  P.  gimeinmuato  P,  kimeinmualo  F. 
54.  defles  F.  liedes  P.  uuunna  P,  vunna  F.  ftimma  (vom  zweiten  m 
der  letzte  Strich  ausgekratzt)  V,  ftimma  PF.  55.  fordoron  F.         liuti  P. 

56.  felba  P.  herifcaf  P.  57.  quamvn  F.  58.  iöli  P.  dero  F. 
burch  F.  giiihti  P,  girichti  F.  59.  thie  zweimal  geschrieben  (Schreib- 
fehler) P.  darinne  F.  60.  burchliuti  F.  61.  quatun  F.  derer  F. 
trilit  vor  unfih  F.  fram  P.  62.  hiar  übergeschrieben  V.  engit  P. 
uzar  P.  burch  F.  65.  diz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  uuar  P. 
64.  thanana  /*,  danana  /'.  quam  ror  hera  F.  lanl  P.  65.  gianch  F. 
hus  P.  Ireip  F.  fe  P.  danan  F.  uz  P.  67.  tages  F.  predi- 
gota  F.  68.  danne  F.  69.  racha  P.  70.  mo  P.  iiinou«o  P.  non- 
dun  (i  vor  ö  übergeschrieben)  V.  71.  diz  F.  72.  ioh  P.  dero  tato  F. 
drato  jP.  75.  unfer  P.  racha  P,  facha  F.  quatun  F.  framorl  V. 
dihit  F.  74.  thihan  P,  dihan  F.  manne  P.  75.  oba  P.  thiz  gi- 
hengit P.          76.  flilUiu  (i  ausgekratzt)  V,  ftullu  P.          difiu  uuerolt  F. 

67.    Luc.  21,  57   fq.  71.    Joh.  12,   19. 
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V. 
SPIRITALITER. 


Hiar  fcal  man  zellen  noti     thie  jTeillichun  dati 

in  ferti  intin  gange     ioh  in  tiicro  iuito  fange. 
Uuaz  thaz  fihu  meine,     thiu  uiiat  ouli  liiar  bizeine, 

ioh  the  eCti,  thie  l'e  zctitun,     inti  in  then  uueg  legitun.  — 
5  Thaz  I'elba  fihu  birun  uuu",     irkenn  iz  lelbo  bi  dir, 

thuriih  dunipliciti     fo  bn-iui  iiuir  iz  noti. 

EIU,  umzuu  uuir  thaz,     theil't  iihii  fihi  diimbaz, 

ni  miduh  mili  thero  uuorto     ift  hiiariUnaz  harto. 
'  .11.  t 

Iz  mag  ouh,  in  miara,     bm'din  dragan  fuara, 

10       mag  fcadon  harto  hdan,     ni  kann  inan  bimidan. 

Uiiir  uuarun  i('>  f'irlorane     ioh  funtono  biladane, 

druagim  bi  unfen  uuirdin     thero  ummezlicha  biirdin.  PtäJ' 

loh  uuarun  uuir  gil'pannan,     mit  feru  bifangan, 

mit  ubihi  gibimtaii,     ni  niuafun  unler  uualtan. 


V.     1.   Cellen  F.  die,   und  so  ininier  in  diesem  Capitel  F.  g^eiftlichuii  F. 

dali  P,   tati  F.  2.  int  in]  cnti  in  F.  gange  (jlas  zueile  g  aus  einem 

anderen  Buchstaben  corriyieri)  V.  dercro  F.  5.  daz ,  und  so  immer 

in  diesem  Ca/iilel  F.  diu,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  U.  the] 

lliie  P.  the  efti  thie  fe]  defe  F.  den,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel F.  uuech  F.  5.  irchenn  F.  thir  P,   dir,  und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  6.  duruch ,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  bi- 

ron  F.  noti  P.  7.  uuiznn  P.  deift,   und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel  F.  tumbaz   F.  8.   dero,   und  so  immer  in  diesem  Capitel    F. 

huaralinaz /'.  harto /^  9.  tragen  i*'.  fuara  P,  fuuaro /'.  10.  chann  Z". 
anan  (,das  erste  a.  in  i  corrigiert)  V.  II.  vuir  F.  12.  truagun  F.  bi  P. 
burdin  P.  13.   fero  /'.  bifangan  /'.  l-'i.   uualtan  P. 


V.  5.  Propter  (juasdam  enini  talcs  fimilitudines  aninialibus  hie  affiniilati  funt  ho- 
mincs,  Deum  vol  Dci  lilium  non  cognosccnles.  Ell  cnim  animal  hoc  iminun- 
duni,  et  prae  ceteris  pene  jumentis  magis  irrationabile  et  flultuni ,  et  infirnium 
et  ignobile  et  onoriferum  magis:  fic  fuerunt  et  homincs  ante  Chriftum  idolo- 
latriis  et  paffionibus  immundi  et  irrationabiles,  verbi  ratione  carentes,  quantum 
ad  Deum  llulti.     Rliabanus  Maurus  in  Malth.  pag.  117.  C. 
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15  üuir  uuarun  umbitherbe     ioh  harto  filii  duiube, 

I'o  thie  i'iir  got  nirknaent,     ouh  imo  lih  ni  nahent; 
Uuarun  uuii-  firhuarot     mit  abgoton  thiu-uh  not, 

mit  miffitlatin  managen     liigan  vms  iz  liarto  gaganen.  —  Vltfl" 

So  er  thaz  tlio  uuolta  uuerkon ,     ginadon  linen  l'calkon , 
20       er  unlili  builti  thuruh  not,     thaz  ther  oliberg  l)izeinot; 
Er  zeinot  liolii,  in  uuara,     thera  fmera  ginada, 

thaz  olei  ouh  tiiia  f'hliti     tiiera  Iinera  eregrehti.  — 
Tho  lant  er  druta  uns  fine  lieim     mit  luien  giboton  zuein, 

—  thaz  bizeiuont  thare     thie  iungorou  zuene  ■ —  F'S" 

2ä  Thaz  (ie  huti  krtin,     untar  in  l'ih  mmnotin, 

oidi  alles  uuio  ni  datin,     mit  mmnu  sot  irknatin; 
Thaz  rie  unl'ih  uiuadon  l'untin,     i'ou  ungiloubu  iubuntiu, 

mit  bredigu  gibeittin,     thaz  fie  imCih  znno  leittin, 
Mit  leru  fie  unCih  tliaktin ,     fon  ungiloubu  iruuaktin, 
30       thaz  kriCte  iz  uurti  fuazi,     in  herzen  luil'en  I'azi.  — 
Giumiro,  Ib  l'irnenien  uiiir,     thaz  iviil't  ni  bult  in  thu-, 
thia  uuat  lie  in  thili  ni  leggen,     mit  bredigu  bitheken. 


l.i.    umbideibe  F.  dumbc  P,    lumbe  /'.  16.    tbie  P.  nirknaent  P. 

nabont  P.  17.   vuarun  /'.  abgolin  (i  in  o  corriyiert)  V,    abgolen  F. 

18.  niiiniatin  /'.  manugen  P-  gaginen  /''.  19.  er  P.  do,  und  xo 

immer  in  diesem  Capitel  F.  l'chalcbon  F.  20.  unlieb,  und  so  immer 

in  diesem  Ctiiiilcl  F.  der,   vnd  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  oli- 

bercb  F.  bizeinol  P.  21.  uuara  P.  dera,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  ginada  P.  22.  dia,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

rinera  eregrehli  P.  23.  druta  P,   truta  F.  vns  F.  giboton  zuein  P. 

2li.  dare  F.         zuene  P.         25.  tbäz  P.         in  P.         fich  F.         26.  ouh]  ioh  F. 
tatin  F.  irknalin  P.  27.  I'ie  P.  ungiloubu  P-  28.  fie  P.  zi 

imo  PF.  29.   Ibäglin  P,  dagtin  /'.         iruuactin  F.  3n.  s\>c  VP,  chril't  F. 

fuazi  P.         (azi  P,  fehlt  F.  H.   fo  fehlt  F.         xpe  FP,  erift  i-'.         thir  P. 

32.  dih  F.  bidechen  F. 


19.  Quae  pulchiae  civitates  in  nionte  oliveli  pofilae  referunlur  in  ipfo  Domino, 
qui  nos  unctione   fpirilalium  charismatam    et   Icienliae   pietalisque   luce   refovei. 

Undc  alibi  cum  diceret :     Non  polefi  civilas  abfcondi  etc quia  idem  nions 

oliveli  fummus  fpirilalium  diftribulor  gratiaruni,  qui  civitatem  fuam,  ut  cmineat, 
exallat,  banc  quoque  oleo  exultationis ,  ut  lucere  poffit,  inflammal.  Rhabanus 
Maurus  in  Mattb.  pag.  U7.  A.  25.    Mißt  duos  discipulos  in  caftellum;  ... 

recte  autem  duo  niiUuntur,  l'ive  propler  fcientiam  veritali.s  et  munditiam  operis, 
five  propler  geminae  dilecUonis,  Dei  videlicet  et  pro.\inii  lacranientoruni  lolo 
orbc   praedicaiKbmi.     libabanus   Maurus   in   Maltb.  pag.  117.  A. 
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Sar  fo  iro  Cito  bilidi     fie  thih  gileggent  iibari,  Pi2j'' 

thes  giloiibi  thu  mir,     Co  buit  driihtin  in  thir. 
35  Er  leitit  mit  giliifti     thih  zer  heimuuifti, 
ioh  nhtit  unlih  alle     zi  themo  kaftelle, 
Zi  filii  hohen  muri(n,     ioh  zi  eiginen  giburon , 
zi  fel'ti  thcs  uuiches ,     thes  hohen  himilriches. 
Thaz  ander  al  theiCt  niuuiht;     theift  frides  furifta  gifiht,  V/lö* 

40       felben  gutes  nahuuift:     Ib  uuola  nan,  ther  thar  il'tl  — 
Thiu  mihila  mcnigi,     thia  iiuat  thar  breitta  iugegini, 
martyro  lieriCcaf:     then  uueg  man  forahten  ni  darf. 
Sie  uurfun  nidar  ana  uuank     iro  felono  ffifang;, 
thes  lichamen  bruzi :     thes  ganges  thih  nirthruzzi. 
45  Sie  ftnrbun  baldo,  l'o  man  mieiz,     ni  datun  fie  iz  in  urheiz, 
ouh  ni  datun   liüili  duain     thuruli  theheinan  uuoroltruam. 


35.   iro  l'ito  bilicii   /'.  fio    iiheryeschriehfit   V.  dih  gilegkent  ubcri  F. 

34.  des,  villi  so  immer  in  diesem  Capilel  mit  Ausnahme  von  Mi,  iro  thcs 
lichaniPii    (/rscliriehen   P.  du  F.  mir  P.  liuhlin    F.  Ihir  P. 

30.   Icillil  i^ilas  erste  l  ausi/eliratzl)  V,    leit  F.  dich  F.  56.   demo  ca- 

ftellc  F.  57.  eigenen  PF.  giburon  P.  59.  frides  furifta  P.  .'lO.  fel- 
ben P.  ncn  F.  dar,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  41.  nii- 
chila  F.  menigl  P.  42.  herifcaf  P.  uueg  P,  uuech  F.  fi')r,ili(cn] 
faran  den  F.  darf  P,  daraf  F.  45.  uuanch  F.  gifiing  (rfa*  zweite  i 
aust/ekratzt^  1',  gifank  P,  kifanch  F.  44.  bruzi  P.  kangcs  dich  F. 
nirdruzti  (d  nnterpiinkliert,  Ih  iiherneschriehen,  z  durch  l  geschrieben')  V, 
nirthruzzi  /'.  4').  laluii,  und  so  immer  in  diesem  Ciipitel  F.  fiez  F. 
46.  fiihch  luam  F.  thuruh  P.  theheinan  P,  dceinan  F.  uuerolt- 
ruam   F. 


51.  Veftimenla  Apoftolorum  l'iint  praeccpla  divina  el  gralia  fpiritalis.  Sicul 
enim    nudilalis    turpilndo    veftimenlo    tegilur,    ßc    naturalia    mala   carnis    noftrae 

praeceplis  cl  gralia  divina  logunlur Nam   veftis  apollolica,   ul  dictum  ett 

fuperius,  vcl  doclrina  virtulum,  vcl  diferlio  fcriplurarum  intelligi  polcft,  live 
ecclefiafticorum  dogmatura  varietales.  Quibus  nifi  anima  inftrucla  fuerit  el  ornata, 
felTorem  habere  dominum  non  nieretur.  Rhabanus  Maurus  in  Matlh.  pag.  US.  A. 
59.  Salvatiir  .  .  .  Hicrufalem  lendit,  quando  uniuscujusque  fidelis  animam  rc- 
gens,  videlicut  jumenlum  fuum  ad  pacis  intimac  vilionem  ducit.  Rhabanus  Maurus 
in  Matth.  pag  HS.  B.  42.   Multi  veßimenta  fua  in  via  ftcrnunt,  quia  Sancli 

Jlartyres  propriae  fe  carnis  aniiclu  cxucntes  (impliciorihus  Dci  famulis  viam  fuo 
fanguiiie   parant,    ul  videlicol   in  olfenfo  grefl'u  menlis  ail   fuprrnae   moenia  civi- 
tatis, quo  Ji'fus  ducil,  incedant.     Rliabanus  Maurus  in  Maltli.  pag.  HS.  B. 
oir.id  I.  16 
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Tlier  tod  iiiias  in  uuunna     thiiruh  gutes  niinna; 

iz  kril't  in  dcta  l'uazi ,     tliaz  in  iz  uuola  l'azi. 
Simes  uuir  ouh  balde,     ob  es  thurft  uuerde, 
50       thaz  uuir  thaz  iruuellen,     thaz  ferah  bi  inan  feilen! 
Mag  unfili  thera  ferti     giluften  mit  giuurti, 

nu  uuir  I'ie  luar  zi  guate     fo  fehen  giherete.  — 
Slihtit  uns  ingegini     then  uueg  thiu  felba  menigi  F7.5'' 

mit  eftin  thcro  uualdo,     thaz  uuir  gangen  baldo.  Piii" 

55  Theift  gil'cnb  heilag,     thaz  uuir  lel'en  ubar  dag, 

mit  thiuns  then  uueg,  fofo  zam,     ftreuuent  thic  gotes  man. 
Uuir  mugun  thero  uuerlco     ioh  fuazi  thero  githanko, 

then  hugu  uuir  giuuezzen,     thar  baldo  anafezzen. 
Thar  duent  fe  uns  i(')  zi  muate     l'itu  filu  guate, 
60       mäht  lefan  i'ö  in  ahtu     uuerk  filu  rehtu.  —  VliC 

Thaz  felba,  thaz  thie  fungun,     thie  thai-fora  giangun, 

thaz  felba  inquad,  in  uuara,     thiu  aftera  fuara. 
Sin  drut  thehein  ther  vuurti     er  lineru  giburti, 

famam,  thaz  fcolti  uuerdan  thaz,     thaz  uuu'  nu  eigun  garauuaz, 
65  Firfahun  fih,  zi  uuaru,     zi  fmeru  ginadu, 

fo  uuu'  ouh  iz  fu'nanum.    uuir  thar  fidor  quamun. 


47.  dod  (das  erste  J  uiUerininktiert,  t  übergeschrieben')  V,  doch  F.  48.  xpc  VP, 
chrift  F.  lela  fuuazi  F.  49.  Times  P.  balde  P.  dürft  F.  50.  fe- 
rach  F.  bi  P.  nun  (i  ooryeschriebeii)  V.  feilen  P.  51.  mach  F. 

giluflan   F.  52.    ni   (,i    in   u    corhtjiert)   uuir  V,     nu   uuir   P,     nuuir    F. 

53.  uuech  F.  55.  dcifl  giferip  /'.  heilag  P.  lofan  F.  Jag/*,  tag  jf. 
56.    thiu  uns  PF\  then  (Accent  ausyekratzl)   V.  then  uueg  fehlt  F\ 

flreuent  P.  57.  vuir  F\  dere  uuerchc  F.  gidancho  /'.  58.  uuir 

giuuezzen]  uuiezzen  F.  baldo  P.  anafezzen  {Accent  übere  ausgekratzt)  V, 
Inafizen  P.  59.  tuent  F.  60.  reblu  P.  Gl.  dia  darfora  F.  62.  af- 

tara  F'.  fuara   P.  65.    Irul   F\  uurli   (vorn  v  iiheryeschriehen)   V, 

uuürti  P,  uurti  F.  giburti  P.  6'i.  uuerdan  vor  fcolti  F.  thaz  thaz  P. 
66.  fidar  F. 


53.  Frondes  vel  ramos  de  arboribus  caedunt  qui  in  doctrina  vcritatis  verba 
atque  fententias  patrum  de  eorum  eloquio  excerpunt,  et  haec  in  via  Dei  et  au- 
diloris  animum  venientis  humili  ijraedicatione  fubmitlunl.  Rhabanus  Maurus 
in  Matlh.  pag.  IIS.  C.  Gl.  Quem  priores  noftri  ex  judaico  populo  crediderunt, 

atque  amaverunt  venturuni,  liunc  nos  et  veniH'e  credinius  et  amanius,  ejusque 
defiderio  aceendimur,  ut  euni  facie  ad  facicm  conleraplemur.  Rhabanus  Maurus 
in  Matlh.  pag.  US.  D. 
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VI. 


ABUT   lESUS    IN    BETHANIAM    ET    DE    DOCTRINA    IN 

CRASTINUM. 


Fuar  tho  dmlitiii  tlianana     zi  felidon  in  betliania, 

in  buaclion  tlui  iz  Icliin  niaht ;     thar  uuas  er  tlio  thio  fiar  naht. 
Giang  i(')  in  morj^an  tlianan  uz     thara  zi  themo  gotes  hus, 

niaiit  lefan  iiuii>  er  dati,     ioh  uuio  er  i'e  bredigoti. 
5  Zi  bdide  er  iro  liarta     tlicn  ligboum  irtharta,  PI24'' 

luianta  fie  firbarun,     thaz  guatu  uiwrk  ni  barun.  — 
Uuio  thie  J'calka  Tili  iriuiabun,     ioh  thie  gotes  boton  Cluagun 

ioh  tlien  adalerbon     I'id  tho  tliefen  uuarbon. 
Thes  hereren  fun,  in  uuara,     thoh  ni  habat  er  iro  mt!ro, 
10       ioh  uui'fun  uz,  Ib  er  eriCt  quam,     tlien  einigon  linan. 
Uuio  Duli  tliio  meindati     nihein  nirbarnieti, 

thes  hereren  f'oraiita     fie  uudit  niregiCota, 


Sic  iz  ouh  tho  gimeintun,     ipii  in  felbo  irdeiltun,  VlJO'' 

thaz  man  thia  fruina  in  nami,     inti  anderen  gabi.  — 


VI.     1.  üo,  viid  so  initiier  in  diesem  Capilel  F.  liuliliii   F.  ilanaria,  und  so 

iiiniier  in  diesem  Capilel  F.  2.    du  F.  dar,   tiiid  so  immer  in  diesem 

Capilel  F.  uiu'is  /'.  Ilio  /•*.  lli  iu   (/iasiir  zwischen  Ui  und  io)  V, 

dio,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  fiar  i'iheryeschriebcn  V,   dar  /', 

fior  F.  nalit  P.  3.  siaiicli   F.  morgaii   /•".  tliännan  P,   danana  F. 

dara,  und  so  immer  in  diesem  Ciii'Uel  F.  domo,  und  so  immer  in  diesem 

Capilel  F.  lt.    uui  F.  dati  P,    lali   F.  fc  feliH  P-  5.  harcla  F. 

den,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  irdarla  F.  G.  daz,  und  so 

imuier  in  diesem  Capilel  F.         gual  (u  hitizugeschrielien)  V,  guat  F.         7.  die, 
7ind  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  fclialcha  F.  irhuabun  P.  golos 

(c  sclieinl  aus  i  corrit/ieri)   V.  S.  adallierlioii  F.  lliefon  (das  zweite  o. 

aus  a  gemacht)  P,    del'en  F.  9.  des,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F. 

fuii  P.  uuära  P.         docli,  und  so  iiinner  in  diesem  Capilel  F.         lialiel  K 

mi'ra  PF.  II).  uurfuii  uz  /■*.  einegon  F.  finau   /*.  II.   vuio  F. 

dio,   und  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  nieinlati  F.  nihein  P,   nili- 

hein  F.  12.  fi  (e  hinzmieschriehen\  V.  uuiht  /'.  LS.  Tie  iz  (Hasiir 

zwischen  e  und  i|   I.  irdeiltun  P,    irlcillun  F.  l'i.  dia.  und  so  immer 

VI.     I.   Mattli.  21,  17  l'q.  7.   Mallli.  21.   "r,  f^q. 
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1 5  Ouli  zalta  in  thiu  fin  guati     bi  eino  brutloufti :  FTß" 

uuio  kuning  ein  thio  fitota,     ioh  zioro  nuichota, 
Uuio  er  thaz  allaz  uuorahta,     ioh  Icono  iz  al  biforata 

unemo  lieben  manne,     thenio  einigen  knide. 
Uuio  (ine  boton  Cluagun     thie  thara  giladot  iiuarun , 
20       uiianta  fie  in  iz  lagetun,     zi  goumon  tharaladotun. 

Tho  man  zimo  thaz  tho  l'prah,     er  Huag  Iie  Car,  ioh  fie  rah, 

ni  uuas,  ther  fih  firburgi,     ioh  branta  ouh  iro  burgi. 
Gibot ,  thaz  lies  gizilotin  ,     ioli  arniu  uuithir  liolotin  , 
Ib  uuar  he  tharuze  l'aziu,     mit  inio  thie  tlioli  azin. 
25  Nihein,  quad,  thoh  thero  manne,     thi  ih  hera  nu  bat  fo  gerno, 

thaz  fagen  ih  iii  in  alauuar,     Ib  ninbizit  es  hiar.  Pi-JS" 

Bedu  thifu  bdidi     (b  meinit  thio  iro  frauili, 

lie  riuagim  thie  lie  manotiui,     zi  huiiilriche  ladotun.  — 
Sie  uuoltim  duan  in  einan  duam,     ioh  gerno  imo  anguft  giduan, 
30       fragetim  thes  lindes     thes  keiferes  zrafes, 
loh  fragetun,  zi  uuare,     bi  eina  quenun  thare, 

thiu  habeta  m,  uueift  es  mer,     zi  karle  (ibun  bruader. 
Lis  thar  in  antreita,     uuio  fcono  er  thaz  gimeinta, 

ioh  umo  er  in  thar  gizalta,     uuio  thaz  ai  uuelan  l'colta.  V/2i" 

35  Er  zalta  in  oidi  tho,  in  alauuar,     thaz  iro  ruamilal  thar, 
thia  miliilun  gimeitheit:     fiu  uuas  alles  zi  breit. 


?■«  diesem  Capitel  F.  liuma  /*.  nami  P.  intj  P,  in  F.  gabi  P. 

in.   diu,   und  so  iintiier  in  diesem  Capilel  F.  eine  F.  16.  kuninch  F. 

zioro]  fchono   F.  macliota  P.  17.  vuio  F.  Ichono  /'.  biforota  F. 

18.  lieben  iAccetil  ausgekrul-il)  V.  kinde  P,   chinde  F.  20.  uuanla  P. 

daraladolin  /'.  21.  zi  imo  /'.  fprach  F.         fluag  P.         fe  F.         räch  F. 

22.  der  F.         branta  P.         ouh  fehlt  F.         25.  ^e  zilotin  P.         2A.  daruze  F. 
imo  P.  thie    {ühergeschrieben ,    darnach  Rasvr)    V,    thie  P.  dochc 

vor  die  F.  25.   nihhein  F.  dero  F.  thi]   die    F.  kerno  F. 

26.  iu  P.  27.  dil'u  F.  29.  tuan  F.  in  einan]  heinan  F.  im9  P. 

angüft  P.  gituan  F.  30.   keifores  P,   chcifcres  F.  31.  dare,   und 

so  immer  in  diesem  Capitel  F.  52.  habeta  P.  es]  des  F.  brua- 

der   P.  53.    dar,   U7id  so   immer   in   diesem    Capitel    F.  fchono   F. 

3/1.    zalta   F.  I'cholta    F.  35.    ruimifal   P,     rumifal   F.  thar   P. 

36.  michilun  F.  fi  F. 


15.     Matth.  22,    1    l'iiq.  29.     Matlh.  22,   15   l'q.  51.     Matth. 

35.     Matth.  23,  6  l'qq. 
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Uuio  fe  minnotun  thar,     fhaz  man  fie  hiazi  meiftar, 

zi  goiuuon,  thar  fie  ouh  aziii,     zi  heroft  iö  gifazin. 
Uuio  lagilili  ouh  dati,     thaz  ziarti  fin  giuuati, 
40       ioh  fuahtin  fon  tlien  hutin,     thaz  nigin  fe  in  bi  notin. 
Manota  er  ouh  tho  funtar     thie  (ine  iimgoron,  in  uuar, 

thaz  fie  thaz  firbarin,     ioh  Iiiiiche  ni  uuarin. 
Quad,  fie  mit  otmuati     fuahtin  hcroti, 

iz  alles  uuio  ni  dohti,     ioh  uuerdan  ni  mohti.  F7tf' 

45  Er  uuiht  e.-;  ouh  tho  ni  alta.     ioh  manag  üue  in  zalta, 

thaz  hortim  de  lo  thuruh  not,     fo  matheus  iz  redinot. 
Zalt  er  in  fum  (iban  uuc,     in  einemo  ift  zi  udu,  le!  Pi2S^ 

fie  habetun  auur  thuruh  not     iz  fus  gimanagfaltot. 
Ioh  far  in  ouh  gizalta,     bi  hin  m  iz  uuefan  fcolta, 
50       uuanta  fie  al  fh-liazun,     thaz  buah  fie  diian  hiazun, 
Ouh  datun,  fo  fie  uuoltun,     al  thaz  Cie  ni  fcoltun 

luiidar  gotes  euuon:     bi  thiu  zalt  er  in  then  uueuuon. 
Firuueiz  in  ouh  tho  thare     bi  forafagon  fme, 

umo  fie  thie  gidottun ,     ioh   alle  martolotun , 
55  Zalt  er  ouh  thcn  mannon,     uuio  er  le  uuolti  mmnou,  Vlii'' 

10  then  felben  hutin,     oba  fie  iz  ni  umdorotin. 


57.  uuio  /',    vuio  F.  l'e]  Tic  F.  fe   (i  klein  ztrischengeschriehen)   V, 

l'ie   P.  58.  gifazin  P.  59.    lagilih  (Accent   über   a  ausgekratzt)   V, 

iagilih  P,    iagilich  F.  ouh  auf  einer  Rasur  V.  tati  F.  40.  fuahtin 

(Rasur   zutschen    i    und   n)    V.  liulin    (Rasur  zuischen    !   und    u)    V. 

fie  P,    fie  F.  nolin  P.  /il.    iiiänola    (Rasur  zwischen  ä  und  n)    V. 

4(1.    dohli   F.  45.    es]    des    F.  iii    P.  zalla    /'.  46.    fie   P. 

duruch,    und   so   immer   in  diesem  Capitel  F.  47.    fibun   F.  filu  F. 

49.  hiu  (Accent  ausgekratzt)  !n  iihergeschrielien  V,   hi'u  in  P.  fcholta  F. 

50.  firli'azun  P.  buach  F.  duan  hiazun  P,  luan  hiazzon  /'.  51.  ta- 
iun  fo  fe  /'.  fcholtun  F.  55.  in  iihergeschriehen  F.  54.  uuio  P. 
gidotlun  P,  1,'ilüluM  F.  niarlorotun  F.  55.  fie  F.  56.  i6  (Accent 
über  0  ausgekratzt)  V,    io  P,   ioh  /'.           felbon  F.           fiez  F. 
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VU. 
DE   DOCTIÜNA   DÜMINI   IN   MONTE   AD   DISCIPULOS. 


Giang  tho  (h-iihtin  thanana,     mit  imo  ouh  Cine  tliegana, 

«iigtun  He  imo  innan  thes     gizimbiri  thes  hufes. 
,Quad  er,  giuuiiTo  ih  Tagen  iii,     thie  Iteina  uuenlent  noh  zi  tliiu, 

thaz  fie  fint  fo  iindrate,     hiar  liggent  al  zi  late.'  — 
5  Er  faz  fiel  themo  gange     in  themo  oliberge, 

fragetun  fie  nan  funtar,     fie  uuas  es  filu  vuimtar: 
,Sage  uns,  meiftar,  tiianne,     luuo  thiu  zit  gigange, 

zeichan,  uuio  thu  quenian  fcalt,    ioh  uuio  thiu  uuorolt  ouh  zigat?'  — 
,Goumet,'  quad  er,  ,ther()  dato,     ioh  uuefet  glauue  thrato, 
10       thaz  i'ii  ni  daroii  in  fara     thie  nianegun  higinara.  Piiü" 

Yruuehfit  iamarlichaz  thing     ubar  thefan  uuorohi-ing 

in  hungere  int  in  fuhti,     in  uuenegeni  fhditi.' 
Tho  zalt  in  thiu  fin  guati     thio  felbun  arabeiti, 

thie  fie  fcoltun  nnan     thuruh  nainon  finan : 


VII.     1.  Gianch  F.  do,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  truhlin,   und 

so  immer  in  diesem  Capitel  F.  thänana  P,  danana,   und  so  immer  in 

diesetn  Capitel  F.  fina  /'.  de^ana,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

2.  des,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  gizi'mbii  PF.  hüfes  (h  in 

h  corrigiert)  V.  5.  die,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  Iteina  P. 

noch   F.  diu,  und  so  immer  in  diese/n  Capitel  F.  h.  daz,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  7nit  Ausnahme  von  43  und  44,  iro  thaz  geschrieben  F. 
5.  themo  P,   denio,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  6.  uiintar  (vorn 

V  übergeschrieben^  V,    uuunlar  P,    unntar  F.  7-  läge  P.  danne,  und 

so  immer  in  diesem  Capitel  F.  uuio  P.  giginge  (nge  sind  über  nicht 

lesbare  Buchslaben  geschrieben)  Y.  8.  du  F.  uuerolt  F.  zigat  P. 

9.  dero  F.         tato  F.         gilauue  F.         drato  PF.  10.  i'u  P.         daron  P, 

tharon  F.  managun  F.  II.  dinch  F.  defeii  uueroltiinch  F.  12.  hun- 
gare  inti /'.  uuenegero /'.  fluhti  P.  XZ.  iWo  F.  14.  Ihie  P.  fe  (i  Wein 
zwischengeschrieben)  V,  l!e  P.  duruch ,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

VII.     1.    Matlh.  24,  1   fqq.  7.    Discipuli    ....    inteiiogaiit    dicunles ;    die    nobis 

quandü   haec  erunt,    et   quod    fignum    advenlus   tul  et   conl'ummationis   faeculi? 

Tria   autem    hie   inteiiogant Rhabanus    Mauius    in    Matth.   pag.  152.  H. 

9.    Matth.  24,  4  fqq. 
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15  Manno  haz  ouh  managau     ubar  fie  gUegenan, 

md  filu  ftrengaii,     fo  fram  fie  iz  mugim  bnngan.  F77<» 

Uiuo  fe  I'coltun  fahan,     zi  herizohon  ziahan , 

gibuntan  furi  kiminga,     thie  fme  liobun  thegana. 
Det  er  in  droit  tho  alles     thes  u'O  dothes  falles,  VJ2i" 

20       quad,  theiz  ni  uuari  bi  alles  uuaz,     ni  fi  thuriih  (man  einen  haz. 
Ni  I'iiorget  fora  themo  liutc,     thar  ir  ftet  in  note, 
in  forahtun  ni  uuentet,     iiuaz  ir  in  antvuurtet. 
Ih  uuifero  uuorto     giuuanion  i'iiili  liarto , 
rehtera  redina ,     ir  birut  mine  thegana. 
25  Ih  bin  felbo  zi  thiu ,     ioh  thar  ouh  Ipnchii  uzar  lu , 
giuuanion  herzen  guates     ioh  thrato  feftes  muates. 
Saget  in  ouh  zi  uuare     fon  themo  endidagen  thare, 

giuiuiag  in  ouh  ginoto     thes  antikrit'ten  zito, 
Thes  githmngnifTes ,     thes  uuorolt  thultit  thanne,  les! 
30       giumlTo,  thaz  ni  hduh  thih,     theift  zitin  allen  ungilih. 

Sie  Iint  thanne  in  uueiuien,     in  arabeitin  feren,  PJ26'' 

thaz  er  ni  uuard  i'ö  lulih  fal,     ouh  lämer  uuerdan  ni  fcal. 
Thaz  kurzit  druhtin  fare     thuruli  thie  driUa  fine, 
thiuuh  then  goteleidon     mit  Imen  ginadon. 
35  Duit  mano  ioh  thiu  funna     mit  finftere  tniuuima, 
ioh  fallent  ouh  thie  fterron    in  erda  filu  ferron. 


15.  managen  F.         ubar  fie  P.         gilpganan  F.         16.  flrengen  F.         fiara  P. 
bringan  P,  bringen  F.  17.  uuio  P.  fcnllun  P,  Pcholtun  F.         ziahan  P. 

18.    fine  P.  liobun  P,    licbun  F.  19.    Icl  F.  er  P.  Iroft  F. 

alles  P.  iro  P.  lodes  F.  falles  P.  20.  theiz  P,  deiz  F.  bi 

alles  P.  finiMi  P.  oinan   F.  21.  luorgct  P,    forget  F.  thar  P, 

dar,  und  so  immer  in  diesem  Ca/iitel  F.  not!  F.  22.  in  i'ihergeschrie- 

hen  V.  antiiurtet  (v  nach  l  übergeschrieben)  F,  antuuurtet  P,  anluurlel  F. 

25.  uuorlo  P.  giuuarnan  F.  'Ih.   redina  P.  birut  P.  mine  /*, 

mina  F.  thegana  P.  25.  (l\ar  P,  nach  fprichu  F.  m  P.  26.  her- 

zen guales  P.  drato  F.  27.  fagela  P.  fon  (fo  auf  einer  Rasur)  V. 

entitagon  dare  F.  28.  giuuuag  P,  giuuah  /"'.  in  zweimal  geschrieben  F. 

ginöto  (nölo  auf  einer  Rasur)  V.  29.  uuorolt  P,   uuerolt  F.  dultit  F. 

50.  dich  deift  F.  ungilicli  F.  51.  uueuuen  (Rasur  zwischen  u  und  e)  V. 

feren  P.  52.   io  vor  uuard  F.  fulich  F.  I'cal  P.  55.   Iruta  F. 

3I\.  Ihüruh  P.  den,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  ginadon  P. 

55.  luil  F.        mano  (no  aus  anderen  Buchstaben  corriyiert)  V.        ioh]  ouh  F. 
unuuunna  P.  56.  fternon  F. 

17.    Marc.   15,  9   fqq.  27.    Malth.  24,   11   (qq. 


248  IV.    7,    57 -.Vi. 

Slh  uueinot  thanne  thiiruh  thia  qiul't     al  thaz  hiar  in  crdii  iCt , 

thuruh  tliio  felbun  gninni     al  thiz  uuoroltkunni. 
So  fehent  fe  mit  githiunge     queman  thara  zi  thingc 
40       fon  imolkonon  herafuii     then  felben  mennisgea  lun.  V 122'' 

Sine  engila  ouh,   in  alauuar,     fie  blafent  iro  hörn  (liar, 

thaz  duent  lie  i'u  gihcho     l'ihi  kraftHcho, 
Thaz  fie  thes  thar  giaualon,     (ine  druta  al  lanianon, 

thaz  fie  quemen  thara  zi  ni,     Ib  uuar  in  uuorolti  I'ic  lin. 
45  Thaz  liier  lagilih  mi  quit     bi  thel'a  iungiltun  zit,  F77^ 

mit  thcr  thia  gizeino,     ni  Ii  min  fater  eino, 
Odo  iz  uiiizi  uuoroltman,     unanne  iz  fculi  uuerdan, 

uuanne  iz  got  uuoUe,     thaz  uuorolt  al  zifalle. 
Thoh  umrdit  in  giuuifTi     er  mihil  ItdnifTi, 
50       fo  lu  uuas  untai"  hiitin     bi  alten  noes  zitin. 

So  fie  thaz  uuazar  thar  bifiang,     fo  er  erift  thia  archa  ingigiang, 

fo  gahun  quimit  herafuii     ther  felbo  mennisgen  Jün.  P7J7" 

Bi  thiu  fit  10  ginoto     uuakar  filu  drato, 

uuanta  ift  firholan  iuih  al ,     uuanne  druhtin  queman  fcal ! 


37.  dia,  und  so   immer  in  diesem  Capitel  F.  hiar  übergeschrieben  V. 

38.  dia  F.  diz  uueiollkunni  F.  59.  fehen  (l  /linzuye schrieben)  V. 
queman  P.  dara,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  dinge  F. 
40.  uuolkanun  F.  felbon  P.  mennisgon  F.  41.  ouli  übergeschrie- 
ben Y ,  fehlt  F.  42.  tuent  F.  ia  F.  kraflicho  (l  nach  f  zirischen- 
geschrieben)  V.  43.  giifolon  P,  giauolon  F.  druta  P,  Iruta  F.  gifi- 
manon  (gi  ausyeh-atzl)  V.  44.  zi  in  (Rasur  zwischen  den  beiden  ij  V, 
zi  in  P.  uuerolti  F.  l'i'u  (u  in  n  corriyiert)  V,  fin  P.  45.  iugilich  F. 
thifa  (i  in  e  corrigiert)  V,  deTa  F.  iunguftun  F.  zit  P.  46.  der, 
und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  47.  odo  iz  P.  uueroltmann  F. 
uuänni;  P,  uuenne  F.  I'cul  F.  48.  uuanne  P.  uuerolt  F.  zi- 
falle P,  ziualle  F.  49.  doch ,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  er  P. 
tnichil  F.  50.  lu  {Rasur  dazu:ischen)  F,  lü  P.  zitin  P.  51.  fie  P. 
biuianch  F.  archa  PF.  ingigiang  P,  ingigianch  F.  52.  l'elben  F. 
55.   uuachar  PF.           54.  uuanne  druhtin  queman  P. 


49.  Aeftimandum  juxta  Aiiofiiilum,  quod  poft  pugnas,  dill'cnfiones,  peßiientias, 
fames,  terrae  motus  et  caetera,  quibus  genus  vaftatur  humanuni,  brevis  lubl'e- 
cutura  fit  pax,  quae  quieta  omnia  repromittat,  ut  fides  credenlium  comprobetur, 
et  ex  transadis  malis  fperent,  judicem  effe  venturum.  Rhabanus  Maurus  in  Matth. 
pag.  133.  D.  51.  Matth.  24,  57  fq* 
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55  Oba.ther  man  uuefti,     ther  hcime  ift  in  ther  fefti, 
al  thaz  ungizami,     uiiio  ther  tliiob  quami: 
Er  uuacheti  bl  noti     thanne  in  thiru  ziti, 

dribi  then  thiob  thauana  uz,     ni  liazi  irgraban  linaz  hius. 
Bi  thiu  uuahtet  alla  thia  naht,     thoh  er  iz  diie  uliar  mäht, 
60       thaz  er  thaz  fm  ginerie,     ioh  fianton  bhuierie: 

Duet  ir  ouh  Co,  Co  ther  duit,     uuanta  ir  ni  uuizut  thia  zit,         ViäJ'^ 

fit  uuakar  i6,  fo  ih  gibot,     thaz  ir  bimidet  then  not!  — 
Sageta  er  tho  then  hobon     fön  then  zehen  thiornon 
bdidi  biquami     ioh  tharazua  gizami. 
65  Uuio  thio  nnfi  fuarun,     thie  ungiunare  uuarun, 

ni  uuanin  uuola  uuakar;     bi  thiu  miffigiangun  i'iQ  thar. 
Uuio  uuola  iz  then  gifuar  ouh  thar,     thio  hiar  i'ö  uuarun  uuakar, 

thes  herzen  l'ie  hiar  uuialtun,     ioh  reino  giluaUun.  — 
Er  zaJta  ouh  bilidi  ander,     thaz  lie  fih  uuarnetin  thiu  mer, 
70       uuio  fuar  ein  man  richi     in  ander  kuningrichi. 
Uuio  er  iz  er  gimeinta,     finaz  drelb  deUta 

untar  (inen  Icalkon     zi  fuorglichen  uuerkon, 
Gibot,   thaz  fie  iz  biforatin,     ioh  tharana  uuorahtin  P127'' 

uuuachar  gizami,     imz  er  auur  quami.  F78° 

75  Thie  zuene  es  uuola  zdotun,     ioh  uuola  iz  merotun, 
ther  thntto  uuas  nihein  heit     thiu-uh  fina  zagaheit. 


55.  uuefti  /-',  uuitTi  F.  in  dera  F.  56.  al /'.  iingizami  (un  auf  einer 

Rasur)  V,  ungizami  P.  diub  F.  57.  deru  F.  ziti  P.  58.  tribi  F. 
diub   F.  liazi  P.  graban    (norn   ir   nheryeschrii'hen')    V.  hus   P. 

59.  thiu  /'.         naht  P.         tue  F.         niaht  P.  (id.  gineiie  (das  letzte  e  aus  a 

gemacht)  F.  biuucrie  (das  letzte  e  aus  a gemacht)  F.  ül.  tuet  F.  fo  vor 
der  fehlt  F.  duh  (^Rasur  zwischen  u  und  \)  V,  la'il  F.  uuizzit  F.  zit  P. 
62.  uuachar  F.  63.  fagela  P.  Ihen  vor  liobon  fehlt  F.  fon  P.  zehan  F. 
thiornon  P,   diarnon  F'.  64.  biquami  P.  darazua  F.  65.  thio]  die  F. 

uuarun  P.  66.  uuachar  F.  67.  vuio  F.  uuola  P.  then  P.  dia  F. 
uuachar  F.  68.  hiar  fehlt  F.  69.  bilidi  (Accente  ausgekratzt)  V,  bilidi  P. 
ander   (an  auf  einer  Rasur)    V.  lieh    F.  uuarnotun  /•*,    uuarnotin  F. 

70.  kuninchiichi  F.  71.  Ircfo  F.  deilta  P,   leilta  F.  72.  untar  P. 

fchalchon  F.  fuorlichen  (Schreibfehler)  V,  fuorglichen  P.  uuerchon  F. 

73.   thaz   (a  aus  einem  anderen  Buchstaben  corrigiert)  V.  biforahtin  F. 

tharana  P,  daraaiia  F.  7I\.  unz  er  P.  quami  P.  75.  zuene  (Accent 

hinzucorrigiert)  F,   zuene  P.  76.  dritto  F.  der  ni  setzt  F  vor  uuas. 


63.    Matth.  25,   1   fqq. 
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Er  luiarcl  firdamnot  thuruJit  nut,     thar  man  inan  pinot,        • 

giuuifTo  rchto  thiiruh  thaz,     uuant  er  uuakar  iii  iiuas. 
Thie  andere  zuene  line     gidet  er  filu  bilde, 
80       gif'reuuet  in  harto  iro  niuat ,     Ib  guat  licrero  duat. 
Gifazt  er  Cie  tho  t'cuno     uhar  biu'gi  l'ino, 

gideta  er  fe  filu  riche,     thaz  in  thaz  thionolt  liehe.  V123'' 

Bi  thiu  rit  iö  uuakar     allaz  iiier  hb  hiar, 

dages  intl  nahtes     fo  thenket  i'ö  thes  rehtes, 
85  Thaz  ir  thes  i'ö  gidet ,     thia  zala  bimidet . 

ioh  10  thes  gigahet,     themo  egil'en  iiitfhahet, 
Thaz  ii-  uuerdet  uuirdig,     far  l'o  quimit  minaz  thing, 

thaz  ir  I'tet  in  nhti     in  mineru  gifihti.  — 
Lert  er  dages  ubarlut     ofono  allan  then  liut, 
90       rie  quamun  i'ö  ginoto     zi  iino  Car  gizito. 

Fuar  thanne  mit  then  knehton     in  then  oliberg  zen  nahton, 

uuas  lö  thar  ubar  naht ,     Co  hiar  fora  uuard  giuuaht. 


vm. 

APPROPINQUABAT   DIES   FESTUS   AZIMORUM. 


Nahtun  rih  zi  noti     thio  hohun  giziti ,  Pl2Sf^ 

thio  uuir  hiar  fora  zaltun,     inti  oftoron  nantun. 


77.  Ihuruh  P.  78.  rehcto  F.         uuachar  F.  79.  Ihie]  fie  F.         gitet  F. 

80.  gifreuueta  P,  gifieguel  Z'.        muat  P.        lual /'.         81.  gifäz  P.        fchono  ^'. 
82.   gilela  F.  filu  riche   P.  in    P.  dionol't  F.  83.    uuachar  F. 

allaz  P.  8i.    tages  enti  F.  denchct  F.  85.   thaz  P.  thes  P. 

86.  iöh  {Accent  ausgekratzt}  V,  iöh  P.  lö  (Accent  über  o  ausgekratzt)  V, 

iö  P.  intflihet  F.  87.  uueidet  (^Accent  ausgekratzt)  V.  uuirdich  F. 

dinch  F.  89.   lert  P.  dages  P,    tages  F.  ofono   P.  allen  F. 

91.  oliberc  F.  92.  giuuaht  P. 

VIII.     AZIMORUM  fehlt  P.  I.  Die  F.  giziti  iRasur  zwischen  z  und  i)  V. 

2.    thio    (Rasur  über  t)  V,    dio  F.  uuIr  P.  inli    (Rasur  unter  n)  V. 

nantun  P. 


89.    Luc.  21,  57. 
Vin.      I.    Luc.  22,  1. 
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Bigondun  thie  euuarton    ahton  kleinen  uuorton, 

[latun  ein  githingi,     uuio  man  nan  giuuunni. 
5  Gibutun  filu  harto     felbero  iro  iiuorto , 

Co  uuar  fo  er  lantes  giangi,     tliaz  man  nan  gimngi; 
So  uuer  fo  inan  inlnabi,     er  iiuig  zi  imo  irhuabi, 

ioh  inan  irfluacn,     er  er  imo  i'ö  ininanfci; 
So  uuar  fo  er  uuari  thanne,     tiiaz  er  uuari  in  banne, 
10       fies  alles  uuio  ni  thahtin,     ni  fi  alle  fin  i6  ahtin.  Vlii'F'Sl' 

Rietun  thes  gimiagi,     muo  man  inan  irfluagi, 

ViG  forahtim  aiuir  innan  thes     menigi  thes  liutes. 
Quadun ,  iz  ni  datin     in  then  hohen  gizitin , 

thaz  ther  Celbo  hutftam     thar  uuig  nirhuabi  zi  fram. 
15  Uuir  I'culun,  quadun,  huggcn,     thaz  fie  nan  uns  nirzuken, 

bi  thiu  Icel  iz  uuefan  noti     in  andere  giziti.  — 
ludas  iz  ouh  fitota,     mit  in  iz  ahtota, 

er  uuolta  duan  imo  einan  duam,     fo  ther  dnifal  inan  fpuan. 
Mit  m  uuas  fin  girati ,     thaz  felbo  er  jnan  firlati . 
20       mit  u'o  boton  nrianeri,     thar  man  nan  gifiangi.  Pi2^ 

,Gimachon,'  tjuad,  ,in  uuara,     thaz  thar  nift  manno  mera, 

ni  fi  ckordo  in  gii-ihti     fin  emmizig  gikmhti.' 


5.  die  F.  kleinen  P.  li.  talun  F.  gidingi  F.  inan  (i  ausge- 
kratzt) V,  nen  F.  giuunni  F.  5.  filu  härlo  P,  Rasur  darnach  V. 
felbe  (ro  hinzuyesclirieben)    \.             iro   etiras  austjekrafit  V,  uuorlo  P. 

6.  uuar  P.  lanles  giangi  P.  daz ,  nnd  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
7-  er  nach  uuig  ausgekratzt  V,  er  setzt  P  nach  uuig.  8.  inan  P,  inen  F. 
ir  er  P.  9.  danno  F.  er  t'or  uuari  fehlt  F.  10.  fi  P.  dalilin  F. 
io  P,  fehlt  F.  alitin  /'.  II.  rialuii  /'.  des,  und  so  immer  in  diesem 
Capitel  F.  uuio  auf  einer  Rasur  V.  12.  Ihes  menigi  P.  15.  qua- 
tun  F.  latin  F.  den  F.  Id.  der,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
nach  quadun  Rasur  V.  liier  felbo  (ther  fei  verblasst)  liutftam  (t  vor  f 
auf  einer  Rasur)  V.  liai ,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  fram  P. 
15.  vuir  F.  qualun  F.  inan  (i  ausgekratzt)  V.  nirzuken  (z  aus 
einem  anderen  Ruchslaben  corrigierl')  V,  nirzuchcn  F.  IG.  diu,  und  so 
immer  in  diesem  Capitel  F.  fcal  F.  iz  übergeschrieben  F.  17.  gifi- 
tota  F.  18.  imo  vor  luan  F.  luam  F.  liufal  F.  fpuan  P. 
19.  nan  PF.  20.  inan  (i  ausgekratzt)  V.  22.  erkordo  P,  ekrodo  F. 
emmizig  P,  cmizig  F.           giknihti  (n  anradiert)  V,    gikncliti  F. 


3.    Matth.  2G,  5  fqq.  17.    Luc.  22,  2  l'qq. 
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Sie  imo  far  thunih  thaz     gihiazuu  inihilan  fcaz, 
ili  thiu  er  thaz  gidati,     I'ü  giCuaCo  inan  gilati. 
25  Er  iz  faCto  gihiaz,     ioh  iz  ouh  ni  lii'liaz; 

tharazua  er  hugita,     ioh  al  ouh  Co  gifrumita. 
Sie  thahtun  the.s  gifuares     lid  tho  framniortes; 

Ullas  er  ouh  in  ther  fari,     ther  hut  tharmit  ni  uuari. 


IX. 

VENIT   AUTEM   DIES   AZIMORUM  IN  QUA  NECESSE  ERAT 

OCCIDI   PASCHA. 


Giftuant  thera  ziti  guati,     thaz  man  opphoroti,  Vü-i* 

ioh  man  zi  thui  gilazi,     tliaz  lamp  thes  nahtes  azi. 
Tho  laut  er  petrufan  far,     iohannem  ouli  tharnuti,  in  uuar, 

gibot,  thaz  I'ies  gizilotin,     thie  oltoron  in  gigarotin. 
5  Bigondmi  (le  antuurten:     ,uuara  mugun  uuir  unlih  uuenten, 

thaz  umr  zi  thiu  gigangen,     uuir  Iidiches  biginnen? 
Uuir  ni  eigun  far,  theift  es  meift,     hufes  umht,  fo  thu  uueift, 

noh  uuiht  feUdono,     thaz  uuu-  iz  gimachon  fcono.'  — 
,Thes  ni  bnftit,'  quad  er,  ,zi  m,     faret  in  thia  biu-g  m,  Piii)" 

10       uns  duat  ein  man  gilari,     hhit  finan  Iblari.'  —  /''";)" 


23.  duruch  F.  gihiazun  P.  mihilan  fcaz  P,  michilun  fch;iz  F.  2li.  gi- 

tati  F.  gifuafo  {das  erste  i  avj' einer  Rasur')  V,    gifuafo  P.  25.  ioh  P. 

ouh  P.  26.  thärazüa  {Acceiit  iiber  u  aiisyekrdtzt)  V,  darazua  F.  27.  dach- 
tun F.  do  F.  28.  tharmit  P,  darmit  F.  uuäri  P. 
IX.  AUTEM]  lESUS  P.  1.  Dera  /'.  üAz  P,  duz,  und  so  immer  in  diesem 
Capitel  F.  2.  m;in  (Accent  ausgeliralzO  V.  diu,  und  so  immer  in 
diesem  Capitel  F.  gifazi  (Accent  aiisijekriitzt}  V.  lamp  P.  des, 
und  so  immer  in  diese/H  Capitel  F.  nalithes  /'.  3.  do,  und  so  immer 
in  diesem  Capitel  F.  far  P.  tharmi'ii  P,  darniiti  F.  lt.  die,  und 
so  immer  in  diesem  Capitel  F.  5.  unfit  (Schreibfehler)  P,  unfich  F. 
6.  uuir  P.  Ihi'u  P.  biginnen  P.  7.  deift  F.  es  übergeschrieben  V. 
hufes  P.  du  F.  8.  noch,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  uuiht  P. 
uuir  P.  gimachon  P.  fcono  P,  fchono  F.  9.  dia,  und  so  immer 
in  diesem  Capitel  F.          bürg  in  P.          10.  tual  F. 

IX.     1.    Luc.  22,  7  fqq. 
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Sin  i%iuueclar  zilota,     ioh  funtiin  al  Co  er  fageta; 

ther  man  bifuorgeta  tliaz,     ioli  leli  thaz  gadum  garauuaz. 
Iz  uuas  garo  zioro     giltreunitero  Ihiolo, 

mit  reinidu  al  Ib  filu  fram,     Co  gel'tin  fulichen  gizam. 
15  Iltun  fie  tho  harto  far     fines  thionoftes  thar, 

thes  zilotun  (c  i'o  thuruh  not,     fie  hogtun  gerno,  uuio  er  gibot. 
So  fie  girihtun  allaz  thaz,     ioh  er  zi  muafe  gifaz, 

gibot  er,  thaz  fie  fazin,     mit  imo  al  faman  azin. 
Uvola  thaz  sfithigini ,     thaz  noz  tho  thaz  grifulili , 
30       thia  fuazi  iines  muafes!     gimierdan  mohta  (ie  thes. 
Ni  miard'  i'i)  nihein  ezzan     mit  fulichen  bifezzan , 

noh  disg  in  alahalbon     ni  fi  aiiur  mit   then   folbon.  V12S'' 

Thar  faz,  mihil  uuunn;i  I     thiii  cuuiniga  funna, 

ni  fon  nno  «uh  fcrron     eiulif  dagafterron: 
25  Drulitin  felbo,  in  miara,     uuaz  zellu  ih  thir  es  mera? 

ioh  thie  mit  inio  in  note     uuarun  uuallonte. 
Sint  (ie  uiitar  niennisgon     after  gote  fiirifton 

in  himilnclu'  ouh,  thaz  ift  uuar,     thaz  githionotun  fe  thar. 
Irthionotun  fe  harto     frmna  managfalto, 
30       thia  felbim  era,  thih  nu  quad,     ioh  euuiniga  drutfcaf. 
Nu  ift  uns  thiu  iro  gomaheit,     fo  iz  zen  thurftin  gigeit, 

zi  oote  uuefiod  harto     ioh  thrato  managfalto.  P/J»* 


II.  iägiuuodar /*,  iogiuuedar -f'.  fiinlan  i"'.  l'o  P.  12.  der -f'.  man/', 
biforgeta  F.  lecli  F.  gadam  F.  garauuaz  P.  15.  !z  P.  zioro  P, 
cioro  /'.  fluolo  P,    flualo  F.  llx.  al  P.  filu  (f  ans  einem  anderen 

Buchstuheu  corriyiert)  V.  geflin  P.  gizam  P.  15.    far|  dar  F. 

thionoftes  P,  dionoftes  F.  thar  P,  far  F.  IG.  gizilotun  (gi  ausgekratzt)  V, 
zilotun  P.  U;  P,  fie  F.  io  P.  durucli  F.  oglun  kerno  jP.  gibot  P. 
17.  a^ifaz  /'.  18.  imo  P.  al  übergeschrieben  V.  I'anianl  F.  azin  P. 
19.  uuöla  PF.  gidigini  F.  20.  I'uuazi  F.  Ihes  P.  21.  ezan  (ein 

zweites  z  übergeschrieben)  V,  ezzen  F.  bil'ezzen  F.  22.  disg  P,  tisg  F. 

fi  P.         den  F.  23.  dar,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.         michil  F. 

uuniia  F.  l'uniia  P.  2i.  ni  P.  imo  P.  fcrron  P.  einlif  /'. 

digaflerron  /',  layal'terron  F.  25.  driihlin  P,  truhlin  F.  felbo  P.  dir  F. 
es  P.  2e.  tliie  P.         imo  P.  27.  vntar  F.         furifton  P.  28.  hlmil- 

riche  P.  ouli  fehlt  F.  gidionolun  F.  hiar  Oiorn  t  übergeschrieben, 

i  ausgekratzt)  V.  29.  irdionotun  F.  fe  fehlt  F.  harto  P.  mag- 

falto  (Schreibfehler)  P,  manachfalto  F.  50.  hera  (h  ausgekratzt)  V.  thih] 
dia  ih  F.  euuiga  /'.  drulfcif  P,  trulfcaf  F.  51.  ift  P.  uns  (Accent 
ausgekratzt)  l',  uns  P.  Iro  (^Accenl  ausgekratzt)  V,  iru  F.  durflin  F. 

32.  drato  manachfalto  F. 
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Ni  miitjun  miir,  tlioli  uuir  uuollen,     iro  lob  irzellen, 

bi  thiu  i'aliemes  mit  freuuidu     nu  i'ranimort  zi  theru  redinu. 


X. 

DESIDEßlü   DESLDERAUI   HOC   PASCHA. 


Bigan  tho  druhfin  redinon     then  felben  zuelif  theganon, 

then  thar  imibi  man  fazun,     mit  imo  faman  azun. 
,Thes  muafes  gerota  ili  bi  tluu,     thaz  iii  iz  azi  mit  m,  j 

er  ih  thaz  umzi  thulti,     ioii  bi  lüila  dot  uurti:  F79'' ■• 

5  Ni  dnnku  ih,  rehto  in  uuara,     thes  rebeicunnes  mera, 

fr,  .    f  , 

fon  themo  imaiismen  liu'dir,     thaz  giloubet  ir  mir, 
Er  ih  iz  l'o  bitheiiku ,     mit  iii  Caman  auur  dnnku 

muuuaz,  tliaz  m  iz  hche,     in  mines  fater  riebe.'  Vl25^\ 

Nam  er  tho  l'elbo  thaz  brot ,     bot  in  iz  gifegenot , 
10       gibot,  thaz  lies  azin,     al  l'o  fie  thar  läzin. 
,lr  ezet,'  quad  er,  ,ana  uuan,     hchamon  mman, 

allen  zellu  ili  iu  thaz,     thaz  eigit  ir  giumflaz. 
Nemet  then  kelih  ouh  nu  zi  lü,     thaz  drinkan  deilet  untar  iii, 

thar  drmket  ir  thaz  minaz  bluat,     thaz  m  in  euuon  uuoladuat. 


35.    nu  (\i  in  i  corriyierl)    1.  Joch  F.  uuir  (ehU  F.  uuellen   F. 

51.    friuuidu  i^ilas  erste  i  in  c-  corriyiert)   V.  deru  F. 

X.     1.    Do,  nnil  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  Iruhliii  F.  den,   und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  zuuelif  deganon  F.  2.  dar,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  famnnl  F.  5.  des,  viid  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel F.  gorola  {das  erste  o  //(  e  corrigiert)  F,   kerola  F.  ih  fehlt  F. 

diu  F.  daz,  und  so  imnter  in  diesem  Cupitel  F.  ih  iz  P.  lu  {Accent 

über  u  ausgekratzt)  V,  iü  P.  Ix.  ih  P.  dulli  F.  bluih  PF.  tot  F. 
5.  trinchu  F.  raera  P.  6.  demo  F.  furdir  P.  7.  bidenchu  F.  la- 
mant  F.  drinku  P,    trinchu  F.  8.   nluu  uuaz  P,    ni  uuaz  F.  ui 

(^Accent  iiher  u  ausgekratzt)  V,  iü  P.  9-  er  P.         gil'eganot  F.  11.  ezet 

quad   P.  ane   F.  12.   iu   auf  einer   Rasur   V,    i'ü  P.  eigiit  P. 

15.  nemet  P.  den  ehelich  F.  zi'u  PF.  Irincan  teilet  F.  14.  trin- 

ket F.  ili  P.  euuon  P.  uuoladuat  P,    uuolatuat  F.  i 


X.     1.    Luc.  22,   15.  5.    Mallh.  26,  29.  H».    Luc.  22,  17  fqq. 
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15  Iz  heilit  liuto  uuunta     ioh  managero  fiinta,  Pl30" 

iz  ift  managfaltaz  thing,     yrlofit  thefan  uuoroltring. 


XI. 

ANTE    DIEM   FESTUM    PASCHAE    SCIENS   lESUS    QUIA 

VENIT. 


So  lie  tho  thar  gaziin,     noh  tlio  zi  disge  fazun, 

fpiohota  ther  diul'al     lelbon  iiulaCan  thar. 
Det  er,  i'ol'  er  lo  diiat,  uiiarf  iz  liarto  in  linaz  muat, 

thes  nahtes  er  gil'itoti,     er  driihtinan  firfeliti. 
5  Krift  minnota  thie  fiiie     imz  in  enti  themo  libe, 

thier  zi  zuhti  zi  imo  nam,     tho  er  erift  bredigon  bigan. 
Er  uuefTa,  thaz  I'in  fater  gab,     fo  uuit,  fo  linuil  umbiuuarb, 

al  imo  zi  iienti,     zi   (ineru  giiiuelti; 
Uueft  er  Celbo  oiili,  lo  iz  zani,     thaz  er  uns  fon  gote  quam, 
10       ioh  auur,  fof  er  luioha,     zi  mio  faran  fcoUa: 


15.  heilit  liulo   P.  uuiintu  P,    uuiila  /'.  m.inakeio  P.  funta  /••. 

16.  manachfallaz  dincli  P.  crlofil  (c  unterpunktiert ,  ^  iiliergeschrielien)  V, 
irlofit  F.           dcfan  uucroltrincli  F. 

XI.     1.   So  fie  P.  do,   und  so  immer  in  dietein  Capitel  F.  dai',  und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  nocli  /'.  tisgo  F.  i.    fpiota,   mit  an- 

derer Tinte   von    anderer  Hand  fpuan  übergeschrieben    F.  der,   und  so 

iminer  in  diesem  Capitel  F.  tiufal  F.  von  derselben  Hand  mit  der- 

selben  Tinte    nie   rpiiaii    setzt    F  fär    nach    liufal  3.   tet  F.  tuat  F. 

lo  (Accent  iiher  o  ansjieliTatzt)  V,  io  P.         uuarf  P.         i.  Iruhlinan  firfclcli  /'. 
5.   xpc  VP,     clirill   F.  dia    Tina   F.  en   (i  durch   e  geschrieben)    V. 

deine,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  G.  llii  /*,    die  F.  zi  zwei- 

mal geschrieben  F.  nam  P.  7-  daz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

uuit]  uuiliit  F.  8.  giuuelli  P.  9.  uuifl'  /'.  I'elbo  P.  ouh  fehlt  F. 

Ol  übergeschrieben  V.       fowe  F.         10.  zi  P.        faran/'.        fcolla /*,  fcholta /". 


XI.     I.    Joli.   13,   1   l'qi).  7.    Loculurus  evangelifta  de  lanta  Douiiiii  liumililate, 

prius  ejus  celliUidincm  voluit  commendare.  Ad  hoc  perlinet,  quod  ait:  Sciens, 
quia  omnia  dedil  ei  Pater  in  manus.  Cum  ergo  ei  omnia  dedilTet  Pater  in 
inanus,  non  Dei  Doniini,  Ted  hominis  fervi  implevit  officium.  AIculn  in  Joh. 
pag.  592. 


256  IV.    11,  u-32. 

Er  ftuant  yr  themo  muafe     tho  zi  themo  abande, 

legita  fin  giuuati,     er  in  mandat  dati.  V/2C" 

Nam  er  einan  I'aban  thar,     umbigurta  fili  in  luiar. 

nam  after  tbiu  ein  bekin,     goz  er  uuazar  tharin. 
15  Fiang  tlio  zi  ii-o  fuazin,     gibot,  lie  I'tdlo  fazin, 

thio  Iiuo  diuruu  henti     uuuasgin  fe  unz  in  enti.  PiJO*  FHO" 

Druhtin  l'elbo  thaz  biuuarb,     mit  themo  f'abane  ouh  gifuarb; 

thiu  fin  hoha  guati     lerte  lie  otmuati. 
So  er  es  erift  bigan,     er  I'ar  zi  petrufe  quam, 
20       yi-fciubt  er  filu  drato     Tulichero  dato. 

,irt,  druhtin  I'  quad,  ,gilumplih,     thaz  tlui  nu  uuasges  mih? 

inti  ih  bin  eigan  fcalk  tliin,     thu  bift  herero  min? 
Thuruh  thin  heroti     ml't  mir  iz  gimuati, 

thaz  10  fuazi  mine     zi  thiu  thin  haut  birine.'  — 
25  Gab  er  mo  antuurti    mit  mammenteru  imki, 

thaz  uuerk  er  thar  tho  iitota,     iz  (üazo  imo  gilageta. 
,Thaz  ih  nu  meinu  mit  tluu,     unkimd  harto  il't  iz  m, 

iz  uuirdit  ethesuuanne     thoh  lu  zi  umzanne.'  — 
(Firfagen  ih  iz,'  quad  er,  ,fram,     ouh  lo  ni  meg  iz  uuerdan, 
30       theiz  i'u  zi  thm  gigange,     theih  tluonolt  thir  gihenge.'  — 

,Ni  uuasgu  ih  lie,'  quad  er,  ,thu-,    nu  habel't  thu  deiles  uuiht  mit  mu-, 

ouh,  bi  thia  meina!     gimeinida  niheina?'  — 


11.  ir  (,i  in  y  coifiyiert)  V,    ir  PF.  apande  F.  12.  mandalum  gilali  F. 

14.  diu,  vnd  so   viiiner  in  diesem  Ctijiitel   F.  bechin   F.  darin   F. 

15.  flang]  gianc  F.  16.  dio,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  fino  P. 
dlurun  P,  tiuren  F.  henti  P.  uuuasgun  F.  in  (i  auf  einer  Rasur)  V. 
17.  truhlin,  vnd  so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  59,  mo  Ihruhtin 
geschrieben  F.  gifuarb  P,  gifuuarb  F.  18.  thiu  P.  hoha  P.  Icrta  F. 
19.  bigan  P.  20.  erfciuht  (y  über  e  geschrieben)  V,  irfchiuht  F.  drato  P. 
dato  P,  tato  F.  21.  gilümplih  (gi  auf  einer  Rasur)  V,  gilimplich  F. 
thu  f,  du,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  2:'.  ih  P.  fcuk  (^Schreib- 
fehler) P,  fcalch  F.  din ,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  Frage- 
zeichen nach  min  VP.  25.  duruch  F.  2h.  thiu  (Accenf  ausyekrafnt)  V, 
Ihi'u  P.  25.  mammunleru  F.  milti  P.  26.  fuuazo  F.  imo  P. 
fagela  F.  27.  tncinu  P.  mikund  harto  P.  i'ü  (Rasur  zirischen  i 
und  u,  Accent  über  u  ausgekral%t)  V,  iii  P.  28.  uuirdit  fehlt  F.  doch, 
und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  29.  iij  (.Accent  über  o  ausgekratzt)  V. 
ni  auf  einer  Rasur  V.  30.  deiz  F.  io  P.  deih,  und  so  immer  in  diesem 
Capitel  F.         tlüönoft  P,  dionol't  F.         dir,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

31.  uuasgu  f.  fe  P.  nu]  ni  PF.         habeft  thu]  liabcftu  F.  teiles  F. 

32.  dia  F.  gimeinida  (das  zireile  i  auf  einer  Rasur)  V.   trimeinada  F. 
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,Druhtiii,'  qusid  er,  ,uuasg  mili  al,     ob  iz  fulih  uuefan  fcal,      ViJO'' 

hüubit  ioh  thie  fuazl,     thin  naliiiuiCt  i[t  mir  l'iuizi, 
35  Thaz  iz  lo  ni  uuerde,     tliaz  iii  tlun  gidiarbe, 

noh,  liobo  druhtiii  min,     tlieih  i6  gimangolo  tliin!'  — 
Quad  tho  zi  imo  druhtin  krd't:     ,tlier  man,  ther  gidniagan  iCt    Pi.ij" 

diie  fuazi  i-eino,  in  uuara,     ni  diarf  er  uuasgan  mera.'  — 
So  driditin  tho  gideta  thaz,     mit  m  er  auur  laman  faz , 
40       fh'umt)  er  in  tho  zeinta,     uuaz  er  mit  tinu  meinta. 
Er  nam  er  fin  giuuati,     tho  zaha  iu  Car  tiiio  dati, 

thes  felben  uuerkes  guati,     thoh  iudas  es  ni  horti. 
,Uiuzit,'  quad  er,  ,diela  dat,     thaz  (i  in  mih  gigat, 

thar  ir  ni  I'it  zi  frauili,     tliaz  zeigot  iii  thiz  bdidi. 
45  Ir  lieizet  allaz  thaz  iar     mih  drulitin  inti  meiftar;  />*0* 

rehto  (prechet  ir  tiiar,     ih  bm  ouh  I'o,  thaz  iCt  uuar. 
Nu  ih  fiillh  thultu     uuldar  thie,  thih  uualtu, 

mit  fuslicheru  redinu     then  mnicn  mih  lüs  nidiru: 
Uuio  harto  mer  zimit  i'ii,     ir  ginozon  bn-ut  unlar  m, 
50       tliaz  ein  ancbemo     fuazi  uuasge  gerno, 
loli  nntar  lu  mit  guati     ü'bietet  otmuati, 

mit  mihilen  mmnon    iz  f'rammort  zeigot  mannon?'  — 


33.  quad  P.         uuasg  /•*.         üb  F.         Tulicli  F.  fcal  P.  3i.  ■zwischen 

höubit  und  ioli  ziemliche  Liicke  V.  die,  tind  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

fuuazi  F.  35.  gilharbe  P,    gidaibe  F.  36.  noch  F.         lo  /••.         giniaii- 

kolo  F.  57.  xf.c  VP,    chrift  F.         Iher  P.         githuagan  P.  58.  darf  F. 

mera  P.  famaii  faz  P.  39.  gilela  F.  laniaiit  F.  41).  gizeinta  F. 

uuaz  ci-  P.  h\.  dali  /',  lati /'.  Il2.  des  F.  boiti  P.  43.  dcfa  lat  F. 
iiiih  {Accent  über  u  ausyekralzt)  V.  gigat  P.  44.  zeigot  P.         diz  F. 

dih  F.  45.  heizet  P.  iai-  P.  46.  rehto  /'.  thar  P.  ih  P.  fo  P. 
47.  ih  fehlt  P.  fulich  dullu  F.  48.  I'ulicheru  F.  nidoru  F.  40.  gi- 
nozon P.  i'ü  P.  51).  t'in  P.  aiideremo  /'.  kerno  /'.  51.  lii 
iXccent  über  u  ausyekrut%l)  V,  iii  /'.  gu/ili  P.  irbiatel  F.  52.  mi- 
chilen  F.           minnon  P. 


Otfriil  1. 
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XU. 

CONTRISTATUS    EST   lESUS    SPIRITU    ET    DIXIT    EIS 
DE    TRADITIONE    EIUS. 


So  er  in  gizeigota  tliar,     fo  uuard  er  unfraiiuer  far, 

fih  druabta  lines  imiatef:,     ther  frcuuida  ift  alles  guates. 
Run  tliio  Tino  guati     tliie  uueuegun  huti, 

thes  ouh,  ni  uuas  tho  duala,     thero  iungorono  zala. 
5  ,Ih  zellii  üi,'  quad  er  ubarlut,     ,alle  uuarut  ir  mir  dnit ; 

ili  zuelifi  iuih  zelita,     ioli  funtar  mir  iruuelita 
Uzar  uuoroltmenigi ,     ir  uuarit  min  githigini, 

thaz  ih  onh  min  girati     iii  allaz  kund  dati, 
loh  fo  iz  zi  thil'u  iiurdi,     thaz  ir  mir  leiCtit  luddi, 
lü       bi  thiu  meil'tig  zoh  ih  i'iiih,     ir  mu*  ni  datit  aluih. 

Thoh  habet  lümilih  thaz  muat,     mir  hinaht  anarati  dual, 

loh  gibit  mih  zi  lianton     then  minen  fianton.'  — 
Sali  ein  zi  andremo ,     in  herzen  uuas  in  ango , 

in  muate  ii'quammi  harto     thero  druhtines  uuorto. 


Fi27° 


PlSl'' 


XII.     SPIRITU  vor  lESUS.         1.  Er  iiberyeschriebeu  Y,  er  P.         In  P.         thar  P, 
dar,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  far  P.  2.  Iruabla  F.  der, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.         eft  F.  5.  rouo  idas  letzte  o  aus- 

c/ekratzt')  V.  dio,  und  so  immer  in  diesem  Cufiitel  F.  die  F.  U.  des, 

und  so  immer  in  diesem  Ca/iilel  F.  do,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

diiala /',  tuuala  i''.  dcro,  tmd  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  zala  P. 

5.  iu  quäd  P.  Irul  F.  6.  zueliui  /'.  iüih  (Accente  ausgekratzt)  V. 

7.  uueroltmenigi  /'.  uuarut  F.  gidigini  F.  8.   daz,    und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  gund  /-*.  tali,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

9.  fo  P.  difu  uurdi  F.  ir  P.  leiftit  huldi  P.  10.  diu,  und  so 

immer  in  diese/n  Capitel  F.         zocli  F.         ili  fehlt  F.         iuih  P.         tatit  F. 
11.   docli,    und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  fumelich  F.  muat  P. 

liinah    (t  hinzugeschrieben)    V,    liinalli  F.  luat  F.  12.   den,    und   so 

immer   in    diesem    Capitel    F.  13.    andererao  F.  14.    trulilines  F. 

uuorto  P. 


XII.     1.  Joli.   15,  21. 


11.  Joh.    15,  22. 
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15  In  muate  iiuas  in  (Irati     thie  egislichun  dati, 

ioli  furl'potuu  zi  noti,     fon  uuemo  er  fulih  quati, 
lo  untar  m  umbinnu',     fon  nuenio  quam!  lulili  thing, 

fo  uuelicho  dati     ioh  (lüih  anarati? 
Tho  i'prachun  i'ie  alle  fon  m :     .ia  di  iz  dnditin  ni  bin? 
20       ia  iz  hcrza  min  ni  rnarit ,     noh  l'ulili  balo  l'uarit?'  — 

Thoh  he  fih  uueftin  reinan     uzana  then  einan,  FSI" 

glloubtun  fie  mer  harto     thero  finero  uuorto.  Vü"* 

Quad  tho  iudas ,  tlier  iz  riat ,     ioh  allan  thefan  fcadon  bliant , 
er  fprah  mit  vniiiuii-din :     ,mciftar,  ia  di  iz  ni  bin?'  — 
25  ,Thaz  quisdu,'  quad  er  lar,     ,tiiuli  fagen  ih  iii,  in  alauuar,        Pj.ii" 
ther  man  thultit  lamer    filu  managfaltaz  fer, 
So  kraftlirhan  uiieuuon     I'o  flndtit  er  in  euuon, 

thaz  miu  fazi  thanne,     ni  uurti  er  io  zi  manne.'  — 
Petrus  bat  iohannan,     thaz  er  ireiskoti  then  man, 
30       er  zi  imo  irfrageti,     uuer  Culih  baJo  riati. 

Thaz  bouhnita  er,  giuiuITo,     uuas  nahiCto  gifezzo; 

thes  mcifteres,  in  imara,     habetun  Tic  mihila  hcra. 
Uuanta  thar  faz ,  thageta     petrus,  fo  ih  nu  fageta, 
ni  gidorfta  fprechan  luto     herofto  thero  druto. 
35  Tho  frageta  er  thio  dati.     ioh  thaz  anarati, 

bat  er  in  iz  a:ifageti,     fon  luortfon  fie  al  irretiti. 


15.  dati  P.  IG.  forskotun  F.  I'ulicli ,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F. 

fjuali  /*.  17.  io  P.  untar  fehlt  F.  iimbirincli /^.  uuenio  quami  P. 

fulih  P.  dincli  F.  18.  dati  P.  19.  fpiächun  P.  druhtin  P, 

truhliii  F.  20.  noch  F.  lulih  bälo  fuaril  P.  21.  fich,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  uuifl'in  F.  unzana  (das  erste  n  ausjiekralzl)  V. 

25.   ria  (l  hinziiiiesclirieißen)  V.  alkn  delan   F.       ,    2i.  l'prah  P,   l'piach  F. 

bin  P.  25.    quislu  F.  26.   dultit,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

lamer  (Accent  über  a  ausyekrat'tt)   V ,    iamcr  /'.  fulu  (^SchreihfelUer)  P. 

Ter   P.  27.   .euuon  F.  28.  imo  l'azi  P.  Ihanne  P,    danne,  und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  uurt  F.  iö  (Accente  ausgekratzt)  V,  iö  P. 

29.  pal  F.  iohanan  (über  das  erste  n  ein  zireites  geschrieben)  V.  er  P. 

ireiscoli  F.         30.  imo  P.         fulih  bälo  P.         riati  P,  rieti  F.         31.  gifezzo  P. 
52.  fie  übergeschrieben  V.  hera  (er  auf  einer  Rasur)  V.  35.  uuanta  P. 

dagela  F.  54.  gidörfla  (g  aus  einem  anderen  Buchstaben  corrigiert)   V, 

gitorfta  F.  truto  F.  56.  fageti  F.  forgou  F.  fie  P. 

19.    Matth.  26,  22.  21.    Et  cerle  novcrant  Apoftoli ,  quod  nihil  tale  conlra 

Dominum  coyitaronl.     Sed  plus  credunt  Magiftro,  quam  fibi.     Rhabanus  Maurus 
in  Matlh.  pag.  142.  F.  25.    Matlh.  26,  24  Iq.  29.  Job.  15,  24  fqq. 
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,Thaz  fitot,'  quad  er,  ,ana  not,     themo  ih  biiitu  thiz  brot.'  — 

tho  nam  er  eina  l'mtun  thar,     inti  bot  I'a  iiidaCe  l'ar. 
After  themo  muafe,     fo  kleib  er  fatanale, 
40       ioh  luiialt   liii  liir  ubaral     felbo  ther  diul'al. 

So  er  zi  thiu  iho  giiniant ,     tbaz  er  thia  Initiin  thar  firClant, 

uzgiaiiij  lar  tho  hudo     ther  diufeles  giliiulo. 
Sprah  tho  druhtin  zi  imo  far,     ni  daz  er  iz  gibuti,  in  iiiiar;      Vr2S" 

,tliaz  tlui  in  niiiate  fiiaris,     (hiimo  l'o  giCciari  iz.'  — 
45  Ni  mias  thar,  ther  firltuanti.     iiuaz  er  mit  thiii  ineinti, 

oiih  thia  imiatdati     tlieheino  mezzo  irknati.  PiJj'' 

Sume  firnamuu  iz  in  thaz,     luianta  er  feivilari  uuas, 

thaz  hiazi  er  i'ö  then  uuorton     uuaz  armen  imiiitin  Cpenton, 
Odo  er  thes  gilunni.     zeii  ol'toron  miaz  giiuiunni,  /■Wi'' 

öO       thaz  Cie  thanne  habetin ,     thes  daiics  l'iii  gidragotin. 
So  flimiio  Toi'  er  uzgiang,     finftar  nalat  nan  intfiang; 

foii  themo  höhte  uuas  ther  man     in  cunon  gil'keidan. 
Er  l'uar  donto     zi  furilten  tliero  luito, 

machota  zi  noti     thaz  knftes  anarati.  — 
55  Bigan  fih  freuuen  hndo     ther  kuning  euuinigo  tlio, 

thoh  er  fcohi  in  morgan     Iji  nchi  fin  irlterban. 
Ni  habat  er  iu  thia  i-ediua     ni  fi  ekord  einlif  tliegana, 

ih  meg  iz  baldo  fprechan,     ther  zueUfto  uua.s  gifuichan. 


37.   thaz  auf  einer  Rasur  V.  demo,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

diz  F.  biol  P.  5S.  enti  F.  bot  P.  39.  kleib  /'.  er  auf 

einer  Rasur  V.  40.  ubaral  P.  stall  felbo  scheint  l'elber  gestanden  s« 

haben    V.  tiufal   F.  41.    dia,   und   so   immer   in   diesem  Capilel  F. 

lirflant  P.  /i2.  uzgianch  F.  diufeles  iRasur  zirisihen  i  und  u)  V,    tiu- 

fales  F.  .'i3.   fprach  /'.  Iruhlin  F.  zimo  P,    cimo  F.  g;ibüli  P. 

ii4.  thaz  P.  du  F.  gifeiariz  P,  gifchiariz  /'.  !x6.  muattali  deheinu  F. 

hl.  fume  P.  uuant  P.  fechilari  F.  uuas  P.  4S.  io  P.  49.  ÖAo  P. 
giuunni  F.  .30.  tages  F.  gitragolin  F.  51.  uzgianch  F.  iiitfiancli  F. 
52.  gifceidau  /*,  gifcheidan  F.  53.  er  P.  ilonlo  {das  erste  o  radiert)  V, 

ilento  F.  54.  .xpec  1',   xpcf  P,    chrifles  F.  55.  küning  P,   kuninch  F. 

öti.  fcolli  P,  fcholli  F.  irfterben  F.  57.  habat  P,  habeta  F.  ekorde 

idas  letzte  e  ausgekrafzi)  V.  degana  F.  38.  zuuelifto  F.  gifuuih- 

chan    F. 


43.  Non    praecepit   Chriftus   facinus,    fed    praedi.xit.     Alculn   in  Joh.    pag.  594. 

44.  Joh.   13,  27  fqq. 
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Ni  ftuant  thiu  mäht  thes  muges     in  inenigi  thes  heries, 
tiü       iz  uiuis  al  in  rihti     in  lines  einen  krefti. 

Er  quam  Ib  nCi  hera  in  lant    ioh  kräftiger  gigant, 

in  einimigi  er  nan  üreimita,     ther  nchi  Tinaz  darota, 
Then  furifton  tiiercra  uuoroiti     notagan  giholoti, 

in  bant  inau  gilegiti,     er  liu'dir  uns  ni  deriti.  l'iiS* 


xm. 

PETRUM    DIXIT   NEGATURIBI. 


Zi  Cineru  I'jjraciui  drulitin  fiang,     fo  iudas  thanan  iizgigiang; 

thes  nahtcs  er  in  zalta     reda  managf'alta.  l'i,W 

jGiuuinb,'  quad  er,  ,uuizit  nu,     kindihn  mmu, 

rheili  bm  mit  i'ii,  in  uuara,     hizihi  uuda. 
5  So  fuacliet  ir  mili  heizo     ioh  harto  agaleizo, 

ni  hdfit  i'iiih  thiu  da     thanne  in  thia  uuila. 
Ih  lazu,  (agcn  iii  lu  tiiaz,     gibot  alanumaz: 

ir  fiiih  nuunot  untar  iii,     fo  ih  iz  bdidta  fora  ni, 
Thaz  mannilih  irkenno     in  themo  mmnonne, 
10       ioh  elhi  uuorolt  ovdi  in  thm,     mih  meiftar  habetut   zi  thni."  — 
Suntar  gruazt  er  ouli,  in  uuar,     pctruni  finan  thegan  thar, 

fprah  mio  thero  luiorto     in  nuiat  tli<j  filu  liarto: 

59.  uuiges  (die  beiden  uu  eliias  ditrchslriclieii)  V.  üO.  iiliti  (Acceiit  aus- 

yekralzt)  V.  61.   quam  P.  lil'i  P.  62.   tarota  F.  63.   derera 

vuerolli  /■'.  Iii.  gile;;ila  (i   durch  a  fieschrieheii)  \.  tcrili  F. 

XIII.     1.  Truhtin,  und  so  immer  in  diesem  Ctii>itel  F.  lianch  F.  danana  F. 

gianch  F.  2.    des,  und  so  immer  in  diese/n  Cupitel  F.  3.  giuuilTo  P. 

quad  er  iiheryeschriehen  V.         nach  uiii'zil  Rasur  V.  nu  P.  4.  dpih  F. 

ju  P.  uuila  P.  6.  iulli  /'.  diu,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

danne  F.  dia,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  7.  h'z  iu  /'.  in  P. 

daz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  8.  iuih /^.  vnlar /''.  iil  P. 

bilidota  (o  ausi/ekriUzt)  V.  lora  iu  P.  9.  inannilich  F.  themo  (Accent 

ausyekratzt)  V,  demo,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  li).  olliu  uue- 

roll  /''.  habetit  F.  II.  ouh  P.  degan  F.  dar,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  12.    (prah  P,    fpraeh  F.  imo  /'.  dero,  und 

XIII.     I.   Joh.   13,  33  rqi|.  II.   Luc.  22,  31   fqq. 
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, Simon  hug  es  ubaral    -tlies  ih  tliii'  im  ragen  I'cal, 

ioh  harto  thenki  tharazua,     tliaz  muat  in  fiara  ni  diia.  FSi" 

15  Gerota  iuer  harto     leib  ther  uuidaruuerto , 

thaz  muali  er  redau  lü  thaz  muat,     Co  man  körn  in  l'ibe  duat. 
Iz  uuas  harto  egisHh;     tho  betota  ili  l'elbo  bi  thih. 


Hl    illlUU 


bu  ni  giuuangtis ,     ioh  muates  thili  gihartis. 


Ullis  oiih  droit  leres,     l'ar  thu  thih  bikeres, 
20       bruadoron  thinen,     thaz  Icadon  fie  firmiden.'  —  ViiO" 

Er  fpraii  baldlicho     ioh  harto  theganHclio,  PiJ.i'' 

(|iuul,  10  giharteti     mit  imo  in  tlieru  noti. 
,Mit  thir  bin  garo,  driiiitin,     mit  muate  ioli  mit  nialitin , 

in  liarkari  zi  faranne     ioh  tothes  oiili  zi  kuronne. 
25  (iiliuchen  lie  thir  alle,     nub  ih  iö  thiz  iiuollc, 

iiiib  ih  giuueizez  ubaral,     Ib  man  meiftere  fcal. 
Ni  li  thir  in  githauke,     thaz  ih  thir  u'i  giuuenke, 

druhtin  min  liobol     thcs  diiau  ih  thili  giloubo.'  — 
Tho  zalta  kriCt  thia  herti,     tlieiz  alles  uuio  uuurti 
."?()       baldi  l'ines  muates     ioh  ellenes  guates. 

jPetrus  zellu  ih  thir  thaz,     thaz  uuig  thaz  ift  fo  hebigaz, 

thaz  thu  giloiignis  harto     noh  hinaht  thero  iiuorto, 
Thaz  thu  qiiis  zi  lezil't,     thaz  thu  mih  far  ni  uuizil't, 

ioh  fueris  filu  heizo,     ni  l'is  thero  ginozo. 


so  immer  in  diesem  Cupitel  F.  do,  tind  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

13.    fimon    P.  dir,    nnd   so    immer  in    diesem  Capilel   F.  I'clial  F. 

\h.  harto  P.  denchit  F.  Iharazua /',  darazua /".  lua  /'.  13.  iucr 

(Accente  ausgekratzt)  V,  iuar  F.  thcr  P,  der,   und  so  immer  in  diesem 

Cnpitel  F.  uuidaruuarto  F.  16.  muafi  P.  muat  fo  P.  tual  F. 

17.  Rastir   iiher   iz    V.  cgislih    P,    egislihc   F.  thih    P,    thicli   /'. 

18.  giuuanctis  F.  dich  F.  19.  uuls  P.  droft  P,  Iroft  F.  du  dich, 
und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  20.  bruadron  F.  dinen  F.  Icado  P. 
21.  er  P.  fprach  F.  deganlicho  F.  22.  gihcrteti  F.  dcru  F. 
23.  garu  F.  ioh  (i  aus  einem  anderen  Buchstaben  corrifiiert)  V. 
21.  charkari  F.  todes  F.  chorone  F.  25.  io  P.  diz  F.  26.  ih  P. 
giuueizzet  F.  meiftare  F.  27.  gidanche  F.  io  P.  giuucnche  F. 
28.  druhtin  min  liobo  P.  tuan  F.  29.  xpc  \P,  crifl  F.  dcis  F. 
ni  vor  uuijrli  (uuurti  P')  ausgekratzt  V.  50.  ollines  F.  51.  petrus  ze'llu  P. 
32.  thu  P.  gilougnis  P,  gilcuginis  F.  harto  P.  nocli  F.  33.  thu  P. 
ijuil't  F.           54.  fueris  P,    fiiueris  F.           deru  F. 


J5.    Matth.  26,  53  fqq. 


IV.     13,    35-5/i.  263 

35  Thu  lougnis  min,  zi  uuare,     er  hinaht  hano  krähe 

in  notlicliemo  tliiiige,     er  thaz  huaii  Iingc, 
Lougnis  tlirin  Ctunton     mit  thmes  felbes  uuorton. 

gihugi  uuortes  mines ,     tlies  Innreren  thines.'  — 
Zi  l'peri  h-qiiam  er  harto     Culichero  uuorto, 
40       tho  fprah  er  uuorton  heizen ,     tbia  kuanheit  uuoh  er  uueizen  : 

jDnihtin  min  ginadig,     thi  ih  es  muirti  uuirdig,  VlSO'' 

mit  thionoftu  ih  biuuurbi .     thaz  ili  mit  tlur  irftiu-bi :  Pi.H" 

Thaz  fuert  ni  uuari  in  uuorolti     fo  harto  bizenii,  FS2'' 

odo  ouh  I'per  thehein  fo  uuas,     thaz  ih  ruahti  bi  thaz; 
45  üuafan  ni  uuari,     thaz  ib  in  tbui  firbari, 

ni  ih  gabi  Ibla  mina     in  uuehf'al  l)i  tliia  thma: 
Ther  fiant  fö  Ib  liebigcr,     theu  ih  intriati  thiu  nier, 

thaz  mih  lo  ginotti,     theih  thin  firlougneti."  — 
.Sie  fprachim  alle,  fo  man  uueiz,     fo  famalichan  urheiz, 
50       bihiazim  fih  zi  noti     thera  felbun  kuanheiti. 

In  felben  thaz  ni  hangtin,     thaz  fie  imo  lo  giuuangtin; 

thehein  thes  niuate  horti     in  Julicheru  noti. 
Nift  er,  quadun,  thare,     ther  i6  thih  fo  irfare, 

gifunten  uns ,  tliu*  dcrien ;     uuir  uuollen  thih  in  uuerieu. 


56.  ding:c  F.         57.  lougnis  /*,  louginis  F.         drin  F.         din  F.         iiuorion  P. 
38.    gihugi  P.  dines  F.  39.    Ipeii  /'.  uuorto   P.  'lO.   doch  F. 

fprach  P,  fprach  F.  er  iiberijeschrieben  V.  heizen  P.  cluianheil  F. 

.'tl.  ginadich  F.  thiu  Ih  (u  atisi/rkralzl)  V,  di  ih  F.  uurti  uuirdich  F. 

42.  dionoflu  /'.  biuilrbi  PF.  -'i5.  l'uucrl  F.  uuerolli  F.  41.  de- 

hein   F\  tliaz   (z  auf  einer  /?«*»;•)  V,    Ihaz  P.  4G.   uuehfal  (Rasur 

zwischen  u  und  p)  V.  dina  F.  47.  io  P.  den  F.  inlrieti  F. 

mer  F.  48.   iö   {Accent  über   o   aiisifekratzt)    V,    iö   P.  ginotti  /*. 

deih  F.  firlougeneti  F.  50.    I'ich  F.  dcra  F.  chuanhciti  F. 

51.  hanclin  F.  fir  iino  (die  Punkte  aiisi/ekriitzt)  V,  finio  /•*.  ni  (Anent 

über  0  ausyekralzt)  V,  iu  P.  giuuanctin   F.  52.  dehcin  F.  horli  /'. 

noli   P.  53.  dare  F.  5'J.  dprien]  tergen  F.         uuir  (Rasur  zicisclien  u 

und  i)  V.  in  uuerien]  iruuerien  F. 


46.   Joh.  15,  57.  49.    Matlh.  26,  35. 


264  IV.  14,  1-14. 

XIV. 
lUBET   UT   CUI   DESIT  GLADIUM   EMAT. 


10 


jTlianne  ih,'  qiiad  er.  .fanta,     in  min  arunti  i'üili  luianta, 

uuard  iz  louuanne ,     thaz  brufti  iii  uuLhtes  thanne?'  — 
,Ni  uuerd  iz,'  quadun,  ,druhtin!     ni  uuir  fiiarin  mit  ginuhtin; 

thoh  unfer  nihein  uuiht  druagi,     thoh  habetun  uuir  ginuagi.'  — 
,So  uuer  I'ekil,'  quad  er,  ,eigi,     ni  Ii  imo  in  thiu  ginuagi, 

uuanta  iii  nu  not  uuirdit,     neme  tliia  dasgun  tharmit.'  —       PjJi'' 
Gibot  er  tho,  in  then  notin     thaz  fie  fih  uuarnotin,  Vi.Jö" 

thaz  nihein  thes  fartes     tho  tharbeti  thar  lüertes. 
So  uuelih  fo  iz  ni  liabeti,     gibot  er,  thes  gizdoti, 

er  umlii  tiiaz  in  gahi     thia  dunicliun  gigabi. 
Thaz  heilege  i6  giredotun,     ouli  buah  fon  mir  gifagetun, 

ioh  forafagon  zellent,     thio  ziti  iz  nu  irfullent. 
,Druhtin,'  quadim  fe  Car,     ,uuir  eigun  zuei  fuert  hiar 

nu  zi  therera  fridi     in  tliina  follufti.'  — 


XIV.     1.  Thänne  (nn  auf  einer  Rasur)  V,   danne,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
2.  iöuuanne  P.  daz,    und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  iii  uuilites 

thanne   P.  Fragezeichen  nach   thanne   P.  5.    qualuii    F.  truhlin, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  U.  doch ,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  nihhein  F.  driiagi  (d  wahrscheinlich  aus  t  corriyiert)  V, 

Iruagi  F.  5.    fechil  F.  eigi   (e  auf  einer  Rasur')   V.  Ii  imo  P. 

in  thiu]  tliar  F.  6.  neme  P.  dia,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

tasg^un  F.  tharnii't  P,  darmil  F.  7.  do ,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel F.  den  F.  fie  P.  fich  F.  8.  nihhein  F.  des,  und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  darbeti  F.  dar,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.         fuuertes /l         9.  uuelieh  ^l         10.  tunichun  i*".  11.  buuchi''. 

fagetun  F.  12.  zellent  P.  thia  (^n  unterpunktiert ,  o  übergeschrieben)  V, 

dio  F.        15.  quatun  F.        zuuei  fuueit /^.        14.  dercra  F.        frlfti  P.        dina /'. 

XIV.     1.    Luc.  22,  55  fqq.  6.   Magifter miffis  ad  praedieandum  discipulis, 

ne  quid  toUerent  in  via  praecepit,  videlicet  ordinans,  ul  qui  evangelium  annun- 

tiant,    de    evangelio    vivant.      Mortis    vero    inftante     periculo    congruam 

lempori  regulara  decernit,  pecuniam  fcilicet  victui  neceffariam,  donec  fopita  per- 
fecutorum  infania,  tempus  evangelizandi  redeat,  tollere  permitlendo.  Beda  in 
Lucam  col.  427. 
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15  ,Ginuag  ift  thar,'  quad  er  zin,     ,thiu  mugun  urkundon  fin, 
thaz  iiiur  in  miigiin  imcrreu,     in  thni  iiuii-  thaz  iiuolJen; 
Noh  ui  tharf  man  zelleu,     in  thiu  uuir  tliaz  iruiieilen,  FS.i" 

ni  bunfih  uuafan  nerieu,     giften  uuir  unl'ih  uuerien.'  — 


XV. 

CONSOLATUR  DISCIPULOS   DE  MORTE   EIUS. 


Droft  er  fie  tho  uuorto     fmes  tothes  harto, 

er  iz  zi  thiu  uurti;     es  uuarun  in  tho  tluirfti. 
,Ni  fiuz,'  quad  er,  ,rnierza,     ni  riaze  ouh  hier  luTza, 

in  got  giloubet  ioh  in  mili,     giuiufTo,  theil't  giluuiplih. 
5  Mines  fater  hus  ift  breit,     uuard  uuola  then  thara  ingeit, 

ther  fih  thes  muaz  frouuon,     ioh  ninana  bifcouuon. 
Thar  ift,  in  alauuari,     managfalt  gilari, 

hugget  therero  uuorto,     ioh  felida  luanagfaUo. 
Uuariz  allesuuar,   m  uuar,     fliiuno  fageti  ih  iii  iz  far, 
10       uuergin  thaz  gizami,     fo  ih  luih  iz  ni  liaü. 


Pisa" 


15.   ginuagi  F.  Iliar  J'.  zi  In  PF.  16.    lliiu   /',    diu  F.  IS.  bi 

ünfih  P,    bunficli  F.  unfich  F. 

XV.     !.  Trofl  F.  do,  timl  j>o  imiiter  in  diesem  Cnpitel  F.  dolhos  (d  unter- 

punktiert,  i  übergeschrieben)  V,  todcs  F.  2.  diu,  vnd  so  iiiuner  in  diesem 

Cairilel  V.         durfti  F.  5.  fi  iuz  PF.  h.  dcift  gilumplich  F.  5.  uuard 

übergeschrieben  V.  grössere  liasnr  nach  uuola  V.  ther  (r  corrigierl 

in  n)  V,    den,  nnd  so  immer  in  diesem  Vapitel   F.  thar   (a  Mein  him-u- 

geschriehen')  V,  Ihar  P,  dar  F.  6.  der,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

rlh  P,  lieh  F.  thes  P,  des,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  inana 

bil'chouuon  F.  7.  dar,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  8.  dercro  F. 

falida  (das  erste  a  in  e  coifigiert)  V.  9.  fliunio  P.  (agct  P.  läget!  F. 

iu  iz  P.  in.    uucrkin  F.  daz,    und  so   immer   in   diesem  Capitel  F. 

fo  ih]  fih   PF.  luih  (Accent  über  u  ausgekratzt)  V,    iüih  P,    iu  F. 


XV, 


15.  Duo  gladii  fufficiunt  ad  teftimonium  fpontc  paffi  falvaloris.  Unus  qui  et 
Apoltolis  audaciani  pro  Domino  certandi  et  evull'a  iclu  ejus  auricula  Domino 
etiam  moriluro  pielatem  virluleraque  docerct  inefl'e  medicandi.  Alter  qui  nequa- 
quam  vagina  exemptus  oftenderet  eos  nee  totum,  quod  potuere,  pro  ejus  dc- 
fenfione  facere  permilTos.  Beda  in  Luc.  col.  /i2S, 
1.  Joh.  lli,   1   Iqq. 
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Ih  faru  garauucn  in  far     fronisgo  iii  (tat  thar, 

ir,  thes  ni  miiredruet,     mit  mir  thar  iamer  buet, 
Thaz,  thar  min  gegimmerti  ift,     fi  lämer  i'üer  nahuiiiCt, 

thaz  ir  umzit  mina  fart,     thero  imego  ouli  uuefet  anauuart.'  — 
1 5  Zi  imo  Ijjrali  tho  thumas ,     er  ein  thero  einlifo  imas : 

,thes  mieges  ni  birun  imir  anauuart,     ouli  ni  uuizuu  thiua  fart; 
Ginhti  unfili  es  alles,     iiuara  thu  faran  uuoUes.'  — 

thaz  uuara  zalt  er  imo  far,     ioh  fprah  ouh  zi  imo  Cus,  in  miar: 
,Ih  bin  uueg  rehtes     ioh  alles  reflibaftes , 
20       bin  ouh  lib  inti  uuar,     bi  thiu  ni  girrot  ir  thar. 

Nift  man  nihein,  thaz  ift  uuar,     ther  queme  zi  thenio  fater  far, 

thes  läman  inan  gibeite,     ih  inan  ni  leite. 
Ob  ir  mih  irknuatit,     ir  felbon  thaz  inftuantit 

ana  langlicha  frift ,     umolih  ouh  min  fater  ift.'  — 
25  Quad  tho  plulippus  iro  ein ,     thiz  lelba  uuas  imo ,  untar  zuein 

giloubt  er,  unredina,     ther  fater  uuari  furira: 
,Then  fater,  druhtin!  einon,     then  laz  unfih  bifcouu(jn,  FS.i'' 

thin  uuort  (in  (5fto  gi-soiuag,     fo  ift  uns  alles  ginuag.'  —       Pias'' 
Nam  tho  druhtin  thanana     thia  felhun  um'edina; 
30       uuant  er  in  abuh  iz  inftuant,    kert  er  mo  alles  uuio  thaz  muat.    VlSl" 
,Öo  managfiilto  ziti     ih  mit  iii  bin  hiar  in  uuorolti, 

mit  muatu  ir  mir  ni  nahet,     ioh  mih  noh  nirknahet. 


II.  far  P.  fronisco  F.  12.  miffidruet  P,    milTilruet  F.  iamer  P. 

15.  thar  P.  iuar  F.  lli.  Ihaz  P,    thar  F.  uuizit   P.  dero ,  tind 

so  immer  in  diesem  Capitel  F.  uuego  P.  ouli  Ubergeschriehen    V. 

15.  fpracli,   und  so   immer    in    diesem  Capitel  F.  ein  P.  eiinliuo  F. 

16.  dina  F.  fart  P.  17.  uiifich,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
uuara  P.  du,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  IS.  far  P.  fprali  P. 
ouh  nach  zi  imo  F.  zimo  fus  P.  uuar  P.  21.  denio  F.  22.  iian 
(vorn  i  Ubergeschriehen')  gibeite  V.  23.  irknatit  F.  1'i.  lanclicha  F. 
uuiolich  F.  25.  Ihiz]  daz  F.  zuucin  F.  26.  giloubt  P.  27.  Irulitin, 
und  so  iinmer  in  diesem  Capitel  F.  bifchouuon  F.  28.  diu  F.  giuuag 
(v  nach  i  iiheryeschriehen)  V,  giuuuag  P,  giuuuach  F.  uns  fehlt  F. 
allen  F.  ginuacli  F.  29.  danana  dia  F.  30.  uuanta  F.  abuch  /'. 
in  set-z-t  F  vor  muat.  51.  ii'i  P.  uuerolti  F.  32.  i'oh  P.  noU  P, 
noch  F.          Frayezeichen  nach  nirknahet  VP. 

25.  Sed  ideo  niagifter  discipulura  arguebal,  quoniam  cor  poftulanlis  videbat. 
Tanquam  enim  melior  pater  effet  quam  filius,  ita  Philippus  palrem  noDTe  cu- 
piebat,  el  ideo  nee  filiuni  fciebat,  quo  melius  aliquid  eile  credebat.  Alcuin  in 
Joh.  pag.  597.  27.  Joh.  14,  8  fq. 
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So  uuer  fo  thaz  iruuelle,     then  fater  fehan  iiuollc, 

tlianne,  thaz  ni  hiluh  thih,     giimaro  Icouii  er  anan  niih. 
35  Tliar  Iiliit  er  thaz  eflili     ioh  (nies  (elbcs  bilicU; 

giuuifTo  I'eh  er  anan  inih,     min  i'ater  iCt  Ib  faiualili.'  — 
Er  zalt  in  ouh  tlio  thar,  meil't     uuio  ther  heilego  i^eilt 

thie  uuizzi  in  fcoHa  meron     mit  Iines  I'elbes  Icroii. 
Niheinemo  ni  bruCti,     ni  er  alla  fruma  uuefti, 
40       aliaz  miar  inti  guat,     Ib  felben  gotes  geiCt  duat. 
Zaha  in  ouli.  in  uuara,     uuorohliuto  fara, 

arabeiti  manago,     thio  m  tho  uuarun  gai'auuo. 
Lert  er  fie  mit  iniorton,     uuie  thaz  firdi-agan  Ccoltini, 

(jnad,  after  theru  tlndti     zi  mammunte  in  iz  vnnrti. 
45  ,lr  ni  thurfnt,'  quad,  ,bi  tluu,     fridu  lazu  ili  mit  ni, 

mamnumti  liiniia^uz,     drof  ni  (uonict  bi  tiiaz! 
Ni  hizn  ih  lüih  uueiCon,     ih  iiier  anur  uiiiron, 

gldroftu  ih  i'iiih  fcioro     mit  freiiuidu  alazioro. 
Ir  bn-ut,  thaz  nift  nunntar,     frnnita  minc  funtar,  ViJi''  P IM" 

50       drnta  mine,  in  alaunar,     zi  tliiii  Co  ivos  ih  inih  l'ar. 
Theift  gibot  minaz  zi  ni:     ir  inih  mmnot  nntar  ui, 

ioh  lasihli  thes  tlienke,     thero  mninono  ni  nuonive.'  — 
In  tho  (h'ulitin  zehta,     uuant  er  I'e  I'elbo  uuelita, 

manota  fie  thes  nahtes     managfaltes  rehtes. 


.13.  uuüllo  P.         j'i.  daniie  F.         dich  F.         fcou  P.         tnih  P.         ö.i.  biludi  F. 
36.   giuui'n'o  P.  then  ausi/estrifhen ,    min  übei-i/exihiHebeii  1.  oft  F. 

famallch  F.  .i7.  zält  P,  zalla  F.         ouh  F.         ini\i>  (\xn\  auf  einer  Raxiir)  V. 

hciligo   F.  gcift   P.  58.    die,   tind   so   immer   in   diesem  Capitel   F. 

Tcholta  /'.  Icion  P.  59.  alle  /''.  uuil'li  {das  erste  i  in  e  corriyiert^  V, 

imiin  F.  IM.  tuat  F.  41.  zalt  F.  in  vor  uuara  fehlt  F.  uucroll- 

liuto  F.  !>'}.  dio  F.  uuarun  P.  /i3.  uuio  PF.  firlra^^an  fcholtun  F. 

Uli.   deru   dulli    F.  mammunte   P.  uurti    (vorn  v   iiberyeschriehen')  V, 

uurti  PF.  /i5.  durful  F.  laz  F.  iü  P.  1x6.  Irof  F.  fuörgel  P, 

forgct   F.  thaz   /*.  47.    iuih  P.  48.    gitrol'tu  F.  ih   fehlt   F. 

fchioro  F.  49.  uuntar  F.  mina  F.  3(1.  druta  mine  P,  truta  mina  F. 

alauu.är  P.  ii'uli  (.Kccente  ausyekrat%t}  V,  ii'iih  P.  far  P.  öl.  deil't  F. 

zi'u  /'.  inih  (\irente  ausgekratzt)  V,    ii'iih  P.  iü  P.  52.   i.igilih 

(Afcent  über  a  ausyekratzt)  V,  i.agilih  P,  iagilich  F.         denchc  F.         uuenche  F. 
53.   uuaula  F.  54.  manachfaltes  rechtes  F. 


57.    Joh.    14,    26.  41.     Joh.    15,    18    fq.  45.    .Toh.    14,    18    Cqq. 

')9.    Joh.    15,    12   (<]<\. 
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rV.    15,   55  -  16,  6. 


55  Er  habet  in  thar  gizaltan     droft  managfaltan 

fon  lin  I'elbes  guati,     l'o  riiumo  fo  er  irCtuanti. 

Qiiad,  after  tliera  frif'ti     in  mamer  fin  iii  briiCti, 

ioh  lle  idmer,  far  thaz  uuurti,     imarin  mit  giviuirti. 

So  er  fe  lerta  tho  in  thera  nalit ,     l'o  thu  thir  thar  leCan  mäht , 

60       gizoh  le  thar  tho  i'ollon     l'elbo  in  l'iuan  uuillon. 
t 

Uf  zi  himile  er  tho  l'ali ,  ioh  felben  gotes  lob  I'prah , 
bifalah  tho  thie  thegana     in  (ines  fater  fegana, 

Thaz  er  mo  lie  gihiahi,  unz  er  fon  dothe  irftuanti, 
er  lie  tlianne  fanti,     in  thionolt  I'inaz  uuanti. 


FSi" 


XVI. 

EGRESSUS  EST  POST  HAEC  TRANS  TORRENTEM 

CAEDRON. 


Er  after  thel'en  uuorton     giang  in  einan  garton, 
ubar  einan  khngon     Cid  tiio  thefen  thingon. 

Sie  Gull  zi  thiu  gifiangun,     mit  imo  faman  giangim, 
feftes  hnges  follon,     tliie  notigiftallon. 

Bidrahto  iz  allaz  umbinng,     tliaz  uuas  nu  laraarliciiaz  thmj 
ther  alla  uuorolt  nerita,     tho  mera  ira  ni  habeta; 


PlJO'' 


YLiä" 


55.   droft  P,    Iroft  F.  57.    dera,    und  so  immer   in   diesem  Capitel  F. 

58.    fie  P,   fia  F.  iamer  P.  uurti  PF.  giuurti    (v  nach  i  über- 

yesckrieben)  V,  giuuurti  P,  kiuurti  F.  59.  tho  P.  dir  F.  öü.  uuil- 

lon P.  ül.  uf  P.  62.  bifalach  F.  degana  F.  liS.  imo  (i  aiisye- 

krnttt)  V.  er   P.  dothe   P,    tode   /'.  irftüanli    P.  61.    er  P. 

thanne  P,  danne  F.  fanti  P.  dionoft  F. 

XVI.      I.  Defcn,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  gianch  F.  garlon  P. 

2.  do,  und  so  immer  in  diesem  Cajiitel  F.  dingon  F.  3.  diu,  und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  gifiangun  P.  famanl  F.  i.  die,  und 

so  immer  in  diesem  Capitel  F.  5.  bidrahto  P,   bitrahto  /'.  allaz  iiher- 

yeschrieben  V.  umbirinch  F.  daz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

thing  P,  dinch  F.  6.  der,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  uucrolt  /'. 

mera  P.  iro  F. 


57.    Matth.  28,  20. 
XVI.     1.    Joh.   18,  1  fqq. 


59.    Joh.   16,  29. 


61.   Joh.   17,  1;    12-15. 
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Er  deta  al ,  thaz  gidan  ift ,     ioh  gibit  in  alla  thia  uuift , 

thoh  ni  haheta  er  nu ,  les  I     mera  the.s  githiginos.  — 
Tliaz  uuefta  l'elbo  iiidas,     thaz  druhtin  tlics  giiiuon  iiua.s, 
10       tliaz  er  ofto  tharain     giuiion  uuas  gangan  mit  in. 
Er  riiumo  far  tho  zimo  nam     thes  leiben  herizohen  man, 

fkara  füll  hreita,     ioh  fic  tharaleitta. 
loh  tliie  eimarton  rehto     liuimn  f'ilu  knelito, 

thie  farira  ouh  ginuage     zi  themo  felben  uuige. 
1 5  Bigonduii  fie  l'ih  fazzon     mit  iro  iiohtfazzon , 

mit  fakolon  managen     ioh  uuafanon  garauuen. 
Ingegin  mio  Aiar,  in  uuar,     unfirllagan  Iieri  tliar, 

manno  miliil  menigi     —  fie  uuarun  einon  zuelifi  — 
iSIit  l'pcron  ioh  mit  I'ucrton :     biliiazun  fih  mit  uuorton, 
20       thaz  man  nan  gif langi ,     mit  niauiiihtu  er  uingiangi.  FS4'' 

Sume  ouh  tliie  ginoza     druagmi  ftangun  groza,  Pi.i?" 

kolbon  ouh  in  lienti,     thaz   (les  gidatiu  enti.  — 
Zi  in  I'prah  tho  iudas,     ther  iro  leitiri  uuas, 

fm-il'ta  ouli,  in  uuara,     thera  armilioliuu  f'ara:  \'i.i2'' 

25  ,Thaz  \r  ni  mifTifahet ,     ni  uuanu  ir  nan  irknahet, 

fehet  tlien  ili  kufTe,     fo  (it  es  l'ar  giumfTe. 
Ther  il't  iz,  lagen  ih  \\i  in  uuar,     then  gifahet  ir  l'ar, 

fai"  zi  themo  uuipphe,     tliaz  er  iii  uintl'lupfe.'  — 


7.  deta  P,    Icla  F.  gilnn  F.  gibil  P.  allan  in  dia  F.  uuift  P. 

8.  docl) ,  lind  so  immer  in  diesem  Capitcl  F.  des,  und  so  immer  in  diesem 
Capilel  F.  gidigines  F.  9.  truhtin  F.  10.  er  felUl  F.  darain  F. 
\uis  F.  In  P.  11.  zi  imo  P/^.  12.  fcara  F.  fo  F.  tharaleita  P, 
daraleitta  F.  13.  rehto  P.  liuun  F'.  filul  iro  /'.  li.  farara  F. 
demo,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  uuige  F.  15.  fieh  F. 
liohlfazon  (^ein  T-weites  z  üheryeschrie-ben)  V,  liothfazzon  F.  1(5.  fakalon  F. 
managen  P.  garuuuen  F.  17-  heri  P.  thär  P,  dar,  und  so  immer 
in  diesem  Caiiitel  /•'.  18.  niicliil  F.  einin  F.  ziieliui  P,  zuueliui  F. 
19.  fuuerton  f\  2().  inaii  (\  ausgekratzt)  V.  niuuuihli  F.  in  setzt  F 
nach  er.  21.  I'unio  P.  Iruagan  ftanga  F.  22.  gitalin  F.  23.  fprach  F. 
leitlari  F.  2a.  dera  F.  fara  P.  25.  inan  (i  ausyekratzl)  V.  Ir- 
knahel  (Aicent  über  i  ausyekratzt)  V.  26.  den,  und  so  immer  in  diesem 
Cajiitel  F.  es]  des  F.  27.  feigen  P.  iii  P.  gifähel  (hei  undeutlich 
auf  einer  Rasur)  V.           far  P. 


25.    Malth.  2ü,  48. 
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Oda  er  horta  gahun     fon  then,  theiz  gifalum, 
30       uuiülili  er  Tili  f'arota,     in  themo  berge  l'ih  gibilodta. 
Tho  uuant  er,  in  ther  noti     Iih  anderlichan  dati, 
thaz  man  nan  nirknati,     ioh  thiz  bi  tluii  quati. 
Sin  kraft  ouh ,  thi  nns  oilcriban  il't,     theiz  uuari  gougulares  hl't, 
mit  tliiu  lili  in  biuiieriti,     ioh  l'ih  Ion  in  gineriti. 
35  KriCt  giang  forna,   fol'  iz  zam,     ioh  ingegin  ni  quam; 

er  flmmo  far  tho  zm  fpraii:     ,uuenan  l'uachet  ir,  quad?'  — 
Sie  imo  far  iz  zaltun ,     ioh  mau  l'elbon  naiitun ; 

nales,  thaz  fie  iz  datin,     thaz  fie  nan  thoh  irknatin. 
Zi  in  fprah  er  tlio  far:     ,ih  bin  iz  felbo,  thaz  ift  uuar; 
40       zl  guatu  ir  min  ni  ruaelict ,     thoh  bm  ih ,  tlien  ir  ftiacliet.'  — 
So  fhmuo  fie  iz  giiiortun,     fie  far  bifkraiiliolotun, 

mudorort  fie  fuarun,     ioh  alle  mdarfialun.  Pi37'' 

Det  er  aum*  fragim,     fo  fie  tbo  biquamun, 

er  eischota  auiu*  far  tho  zi  in,     uuenan  fie  thar  fuahtin? 
45  Gabun  fie  mit  uuorte     thaz  felba  zi  antuum-te,  \i3i" 

thaz  felba  fie  imo  fagetun,     fie  hiar  bifora  zelitun. 
,Ia  faget  ih  iii,'  quad  er,  ,zi  m,     thaz  ih  ther  felbo  man  l)in, 

bi  then  vc  rehto,  in  uuara,     irhuabut  thefa  fuara.'  — 
ludas,  ther  fie  brahta,     fih  dnihtine  tho  nahta,  FHä" 

50       thaz  er  irfulti  allaz,     fo  er  hiar  forna  gihiaz. 


29.   odo  F.  deiz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  t\  50.  yibilid  ta 

(das  zireite  i  unterpunktiert ,  o  übergeschrieben ,  ziriscken  d  und  t  Rasur]  V, 
gibilidla  F.  51.  dera  F.  fich  F.  dati  P,  lati  /'.  32.  inaii  (i  aus- 

yekratzl)  Y.  diz  F.  53.  llii  (nach  i  ein  Buchstabe  ausyeh-rutzt)  V,  diu  F. 

ouli  nach  uns  /'.  lifl  P.  5'i.  ioh  (Rasur  unter  i)  V.  l'ih  P.  in 

ginerili  P.  53.  xpc  V/*,  chril't  F.         gianch  F.         56.  zi  in  /'.  Rasur 

nach  l'prah  ( l'prach  F)  V.  57.    fi'e  imo  fär  P.  zaltun  P.  felbo  F. 

naiitun  P.  38.    talin  F.  irknatin  P.  39.    l'prach  F.  er   über- 

geschrieben V.  uuar  P.  40.  ni  übergeschrieben  Y,  fehlt  F.  41.  bi- 

krankololun  F.         42.  ioh  (Accent  ausgekratzt)  V.         45.  tet  F.         45.  zi  P. 
antuurle  PF.  46.  imo  P.  hiar  P.  47.  fagela  F.  zI  in  P.  i'h 

vor  ther  auf  einer  Rasur  Y.  48.  del'a  fara  F.  49.  fie  auf  einer  Rasur  Y. 

de  vor  truhtine  /'.  nahta  P. 


29.    Putabat  figna,  quue  l'alvatorcm  videral  i'acienlcni,  non  majeflale  divina,  fed 
in.igicis    artibus    facta,    et    quia   eum    forte   audicrat    in    monte    transfiguratuni, 
timcbat,   ne  fimili  Iransformatione  laberctur  ex   manibus  miniftrorum;    dat  ergo 
ßgnum,  ut  fciant,  ipl'um  ell'c,  quem  osculo  deraonftraret.     Rhabanus  Mauius  in     ' 
Matth.  pag.  147.  A.  55.   Joh.  18,  4  fqq.  i 
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,Heil,'  quad  er,  ,mei('t!ir,     inti  kulta  inan  far.'  — 

intf'iang  er  nan  mit  tliiilti  thiiruli  l'iua  miJti. 
Thaz  zeichan  tho  firnamun,     tliie  thara  mit  imo  qiuiiiiuii, 

ioh  lagilih  tJio  hogeta,  iiuio  er  in  er  fageta. 
55  Stuantim  Tie  tho  garo  tliar,     infl  fiangun  iiau  l'ar, 

datuu  thiü  iro  henti     druhtin  in  gibeuti. 


xvu. 

QUOMODO    PETRUS    ABSCIDIT    AURICUI.AM    SERVO 

SACERDOTIS. 


Petrus  imard  es  anaiuiert,     ioh  bratt  er  rinniio  thaz  fiiort, 

er  herzcui  liii  giharta,     iuti  einan  far  inuiarta. 
Ih  uueiz,  er  thes  ouh  farta,     thes  houbites  ranita, 

thaz  er  thaz  giCitoti,     thcn  meiüar  irretiti.  PUS" 

5  Giftuant  gener,  uuan  ih,  thenken,     thaz  er  iiuohi  uueiiken, 

thoh  riuag  er  imo,  in  uuara,     thana  thaz  zefua  ora. 
Nil't,  tlier  uuidar  herie     fo  liereron  finan  uuerie, 

ther  ungifaro  in  noti     Co  baldlicho  dati ; 
Ther  ana  feilt  inti  ana  fper     fo  fram  firhafi  in  thaz  giuiier,       \  i.i.i'' 
Kl       in  KlthreDäii  fo  ginoto     l'inero  fianto. 


51.   hc'il  P.  küft  P.  lar  P.  i2.    inlfiancli  F.  dulli  duiucli  F. 

mWü  P.         55.  11313/'.  54.  mgilih  (Arient  iiher  artusgekratzt}  V,  iagilih  P, 

iagilich  F.  /t  in  (Act-eiil  aiist/ekral':.!)  V,    er  in  P.  55.  inan  (i  aus- 

gekratzt} V.  58.  dalun   /'.  dio  F.  trulitin  F.  gibenli  P. 

Wll.     I.  AnaiUKMi  P.  daz,  tiinl  so  immer  in  diesem  Caiiitel  F.  fuueil  F. 

3.   tr  l'elilt  F.  5.   des,  und  so  immer  in  diesem  Ciipitel  F.  houbites 

raiuta  P.  h.   thaz  er  P.  den,   nnd  so   iiinner   in   diesem  Capitel   F. 

5.  jener  (i  in  g  corrigiert)  V.  ich  dencken  F.  6.  thoh]  do  F.  dana  jP. 

zefauua  F.  7.   her  i^Schreihfehler}  V,    der,  vnd  so  immer  in  diesem  Ca- 

jiilel  F.  fineii  F.  8.   do  sel%t  F  nach  baldlicho.  dati  P,    lali  F. 

9.   fchilt   F.  giuucr   /'.  1».    gidrengi   F.  fi'nero   /*,    lincrii    F. 

fianlo  P. 


/l9.  Marc.    14,  45   l'q. 
XVII.     1.   Joh.   18,   Kl. 
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Uuerit  er  inan  giuuiflb     harto  filu  uuafTo, 

unz  iiuo  druhtiii  thuruh  not     thaz  luiig  lelbo  f'irbot. 
Solo  eiu  mau   lili  I'cal  uiiericn,     ioh  liererou  linan  nerien, 

Ib  aht  er  fo  ginoto     thei'o  kiil'tes  fiaiito, 
15  Unz  er  l'elbo  zi  inio  fprah:     ,ih  mag  giuuinnan  heriCcaf, 

engilo  giuuelti ,     ob  ih  iz  duan  uuolti. 
Hnnilisge  thegana,     tlmfunt  filu  managa,  ' 

rill  l'nello  herafuartin,     ioh  geginuuerte  ftuantin, 
Thaz  lie  mih  hiar  firlpracliin,     ioh  mih  far  gmichin, 
20       irretitin  mit  I'uerton     uzar  iro  hantou. 

Irkenni  lelbo  thifu  uuort,     ioh  dua  thaz  l'uert  luudorort,  Fs.t'' 

gihmphit,  theih  tliiz  uuoUe,     ioh  thaz  gil'cnb  Irfulle.'  — 
Thes  ni  uuas  tho  duala,     Ib  er  riiarta  imo  thaz  ora, 

er  faztaz  uuidar  heihiz;     ni  giloubtun  he  thoh  bi  thaz. 
25  Thie  liuti  rachuii  tho  iro  zorn,     thcs  thahtim  lie  er  iu  iihi  forn, 

lie  man  far  gibuutun ,     fo  l'humo  lie  inan  f'iintun.  Pi.is'' 

Thie  iungoron  thiz  gifahun,     innuhmi  imo  gahun, 

then  meiltar,  io  meino!     liazun  fie  thar  eiuo. 
Sie  fahun  ungimacha     ioh  egislicha  facha, 
3(1       druhtin  iro  bmtan,     ni  gidorl'tun  zi  imo  ü'umntan.  —  VUä" 

t  t  ,  f  f ,  f 

Anna  hiaz  thar  ein  man,     kaiphafes  fuehm-,  uuan, 
zi  themo  leittun  fie  erift     felbon  druhtinan  Icrift. 


II.  uucrita  f\  nan  F.  12.  Rasur  nach  unz  V.  Iruhlin  duruch  F. 

15.    I'y  ein    /'.  fclial  /'.  finen  i"'.  nerien  P.  \h.  x|Tec  VP. 

15.    zimo  P.  fprach  F.  mag  giuuinnan  /-•.  115.  ili  P.  ob  ih  iz 

sehr  vergilbt  V.  tuan  F.  17.  degana  F.  19.  hiar  fehlt  F.  ioh  P. 

far  girachin  P.  20.  fuuerton  F.  uzar  Iro  hanton  P.  21.  difiu  F. 

dua/*,  tua  i^.  fucrt /*,  fuuerl /".         uuidorort  P,  uuidarort  i"'.         22.  deih  jP. 

diz,   und   so  immer   in  dienern  Capitel  F.  giferip  F.  25.    do,   und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  duala  P,  tuuala  F.  ruarla  P.  rao  F. 

24.  fuzzat  (^Schreibfehler')  uuidar  P.  gilouptuu  /'.  fie  P.  doch  F. 

25.  die,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  thas  (a  in  e  currigierl)  Y. 
thuhtun  P.  r!e  P,  fe  F.  er  P.  forn  P.  26.  inan  far  gibunlun  P. 
27.  iungiron  F.  28.  iö  P.  dar,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
29.  ekislicha  F.  facha  P,  racha  F.  50.  truhtin  F.  gidörflun  P, 
gitorftun  F.  51.  kaiphafes  (h  auf  einer  Rasur')  V,  kaifafes  F.  fuuehur  F. 
52.   demo  F.           leitlun  fie  P.           truhtinin  F.           xpc   VP,   chrift  F. 


la.  Matth.  26,  51  fqq.         23.  Luc.  22,  51.         25.  Malth.  26,  56.         51.  Job.  18,  13. 
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XVIII. 
DE   NEGATIONE    PETRI. 


Petrus  folgeta  imo  tho     rumana  ioh  feiTO, 

thaz  er  bifeouuoti,     imaz  man  imo  dati. 
Zi  imiu  rie  iz  oiih  bibralifin,     ioli  miaz  (ie  In  inaii  thahtin, 

uuolt  er  in  theu  riuon     tliaz  enti  bifcouuon. 
5  So  er  tho  zi  einen  duron  quam,     ih  uuanu,  er  giangi  zi  fram, 

zi  imo  harto  thar  tho  fprah     thaz  umb ,  thaz  tliero  duro  fah : 
,Ih  uuanu,  tini  fis  rehto     thenes  mannes  knelito, 

thes  fmcs  gifindes,     thaz,  uuan  ih,   thu  nu  fmdes.'  — 
Tho  I'prali  er  fora  tlieru  mcnigi     fhunio  thara  ingegini, 
10       lougnit  es  alles,     quad,  ni  uuefti  luiiht  thes  mannes. 
Thar  uuas  fiur  thuruh  thaz,     uuanta  iz  fihi  kaU  uuas, 

thar  ftuant  petrus  untar  m,     fiii  uuarmta  faman  thar  mit  ni. 
Sie  quadün  fume  fare:     ,uuaz  duast  thu  man  hiare?  PiJO" 

thu  bift  relito,  in  uuara,     thelTes  mannes  fuara.'  — 
15  Er  I'uar  tho  filu  gerno,     quad,  ni  uuari  thero  manno, 

mit  cidu  iz  deta  felli,     thaz  er  then  man  ni  uuefti. 


XVIII.     1.   Do,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  2.  daz,  und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  dali  /*,  tali  F,  5.  Ihahlin  P,  dachlin  F.  Ix.  den, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  riuuon  F.  bifchouuon  F.  3.  er 

llio  P.  ze  cinan   luron    F.  giancli  F.  6.   dar,  und  so   immer   in 

diesem  Capitel  F.  fprach,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  dero, 

und  so   immer   in   diesem  Capitel  F.  turo    fach    F.  7.    du,   und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  dodcs,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

knehlo  P.  S.  des,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  9.  er  fehlt  F. 

dero  F.  dara  F.  10.  lougnilh  F.  uuifl'i  F.  II.  duiucli,  und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  12.  fanianl  F\  mit  in  P.  13.  quadun  P, 

qualun,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  I'unie  fare  P.  duaft  P, 

tuas   F.  thu   /-*.  hi'are   P.  15.    füar  P,    fuuar  F.  keriio  /'. 

16.  eidu  P.  tela  F.  uuill'i  /'. 


XVIII.     1.   Matlh.  2ü,  58.  5.    Joh.  18,  15  fqq.  15.    Matth.  26,  72  fq. 


Otfrid 


18 
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,Ih  Tagen  ni,'  quad,  ,in  uiiara,     ni  bm  ih  thera  fuara;  FSß" 

ni  machoii  ili  then  urheiz ,    ih  uuilit  ouh  luliches  ni  mieiz.'  —    Vl34'' 
Datun  tliie  sinoza     inio  auü;u('t  ouh  tho  groza, 
20       rie  quadun  (um  zi  noti,     thaz  man  nan  irknati. 

Thes  I'elben  mag  es  tliar  giuuag,     themo  er  thaz  ora  thanaduag, 

quad,  er  nan  in  ther  gahi     in  themo  garten  giCahi. 
,Thu  dati,'  ih  lagen  thir  in  uuar,     ,thaz  lelba  uuertil'al  thar, 

uuanta  ih  giCtuant  thiu  uuarten     thar  in  themo  garten. 
25  Thaz  um<r  thu  thar  irhuabi     ioh  uucrrefal  uinuagi, 

ahtos  unler,  thuruh  not     ni  (cahu  qvienian  umdorort.'  — 
,Ni  tharft  es,'  quadun,  ,lougnen;     thin  fpracha  l'cal  thih  ougen, 

thinu  uuort  uua     tiiiu  meldont  thih  in  driua.'  — 
Tho  bigond  er  luerien,     er  uuolta  I'ih  ginerien, 
30       zalt  in  in  giumlFi,     thaz  er  then  man  ni  uuelfi, 
Suar  in  io  zi  noti ,     thaz  er  nan  i'ar  uirknati , 

noh  er  anarati     mit  imo  lo  ni  gidati. 
Uuarun  tho  thie  ziti,     thaz  ther  hano  krati, 

thaz  ouh  thaz  huan  gikundti     thes  leiben  dages  kunfti.  P139'' 

35  So  er  eril't  tho  irkrata,     I'Di  petrus  I'ar  biknata, 

thaz  muat  brungun  heimort     tiiiu  I'elbun  drulitines  uuort. 
Yrhogt  er  tho  ginoto     thero  felbun  zito, 

thaz  imo  iz  hiar  al  gaganta,     thaz  druhtin  imo  I'ageta. 


17.  iii  P.  dera  F.  18.  nullit  P.  ouh  fehlt  F.  fülichoz  (z  nnter- 

jiiinktiert ,  s  roth  übergeschrieben)  V.  19.  latun  F.  die,  und  so  immer 

in  diesetn  Capitel  F.  imo  P.  20.   thäz  P.  21.    felbun  mag    F. 

giuuuag  F.  demo,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  thanafluag  P, 

danal'luay  F.  22.  in  nach  nan  fehlt  F.  dera  F.  karten  F.  gi- 

fahi  P.  23.  tati  F.  dir  F.  24.  din,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel F.  them  P.  25.  uuertel'al  /'.  26.  alitos  unfer  Ihüruh  not  P. 

fclialt  du   F.  27.   daft  des    F.  l'chal  F.  dich,    und  so  immer  in 

diesem  Cajiitel  F.  ougen  P.  28.  dinu  F.  uuort  P.  nua  P, 

nuuua  F.  diu,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  29.  fuuerien  F. 

fich  F.  50.  uulffi  (^das  erste  i  in  e  corrigiert)  V,  uuiffi  F.  51.  fuar  P, 

fuuar  F.  10  (Accente  ausi/ekratzt)   V.  32.  noch  hinzugeschrieben  V. 

Rasur  nach  er  V.  io  itberyeschriehen  V.  gitati  F.  35.   thio  P. 

der  F.  tagcs  F.  31.  ouh  P.  gikundti  P.  kunfti  P.  36.  truh- 

tines  F.  57.  irhogt  P,    erhogt  F.  58.  hi'ar  P,    fehlt  F.  truhlin  F. 


21.    Joh.   18,  26.  27.    Matth.   26,  75  fqq. 


IV.    18,    39-19,    10.  275 

Tho  bigan  er  uuuafen,     zi  druhtine  ruafan,  ViJ5" 

40       uueinnones  linerza     l'o  ruarto  mo  thaz  herza, 
Uuanta  drulitin,  in  uuar,     er  (all  iibai*  man  i'ar, 
bisrunda  er  inan  Icouuon     irinadlichen  ougon. 


XIX. 
VERBA  PONTIFICIS  AD   lESUM  ET  DE  FALSIS  TESTIBUS. 


Stuant  druhtin  innan  thcs,  in  uuar,     fora  tliemo  bifkofe  thar, 

thaz  euuiniga  uiusduam     l'colta  reda  tiiar  tho  duan. 
Stuant  er  thar  tho  noton     untar  fianton  F86'' 

in  banton  iro  feilo ;     thero  fnunto  uuas  er  eino. 
5  Fragat  er  nan  I'are     bi  iungoron  fine, 

ioh  eiskota  ouh  tho  mera     bi  Iines  l'elbes  lera. 
jThanne  ih,'  quad  er,  ,lerta,     iz  thifu  uuorolt  horta, 

in  mittemo  iro  ringe     io  l'prali  ih  zi  iro  thinge. 
Thar  ih  in  zalta  minu  uuort,     thar  uuarun  l'ic  al  gifamanot, 
10       offouota,  in  uuara,     in  alla  mina  lera.  PUO" 


39.  bigann  F.           Iruhlinc  F.  ruafan  P,    luafen  /'.            40.  uueinoncs  P, 

uucinoniics /■'.          fmerza /*.  ruarla  F.          41.  vuanta  Iruhtin  F.          42.  bl- 

gonda  P,   bigond  jF".            nan  (vorn  i  übergeschrieben)   V.            fcliouuün  F. 
oügon  P. 

XIX.     1.   Truhlin,   und  so   itniner  in  diesem  Ca/tilel   F.  des,    und  so  immer 

in   diesem    Capitel  F.  demo,    und    so   immer   in   diesem    Ca])itel    F. 

bifcoflc  F.  dar,  und  so  immer  in  dies^fn  i'ajiitel  F.  2.  daz,  und  so 

immer  in  diesem  Ca/iitel  F.  fcholla  F.  tuan  F.  5.  do,  und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  4.  dero,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

5.  frägela  P,  frageta  F.  iungiron  F.  fine  P.  ü.  öiskoto  (das  letzte 

0  in  a  corrigiert)   V.  7.  tliannc  P,    danne,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel F.  ih  P.  dil'iu  iiucrolt  F.  liorla  P.  8.  fprach,  und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  dingi',  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

U.  miniu  /'.  10.  lera  P. 


41.    Luc.  22,  61. 
XIX.      I.    Job.    18,  29   l'qq. 
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276  rv.  19,  ti-rv.'. 

Ziu  thu  frages  es  mih  ?     tliie  felbun  nhtent  es  thih , 

ioh  uuisduent  thih  es  alles,     in  thiu  lies  fragen  miolles.'  — 
So  druhtin  thaz  tho  gifprah,     ein  tliero  manno  zimo  Iah, 

fluag  inan  harto,     ioh  raffta  inan  thero  uuorto: 
15  jSprih,'  quad,  ,mezuuorte     zi  theCemo  euuarte, 

er  ift  hiar  herofto,     ni  antuurti  fo  frauilo!'  — 
Mit  uuangon  tho  bif'ilten     bigan  er  antuurten,  Visa'' 

manota  I'ie  thes  nahtes     thes  uuizzodes  rehtes: 
,0b  lii  hiar  ubilo  gil'prah,     zeli  du  thaz  ungimah, 
20       fprah  ih  auur  alauiiar,     ziu  f'dliCt  thu  mili  tlianne  far?'  — 
In  morgan  far  bi  noti     Ib  quam  thaz  heroti, 

alte  ioh  thie  iunge,     zi  thero  biCkofo  thinge. 
Thie  felbun  euuartou     ioh  thie  herefton 

(üahtun  lo  innan  thiu     urkundon  luggu , 
25  Thaz  fie  nan  thoh  mit  luginon     mohtin  thar  biredinon; 

thaz  fie  irfluagin  inan  far,     ni  funtun  fies  giuuara  thar. 
Thoh  iro  filu  uuari ,     ni  uuard  in  es  gifuari, 

thaz  he  nan  in  ther  faru     bizelitin  mit  uuaru. 
Zuene ,  fagen  ih  thir  thaz ,     thie  zaltun  al  thaz  ni  uuas , 
30       quadun,  fie  iz  gihortin,     thoh  fie  niumht  fuartin, 

Thaz  krefto  er  fih  bihiazi,     thaz  gotes  hus  ziftiazi,  Pi4o'' 

ioh  mohti  in  thnn  dagon  far    irzmiboron  iz  auur  thar.  FST" 


"o- 


11.  ziu  F.  du,  tind  so  initiier  in  diesem  Capitel  I'\  die,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  rlliten  (l  hinzut/eschrieben)    V.  Ihih    P,    dicli, 

7ind   so   immer   in   diesem  i'aintel   F.  12.    uuistuent  F.  es    iiherge-    \ 

schrieben  V.  thiu  P,    diu,   iind  so  immer  in  diesem  Ca/tilel   F.  du    | 

setzt   F  nach   diu.  fes    (.i   vor   e   übergeschrieben)    V,    fies   P,    fes   F. 

13.  gifprah  P,  gifpiach  F.  zi  imo  fach  F.  14.  inan]  nan  F.  inan] 

nan  PF.  IS.  fprih  P,  fprich  F.  ihefcmo  P,  defemo  F.  IG.  ni]  in 

(^Schreibfehler)  F.  fraudlo  (i  durch  das  erste  o  geschrieben)  V.  17.  bi- 

gan P,    bigann  F.  antuurten   (v  nach  dem  ersten  t  übergeschrieben)    V, 

antuuurten  P,  antuurten  F.         18.  uui'zodes  PF.         rehtes  P.         19.  gifprach  F. 
üngimah  P,   ungimach  F.  20.  älauuar  P.  22.  ahhe  F.  bifcoffo  F. 

thinge  P.  25.  euuartun  F.  heroftun  F.  2i.  lö  (Accent  über  o  aus- 

gekratzt) V,    10  P.  luggu  P.  25.  doch,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel  F.  26.   Inan  vor  irfluagin  F.  28.   deru    F.  29.    zuueiie  F. 

dir,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  zaltun  al  P.  30.  qualun  F. 

51.  Rasur  nach  hus  V.  32.  drin   tagon  F. 


21.  Matth.  27,  1.  23.  Matth.  2Ü,  59  fq. 


rV.    19,    33 -/t6.  277 

Lugun  fie  giuuiflb,     druhtin  er  ni  quad  fo; 

er  quad,  zilöltin  fie  iz,  in  uuar,     thaz  er  irquicti  iz  auur  Car. 
35  Er  zeinta,  thes  fie  uuas  ouh  otli,     fines  lichamen  tot; 

thefe  meintun  auur  tliaz     mit  I'teinon  gidanaz. 
Ein  irt,  thaz  man  uuekit,     fon  dothe  man  irqiuckit; 

theil't  andcrlich  gimaclia,     thaz  man  zmiborot  thia  racha.         Fyjß" 
Zi  imo  fprah  ther  bifcof :     ,gib  es  antuurti  thoh ! 
40       thu  horis,  uuaz  lie  nennent,     ioh  thih  anazellent.'  — 
Ni  gab  in  thiu  fin  thidti     uuiht  thes  antuinli: 

ingegin  in,  fo  ih  fageta,     fo  ftuant  er,  inti  thageta. 

'  ■  /  •  f 

Ufyrfcrikta  harte     ther  furifto  eiiuarto, 

finan  ftual,  in  alauuar,     fo  liaz  er  italan  thar. 
45  Bizeinta ,  thaz  fin  uuu'di     zi  niumhti  fcioro  uuurdi , 
ioh  fcülti  uuerdan  ital     thiu  fin  era  ubaral. 


5i.  zilofliii  P.  uuar  P.  Rasur  nach  er  V.  iz  übergeschrieben  V. 

irquiiliz  PF.  auur  far  P.  55.    Rasur  uach  er   V.  thes  P.  dot 

(d  unterpunkliert ,    l  übergeschrieben ,    Rasur  ■zwischen  o  und  l)  V^,    lod  PF. 
36.    thefe   /',    dcfe   F.  meintnn    P.  gitanaz   F.  37.   uuechit   F. 

dode  P,    lode  F.  irquicquil  F.  38.  deifl  F.  zimbrot  F.  dia  F. 

59.   der,  und  so  immer  in  diesem  Cajntel  F.  bi'fchof  P.  gib]  gab  F. 

iiO.  horift  .F.  41.  dulti  F.  uuiht  P,  uih  F.  änluuurli  P.  42.  in- 

gegin in  P.  dageta  F.  43.  ufirfcrikla  (das  erste  i  in  y  corrigierf)   l', 

uffcricla  /'.  furifto  (o  aus  a  gemiichC\  P.  4i.  liaz  P.  italan  thar  P. 

45.  uuirdi]  uucrdi  F.  ichioro  F.  uuurdi  /',  uurti  F.  4lj.  Icliolli  F. 

ubaral  P. 


55.  Quomodo  falfi  leftcs  l'unt,  fi  ea  dicuiit,  quac  Dominum  dixifle  legimus? 
Sed  falfus  Icftis  eft,  qui  non  eodem  fenfu  dicta  intelligit,  quo  dicuntur.  Do- 
minus cnim  dixeral  de  templo  corporis  fui,  fcd  et  in  ipfis  verbis  calumnianlur 
et  paucis  addilis  vel  mutatis  quafi  juftam  calumniam  accufant.  Salvator 
dixeral:  Solvite  tcmplum  hoc:  ifli  commutant  et  ajunt:  Ego  difTolvam  hoc 
templum  nianufacluni.  Vos,  inquit,  folvite;  non  ego,  quia  illicilum  eft,  ut 
ipß  nobis  inferamus  mortem:  deinde  illi  verlunt:  Et  poft  triduum  aliud  nianu- 
factum  aedificabo,  ut  proprie  de  templo  Judaico  dixilfe  videatur.  Dominus 
autem ,  ut  ofienderet  animal  vivum  et  fpirans  tcmplum,  dixeral:  El  ego  in  triduo 
fuscitabo  illud.  Aliud  eft  aedificare,  aliud  fuscilare.  Rhabanus  Maurus  in  Matth. 
pag.  148.  C.  59.    Matlh.  26,  62  fqq.  45.    Ira  praeceps  et  impaliens 

non  inveniens  calumniae  locum  excutit  de  folio  pontificem ,   ut  infaniam  mentis 

motu  corporis  demonftraret Quem  de  folio  facerdolali  furor  excelferat,  eadem 

rabies  ad  fcindendas  veßes  provocat.      Scindit    veftimenta  fua,   ut  oftendat,   Ju- 

daeos  facerdotalera   gloriam  perdidilTe,   et  vacuam   federn  habere  pontifices 

Rhabanus  Maurus  in  Matlh.  pag.  148.  D.  F. 


278  IV.     19,    47-68. 

,Sis,'  quad  er,  ,bimunigot     tlmruh  then  himUisgon  got, 

bifuoran  thuruh  thes  forahta,     ther  alla  uuorolt  uuorahta, 
Thaz  tlm  unl'ili  nu  gidua  uui.<,     oba  thu  gotes  fuu  (is, 
50       zi  knfte  er  thili  ginanti,     ioh  hera  in  uuorolt  fanti?'  — 
Ther  gotes  fun  frnno     gab  autuiu'ti  imo  fcono : 

jgiduan  ih  thih  es,'  quad  er,  ,ums,     ih  bin  iz  rehto,  ther  thu  quis. 
After  thifu  fehet  ir,     thes  giloubet  ir  mir,  PHi" 

mih  queman  filu  hoho     in  uuolkonon  fcono, 
55  Ouh  fizen  lierlicho     ioh  filu  guallicho 

after  thcrera  rediuu     zi  leiben  gotes  zefauuu.'  — 
Ther  euuarto  zi  noti     inbran  in  heizmuati, 

ioh  Heiz  er  fin  giuuati,     l'in  muat  in  kund  gidati, 
Thaz  ther  hut  uuefti  thaz,     theiz  imo  filu  zorn  uua.s,  Vi36^ 

60       in  abiügi  ouh  [\q  vuurtin,     mit  imo  iz  laman  zurntin. 

Zellu  ih  ana  baga     bi  thefa  felbun  fraga,  F87'' 

irkenni  in  themo  muate,     ni  det  er  iz  bi  guate; 
Det  er  iz  then  mannon     zi  einen  fnftfrangon, 

thaz  fie  nan,  fo  ih  thir  rächen,     mohtin  gianabrechon. 
65  ,\x  hortut,'  quad,  ,thaz  ungimah,     umo  er  uuidar  gote  l'prah, 

ni  bithurfun  uuir,  in  uuara,     nu  urkundono  niera. 
Uuaz  er  felbo  hiar  nu  quit,     thaz  eigut  ir  gihorit, 

mannilih  nu  thenke,     uuaz  man  thefles  thimke.'  — 


47.  duruch  den,  und  so  immer  in  dienern  Capitel  F.  got  P,  gon  (Schreib- 

fehler) F.  48.  bifuoran  P,   bilunoran  /'.  uuerolt  F.  49.  unfich  F. 

gitua  Jp'.  oba  P.  50.  xpe  YP,    chrifte  F.  hera  P.  uuerolt  F. 

51.  gotes  fun  frono  P.  antuurti  P.  fchono,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  52.  giduan  P,  giluan  F.  es  überyeschriehen  V.  bin  P. 

rehte  F.  quift  F.  55.  after  P.  thifu  P,    difu  F.  fehet  ir  P. 

er  (e  in  i  corrigiert)  V.         mir  P.  54.  fcono  P.  55.  fizzcn  F.  gual- 

licho  P.  56.   derera  F.  redlnu    P.  felben    /-*.  zefauuu  P. 

58.  gitati  F.  59.  hut  auf  einer  Rasnr  V.  uuilfi  /'.  theiz]  daz  F. 

60.  uurlin  (vorn  v  übergeschrieben')  V,  uuurtin  P,  uurlin  F.  iz  P,  fehlt  F. 
faman   P,    faniant    F.             zurtin   (n   vor   t   übergeschrieben)    V,    zurntin  P. 

61.  defa  F.  fraga  P.  62.  tet,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
63.  ze  einan  F.  6'l.  inan  (i  ausgekratzt)  V.  niohtin  P.  giana- 
brechchon  F.  65.  hotut  (r  vor  dem  ersten  t  übergeschrieben)  V.  uuio  P. 
66.  bidurfun  F.  mera  P.  67.  eigit  F.  68.  mannilich  F.  denche  F. 
deffes  dunche  F. 


rv.  19,  69  -  20,  4.  279 

Ther  hut  tho  far  gimeiuta,     zi  dothe  nau  irdeilta, 
70       quad,  thes  uuari  uturdig,     ioli  liarto  filu  fciildig.  — 
Tho  fpiun  fie  ouh  ubar  thaz     in  annuzzi  ünaz, 

fih  ouh  thes  ni  imdim,  les!     fines  halsflagonnes. 
Thiu  oiigun  I'ie  imo  buntuii,     thaz  in  zi  fpdc  funtun,  i»iij* 

ich  fragetun  ginuagi,     uuer  iuan  thanne  lluagi? 
75  Thaz  thidt  er  In  then  ftunton     bi  unferen  funton, 
al  i6  thefo  frauili     thuruh  thio  iinfero  ubili. 


XX. 
DUXERUNT  EUM   AD    CAIPHAM   UBI  ERAT   ET   PILATUS. 


Tho  leittun  nau  thic  huti,     thar  uuas  thaz  heroti; 

ther  bifcof  ivaiphas  uuas  thar,     ioh  ther  herizoho,  in  uuar. 
Giang  er  felbo  ingegin  uz     thar  zi  theiuo  palinzhus,  VIS?" 

lie  ni  rnuafiin  ujan  fo  fram     zi  thenio  heidinen  man, 


69.    döde  P,    todo  /'.  irtcilla   F.  70.    uuirdich    F.  fchuldich   F. 

71.  ouh/*,   fehlt  F.  fiiuiz /'.  72.  ihes  iihertjemhrieben  V.  mitun /'. 

halsflagonnes  (h  um/' fi/KT  ÄWAiir)  V,  iKilsflagones /•'.         7,i.  mo  ^'.         7'i.  nan  P. 
75.  dult  F.  funlon  P.  76.   'd  (al  P)  iö  thefo  (defo  F)  auf  einer  Rasur  V. 

die  F.  unfer  (o  hinzu j/escliriebeii)  V,   unforo  F. 

XX.     1.  Die,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  Ihär  P,  dar,  und  so  i»i?ner 

in  diesem  Cuintel  F.  daz,  ti/id  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  2.  der, 

tind  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  kaifas  F.  uuar  P.  3.  giang  P, 

gianch  /'.  demo,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 


69.  Marc.   U,  6/i  fq. 
XX.     1.   Job.  18,  28  fq.  2.    Olfrid  las  wie  Hieronymus ,  Augustinus ,  ßeda. 

Atcuin  in  der  Vulyata  nicht:  Adducunt  eum  a  Caipha  in  praclorium,  sondern: 
ad  Caipham  in  praetorium.  Adducunt  Jefum  ad  Caipham  in  praetorium.  Ad 
Caipham  quippe,  ab  Anna  collega  et  focero  ejus  dixerat  tniirum.  Sed  fi  ad 
Caipham,  cur  in  praetorium?  Quod  nihil  aliud  vult  intelligi,  quam  ubi  praefes 
Pilatus  habitabat;  aut  damnationis  caufa  Chrifti  Caiphas  perrcxit  in  praetorium 
ad  Pilatum,  aut  Pilatus  in  domo  Caiphae  praetorium  habebat,  et  tanta  luit 
amplitudo,  ut  utrosquc  capere  potuiffet,  et  feorfum  habitantem  Dominum  fuum, 
feorfum  judicem  ferrcl.     Alcuin  in  Job.  pag.  625. 


280  IV.    20,  5-2ii. 

5  Thaz  fie  in  then  gizitin     liiuuollane  ni  uuurfin, 
mit  reinidu  gifemotin,     thie  of'toron  gifehotin. 
Sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,     fie  manflahta  natun, 

ni  ue  thes  giuuuagin,     lie  knftan  irCluagin.  — 
Sprah  ther  herizolio  zi  in ,     fo  er  uzgigiang  ingegin  in : 
10       ,uuelih  ruagl'tab  fo  fram     zcllet  ir  in  thefan  man?'  — 
Thes  argen  uuillen  herti     gab  imo  antuiuirti: 

,ob  er,'  quad,  ,uuölathahti,     zi  thifu  er  iz  ni  brahti. 
Ni  fuer  er  in  tlien  hutin     mit  grozen  nieindatin.  FSS' 

nun'  ouh  thes  ni  thahtin,     tliaz  uuir  nan  thn-  brahtin.'  — 
15  Uuorton  tho  ginuagen     bigondun  lie  nan  ruegen 

tlimgon  fihi  hebigen     ioh  I'unton  filu  managen.  PliS' 

Quadun,  fih  bihiazi,     er  gotes  fun  hiazi, 

ioh  ouh   dati  mari,     er  iro  kuning  uuari. 
Zelle  ouh  in  giurnffi,     thaz  er  felbo  krift  li, 
20       in  thia  beldida  gijjano-e,     then  namon  imo  feige. 

DOS'  D 

Quadun ,  er  ni  uuolti ,     thaz  man  zms  gulti 

thie  hutl  fiu-dir  mera     in  thes  keiferes  era, 
loh  er  thie  huti  alle     fpuani  zi  giuuerre, 

zi  grozemo  urheize,     in  thui  man  nan  firlaze.  ViJ?* 


5.  then  P,  den,  vnd  so  immer  in  diesem  Cajiitel  F.  gizi'lin  P.  uurtin  F. 

6.  Ihio  P.  7.  doch,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  des,  und  so 
immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  11,  iro  thes  geschrieben  F. 
des  vor  doch  F.  nintriatun  P.  rlatin  (das  zweite  i  unterpunktiert, 
V  übergeschrieben)  F,  riatun  P,  rielun  F.  8.  ni  fi  F.  ^pan  V'P, 
chriftan  F.  irfluagin  P.  9.  fprah  P,  fprach  F.  zi  in  /'.  gi- 
gianch  F.  10.  uuelich  F.  ruahftab  (das  erste  b  in  g  corrigiert)  V. 
thefen  (das  zweite  e  in  a  corrigiert)  V,  defan  F.  11.  argen  uuillen  P. 
harti  (a  in  e  corrigiert)  V,  herti  P.  antuurti  i^.  12.  oba  P,  oba  F. 
dahti  F.  difu  F.  l.i.  meinlatin  F.  ih.  dh  F.  ih.  do  F.  ruagcn  F. 
16.  dingun  F.  managen  P.  17.  quatun ,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 
pitel F.          18.  tati  F.          kuninch  F.          19.  thaz  P.          .\pc  VP,   chrifl  F. 

20.  dia  bellida  F.  gig.anne  (das  zweite  n  in  g  corrigiert)  V.  feige  P. 

21.  q  uadun    {Rasur  zwischen  q  und  u)   V.  ouh   nach  er  ausgekratzt  V. 

22.  keifores  P.  era  P.  23.  jöh  P.  2/l.  grozemo  P.  diu,  und 
so  immer  in  diesem  Capitel  F.          firliazi  F. 


7.    O,  impia  et  ftulta  caecitas !    ut   habitaculo   videlicet   contaminarentur   alieno, 
et  non  contaminarentur  proprio  fcelere.     Alcuin  in  Joh.  pag.  625.  9.   Joh. 

18,  29  fq.  15.    Luc.  23,  2  fqq. 
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25  Er  es  er  io  niruuant,     er  er  allaz  tbiz  lant 

gidruabta  liarto,  in  uiiarii,     mit  fines  felbes  leru; 
Nift  thes  gif'ceid  noh  giuuaiit,     uuio  er  girrit  thaz  lant, 

unio  er  iz  allaz  uuirrit,     ioh  tliefa  uuorolt  merrit. 
Bigan  er  fusliches     zi  ente  thefTes  riches, 
30       mit  thiu  er  thaz  lant  al  ubargiang,    uz  man  hiar  nan  nn  snfiang.  — 
,Nemet  inan,"  quad  er,  ,zi  in,     ziu  brabtut  ir  nan  nnr  bi  thiu? 

irdeilet  imo  thare,     fo  uuizzod  luer  lere. 
Fmdet  ir  thar  alle,     nuio  er  thaz  rehta  uuolle, 

thaz  gifruramet  allaz  ir,     iz  ift  iu  kund,  naies  mir.'  — 
35  Thaz,  quadun  fic,  in  ni  dohti,     ouh  uuefan  thaz  ni  mohti, 
uuanta  in  thio  buah  luagin,     tliaz  I'ie  man  fluagin. 
Ther  Hut  mit  thiu  bizeinta,     thaz  drulitin  er  gimcinta,  Pid^ 

thaz  er  I'in  hb  I'colta  enton     in  heithinero  hanton. 
Thoh  Tagen  ih  in  uuar  min ,     I'ie  uuarun  manflagon  (in , 
40       zi  tothe  fie  nan  bruntrun     mit  unafTidu  iro  zunffun. 


25.  es]  is  F.  io  P.  diz  /'.  lant  P.  26.  gidruabta  (Accent  atis- 

tiel<ralT.t^  V,    gidniabla  P,    gitruahla  F.  harlo  P.  uuaru  P.  li'ra 

(a  in  u  corriiiieri)  V,  h>ru  P.  27.  thes  P.  gifcheid  noch  F.  lant  P. 

28.    iiuunil   (vorn    Rasur;    das   dritte   u   ausgekratzt,    i    einf/eschriehen)   V, 
uuirrit  P.  de(a  uuciolt  F.  29.  bigann  F.  delTcs  lantes  F.  .iO.  al 

fehlt    F.  ubargianch    F.  uz]    unz    PF.  gifiang   P,    gifianch   F. 

31.    ZIU   (ror   i    ein    kleines  i  eingeschrieben)  V,    ziu  P.  ,52.   irtcilct  F. 

thare  P,  dare  F.  uuizod  PF.  i'üer  lere  P.  3S.  iz  ilberypschrieben  \. 

ift  iu  (Accente  ausgelcrnl'z.t)  V.         mir  P.         35.  fie  P.         tohti  F.  56.  dio 

buach  F.  luagi  (n  liinzugeschrieben']  V.  57.  liut  P.  thiu  /••.  bi- 

zeinta P,  zeinla  F.  druhtin  {^Accent  ausgekratzt)  V,  druthin  P,  truhtin  F. 

er  gimeinla  P.  58.    fcholta  F.  hoidincro  F.  59.   iu  nach  ih  aus- 

gelcralzl)  V,  iii  /'.  in  fehlt  P.  uu;ir  min  P.  I'in  P.  hO.  dölhe 

(d  unter/iunktiert ,  l  übergeschrieben)  V,  tode  F.  nen  F.  brungun  P. 

uualTido  F.  iro  P. 


51.    Joh.    18,    51   \'<\.  59.    Unde   uccidiftis?    gladio    linguae;    aeuiftis    <'nim 

liiiguas  vellras.     Auguft.  Tracl.  fup,  Plalm  65. 
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XXI. 
ÄLLOCUTIO   riLATl   AD   CHRISTUM   IN   PRAETORIO. 


Giang  pilatus  umdan     mit  imo  tho  in  then  ibiari,  FSS'' 

fprah  mit  imo  lango;     er  füorgeta  thero  thingo. 
Zi  erift  frageta  er  bi  thaz,     thaz  er  es  harto  linCaz; 

gidua  mih,  quad,  nu  farW  ums,     oba  thu  ii-o  iiuning  fis?      Vl3S" 
5  Biftu  zi  thiu  giumhit,     Co  tliih  ther  hut  zihit, 

in  themo  umllen  giangis,     tliaz  nchi  Co  bifiangis? 
Tho  quad  driihtin:  ,Cage  mir,     Cprichis  Culih  thu  fou  dir, 

odo  andere  iz  thir  Cagetun,     ich  thir  fon  mu*  iz  zelitun?'  — 
Pilatus  luiolta  fliumo  Car    fon  imo  neman  tho  then  uuan, 
10       thaz  er  thes  ni  luianti,     er  iz  fon  uno  ii'thahti. 

,Thie  liuti  umzun,'  quad,  ,fon  m,     thaz  ih  iudaco  ni  bni; 

thmes  Celbes  lant  thiot     gab  thili  nur  in  theCan  not. 


XXI.    1.  Giang  P,   gianch  F.  do,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  den, 

und  so  imnur  in  diesem  Capitel  F.  2.   fprach,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  forgcla  F.  dero  dinjn  F.  3.    daz,  und  si>  immer  in 

diesem  Capitel  F.  finlaz  P,  infaz  F.  U.  gidua  P,  gitua  F.  quad  P. 

fariö  P,   io  fehlt  F.  uuis  oba  P.  thu  P,  du,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  kunincli  F.  5.  bift  du  F.  diu,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  giuuihit  P.  dich,    und   so   immer   in  diesem  Capitel  F. 

6.  Iherao  P,  demo  F.  uuillen  P.  Rasur  nach  giangis  V.  bifiangis  P. 

7.  Iruhtin  F.  fulich  F.  tliu  übergeschrieben  V.  8.  dir,  und  so  immer 
in  diesem  Capitel  F.  nach  zihit,  bifiangis,  dir,  zelitun  Fragezeichen  P. 
9.  riiumo  {Accent  ausgekratzt)  V,  niumo  P.  far  P.  imo  P.  10.  thaz 
er  P.  des,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  1 1.  die,  und  so  immer 
in  diesem  Capitel  F.  liuti  (Accent  ausgekratzt)  V.  iüdeo  PF.  bin  P. 
12.  dines  F.          dioth  F.          Ihefa  (n  hinzugeschrieben)  V,  defa  F.  not  P. 


XXI.     I.  Joh.   18,  33  fqq.  9.    Abliulit   a  Fe   fufpicionem,   qua   poffet   putari,   a 

lemetipfo  dixilTe,  quod  Jefum  regem  dixcral  efle  Judaeoruni ,  id  fe  a  Judaeis 
accepilTe  dcuionftrans.  Dicendo:  quid  fecifti?  fatis  ottendit,  illud  ei  pro  crimine 
objectum,  tanquam  diceret:  Si  regem  te  negas,  quid  fecifti,  ut  Iradereris  mihi? 
quafi  mirum  non  elTet.  11  puniendus  judici  traderclur,  qui  fe  diceret  regem  efle. 
Si  autem  hoc  non  diceret,  quaerendum  ab  illo  cITel,  quid  aliud  forte  fecifl"el, 
unde  tradi  judici  dignus  eilet.    Alcuin  in  Joh.  pag.  62G. 
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Ther  li'ut,  ther  thih  mir  irgab,     zalta  in  tliih  then  ruagftab, 
tliie  felbun  zaltun  alle  mir     thela  beldi  foiia  thir. 
15  Ob  auur  thaz  Co  uuar  ift,     thaz  tliii  h-o  kiiuing  nu  ni  bift, 

bi  hi'u  ift  thaz  fie  thih  namun,    (us  haftaii  mir  irgabun?'  —  PUS" 
,Thir  zellu  ili,'  qiiad  er,  ,thanana,     nhi  min  niCt  hmana, 
iz  niCt,  (bfo  ih  thir  rachon,     fon  thefen  uuoroltfachon. 
Ob  iz  uuari  hmana,     gifhzin  mine  thegana 
20       mit  iro  kuanheiti,     min  liant  fus  ni  uuialti, 
loh  in  therera  noti     mih  (us  ni  hantojoti : 

mit  thcganheiti  fitotin,     thaz  Tic  mih  ni  irrctitin. 
lli  duan  CS  auur  rediua,     mft  min  richi  hinana, 

thaz  ih  niih  nu  biuuerie     mit  mmes  felbes  herie.'  — 
25  Tho  l'prah  pilatus  auur  thaz,     uuanta  imo  uuas  iz  heizaz,  VlJS'' 

frageta  auur  noti     bi  iinaz  lieroti. 
,So  uuar  fo  fi  thin  richi     ioh  thin  guallichi, 

thoh  biftu,  zi  alauuaru,     kuning,  fo  ih  gihoru?'  — 
,Thu   qui's,'    quad    er,    ,theih   kuning   bin;      zi    thin  quam  ih  hera  in 

uuorolt  in , 
30       ioh  uuard  giboran  ouli  zi  thi'u,     theiii  fuslih  tlmlti  untar  ui,     F89" 
Theih  urkundi  fare     gizalti  fona  uuare, 

thaz  ih  ouh  uuarlichu  thmg     gibreitti  in  thefan  uuoroltring. 
So  uuer  fo  ift  t'ona  uuare,     ther  horit  mir  i()  fare, 
horit  er  mit  mmnu     mmes  felbes  ftimiui.'  — 


13.   der,   und  so  immer  in  diesem   Capitel  F.  liier   vor  thih   übert/e- 

schriehen  V.  gab  F.  zalla  P.  in  thi'li  /'.  I'i.  felbun  zaltun   P. 

mir  P.  IhePe    (das   zweite   e   »«   a    corrif/ierl)    V,    dcfa    F.  Ihir  P. 

IS.  uuar  Ift  P.  kunineh  F.  nu  ni  fgidt  F.  16.  irgabun  P,  u.  gabun  F. 

17.  danana  F.  richi  PF.  18.  del'cn  uueroltfachon  F.  19.  gifllzzin  PF. 

mina  degana  F.  21.  Rasur  nach  ioh  V.         derara  F.         noti  P.  22.  de- 

ganheili  F.         fie  P.         in  irretilin  P.  23.  tuan  F.         redina  P.  24.  ih 

auf  einer  Rasur  V.  biuiiorrie  F.  herie  P.  25.    fprab  pilatus  auur 

Ihäz  /'.  heizzaz  P.  26.    inan  setzt  F  vor  noti.  27.    din,    und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  28.  doch  bift  du  F.  z!  alauuaru  P.  ku- 

nineh F.  fo  P.  gihoru  P.  29.  quift  F.  deih  ,  iind  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.         kuninc  F.         uuerolt  F.  30.  fulich  dulti  F.         iü  P. 

31.  fare  P.  fon  uuara  F.  32.  dinch  gibreiti  F.  defan  uueroltrinch  F. 

33.  fo  ift  P.         fon  (a  hinzugeschrieben)  V.         horit  mir  P.         34.  mir  setzt  F 
nach  er.  minnv  F.  fti'mnui  {vom  zweiten  m  der  letzte  Strich  ausge- 

kratzt) V,    ftimmu  PF. 

17.    Job.  18,  36. 
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35  ,Sagc  thu  mir,  quad  er  far,     uuaz  tlm  nenncs  thnz  iiuar? 
«nclua  mili  thes  giuiufTi,     uuaz  fi  fhaz  uuarnifTi?'  — 


XXII. 

QUOMODO    PILATUS   VOLUIT   CHRISTUM   DIMITTERE 
PRO    B.VENABA. 


Giang  er,   Ib  er  thaz  giquad,     ili  uuciz,  es  inunlig  ni  uuanl,    A*/i.<' 

thaz  er  thaz  gihorti ,     uuaz  druhtin  thes  giquati ; 
Uuane  ouh  bi  thiu  fo  gahti,     thes  fchaheres  githahti, 

mit  uuehl'ehi  er  gifitoti,     er  felban  knft  irretiti. 
5  Sprah  er  tho  zen  liutin,     fie  iz  alles  uuio  ginatin: 

,ni  findu  ih,'  quad  er,  ,thelan  man     in  niheineii  lachen  firdan, 
Ni  bin  ih  ouh  thes  uuifi,     oba  er  thes  hbes  I'colo  l'i, 

(b  yi'fuaht  ih  inan  thrato     Iincs  Celbes  dato. 
la  ift  i'ü  in  thefa  ziti     zi  giuuoiiaheiti,  VyJ9" 

10       ih  uzar  themo  uuize     ii'i  einan  haft  firlaze. 


3.i.    uuar  P.  36.    gitua  /'.  fi  P. 

XXII.    YOLUIT   ror  PILATUS   F.  BARABBA  P,    BARRABA  F.  DI- 

MITTERE  nac/i  BARABBA  P,   fehlt  F.  I.  Gianch  F.  daz,  und  so 

immer  in  diesem  Capilcl  F.  uueiz  er  PF\  2.  tiulitin  F.  des,  und 

so  immer  in  diesem  Ca/iitel  F.  5.    uuanno  ouh   P.  diu  P,    und  so 

immer   in   diesem  Capitel   F.  fkicheres  P,    fcacheres  F.  4.   xpc  V, 

xpt  P,    chrift  F.  inelili  F.  5.  fpiiich  F.  do,   und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  fiez  P.  6.  defan  F.  nihcinen  {das  -zu  eile  n  auf 

einer  Rasur)  V,  niheinan  F.  firdan  P,  fiilan  F.  7-  ob  P.  fcola  F. 

fi  P.  S.  irfualit  (i  in  y  cnrri;iiert)  V,  irfunht  P,  irfuahla  F.  dralo  PF. 

lato ,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  9.  ia  P.  iu  P.  defa  F. 

10.  demo  F.  uuaze  (a  in  i  corrigieri)  V. 

XXII.     1.    Joli.    18,   38.  2.    Nee    expectavil    audirc,    quid    rcfponderet   ei    Jefus, 

quia  forte  dignus  non  füll  audire.     Sed    cum    hoc   dixilTet,   ilerum    oxiit   ad  Ju- 

daeos   et   dixit  eis:     Nullum  invenio  in   eo  caufTam Credo,   cum  dixiflet 

Pilatus:  Quid  eft  verilas?  in  mentem  iUi  venilTe  continuo  confueludinem  Ju- 
daeorum ,  qua  folebat  eis  dimitti  unus  in  Pafcha,  et  ideo  non  expectavil,  ut  rc- 
fponderet ei  Jofus ,  quid  eilet  verilas,  ne  mora  fieret,  cum  recoluilTel  morem, 
quo  poffit  eis  per  Pafcha  dimitli.    Alcuin  in  Joh.  pag^.  627.  7.  Luc.  25,  14. 

9.    Joh.  18,  38  fqq. 
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Nu  ahtot,  uuio  ir  uuoUet,     ioh  uuederan  ir  iruuellet, 

ir  barabliiil'an  nemet  ziu,     odo  ir  nu  knft  iruuellet  ui.'  — 
Thanne  uuas  iiuo  auur  tlier     I'kahari  hebiger; 

bi  thero  dato  anton     l'o  lag  er  thar  in  banton. 
15  Riaf  imo  al  ingegini     tlics  lantliutes  menigi, 

quad ,  uuar  in  hob  ioh   (iiazi ,     man  barabban  in  liazi. 
Tho  haft  er  nan,  i'o  er  uuiilta,     ioh  er  nan  l'elbo  filta 

felbon  druhtinan.     uuaz  uuan  ther  uueneso  man? 
Namun  nan  tho  thanana     thes  herizohen  thegana,  Pidd' 

20       rie  f'luhtun  in  zi  ganiano     thorna  thar  zifamanc , 

loh  faztun  fie  inio  in  lioubit     then  felbon  thurninan  nng, 

zi  honidon  gerno,     Corona  thero  thorno.  /'So* 

Sie  namun  in  thera  dati     kuninglih  giuuati , 

filu  rotaz  purpurin,     inti  datun  iuan  m. 
2j  Fialun  tho  in  iro  kmo,     zi  hue  habetun  inan  lo, 

zi  bifmcre  tlu'ato     f'uslichero  dato. 
jHeil  thu,'  quadun  (ie,  .knft,     thu  therer«  liuto  kuning  biCt! 

bift  garo  ouli  thiu  gilicho     ioh  harto  kuninglicho.'  — 
Zi  honidu  imo  iz  datun,     thaz  fie  fulili  quatun: 
30       fie  thahtun  lö  bi  notin,     umo  fie  inan  gilioutin.  ViJ9* 

Sie  fluagun  far  then  ganffon     thiu  heiletrun  nuauwun, 

ioh  herton  in  then  l'aron     fo  bliuun  fie  imo  thiu  orun. 


II.  uuedaian  F.  12.  barrabifan /*/'.  zi  ixx  F.  nu  fehlt  P.  xpc  V, 

clirift  /'.  iii   P.  13.  dannc  /''.  der,   und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel  F.  Iculiaii  P,   Icachari  I'\  \li.  dero  PF.  dar,  und  so  immer 

iii  diesem  Capitel  F.  15.    riaf  P.  al  P.  16.  quad  P.  uuar  P. 

baraban    (b  nach  dem  ■z.ireiten  a  iiheryesthrieheii)  V,    barnabin  P.  liazi] 

fliazi  /'.         17.  er  inan  ti  ««.v(/W.r««2.«|  V.         l'o  P.         filla  P.         18.  felbon  P. 
druhtinan  P,  liulitinan  F.  der  P.  uuenogo  P,  uuenago  F.  19.  da- 

nana /'.  dcgana  i"'.  21).  ci  gamene  dorna /l  21.  fie  P.  den,  tiiid 

so    imtntr   in   diesem    (.'n/iitel   F.  durninon   /'.  ring   P,    rinch    F. 

22.   gerno   P,    kerno  F.  dero   domo   /'.  23.   dera  lati  kuninchlih  F. 

2i.  latun  F.  nan  in  P.  25.  lialun  llio  P.  in  fehlt  F.  nan  PF. 

iö  P.  2G.  bil'mero  P.  drato  PF.  dato  P,   talo  F.  27.  heil   P. 

du  PF\  quatun  F.  l'e  PF\  xpc  V,    chrift  F.  du  derero    F. 

kunincli  F.  28.  gar  P.  kuninchlicho  F.  29.  honidon  (das  letzte  n 

uiisgekralzl't  V.        imo  P.        talun  F.        l'ulich  F.         3(1.  dalitun  F.        nan  PF\ 
51.  den  P.  lliie   {e  unlerimiikliert ,   u  ülifriieschriehcn')  V.  lieiligun  F. 

32.  den  P.  bliiun  PF\  l'ie  P,   fehlt  F.  thiu  P. 

25.    Malth.   27,   29.  27.    Matth.    19,  5. 
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Er  tluiltn .  Po  ih  hiar  fora  (luad ,     bi  unfili  fusllh  ungimah , 
in  rleirin  ioh  in  uuorton,     bi  unl'en  lüaren  l'unton. 


xxm. 

DUXIT   PILATUS    UESUM   DERISUM   AD   POPULUM. 


Pilatus  giang  zen  liutin     lid  tho  thefen  datin, 

uuolt  er  in  giftiUcn     thes  armallchen  uuillen. 
jHerauz,'  quad,  ,leitii  ih  inan  lu,     tiiaz  ir  kennet  in  tbiu, 

thaz  Ui  undato     ni  findu  in  imo  thrato.'  —  PHi'' 

5  Giang  knft  tlio  in  theiuo  gange     mit  rotemo  gifange, 

bithurnter  ioh  bimter     ioh  lüs  gibifmeroter. 
Purpurin  giuuati     druag  er  tho  bi  noti, 

thurnina  Corona;     gldan  uuas  thaz  in  bona. 
, Sehet,'  quad  er,  ,nu  then  man,     firdamnot  ilt  er  filu  f'ram! 
10       ir  lebet  fina  unera,     uuaz  uuoUet  ir  es  mera? 
Bil'cohan  ift  er  harto     ioh  lionlichero  uuorto, 

ouh  l'inero  undato     gü-effit  filu  drato. 
Er  il't,.  quad,  bifiiht ,     mit  thoruon  ouh  biCtellit; 

nu  man  imo  fulili  duat,     nu  hizet  kuelen  ni  thaz  muat.'  — 
15  So  Iie  nan  tho  gifahun,     fo  nafun  fie  alle  gahun, 

ingegin  imo  inbran  thaz  muat,     fo  ofto  fianton  duat.      ViiO»  F90^ 


55.  dulta  F.  unfich  fulich  ungimach  F.  54.  fuuaren  F. 

XXIII.    1.  Gianch  cen  F.  do,  und  so  iininer  in  diesem  Capitel  F.  thefen  P, 

defan  F.  talin  F.  2.  des  F.  armilichen  uuillen  P.  3.  heräuz  P. 

leitu  P,    leit  F.  i'ü   P.  daz,    und   so    immer   in   diesem    Capitel  F. 

irkennet  P.  diu  P.   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  h.  untato  F. 

thrato  P,   drato  F.  5.  gianch  F.  xpc  VP,    chrift  F.  demo,   und 

so  immer  in  diesem  Capitel  F.  gifange  P.  6.  bidurnter  /'.  bifilter 

(ßasur  ^wisehen  1  und  t)  V.  7.  truag  F.  8.  duinina  F.  gitan  F. 

9.  fehet  quüd  P.  den,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  fram  P. 

lU.  fin  P,  fina  i-'.  ünera  P.  mera  P.  1 1.  bifcholtan  F.  uuorlo  P. 

12.  untato  F.  15.  er  ift  P.  dornun  F.  biftelit  F.  \!i.  fulich  F. 

duat  P,  tuat /''.  nu  lazet]  ni  lazet  F.  knien  F.  15.  nen  F.  ria- 

fun  (.a  leichl  durchstrichen)  V.  fie  alle  gahun  P.  16.  duat  P,  tual  i^. 

XXin.      I.    Joh.  19,  4   fqq. 
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Batiin  tho  ginuagi,     thaz  man  inan  irfluagi, 

ioh  nafun  filu  heizo:     ,cruz(>,  les!  naii  cruzo!'  — 
,Neniet  inan,'  quad  er,  ,zi  lu,     inti  cruzot  inan  untar  iil, 
20       ni  mag  ih  in  imo  irfindan,     oba  er  firdan  fi  fo  fram.'  — 
Thero  biCcofo  herti     gab  imo  antuuurti, 

mit  alten  nides  umllen     ni  mohtun  (ie  in  giftillen: 
,Er  fcal  id'terban  thiu-uh  nc^t,     fo  uuizod  unfer  zeinot, 
ioh  douuen  finen  uuorton     in  therero  manno  hanton; 
25  Uuanta  er  gikundta  herafun,     tliaz  er  I'i  lelbo  gotes  I'mi,  PMS" 

ioli  ubaral,  in  uuari,     Co  det  er  fidih  mari. 
Ther  uiuzod  lerit  thare,     in  cruzi  man  tlien  habe, 

fo  uuer  fo  in  m-heize     fih  fidilies  biheize.'  — 
Yrforahta  fiii  tho  harto     pihitus  thero  uuorto, 
:\0       giang  mit  iirifte  er  tho  fon  m     in  thaz  fprahlnis  m. 

,Gidua  mih  far  nu,'  quad  er,  ,imis,     nuanana  hmtes  thu  (is, 

uneHchera  giburti,     thaz  tliu  W  zi  thifu  imurti?'  — 
Er  ftiiant,  fmgeta,     ioh  mammonto  githageta; 
fines  felbes  thulti     ni  gab  imo  antuuurti. 
35  ,Ni  uuildu  fprcchan,'  quad  er,  ,zl  mir?    ni  uueiftu,  uuaz  ih  fagen  thir, 
thaz  (teit  thaz  thinaz  enti     in  miries  felbes  henti? 
Ioh  bin  ih  ouh  giuueltig     ubar  ellu  thinu  thing,  Vl40'' 

in  lib  ioh  dod  hiutu     fo  uuedar  fo  ih  gibiutu.'  — 
Antuurtita  lindo     ther  keifor  euuinigo  tho, 
40       ther  kuning  himilisgo,  in  imar,     thcmo  herizohen  thar: 


17.  iian  PF.  19.  ziii  F.  uiilar  iii  /'.  20.  oba  P.  firtan  F. 

fram  P.  21.   deio,   iind  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  bifeoffo  /'. 

licrti   P.  anluurli   (u  nacli  dem  ersten  l  iiheryese/iriehen')   V,    aiituurti  F. 

22.  uuiUcii  P.         fie  P.         25.  liuruch  /'.         2'l.  douuan  (a  aus  e  yemachl)  P, 
touuen  F.  finen  uuorlon  P.         dcreio  F.         lianton  P.         25.  kikundla  F. 

Ihaz  er  P.  2ß.  tot  F.  Culich  F.  27.    dare  F.  man  auf  einer 

fiastir  V.  28.  fuliehcs  PF.  29.  erforahta  fich  F.  30.  gianch  F. 

xpe  VP,  chrifle  Z*^.  I'prahhus  (fprachhus /")  in  P.  31.  gidiia  P,  gilua /'. 

far  P.  uuannana  F.  du,  und  so  itmner  in  diesem  Capitel  F.  Tis  P. 

32.   giburti  P.  io  P.  difu  uurti   F.  53.    er  P.  Cuulgela  F. 

3'l.   antuurli  F.  3'i.   uucifl  du  F.  dir,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel F.  36.    fleil  P.  Ibi'nuz  P,    dinaz  /'.  cnli  P.  57.  giuuel- 

lich  F.  elliu  diniu  dincli  F.  58.  död  (nach  dem  ersten  d  Rasur,  das 

zweite  auf  einer  Rasur)  V,  dod  P,  tod  F.  hiulu  P,  hiuto  /''.  fo  ih  P. 

39.  anluurta  F.  do  set%t  F  vor  lindo.  do  fehlt  F.  hl),  do  setu  F 

vor  der.  kuninch  liimilisco  F.  dar  F. 
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,1h  lagen  thir,  thaz  ni  hiluh  thili,     giuualt  ni  habetil'tu  ubar  mih, 

oba  thir  thaz  gizanii     i'oii  huuile  ni  cjuanii. 
Bi  tlini  if't  mit  niereii  l'unton     ther  nuh  gab  tlur  zi  hanton, 

ioli  ther  iz  zi  thiu  bibralita,     thaz  hiar  mau  miu  lüs  ahta.'  — 


XXIV. 

voluit  pilatus  lesum  dimittere  et  quia  tradidit 

eujvi  eis. 


Pilatus  uuas  tiio  in  f'lizi,     thaz  er  nan  f'irhazi,  P  tis^  F90f' 

thaz  er  in  ni  horti,     ioli  nami  ir  tiicra  noti. 
Stimma  fie  iro  irhuabun,  Co  iie  tho  thaz  inlüabun, 

ingcgin  I'krci  ginoto     al  monigi  thero  huto: 
5  jTliih  zihen  iinhukli ,     bi  michileru  fculdi 

thaz  thu  l'us  laz  in  heilen  hant     thes  keiferes  fiant. 
Er  uuar  allaz  thiz  lant,     bi  thiu  gabun  uuir  nan  tlnr  in  hant; 

then  Imt  fpuan  lu-hcizes,     thu  lüs  inan  nu  lazes? 

Ther  man  thaz  giagaleizit,     thaz  fih  kuning  heizit, 

10       ther  umdorot,  in  alauuar,     themu  keilbre  l'ar.'  — 


41.  dich  F.             häbeflu  (iia  unlemtrichen  und  liflu  üheryescliriehen)  V,    hi- 

betift  PF.            mih   P.            42.  fona  F.  43.  meren  fünton  P.  der  F. 

gab  tiaih  dir  (thir  P)  F.            44.  der  F'.  zi  Ihi'u  P.  bibralita  P,    bi- 

brachta  F.  hiar  nach  fus  F. 

XXIV.     I.    Do,   tiitd   HO   immer   in  diesem  Ciipilel   mit  Ausnahme  von  25,   wo   Iho 
yeschrieben  F.  daz,  vnd  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  2.  dera  F. 

3.  thaz  P.  4.  dero,  und  so  immer  in  diesem  Vapitel  F.  5.  dich,  und 

so  immer  in  diesem  i'apitel  F.  zihen  P.  mihileru  F.  fculdi  P. 

6.    du,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  heila  P,   heilan  F.  Ihes] 

den  F.  koiforcs  P,    keileres  F.  fiant  P.  1.    diz  F.  länl   P. 

diu,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  dir  F.  8.  den,  und  so  immer 

in  diesem  Capilel  F.  nu  fehlt  F.  Frni/ezeichen  muh  lazes  P.  9.  der, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  man  P.  fich  kuninch  F.  Fruye- 

■:.cichcn  nach  heizit  P.  10.  uuidorort  F.  demo  keifere  F. 


XXIV.     1.   Joh.  19,  12  fqq. 
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Giang  pilatiLs  zi  in  tho  fram,     ioh  felbon  knft  mit  imo  nam, 

uuaz  mag  ih  zellen,  quad  er,  mer?     hiar,  cggo  kuiiing  i'iier! 
Ingegin  riaf  tho  luto     herifcaf  tliero  liuto,  _  VUi" 

irCcrirun  f'iiu  gahun,     Co  lie  inan  anal'ahun: 
I  5  ,nina  !  liina  iiini  inan  1     inti  cruzo  then  man ! 

lin  gifiimi  ift  uns,  in  uiiar,     zi  fehannc  iirgilo  Ciiar. 
Quad  pilatus,  uuio  mag  fin,     thaz  queme  iV)  thaz  in  muat  min, 

thciii  iV)  zi  tlim  gifahe,     ih  i'iian  kuning  hahe? 
Tliie  hiCkofa  zi  noti     firfprachun  tho  thie  liuti, 
20       f'iriuahun  fino  guati ,     ioh  felb  tliaz  heroti.  PUG" 

,Uuir  eiguii   kuning  cinan,     anderan  niheinan, 

ioh  uuanen,  uuaUan  nuollc     ther  keilbr  ubar  alle'  — 
Ther  hat  mit  thiCu  imo  analag,     unz  felban  mitten  then  dag; 

ni  moht  er  I'ie  lo  giuueichen     tiies  uuillen  armalichen. 
25  Tho  uuuasg  er  fino  henti,     er  uuolt  es  duan  tho  enti, 

Cih  uuolt  er  relito  ubarlut     neman  ir  thera  Icidunt. 
,Ni  umll  iii,'  quad,  ,in  uuar  mm,     l'mes  bluates   Icolo  im, 

noh  ouh  thcrero  dato     plegan  boradrato. 
Ir  I'elbü  iz  hiar  nu  fcouuot!'  —    tho  riaf  ther  liut  al  thuruh  not,       F>JI<^ 
30       in   (ih  fellxni  ana  ruah     luadim  iniiiilan  f hiaii : 
,Nim  thana  garaliclio  thih!     fin  bluat   fi  ubar  imfili, 

iz  folge  ouh,  fo  uuir  zellen,     unCen  kindon  allen I'  — 
Ni  uueft  er  thoh  tho,  uuaz  er  uuan,     firliaz  in  then  firdanan  man; 

thia  fruma  hazun  fie  ion  in,     ioh  namun  grozan  (cadon  zi  in.   Xiii'' 


II.  gianch  F.  in   P.  .\pc  VP.  12.  mah  F.  quad  er  fehlt  F. 

kuninch  F.  U.    iifchrinin  /'.  l'ie   P.  naii  F.  anafahun  P. 

\h.  Hiisiir  nach  cruzo  V.  man  P.  lü.  fuuar  F.  17.  io  P.  18.  doili  F. 
iü  P.  iuan  P.  kuninch  F.  19.  die,  tind  so  immer  in  diesem  Cupitel  F. 
bilcofa  PF.  21).  firiuachun  PF.  21.  kuninch  F.  22.  uuäiien  /'. 

alle  P.  'l'-i.  ihi'fu  f,  difu  F.  analach  /'.  an  nach  unz  ausgekratzt  Y. 

iVlbcn   F.  dag  /••,    lag  F.  ii\.   io  P.  des  F.  armilichen   F. 

2ü.    ubarcihil   (das   zweite   a   ausgekratzt)   V.  dcro    F.  27-    uuiUu  F. 

I'incs  hlüati'S  P.  fcolo  P,    fcholo  F.  28.    noch  F.  dcrero  talo  F. 

poradralo  F.  29.  ir]  er  F.  fchouuot  F.  duruch  F.  .ii).  fihc 

(Schreibfehler)   F.  fluah   P.  31.    thäna    (Accent  ausgekratzt)    V, 

dana  F.  unfihl  mili  F.  32.  folge  P.  35.  doch  F.  de  firllia- 

nan  F.  5i.  dia  F.  zin  P. 

22.    Mallli.  27,  2'1  Tq. 
Olfiid  I.  19 
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35  Tlio  irdeilt  er,  thaz  fie  datin,     fo  fie  tliar  tho  batin , 
gibot,  thaz  man  nan  nami,     then  hutiu  ii-tjabi. 
Irgab  er  nan,  fo  ih  zalta,     l'id  er  nan  bif'ilta, 

ioh  uuorahtun  (ie  tho  follon     then  iro  niuatuuillon. 


XXV. 

PAUCA    SPIRITALITER. 


lli  iiuülta  hiar  gizeOen,     er  he  nan  Ilis  nii  quellen,  P146'' 

tho  man  nan  bilmerota,     uuio  er  unfih  mit  thiu  nerita, 
Uuio  uimtarlicho  er  uns  gihalf,     tho  man  thiz  in  man  iiuarf, 

ginadlicho  unCih  retita,     tho  thiz  man  imo  litota.  — 
5  Thio  limta,  thio  unlih  Jtechent,     ioh  Uli  in  uns  rechent, 

bizeinont  thaz  thle  thorna,     thie  uuu-  hiar  lalun  forna. 
Sie  ftechent  unl'ih  fero,     ioh  uuuntont  filu  l'uaro, 

duent  l'e  unl'ih  unguate     mit  funtlichcmo  bluate.  — 
Zeinut  ouh  thio  dati     thaz  pm-pm'in  giuuati, 
10       ther  felbo  duah  roto,     heidinero  huto. 


35.  irteill  F.  tatin  F.  dar  F.  36.  irgabi  P.  37.  er  nach  hgih 

auf  einer  Rasur  V.  inan  fo  (i  ausgekratzt)  V. 

XXV.     t.   Gicellen  F.  2.   do,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  unfich, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  diu  /•'.  5.  uunluilich9  P,   uuun- 

lüiliclio  F.  Rasur  nach  gihalf  V.  tho  P.  thiz  P,    diz,  und  so 

immer  in  diesem   Capitel   F.  in    inan   vor  diz   F.  inan  uuarpf  P. 

'1.  Rasur  nach  man  V.  5.  ciio,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  thio 

nach  fiinla  fehlt  F.  fich,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  6.  daz, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  dia  dorna  dia  F.  7.  uuntont  F. 

I'uuaro  F.         8.  luent  /'.         unfih  P.         9.  lati  /'.  10.  der  F.        tuah  F. 


55.  Joh.  19,  16. 
XXV.  5.  In  Corona,  quam  portabat,  fpinea  noftrorum  l'usccptio  peccalorum,  pro 
qua  niortalis  fieri  dignatus  cft,  oltenditur  .  .  .  namque  l'pinas  in  ügniticationc 
|i('Ccatornm  poni  folere ,  teftalur  ipfe  Dominus,  qui  proloplafto  in  pcccatum 
prolapfo  dicebat:  Terra  tua  fpinas  et  tribulos  gerniinabit  tibi.  Quod  eil  aperle 
dicere :  Conl'cientia  tua  punetiones  tibi  et  aculeos  vitiorum  proereare  non  de- 
fiftel.     Rhabanus  Maurus  in  Matth.  pag.  153.  B.  9.    In  chlamyde  coccinea 

opera  gentium  cruenta  fuftental.     Rhabanus  Maurus  in  Matth.  pag.  152.  H. 


IV.    25,    II  -  26,   in.  291 

Thie  liiad  er  th<5  thar  ufan  fih,     giuiuflo,  thaz  ni  hiliih  tliili, 
mit  fines  felbes  uuirdin     irlolta  unfih  thera  l)urilin. 

Er  nagalte  fie  in  tiiaz  cruxi,     inti  thulta  bi  uiüüi  umzi, 

ioli  tholota  bi  unfih  allaz  thaz,     thaz  uns  es  lamer  fi  the  baz. 


XXVI. 

DUXEKUNT  EUM  UT  CRUCIFIGERENT  ET  LAJVIENTATIO 

ÄIULIERUM. 


Thü  nainun  nan,  l'o  ili  zaha,     thie  fine  fianta,  Vldä" 

ioh  leittun  nan  mit  z(5rne     zi  des  leiben  cruzes  hörne. 
Uuas  tho  thar  ingegini     thes  hutes  mihil  menigi, 

thie  folgetun  imo  alle     zi  fin  fclbcs  tothes  falle.  PUr"  Füi'' 

5  Thiu  uuib  thero  huitliuto     thiii  iruueiiiotun  tho  hito, 

uuanu,  fie  ouh  thaz  ruzin,     uuaz  Cie  imo,  leuues!  uuizzin. 
Sie  uucinotun  tho  luto,     ioh  fcnrun  filu  drato, 

in  herzen  ruarta  fiu  tho  thar    tliaz  goriglicha  laniar. 
Sin  bluun  iro  brufti     thmaih  thio  angul'ti, 
10       ioli  kunitun  io  zi  noti     thio  uuenaglichun  dati. 


II.  die  F.         Iho  P.         dar  F.         dich  F.  12.  dcra  F.         13.  nagalla  F. 

cnici  F.         dulta  F.  \t\.  lliolola  P,    dolela  F.  lämer  P.         tliej  llii  F. 

baz  P. 
XXVI.     1.  Die,  und  SU  immer  in  diesem  Capilel  F.  2.  des,  wid  so  immer  in  die- 

nern t'ui>ilel  F.  kiiizcs  P,  kiucez  F.  hörne  P.  3.  do  dar,  und  so  immer 
in  diesem  Capitel  F.  Mhen  setzt  F nach  den.  mih'd  fehlt  F.  li.  ludcs  F. 
5.   diu,   und  so  immer  in  diesem  Capitel   F.  dero  F.  6.    fic]  fiu   /''. 

i)li  (Schreibj'ehler)    V.  Ihaz   fehlt   F.  uulzin  PF.  7.   fchrirun  F. 

llir;!to  /'.  8.  ruarla  P.  Tic  F.  daz,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel  mit    Ausnahme   von   37,    "o   thaz   geschrieben   F.  güraclilicha   F. 

iäitiar   /'.  9.    iru  F.  duruch,   und   so   immer   in    diesem   Capitel  F. 

dio,   und  soimmer  in  diesem  Capitel  F.  10.   kumtura  (Schreibfehler)  F. 

iö  P.  lali  F. 


X.WI.     1.    Luc.  iS,  27. 

19 
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Bigondun  odo  zellen,     ziu  then  fie  fcoltin  quellen, 

tber  friirna  in  io  gimeinta,     ioh  al  thaz  lant  heilta? 
So  uuer  Ib  nan  biruarit,     er  guat  fon  inio  fuarit, 

er  fro  fon  imo  gengit,     l'o  uuer  fo  zi  imo  nendit. 
15  Er  homgibruader  hfeilta,     Co  er  erift  iz  gimeinta, 

al  mit  finen  mabtiu,     uuaz  uiuzen  fie  imo  tbriditin. 
Blnite  man  gifebente ,     iob  krumbe  gangente , 

ia  uuurtun  tote  man  ouh,  les!     queke  fines  uuortes. 
la  faget  man,  thaz,  zi  uuaru,     fie  fcrigtin  fon  tberu  baru, 
20       thaz  lib  bigondun  l'ie  auaron,     iob  ftiiantun  ir  tben  grebiron. 
Nift  guades  uuibt  in  uuorolti,     ni  er  untar  uns  hiar  uuorabti, 

nu  fculun  nan  funtilofan     in  gimeitun  (us  firhalan?  V142'' 

Ziu  ÜB  nan  fus  nu  tbuesben,     thia  fruma  in  imo  irlesgen? 

oba  uuir  (in  nu  tbarben,     ia  mag  iz  got  irbarmen. 
25  In  imo  habeta  harto     fruma  managfalto,  Piiv'' 

alles  guates  \6  glnuag,     fo  uuer  fo  manno  fo  es  giuuuag. 
Uueinotun  fe  lange     bunile  gizango, 

felbo  truhtin  zi  in  tho  lab,     ioh  fuslib  oub  tho  zi  in  fprah: 
,Hera  höret,'  quad  er,  ,uuib!     ni  riezet  ir  daz  minaz  liib, 
30       ni  kumet  tod  minan,     ni  fcal  ih  inan  midan. 
Ni  klagot  ir  thaz  minaz  (er,     ander  uuirdit  üi  mer, 

luili  felbon  uueinot,     harto  uuirdit  thes  i'i'i  not. 


II.    odo]  ouh  do  F.  Rasur  nach  ziu  V,    ziu  (u  ganz,  klein  ühergeschrie- 

hen)  P.  den,  und  so  intiner  in  diesem  Ca/iitel  F.  fie  üheryeschriehen  V. 

fcholtin   quellen    (das  letzte  c  ans  a  yemacht)   F.  U'.   der   F.  io  P. 

15.  guat  P.  Imo  luaril  P.  li.  uuer  P.  imo  nendit  P.  llj.  uul- 

zent  PF.  mo  F.  druhlin  P,  truhlin,  vnd  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

17.   krumbe  P.  I8.   uuurlun  P,    uurlun  F.  dote   (d  unter imnktiert, 

l  iiheryeschrieben~)  V ,  dode  P.  oh  (v  nor  h  Ubergeschrieben)  V.  les  P. 

queche  F.  19.  ia  P.  fcrictin  F.         deru  /'.  2(1.  fie  P.  21.  gua- 

tes PF.  uuerolti  F.  22.  firliofan  F.  23.  thuesben  P.  dia,  und 

so  immer  in  diesem  Caiiilel  F.  21.   obä  uuir  P,    ob  auur  F.  fin  P. 

darben   F.  irbarman   (das   letzte   a   in  e   corrigiert)    V,    irbaremen    F. 

2J.    imo  habeta  P.  manaclifalto  F.  26.  guates  P.  28.  druhlin  P. 

fach  F.  fusHch  F.  fprach  F.  29.    razel  P,    riazet  /'.  thaz  P. 

lib   PF.  30.    dod    (das   erste  d   unter/mnktiert ,    t  übergeschrieben)   V. 

mInan  P.  51-  mer  P.  32.  iüih  felbon  P. 


27.    Lue.  23,  28  fqq. 
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Uueinot  ouh,  fo  ih  zellu,     iu  kind  ellu  F'Ji' 

thuruh  fulih  unginiah  ,     fo  i'iiiorolt  er  ni  gifah. 
35  Uuanta  quimit  uoh  Ihiu  ziit,     thaz  uiubUili  fon  iru  quit, 
uuola  uiianl  thia  lebenta,     thiu  kinde  nio  ni  fageta; 
Thaz  lalig  Ci,  in  giiiuifTi,     thiu  kindes  umbera  fi, 

fon  reue  iz  lö  ni  irmiuta,     mit  bruftin  ouh  ni  fougta. 
Iu  quement  noli  tliie  ziti     thera  uuenegheiti, 
40       fo  iamarliii  githinsri     thera  frorinsi. 

Sulih  quement  fie  iii  noh  heim,     thaz  ir  fuumtet  innan  bein, 

thaz  fela  ioh  thaz  herza     ruarit   fulih  fmerza , 
Thaz  ir  in  then  forgon     ruafet  thefcn  bergon,  l'7iJ" 

bittet  fie ,  thaz  fagen  ili ,     fie  fallen  ubar  luih. 
4,^  loh  bittet  ouh  thie  buhila ,     thaz  fie  luih  theken  obana, 

bifcirmen  in  then  notin     fon  fulichen  gizitin.  PYiS" 

Ir  biginnet  thanne  ruafan,     ioh  innan  erda  fliafan, 

ioh  fumntet  filu  drato     fulichero  dato. 
Nu  fie  iz  in  thaz  uuentent ,     then  gruanan  boum  fus  fuuentent , 
50       mit  thes  cruces  fiure     l'us  brennent  inan  hiare, 


35.   I'o  /'.  ili  P.  cUiu  F.  5!i.   durah  (d  unterpunktiert ,  (h  ülier- 

geschrieheii)  V,    lluiruli  P.  fulich ,   imd  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

ungimah   (Accent   au.s(iekrat-:,t^  V,    unginuich  F.  uuorolt  P,    uuerolt  F. 

gifah  P,  gil'ach  F.  5j.  noch,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  zi'l  PF. 

uuibilich  F.  56.   chinde  F.  37.   falicli  F.  38.   Rasur  nach  iz   V. 

nirougta  /'.  59.  Ihio  P.  dcro  F.  uuenegheiti  P,    uuenachheili  F. 

40.  iamarlich  gidingi  dcia  F.  !\\.  quement  P.  fuintet  F.  bcin  P. 

M.  fela]  felba  F.  fiilih  P.  /i3.  thaz  i'r  P.         fuorgon  P.         defen  F. 

tt!>.  fie  nach  bittet  fehlt  F.  45.  dia  F.  dcchen  F.  46.  bifchirmen  F. 

47.  danne,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  ruafen  F.  fliafan  P, 

fliufan  F.  48.   fuuilct  (n  tiach  i  i'iberyeschrielien)  V.  thrato  P.  fuli- 

choru  F.       dato  P,  tato  F.       49.  thaz  P.      gruannan  F.       50.  kruzes  P,  kruces  F. 


45.  Naturale  ift ,  imniincnte  captivitate  hoftilique  per  agros  urbesque  clade 
fervcnto,  ciinclos,  qui  cvadere  queant,  alta  quaeque  vel  abdita,  quibus  abfcon- 
danlur,  refugia  conquircrp.  Et  fpccialiter  Jofephus  refert,  infiftcntibus  fibi  Ro- 
manis Judaeos  cavornas  ccrtatim  niontiuni,  colliunique  pclilTc  fpeluncas.  Beda 
in  Luc.  col.  457.  Viride  lignum  feipfum  fuosque  electos ;  aridum  vero  im- 
pios  et  peccalores  fignificat.  .Si  ego  ipfo,  inquit,  qui  peccalum  non  feci,  qui 
lignum  vitae  mcrilo  appellatus,  fructus  graliae  duodenos  per  fingulos  menfes 
adfero,  finc  ignc  paffionis  u  mundo  non  exeo,  quid  putas  eos  manero  tnrmcnli, 
qui  fructibus  vacui,  ipfuiii  infuper  vitae  lignum  flaminis  dare  non  timcnt.  Bed» 
in  Luc.  col.  457. 
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Uiiaz  iiuanet,  uuerde  thanne     themo  umbiderben  uualde, 
fo  lie  biginnent  terren     boume  themo  thmTen?'  — 


xxvn. 

QUOMODO  CLAVIS  EUM  FIXERUNT  ET  TITULUS  PILATI. 


Ni  namun  fie,  thia  meina!     thero  uuibo  klaga  g(5uma, 

nihein  tharzua  ouh  hugita     ze  theru  thrau,  thia  er  in  zelita. 
Leitun  fie  ouh  tho  thare     Icachara  urmare 

zuene  zi  demo  uuize,     thie  ftahm  er  zi  fhze. 
5  Ih  uueiz,  fie  thaz  ouh  uuoltun,     mit  iuntigon  nan  zaltun, 

mit  then  uuiu-ti  ouh  l'irmeinit,     fo  altgifcnp  uns  zeinit.  — 
In  thaz  cruci  fie  nan  nagvdtun ,     fo  fie  iz  zi  diu  gifitotun , 

mit  fuazin  ioh  bi  hanton     mit  drato  herten  banton. 
Yrhuabun  fie  uf,  in  alauuar,     then  kuning  himilisgan  thar,        F92'' 
10       then  keifor  mit  then  mahtin,     felbon  imfan  ti-uhtin. 

Er  uuas  thar  mit  giuuelti,     thoh  er  fulih  thulti,  VU3'> 

bi  imfih  er  iz  tholeta,     fo  ih  hiar  fora  zeHta.  Pii^ 


51.  danne  (i  unterpunktiert ,  (hiiherifeschrieheii)  V.  demo,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  52.  dorren  (d  unterpunktiert ,  t  iiheryeschriehen')  V. 

dürren  F. 
XXVII.     ET   TITÜLUS   PILATI   fehlt   F.  1.   Dia,   und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.         dero  F.  uuibo  klaga  gouma  P.         2.  darazua  F.         zi  PF. 

deru   (d  unterpunktiert ,  th  übergeschrieben)  V,    deru  F.  dräu   (d  unter- 

punktiert,  th  übergeschrieben)  V.  3.  leillun  PF.  do,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  feächara  P.  lt.  zuuene  F.  themo  P.  die, 

und  so  itnmer  in  diesem  Capitel  F.  flizze  F.  5.  daz,  und  so  itnmer 

in  diesem  Capitel  F.  6.  uurti  F.  7.  kn'izi  P,  cruci  F.  nagaltun  F. 

fo  fie  P.  thiu  P.  8.  thräto  P.  9.   den,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  kuning  P,  kuninch  F.  himiliscon  F.  dar,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  11.  uuas  Ihär  P.  doch  F.  lulich  F.  dülti 

(A  unterpunktiert,    th  übergeschrieben)  V.  12.   unfich,   und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  Rasur  nach  ünfih  und  iz  V.  döleta  (th  über  d  ge- 

schrieben) V ,  doleta  F. 

XXVII.     1.    Luc.  23,  32  I'qq.  5.    Marc.  15,  28.  10.    Eft  Jcfus  iniperator 

credentium,  et  confitentium  Deus.     Beda. 
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Mit  theru  diunin  hrhi     fo  loft  er  uuoroltrichi , 
meniiisgon  ouh  alle     mit  fincs  todes  falle. 
15  Bi  unlih  goz  er  liiar  l'iii  bluat,     thaz  i'ämer  ander  iii  duat, 
er  dedaz  hiar  nu  fefti,     thaz  guates  uns  ni  bnilti. 
Sie  datun,  Co  ih  zelita,     in  thaz  cruci  man  nan  nagalta, 

fo  fie  tho  faCtos  mohtun,     ioh  thar  nan  vifirrihtiin. 
Tho  zeintun  iiiuiroltenti     fmes   leiben  benti, 
20       thaz  houbit  iinuilisga  munt,     thie  fuazi  ouh  thefan  erdgruut. 
Thaz  uuas  fin  al ,  in  uuara ,     mnbiklrg  in  fiara , 
obana  ioh  nidana.     fo  uiiola  thie  fine  thegana ! 
PUatus  hiiab  giCcnbana     lines  felbes  redina 
ubar  linaz  houbit,     thaz  uuorolt  al  giloubit: 
25  ,Heilant  ther  uuaro ,     fou  nazaret  ther  maro 
ift  kuning  er  githiuto     iudisgcro  huto.'  — 
Tho  quatun  thie  euuarton:     ,ni  Icnb  iz  fo  then  uuorton, 

fcnb,  thaz  er  iz  quati,     ioh  i'ulih  (elbo  marti.*  — 
Tho  gab  er  antuuurti,     qiiad,  alles  luiio  iz  ni  umu'ti, 
30       thaz  ih  (treib,  in  alauuar,     thaz  fteit  imo  gifcnban  thai\ 


15.  dero  liurun  F.         uucrollrichi  F.  l'i.  menis^on  {n  nach  (^  übergeschrie- 

ben) V.  15.  duat  P,  lual  F.  16.  dedaz  (z  avf  einer  Rasur)  V,  telaz  F. 

17.   lalun  F.  kruzi  P,    fehlt  F.  18.  I'i'e  P.  do  (d  unlerjmnklierl, 

tli   übergeschrieben)    V.  faftos    P.  19.    uueroltenli    F.  IVlhos  F. 

20.  munt  P.  defan  F.  21.  thaz  uuas  fm  P.  uuara  P,   alauuara  F. 

umbikirch  F.  22.  degana  /'.  2i.  uucrolt  F.  25.  der,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.         nazareth  F.         26.  kuninch  F.         gidiuto  iudiskcro  F. 
27.  quadun  P.  then  P.  uuorton  P.    uuörlon  F.  28.  er  iz]  erift  /'. 

folich  F.  CeXho  marti]  giuualt  ni  nali  auf  einer  Rasur  F.  29.  anluurli  F. 

uuio  iz  ni  uuurti]  givuilti  auf  einer  Rasur  F.  30.  ih  fcrcib  P.         alauuar  P. 

mo  {vorn  i  iiheriieschriehen')  Y.  fteit  imo  gifcnban  thar]  leiftit  iuvuih  inier 

atif  einer  Rasur  F. 


10.  Triuniphum  ciucis  cxponen.s  Apofiolus  ait:  in  nomine  Jofu  onine  gonu 
fleclatur  coeleltium  et  tereftriuni  et  infernorum.  Hoc  oft  enim ,  quod  ejusdem 
crucis  cacumina  ad  coelos  lendunt,  ima  petunt  inferos,  cornua  terram  tegunl. 
Beda,  Hom.  Feria  11  in  Quadrag.  tora.  VII.  col.  25't.  oder:  Exaltatus  quippe 
in  cruce  caput  erectum  ad  coelos  tenuit,  manus  fuper  terras  ad  aquiloncm  letendit 
et  auftrum,  ut  et  codi  fe  eOTe  Dominum  et  univcrfam  terram  omncsque  poteftates 
aereas  fuae  ditioni  fubditas  ipfo  etiam  corporis  fitu  figurarel.  Infima  crucis 
ipfius  terrae  abdita  penelrabani,  ut  inferorum  regnum  paflione  illius  transfixum 
ac  deftiuctum  eile  lignaretur.  Beda,  Hom.  in  natali  decoUationis  Job.  Bapt. 
lom.  VII.  col.  150.  23.    Job.   19,   19  fqq- 
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XXVIII. 
DE   SPOLUS   DIVISIS   ET   TONICAE    SORTE. 


Sie  namun  thaz  giroubi,     tlicn  buachon  tliar  uilimbi,        \  i  i  i"  l'iiU" 

lih  thes  tho  gieinotun ,     in  f'ieru  fie  iz  gideiltim, 
Uuanta  iro  uuarun  fiari ,     thie  in  theru  dati  uuari , 

thaz  fie  iz  (us  gimeintin,     inti  ebono  gideiltin. 
5  Tho  uuard  in  theru  deilii     thiu  tunicha  zi  leibu; 

mias  imerkes  thiu  gidanes     harto  feltfanes. 
Ni  uuas  thar  uuiht  ginates     noh  gibolbtes,  F'JJ' 

uuas  fi  iibaral  mit  redinu     ziaro  giuuebanu. 
Tho  netun  thie  ginoza,     I'i  uuurfin  iro  loza, 
10       thaz  Ile  mit  thui  gizami,     uuelih  Ca  mio  nami. 

,Ny  duemes,'  quadun  (e,  ,les!     uuertifal  thes  uuerkes; 

ther  loz,  ther  nhtit  unlih  al,     uueUches  I'iu  uuel'an  fcal. 
In  thiu  imfih  ouh  ni  rechen,     thaz  uuir  fa  ni  brechen, 

undar  uns  ni  flizen,     luiir  fulih  uuerk  fiizen. 


XXVIII.     DIVISIS    fehlt    P.  I.    Daz,   und   so   immer   in   diesem    Capilel   F. 

thcn  buachon  Ihar  giloubi]  leillvn  fies  in  fieiiv  auf'  einer  Hnmir  F.  i.  des 

do,  und  so  immer  in  diesem  Ca/iitel  F.  fierin  F.  I'ie  iz  P,    lies  F. 

teillun  F.  3.    die,   und  so  immer  in  diesem  Ctijpitel  F.  deru,   und  so 

immer  in  diesem  Capilel  F.  tali  /'.  4.   gitcillin  F.  5.    leilu  F. 

diu,  vnd  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  dunicha  (t  über  d  tjeschrieben)  V. 

li.  gilanes  F.  7.  dar,  H/irf  so  immer  in  diesem  tapitel  F.  ginates  {Ra- 

sur ober  n)  V.  8.  uuas  P.  ubaral   P.  ziaro  P.  9.  Ih  o  (Rasur 

■:,irischen  Ih  und  o)  V.  rcilun  P.  fio  PF.  uurfin  F.  ID.   fie 

(Arcenl  aust/ekratzf)  V.  uuelih  P,  uuelicli  F.  II.  ni  in  ny  lorriyierl  V, 

ni  PF.  tuemes  F.  quadun  P,  quatun  F.  uiierchcs  F.  12.  der, 

und   so   immer   in    diesem  Capitel   F.  unfich,    und   so  immer  in  iliesem 

Capitel  F.  15.   thaz  uuir  P.  fa]  fi.x  F.  l'i.    untar  F.  I'ulich 

uuerch  F. 


XXVIII.     1.    Job.  19,  23  fq.  2.    Milites  ergo  ....  acceperuiit  veftimenta  ejus, 

et  feceninl  qualuor  partes,  unicuique  milili  parlem.  el  tunicam.  Unde  apparel, 
qualuor  fuilTc  milites,  qui  in  eo  crucifigendo  praefidi  paruerunl.  Alcuin  in  Job. 
pag.  650.  5.   Job.   19,  24. 
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15  Uuanta  iz  ift  fo  gizami     ioh  harto  feltfani, 

mit  lozu  thiiz  githiildcn,     uuir  fa  alanga  gihalten. 
Sagen  mag  man  thes  ginuag,     uuio  altgil'cnb  er  thes  giuuuag, 

zi  Zellen  ift  iz  lang,  in  uuar,     lis  dir  Celbo  iz  rehto  thar. 
Zueinzug  lelmo  zeli  dir,     thaz  giloubi  du  mir, 
20       obo  du  es  ouh  fo  gero  bift,     thes  falteres  zi  erift. 

Nu  duan  ih  thih  es  uuifi,     ther  fid  thanne  erifto  fi,  Piio'' 

nift  thes  thehein  duala,     thar  findift  du  iz,  in  uuara,  VU4'' 

Thu  fmdift  fol  then  falmon     fon  thefen  felben  dmgon, 

fuslichera  redina;     thaz  zelit  er  allaz  thanana. 


XXIX. 

M   Y   S   T  I   C   E. 


Bizeinot  thifu  tunicha     racha  dmrlicha, 

giuuar  es  uuis  giumfTo,     harto  hmpit  iz  fo. 

Bizeinot  tliiu  ira  redina     thie  felbun  kriftes  thegana, 
fint  fie  alang  fo  zi  guate     ioh  harto  faftmuate, 


16.   giduUlcn  (^das  erste  d  iiiiterininktiert ,  tli  iiheriic.srhrieheii)  V,   gilhulten  P, 
giduUcn   F.  fc  (o  schlecht  in  a  cofriyiert)  V.  ahinga  /''.  17.  gi- 

nuach  F.  al  gifciip  F.  er  des  (d  nntvrpunkliert.  lli  i'il>eriieschriehen)  V. 

18.  Zellen  P,  zellenne  i^.         lang  P.         thir  P,  div  jF'.         felboP.  19.  zuei- 

zu,_,g   (n  nach  i  i'ihergeschrieheii)  V,    zueinzug  P,    zueinzoch  V.  falnio 

(a  in  e  corrifiiert)   V,    fclnio  P,    falmo  F.  zeli   P,    cell  F.  lliir    P. 

Ihu  mir  P.  20.  öba  Ihu  P.  fö  gero  bil'l  P.  faltaies  F.  erift  P. 

21.  nv  (v  ans  i  gemacht^  F.  tuan  F.  dih  (d  tinterininhtiert .  Ih  iiherge- 

schrieheii)  V,  dich  F.  lieh  dannc  F.  22.  Ihes  P.  Ihihein  (das  erste 

i    in    e   corriyiert ,    Rasnr   nach    dem   zweiten   h1    l',     ihehein  P,     nihein   F. 
duala  P,  tuuala  F.  Ihu  P.  23.  du  F.  findift  P.  dcfen  felbon  F. 

Ihingon  P.  2'1.  d;inaua  F. 

XXIX.     MYSTICAE  PF.  I.   Difu  F.  d.iniclia  P,    tunica  F.  tiurlicha  F. 

2.  limphit  PF.  .'i.  thiu  P,  diu  /'.  iro  F.  thc  (i  vor  e  iibertjeschrie- 

ben)  T,  die  F.  felbun  P.  xpf  V,  xpef  P,   chriftes  F.  thegana  P. 

4.  alunch  F. 


XXIX.     3.    Tunica  vero  illa  forlila  omnium    partium    litruilical    nnitnieni,    quac  chari- 
tatis  vinculo   continetur.  ...     Si   ergo   Caritas   et  fupereminciitiorem  habet  viam. 
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5  Sie  fint  al  einmuate    zi  allemo  anaguate, 

ioh  fint  i6  mit  ebine     mit  minnu  ;il  iintaruuebane. 
Uuolt  er  fie  girainaiion     mit  filu  kleinen  fadunion, 

er  felbo  lie  biruachit,     bi  thiu  mit  thar  miilit  giduachit. 
Ouh  fih  tharzua  ni  nahit     uuiht  thes  ift  ginait, 
10       ungimaches  muates,     noh  umht  thes  ift  giduahtes. 

Giloubcnt   Cic  in  rehtes     in  lichamon  knftes,  F93'' 

in  Tina  mennisgi,     mit  thiu  thekent  lie  nan  unibi. 
Thie  gotes  drutthegana     thaz  Imt  thie  fconun  fadama, 

mit  m  ift  i6  mit  ebinu     thiu  tunicha  giuuebinu, 
15  Thiu  tunicha,  thiu  guata,     bi  thia  ther  loz  lüanta, 

tliaz  li  alang  mit  giuuurti     gihaltinu  uum'ti.  Pl5<y 

Theiz  uuari  Co  gilprochan,     ni  uum-ti  uuiht  t'u-brochan, 

thaz  iro  nihein  ni  luiari,     thaz  umht  ira  firzari, 
loh  lie  thes  gizami,     thaz  lia  einlicher  nami, 
20       thes  uuurti  ouh  thar  gifhzan,     ni  uum-ti  uuiht  firllizzan.  VHS' 

Vuas  fi  nu  thero  uuorto     unumrdig  filu  harto, 

thaz  uinian  thaz  thar  fiirachi,     thaz  uuiht  ira  l'irbrachi, 
Viiauta  IIa  (pan  I'cono     karitas  in  frono, 

fi  thie  faduma  alle  gab,     ioh  fia  felbo  giuuab. 


5.  fint  P.  Rasur  nach  al  V.  einmuate  P.  anagute  (a  vor  l  iiber- 

geschriebeii)  V.         6.  ioh  fint  P.         ebene  (i  über  das  zweite  c  geschrieben)  V, 
ebene  /'.  untaruuebene  P.  7.  fadumon  F.  8.  biruacht  (i  vor  t  iiber- 

yeschrieben)  V.  diu  F.  dar  F.  nifl  thar]  niftar  P.  9.  fich  dar- 

zua  F.  des  F.  ginahit  Qi  ausgekratzt)  V,  ginait  P.  10.  noch,  und 

so  immer  in  diesem  Capitel  F.  des  F.  giduaehtes  (c  ausgekratzt)  V, 

giduachtes  (c  klein  zuiscliengeschrieben)  P,  giluahlcs  F.  11.  xpf  V,  xpef  P, 

chriftes  F.  12.  thiu  P,    diu  F.  15.  trutthegana  F.  daz  F.  fco- 

nun P.  faduma  P,  fadama/'.  li.  ebinu  i^Rasur  zwischen  i  und  n)  V. 

diu  F.  dünicha  P,  tunica  F.  giuuebanu  F.  15.  diu  guata  F.  dia 

der  F.  16.  daz  F.         alunch  F.         giuurti  F.         uurti  F.  17.  uuurti  P, 

uurti  F.  uuiht  firbrochan  P.  IS.  daz  F.  uuiri  P.  19.   ioh  P. 

thes  P,   des  F.         gizami  P.  daz  F.         fie  F.         ni  setzt  F  vor  nami. 

20.  des  F.        uurti  F.        dar  F.         giflizzan  F.        firfli'zan  PF.         21.  uuasPF. 
22.  daz  F.  i'aman  P.  daz  dar  F.  25.  uuäntu  PF.  Ichono,  und 

so  immer  in  diesem  Ca/iilel  F.  24.  fie  P,  fo  F.         thia  F.  giuuab  P. 


et  fupereminet  fcientiac  et  fuper  omnia  praecepta  eft,  merito  veftis,  qua  figni- 
ficalur,  defuper  conte.\ta  perhibetur.  Inconfutilis  aulem,  nc  aliquando  dif- 
fuatur,  et  ad  unum  pervenit,  quia  in  unum  omnes  colligit.  .41cuin  in  Joh. 
pag.  651. 
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25  Giuiuiro,  fo  ih  thir  zellu,     thiii  uuerk  bifihit  fi  ellii, 
fi  iz  allaz  gote  reifot,     ioli  (inen  lo  gizeigot. 
Ni  uuane,  theih  thir  gelho,     tliia  tiinichim  Cpan  fi  felbo, 

felbo  uuab  fi  knfte  thaz,     bi  tliiu  iCt  iz  allaz  (b  alangaz; 
loh  fi  iz  allaz  gimaz,     fo  krifteiä  hcbamen  faz, 
30       fcono  fi  iz  gifuagta,     (b  cli'uhtiii  feli)0  l'uabta, 

Gifcaffota  Cia,  Ibfo  iz  zaiii,     ioh  Co  fiii  bezift  biquam, 

mit  filu  Ideinen  fadamon     ioh  iinginaten  redinon; 
Kleinero  garno,     thaz  deta  (i  knfte  gerne, 
Ullas  giuueban  nbaral,     fo  man  einegen  fcal. 
35  Bifah  fi  iz  i'i)  gilicho     thrato  liublicho, 

giuuaralicho  in  tlirati     thaz  feltlana  giuuati, 
Thaz  thar  uuilit  ni  rometi,     fo  er  fih  iz  analegiti,  P/.;»* 

biquami  zioro  ana  miank     ihaz  felba  frono  gifank, 
loh  thar,  fofo  iz  zami,     uuiht  fulteres  ni  uuari, 
40       thaz  fih  zi  thni  gifiarti,     thia  kriftes  lih  biruarti.  Ftfi» 

Biquami  ouh  fcono  ubaral     fo  fadum  zi  andremo  fcal, 

fih  untar  m  ruartin ,     zifamanc  gifuagtin. 
Selbo  fi  thaz  uuolta,     tho  fi  knfte  fcolta,  Viij* 

thaz  fi  in  thera  nahi     felbo  iz  al  bifahi, 
45  Theiz  uuari  in  alalichi     thera  finera  hchi, 

uuiht  ni  niifTihulli ,     fid   l'\   Cia  felbo  fpnnni, 
Thaz  maman  thar  ni  nafi,     fid  (i  fia  felbo  fcuafi, 

thaz  uiulit  thar  miirihuili     thes  hcbamen  folli; 
Suntar  felb  fi  in  gahi     kriCtan  anafahi, 
50       ioh  folbon  fcouuoti  ana  uuank ,     tho  fimo   l'kuaf  thaz  gifank.  — 
Karitas  thiu  guata     i'i  Celbo  iz  fiis  gifuagta, 

(a  nob  huitu  ana  uuank     uuibit  knfte  fin  gifank. 


25.  dir  F.  uuerch  F.  26.  fi  iz]  fin  F.  28.  xpe  V,  xpe  P,  chrifle  F. 

daz  F.  lliiu  ift  P-  fo  P.  29.  chriftes  lichamo  F.  30.  truhlin  F. 

31.   gifchafota  F.  fia  fofo  P.  .i2.   fadumon  PF.  55.   cloinero  P. 

deta  P,   tcta  F.  chriftc  F.  5i.  Rasiir  nach  uuas  V.  35.  bifach  F. 

36.  drali  F.  fellfani  F.  37.  daz  dar  F.  58.  uuanch  F.  fclba 

froao  P.  gifang  P,    gifanch  F.  59.  uuih  F.         40.  ficli  F.         diu  F. 

gifiarti  P.  chriftes  lieh  F.  biruarti   P.  42.  vntar  F".  zifamene 

gifuactiti   F.  45.  xpe  V,   chriftc  F.  fcholta  F.  44.  fi  P-  dera  F. 

45.  alalichi  (lichi  auf  einer  Rasur)  Y.  l'ineru  F.  lichi  P-  46.  milTi- 

hiiUi  (hülli  auf  einer  Rasur')  V.  felba  (o  iiher  a  geschrieben)  V,    felbo  P. 

fpunni  P.         47.  fchuafi  F.         48.  folli  P.         49.  funthar  F.         50.  fcliouuoti  F. 
uuanch/".        fciiaf  P,  fchuaf  F.        gifanch/".        51.   felbo  P.         52.  noch  F. 
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Nift  uuiht  fo  redihaftes,     drof  ni  zuifolo  thu  thes, 
laz  thir  queman  iz  in  muat,     fo  thaz  karitas  giduat; 
55   Si  hiizit  iz  al  thanana  uz     zi  tliciiio  drulitincs  lius, 
fi  il't  alla  zif  i'ouuamie     fmibolon  thannnc. 

Sumenes  farent  thanana     thio  iro  fuefter  zua, 
afur  thifu,  in  min  uuar,     il't  emmizigen  lö  thar. 


PlSP 


XXX. 

DE    IRRISIONE    SACERDOTUM    ET    OMNIUM 
PRAETEREUNTIXJM. 


Sih  fuarun  thrangonti     umbi  man  tho  thie  liuti. 


interetun  nan 

t 


herfon     mit  iro  fkeltmiorton. 


10 


Tliar  ftiiantun  tlio  ginuage,     inti  iiabetun  nan  zi  huahe, 

zi  bifmere  harto     mit  iro  felben  uuorto. 
Alle  thie  thar  uuarun,     ioh  ouh  thar  furifuarun, 

zm-ntun  thia  gimacha     fmes   felbes  racha. 
Sie  uuegitun  ii-o  houbit ,     ioh  fprachun  ubilo  tharmit, 

fprachun  tho  zi  noti     thaz  iro  heizmuati : 
jUuola  uueing,  zi  zorne!     bihiaz  lih  ther  iuuuanne, 

thaz  moht  er  thaz  giflizan,     thaz  gotes  hus  zilhzan, 
loh  thaz  er  mohti  auur  thar     iz  eine  irzimboron  far, 

ioh  dati  thiii  fin  giiati,     theiz  thntten  dages  ftuanti; 


vue' 


FOi'' 


uuanch  F.  kn'ftes  (in  hinzugeschrieben')  V,    clirifte  fin  F.  gifank  P, 

gifanch  F.  53.  uui'hl  P,    uuilli  F.  trof  F.  zuluolo  P.  54.  gi- 

duat/*,  gituat /^.  55.  h  auf  einer  Rasur  V.  thanana  P.         uz  {Accent 

ausf/ekralzf)  V,  m  P.  demo  truhtines  F.  56.  allo  F.  tit  (das  erste  t 

in  z  corriyiert)   V,    ziti  F.  57.    danana  F.  tuucftcr   F.  zua  P. 

58.  auur  PF.  eniizigen  F.  iö  P. 

XXX.     2.  Scheltuuorton  F.  5.  alla  thia  F.  iöh  P.  ouh  itbergeschriehen  V. 

6.    racha  P,    facha  F.  8.   do   (d  unterimnktiert ,   th  übergeschrieben)  V. 

9.   uuolaga   F.  uucng   P,    uuenich    (i  übergeschrieben)    F.  fich    F. 

H.   dar  (d  unterpunktiert ,  th  übergeschrieben)  V.  far  P.  12.  tati  /'. 

dritten  (d  unterpunktiert,  th  übergeschrieben)  V.  thagcs  F. 


57.     I.  Cor.   13,  S.   13. 
XXX.     1.    Matth.  27,  59  l'qq. 
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Senu!  Iianget  er  thar,     noh  ni  mag  ni  uuedar  far, 

thes  hul'e.«  uuiht  bidihaii,     noh  hera  nidarftigan. 
15  Nu  helf  er  imo  leihen     ufan  themo  galgeu, 

in  Icantu  thelTes  dothesi     tliaz  umizi  manot  inan  thes. 
Oba  du  eis  gotes  fun!     ftig  nu  nidar  herafun! 

the.s  felhen  ouli  giflizcs,     (hih  lofes  tlielTes  uuizes.'  —  /*/.;/* 

Thie  felhuu  cuuarton     liuntun  nan  mit  uuorton, 
20       fcultun  nan  zi  flize     in  themo  Celben  uuize. 
Thio  armilichun  uuizzi     imo  datim  ituuizzi, 

fiez  alhiz  f'rambrahtun,     l'o  uuas  fies  tlio  gitluditun. 

Ingegin  mio  uuas  thar     fihi  manag  hiftar, 

thaz  f'celtan  hezun   (e  alhiz  f i-am ,     tiiaz  in  zi  muate  tlio  bi(juam. 
'•  1../.  '. 

25  ,Ia  heilt  er,'  quadun,  ,huti     mit  lines  l'elbes  dati, 

nu  ni  mag  biuuerban,     thaz  Iih  giheile  felban. 
Dua  noh  huifu  unCih  uius,     oba  du  unfer  kuning  fis,  Vi4ti'' 

fo  ftiff  nidar  hera,  in  uuar,     uuir  silouben  dir  l'ar. 
Stig  fon  demo  boume,     thaz  man  thir  giloube, 
30       innaifili  dih  thauana,     uuir  uuorden  tliine  tiiegana. 
la  fh'fah  er  fih  in  got,     fcirm  er  uno,  nu  ii't  e.«  not, 

thaz  fehet  ir  hiar  nu  alle,     nu  helf  er  mo,  ob  er  uuolle. 
Nift  thiz  alles  luianana,     ni  li  fmes  felbes  redina, 

thaz  det  er  felbo  mari,     er  gotes  fun  uuari.'  — 
35  Thaz  uuas  nu  iamarlichaz  dmg ,    thaz  folc,  thaz  ftuant  thar  umbinng, 

ni  uuarun  in  then  liutin     thie  fulih  nuuetin. 


13.  fenu  P.  I'i.  uuiht  üheryesihricben  V,    fehlt  P.  bilhih.in  noch  F. 

nidaCligan  (,r  vor  )i  übergeschrieben)  \.         16.  fcanto  F.         uuizi  PF.         thes  P. 
17.    thu  PF.  19.    felben    (das   zireile  c  unterimnktiert ,   v  überyenchrie- 

beti)  V,    felbon  F.  -JO.    fcliulluu  F.  felboii    F.  21.    uuIzi    (luiih 

dem  ersten  i  ein  zueiles  z  itbergeschrieben)  V,  uuizi  F.  datun  P,  talun  F. 

Ituuizi   inach  dem  zweiten  i    ein  zweites  z   übergeschrieben')    V,    Ituuizi  P, 
itiuuizi    F.  22.    fiis    (das   zweite   i  in  c   corrigiert)    illaz    (allaz  P)    V. 

uuaz  (z  unterimnktiert,  s  übergeschrieben)  V.  tlio  P.  gidahtun  (Ih  über 

d  geschrieben)  V.  25.   uuas  /'.  ih.  fchcltan  liezan  F.  Iho  über- 

geschrieben V.         2:1.  qualun  F.         dati  P,  tati  F.         26.  fich  F.         27.  noch  F. 
unfich   /'.  thu    PF.  kuninch   F.  28.    gilöuben   P.  thir  PF. 

far  P.  29.  thiino  PF.  dir  (,1h  über  d  geschrieben)   Y.  50.  lliih  F. 

uuerthen   P.  51.   ia  P.  fich  F.  fchirm  F.  52.  imo  üb    F. 

34.  tet  F.  55.  uuas  P.  thing  P,   thmch  F.  dar  (d  tinterpunklierl, 

th  übergeschrieben)  V.  folch  F.  umbi  inriiich  /'.  56.  uuarun  P. 

h'ulin  P.  fulich  riuuutin  F. 


302  IV.  31,  1   18. 

XXXI. 

ID    IPSÜM   AUTEM  ET   LATRONES. 


Thero  fcachoro,  ih  fagen  thir  ein,    uuant  er  hangeta  untar  zuein,  Pi.'ii^ 

deta  imo,  fo  man  uuizzi,     thia  felbun  ituuizzi.  F'JS" 

,Oba  du  knft,'  quad  er,  ,bift,     luli'  thir,  nu  dir  dui'l't  ift, 

ioh  dua  thar  thina  guati,     hilf  uns  ouh  hiar  in  noti.'  — 
5  Gab  antuuurti  ther  ander,     ther  firftuant  fih  filu  mar, 

rafft  er  nan  harto     thero  dufarlichim  uuorto. 
,Uuazamo  manuo  du  nu  bift,     thaz  du  doh  gut  ni  forahtift? 

ia  dultift  du  zi  noti     thio  l'elbun  arabeiti. 
Unfu  uuerk,  zi  uuare,     thiu  gaganent  uns  hiare, 
10       ioh  ruarent  nu  in  drati     thio  unfo  mifTodati. 

Thaz  uuir  ofto  uuorahtun,     ioh  fusUli  er  ni  forahtun,  VHV^ 

leidor,  ili  indi  du,     thaz  felba  thulten  uuir  nu. 
Ni  habet  therer  ander  uuort,     ni  fi  guat  einfolt; 

er  uuas  lö  gimuati     ubar  alle  thefe  liuti, 
15  Er  deta  i6  guat  uuergin     in  thorfon  ioh  in  burgin, 

gommane  ioh  uuibe,     unz  er  uuas  hiar  in  übe.'  — 
Kert  er  do,  fo  er  mohta,     fines  felbes  trahta 

bi  dero  lido  mahtin,     ioh  gruazta  ouh  imfan  druhtin. 


XXXI.  1.  Scacharo  F.  2.  fo  nberyeschrieben  V.  uui'zi  (ncuh  dem  ersten  i  ein 
zweites  z  übergeschrieben)  V,  uuizi  F.  ituuizi  [nach  dem  ziceiten  i  ein  zwei- 
tes z  übergeschrieben)  V,  ituuuizi  F.  5.  Ihu  P.  xpf  F,  xpt/*.  dir  nu  F. 
ihirlhürftP.  4.  dva  P,  tua /'.  dar  F.  thino  P,  dina  F.  ouh  fehlt  F. 
5.  anluurli />'.  der,  vnd  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  (ich  F.  6.  dero 
tufirlichuii  vuorto  F.  7-  uuazänio  nianno  P.  Ihu  P.  daz  F.  thu  P. 
thohP,  dochF.  föralilis  P.  8.  thültift  PF.  thu  P.  dio  F.  9.  uns  P, 
vnlu  F.  uuerk  P.  uuire  P.  diu  F.  vns  F.  10.  thräti  P.  dio  F. 
mlffidali  P,   miffilati  F.  II.   thaz  uuir  P.  fuslich  F.  er  fehlt  F. 

12.   inli  F.  thü  P.  daz  F.  felba  fehlt  F.  uuir  vor  thulten  F. 

nu  P.  13.  derer  F.  15.  teta  F.  i'o  P.  uuerchin  F.  dorfon 

(th  über  d  geschrieben}  V,  dorfon  F.        16.  gommanne  F.        er  P.         17.  tho  P. 
fi'nes  felbes  P.  trähta  P,   tlirachta  F.  18.  thero  P.  ouh  fehlt  F. 


XXXI.     1.    Luc.  23,  39  l'qq. 
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jGihugi  mit  eragrehtin     thines  fcalches  truhtin, 
20       ioh  laz  thaz  lih  minaz     in  fconi  nchi  thinaz ! 

Sar  du  fis,  trulitin,  thare,     gilmgi  mm  ouh  hiare,  P/.Ji* 

ioh  thaane  ouh  diu  githenkes     thes  thmes  armen  I'calkes.'  — 
,Ih  duan,'  quad  knft,  ,fo  du  qmft,     thoh  du  es  uuu-dig  ni  fift, 
bift  luutu  du,  zi  uuare,     mit  mir  faman  thare. 
25  Boton  quement  mine  thrr,     thie  thih  leitent  zi  mir, 
mines  felben  uuifi,     in  thaz  fcona  paradifi.'  — 
Thia  ginada  ouh,  tnditin,     dua  in  mir  mit  mahtin, 

thia  du  in  thma  guati     themo  l'cachere  dati. 
Ih  bin,  truhtin,  ana  uuan,     iilu  harto  firdan, 
30       ili  haben  inan  giaforot,     ioh  funtono  ubarkoborot. 

Minero  imlTodato     ift  imgimezzon  drato;  Fiiä^ 

ginada  thin,  in  iuiara,     ift  harto  lilu  luera.  V/4"* 

Thiu  uuola  iz  allaz  ubarmag,     fofo  ih  ofto  fein  uuag, 
mih  fcaden  fi  i'o  intfuarta,     thes  ih  ofto  f'uaUa. 
35  Dua,  ch'uhtin,  uu  in  fefte,     era  f'urdir  mir  ni  brefte, 

zi  uuoroUi  i(5  ginado  mm,     theih  fi  emmiziger  fcalk  din. 


19.  gihügi  V.  erogrelilin  F.  dines  (d  unterpunktiert ,  th  üherijeschrie- 

ben)  V,    dines  K  fcälkes  P,    fchalkes  F.  truhlin  P.  2(l.    läz  P. 

daz  F.  fchoiii  F.  dinaz  F.  21.  lliii  P.  dare  F.  22.  danne  F. 

du  gidenkes  des  /'.  dincs  Cd  unierpunktiert,  Ih  übergeschrieben)  V,  dines  /'. 
fchalkes  F.  23.  duan  P,  luan  F.  xpf  V,  xpl  P,  chrifl  F.  fo  thu  P. 
doch  F.  thu  CS  P.  24.  hiudu  (d  imterpunktiert ,  l  übergeschrieben)  V. 

thu  P.  mir  P.  rüman  P,  famanl  F.  dare  td  unter imnktiert,  th  iiber- 

geschriebeii)  V,  thare  P.  25.  dir  (th  über  d  geschrieben)  V,  dir  F.  die 

dich  F.  2().  felbes  F.  daz  F.  fconi  (a  über  i  geschrieben)  V,  l'chona  F. 
paradyfi  F.  27.  dia  F.  ginada  P.  ouh  fehlt  F.  lua  F.  28.  dia  F. 
thu  P.  diiia  F.  demo  F.  fcucliare  P,  fchacharc  F.  tati  F.  29.  i'h  P. 
firdaan  (das  letzte  a  ausgekratzt)  V,    firtan  /'.  50.  giaforal  /'.  uharko- 

borat  F.  51.  miHilato  F.         Rasur  vor  il't  V.  ungimezon  (ein  zweites  z 

nach  c  iihergeschrieheii)  V.  thrato  P.  32.  din  (il  unlerpunkliert^  th  über- 
geschrieben) \.  din  F.  33.  diu  F.  fo  ih]  lih  F.  fchin  uuach  F. 
5/i.  mit  (l  in  h  corrigiert)  V,  mit  F'.  thes  auf  einer  Rasur  V,  thes  P,  des  F. 
ofto  fualla  P.  35.  truhtin  F.  .^6.  uuerolti  F.  ginada  F.  fi  P. 
cmiziger  F.  I'cäl  (k  hinzugescliriehen)  V,  fkälk  P,  fcal  (Schreibfehler)  F. 
lliin   P. 


304  IV.  32,  1-12. 

XXXII. 
STA  BAT   AUTEM   lUXTA   CRUCEM   lESU  MATER  EIUS. 


Muater  fin  diu  guata     thiz  allaz  fcoiiuota, 

thefo  i'elbun  qiufti     thio  ruartun  iro  brufti 
Rozagemo  muate.     ioh  uuurd  uns  iz  zi  guate, 

nl  moht  iz  fin  in  ander,     ni  fia  ruarti  thaz  fer.  Pis.i" 

5  Sin  drut  ouh  ftuant  tliar  einer     mit  tluarnuduaniu  remer; 

er  giburita  ouh  tho  tiiar,     ioh  fah  imo  thaz  iamar. 
Thuruh  thio  fino  guati     tho  in  derera  noti 

bifalah  ther  fun  guater     themo  fina  muater, 
Thaz  er  fia  zi  imo  nanii,     l'i  droftolos  ni  uuari, 
10       in  ira  knides  uuehl'al     fia  bifuorgeti  ubarah 
Biforgeta  er  thia  muater     thar  fo  hangenter; 

uuir  fin  gibot  ouii  uuirken,     inti  bi  unfa  muater  thenken. 


XXXII.     I.  Thiu  P.  güala  (</««  zireite  a  uus  einem  anderen  ßtichstaben  cor- 

riyierl)  V,  guatu  P.  lliiz]  daz  /'.  2.  dio  F.  brul'ti  P.  !>.  fi  F. 

daz  Cd  tiiileriiniiktierl ,   Ih  übergeschrieben)  V,    daz  F.  5.  trul  F.  dar 

(d  unterpiinktiert ,  Ih  iihergeschrieben')  F,  dar  F.  diornutuamu  F.  rei- 

ner P.  6.  do  (th  i'tber  d  geschrieben)  V,  do  B\  dar  F.  daz  F. 

7.  thuruh  P,  duruch  F.  dio  F.  fino  guali  P.  do  F.  thera  P. 

8.  bifalah  P,  bifalach  /'.  der  F.  domo  F.  9.  er  P.  Irol'lolos  F. 
II).  biförgeli  (vor  o  ist  v  klein  roth  iiberyeschrieheii')  \\  bilbrgeli  PF.  han- 
ginter  (i  in  e  corriyiert)  V.  11.  dia  (Ih  über  d  geschrieben)  V,  dia  F. 
dar  F.           denchen  F. 


XXXII.     1.   Job.   19,  25  fq.  II.     Facil,   quod  faciendum  adnioncl,   et  e.\eniplo 

fuo  fuüs  inftruxil  praeceplor  bonus,   ut  a  filiis  piis  cura  impendatur  parenlibus. 
Alculn  in  Job.  pag.  652. 
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xxxin. 

SOL   OBSCURATUS   ET  TRADIDIT  SPIRITIBI   lESUS. 


Sunna  irbalg  fih  thrato     fuslichero  dato, 

ni  liaz  fi  felian  iiuoroltthiot     tluiz  ira  fronisga  lioht. 
llintarquam  in  tlirati     thera  armalicliun  dati,  ¥148" 

ni  uuülta  fi  in  then  riuon     thara  zi  in  bifcouon. 
5  In  ni  liaz  fi  nuzzi     tliaz  fconaz  annuzzi, 

ni  liaz  in  fcinan  tliuruh  thaz     ira  gifuini  blidaz. 
Thes  fcimen,  thi  ih  nu  zelita,     thes  fih  iö  uuorolt  freuuita, 

irzeh  fi  in  thes  zi  noti     thrio  dages  ziti. 
Thaz  uuas,  in  alauuara,     fon  fextu  unz  iu  nona; 
10       thaz  fcolta  in  düh,  in  uuar  min,     thes  dages  hohtofta  fin.       FOO" 
Thaz  ira  höht  berahta     fi  garo  iz  in  intuuorahta,  Piss'' 

fi  gikert  in  harto  thaz     in  finftar  egislichaz, 
Uuanta  fah  gifangan,     ioh  truhtin  ira  irhangan, 

then  felbon,  tlicr  fia  uuorahta,     ioh  harto  thaz  irforahta.  — 


XXXIII.     i.  Sunna  P.  irbalc  /"'.  drato  (d  unterpunktiert ,  lli  übergeschrie- 

ben) V,   drato  F.  fuliclicru  F.  dalo  l',    lato  F.  2.  uuerolltliiol  F. 

daz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  liolli  F.  5.  diati  (d  unter- 

punktiert,  th  übergeschrieben)  V,  diati  F.  ther  /•*,  dcra  F.  ainiilichun 

tali  F.  Ix.  den,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  24 

und  32,  wo  tlicn  geschrieben  F.  iluuon    PF.  dara  F.  z!n   P, 

zi  in  F.  bilcouuon  P,  bifcliouiion  F.  5.   fi]  zi  F.  fchonaz   anl- 

luzze  F.  6.  fciiinan />'.  duruli  (^d  unterpunktiert ,  l  übergeschrieben)  V, 

durucli  F.  7.   des,   und  so  iminer  in  diesem  Capitel  F.  f kirnen  P, 

fcliimen  F.         fich  F.         i'o  P.         uuerolt  F.         8.  tages  F.  lO.  fcölta  P, 

fcholta  F.  in  fehlt  F.  doch  F.         tages  F.  fin  P.  11.  iro  F. 

llaht   (a   unt  er  punktier  t .,    o   übergeschrieben)    V,     liolli  F.  peialita   F. 

15.  uuanta  P.  ira    P.  14.   der  F. 


XXXIII.     1.    Malth.  27,  45.  4.    Vidctur  mihi  clarin'imum,   lunicn  mundi,    hoc 

eft  luminare  niajus,  retraxiffe  radios  fuos,  ne  aut  iiendcnteni  vidcrct  Dominum, 
aut  irapii  blafphcmantes  fua  luce  frucrcntur.  Rliabanus  Maurus  in  Matth. 
pag.  155.  E.  8.    Matlh.  27,  4G  fqq. 

Otfrid  I.  20 


306 


rV.     33,    15-32. 


15  Eiaf  er  tho  filu  fram,     fo  nuna  zit  tho  biquam, 

ioh  gruazta  oidi  tliiu  fin  ftimna     fincs  fater  miniia: 
jDrulitin  min,  drulitiii  min!     ziu  irgazi  du  min? 
fus  garo  mih  firliazi,     ioh  fianton  giliazi?'  — 
Sie  nan  ouh  tho  qualtun,     mit  ezzichu  di-angtun, 
20       mit  bitteremo  Iide;     tliaz  datun  fe  al  bi  mde. 
Riaf  druhtin  aum-  fare,     du  mäht  iz  lel'an  thare, 
in  mihileru  kiti,     thaz  hortun  thar  thie  huti: 
,In  hant  fater  thina,     fo  gib  ih  fela  mina! 

bifiluhu  thir  ouh,  fo  thu  uueift,    then  minan  eiginan  geift.'  —    Vl-in'' 
25  Sari'6  thia  uuila,     fo  liaz  er  fela  fina 

in  fines  felben  fater  hant,     fo  er  quad.  Mar  fora  theift  gizalt. 
Ein  thero  knehto  thiz  gifah,     ioh  zi  ferehe  er  nan  ftah; 

mit  fperu  er  tharzua  giüta,     indeta  mo  thia  fita. 
ludan  uns  uuard  thar,  ana  uuang,     thes  huuilriches  mgang, 
30       thia  filu  langun  bita     indet  uns  de  thiu  fita. 
Shumo  floz  tharuz  far     bluat  inti  uuazar, 

irlofit,  fagen  ih  thü'  ein,     imm-tun  uuk  mit  theii  zuein.  —     Piöi" 


15.  riaf  P.  do,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  16.  diu,  und  so 

immer  in  diesem  Capilel  F.  fllmma  (vom  zweiten  m  der  letzte  Strich  aus- 

gekratzt)  V.         17.  Irulilin  /'.         min  P.         druhtin  P,  truhtin  F.         mm  P. 
thu  P.  18.  firliazi  /'.  19.  tiangtun  F.  20.  tatun  F.  21.  truhtin 

äuur  P,  truhtin  afur  F.  thu  P.  dare  F.  22.  michileru  F.  lüti  P. 

dar,  itnd  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  the  (i  vor  e  i'iber geschrieben^  V, 

dina    F.  fela   zweimal    gesehrieben   F. 

dir  /'.  ouh   P.  du   F.  geift   P, 

thia   P,    dia  F.  uuila   P.  liaz   P. 

er   quad   P.  deift  F.  27.    ein    P. 

fereh   F.  flach   F.  28.   fperu   P. 

intela  F.  dia  F.  fita  P.  29.  inlan  F.  uuard  P. 

uuanch  F.  inganch  F.  30.  dia  F.  bi'ta  P.  intela 

tho    P.  51.    daruz    /'.  uuazzar   F.  52.    irlofit    P. 

uurlun  F. 


die   /'.  25.    hänt    P. 

24.   bifiluhu    P.  thir   P 

keift   F.  25.    färio    P. 

26.    felben  fater  hanl   P. 


dero  F. 
darzua  F. 
uuank  /■*, 
vns    F. 
dir  F. 


diz   gifach   F. 


21.   Luc.  25,  46. 


27.   Joh.  19,  55  fq. 


29.   Elegant!  vigilanlique  verbo 


Evangelifta  ufas  efi,  ul  diceret  ....  aperuit,  ut  illic  quodanimodo  vitae  oftiuni 
panderelur,  unde  facramenta  ccelefiae  manaverunt,  fine  quibus  ad  vitara,  quae 
Vera  vila  eft,  non  inlralur.     Alcuin  in  Joh.  pag.  653. 
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Tho  uuard  far  firbrochan     thaz  gutes  hiifes  laclum , 

thaz  man  zi  tlim  iii  thar  giliiang,     thiu  zerubim  iintarfiang, 
35  Altari  theu  dmron,     ioli  tlien  disg  zi  uuaron, 

ellu  thiu  liohtfaz ;     ni  uuas  thes  lachaiies  thi  baz. 
Iz  uuard  do  ziklekit,     ni  liaz  es  uuiht  bithekit, 

uuanta  uns  in  zeibnungu     fiu  fcoitun  uuerdan  kundu. 
So  uuaz  fo  allaz  thaz  bizeinta,     ioh  uns  zi  guate  in  ineinta,       FOd'' 
10       thaz  deta  di-ulitin  thar  do  la-ilt,     thaz  uns  iz  ofanaz  ilt. 


XXXIV. 

TERRA  MOTA  EST  PETRAE  SCISSAE  SUNT. 


Erda  bibinota,     thiu  gotes  kraft  fies  notta,  FO'" 

ouh,  in  thia  meina!     fo  fpiaUun  fih  thie  fteina. 
Thiu  grebir  I'ih  indatun,     ioh  giangun  uz  thie  dotun 

Hera  in  uuorohrichi,     thie  faligun  lichi.  Vi4<J" 

5  Ih  fcal  dir  uuuntar  rodinon,     fie  giangun  ir  tlien  grebiron 

zen  hutin  in  dia  bui-g  iu,     ioh  irougtun  fih  in, 


55.  Ihö  P.  far  P.  öh.  man  /*.  diu  (d  unterpunktiert ,  lli  iihi'r- 
yeschriehen)  V.  gihianch  F.  zcrubin  untaiflang  /',  Cherubim  unlar- 
fianch  F.  55.  ältiri  (a  über  das  erste  i  geschrieben)  V,  allarc  F.  den 
(d  tint  er  punktier  t ,  Ih  übergeschrieben)  V.  liuron  F.  disg  (s  scheint 
aus    einem   anderen   Buchstaben    corriyiert)   V,     üsg   F.                 uu.iron    /'. 

56.  elliu  F.  liothfaz   F.  lachenes    F.  thi]   diu   F.  büz    /-*. 

37.  uuard]  uuas  F.  tho  P.  liaz  P.  uuiht  P.  bidechit  F. 

38.  uns  P.  n  (u  hin-iui/eschrieben)  V.  39.  allaz]  al  F.  40.  tota 
Iruhtin  F.            llio  P.            xpl"  F,    \\)i   P,   chrift  F.            offanaz  F. 

XXXIV.     1.   Erda  P.  diu,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  2.   ouh] 

ioli  /-*.  dia,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  fich ,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  die,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme 

von  4,  wo  thie  geschrieben  F.  3.  intatuii  F.  tolun  F.  5.  Ichal  F. 

thir  P.  uuntar  F.  den  F.  6.   thia  P.  burch  F. 


35.    Matth.  27,  51.      Scinditur  velum  templi ,    ut  arca  tcßamcnti  et  omnia  legis 
facramenta,   quae  tcgebantur,  appareant,  alquc  ad  populum  tranfeant  nationum. 
Rhabanus  Maurus  in  Matth.  pag.  156.  D. 
XXXIV.     1.    Matth.  27,  52  l'qq.  5.    Ad   tefiimonium    Dominicae   refurrectionis 

20* 


308  IV.    34,   7-26. 

Thaz  ouh  fuUh  mari     unfarholau  uuari, 

ioh  allo  tliefo  dati     tlier  fclbo  liut  irknati. 
Dl  zellu  hiar  ubarlut,     irftuant  do  manag  gotes  di-ut 
10       mit  felben  truhtine,     liebe  fcalka  fine. 

Thaz  uuard  allaz  fo  gidan,     tho  felbo  tnihtin  uuolta  irftan, 

thes  Ulm*  nu  binm  bhdi;    er  uuas  thaz  frmnilddi.  P154'' 

Thaz  zelleut  euangeHon     al  ib  ih  dir  redion, 

iz  fagent  fUu  fcono     thie  felbun  buah  frono.  — 
15  Ther  felbo  fciildhcizo     irquam  es  filu  heizo; 

after  thefen  uuerkon     giftuant  er  gote  thankon. 
Quad,  uuari  er  ana  zuiual     thes  giuueltig  ubaral, 

ioh  deta  lutmari,     er  gotes  fua  uuari. 
Thie  huti  kertun  fare     mit  mihilemo  fere, 
20       uuuntun  heim  do  (pato     thero  armilichuu  dato. 
Thie  dati  fie  tho  ruuuii,     ioh  iro  brufti  bluun, 

ioh  giangim  far  thes  fartes     al  ferag  heimortes. 
Stuantun  thar  tho  ferron     alle  fine  kiuidon 

iamaragemo  muate,     iz  irgiang  in  thoh  zi  guate. 
25  Klagetun  do  thiu  felbun  umb     thaz  ira  eigena  lib,  Viifl* 

thiu  mit  mio  uuarun,     zen  oftoron  quamun. 


7.    daz,   und  so   immer  in  diesem  Capitel  F.  fulich  F.  unfirliolan 

(a  über  i  geschrieben')  V,    unfirliolan  F.  8.   defo  lati  F.  der,   und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.         9.  vbarlut  i"'.         tho  P.         tnit  JF.         tn.  liaba 
{beide  a  in  o  corriyiert)  V.         fchalcha  F.  11.  gitan  F.  do  (d  unter- 

punktiert,   Ih  übergeschrieben)  V,    do,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
uuolta  P.  12.   des,   und  so  immer  in  diesem  Capitel   F.  15.    al  P. 

thir  P.         redinon  F.  IZi.  fchonu  F.         buach  F.  15.  fchuldheizo  F. 

16.   defen  F.  danchon  F.  17.   er  sel-it  F  nach   quad.  vuari    F. 

giuueltich  F.  ubaral  P.  18.   teta  F.  20.  uuntun  F.  tho  P. 

dero  F.  tato  F.  21.  tati  F.  ruun  (v  übergeschrieben)  V,    ruun  P. 

22.  giangun  P.  25.  dar  (d  unterpunktiert ,  th  übergeschrieben)  V,    dar  F. 

quundun  F.         24.  irgianch  F.        doch  F.         25.  klägotun  tho  P.         vuib  F. 
eigana  F.  lib  P. 


miilta  Corpora  Sanctorum  refurrexerunt,  ut  Dominum  videlicet  Jefum  oftendercnl 
relurgenlem,  et  tarnen,  cum  monumenta  apcita  funt,  non  ante  refurrexerunt,  quam 
Dominus  rcfurgeret,  ut  eilet  primoscnitus  refurrectionis  ex  morluis.  Rh.ibanus 
IMaurus  in  Matth.  pag.  156.  F.  19.  Luc.  25,  48  l'q. 
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XXXV. 

3U0M0D0  lOSEP  ET  NICHODEMUS  SEPELIERUNT  lESUM. 


PiSS" 


Tho  quam  ein  ediles  man     haldlicbo,  fo  imo  zam, 

er  defo  dati  zm-nta,     fo  guattlicgan  fcolta. 
Ni  machota  er  tliio  dati,     uoli  l'elbaz  tiiaz  girati, 

ni  uuas  in  demo  umllen,     er  lulih  uuolti  irfullen. 
5  Giang  er  baldo  tho  fon  in     zi  tlicmo  herizoiicn  in, 

bat,  man  gabi  imo  theu  man     doh  do  fo  bilibanan, 
Tbaz  muafi  er  tharauuifen,     tlien  lichamon  lofeu, 

tharazua  ouh  buggen,     in  tbaz  grab  leggen. 
Pilatus  quad,  er  dati,     fofo  er  felbo  bati, 
0       luaz  er  imo  irgeban  far     tlien  fclbon  hchamon  thar. 
Lis  allo  buali,  thio  the  fm,     ni  findift  iz,  in  uuar  min, 

tbaz  man  io  thaz  gitati,     fo  dim-an  fcaz  irbati, 
Thaz  er  ioman  in  uuoroiti     fiilib  trefo  legiti 

in  re  odo  in  bara,     thaz  fagen  ih  thii',  in  uuara. 
5  Thaz  uuas  engilo  uuerd     ioh  bimiWchcs  alles, 

erdun  ioh  thes  feuues,     thoh  fic  fo  datin,  leuues. 


CXXV.     lOSEPH.  l'F.  l.    Thö   /-',    do,   vnd  so  immer  in  diesem  Capilel  F. 

bildliche  i^Accent  über  a  misgekrat%l)  V.  2.  lliefo  P,  defo  F.  dali  P, 

tati,  tmd  so  immer  in  diesem  Vapitel  F.  zurnta  P.  guattlicgan  P. 

fcolta  P,  fcholta  F.  3.  niacliot  P,  mahchola />'.  die,  und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  noch  F.  daz,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  mit 

Ausnahme  von  25,   wo  Ihaz  yescliriehen  F.  li.  thcmo  P.  vuillen  F. 

fulich,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  5.  giancli  F.  do  (lli  über 

d  geschrieben')   V,    do,   und  so  immer  in  diese7n  Capitel  F.  demo   F. 

6.  den,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  thoh  P,  doch,  und  so  immer 

in  diesem  Capilel  F.  Iho  /*.  bilibanon  F.  7.  darauuifeii  F.  lofen  P. 
8.  daiazua  F.  10.  far  P.  lichamo  (n  himugeschriebeii)  V.  thar  P,  dar, 
und  so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  30,  uo  thar  geschrieben  F. 
i\.  buach  F.  de  F.  12.  iu  P.  gidäti  (i  über  d  geschrieben)  V,  gidati  P. 
dluran  P,  tiuran  F.  fchaz  F.  13.  ioman  P.  uuerolti  F.  fulih  P. 

trefo  legiti   P.  ik.  dir  F.  15.  uucrd  P.  16.  des,  und  so  immer  in 

diesem  Capilel  F.  fie  P.         fo]  do  F.         datin  P,  tatin  F.         Jeuues  P. 


iXXV.     1.   Marc.  15,  /(3  fqq. 


310  IV.    35,    17-40. 

Nichödemus  ther  guato,     er  quam  thar  tho  gimuato, 

unz  er  nan  tho  thananam,     ther  nahtes  er  in  zi  imo  quam. 
Ther  brang  mit  imo,  in  uuara,     falbun  filu  duira,  ViSO" 

20       krift  zi  falbonne,     fo  thar  uuas  Iitu  thanne. 

Loftim  nan  tho  thanana     thie  zuene  richun  thegana, 

thie  druhtines  gichiuon     ich  felben  knftes  hüben.  — 
Thiu  uuib  gifuaro  ftuantun,     thiz  allaz  Icouotun; 
fie  uuarun  uuartenti ,     uuara  man  nan  legiti , 
25  Thaz  fiu  thes  gifai-tin,     oba  fie  nan  thanafuartin ,  Pi55^ 

odo  thaz  gifitotin,     gifuaro  thar  gilegitin, 
Thaz  ne  nan  muaPin  fuaren,     gifuaslicho  biruaren, 

ioh  in  alahalbon     then  haban  man  gifalbon, 
loh  muafin  thes  giflizan,     gifuashcho  binazan,  F97* 

30       ouh  in  then  arumen     giluasHclio  bichumen.  — 
Biuuuntun  fie  tho  fcono     thia  felbun  lih  frono 

mit  hninemo  dueche     ioh  forgilechemo  ruache, 
Mit  lininemo  fabane,     thar  tho  zi  bigrabanne, 
mit  duachon  filu  ivleinen     ioh  harto  filu  reinen. 
35  Legita  nan  tho  ther  eino     in  ünaz  grab  reino, 
ouh  in  alamuaz ,     in  fehfon  irgrabanaz. 
Uuullun  fe,  er  fe  fuarin  heim,     tharafm-i  mihilan  ftein, 
thaz  drefo  thar  gibm-gun,     ioh  heimortes  uuurbun.  — 
Thiu  umb  far  thes  fartes     giangun  heimortes, 
40       ouh  zi  then  rächen     falbun  iro  machon.  —  Viso'' 

17.  der,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.         dara  F.  18.  dananam  F. 

19.  brauch  F.  liura  F.  20.  xrift  F,   chrift  F.  thar  P.  danne  F. 

21.  do  (ß.  imlerpiinktiert,  ih  übergeschrieben')  V.  danana  K  21.  zuuene  P. 
degana  i^.  22.  die  K  truhtincs  P.  g-idriuon  P,  gitriuuon  F.  felben/'. 
chriften  F.  23.  diu,  vnd  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  thi'z  P,  daz  F. 
fchouuotun  F.  24.   uuarun  P.  25.  däna  (d  imterpunktiert ,  th  überge- 

schrieben) fuartin  V,  danafuartin  F.  26.  oda  (a  in  o  korrigiert)  V.  27.  gi- 
fuuaslicho  F.  28.   liubon  t\  29.  gifuuaslicho  biriazen  F.  30.  ouh] 

ioh  jf.  sifuuaslicho  i**.  51.  biuuntun  F.  dia -f.  lieh  F.  32.  düche 
(e  vor  c  übergeschrieben)  V,  duache  P,  tueche  F.  forglichemo  PF.  33.  bi- 
grabenne  F.  34.  tuachon  F.         ioh  a«/'  einer  Rasur  V.         35.  legita  nan] 

legitan  (^Schreib fehler)  F.  finaz  grab  reino  P.  56.  alaniuuaz  F.  37.  uul- 
lun  F.  fe  er  P.  Iharfüri  (a  vor  f  übergeschrieben)  V,  Iharafuri  P,  darafuri  F. 
ftein  P.  58.  trefo  F.  giburgan  F.         uürbun  PF.  59.  giangun  P. 

heimmortes  F. 

17.  Job.   19,  39  fq.  23.  Matth.  27,  55;  59  fq.  59.  Luc.  23,  55  fq. 


rV.  35,  41  -  36,   10.  311 

Erda  hialt  uns  tho,  in  uuar,     fcazzo  diurofton  thar, 
(Irefo  thar  giborgan,     iinz  fiinnun  dag  in  morgan. 

Tho  giang  uns  uf,  uunna!     thiu  euuinigu  l'unna, 
ioh  ouh  fahda  ubaral,     fo  man  hiar  fora  fasjen  Ical. 


XXXVI. 

QUOMODO    SACERDOTES    SmiÄO    SIGNAUERUNT 
SEPULCRmi. 


Ni  mohtun  noh  bihnneu     thes  armilichen  uuiUen  PjSß" 

thie  I'elbun  euuarton;     thaz  ougtun  tho  mit  uuorton. 
Fuarun  fie  tho  bhde     mit  themo  alten  nide, 

folle  balauues,  in  uuar,     zi  demo  herizolien  far. 
5  ,Ni  heien  uuir,'  qua(hin,  ,noti     thaz  dmaz  heroti, 

thaz  thcr  firdano  lo  fageta,     thes  imfer  muat  nu  irhogeta. 
Er  zalta  mihil  uuuntar     then  hutin  fus  i6  funtar: 

ih  irftantu,  quad  er,  zi  m,     fo  ih  dntten  dages  toter  bin. 
Nu  heiz  tiies  grabes  uuahan,     fora  iungoron  finen  haltan, 
0       thaz  fie  unfih  ni  bifmclien,     tharazua  ni  firfhclien. 


41.  erda  P.  hial  F.  in  uuaij  dar  F.  fcaz  (zo  hinziiyesckriebeii)  V, 

fcazzo  P.  tiurifllion  F.  lliar  P,    in  uuar  F.  1x2.  Irefo  F.  tag  F. 

43.  giancli  F.  uf  uuünna  P. 

:XXVI.     SUMMI  vor  SACERDOTES  P.  1.  Noch,  vnd  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.         des,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.         uuillen  P.         2.  die, 
und  so  immer  in  diesem  Capitel.  F.  daz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel 

mit  Ausnahme  von  10,  no  thaz  geschrieben  F.         de  (d  unterpunktiert,  tli  iiber- 
yeschrieben)  V,   do ,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  3.  domo,  und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  l\.   Ihemo  P.  far  P.  5.    quatun  F. 

thaz  P.  dinaz  (d  unterpunktiert ,  th  übergeschrieben^  V,  thinaz  P,  dinaz  F. 

6.  der  F.        firtano  F.        7.  miclül  uunlliar  F.        den,  und  so  immer  in  diesem 
Capitel  F.  8.  tlin'Ucn  /*.  lages  F.  doter  (d  unterpunktiert,  l  iiber- 

ffeschriehen)  V.         9.  heiz  (Accent  ausi/ekratzf)  V.         vualtan  F.         iungeron 
(e  Hl  o  corriyiert)  V,  iungiron  /'.  10.  fie  P.         vnfich  F.         bifuuichen  F. 

darazua  F.  firflichen  (ch  in  ck  corriyiert,  Correktur  ausgekratzt)  V. 


:XXVI.     1.   Mallh.  27,  62  fqq. 


312  rV.  36,   11  -  37,  2. 

Thaz  fie  thaz  nintheken,     mit  ftalu  nan  nirzuchen, 

noh  man  thar  githiuben,     then  hutin  fih  gilmben, 
So  zellent  fino  guati,     tliaz  er  fon  töde  ii-ftuanti,  Fos" 

ioh  orirrent  mer  thie  huti,     thanne  ouli  therer  dati.'  — 
15  Quad  er  do,  thaz  fie  rietin,     muo  fie  nan  gihialtiu; 

quad,  fih  in  thaz  girati     furdir  imilit  nl  dati.  —  V151" 

Sie  fhumo  thes  far  zilotun,     thaz  grab  gizeinotun 

fariö  in  theru  frifti     mit  mihileru  fefti, 
lo  far  then  gangon     mit  giuuuafniten  mannen, 

thaz  man  nan  ni  firftah,     mit  meginu  ouh  ni  nanii. 
So  fie  fin  mer  tho  muahun,     thaz  grab  ouli  baz  bihiaUim,        Pim'' 

fo  uuir  iö  mer  giuuifle     in  themo  irftantnilTe , 
Uuanto  tho  iz  martun,     tliie  then  balo  datun, 

ioh  thie  dar  huattun  ouh  tho  fm,     tho  mohta  man  es  bald  fin. 


XXXVII. 
M    O   R  A   L   I   T   E   R. 


20 


Oba  uuir  uuollen  uuahten     mit  gidrahton  filu  rehten, 
mit  githankon  guaten     thes  kn'ftes  grabes  hueten: 

11.  ninthcchen  F.        nirzuchen  (ch  in  ck  corrigiert,  Correktiir  ausyekralzf)  V. 

12.  dar  F.  gidluben  (d  unterpunktiert ,  th  üheryeschriebeti)  V,  gidiuben  F. 
fich,  und  so  immer  in  diese?n  Capitel  F.  13.  döde  (das  erste  d  unter- 
punktiert, t  übergeschrieben)  V.  irftüanti  P.  Mi-  irrent  {vorn  g  über- 
geschrieben) V.  danne  F.  derer  F.  tati,  und  so  immer  in  diesem 
Capitel  F.  15.  tho  i*.  fi  (e  hin'z.v geschrieben)  V.  16.  fiidir  (r  Dor  d 
übergeschrieben)  V.  uuilh  F.  17.  zllotvu  P.  18.  dera  F.  19.  i'ö  P. 
giuuäfniten  P,  uuafnilen  F.  20.  mcnigi  F.  2\.  io  fehlt  F.  do  (d  I(h<?/-- 
piinktiert ,  th  übergeschrieben)  V,  rar  mer  F.  bihialtun  P,  gihiallun  F. 
23.  uuanla  PF.  thö  P.  Rasur  vor  iz  V.  datun  P,  tatun  F.  24.  thie 
thar  P.          do  (d  unterpunktiert,  tl\  übergeschrieben)  V.  mann  F. 

XXXVII.    1.  Oba  uuir  P,  ob  auurF.        gilrähton  PF.        2.  gidanchon  F.        des,  und 

21.  Non  fuffecerat  principibus  facerdotum,  fcribis  et  pharifaeis  crucifixilTe  Do- 
minum falvatorem  niQ  fepulcrum  cuftodirent,  cohortem  acciperent,  fignarent 
lapidem,  et  quantum  in  Ulis  eß,  manum  apponerent  refurgenti,  ut  diligentia 
eorum  noftrae  fidei  proficeret.  Quanto  enira  ;implius  refcrvatur,  tanto  magis 
refurreclionis  virtus  oftendilur.  Hieronymus  in  Matth.  pag.  65.  in  tom.  VI.  edit. 
Mariani  Victorii  Reatini.  Lut.  Par.  1623. 


IV.  37,  3-24.  313 

Thanne  fculun  uuir  gigahen,     thaz  uuir  iz  anafahen 

mit  anderen  giratin,     thanne  thefe  datin, 
5  Thaz  uuir  tliia  uuahta  irfidlen     mit  anderemo  uuillen, 

mit  anderemo  muate,     theiz  ims  irse  zi  sniate. 
Vuir  fculun  dragan  uuafan,     ioh  lazan  fiin  thaz  flafan, 

ioh  huggen,  uiu  er  thaz  hiuuarb,     thaz  er  bi  unfih  irftarb. 
Tliaz  (in  hiigohifti     in  rchteru  kufti, 
10       gilüuba  filu  fefti     in  thines  herzen  brufti; 

Mit  thiu  fi  krift  bifangan,     ni  laz  thir  nan  ingangan, 

bigin  tharazua  huggen,     ni  laz  thir  nan  irzuken.  VlSl'' 

Thes  Cih,  thaz  thu  es  uualtes,     ioh  uuola  nan  gihaltes 

mit  rehtemo  Jibe,     theiz  thu*  irge  zi  hebe.  — 
15  Gilüuba  thin  fi  kreftig,     thaz  thir  fin  tod  fi  githi'g, 

mit  Unemo  uuilie     iz  franimort  thir  i'o  thihe.  1*157" 

Thaz  unfih  fo  irlolte     ther  gutes  boto  drofte,  F98'' 

ioh  unfih  i6  gilicho     gilocko  hubhcho, 
So  er  zen  uuibon  tliar  tho  fah,     ioli  hubliclio  zi  m  ouh  fprah 
20       lindemo  niuatc,     thaz  det  er  in  zi  guate. 
Thaz  ims  hiar  in  libe     thiu  forahta  ni  klibe, 

ioh  uuir  fin  faftmuate     zi  allemo  guate; 
Thaz  uns  fi  giuuiffi     thaz  fin  irftantniffi, 

thaz  finaz  hb  m'üaz,     ther  engil  kundta  in  do  thaz. 


so  immer  in  diesem  Capilel  F.  krifles  grabes  P.  hueteii  /',  liuaten  F. 
.1.  danne ,  und  so  immer  in  diese?»  Capitel  F.  daz ,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  .'i.  ilL'fcn  tatin  F.  5.  dia  F.         uiuihta  irfullen  P.  6.  deiz, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  7-  uuir  PF.  tragan  F.  lazan 

fin  P.  flafen  F.  8.  uui'o  or  P,  uuio  er  F.  unfich,  und  so  immer  in 
diesem  Capilel  F.  irftarb  P.  ti.  iiugulufti  F.  kufti  P.  10.  thines  P, 
dines  F.  brufti  P.  11.  diu,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  chrift  F. 
dir,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  inganan  (g  vor  dem  zweiten  a  «6er- 
ijeschrieheu)  V,  inlgangani^.  12.  darzua,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 
irzuchen  PF.  15.  fich,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  du  /'.  gi- 
uualtes  F.  gihalthes  F.  ih.  libe  P.  15.  thi'n /*,  din  F.  githig  P, 
gidig  F.  16.  uuihe  P,  vuihe  i^.  dihe  F.  17.  der,  und  so  immer  in 

diesem  Capitel  F.  goles  boto  drofte  P.  18.  gilocho  (h  in  k  corrii/iert)  V, 
gWocho  PF.  19.  dar -f.  do,  und  so  im/ner  in  diesem  Capitel  F.  fprah  P, 
fprach  F.  20.  tet  F.  21.  thäz  P.  liiar  P.  libe  P.  clibe  F. 

22.  uuir  P.       23.  tliaz  uns  P.       24.  niuaz  P,  niuuuaz /'.        kundta  P.       tho  P, 


XXXVII.     15.  Luc.  24,  7.  —     Matth.  28. 


314  IV.    37,    25-46. 

25  Ni  duemes,  fo  thie  netun,     tliie  thie  knehta  miattun 

mit  fcazzu  ioh  mit  uuurton,     thie  felbun  euuarton, 
Mit  fpenftiii  gimiagin,     thuz  lies  ni  giuuuagin, 

theiz  ni  uuiirti  irfuntan,     thaz  di-uhtin  uuas  irftantan: 
Suntar  fahemes  tharazua     mit  giloubu  filu  frua, 
30       mit  ernufti  Ihello     —  thaz  eine  uns  ther  guoto  umllo  — 
Giducmes  hitmari     mennisgon,  in  miari, 

tliaz  uuorolt  umzzi  tliaz  guat,     thaz  knft  fon  demo  grabe  irftuant. 
loh  uuir  thaz  mari  bringen     then  tharazua  githmgen,  ¥152" 

ioh  then,  thaz  uuollen  ahton     mit  rehten  gidrahton, 
35  Thaz  ne  oiüi  thes  ginenden,     mit  uns  fih  faman  menden, 

thaz  ouh  ni  bimiden,     mit  uns  fih  faman  bhden 
In  euuon  zi  guate     mit  heilemo  muate,  PiS7^ 

mit  rehten  huguluftin     in  allen  uuoroltfriftin. 
In  thiu  fin  iurdir  uuonenti,     ioh  di-uhtin  iömer  lobonti, 
40       ioh  thankon  i6  gimalon     then  Iinen  ginadon, 
Sinera  eregrehti     ioh  fmera  mahti, 

ther  uns  gab  thaz  gimuati     tiuu'uh  liuo  guati, 
Thaz  uuir  fin  giumfTe     fon  themo  irftantnüTe. 

uuanta  di-uhtin  ift  fo  guat,     bi  thiu  eigin  fämer  frauuaz  muat, 

'  •  f  f  t  .       f 

45  Eigun  lämer  fcona     freuuida  gizama 

thundi  fino  milti     ana  tliiheinig  enti.     Amen.  FQO' 


Explicit    über    quartus. 


25.  tucmes  F.  llie  (i  vor  e  übergeschrieheii)  V,  die,  und  so  immer  in  diesem 
Capitel  F  miallun  P.  27.  ginuagin  (Rasur  vor  u)  V.  giuuagin  F. 

28.  uurli  (vorn  u  übergeschrieben)  V,    uurli  F.  truhtin  F.  irftantin  F. 

50.   tue  F.  guoto  uuillo  P.  31.   giluemes  F.  32.   uuerolt  vuizi  F. 

chrift  F.  Ihemo  P.  33.  den,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  gi- 

dingen  K  Zk.  Rasur  nach  xxnoWenV.  gidrahton  P,  gitrahloni''.  33.  uns  P. 
faman  P,  famant,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  menden  P.  36.  bli- 
den  P.  38.  rehten  P.  hiiguliflin  (Schreibfehler)  P,  liugiluftin  F.  uue- 
rollfriftin  F.  39.   truhtin  lamer  PF.  40.    danchon  F.  42.   vns  F. 

thuruh  P,  duruch,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  fi'no  (Accent  aus- 

yekrat7,t)  V,  fi'no  P.  guati  P.  43.  demo  F.  44.  trulilin  PF.  lamer  P. 
45.  iamar  (Schreibfehler)  F.  fcona  P.  freuuida]  froida  F.  46.  thuruh 
fliio  milti  P.  thiheinig  P,   dicheinig  F.  enti  P. 


INCIPIT 


LIBER        aUlNTUS. 


DE  RESIIRRECTIONE  ET  ASCENSIOÜE  DOMIM  ET  DIE  IimiTII. 


DOMINI  feUi  P.  vor  DIE  setzt   P  DE.  lUDICII   P. 


Incipiunt  capitula  libri  quinti. 

I.    Cur  dominus  ignominiam  criicis  et  non  aliam  pro  iiobis  moileni  poiiuleril. 
U.    De  ulilitate  crucis. 

III.  Signaculum  crucis. 

IV.  De  refurrectione  doniini  ucspcre  fabbali. 

V.  Una  fabbali  Maria  Magdalaenac  uenil  ad  luonumtnlum. 

VI.  Spiritaliter. 

VII.  Maria  ftabat  ad  monumentum  foris  ploraiis. 

VIII.  Spiritaliter. 

IX.  Duo  ex  discipulis  lefu  ibanl  in  caftcllum. 

X.  Adpropinquabant  caftello. 

XI.  Sletil  lefus  in  medio  discipulorum  luorum. 
XU.    Spiritaliter. 

XIII.  Manifefiauit  fe  Icfus  ad  marc  Tiberiadis. 

XIV.  Myftice. 

XV.  Cum  ergo  prandilFent  dicit  lefus  Petro  amas  me. 

XVI.  De  afcenfione  doniini. 

XVII.  Igitur  qui  conuenerant  interrogabant  eum  et  reliqua. 

XVIII.  Cumque  intuerentur  in  caelum. 

XIX.  De  die  iudicii. 

XX.  Quomodo  iudicaturus  efl;  mundum. 

XXI.  Quam  diftrictum  fit  tnnc  iudicium  dei. 

XXII.  Ibunt  iufü  in  uitam  aeternam. 

XXIII.  De  aequalilate  caeleftis  rcgni  et  inaequalitate  lerreni. 

XXIV.  Oratio. 

XXV.  Conclufio  voluminis  tolius. 


IV.    Autcm   setzt  F  vor  fabbati.  V.    Magdaelenae   (das  erste  e   überye-  | 

sein- iel) eil)    P,    magdalene   F.  VII.    foris   plorans   von   späterer   Hand   hinzu-  ( 

geschrieben  V,   fehlt  P.  XIII.  Tyberiadis  F.  XV.  dixit  F.  amas  me 

fehlt  F.  XXI.  fit]  eft  F.  XXIII.  aequalitate]  qualitate  P.  \ 


I. 

CITR  DOINONUS  IGNOMINIAM  CRUCIS  ET  NON  ALIAM  PRO 
NOBIS  MORTEM  PERTULERIT. 


I 


ft  filu  manno  uuuntar,     thaz  zellu  ih  hiar  nu  fiuitar,      /'/.;.'»"  F'jy'' 
ziu  druhtin  hiar  in  uuoralti    thes  kruzes  tod  iruueliti? 


I.     I.  In  der  ersten  Halhzeile  nach  jedem  Worte  ein  Punkt  P.  filu  (u  aus  v 

gemacht)  P.  uuvntar  (die  beiden  u  ans  v  yemacht^  P,   uunlar  F.  daz, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  zdl  P,    zellu  F.  2.    truhlin  F. 

uuoralti  (or  aus  anderen  Buchstaben  corrigiert)  V,    uuorolli  /',    uucrolti  F. 
des,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  kruccs  F. 


V.  I.  i.  Sed  adhuc  videndum  eft,  quare  Dominus  tale  grcnus  mortis  elegerit.  Le- 
gimus  enim  in  Evangelio,  quod  Pharil'aei  voluerunt  oum  praecipitarp  de  monte; 
at  ille  transipns  per  medium  illorum  ibal.  Alibi  quoque  legimus,  quod  Judaci 
lapides  tulerunt,  ut  jaccrent  in  eum;  ipfe  vero  abfcondit  fe,  et  exivil  de  templo. 
Quare  Dominus  noluit  praccipilari,  aut  lapidari  vel  in  gladio  truncari?  Ulique 
caufa  falutis  noftrae  hoc  fecit.  Mors  enim  Chrifti  fignum  eft  noftrae  falutis. 
Noluit  ergo  lapidari,  aut  in  gladio  truncari,  quod  videlicet  nos  femper  nobiscum 
lapides  aut  ferrum  ferre  non  polTumus,  quibus  defendamur.  Eligit  vero  crucem, 
quae  levi  manus  motu  cxprimitur,  qua  et  contra  inimici  verfulias  munimur. 
Hoc  enim  figno  crucis  confecratur  corpus  Dominicum,  l'auctificatur  fons  baptis- 
matis,  iniliantur  prcsbyteri  et  ceteri  gradus  ecclefiaftici,  et  omnia,  quaecunque 
fanctificanlur,  hoc  figno  Dominicae  crucis  cum  invocatione  Chrifti  nominis  con- 
feeranlur.  Alcuin,  Liber  de  divinis  officiis,  cap.  18.  De  feria  VI  feu  Parafceue, 
Tom.  II.  pars  6.  pag.  ^78. 


318  V.   1,  3-20. 

Tho  er  unfih  hiar  Ib  nerita,     Ion  fianton  irretita, 
nam  uzar  Herten  banton,     fon  fianto  hanton, 
5  Thaz  nnes  f'elben  guati     tliaz  eina  uuas  gimuati, 
in  lülicheru  noti     er  uns  ginadoti. 
Vuir  uuizun  ana  zuuiual,     thaz  er  thes  uuialt  ubaral, 

er  bi  iinlih  tocl  thiüti,     Ib  umo  fo  er  Celbo  uuolti. 
Ob  auur  unir  iz  ahton,     ioh  uuola  iz  al  bitrahton, 
10       thanne  ift  uns  ouh  thaz  uuuntar    ein  ginada  funtar. 
Mit  fiuru  fie  nan  brantin,     mit  uuazaru  ouh  irqualtin, 

odo  ouh  mit  fteinonne,     mit  uuiu  I'egenotis  du  dlh  thanne? 
Uns  ift  fruma  in  diu  gizalt,     ioh  legan  filu  managfalt, 
faUda,  zi  hbe     thaz  fcado  uns  hiar  ni  khbe. 
15  Il't  ims  thaz  girufti,     brunia  alafcfti,  Pl59^ 

ioh  ift  uns  hehn  ouh  ubar  thaz,     ioh  uuafan  alauuaflaz.  V/54' 

Nift  uuiht  in  themo  boume,     thaz  fnuntilih  giloube, 

thes  mannilih  giuuis  fi,     thaz  dar  ubbigaz  fi. 
Thes  kruces  hörn  thar  obana,     thaz  zeigot  uf  in  himila, 
20       thie  arma  ioh  thie  henti,     thie  zeigont  uuoroltenti, 


3.   do  F.  unfich,   und   so   immer  in   diesem  Capitel  F.  lt.   uzer  F. 

hanlon  P.  5.    felbes  (n  über  das  telzte  s  geschrieben)  V.  6.  noti  P. 

7.  uuir  PF.  uuizun  P.  zulual  PF.  er  P.  des  (d  unterpunktiert , 
th  übergeschrieben')  V,  todes  F.  ubaral  P.  8.  lod  auf  einer  Rasur  V, 

töd  P.  duhi  F.  uuio  P.  felbo  uuolti  P.  9.  ahton  P.  bitrah- 

ton Pi*".  \0.  Ascaae,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.         ift  P.  uun- 

tar  F.  11.  fia  F.  12.  ouh  P.  thu  P.  thih  P,  dich  F.  13.  thiu  P, 
diu,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  14.  ze  F.  fchado  F.  15.  vns  F. 
17.   demo,   und  so  immer  in  diese?/»  Capitel  F.  poume  F.  friuntalih 

(a  unterpunktiert,  i  übergeschrieben)  V,    friuntilich  F.  18.   mannilich  F. 

Ihar  P.  19.  kruces  hörn  P.  dar,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

in]  an  F.  20.  die,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  vueroltenti  F. 


15.  Ephes.  6,  13.  19.    Nam  ipfa  crux  magnum  in  fe  myfterium  conlinet, 

cujus  pofitio  lalis  eft,  ut  fuperior  pars  coelos  petat,  inferior  terrae  inhaereat  fixa, 
infernorum  iraa  contingat,  latitudo  autem  ejus  partes  mundi  appetat.  Quia  et 
Chriftus  per  paCßonem  crucis  angelis  profuit  in  coelo,  quorum  numerus,  qui 
per  apoftatam  angelum  imminutus  fuerat,  ex  animabus  fidelium  quotidie  adim- 
pletur,  et  nobis,  qui  fumus  in  terra,  et  illis,  qui  propter  originale  peccatum 
detincbantur  apud  inferos,  fcd  et  ipfis,  qui  in  diverfis  mundi  partibus  habi- 
tabant.  Ipfe  eft  enim  rex  coeleftium,  terreftrium  et  infernorum,  ut  omnis.lingua 
confileatur,  quod  Dominus  Jefus  Chriftus  in  gloria  eft  Dei  patris.    Alcuin,  ibid. 


V.    1,  21-42.  319 

Ther  felbo  mittilo  boum,     tlier  fcouuot  thefan  uuoroltfloum , 

es  ift  zi  zellenne  ginuag,     ther  then  lichamon  diniag. 
Nift  uuiht  in  demo  bouiue,     thaz  friuntilih  giloube, 

thes  mannilih  giuuis  fi,     thaz  thar  ubbiges  fi. 
25  Thaz  fih  es  tharauuentit ,     theiz  innan  erdu  ftentit, 

nim  gounia,  iiuaz  thaz  meinit,     theiz  untar  erda  zeinit. 
Mit  thiii  iCt  thar  bizeiuit,     theiz  imo  ift  al  gimeinit 

in  erdu  ioh  in  himile     inti  in  abgrunte  ouh  hiar  nidai-e. 
Bi  diu  nift  in  demo  boume,     tiiaz  mannilih  giloube, 
30       thes  fnuntilih  giums  I'i,     thaz  thar  ubbiges  I'i.  FiOO^ 

Leg  iz  nidarlialdaz ,     iz  zeigot  imo  iz  allaz 

fiar  halbun  umbinng,     allan  thefan  uuoroltring. 
Ellu,  zellu  ih  thir,  diu  dmg,     theift  auur  therer  uuoroltring, 

ift  lauuiht  mcra  ouli  furdir,     theift  fin,  giloubi  tiiu  mir. 
35  Nift  auur  in  demo  boume,     thaz  fnuntilih  giloube, 

thes  mannilili  giuuis  fi,     thaz  dar  ubbiges  fi.  P 160^ 

Liggez,  lagen  ili  tliii-  tiiaz,     odo  ift  iz  ufluildaz,  \'155' 

giuuilTo  umzift  du  thaz,     iö  zeigot  imo  iz  allaz. 
'  •  t  •         /        • 

Ellu  thifu  uuuntar     zeigot  imo  iz  funtar, 

40       iz  rihtit  uuoroltenti     zi  fines  felbes  henti. 

Bi  diu  nift  in  demo  boume,     thaz  mannilili  giloube, 

thes  fnuntilih  giums  I'i,     thaz  thiu*  ubbiges  fi. 


21.  der,  tmd  xo  immer  in  diesem  Capitel  F.         mittih  F.         boum  P,  poura  F. 
I'couol  P,    fclioiiuot  F.  dcfan  «ueiollflouni  F.  22.  zollannc  ijinuach  F. 

den ,   und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  druag  (dr  aus  anderen  Buch- 

stiihen  corrigiert)  V,  Iruach  F.  25.  tlicnio  P.         poumc  F.         friuntilich  F. 

24.  mannilicli  /'.  25.  daiauuenlit  /'.  theiz]  thaz  P,  deiz  F.  2ö.  innan 

erdu  /'.  28.  inti  /Wifr  F.  29.  thiu  nift  P.  themo  P.  poume  F. 

mannilich  F.  50.   friuntilich   F.  ubigas   F.  51.   nidarhildaz   F. 

52.  fiar  P.  vmbirinch  F.  defan  uueroltrinch  F.  55.  ellu  P,  cUiu  F. 

dir,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  thiu  P.  Ihi'ng  P,  dinch  F. 

derer  uueroltrinch  F.  54.  lauuiht  mera  P.  deift  F.  fin  P.  du  F. 

35.  themo  P.  friuntilich  F.  56.  mannilich  F.  thar  P.  57.  li'gcz 

(g-  nach  i  übergeschrieben')  V.  58.   uuizzift  F.  Ihu  P.  59.  difu 

uuntar  F.  Imo  P.  40.  vueroltcnli  F.  41.  thiu  P.  themo  P. 

mannilich  F.  42.  friuntilich  F.  thar  P.  ubbigaz  /'. 


31.  Jaccns  crux  quaUior  mundi  partes  appelit,  orienlem  videlicet  et  occidentem, 
aquilonem  el  meridlem,  quia  et  Cliriftus  per  paflioneni  fuam  omnes  genles  ad 
fc  Irahit  el  omnia  tibi  fiibjugavil,  juxta  quod  ipfc  fur^^ens  a  morluis  dicit: 
Dala  eil  milii  oninis  polefias  in  coclo  et  in  terra.     AIcuin,  iliid. 
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Vuara  theakiftu,  les!     uuio  meg  iz  uuefan  alles? 

then  niarta  mit  theru  hchi,     ther  rilitit  himilrichi, 
45  Bigoz  inan  zi  guate     mit  Imes  felbes  bluate, 

er  falta,  uueift  es  mera,     in  themo  fina  fela. 
Bi  diu  ruft  in  themo  boume,     thes  mannilih  giloube, 

thes  fnuntilih  giums  fi,     thaz  dar  ubbigaz  fi. 


n. 

DE    UTILITATE   CßUCIS. 


Nu  fculim  uulr  unlih  ngilon    mit  thes  kruces  fegonon, 

mit  kriftes  felben  uuorton     uuidai-  fianton. 
Thaz  fculun  uuir,  zi  uuaron,     in  unfen  endin  malon, 

in  unfemo  annuzze,     thaz  uns  iz  uuola  fizze. 
5  Zi  diu  ouh  in  themo  ende,     thaz  unfcr  muat  I'ih  mende 

fuhchera  rufti     ingegin  akul'ti.  P16O'' 

Vuir  duemes  thaz,  ili  fagen  thu  ein,     mit  unl'en  fmgoron  zuein; 

fint  zuene  ouh,  nim  es  gouma,     thes  felben  kruces  bouma. 
Drag  du,  giloubi  du  mir,     then  gundfanon  anan  du-,  V155'' 

10       in  houbite  inti  in  bruftin,     in  thines  herzen  luftin,  Fioo'' 

Nift  fiant  hiar  in  nche,     nub  er  hlar  fora  intuuiche, 

ther  diufal  l'elbo  thxuruh  not,     fo  er  tharaua  fcouuot. 
Mit  thiu  uuurtmi  luiir  girochan,     ioh  kraft  fin  duruhftochan, 

mit  thiu  uuard  er  al  biredinot,     thaz  lämer  er  ni  irkobarot. 


45.  uuara  PF.         Üienchis  du  F.  44.  dcru  F.  45.  fin  F.  47.  thiu  P. 

poume  F.  thes]  thaz  F.  mannilich  F.  48.  friuntilich  F.  tliadar 

(z  vor  d  übergeschrieben)  V,  thaz  thar  P. 
n.     1.  Des  F.  krüzes  P.  fegonon  P,  feganon  F.  3.  daz,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  enden  (i  durch  das  ztveite  e  yeschriehen)  V.  malon  P. 
4.  antluzze  F.  5.  zi]  bi  F.         thi'u  P,  diu,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel F.         demo  F.  fich  F.  mende  P.  7.  uuir  PF.  tuemes  F. 

thr  (i  iiberyeschrieben)  V,  dir  F.       fingaron  F.       8.  es]  is  F.       kruzes  bouma  P. 

9.  trag  F.  tbu  P.  thu  mir  F.  den  F.  kundfanon  F.  thir  P. 

10.  int -F.  dines  i^.  luftin  P.  1 1.  er  l'.  fora i*,  fore  Z»^.  intuuiche/*. 
12.  tiufal  F.  duruch  (d  unlerpunkliert ,  th  übergeschrieben')  V,  duruch  i^. 
darana  i^.  fcovuot  P,  fchouuot  i*".  15.  uurtun  Z'.  thuruchftöchan  P,  du- 
ruchftochan  F.         14.  al  fehlt  F.         iamer  P.         nirköborot  P,  nikoborot  F. 
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15  Mit  tlii'u  uuard  f'ilu  liarto     l'ill)  tlicr  uuularuiierto 
giuuiintüt  ioh  firdamnot     niiiio  in  <'iiuinigan  not. 
Dua,  theiz  in  thir  (eine,     intiz  dragcn  hdi  thino, 
fjiloiil)!  mir,  in  iiuar  nun,     liarto  Cfinliit  pr  tliin. 


III. 
SIGNACULUM    CRUCIS. 


Gib  druhtin  (ejian  l'inan     in  licliamon  mnian, 

ioii  theiz  i'i'i  hiar  in  libc     minera  fcla  klibe! 
Si  druiitin  i'ö  ther  legän  f'in     in  allon  anahalbon  mm, 

thaz  fiant  i6  zi  uuare     min  uuergin  ni  gifare, 
5  Thaz  ih  mit  themo  dunih  kriCt     I'i  iimbikirg  bifeftit, 

in  licliamen  ioh  uuiate     zi  allomo  anagnatc. 
Bilcn-nion   fino  (uazi     ougun  ioh  thie  i'iiazi,  Plßl" 

niiu  licrza  ouli  mir  biuuerre,     tliaz  fiant  mir  ni  deiTe. 
Mit  thui  fin  mino  brufti     gifegonot  in  fol'ti, 
10       houbit  ioh  thie  iiunti ,     thie  hdi  al  nnz  in  enti  I 

llil'angan  li  ih  mit  reino,     tiianne  ih  in  nur  iz  zeino,  Vise' 

fario  thia  uuarba     in  alian  anahalba! 
Tliaz  Ccirmc  miii  in  brultin     fon  armahclicn  hil'tin, 

in  herzen  ioh  in  datin     ibn  ubilcn  giihUitin  I 


15.    felb    (1    iitis    einem   anderen  Rurlistahen   corrii/iert^    V.  dcv  iinidei- 

uuarto  F.  Iß.  giuunlol  F.  ciiiiinig:!  0'  hin-i-njieschriehen)  Y.  17.  Uia 

iloiz  F.  dir  F.  rdiino  F.  Iragcn   F.  dinc  F.  IS.  fcliiiiliil  /''. 

(uno  settt  F  nach  er.  tlun   /',   din  /•'. 

I.    Druhliii   P,    liuluin,    und   so  immer  in  diesem   Capilel   F.  fegan  /'. 

niiiian   P.  2.  deiz  F.  5.  tn'ililin  io  /■*.  der  F.  k.   daz,  und  so 

immer   in   diesem    Ca/iitel   mit    Ausnahme   von    19,    wo   Ihaz    ijeschriehen    F. 
füre  (vorn  gi  ühergeschrieben)  Y.  5.  ili  P.  denio  F.  Ihuruh   P, 

durucli,  und  so  immer  in  diesem  Ca/iitel  F.  krift  P,    clirift  F.  um- 

bizirg  F.  7-  bil'chirmen  F.  lliio  /',   die,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel  F.  8.    teile  F.  9.   diu,    und   so   immer   in    diesem    Capitel   F. 

gifeganot  F.  10.  tbio  P.  Üdj  P.  II.  dünne  F.  12.  I'ariü  P. 

dia  F.  Ij.  fehirme  F.  \!i.  laliii  F.  gilbälilin  PF. 

0(f<id  1.  21 
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15  Mit  tliiii  ri  ili  i'ö  thiu-uli  not     al  umbizirg  bif'eganot, 
thaz  f'iant  fih  ni  mende ,     er  I"tat  in  mir  i6  finde ! 
Mit  tliiu  ri  ih  n'i  bifangan,     ioli  f'ianton  ingangan, 

bifolalian  I'inen  I'eganon     ioh  allen  gotes  theganon, 
Thaz  mih  mit  (inu  nide     ther  fiant  i6  biniide, 
20       ioh  mir  hiar  zi  libc     guatalih  lo  klibe!  Ftoi" 


IV. 
DE    RESURRECTIONE   DÜMINI   UESPERE    SABBATI. 


Thuruli  tlies  kruces  krei'ti     ioh  leiben  knltes  niahti, 

Ib  queuie  mir  frammort  nu  in  niuat,    nui  er  fon  demo  grabe  irftuant, 
loh  muo  nan  fnuntilih  gil'ali,     ouh  mit  then  inngoron  f'prah,     Pj6/'' 

uuio  harto  er  thie  gifrcuuita,     ioh  guatilih  in  lageta.  — 
5   AI  thiz  ungirati     ioh  thie  egislichun  dati , 

thaz  uuir  hiar  fora  quatun,     in  i'riadag  I'ie  iz  datun. 
In  morgan  uuas,  in  uuara,     thero  oCtorono  fira, 

uuas  ouh  thes  dages  dim-i     tliar  harto  f'ilu  mari. 
Thes  (unnun  abandes  far     irhuabun  fih  thiu  uuib,  in  uuar, 
10       ni  datun  fies  tho  bitun,     zi  demo  grabe  fe  hiltun. 


15.  10  P.  umbiziich  F.  IG.  mir  auf  einer  Rasur  V.  17.  thi'u  P. 

10  P.  ingangcn  F.  19.  mi'li  P.  Hnu  nide  P.  io  P.  20.  hiar 

feldt  F.  guatalich  F.  io  P. 

IV.     AUTEM    setzt  F  vor    SABBATI.  1.    Duruch,    und  so  immer  in  diesem     ' 

Capilel  F.  Ihes  lehlt  F.  crüces  krefli  P.  2.  nu  t'eMt  F.  uuio 

er  P,  uuio  er  F.  Ihemo  P.  3.  uuio  P.  Iriuntilich  /''.  g-ifah  P, 

gifaeh  F.  den,  und  so  imuier  in  diesem  Cu/ntel  F.  '       l'iirach  /'.  h.  die,     i 

und  so   immer   in   diesem   Capitel    F.  gifrouuila    F.  guatalich   /'.    | 

5.  äl  P.  diz  F.  tati  /'.  ü.  frilach  F.  Ije  iz  P.  tatun,  und    \ 

so  immer  in  diesem  Capitel  F.  7.  dcro  F.  fira  P.  8.  des,  und  so    , 

immer  in  diesem  Capitel  F.  tages  liuri  dar  If\  9.  funnun  P.  aban-     | 

des   P,     abundes   F.  fich    diu,    und   so   immer  in   diesem   Capitel   F.    ] 

10.    do ,    und  so   immer   in   diesem    Capitel   F.  themo   P.  fie   P. 

illun  PF. 


IV.     9.   Marc.    I(i,    I    l'Hq. 
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Uiumu,   lagilih  tlio  ilti     thunih  fliio  fpatun  ziti,  V/.>6* 

tliaz  thiu  fira  irdualta,     tliiu  iiiiima  iz  iu  Lfiiilta. 
Druagun  I'e  iro  falbiin     mit  in  lar  tliia  uiiarbun, 

liobemo  manne,     Icrift  zi  falbonne. 
15  loii  gianguu  ahtonti,     tliaz  imel'an  thaz  ni  niohti, 

thaz   Cie  thes  fteiiies  l)iirdin     fon  domo  gi-abe  iruullin. 
Sie  thahtim,  thaz  I'ie  erhatin     thic  man,  tiiic  thaz  gidatin ; 

uuas  iro  ia-aft  zi  nidiri     ingegin  thes  fteines  hebigi. 
Tiies  ganges  fie  iitun  galiun,     ioh  thaz  grab  gilahun, 
20       in  niihilan  unmian     thaz  ketti  fun(hm  indan. 
Tho  uuard  lar  thia  uuila     miiiil  erdbiba , 

harto  mihil  egif'o,     l)i  thiu  liintarquamun  I'e  Ib. 
Sih  fcutita  iö  giliciio     thiu  erda  ivrattiicho, 

ioh  li  fhumo  thar  irgab     thaz  drelb,  thar  in  n-u  lag.  PiO:2" 

25  Quam  engil  ein  in  gahi     fon  hnnilriches  hohi, 

er  uualzta  thana  far  thon  ftein,     Co  er  nan  crift  birein. 
Ni  thaz  er  tharagulti,     tiiaz  er  then  uueg  girumti, 

l'untar  man  irknati     tliio  feltfano  dati,  FlOt'' 

loh  ouh  man  thaz  uucl'tin,     thaz  kriTt  ftuant  ir  den  reftin; 
30       siliunes  arumi  er  gab     in  thaz  itala  grab. 

r*  o  o 

Giliuni  rin  uuas,  uuunnal     Ib  l'conaz  i6  Ib  funna, 

in  uuizes  Iheuuen  farauui     (b  uuas  al  l'in  gigarauui.  Vi.?"" 


O'O 


11.   iagilich  /'.  dio,    uinl  xii  iininer  in  iliesein  Cti/iitel  F.  fpulun  P. 

13.    fira    F.  irdualta    P,    iilualla    /•'.  niliin.a    P.  \'i.    truagiin    F. 

dia,    und  so  immer  i»  diesem  Ca/iilel   F.  llx.    liobomo  F.  xpf  VP, 

crifl  F.  15.    nach  giangun  Jia.siir  V.  daz,   und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  16.  fie  P.  fteines  burdiri  P.  thcmo  /'.  iruullin  P. 

17.  fi  P.  gilatin  F.  18.  nidari  F.  19.  kanges  F.  gilaliun  P. 

20.  michilan  F.  kelli  (y  auf  einer  Rusur)  V,  ketti  P.  funlan  intan  F. 

21.  uuärd  P.  michil  F.  22.  michil  F.  fo  P.  23.  ill  fcütila 
(fchulita  F)  iö  auf  einer  Rasur  V.  25.  dar,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 
pilel  F.  Ircfo  F.  26.  dana  F.  birein  P.  27.  thaz  /*.  tharagi'lti 
(ein  zweites  i  nach  g  einyesthriehcn)  V,  daraijiilti  F.  uuech  /'.  28.  fun- 
tar  P.  fellfani  tati  F.  29.  uuill'in  F.  xpf  VP.  tliiii  P. 
30.  drumi]  ära  im!  P.           grab  P.           51.  iinnna /'.           l'chonaz  /'.  io  P. 


21.    Matth.  28,  2.  27.    Revolvil  angclus   lapidem,    non   ut  cgrelfuro  Do- 

mino ianuani  pandat,  l'ed  ut  egrefl'us  ejus  jani  facti  praofiel  indicium. ...  Nee 
praetereunduni,  quarc  leßis  dominicae  refurrcctionis  angclus  fedcns  apparueiil  et 
reliq.     Beda,  Honi.  in  vigiliis  Pafcliae.  Toni.  YII.  cul.  2.  51.  !\Ialth.  -jS,  5  Iqq. 

21* 
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Tlio  hintarqiiamun  m)ti     thar  in  aladrati , 

ioh  forahtun  in  do  gahun     thie  thes  grabes  falmn : 
35  Sie  iiuurtun  felb  fo  dote     in  themo  felben  note. 

ther  ongil  bi  einen  libon     fprah  tho  (är  zcn  umbon: 
jVuib,  ih  (pnchu  tliara  zi  ui,     uuiht  ni  forchtet  ir  i'ii, 

drof  nintuuerfet  i'iier  mnat,     ir  quamut  hera  thnruh  guat. 
Uuio  mag  uuefan  thaz  fo  fo,     thaz  unfer  i'iiih  egifo? 
40       la  bn-un  luur,  in  uuara,     ui  eigene  gibura. 
Ili  uueiz  i'iia  herafart;     ir  fuechet  unfau  heilant, 

then  thefe  liuti  irl'luagun,     ioh  hiar  nan  ouh  bigriial)un ; 
Then  fie  hiar  gidottiin,     mit  ivruce  martolotun, 
in  tiiemo  fie  fih  rachun ,     mit  ü'o  fperon  ftacliun. 
45  Ir  ni  durfut,  in  uuar,     ni  eigut  ir  fin  uuiht  hiar,  PlGi'' 

er  uuihtes  ungidan  ni  haz,     fofo  er  felbo  gihiaz. 
Er  ift  fon  liellu  inuuintan,     ioh  iif  fon  dode  irftantan, 

ni  dui'lüt  ir  nan  nazan,     i'ä  uuas  iiiz  er  giheizan. 
Er  nam  in  todes  riche     figi  kraftliche, 
50       mit  imo  er  mer  ni  fihtit,     ioh  furdir  fih  ni  irnhtlt. 
Ih  zi'llu  i'ii  ouli,  fcono  hubi,     thar  nam  er  fin  giroubi, 

fid  er  nan  thar  ubaruuant,     ioli  leitta  in  auderaz  lant, 
In  himil  guallichl,     fines  felbes  richi,  V157'' 

ivraftlicho  filu  fram,     fo  imo  felben  gizam; 
55  So  imo  felben  gizam,     al  thaz  er  dode  ginam; 

giloubet  uuortes  mines,     ui  liaz  uuilit  er  thar  thes  fines. 


33.   alalhrati  P.  54.  tho  P.  35.  uurtun  F.  tole  F.  demo,  und 

so   immer   in  diesem  Capitel  F.  36.   der,   und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel  F.  fpiach    F.  37.    uuib    PF.  fpiichu   (nach  i  Rasur)    V. 

dara  F.  ziu  (ein  zweites  i  iiberyeschrieben)  V.  uuih  P.  forahtet  /'. 

lu   P.  38.  drof  P,   Irof  F.  iuar  F.  39.  uuia  F.  mag  auf  einer 

Rasur  V.  unfer]  unficli  B\  iuih  /*,    iuer  F.  Fragezeichen  nach 

egilo    P.  kO.    eigena   F.  gi   bura    {Rasur   zwischen   i   und   b)    V. 

hl.  m  (a  hinzugeschrieben)  V,  i'ua  P.  fuachet  F.  42.  dele  F.  irflüa- 

gun  P.  43.  gitotlun  F.  kruze  P.  44.  fie  fehlt  F.  ftachon  F. 

45.  thiirfut  P.  uuilh  F.  46.  uuith  ungitan  des  F.  fofo  P.  gi- 

hiaz P.  47.  iruuntan  F.  tode  F.  irftantan  P.  48.  thiirfut  P. 

riazen  F.  ia  P.  iuz  P,  iz  F.  er  F.  49.  todcs  {nach  t  Rasur)  V. 

50.   flhlih    {Schreibfehler)    V.  irriclitit  F.  51.    iu  P.  fchono  F. 

55.  töde  PF.  56.  uuith  F. 


39.    Paul,  ad  Hebr.   1,  14.  41.    Matth.  28,  5  f(jq. 
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lagilih  hiar  fehan  mag,     uiiar  der  lichamo  lag,  Fl02^ 

uuar  man  ouh  jriburffun     thie  man,  thie  thaz  biuuiu'bun. 

Nu  fculut  ir  (ario  Lfiilcn     zi  then  iunsforon  finen, 
60       mit  blicllicliemo  uuillen     thiu  minu  uuort  in  zellen. 

Ni  due  ouh  petrus  nu  thaz  mm,     ni  er  fih  fuage  thara  zi  m: 
gifreuuet  allen  in  thaz  muat,    iiiiant  er  fon  dode  hiutu  irl'tuant. 

In  muat  in  iz  ni  lazen,     ouli  uuiht  inan  ni  riazen: 
ni  diu'fuu  fie,  in  uuar  mm,     er  Ipricliit  fcioro  mit  in.' 


UNA    SABBATI    MARIA    MAGDALENA    UENIT    AD 
MONUMENTUM. 


Quam  mana  fliumo,  in  uuar,     tho  zen  iungoron  f'ar,  P  Ki.i" 

deta  Ii  in   l'ar  mari ,     tliaz  er  f irl'tolan  uuari.  — 
Tho  liefun  far,  fo  du  uueift,     thia  nan  mmnotun  meift, 

ana  thelicina  bitun     zi  domo  grabe  le  iltun. 
5  Uueiz,  themo  ouh  baz  zauueta,     ther  thia  iugund  habeta; 

then  ginoz  firliaf  er  fram ,     ioli  er  zi  demo  grabe  quam. 
Ni  giang  er  tliiu  halt  thoh  tliann;     ni  half  ther  ander  tliiu  (in  nun, 

liaf  er  nali  in  drati ,     thoh  iz  uuari  fpati. 

57.  iagilich  F.  mach  F.  llicr  /■'.  58.  biuürbun  PF.  59.  rduihil  F. 

the  (n  hinzugeschrieheii)  V.  finon  P.  GO.  uuillen  /'.  Gl.  tue  F. 

dara  F.  zin    P.  G2.   uuanta   F.  lode  PF.  65.    lazen    (n  auf 

einer  Rasur)  V.  6'l.  Ihürfun  P.  I'ki'oio  P,    fchioro  F.  i'n  P. 

V.     1.   Do,   tmd   so   iimiier   in   diesem  Capitel   mit  Ausnahme   von  3  ttnd  15,   wo 
Iho  geschrieben  F.  2.  teta  F.  daz ,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

3.  liefun/',  liafun /'.  IhQ  P.  tliie  (o  Unterpunkt  iert ,  a.  Hberyeschrie- 

ben)  V,    thie  P,    die  F.  Juan  P.  h.  ana  P.  Ihenio  P,    demo,  und 

so  immer  in  diesem  Capilel  F.  I'ie  P,    fie  F.  5.  zouuila  F.  liier 

übergeschrieben  V,    der  F.  dia,    und   so   imtner   in    diesem    dipilel   F. 

habeta  P.  6.  den  F.  firliufF.  or  zi  /■'.  themo  P.  7.  gianch /*". 

thiu  P,  diu,  und  so  immer  in  difsem  Capitel  F.  doch  darin  /'.  der  F. 

8.  nach  F.  Ihrali   P.  lliöh]  do  F. 

V.     1.  Job.  20,  2.  5.    Uli  prac  cetciis  cucurrcrunl,  qui  prac  ceteris  amaverunl; 

vldelicet:    Petrus  et  Joannes.    Alcuin  in  Job.  pag.  G35.  5.  Joh.  20,  3  fqq. 
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Er  far  thia  beldida  gifiang,     thaz  er  in  thaz  grab  giang,  Vi58" 

10       fih  ther  ander  tho  gifhah,     ioh  giang  themo  ginoz  nah. 
Then  fabon  lie  thar  fuutun,     mit  thiu  nan  tbie  biiiuuntun, 

thie  nan  tliaralegitun,     Ib  uuir  biar  fora  zelitun. 
Ther  lüeizduah  uuard  thar  funtan,     zifamane  al  biuuimtan, 
fon  den  l'abon  (untar:     thaz  bizeinot  uuuntar. 
15  Sie  thaz  al  gilahuii,     giloubtim  Car  do  gahun, 

thaz  er  firftolan  uuari,     fo  tliaz  uuib  in  teta  niari. 
Sie  nirknatiin  noh  tho  thaz,     theiz  er  lüs  al  giCcnban  uuas, 

theiz  fus  al  er  uua.'^  funtan,     thaz  er  I'colta  irl'tantan. 
Thie  druta  glanguu  guate     mit  leragemo  muate  Pi6'J* 

20       zi  felidon,  thiz  ahton     mit  rozagen  gidrahton.  — 

Er  rtiiant  fon  theru  fteti  friia,     uuir  fculun  huggcn  tharzua,      Fl02'> 
thar  er  lag  giborgan,     in  funnun  dag  in  morgan. 


VI. 

SPIRITA  LITER. 


Thie  iungoron,  in  uuara,     bizeinont  racha  mara, 
ioh  iro  zucio  loufa     dat  filu  diafa. 


9.  beldi  gifianch  F.  gianch  F.  10.  gianch  F.  11.  den  fabun  F. 

dar  F.  llilu  P.  biiiuntun  PF.  12.  daralcgilun  F.  15.  I'uuciz- 

luacb  F.         dar  F.         zifamene  F.         al  fehlt  F.         biuuntan  /''.         14.  then  P, 
deiiiü  F.  fabane /<'.  uünlar  PF.  15.  thaz]  thar  F.  gilouptun  F. 

iho  P.  lö.  detaP.  17.  noch  F.         deiz /''.  18.  fcholta /■'.  19.  die 

trula  F.  21).  roazegen  F.  gilrählon  P,    gitrahton  F.  21.  theru  P, 

deru  F.  fchulun  F.  tharzua   (rzua  auf  einer  Rasur)  V,    Iharzüa  P, 

darazua  F.  22.  dar  F.  tach  F. 

VI.     1.  Juneiron  F.  mara  P.  2.  zuueio  F.  tat  F.  tiufa  F. 


15.  Quid  ergo  vidil,  quid  crcdidit?  Vidil  lintcamcnla  pofila,  et  credidit,  quod 
mulier  dixerat,  de  monumento  Dominum  fuilVe  fublatum.  Alcuin  in  Joh.  pag.  655. 
17.    Joh.  20,  9  l'q.  21.    Citius  enim  a  morle   voluit   refurgerc,   ne  noftra 

diu  animri  in  infidclilatis  morle  remanerct.     Alcuin  in  Joli.  pag.  657. 
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Thefe  felbun  dati     bizeinont  zuene  liuti: 
thie  iudcon  giuuaro     ioh  folk  ouli  heidinero. 
5  Vuio  f  le  datun  uuidar  got ,     hiar  ift  iz  gibilidot , 

gidougno,   lo  ih  thir  redion,     in  thel'en  cuangelion. 
loh  uuio  fiez  ouli  firnamun,     zi  giloubu  fid  biquainun,  Vi5S* 

irhiegetun  bi  noti     thie  felbun  knftes  doti. 
Bizeinot  hiar  thaz  felba  grab,     thar  ther  lichamo  lag, 
10       thes  thie  liuti  uuaw  filii  od,     leiben  dnditines  tod. 
lohannes  in  giuiulTi,     thoh  er  iungero  I'i, 

bizeinot  in  therera  dati     thero  iudeono  liuti. 
Petrus  ther  alto     in  thes  gifcribes  uuorto, 

thes  thih  mag  uucCan  uuola  niot,     bizeinit  heidinan  thiot. 
15  Liaf  iohannes  harto  mer,     ioh  quam  zi  themo  grabe  ouh  er; 

er  Ihiant  fid  themo  flize     in  gimeitun  thoh  tharuze.  l'ici'^ 


5.  Ihefo /*,   defo,  tmd  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  lali,  und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  !x.   die  F.  lu'idcneio   (i  dnrch  das  ■zweite  e 

geschrieben,    das    dritte    e    aus    einem    anderen    /Surhstahen    corrit/iert)    V. 
5.  uuio  PF.  tatun  vuidar  /'.  6.  gilougono  F.  redinon  F.  euuan- 

gelion  F.  7.  fie  iz  F.  8.  felbun  P.  xpef  V,   xpef  P,   chriftcs  F. 

toti  F.  0.  daz ,  und  so  immer  in  diesem  Ca/iitel  F.  dar  F.  der, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  lag  P.  to.  felbun  F.  drühtines 

(d  (IM*  einem  anderen  Buchstaben  corriyiert)  V,    Iruhtines  F.  11.  doch, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  12.   derera  F.  15.  des,  und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  l'i.   vuola  F.  heidinero  F.  thiot  P. 

15.  zemo  F.  er  P. 


5.  Iße  cuifus  duorum  discipulorum  niagiium  h.ibel  myfterium:  Quid  enlm  per 
Johannen),  qui  prior  venil  ad  moiiunienliini  el  non  inlravil,  nifi  Synagoga  figni- 
ficatur?  Quid  per  Petruni ,  nifi  ecclefia  ox  genlibus  congregata  demonßratur, 
quao  poftcrius  vocata  et  prior  intravil?  Cucurrerunt  enim  pariter,  gentililas  et 
fynagoga  per  hujus  feculi  fucceffioncs;  fed  non  pari  intelligcniia  veniebanl. 
Vcnit  fynagoga  prior  ad  monumenliim ,  fed  niinime  inlravil,  quia  legis  qHidcm 
mandata  perccpil,  proplietias  de  incarnalione  ac  palTione  Dominica  audivit,  fed 
credere  in  morluum  noluit.  Vidit  eiiim  Joannes  polila  linteatnenta,  non  tarnen 
inlroivil,  quia  videlicel  fyn^igoga  et  fcriplurac  facrae  facramenla  cognovit,  et 
tarnen  ad  fidem  pafllonis  Dominicac  crcdendo  inirare  dißulit.  Quem  diu  longe 
lateque  prophelavit,  praefenlem  vidil  el  renuil;  hominem  elfe  defpe.xit,  Deum 
carne  morlalem  faclum  credere  nuluil.  Quid  ergo  eft,  nifi  quia  el  cilius  cucurrit, 
el  tarnen  ante  monunicnlum  vacua  fielil?  Vcnit  aulem  Simon  Pclrus  fubfequens 
eum ,  et  inlroivit  in  monumcntum.  Quia  fecula  pofterior  ecclefia  gentium,  me- 
diatorem  Dei  et  hominum,  hominem  Chriftum  Jefum  et  cognovit,  et  carne  mor- 
tuum   et  vivcnlem  credidil  Deum.     .\lciiin  in  Joh.  pag.  65'l, 
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So  hazun  in  i6  umbiruah     thie  l'elbuii  ludeon  ijotes  buah, 

thar  in  anazaltn,     uuio  knCt  in  queman  Ccolta. 
Zi  uuizzanne  fie  altun     thio  buah,  tliiii  fruina  zaltuu, 
20       uuio  unfan  lichauion  nam     I'elbo  clruhtin,  fo  inio  zaui, 
loli  uuio  er  ouh  thaz  biuuarb ,     thaz  er  bi  unfili  irl'tarb ; 

thio  buah  ouh  thar  givuuagun,     uiuo  fie  nau  biuruabun. 
Iro  niliein  zl  thiu  sjifianir,     Ib  therer  in  tiiaz  grab  ni  trian;;, 
thaz  thes  gouma  nanii,  in  uuar,     irhiegcti  thia  fruma  thar. 
25  Ni  quam  tho  petrus  thoh  tliiu  min,     ioh  giang  er  fan'6  thariu; 
ffiloubiii  l'ar  ouh  uuiirtun,     Ib  iz  heidene  bifuntun. 
Tho  giang  naii  ther  anther,     tliaz   fclba  meid  er  thar  er.  P'IOJ" 

giang  after  mio  in  then  uuan,     tlio  er  man  liih  tiiara  mgan.  yisü" 
So  uuerdent  noh  thio  ziti,     thaz  meinem  tliefo  dati, 
30       thaz  herza  iudeono     giloubit  IcriCte  fcono. 

Giloubent  fie  tliaz  kruzi,     ioh  (elben  kril'te.*  uuizi, 

ioli  eiijim  ouli  ":iuuiiri     thaz   ('in  Irl'tantnilTi. 
loh  lagihh  fih  kumlt,     l'ar  fili  thaz  herza  rumit, 
fon  ungiloubon  feCti     iruueichent  tho  iro  brufti, 
35  loh  ruarit  thanne  f'merza     tliaz  fteinina  herza. 

biginnit  thanne  fuizzen,     mit  zaliirin  Tili  nezcn, 
Biginnit  thanne  uueichen,     mit  riiuiu  l'ili  irbleichen,  Pidi'' 

ioh  ilent  10  in  nhti     zi  kriftes  bigihti. 
Sie  thunkit  thaz  girati     thanne  filu  I'pati , 
40       ilt  ludeo  manag  thanne,  in  uuar,     harto  fiki  iamar. 


17.   io  P.  18.    dar,   und   so   immer   in   iliesem  Capilel   F.  xpf  VP. 

quemen    Icholla   F.  19.    uuizanne    {ein   zireitet:  z   iibert/eschriehen)    V, 

uuizanne  F.  buach  F.  211.  nam  P.  Uuhlin  F.  l'o  P.  21.  un- 

fich  F.  22.    buach   /'.  giuiiagun    (v  nach  i  i'iberyeschrieben)  V,    gi- 

uuuagun  PF.  23.  nihhcin  F.  gifianch  F.  derer  F.  gianch  F. 

25.  do  F.  diu  F.  rärio  P.  darin  F.  26.  uurlun  F.  27.  tlio  P, 

do  F.  gianch  F.  ander  P.  Ihar  er  F.  28.  gianch  F.  den, 

vnd  so  immer  in  diesem  Vapitel  F.  dar  F.  29.  uuerthent  (th  in  d  cor- 

rigierl)  V.  noch  dio  F.  meinen  (l  hiiatuieschrieben)  \.  50.  xpc  VP, 

chril'le  F.  fchono  /'.  31.  cruci  F.  NpefV/*,  chriftes  i^.  uuizi  /■•. 

53.  iagalich   F.  lieh,    tind  so  immer  in  diesem  Capitel   F.  3i.    IhoJ 

lliio  F.  5r).  danne  F.         horza  P.         36.  danne  /'.         luizen  iein  zireites  z 

übergeschrieben)  V.  fuuizzcn  F.  zaharin  PF.  nezzen  F.  37.  vuei- 

chen  F.  nu   ( vv   liinzugeschrieben)   V,    nu  P,    riuui  /'.  38.   io  P. 

xpef  V,   xpcf  P,  chriftes  7"',  59.  lliunchit /•'.  danne  F.  40.  danne  F. 

jamar  P. 
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Sih  kerent  fie  zi  giiate     rozagemo  muate, 

biginnent  thanne  nuaii ,     ioh  iro  briifti  bliuan , 
loli  uueinont  16  zi  noti     thio  langim  mifTidati, 

tliaz  fie  rill  er  ni  klagotun,     Co  luienagliclK)  Ichetim. 
45  Nement  fie  tlianne  fjounia     thera  laniriin  ungjiloiiba, 

ioh  klagont  thera  ferti     tliia  fihi  langim  herti. 
Bisriiinent  tlianne  iimiafan,     ioh  zi  gote  riiafan 

mit  niihilen  lion,     thaz  fie  thia  fiuita  dilon. 
GiuuilTo,  iz  uuirdit  thanne,     thaz  fie  güoiibent  alle,  Vj.5ö* 

50       thaz  ['ie  after  themo  sjuatc     fint  rozasrenio  muate. 
Sar  fo  zala  noto     heidinero  tliioto 

irfullit  miirdit  uuannc,     thara  in  zi  ganganne: 
lo  fo  ther  zi  thiii  gifiang,     ther  after  petrufe  giang, 

thaz  er  ouh  thio  dati     mit  imo  fcouuoti.  — 
55  Sie  fahun  thar  tho  miuntar,     thia  duacha  liggan  funtar: 

ther  felbo  fuucizduah,  in  luiar,     lag  gifimtoi'Ot   thar,  FlOi'' 

Biuuuiitan  thar  zifamane,     fon  demo  felben  fabane, 

fon  then  duachon  funtan,     mit  then  er  lag  biuuuntan.  /'/65" 

Bizeinot  in  gimnffi     tlier  duah  thaz  gotnilTi, 
CO       thaz  ift  in  ciuiielti     ana  thcheini"'  enti. 

Ther  duah,  ther  uuirdit  funtan     zifamane  biuuuntan, 

ni  mahtu  irfehan,  uuizilt  thaz,     ni  uuedar  enti  hnaz. 

/i2.  riuuan  F.  hliuuan  F.  /i5.  \o  P.         milTilati  F.  h^.  dcra,  und  so 

immer  in  diesem  Capitel  F.  46.  ferti  P.  /i7.  uuafan  F.  liS.  mlhelen  P, 
michilen  /'.  lilun  F.  Ii9.  uuirlliit  P.  gilouben  F.  alle  P.  50.  fie  P. 
domo  F.         guate  /'.  Sl.  tliioto  P.  52.  vuirdil  F.  dara  F.  gan- 

gennc  F.  55.  iö  /*,  ioh  F.         gifi;incli  F.         pctruf  (0  hinztiyeschrieben')  V. 

gi'ang  P,    giancli  F.  5i.  thäz  er  P.  fchouuoti  F.  55.  uuntar  F. 

Ihie  P.  liiaclia  F.  liggcn  P.  56.  füeizduah  P,  fuueiztuach  F.  uuar  P. 
57.  biuuntan  F.  zifamcne  F.  tlienio  P.  58.  tuachon  F.  den  F. 

biuuntan    F.  59.   biz^init   F.  uui'lTi    (vorn    gi   iibergeschriehen)   Y. 

duali  P,    tuacli   F.  60.  lliiiz  P.  61.  tuach  F.  zifamcne  biuuntan  F. 

50.  Paul,  ad  Rom.  II,  15.  —  Notum  eft,  quod  in  flne  mundi  ad  redemptoris 
fidcm  etiam  Judaea  coUigetur,  Paulo  alteftante,  qui  ait:  Donec  plenitudo 
gentium  iiitraret,  et  fie  omnis  Ifrael  falvus  erit.  Alcuin  in  Job.  pag.  635. 
59.  Quid  eft,  quod  fudarium  capitis  Domini  cum  lintoamcntis  non  invenilur 
in  monumenlo,  nili  quia  alteftante  Paulo:  Caput  Chrifti  Dcus  cß,  et  divinitatis 
incomprehenfihilia  facramenta  ab  inlirmitatis  noßrae  cognitione  disjuncta  l'unt, 
ejusque    polentia    creaturae    transcendit    naturam?      Ibid.  61.    Nolanduru 

eft,    quod   (fudarium)    noi)    folum    feparatim,    Ted    etiam    involutum    inveniri 
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So  ift  druhtin  in  giuuelti     ana  theheinig  enti, 
ioh  il't  ana  anagengi,     ni  uuas,  thaz  er  bigunni. 
65  Il't  rumo  er  in  then  guatin     l'on  unf'en  arabeitin 

funtar  biuuuntan,     Co  thar  tiier  duali  uuard  f'untan. 
Giloubent  de  thie  dati,     thoii  iz  uuefe  fpati, 

ioh  irkennit  thaz  muat,     uuio  f'elbo  druhtin  irftuant, 
Uuio  fin  ginada  thaz  biuuarb,     thaz  er  bi  unCili  irftarp; 
70       Ivhigont  thanne  noti     tliio  ererun  ziti,  Vi60" 

Thaz  fie  thero  dato     gifolgetun  Ib  fpato, 

ioh  in  liazun  umbiruah,     thaz  in  zaltun  thio  buah. 


vn. 

MARL\   AUTEM   STABAT  AD   MONUMENTUM. 


Manun  thes  thoh  16  nii-throz,     ftuant  uzana  thes  grabes,  roz 

zi  fteti  thar  ginoto,     fi  minuota  inan  drato. 
Habeta  (i  nu,  in  uuar  min,     minna  niihilo  Cin, 

mihilo  hubi,     thes  iiuortes  mir  giloubi,  PiCj* 

5  Slinna  mihilo  ubaral ,     Ib  ih  tliir  hiar  nu  lagen  fcal.  — 

thie  druta  giangun  thana  far,     li  ftuant  doli,  uueinota  thar, 


63.   truhlin,   U7>d  so  immer  in  diesem  Cdjiilel  F.  6'i.   i'fl  P.  65.  ift 

(ft  auf  einer  Rasur)  V.  lli  cii   (nach   Ih  Rasm-)  V.  66.  biuuntan  F. 

funtan  P.  tuach  F.  dar  vor  uuard  F.  67.  die  F.  68.   muat  P. 

thruhtin  (th  in  d  corrit/iert)  V.  69.  unt'icli  F.  irftaib  PF.  70.  klo- 

gont  /'.  Ihie  F.  71.  dero  tato  F.  Tl.  iöli  P.  buach  F. 

VII.     1.   lo  P.  docli,   und  so  immer  in  diesem  Capilel  mit  Ausnahme  von  39 

und  l\b,  ivo  thoh  geschrieben  F.  des,  und  so  immer  in  diesem  L'apitel  F. 

nirdroz  (d  unterpunktiert ,  Ih  ühertfeschrieben)  V.  im  ersten  Verse  nach 

jedem  Worte  ein  Punkt  F.  2.  dar,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  mit 

Ausnahme   von    12,    15,   31,   51,    uo   thar   geschrieben   F.  thrato   PF. 

h.  niihilo  P.  giloubi  P.  5.  ubaral  P,  vbaral  F.  die  F.  Iruta  /'. 

6.  druta  giangun  (a  gi  auf  einer  Rasur)  V.  fi]  fiu  P.  tlioh  P,  fehlt  F. 

dicitur.     Linteum   quippe,    quod  involvilur,    ejus    nee   initium    nee   finis   adfpi- 
citur.     Recte   ergo   fudarium  capitis   involutum  inventum  eft,    quia  ccllitudo  di- 
vinitatis  non  coepit  elTe,  nee  definit.     Ibid. 
VII.    1.   Job.  20,   11.  5,    Qua   in    rc    penfandum    oft,    hujus   niulieris    nienleni 
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Si  thia  Hat  noh  do  nirgab,     ioh  luagata  auur  iii  thaz  grab; 

ri  auur  thar  do  fuahta,     fo  harto  fiu  (in  ruahta. 
Ther  man,  ther  thaz  fuacliit,     the.*  er  harto  i-uachit, 
10       thar  er  es  nutliont  mifta,  in  uuar,     er  kerit,  fuachit  auur  dar. 
Thiz  uuil)  ouh,  tliaz  hiar  litota,     l'i  iz  al  irl'uachit  liabeta, 

ni  fualita  fiu  thar  thes  thiu  mm,     luaget  auur  do  tliarin.        FiOä' 
Tho  fall  ri  Cizzan   (cone     thar  eiigila  zuene, 

Iie  uuarun  fronisg  l'ihi  frani,     fo  ia  kriCtes  felben  grabe  zam. 
15  Zi  den  fuazon  faz  der  eino,     thar  krift  lag  doter  eino, 

zen  houbiton  ther  ander,     thar  der  hehamo  lag  er. 
Sie  fprachun  tiiio  unduhi,     ioli  uuaz  fi  thara  uuoUi? 

ira  niuat  Tic  ouh  l'ertun,     tliaz  l'ie  tlies  i'ragetiui.  V16O'' 

,Vuib,  ziu  kumiCtu  tiiar?     uuenan  fuachiftu  far? 
20       uuaz  ungifuaro  thinaz  il't,     fo  ungiiuacho  nuzlft?'  — 
,Mag  mlh,'  quad  fi  zi  in  do,  ,les!     gihiften  uueinonnes, 

fer  ioh  leid  ubar  uuan     ift  mii-  harto  gidan. 
Haben  ili  zi  klagoniie,     ioh  leidalih  zi  fagenne, 

ni  uiieiz  ih ,  Ics !  in  gahe ,     uuar  ih  iz  anafahe. 


7.   dia  F.  tlio  /'.  noch]  doch  F.  do,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  mit  Ausnahme  von  13,  uo  Iho  yeschriehen  F.  nirgab  P.  lua- 

gela  F.  daz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  32,  43,  54, 

wo  thaz  ijeschriehen  F.  S.    Iho  P.  9.    thor  man  /'.  10.    dar  F. 

midon  milVa  F.  chcrit  F.  tliar  P.  12.  des  vor  thar  F.  diu, 

und  so  immer  in  diesem  Cafiitel  mit  Ausnahme  von  35,  wo  thiu  geschrieben  F. 
luagcta  P,  luegela /'.  tho  P.  15.  Iah  P.  fizzen  PF.  fchone  F. 

zuene  P,  zuupiic  F.  14.  fram  P.  chriftes  F.  15.  Ihcn  P,  den,  und 

so  immer  in  diesem  Capitel  mit  Ausnahme  von  59,   110  llicn   yeschrieben  F. 
ther  P,  der/".  .\pf  V",  xpf  P.  toter  yor  lag  i-'.  16.  ther  P.  er  P. 

17.  ünthulti  P.  dara  F.  19.  uuib  P.  kumift  du  F.  dar  {Aunter- 

punktiert .    th    i'iheryeschriehen)    V.     thar    P.  fuachlflbu    F.  fär    P. 

21.  mag  P.  (juäd  P.  h's  F.  gilurthcn  F.  22.  uuan  P.  hardod 

{das  erste  d  in  t  lorrigierl,  das  zireite  ausgekratzt)  V,  hartho  F.  githan  F. 

23.  leidihcli   F.  laganne  F.  24.  los  P. 


quanta  vis  amoris  acccnderat,  quae  a  monumento  Domini,  cliam  discipulis  rece- 
dentibus,  non  recedebat.  E.xquirebat,  quem  non  invenerat:  flebat  iuquirendo  et 
amoris  fui  igne  fuccenfa  ejus,  quem  ablatum  crcdidit,  ardcbat  defiderio  et  oculi, 
qui  Dominum  quaefierant,  et  non  invcnerant,  laerymis  jam  cxundabant,  ampiius 
dolentes,  quod  fuerat  .abhitus  de  monumento,  quam  quod  fuerat  occifus  in  ligno, 
quoniam  magiftri  tanti,  cujus  ei  vita  l'ubtracta  fuerat,  nee  memoria  remanebat. 
Alcuin  in  Joli.  pag.  1)35.  13.    Joli.  20,   12  l'qq. 
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25  Thaz  fer,  thaz  thar  ruai-it  mili,     theift  leidon  allen  iingilih,       PiiiO" 
Iz  ubarftigit  noti     allo  iiuidarmuati. 
Mir  il't  Ter  ubar  fer,     ni  ulianuiintu  ili  iz  nier, 

ni  uuan  es  untar  manne     länier  droit  sjriiuiinne. 
Sie  eigun  mir  ginomanan     lialion  druhtin  minan, 
30       thaz  min  haba  herza,     bi  tliiii  ruarit  mih  thiu  (merza. 
Ni  Ullas  in  thar  ginuagi,     thaz  man  nan  irfluagi, 

fiintar  le  oiih  biuuurbin,     thaz  fie  nan  giburgin, 
Thaz  fnmit  nihein  ni  uuefti,     iiuio  man  nan  firquil'ti, 
ioli  umo  man  nan  firduasbti,     mir  zi  leidlufti. 
35  Bi  thiu,  fro  min,  l'o  ih  fii  redinon,     ni  meg  ih  thaz  irkoboron, 
theih  i'ämer  f'rauuolulti     gilaze  in  mino  brufti. 
loh,  fo  ih  ii'i  hiar  nu  zellu,     uuard  mir  uue  mit  minnu, 

theih  fino  liubi  in  mih  gihaz ,     ob  ih  fia  niazan  ni  muaz. 
Oba  läman  thoh  giquati,     uuara  man  nan  dati,  ¥161" 

40       odo  mir  gizeliti,     uuara  man  nan  legiti,  F104* 

Thaz  ih  thoh  in  thera  doti     uuaz  thioneftes  gidati 

themo  heben  manne;     uuaz  iiuari  mir  thanne!'  — 
So  rliumo  fi  do  thaz  gifprah,     l'i  fari('i  uuidorort  bifah, 
thar  fah  fi  ch-uhtin  ftantan,     ioh  habeta  inan  funtan. 
45  Si  umht  doli  fin  nirknata,     ioh  giuuifTo  uuanta, 

theiz  in  alauuari     ther  gartari  uuari.  P166'' 

Frageta  er  fa  fare,     ziu  fi  ruzi  tharej 

uuaz  luahti  li  fo  harto     thero  klagontero  uuorto? 
,Frü  min!'  quad  fi,  ,dua  mih  ums,     oba  thü  nan  namis, 
50       ioh  uuara  thiu  din  guati     then  minan  hobon  dati? 
Dl  giagaleizon,  thaz  ift  uuar,     thaz  ih  inan  giholon  dar, 
ni  klekent  mh-  zi  heiti     thie  liebun  arabeiti.'  — 


25.  leiden  (dus  ■iipeite  e  in  o  corriyiert)  V.  ungilich  F.  26.  note  F. 

28.  manne  iamer  P.  troft  F.  29.  liobon  F.  truhtin  idas  erste  t  in 

d  corrigierf)  V,  truhtin  F.         30.  herzä  P.  52.  biuurbin  F.         55.  uuiffi  F. 

5i.  firtuasbti  F.  5j.  iu  P.  tha  (z  liinzuyesckrieben')  V.  56.  deih  F. 

iamer  P.         57.  iu  P.         uue  P.  58.  muaz  P.  59.  laman  P.         dali  P, 

lali  F.  40.  Basiir  nach  nan  V.  legili  P.  liU  deru  loti  F.  thi'o- 

noftes  P-,    dionel'tes  F.  gitali  F.  42.   demo  F.  hoben  P.  mih 

dannc  F.  45.    tho  P,   fehlt  F.  thäz  P.  gifprach  F.  färio  P. 

uuidarort  F.  44.  truhtiuan  F.  45.  thoh  P.  46.  deiz  F.  49.  fro  P. 

quad  P.  tua  F.  du  F.  namis  P.  50.   thin  PF.  tati  F. 

51.  thar  P.  52.  thio  P.  lieben  arabeitti  *'. 
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Ni  nanta  fi  nan  drof  er     tlnunih  thaz  miliila  ler, 
li  uiianta  in  alafel'ti,     thaz  mannalih  iz  uuefti. 
55  Bi  namen  er  I'a  nanta,     ioli  (man  (ar  irkanta, 

zi  fuazon  li  far  ilta;     thcs  liiaz  er  fia  dnan  bita. 
,Inthabe,'  quad  er  zi  ii'u,  ,diii,     drof  ni  ruari  du  mi]i  I 

ni  fuar  ili  noli  nu  tliarauuert     in  mines  fatcr  geginuuert. 
Gizeli  uuorton  tliinen     tlien  bruadoron  minen , 
CO       tliaz  habcs  thu  irfuntan,     theih  bin  fon  tode  irltantan,  V'iöi* 

loh  thciii  faru  in  rihti     in  fines  felb  giCUiti , 
in  fronisgi  giliunes     tiies  di'uhtines  ninies. 
Zel  in  thu,  ther  boto  biCt     er,  got  ioli  iro  fatcr  iCt , 
thaz  hizen  I'ie,  in  uuara,     tiiia  uugilouba  in  fiara.'  — 
C5  Ni  deta  fi  thes  do  bita,     zen  iungoron  fi  far  dta, 

fageta  in  tho  thaz  finan  fah,     ioli  uuort,  thiu  er  zi  u'U  fprah. 


vni. 

S  P  I  R  I  T  A  L  I  T  E  R. 


Ili  uudle  hiar  gimeinen,     uuaz  thie  engila  bizeinen,  Pior" 

thie  fconun  ioh  thie  uuizun ,     thie  in  kriftes  grabe  fazun. 


55.   trof  F.  duruch    F.  54.    mannilich   F.  uuefli    P,    uuilTi    F. 

55.   namin  F.  I'i  inan  F.  56.   illla  F.  luan  F.  57.  Ihih  P, 

lliich  F.  trof  F.  thu  P.  58.  noch  F.  mines  fiter  geginuuert  P. 

59.  bruodoron  mi'ncn  /-•.  60.  lu  /''.  döde  (das  erste  d  vnterpunktiert, 

liiheryescln-ieheii)V.  61.  n'hii /^.  felbes  F.  62.  froniski /'.  thes 

fehlt  F.  truhlinos  F.  niincs  P.  65.  zeli  F.  eft  F.  65.  tcla  F. 

tho  P.  66.   I'ageta  P.  I'i  inan  F.  gilach  /'.  uuort  P.  zi'ru 

(ein   -iireites  i  üheryeschrielien)  V.  fprach  F. 

VIII.     1.  UuiUa  (,a  i;i  o  corrii/iert)  V,  uui'llu  P,  uuilla /<'.  bieeinen  F.  2.  fcho- 

nun  F.  xpel'  V'P,   chril'tes  F. 


53.  Hoc  liabct  vis  anioris,  hoc  agere  folct  in  animo,  ul,  quem  ipfo  fenijipr 
cogitat,  nulluni  alium  crcdat  ignurare.  Rccte  et  haec  mulier,  C|uem  quaerit,  non 
dicit,  et  tarnen  dicit:  ft  tu  fustulifti  cum,  quia  alteri  non  putat  incognitum, 
quem  (ic  ipfa  continuo  plangil  defiderio.    Alcuin  in  Job.  pag.  656.  55.  Job. 

20,   16   fqq. 
Vm.     1.    Quid  efl ,   quod   in  hoc  loco  Doniinici  corporis  duo  angcli  viJenlur,    unus 
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Thie  thar  in  refti  frono     gizamun  fo  I'cono,  FlO.i" 

uuarun  (cinenti  fram,     Ib  götes  boton  uuola  zam. 
5  loh  thaz  ift  mihil  uimntar,     thaz  Tie  Co  lazun  fuiifar, 

(ih  thar  Ib  gieinotun     tliora  I'teti  guatun.  — 
Thaz  iiiür  engil  nennen,     thaz  heizent,  fo  uuir  Zeilen, 

boton  in  githiudi     frenkisgc  huti, 
Thie  10  thaz  iruuellent,     thaz  fic  thaz  gizellent 
10       far  in  horsglicha  frift,     ib  uuaz  fo  in  gibotan  ilt.  — 
Sie  meinent  hiar  thie  ziiene     thie  en^ila  fine , 

duent  unfih  giiiuifTe     Ion  tiionio  irftantnllTe, 
Thie  felbun  gotes  tliegana.     thie  un.s  (cribent  kriftes  redina, 

thie  uns  fcnbent  fino  dati    ioh  felbaz  l'in  girati.  Vißi" 

15  Thaz  ift  uns  irougit,     thaz  got  ift  kriCtes  houbit, 

uvuzift  thaz,  gimuato     tluilt  dnilitin  unfer  guato. 
Ther  zen  houbiton  faz,     thcr  kundit,   umziltu  thaz, 

ims  in  giuuiffi     thaz  kriftes  gotnilTi. 
Then  man  zen  fuazon  gifah,     ther  zeinot  ander  gimah, 
20       ther  zeinot,  fcona  giuuurti     thera  felbun  hchi  giburt.  Pi6t'> 

lohannes,  uuizifthu  thaz,     zi  ki-iltes  houbiton  faz, 

tlio  er  fo  hoho  gifan,     tlics  cuangelien  bigau. 


3.  die,   und   so   immer   in   diesem  t'ajiilel   mit  Aiinnnlune  von  9,   11,  13,   ifo 
tliie  yexilirieben  F.  I'cliono  /''.  !i.  fkinenti  P,  fchinenti  F.  5.  daz, 

und   so  immer   in   diesem   Cu/iitel   mit   Ausnahme   von   9,    iro    thaz    fie   thaz, 
15,  tro  lliaz  ift,   34,  »<»  thaz  fi,    48,  wo  ioh  thaz  yeschrieben  F\  michil 

uuntar  F.  6.  th;'r  P.  dera  F.  7.  nennen  P.  8.  githi'uti  PF. 

frenchisge  /'.  9.   i'o  /'.  gizellent  P.  10.  IVift  P.  giboton  /'. 

11.  thia  zuuene  thia  /'.  1:'.  tuenl  unfich  F.  15.  xpef  VP,   chriftes  F. 

la.  uns  nach  fciibent  /'.  tati  F.  15.  xpetP,  chiiCtes  F.  16.  truh- 

tin  F.  17.   der,   und  so  immer  in  diesem  Capilel   F.  uuizziftu  (da* 

erste  1  ausyekrat%t)  V ,  uuizift  du  F.  18.  cliriftes   F.  19.  ande  (r  A/n- 

zuyesihrieben)  V.  gimach  F.  20.  fchona  F.  gifach  F.  giuuurt  P, 

giuurt  F.  dera  F.  21.  iohännes  P.  uuizift  thu  PF.  chiifles  F. 

22.    do,   und  so  immer  in  diese?/!  Capitel  mit   Ausnahme  von  56,    iio  tlio  ye- 
schrieben F.         euuangelien  F. 


ad  Caput,  atque  alius  ad  pedes  fedcns  nifi  quod  latiiia  lingua  angclus  nuncius 
dicitur,  et  ille  ex  pal'lione  l'ua  nunliandus  erat,  qui  et  Deus  cft  ante  fecula,  et 
homo  in  fine  feculoruni?  Quafi  ad  caput  fedet  angelus,  cum  per  ,4poftolum 
dicatur,  quia  in  principio  erat  verbum,  et  verbum  erat  apud  Üeura  et  Deus 
erat  veibuni ,  et  quali  ad  pedes  fedet  angelus,  cum  dicitur:  Et  verbum  caro 
factum  eß,  et  habitavit  in  iiobis.     Alcuiu  in  Job.  pag.  üjli. 
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Tho  er  I'o  lioho  iz  f'uarta,     thaz  gotnilfi  ruarta 

mit  uuortou  filu  diafen,     thara  uiiir  zua  fo  iiiafen: 
25  Gihogat  er  ouh  thero  fuazo,     uuant  er  gi/creib  uns  lüazo, 

ofono  filu  l'ram,     uuio  er  hera  in  uuorolt  quam, 
Uuio  driilitin  deta,   I'o  imo  zam,     er  unfan  lichamon  nam , 

uuio  er  uuanl  ouh  hcra  fuiis,     ioh  nu  buit  in  uns.  — 
Bi  nanicn   fia  drnlitin  nanta,     Co  ih  liiar  f'ora  zalta, 
30       —  gilüalü  ioli  thin  kundo  iCt,     then  thu  bi  nanicn  nennift  — 
Sama  Co  er  zi  iru  quati,     irknai  mih  bi  noti, 

in  nuiate  laz  thir  iz  heiz ,     uuanta  ih  tliinan  namon  uueiz.      Fiorfi 
Si  nau  l'ar  irkanta,     I'o  er  then  namon  nanta, 

tliaz  I'i  garo  er  firliaz,     unz  er  l'ia  umb  hiaz. 
35  So  ift  thenio  gotes  drute     gifprochan  zi  guate,  Viöi* 

moyfcne,  in  uuare,     themo  uuizod  I'pentare. 
,Ih,'  quad  druhtin,  ,uueiz  thih     bi  namcn,  thaz  ni  lulidi  thili, 

bi  namen  uueiz  ili  thih  al     l'u  man  l'inan  drut  I'cal. 
Nales,  theiii  thih  zeino     mit  uuoroiti  gimeino, 
40       ili  uueiz  thih   l'untarin^on     in  thmcs  felbes  thmgon. 

So  uuard  ouh  hiar  bi  thaz  uuib,     thiu  thar  tho  fuahta  thaz  hb, 

I'i  irkanta  nan,  I'o  er  uuolta,     tlio  er  then  namon  nanta.         PifiS" 


aS.  fiiaita  /'.  iiiailu  P.  -Ih.  lilii   /''.  diofen  f,  tiufen  V.  dara  F. 

io  P.  ruateii  (n  «"/'  einer  Raaiiri  V.  25.  dero  F.  gifcreib  P,   gi- 

fcreip  F.  fuazo  (l'u:i  auf  einer  Rasur)  V,   fuazo/',  l'uuazo  i^.  26.  uuc- 

roll  F.  27.  liuhlin  teki  F.  28.  uuio  P.  ovh  P.  29.  fia  nach 

tiuhtin  jP.  30.  giliiafü /',  gifuuafü  Z^.  lliin /'.         den  du /''.  51.  fo  P. 

32.    heiz    uuanl.a    P.  Ihiiicri    /'.  uueiz    (eiz    auf  einer   Rasur)    V. 

53.  irkanta  scheint  aus  iikiiala  corriyiert  zu  sein  V.  den  F.  54.  thaz  P. 

garo  P.  un  z  (zwischen  n  und  i  Rasur)  V.  55.  ifl  P.  demo  F. 

Irule  F.  57.  Irulilin  F.  thich  F.  38.  nänicn  uueiz  P.  dich  F. 

al  P.  trul  Ichal  F.  jtl.  thih]  diz  F.  uueroUi  F.  /m.  dich  fun- 

tiringun  /'.  'il.  uuar  /'.  dar  F.  lib  /'.  .'i2.  I'o  P. 


29.  Poftquani  eam  comnuini  vocabulo  appellavil  ex  l'e.xu  (mulier),  et  agnitus 
non  e(t,  vocal  ex  nomine,  ac  11  aperte  dical:  Recognosce  eum,  a  quo  recognos- 
ceris.  Perfeclo  ijucque  viru  (Moyli)  dicitnr:  Novi  te  ex  nomine,  quia  homo 
commune  omniuni  noftrum  vocabulum  eft,  Moyfes  vcro  proprium,  cui  rede 
dicilur,  quia  ex  nomine  fcitur.  Ac  li  aperle  Dominus  dical:  Non  te  genera- 
liter,  fed  fpecialiler  fcio.     Alcuin  in  Job.  pag.  637.  37.    Exod.  53,  12.  — 

Jef.  45,   1. 
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Sama  I'ü  er  zi  iru  quati :     ,irknai  mih  bi  noti , 

in  muate  laz  tlilr  iz  lieiz ,     thaz  ih  thinan  namon  uueiz !'  — 
45  Tliaz  iiuib  zi  thiii  gifundta,     then  iungoron  iz  kundta , 

aller  eiift  tho  thaz  iiuib     in  giCageta  thaz  lilj. 
Nim  gouma  hiar  nii  noti     thia  iiuuntarlichiiu  dati, 

thaz  fronisga  gizami     ioh  thaz  leltfiini. 
Gab  lu  uuib  uuanne     themo  gommanne 
50       bittiri  todcs,  —     thiu  natara  gifpuan  l'es  — 

Quam  auur  thilu  riii,  in  uiiar,     ioh  kundta  thaz  lib  lar, 

uiub ,  Ib  ih  thir  redinon,     eril't  gommannon. 
Selb  I'ü  di'uhtin  quati,     ioh  er  iz  zi  thiu  dati 

thia  botafcaf  fus  funtar,     theiz  uuari  niera  uuuntar. 
55  Fon  theru  I'elbun  henti ,     tiiiu  thod  gil'cankt  in  cnti, 

ioh  uueuuon  tho  manne     gab  zi  dnnkanne:  Vlß.i" 

Fon  theru  intfahcnt,  theill  ouh  uuib,     nu  thaz  euuiniga  lib, 

freuuida  zi  libe,     ui  lit  irbolgan  uuibe. 


Il3.  lumo  l'.  li'-i.  lieiz  /■".         dinan  /'.  hh.  lliiu  P,  diu  /'.  gifundta  P. 

den  iungiron  F.  chundta  K  46.  llioj  Ihulj  K  kl.  Ihio  P.  uun- 

lai'liehun  lali  F.  49.   iu  (u  aus  einem  linderen  Jiiichslahen  corriyierl}  V, 

iu    P.  50.    dölcs    (d    unterpunklicrt ,    l    iiherijeschrieben)    V,     todes    P. 

52.   dir  F.  53.    Inihlin  F.  diu  lali    F.  5'j.   dia  F.  deiz  F. 

uünlar  P,    uuntliar  F.  55.   dciu  /'.  the    (e  unterpunktiert ,   iv  iiber- 

yeschrieben)  V,    Ihe  P,    diu  F.  lod  F.  gil'cankti.u.enti  (enti  P)  V, 

gifchanct  iu  enti  F.  36.  manne  P.  57.  deru  F.  lib  P.  58.  ir- 

bolgan uuibe  P. 


55.  Eeee  humani  geneiis  culpa  abfcinditur,  unde  proceffit:  Quia  enim  in 
paradil'o  mulicr  viio  piopinavit  mortem,  a  fepulchro  mulier  viris  adnunliavit 
vitam,  et  dicta  ful  vivificatoris  narrat,  quae  mortiferi  ferpentis  vcrba  narraveral, 
ac  fi  humane  generi  non  verbis  Dominus,  Ted  rebus  dicat:  De  qua  manu 
vobis  illatus  eil  potus  mortis,  de  ipfa  fuscipite  poculum  vitae.  Alcuin  iu  Job. 
pag-.  657. 
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IX. 

DUO  EX  DISCIPULIS  lESU  IBANT  IN   CASTELLUM. 


Tho  thaz  euuiniga  guat     uz  fon  thenio  grabe  irftuant,  Pi6H'> 

thaz  lib,  thaz  bi  unfih  hiar  irftarb,    fon  beche  hera  uuidaruuarb :  Fi06' 
Thes  dages  fuarun  tliauana     fine  drutthegana, 

gifellon  zuene  guate,     feragemo  muate. 
5  Sie  fuaruu  quitilonti     tliio  armalichun  dati 

lamarliclion  thingon     \ö  in  tlien  felbeu  gangon. 
Sie  giangim  inan  klagonti,     ioli  io  fon  nno  fagenti, 

quam  in  harto  in  ii-o  muat     thaz  fin  managfalda  guat. 
Vuard  druhtin  in  do  lindo     thes  uueges  famanfindo, 
10       giang  oidi  in  thera  ferti     mit  in  do  kofonti, 
Ni  thaz  fie  thaz  doh  datin,     thaz  fic  nan  irknatin, 

odo,  in  alauuari,     fie  uueftin,  uuer  er  uuari. 
,Uueift,'  quad,  ,iüer  redina,     ioh  lüer  unfreuuida, 

ir  lüerero  imorto     get  fus  dnu-ento?'  — 
15  Gab  einer  antuuurti,     felb  fo  er  iz  zm-nti, 

tliaz  leid,  thaz  mau  i-uarta,     thaz  gener  es  ni  fualta. 
,Bift  thu  eino  ir  elilente,     ir  andaremo  laute, 

thaz  thir  in  muatc  thaz  nift  heiz,     thaz  ellu  thifu  uuorolt  luieiz? 
Ouh  umht  thu  thes  nirkuaift,     thaz  nmenes  gidau  ift 
20       in  thefea  mheimon?     thaz  mugun  uuir  i'ämer  uueinon.'  —      Pißi," 

IX.     1.   Do  F.  daz,   vnd   so   immer   in   diesem  Capitel   mit  Ausnahme   von  8 

und   35,    tvo    Ihaz  yeschriehen   F.  2.    hiav  nach   thaz   F.  unfich   F. 

5.  des,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  mit  Ausnahme  von  21  und  55,  ?f'o 
thes  yeschriehen  F.  lagcs  F.  tlianaiia  P.  trutlhegana  F.  li.  I'e- 

ragomo  P.  5.  armilichun  PF.  lati  /'.  ü.  lo  P.  1.  io  P.  8.  nia- 
nagfalla  P.  9.  uuard  PF.  Iruhtiii  F.  famanlfindo  F.  10.  gianch  F. 
ouli  P.  dera  F.  tho  P.  II.   thoh  P.  tatin  F.  thuz  P. 

12.    uuiffin   F.  15.    quad  iuer   P.  ioh  iuer   P.  14.    iuereio   P. 

trurento  F.  15.  anluurli  /'.  16.  leid  P.  iencr  (i  in  g  corri(ficr()  es  V, 

tagen  eres   F.  17.   du  F.  cino  P.  andererao   F.  18.   dir  F. 

cUiu  F.  uuoiul  {Schreibl'ehler)  V,  uuerolt  F.  19.  uuith  F.  niuuenes 

gitan  F.  21).  dcfen  F.  iamer  P. 

IX.      I.    Luc.   24,    15   l'qq. 

Olfrid  1.  22 


338  V.  9,  21 -M. 

,Uuaz  ift  thaz,'  quad  er,  ,fuliches?     nu  ginhtet  mih  thes.'  — 

fie  zaltun,  fo  man  ofto  duat,     thaz  ira  feraga  muat. 
,Inti  tlui  nl  hortos  liiar  in  laute     fon  denio  heilante? 

iftlr  unkuiid  ouh  nu  thaz,     iiuio  diiiri  Ibrafago  iz  uuas? 
25  Mahtig  uuas  er  harto     fines  felbes  uuorto, 

ioh  flnes  felbes  dato     kreftig  filu  drato! 
Fora  gute  uuas  iz  meift,     uuir  zcllen  thir  iz,  thu  iz  ni  uueift, 

for  allen  thefen  hutin,     tholi  fic  thar  fo  gidatin, 
loh  uuio  nan  ouh  irqualtun,     zi  tode  nan  firfaltun 
30       thie  unfe  herofton     ioh  alle  thefe  fiu-ifton. 

Uuir  uuantun  thes  giuiufTo,     thoh  iz  ni  uuiurti  Icidor  fi»,  FiOß'' 

er  unfih  fcolti  irlaren     thes  managfalden  uueuuen, 
Fü-fahan  unfih  fcolti,     thoh  umht  es  fo  ni  uuiu"ti, 

thiu  fui  felba  guati     thera  altun  arabeiti, 
35  Thes  managfalten  feres,     thaz  uuii-  nu  dulten,  leuues! 

theiz  alles  uuio  ni  uuurti,     nub  er  es  duan  fcolti  enti. 
Thiu  thing,  uuir  hiar  nu  fagetun,     ioh  tlur  ouh  hiar  gizelitim, 

uuizift  thu  thaz  ana  uuan,     nuft  thritto  dag,  theiz  ift  gidan.'  — 
Bigan  do  di-uhtin  redinon     tlien  felben  finen  theganon  Vl64" 

40       fines  felbes  uuorton,  then  heben  giferton. 

,Vuola,  dumpmuate     zi  managemo  guate,  Plßu'' 

zi  thefen  thmgon  allen,     thoh  iiiz  thio  buah  Zeilen! 
luz  thio  buah  nennent,     ioh  forafagon  fmgent, 

iuer  herza  thoh  thiu,  in  uuar,     ni  giloubit  thes  gifcnbes  thar. 


21.  Ihaz  nach  er  F.  giilhlet  (idas  erste  t  auf  einer  Rasur)  V.  22.  ofto 

vor   man    F.    '        tuat  F\  iro  PF.  25.   horlhus  F.  themo  PF. 

24.  ift  dir  J^.  diuri  P,  tiuri  i^.  25.  maglih  F.  (in  F.  26.  fin  F. 

dato  P,    tato  F.  thrato  P.  27.  uueift  P.  28.  allen  (die  beiden  1 

aus  anderen  Buchstaben  corriyiert)  V.  thoch  fe  dar  F.  gitatin  F. 

29.  UUIO  P.  dode   (das   erste  d   unlerpimktiert,    t   übergeschrieben)    V. 

30.  heroflhon  F.  furifthon  F.  31.  (ho  (h  hinzuyeschrieben)  V,  thoch  F. 
uurli  PF.  32.  unfich  fcholti  F.  managfalten  PF.  35.  unfich  fcholti  F. 
dohc  (Schreibfehler)  uuith  des  F.  uurti  F.  5.'l.  diu  F.  dera  F. 
55.  managfalden  (d  in  t  corriyiert)  V.  thulten  P,  thulthen  F.  leuues  P. 
36.  uurli  F.  tuan  fcholti  F.  57.  thinch  F.  58.  nu  ift  tritto  tag 
dciz  F.  gitan  F.  59.  tho  truhlin  F.  den  felbon  finau  F.  M.  fel- 
ben (n  unterpiinhtiert,  s  übergeschrieben)  V.  den  Hoben  F.  giferton  P. 
/il.  uuola  PF.  ki.  del'en  F.  doch  F.  i'uz  P.  buach  F. 
45.  iuz  P.  buach  F.  fingent  P.  l\U.  iiier  P.  doch  F.  uuith 
setzt  F  vor  des.          fcribes  dar  F. 


V.    9,  43  -  10,  6.  339 

45  la  lamf,   fo  f'ie  gifagetun,     fon  knfte  fulih  zelitun, 
er  all  iz  fo  irfulti,     ioh  felbo  fulih  thulti, 
loh  er  in  finaz  nchi,     in  fina  guallichi 

mit  fiilichu  biquami,     fof  imo  felben  zami.'  — 
Thio  buah  bigan  er  afaron,     fon  moyfefe  ouh  do  redinon, 
50       loh  bigan  in  zellen     fon  forafagon  allen. 

Antfriftota  ouh  filu  frani     thaz  gifcnb  in,  fofo  zam, 

uuio  iz  idgilicher  zelita ,     fon  imo  fulih  fageta. 
Er  zalt  in  managfalto     fuazlichcro  uuorto 

al  thia  felbun  redina,     thia  fe  fcnbun  thanana, 
55  Zalt  in  thes  ginuagi,     uuelihes  lo  giuuuagi, 
fcono  intl  reino     ioh  harto  filu  Ideino. 


X. 

APPROPINQUABiVNT    CASTELLO. 


Sih  nahtun  fie  do  alle     zi  demo  kaftelle, 

tliara  zen  iro  felidon     mit  thefen  felben  redinon. 
Tho  det  er,  felb  fo  er  uuolti,     ioh  rumor  faran  fcolti,       Ytiii'' FiO'" 
tho  nottun  fie  nan  ginuagi,     thaz  er  mit  in  giangi.  Pi'O' 

5  ,Ni  dua  thir,'  quadun,  ,thia  arabeit,     uuanta  aband  unfili  anageit, 
uuis  mit  uns  hinaht,     uuanta  fm-dir  thu  ni  mäht. 


45.  linip  (jj)  in  i  corriyiert)  V,    lünipf /*,   gilanif  ^.            fägclun  P.           chrifte 

fulich  F.           46.    äl  PF.  fulich  F.           47.  guatlichi  F.           48.  felben 

zami  P.            49.  buach  F.  bigann  PF.            tho  PF.            50.   allen  P. 

51.  gifcrip  F.           in  nach  fofo  F.           52.  lagilicher  P.           fulih  /',  fulich  F. 

filgcta  P.          53.  zalta  F.  fuuazlichero  F.          54.  fcn'bu  (n  Itinziigesc/irie- 

beii)  V.            Ihänana   P.  55.   zalla   F.            uuelich   F.            giuuagi   F. 
56.  fchono  F. 

X.     1.  Tho  P.         themo  P.         caflelle  F.  2.  dara  F.  3.  do  tet  F.         fo  P. 

fcholti  F.         ix.  do  F.         nolun  (ein  zweites  t  iibergeschrieheii)  V.         daz  F. 
5.  tua  dir  quatun  dia  F.  unfich  F.  6.  vns  F.  hinahl  et  atin  einem 

anderen  Uuchnlahen  corrigierl)  Y.  du  F. 


X.      1.    Luc.  2'l,   28  Iqq. 

22* 


340  V.     10,  7-50. 

Ni  fcaltu  i6  nu  fo  giduan,     uiiir  geben  thir  liinaht  fuasduam, 

ni  uueiz,  uuar  du  Iz  aiuir  fiudes;     ther  dag  ift  fines  findes.'  — 
Ih  mieiz,  fie  filu  harto     thalitun  thero  uuorto, 
10       tliiu  in  tliar  uuai-iui  nieifta     tlies  lines  todes  di'ol'ta, 
Fon  moyfefe  felben     ioli  forafagon  allen, 

unio  iz  tharana  ift  al  gizalt,     er  dodes  duan  fcolta  ubaruuant. 
Det  er,  fo  fie  quatun,     ioh  man  ouh  tho  batun, 
al  fo  fie  nan  beitun,     in  lius  inan  gileituu. 
15  Tho,  uuan  ih,  fie  gifazin,     thaz  fie  faman  azin, 
irbutun  imo  tho  iro  guat,     fo  man  Iiobomo  duat. 
Nam  er  do  thaz  felba  brot,     ioh  tlien  iimgoron  iz  bot. 

tliiu  gifiuni  in  fih  indatun,     ioh  man  far  irknatun. 
Tho  uuard  in  alagahun     fin  uuiht  far  ni  gifahun; 
20       fario  in  thera  frifti     tho  ruartun  fe  angufti. 

Uuard  in  far  do  filu  leid,     thaz  er  fih  far  fon  in  firmeid, 

thaz  muafin  fili  fin  frouuon,     ioh  inan  lango  fcouon. 
Sah  ein  zi  andremo,     ioh  forahtun  in  fliumo, 

ii-quamun  imginiezen     thes  haben  gimazen ,  VifiS"  Pl70'' 

25  Thaz  fie  fin  fo  fii-miftun,     Ib  fies  uuiht  ni  uueftun, 
ioh  intflupta  in  gahun     then  mithont  fe  anafahun. 
Bigondun  thingon  do  untar  in,     uuio  er  giang  kofonti  mit  in, 

uuaz  es  thie  buah  quatun,     fie  umht  thoh  fin  nirknatun; 
Uuio  thaz  herza  bran  in  in,     unz  er  thingota  mit  iii, 
30       thm-uli  thio  angufti     ioh  fines  hubes  lufti.  — 


7.  fcällu  P,  fchallu  F.  giduan  P,  gituan  F.  ruastuam  F.  8.  uuciz  P. 

Rasur  nach  du  V,    thu  P.  der  lag  F.  9.  uuorto  P.  10.   diu  F. 

des  F.         düdos  (das  erste  d  unterjninktiert,  t  übergeschrieben)  V.         drofta  P, 
trofta  jP.  12.  tharana  (th  auf  einer  Rasur)  V.         ift  nach  iz  F.         todes  PF. 

tuan  fcholta  F.  ubaruuant  P.  15.  tct  F.  Ik.  beitlun  F.  gileit- 

tun  F.  15.  tho]  doh  F.  ich  F.  16.  tho  vor  imo  F.  liobemo 

tuat  F.  17.   tho   PF.  daz   F.  iungiron  F.  l8.  gifiuni  P. 

fich  intatun  F.  19.  uuith  F.  20.   fario  P.  dera  F.  do   F. 

21.  uuard  P.  tho   PF.  fich    F.  r2.   daz  F.  fich  F. 

fchouuon  F.  25.  andeiemo  F.  24.  des  lieben  gimazon  F.  2'5.  daz  F. 

26.    ioh   P.  intfluapta   (das   erste   a   ausgekratzt)   V,     influpt.>  P,     in- 

nupta  F.  in  fehlt  F.  gähun  P.  den  mitthont  F.  27-  tho  PF. 

er  P.  gianch   F.  mit   in   P.  28.   es  P,    des  F.  thio  PF. 

doch  F.  29.   daz  F.  mit  in   P.  30.   thuruch  dio   F.  fines 

liubes  lüfli  P. 


V.    10,  51-11,  in.  341 

Sie  farfo  then  ftuntun     iiuidarortes  iimintun, 

thaz  fie  rill  tlio  giduamtin,     then  iungoron  es  giniamtin.         Fl07'> 
GiuuifTo,  fagen  ih  thir  ein,     fie  zaltun  l'ar  tho  thefen  ziiein, 

thaz  inan  petrus  gifah,     ioh  felbo  er  ouh  mit  imo  fprah. 
35  Sie  in  do  reda  datun,     uuio  fie  nan  ouh  irknatun, 

ioh  uuio  Cie  in  thera  ferti     giangun  kofonti. 


XI. 
STETIT   lESUS  IN  MEDIO    DISCIPULOEUM   SUORUM. 


Uuarun  tliie  iungoron  tlio     bi  f'orahtun  thero  iudono 

thuruh  mihiki  not     in  einaz  hus  gilamanot. 
Then  buachon  mäht  thar  uuarten,     duron  fo  bifparten 

ftuant  er  untar  mitten     thes  felben  dages  thntten.  — 
5  Ni  zenio  antdagen  mm     quam  er  auur  fiima  zi  in, 

uuanta,  ih  lagen  thir  in  uuar,     i"\e  iiuarua  aum-  faman  tliar. 
Sie  fliihun  ouh  then  felbon  not,     ioh  er  in  frido  far  irbot,  PlTi' 

gab  frido,  l'o  ih  thir  redinon,     then  finen  druttheganon.  Vl65^ 

Ouh  blias  er  üe  ana,  fo  tlni  uuciCt,     then  Celbon  heilegon  geift, 
10       thie  felbun  icraft  fina,     thaz  gihiaz  er  in  lü  uuila. 


31.  in  vor  llien  (den  F)  ausi/ekratzt  V.  ftunton  PF.  uuidoroiles  P, 

uuidaroilhes  F.  uuntun    F.  32.   daz   /'.  fich   do   giluamplin    F. 

iungiron  iz  giruamptin  F.  35.  dir  F.  far  auf  einer  Rasur  V.  do  F. 

zuuein  F.         54.  daz  F.         gifach  F.         fprach  F.  35.  tlio  P.         talun  F. 

36.  fe  P.  kofonti  (i  aus  o  yemacht)  P. 

XI.     SUORUM   fehlt    P.  1.    Vuarun   P.  iungiron    F.  iudeono    F. 

2.  duruch  F.  niiliila   (das   zueile   i   auf  einer   Rasur)    V.  not   P. 

3.  dar  F.  lliuron  F.  .'i.  des  F.  lagcs  trilten  F.  5.  antlagen  F. 
zin  (ein  -aweites  i  übergeschrieben')  V.  6.  uuanta  P.  dir  F.  afur 
famant  F.  7.  fridu  F.  irbot  P.  8.  frido  (i  auf  einer  Rasur)  V, 
frido  (o  klein  und  schwach  unter  v  geschrieben)  P,  fridu  F.  dir  F. 
den  finan  trultlieganon  F.  9.  I'ie  P.  du  F.  heiligon  F.  geift  P, 
keift  F.          10.  thia  PF.          feibunt  (t  ausgekratzt)  V.          daz  F.          iu  P. 


XI.     i.    Job.  20,   19  fqq. 


342  V.  11,  11-52. 

,So  uuemo  ir,'  quad,  ,giheizet,     ir  (ünta  mo  bilazet, 

giiiuilTo,  uuizit  ana  uuaii,     ift  mma  halbun  far  gidan. 
Then  ir  iz  auiir  uuizet,     in  lunta  ni  bilazet, 

theift  ouh  fufti  iibaral     ana  theheinig  zumual.'  — 
15  Firgab  in  thaz  zi  ruame,     theiz  uuari  in  u-a  duame, 

thaz  fies  alles  uuialtin,     fo  luuo  Co  fiez  ginatin, 
Thaz  fies  uuialtin  filu  fram,     fo  gotes  theganon  gizam, 

ioh  fariö  in  theru  frifti     iz  uuari  filu  fel'ti.  — 
Tho  uuurtun  fie  gidi-uabte     zuuiualeino  muate, 
20       ni  gUoubtun  thefa  redina     thuruh  thes  herzen  freuuida. 
Ni  det  er  thes  tho  bita ,     hiaz  ruaren  fina  fita ; 

fie  henti  ouh  fiuo  ruartin,     thaz  fie  ni  zuiuuolotin. 
Thaz  deta  druhtin  thuruh  thaz,     uuant  er  giuuuntoter  uuas,      FlOS" 

thaz  fie  alles  uuio  ni  datin,     bi  thm  nan  thoh  irknatin. 
25  Uuant  er  uuard  thar  giuuaro     giuuuntot  filu  fuai-o, 

zi  ferehe  giftochan;     iz  uuard  thoh  fid  girochan. 
Sie  ouh  tho  fo  datim,     ioh  noh  tho  zuiuolotim; 

uuas  in  thaz  herza  filu  fro,     bi  tliiu  uuuntorotun  fie  fih  fo. 
So  giburit  manne,     thara  er  lo  ginget  thanne,  Viö«"  Pni'' 

30       gifihit  thaz  fuaza  liabaz  nn,    thoh  f'orahtit,  theiz  ni  megi  fin. 
Sulih  hiar  ouh  ruarta     thie  felbun  knftes  druta, 

fie  habetun  nan  in  hanton,     herzen  zuiuolonton.  — 


11.   ir]  in  F.  mo  fehlt  F.  bilazet  P.  12.   far  gidän  (gitan  F)  auf 

einer  Rasur  V.  15.  uuizit  F.  bilazet  P.  14.  Iheiz  F.  ouh  nach 

fefli  F.         Ihaheinig  F.         zulual  PF.  15.  deiz  F.         iro  P.         tuame  F. 

16.  daz  F.  17.  daz  F.        gizam  P.  18.  fario  P.        deru  F.        fefli  P. 

19.  Rasur  nach  tho  (do  F)  V.         uurtun  F.         giUuable  F.        zuiualemo  PF. 

20.  duiuch  des  F.  21.  let  F.  do  F.  22.  daz  F.  zui'uolotin  PF. 
25.  leta  truhtin  duruch  F.  uuanta  F.  giuüntoler  PF.  24.  daz  F. 
fie  P.  tatin  F.  doch  F.  25.  uuanta  F.  uuärd  P.  dar  F. 
giuuntot  F.  fuuaro  F.  26.  doch  F.  27.  do  F.  tatun  F.  noch 
do  F.  28.  daz  F.  diu  F.  uuntorolun  F.  fich  F.  29.  fö  gi- 
burit P.  danne  F.  50.  daz  F.  liaba  vor  fuaza  F.  doch  F. 
51.  fulich  F.  Rasur  nach  hiar  V.  felbun  P.  xpef  VP,  chriftes  F. 
drula  P,   trula  F.           52.  herzen  P,  herzon  F. 


19.  Non  folum  manus  et  pedes,  quibus  indila  clavorum  claruere  veftigia,  fed 
atteftanle  Joanne  eliam  latus,  quod  lancea  perforalum  fuerat,  oftendil,  ut  vide- 
licel  oftenfa  vulnerum  fuorum  cicalrice  dubietalis  alque  infidelitalis  eoruni  vulnus 
fanaret.     Beda  in  Luc.  col.  447. 


V.    11,   33  -   12,   2.  343 

Hiaz  er  imo  thanne     geban  zi  ezanne; 

noh  luiaruii  zuiuiline     thie  felbun  driita  line. 
35  Sua  lokota  er  mit  minnon     thie  drutmennisgon , 
fus  10  thelen  datin,     thaz  lie  nan  irloiatin, 
Thaz  fon  in  iiuurti  f'untan ,     tliaz  er  uuas  felbo  irftantan , 

ioh  fie  giuiulTo  ouh  uueftin,     thaz  er  l'tuant  fon  then  reftin. 
Uuanta  iz  mag  man  umzan,     ther  the  uuilit  ezan, 
40       thaz  inan  hb  ruarit,     ioh  hchamon  fuarit. 

Az  er  fora  in  tho  thare,     thaz  uueftin  fie,  zi  uuare, 

thaz  er  thaz  ferah  habeta,     in  hchamen  lebeta. 
Tho  nam  er,  thaz  er  leibta,     mit  thiu  er  in  ouli  tho  imbta, 
gab  in  thaz  zi  fuazi,     thaz  lägilih  thes  azi.  — 
45  Manota  er  fie  tho  alles     thes  ereren  thmges, 

thaz  er  gizalta  iz  allaz  m,     unz  er  er  i'ii  uuas  mit  m. 
Er  deta  in  offan  allaz     thaz  gifcnb  foUaz , 

merota  in  thie  umzzi     mennisgon  zi  nuzzi, 
Thaz  lägilih  firnami     tharana  thaz  gizami,  Pi72" 

50       thaz  druhtin  thiz  fo  uuolta,     ioh  Ins  ouh  uuefan  fcolta.  V166'' 


XII. 
SPIRI  TA  LITER. 


Lckza  therero  uuorto     thiu  gi-uazit  zeichan  hai'to, 

racha  filu  mara     ioh  thrato  feltfana.  FlOS'' 


55.  mo  F.  54.  noch  F.         thia  F.  tiula  F.  35.  lochola  F\  liut- 

mennisgfon  F.         36.  10  P.  talin  daz  F.  37.  daz  fon  F.         uurti  PF\ 

er  P.  felbo  irftantan  P.  38.  daz  F.  39.  uuanta  P.  uuizzan  /'. 

ther  P,   der  F.  de  F.  l\\.   do  dare  daz  F.  42.   daz  F.  er  P. 

daz  F.  lebeta  P.  l>5.  do  F.  daz  F.  Icipla  F.  diu  F. 

liupta  F.  44.  daz  F.  lagilih  P.  iagilich  F.  des  F.  45.  thinges  P. 

46.  daz  F.  gizalta  P.  er  vor  iu  fehlt  P.  iu  P.  47.    teta  F. 

allaz  P.  daz  gifcrip  F.  48.    thi  F.  uui'zi  P.  niennischon  F\ 

49.  daz  F.  lagilili  P,  iagalich  /'.  tharana]  dara  F.  daz  F.  50.  daz 

truhtin  F.  uuefan  P.  Icliolla  F. 

XII.     2.  Racha  P.  drata  F. 


33.   Luc.i24 ,  37  fqq. 


344  V.  12,  3-20. 

Iz  ift  thaz,  ni  hiluli  thih,     uuuntoron  managen  ungilih, 
thifu  felba  redina,     thia  uuir  liiar  Icribun  obana. 
5  Eiguu  uns  tliiu  gotes  uuerk     harto  mihilaz  giberg, 
thaz  uuir  thes  biginnen,     uiiir  lülicho  dati  zelleu. 
Ift  thaz  felba  mari     harto  feltfani, 

harto  rumo  oba  unfan  uuan     fulih  racha  gidan. 
In  uiieiicba  uiiifun  uuiirti,     ther  man  uuas  in  giburti, 
10       —  ioii  uuir  gilouben  tiiaz  ouli  fram,     er  uuaran  hchamon  nani, 
loh  habet  fafto  ouli  uufer  muat,     fid  er  fon  dode  felbo  irltuant, 

giuuifTo  umzun  uuir  thaz,     theiz  fid  uuar  hchamo  uuas  — 
Uuio  er  felbo  quami  —     thaz  ift  feltfani  — 

bifparten  duron  thara  zi  ni,     ioh  ftuant  thar  mitten  untar  in. 
15  Vuir  fciüun  hiar  nu  funtar     gizellen  ander  uuuntar, 

thefemo  gimahchaz,     thaz  uuir  firftanten  thiz  thiu  baz, 
Thaz  umi-  fon  feltfane     uuola  megiii  fare 

irkennen,  fo  iz  gifcriban  ftat,     thia  uuuntarlichun  gotes  dat.  P172'' 
Mannilih  uueiz  guater,     thaz  thiarna  ift  kriftes  muater, 
20       thiu  nan  bar,  fo  er  uuolta,     tho  er  bunfih  fterban  fcolta.        VlßV" 


3.  daz  F.  hiluh  thlh  P.           uuonloron  F.          ungilich  F.           k.  difu  F. 

uuir  P.  fcribun  obana  P.          5.  vns  F.          gotes  uuerk  P.          michilaz  F. 

6.  des  F.  biginnen  P.         tali  F.         zellen  P.          8.  unfen  F.         fulieh  F. 

gidan  P,   gitan  F.  9.   uürti  PF.            11.   ouh  vor  fafto  F.           töde  PF. 

12.  fid  P.  uuär  F.            13.   daz  F.            l.'i.    thuron  dara  F.            in  P. 

13.  uuir  P.  fchulun  F.  uunthar  F.  16.  gimaehaz  P.  baz  P. 
17.  daz  F.  feltfana  (rfa* /e/T.<e  a  iH  e  corn^ierO  V.  uuola  P.  18.  uuun- 
terlichun  (e  unterpunktieit ,  a  übergeschrieben;  un  atif  einer  Rasur)  V,  uun- 
tarlichun  F.  go  (tes  hinztigeschrieben)  V,  gotes  P.  tat  F.  19.  man- 
nilich  i^.  guater  P.  daz  thiorna  /".  xpef  VP,  chriftes /".  muater  P. 
20.  do  F.  bi  unfich  F.          fcholta  F. 


15.  Haec  ipfa  redemptoris  opera  (iias  Gehen  durch  eine  verschlossene  Thüre 
nämlich').,    quae    ex   femetipfis   comprehendi   nequaquam    poffunl,    ex    alia   ejus 

operationo  penfanda  funt,  ut  rebus  mirabilibus  fidcm  pvaebeant  facta  niirabiliora. 
Illud  enim  corpus  Domini  ad  discipulos  januis  claufis  intravit,  quod  videlicet 
ad  humanos  oculos  per  nativitatem  fuam  claufo  exiit  utero  vii'ginis.  Quid  ergo 
mirum,  fi  claufis  januis  poft  refurrectionem  fuam  in  aeternum  jam  victurus  in- 
travit, qui  moriturus  veniens  non  aperto  utero  virginis  exiit?  Greg.  Hom.  26.  1. 
tom.  I.  col.  1552.  ed.  Parifiis  1705.  —  Quid  mirum,  fi  claufis  januis  poft  refur- 
rectionem fuam  in  aeternum  jam  victurus  intravit,  qui  moriturus  veniens  non 
aperto  utero  virginis  exivil?     AIcuin  in  Job.  pag.  637. 


V.    12,  21-38.  345 

Bar  fi  fruma  managen     mit  iro  Iidin  alangen, 

ni  dulta  fi,  in  giuuiITi,     nihein  iruuartniffi , 
Tho  er  bi  iinfih  uuolta  douuen,     mit  thiu  thia  uuorolt  frouuen, 

tliaz  fi  rin  giniizzi     in  tlies  hchamen  bruzzi. 
25  Vuaz  uuuntoro  ift,  thaz  uuolta,     ther  i'dmer  leben  fcolta, 

er  ingiang  ungimerrit     duron  fo  bifperrit, 
Tho  er  uuard  zi  manne,     bi  fie  zi  irftcrbanne, 

alangera  muatcr,     ther  gotes  fun  guater, 
Gihaltenera  thiarnun,     ther  felbo  druhtines  fun? 
3K       ubar  bedu  det  er  thaz,     fö  thiu  fin  giuualt  uuas.  — 

Hiar  lifis  thu  ouli  gizami     ander  feltfani ,  FjOO" 

harto  mihil  uuuntar     f'on  felben  krd'te  ouli  funtar. 
Theift  giums  i6  fo  dag,     thaz  man  giruaren  mag, 

thaz  iz  mag,  fo  ih  redinon,     uuertifal  irkoboron. 
35  Yrougt  uns  hiar  gimuato     unfer  druhtin  guato 

fili  zi  riiarenne  ubaral ,     ther  thoh  lämer  leben  fcal ; 
Sih  zi  ruarenne,     thia  uuuntun  ouh  zi  fehanne, 

thoh  inan  tod,  giloubi  mir,     ni  l'culi  ruaren  fiu-dir. 


21.  managen  P.  iiu   f'.  22.  thilUa  /'/'.  nichhcin  F.  25.  do  F. 

er  fehlt  F.  unfich  F.  douen  P,  touuen  F.  diu  thie  uuerolt  F. 

frouen  P.  2'i.   bruzzi  P.  25.   uuaz  PF.  uunloro  F.  daz  F. 

der  F.  fcliolla  F.  20.  ingiang  P.  vngimcnit  luron  F.  27.  llio  P, 

do  F.  zirfterbanne  F.  29.  gilüallenera  F.  der  F.  Irulitines  F. 

50.  Ict  F.  51.  lif  (is  hinzugeschrieben)  Y.  fellfani  P.  52.  micliil 
uunlhar  F.  (elben  P.  kriftc  /',  cliiiriu  F.  55.  dcift  F.  tag  daz  F. 
girueren  P.  mag  P.  S'i.  thaz  P,  daz.  F.  iz]  ift  F'.  mag  P. 
X\üx  set%t  F  nach  \\\.  55.  yrougla  P.  trulilin /'.  56.  fich  /''.  rva- 
renne  P.         ther  (r  auf  einer  Rasur)  F,  ther  P,  der  F.         doch  F.        iamer  P. 

57.  fich   F.  uuntun    F.  fohcnno    (das  ziveite  o  in  a  corrigiert)    V. 

58.  doch  F.       dod  (^das  erste  d  unterpunktiert,  t  übergeschrieben)  V.       fcliuli  F. 

51.  Quia  ad  illud  corpus,  quod  videri  potcrat,  fldes  inluentium  dubitabat, 
oßendit  eis  protinus  manus  el  latus;   palpandam  carnem  praebnil,  quam  claufis 

januis  inlroduxit Qua  in  re  duo  niira,  el  juxta  humanam   rationem  fibi 

valde  contraria  oftendit,  dum  poft  refurrectionem  corpus  fuum  el  incorruptibile 
et  tarnen  palpabile  demonftr.ivit.  Nam  et  corrumpi  necelTe  eil,  quod  palpatur, 
et  palpari  non  poteft,  quod  non  corrumpitur.  Scd  niiro  modo  atque  inaeflima- 
bili  redemptor  nofter  et  incorruptibile  poft  rcfurreclionem  et  palpabile  corpus 
exhibuit,  ul  monflrando  incorruptibile  invilaret  ad  praemium,  praebendo  palpa- 
bile formaret  ad  fidem.  El  incorruplibilem  fe  ergo  et  palpabilem  deraonftravil, 
ut  profecto  efle  poft  refurrectionem  oftenderct  corpus  fuum  el  ejusdem  nalurae 
el  allerius  gloriae.     Alcuin  in  Joh.  pag,  657,  658. 


346  V.    12,   39-56. 

loh  uuertifal  niheinaz,     giuiiilFo  luuzift  thu  thaz,  PiTi" 

40       al  fof  ih  tliir  redinon,     furdir  ubarkoboron. 

Thaz  uuari  uuuutarlih  tliiu  dat,     fu  fiu  thar  gifcnban  (tat,        Vi6''' 

ungalih  in  guatin     i'o  anderen  finen  datin, 
Ungilih,   fo  ili  zeUu,     thiCu  thing  elhi, 
allo  thefo  dati     thaz  th-uhtines  glrati. 
45  Thaz  (ie  gualhchi     inftuantin  in  thera  hchi, 

ioh  Co  fronisg  gimah,     Ib  mennisgo  er  ni  gifah, 
loh  fämer  uueftin  thanne     thie  fine  holdon  alle, 
thie  tho  thar  uuai-un,     ioh  ouh  fidor  quamun, 
Thaz  er  in  natuiai     uuas  felbo  ther  zi  uuaru, 
50       thera  ererun  uuel'ini,     fo  iz  er  fall  fin  gldigini.  — 
Noh  ift  ouli  hiar  mera     thera  fronisgun  lera, 

thero  druhtines  dato,     thes  uuir  bithiu'fim  thrato, 
Thaz  nun-  firnemen  alle,     uuaz  thui  racha  uuolle, 
ioh  nuaz  fiu  hiar  bizeine,     inti  uns  zi  frumu  meine, 
55  Thie  felbun  zuagifti,     es  fmt  uns  harto  thiu-fti, 
thie  zuagifti  drt^ftes,     thes  felben  gutes  geiftes. 


39.  nihheinaz  F.  uuizzifl  F.  daz  F.  /lO.  fof]  fo  P.  furdir  {das 

erste  r  auf  einer  Rasur)  V.  lil.  uuntliarlich  diu  tat  F.  42.  ungilili  P, 

ungalich  F.  i'o]  ioli  F.  tatin  F.         ii3.  ungilih  P,  ungalicli  F.  fo  P. 

thifu  P.  thing  P,  tliinch  F.  ellu  P.  liU.  alle  F.  dati  P,  tali  F. 

daz  truhtines  F.  girali  P.  Uö.  daz  F.  inftuantun  F.  46.  fronis 

(g  hin-zugeschrieben)  V.  gimah  P,    gimach  F.  fah  {vorn  gi  iiberge- 

schriehen)   Y,    kifach   F.  hl.   lamer  P.  uuefTin   F.  holdun   F. 

50.    therera  erun   (a  nach  dem  ersten  r  übergeschrieben ,   a  ausgekratzf)   V. 
uuefini    P.  fach   F.  51.    noch  F.  lera   P.  52.    truhtines  F. 

dato  P,   tato  F.  des  F.  thrato  P,  drato  F.  53.  diu  F.  54.  fru- 

mon  F.  55.  die  F.  56.  des  F.  felben  gotes  P.  geiftes  P, 

keiftes  F. 


55.  Quaerendum  nobis  eil,  quid  eft,  quod  fpiritum  fanctum  Dominus  nofter  et 
femel  dedit  in  terra  confiftens,  et  femel  coelo  praefidens?  Neque  enim  alio  in 
loco  datus  fpirilus  fanctus  apertc  monftratur,  nifi  nunc,  cum  per  infufflationem 
percipitur,  et  poftmodum,  cum  de  coelo  vcniens  in  Unguis  variis  dcmonftratur. 
Cur  ergo  prius  in  terra  discipulis  datur,  poftmodum  de  coelo  miltilur,  nifi  quod 
duo  funt  praecepla  charitatis,  dilcctio  videlicet  Dei  et  proximi?  In  terra  datur 
fpiritus,  ut  diligalur  proximus,  c  coelo  datur  fpirilus,  ut  diligatur  Dens.  — 
Sicul  ergo  una  eft  charitas  et  duo  praeeepta,  ita  unus  Spiritus  et  duo  data. 
Prius  a  confiftente  Domino  in  terra,  poftmodum  e  coelo,  quia  in  proximi  amore 
discitur,  qualitcr  perveniri  debeat  ad  amorcm  Dei.    Alcuin  in  Job.  pag.  658. 


V.   12,  57-80.  347 

Hiar  lerit  thiu  fin  ftimna     iinfili  zua  minna, 

tho  er  in  zuiro,  fo  thu  uueift,-    gab  then  heilegon  geift. 
Tho  er  fie  hiar  thaz  anablias ,     tliaz  er  in  er  lu  gihiaz , 
60       fon  himile  inan  fiel  ouh  gab,     fo  er  in  er  iu  firgab.       Pi7j'' FiOO'' 
Erift  gab  er  in  thaz  guat     tliar  er  in  geginuuertig  ftuant, 

ioh  fanta  in  auur  Cidor  thaz,     tho  er  in  himile  gifaz.  V7(J8" 

Theift  tlier  heilego  geift,     mit  thiu  er  fe  drofta  ficlor  meift, 
fid  fino  geginuuerti     er  nam  fon  iro  henti. 
65  Mit  thiu  ift  gizeinit  maiinon     fih  untar  m  lO  minnon, 

ioli  ouh  thiu  minna,  fo  thu  uueift,     fi  i6  zi  drulitine  meift. 
In  erdu  gab  er  in  tlien  geift,     thaz  man  firnemen  thaz  i'ö  meift, 

thaz  minna  fie  ginuage,     ioli  karitas  gifuage; 
Sid  gab  er  nan  fon  obana,     thaz  man  firnami  thanana, 
70       thaz  fie  fculun  thuruh  not,     minnon  got,  fo  er  gibot. 

Mit  thiu  kundt  er  hiar  ouli  mannon,     thaz  fie  fih  erift  minnon, 

thaz  fie  biquemen  follon     mit  thiu  zen  gotes  minnon. 
So  er  erift  hiar  in  erdu     then  geift  gab,  fofo  ih  zellu, 
aftcr  thiu  fon  lumilon,     fo  ih  thir  hiar  ouh  redinon; 
75  Nift  mennisgono  uiuzzi     ni  uuedar  ana  ander  nuzzi, 
loh  er  fih  gote  leidlt,     ob  er  fiu  zuei  gifceidit. 
Bi  thiu  fimes  i6  zi  gote  funs     mit  then  minnon  untar  uns, 

ioh  man  harto  minnon,     fo  quimit  iz  uuola  mannon. 
Nift  thiu  minna,  fumhüh,     kreftin  anderen  gilili, 
80      giuuiflTo  umzift  thu  thaz,     thia  uuir  heizen  karitas. 


57.  ftimma  {vom  liweiten  m  der  letzte  Strich  ausgekratzt)  V,  flimma  F.         m\- 
(\c\\  F.         nS.  in  fehlt  F.         ziuro  f .         du  F.         heiligon  keift /".  59.  daz 

er  F.  iu  P.  60.   lilm  Cile  i'ihergeschrieben)  V ,   himile  P.  inan  P. 

iu  firgib  P.  61.  daz  F.  gcginuuerlich  F.  ftuant  P.  62.  fanta  P. 

fichor  (ch  in  d  corriyiert)  V.  daz  F.  gifaz  P.  63.  der  heiligo  F. 

geift  P.  diu  F.  er  P.  trofta  F.  65.  ficli  F.  i6  minnon  P. 

66.  diu  F.         du  F.  truliline  F.         meift  P.  67.  keift  F.  daz  io  F. 

68.  daz  F.  69.  firnami  {Rasur  nach  dem  zweiten  i)  V.  tlianan  (a  hin- 

zuyeschrieben)  V,  thanana  P.  70.  daz  F.  I'chulun  duruch  F.  71.  diu 

chundt  F.        uüh  P.        fich  F.        72.  daz  F.        thiu  P,  diu  F.        73.  fofo  P. 
74.  hiar  fehlt  F.  75.  menniscono  i^.  uuizi  {ein  zweites  z  übergeschrie- 

ben) V.  ander  nuzzi  P.  76.  fich  F.  gifcheidil  F.  78.  inan  harte 

minnon  P.         79.  nift  P.         diu  F.         minna  fumirlii  P.         gili'h  /■•,  gilicli  F. 
So.  uuizzift  tu  daz  F.  Caritas  /'. 


59.    Joh.   14,  16.  72.    I.  Joh.  4,  20. 


348  V.    12,  81-100. 

Gilobot  ift  fi  harto     paules  felbes  uuorto,  Pi74' 

fines  felbes  bredigon     thiu  karitas,  Co  ih  thir  redinon. 
Lobot  fia  giuuaro     ther  bredigari  maro  V/fiS* 

filu  managfalto     fines  l'elbes  uuorto. 
85  Thoh  er  fi  (b  mari,     ich  ouli  fo  uuis  uuari, 

iii  irzalt  er  thaz  gimuati,     thia  managfaltun  guati, 
Odo  er  u-a  dohti     zi  ente  queinan  luohti, 

thera  ira  frambari,     bi  thui  ift  l'i  fo  mari. 
Zalt  er  managfaltaz  guat     ufan  fia  ich  thes  ginuag,  Fll<y 

^90       ich  luad  fia  harto  guates     ioh  fuazliches  muates. 

Theift  es  allero  meift,     uui  es  druhtin  qmt,  fo  du  uueift, 

bi  tiiia  felbuu  miiina,     thiar  lerta  uuorolt  alla. 
Uuio  er  lerta  druta  fine     liiar  in  uuorolt  libe, 

uui  er  zalta  in  fon  deru  minnu     mit  fmes  felbes  ftimmu: 
95  Quad,  man  irkennen  fcolti,     ther  fia  mninon  uuolti, 

ioh  thaz  gibot  mit  uuilleii     uuolti  emmizen  irfullen, 
Thaz  thie  uuarin  guate,     ioh  gote  filu  drute; 

zi  thiu  zoh  er  liiar  in  libe     thie  iungoron  fme. 
Bi  thiu  duemes  uns  16  hiar  in  muat     thaz  filu  mihUa  guat, 
100       thia  fHu  fconun  uuunna,     thaz  heizit  auur  minna. 


82.   bredigon  (Accent  ausgekratzt)  V.  Caritas  F.  S!^.   manachfallo  F. 

85.   Rasur  nach  uuis   V.  86.   nirzalt  (i  nach  n  übergeschrieben)   V,    nu 

irzalt  F.  daz  F.  manachfallun  F.  87.   odg  P.  88.    der  F. 

89.  raanagfahaz  (z  auf  einer  Rasur)  V,  managfaltliaz  F.  des  F.  911.  gua- 

thes  F.  91.  Iheift  P,  deifl  F.  allero  iaM  auf  einer  Rasur)  V.  truh- 

tin  F.  quit  P.  tliu  P.  uueift  P.  92.  thia  P.  thi  er  P, 

thia  er  F.  lerta  P.  uucrolt  F.  93.   lerta  P.  truta  F.  uue- 

rolt  F.  94.  uui'o  P,    uuio  F.  Iheru  PF.  ftJmnu  P.  95.  fcholti 

der  F.  fia  P.  96.  daz  F.  uuillcn  P.  emmizigen  (ig  ausge- 

kratzt) V,  emizen  F.  irfullen  P.         97.  daz  F.         trute  F.  98.  diu  F. 

iungiron  F.         fine  P.         99-  diu  tuemes  F.         io  P.         daz  F.         100.  dia  F. 
fchonun  /'.  uuunna  {zivischen  den  drei  u  Rasuren)  V,    uunna  /'. 


il.    Paul,  ad  Cor.  I.  13.  83.   Eccl.  25.  91.   Joh.  13,  5i  fq. 
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xm. 

MANIFESTAUIT   SE   lESUS   AD   MAKE   TYBERIADIS. 


Ih  Zell  uns  hiar  zi  nuzzi     bi  einaz  fisgizzi,  Pni'' 

umo  fie  ouh  thar  gidatun,     ioh  felbon  knft  irknatun. 
Fuar  petrus  iisgon,  in  uuar,     felbo  mäht  thu  iz  lefan  thar,       V/es» 

giloubi  uuorton  minen,     mit  fehs  gifellon  finen. 
5  Sie  arabeitotim     tbia  naht  al  in  gimeitun, 

thie  fiscja  in  al  incnanijun,     niheinan  ni  gifiangun. 
Er  ftuant  in  themo  ftadc  thar     tiio  thes  morgaues  far, 

thanana  er  do  zi  in  fprah,     thar  er  fie  fisgon  gifah. 
,Oba  u'O  tbchein  uuiht  habeti,     tlics  in  in  uueidu  zauueti, 
1 0       fnunton  ouli  zi  nuzzin ,     gifangan  mit  tlien  nezzin  ?'  — 
Sie  imo  far  do  l'agetun,     thaz  fies  uuiht  ni  habetun; 

fagetun,  fo  ili  nu  zelita,     thaz  m  es  uuiht  ni  zauueta. 
Er  quad,  fie  fUi  gifiartin,     zi  zefue  gikertiu, 

thaz  in  thanne  zauueti,     fofo  er  in  felbo  zeliti. 
15  Sie  uumfim  tho  zi  zefue     thaz  iro  nezzi  in  then  fe, 

m  quam  far  ingegini     iisgo  mihil  menigi. 
Zugun  fie  tho  ginoto ,     uuanta  iro  uuas  filu  drato ,  FiiVf' 

zi  ftade  ioh  zi  fante,     zi  thmTemo  uzlente. 
Thna  ftiuiton  fmfzug,     thes  duent  buah  thar  gihugt, 
20       ouh  thn,  fo  üi  thir  redinon,     thaz  zellent  euangelion. 


XIII.     2.  Dar  gitalun  F.  chrifl  F.  3.  tiscon  F.  dar  F.  h.  kifellon  F. 

fenen  {Aas  erste  c  in  i  corriyierl)  Y.  5.  urabeilotuii  P.  dia  F.  6.  dia 

fisca  alla  in  F.  7.  demo  /'.  do  des  F.  8.  tho  P,   do  F.  In  P. 

fprach  F.        fe  F.        gifach  F.        9.  ob.>  P.        in  vor  uueidu  fehlt  F.         lO.  ouh 
fehlt  F.  nuzin  (ein  zweites  z  übergeschrieben)  V.  nezin  (ein  T.iieiles  z 

übergeschrieben')  V.  11.   tho  P,    do  /'".  thaz  (z  auf  einer  Rasur)  V, 

daz  F.  12.  uuih  (Schreibfehler)  V.  13.  fich  F.  lli.  daz  F.  za- 

uueti fol'o  P.  15.   uuifun  F.  daz  F.  nczi  (ein  T-tieites  z  über- 

geschrieben') V.  {(■  F.  16.  far]  Ihar  F.  fisco  michil  F.  17.  iru  F. 

thrato  F.  18.  I'anle  P.  thurremo  P.  19.  dria  F.  finfzught  F. 

tuenl  buach  F.  2(1.  dri  (d  unterpunktiert ,  th  übergeschrieben)  V,    thri  F. 

daz  F.  cuuangelion  F. 

xm.      1.    Joh.  21,   1   fqii. 
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Thaz  nezzi  drof  tholi  ni  bruft,     thoh  iro  uuari  fulih  laft,  Pi'S" 

iz  al  uuola,  fo  gizam,     alangaz  zi  ftade  quam. 
Qiiad  iohannes,  gotes  drut,     zi  then  ginozon  ubarlut, 

l'prah ,  in  alauuari ,     theiz  felbo  di-ulitiii  uuari.  ViOit'' 

25  Petrus  far  thes  findes     bigonda  fuimannes, 

mit  mmnu  ioh  mit  uudlen     ni  moht  er  mo  giftiUen; 
Tiiie  anthere  zi  lantc     quamun  feriente; 

er  ni  mohta  irbitan ,     uuant  er  nan  mmnota  fo  fi'ara. 
Gagant  er  l'ar  ouh  zioro     then  ginozon  filu  fcioro, 
30       thaz  nezzi,  fo  thu  hilft  thar,     zoh  er  in  then  ftad  far. 
So  fie  zi  ftade  quamim,     fie  thar  fiur  gifahun, 

brot  ouh  thar  zi  henti     ioh  fisga  bratenti. 
Hiaz  er  ezzan  fare    zi  dagamuafe  thare 

mit  imo  thar,  in  uuara,     thie  fine  fisgara, 
35  loh  hiaz  er  lie  ouh  giumflb     bnngan  thero  fisgo, 

tliie  fie  tho  thes  fartes     gifiangun  mithontes. 


XIV. 
M  Y  S   T  I   C  E. 


Thaz  bizeinot  miliil  guat,     thaz  druhtin  thar  in  ftade  ftuant, 
tliaz  er  ni  di'at  thio  undun  mer,     fofo  er  iu  deta  for  in  er. 

Uuodi  ift  iz  harto     fus  frenkisgero  uuorto  Pi'S'' 

thia  kleini  al  zi  gifaganne,     ioh  zi  irrekenne. 


21.    Irof  doch   /'.  doch   F.  fulich  F.  22.   iz   P.  gizäm   P. 

23.  tnit  F.  ubarhit  P.  24.  fprach  F.  trühlin  (t  in  d  lorriyiert)  V, 

Iruhtin  F.         25.  petrus  P.         fulmmanes  P,  fuuimmannes  F.         26.  vuillen  F. 
mohth  F.  27.  andere  F.  lente  F.  feryente  F.  28.  uuant  er  P, 

uuanta  er  F.  29.  gagantar  (das  letzte  a  in  e  corrigiert^  V.  fchioro  F. 

52.   fisca  F.  53.   ezzan  F.  dägamuefe  P,   tagamuafe  F.  thare  P. 

34.   fiscara  F.  55.   fie   P.  bringan    thero   P.  fisgo  P,    fisco  F. 

56.  fie  P.  mitlhontes  F. 

XIV.     MYSTICAE   (A  ausgekratzt)   Y,     MYSTICAE    P.  1.    Truhtin   dar   F. 

2.  daz  F.  er  P.  drat  P,  trat  F.  undun  mer  P.  er  iu  teta  fora  F. 

in  er  P.  3.    uunnodo  F.  frenkisgero]   kreftigero   F.  uuorto   P. 

h.  dia  F.  lagennc  /•",    gifaganne  F.  irrcchenne  F. 
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5  Thoh  uuill  ih  es  mit  uuillen     liiar  luzilin  gizellen, 

gizeigon  ouh,  ia  uuara,     uuar  thu  es  lilis  mera.  — 
Ther  ftad  bizeinot  lufti     thes  I'ines  libes  fefti, 

thia  er  ginam  in  fina  hant,     tho  er  tod  ubaruuant.  Vl70" 

Ther  fe  bizeinot  dati     ioh  uuorolt  unftati,  Fiii" 

10       thiu  fih  10  zi  noti     hiar  ferit  ftozenti. 

Thar  luiarun  mit  gitluunge     thie  iimgoron  noh  tho  mne, 

fie  Icoha  ruaren  noh  tlio  mer     thaz  Iclba  uuoroltlicha  fer. 
Thaz  habeta  mit  then  mahtin     ther  euuinigo  druhtin 

ubaruumitan,  thaz  ift  miar,     bi  thiu  Ituant  er  tho  in  ftade  thar. 
15  Selb  fo  er  rehto  quati     in  therera  felbun  dati: 

ni  bin  fiirdir  ih  mit  mannon     in  thefen  iiuoroltundon , 
Thia  ceflk  drat  ih  imtar  fuaz,     fi  t'urdir  daron  mir  ni  muaz, 

ioh  ftan  nii  mit  gilufti     in  ciiiiinigeru  fefti.  — 
Vuaz  thaz  nczzi  zcinit,     ther  rim  ihero  fisgo  meinit, 
20       thero  iungorono  menigi,     thaz  thcro  uuarmi  fibini, 
Thaz  brot  in  themo  disge     mit  gibratanemo  fisge, 

ioh  thaz  ouh  thuruli  tlua  laft     thaz  felba  nezzi  ni  braft, 


6.  uuara  P.  thu  /■*.         lifis  lucra  P.  7.  der  F.         des  F.  8.  dia  F. 

9.  der  F.  tati  F.         uueroll  F.  10.  fich  F.  ftozonti  F.  11.  iiin- 

goron   (zwischen  i  und  u  Rasur)  V.  noch  F.  12.  fcholta  F.  noch 

do  F.  daz  F.  uucroltlicha  F.  15.  daz  /'.  der  F.  thruh- 

tin   /'.  H.    ubaruuinlan    (v    über   i   geschrieben')    V,     ubaruuntan   F. 

diu  F.  do  F.  15.  fclbo  (o  ausyeliratzt)  V.  tati  F.  uucroltundon  F. 
17.  zelTa  P.  trat  F.  fuaz  P.  taron  F.  18.  ouuinigero  F.  fcfli  P. 
19.  uudiZ  PF.  fisco  F.  20.  fibini  /'.  21.  daz  F.  üsgc  F.  ihge  P, 
fisco  F.  22.  duruch  F.  daz  F. 


7.  Quacri  poteft,  cur  discipujis  in  marc  laborantibus  poft  rcfurrectioncm  fuam 
Dominus  in  litore  ftetit,  qui  ante  rcfurrectioncm  fuam  coram  discipulis  fuis  in 
fluclibus  maris  ambulavit?  Cujus  rei  ratio  feftine  cognoscitur,  ß  ipfa,  quae 
tunc  incral  caufa,  pcnfetur.  Quid  onim  niare,  nifi  pracfens  feculum  Ggni- 
flcat,  quod  fe  caufarum  tumullu  et  undis  vit.ie  corruptibilis  illidct?  Quid  per 
foliditatem  liloris,  nifi  illa  perpetuitas  quictis  aelernae  figuralur?  Quia  igitur 
discipuli  adhuc  fluctibus  niortalis  vilac  iiieiant,  in  niare  laborabant,  quia  aulem 
redemptor  noftor  jam  conuplioncni  carnis  exccneral,  poft  rcfurrectioncm  fuam  in 
litore  ftabat.  Ac  fi  ipfum  rcfurrectionis  fuae  myfterium  rebus  discipulis  loquc- 
relur  dicens:  Jam  vobis  in  mare  non  appareo,  quia  vobiscum  in  pcrturbalio- 
num  fluclibus  non  funi.     Alcuin  in  Job.  pag.  G'M'. 
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Thaz  petrus  thaz  in  ftad  ouh  zoh,     thaz  iino  fisg  nlhein  infloh, 
thaz  krift  zi  iungift  hiar  gifaz     mit  knehton  fibinin,  iiiti  az:   Pira' 
25  Gregorius  thei-  guato     er  J'punota  iz  gimuato, 

ioh  filu  fcono,  in  uuar  mm,     fo  ift  gimionaheit  fin, 
Iz  auguftmus  rechit,     ioh  filu  kleino  intheklt, 

ther  uns  harto  manag  guat     offan  fcono  giduat. 
Sie  thiz  bede  gruazent,     ioh  uns  iz  harto  fuazent,  Vl7of' 

30       theffes,  thi  ih  nu  hiar  giuuuag,     es  ift  mis  follon  thar  ginuag. 


XV. 
CUM  ERGO    PRANDISSENT   DICIT  lESUS   PETRO. 


So  fie  thar  tho  gazun,     thie  thar  mit  uno  fazim, 

mit  felb  driihtine,     thie  liebun  druta  fine, 
Quad  tho  druhtin  felbo  fus:     ,mmnoft  thu  mih  petrus? 

mmnoft  thu  mih  filu  mer,     thanne  thm  ginoz  ander?'  — 
5  ,Thu  uueift  druhtin,'  quad  er,  ,mni,     thaz  ih  inmna  haben  thm, 

ioh  thu  mir  bift  in  mmnon     fora  allen  uuoroltmannon.'  — 
Quad  er:  ,theih  thir  gibiete,     thaz  habe  thu  fafto  in  muate,      Ftii'' 

ioh  il  iz  10  irf'ullen     mit  horsglichemo  uuillen. 
Gihalt  mir  feaf  minu,     minu,  nales  thmu, 
10      fuatm  fiu  i6,  zi  uuam,     mit  mmes  felbes  leru.'  — 


23.  ftade  F.        zoh  P.        innoh  P.  24.  daz  jP.         xpf  V,  xfif  P,  chrift /". 

26.  fchono  F.       38.  der  F.       offan  fchono  gituat  F.         29.  gruazent  P.         fuuaz- 
zent   F.  50.   thetTes  P.  Ih   P.  giuuuach    F.  Ihar   feMt   F. 

ginuach  F. 
XV.     1.   Dar  F.  thie  fehlt  P.  2.  truhtiiie  F.  tiuta  F.  5.  Iruhlin  /'. 

Fragezeichen  nach  petrus  P.  4.  thü  P.  danne  thin  F.  Fraye- 

zeichen  nach  ander  P.  5.  du  F.  druhtin  P,  Iruhtin  F.  din  J''. 

6.  du  F.  bift  vor  mir  /'.  in]  mit  F.  vueroltmannon  F.  7.  dir  F. 

daz  F.         habe  P.         du  F.         fäflo  P.         8.  uuillen  P.  10.  fuatari  F. 

fiu  P.  mines]  fines  F.  leru  P. 


25.    Gregorius,  Hom.  24,  5-6.  col.  1540.  ed.  Pariliis  1705.  27.   Auguftinus, 

Tract.  in  Joh.  evang.   122,  6  fqq.    125,   1.  2.   col.  591.   ed.  Antwerpiae   1700.  — 
Alcuin  in  Joh.  pag.  643. 
XV.     1.    Joh.  21,  15  l'q.  9.    Scd  hoc  paftori  eft  fixo   corde  tcnendura,   ut  eos, 
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Druhtin  auur  zi  imo  Iprali,     thaz  man  er  ni  gil'ali, 

thaz  er  eino  dati     fo  thiko  fraget! :  f 77ö* 

,Petrus  dua  mih  uuili,     oba  ih  thir  hob  filu  I'i, 

mit  minnu  thincs  muates     mir  iimiis  alles  guates?'  — 
15   Gab  auur  antuuurti     petrus  mit  giuum'ti, 

zalta  drulitine     thie  githanka  fine: 
,Thu  uueiCt,  druhtin  guato,     thaz  ih  thih  mimion  drato, 

thaz  thu  liobo  minor  bift,     mir  ander  fora  thu-  nil't.'  — 
,Dua,'  quad  druhtin,  ,thuruh  not,     Ib  ili  hiar  thir  ubana  gibot,    ViTi" 
20       in  herzen  fi  iz  bifangan,     ni  laz  es  uuiht  ingangan. 
Bilih  mir  lembir  minu,     muui,  nales  thuui, 

in  m  gidua  thia  uuurolt  uuis,     uuio  filu  hold  thu  mir  l'is.'  - — 
Er  thnttun  l'tunt  nan  gruazta,     uuant  er  in  uno  buazta, 

thaz  er  er  ii'i,  in  luiar  mm,     Ib  thiko  lougnita  I'in. 
2j  Ther  thria  Ctunton  lahi,     Ib  thiko  infloiian  uuari; 

thia  minna  zalti  hiar,  fo  zam,     ther  er  Ib  I'ero  hintarquam. 


II.   druhtin  /•*,    tiulilin  F.  auur  /'.  inio  /'.  fprach  F.  daz  F. 

gifach  F.   ■      12.  daz  F.         lali   F.         tliiclio  F.  13.  lua  F.         U.  dities  F. 

Frayezeiclien  tiacli  sniÜQS  P.  l.i.  anluurti  /'.  t,'iuurli  F.  16.  Iruh- 

tine  thia  githancha  F.  17.    du   F.  tnilititi    F.  lliaz  ih]  thcih   F. 

thih  nach  miiinon  F.         drato  F.         IS.  daz  du  /'.         dir  F.         19.  trulilin  F. 
duruch  F.  I'u  P.  lliir   vor  hiar   /'.  gibot  P.  20.   uuiht  P. 

21.   bil'ih    /'.  dinu   F.  22.   gitua  /'.  fis  P.  25.   drittun  /'. 

2(1.  daz  F.         iu  P.         thicho  F.         25.  der  dria  F.         Ihicho  F.         26.  dia  F. 
minna  P.  er  P.  hintarquam  P. 


quibus  praceft,  non  quafi  fuos  proprios,  Ted  ut  Domini  fui  gregem  Iractare 
memineril,  juxta  illud,  quod  Potro  dicilur:  Si  diligis  nie,  pasce  oves  meas. 
Meas,  inquit,  non  tuas;  meas  tibi  oves  commendatas  fcito,  et  has  quafi  meas 
regere,  fi  nie  perfecte  amas,  rccole:  ut  nieain  vidclicet  in  eis  gloriam,  meum 
dominium,  mea  lucra,  non  tua  propria  quacras.  Alcuin  in  Joh.  pag.  615. 
2.1.  Provida  autcm  pietalo  Dominus  tertio  Pelrum,  an  fe  diligat,  inlerrogat,  ut 
ipfa  trina  confeffione  vincula,  quae  illum  ter  negando  ligaverunt,  abfolvat;  et 
quoties  tcrritus  ejus  patfionc,  qua  illum  noIFe  negaverat,  loties  ejus  refurrectione 
recreatns,  quod  illum  tolo  ainet  corde,  leftctur.  Provida  dispenfatione  tcrlio  eon- 
filenti  amoreni,  tertio  aeque  paseendas  fuas  oves  commcndat,  quia  decebat,  ut 
quoties  in  paftoris  lido  titubaverat,  loties  cu[n  rcnovata  fide  paßoris,  meinbra 
quoque  ejus  paftoris  jubealur  curare.  Alcuin  in  Joh.  pag.  ühli. 
OUrid  I.  23 
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jPetrus  aunr  zeli  mir,     bin  ih  liob  filu  thir? 

ift  thaz  herza  thinaz     mir  uuarlicho  holdaz  ?'  — 
Erquani  er  ana  baga     tliera  tbikuii  gotes  fraga, 
30       er  Ullas  es  harto  iinfro,     ioh  gab  er  autuiuirti  auur  do. 

,Thu  felbo  druhtin  alles  bil't,     ioh  uueift  al,  tliaz  in  uuorolt  il't, 

thu  uueift  thir  felbo  anan  mir     thia  mina  minna  zi  thir.'  — 
,Firnim,'  quad  er,  ,thia  redina,     thia  ih  zalta  thir  hiar  obana,  PITT" 

thaz  ih  umlle,  fo  tlui  uueift,     laz  thir  uuefaii  thaz  io  meift. 
35  Nu  fuatiri  fcaf  minu,     mmu,  nales  tlunu, 

in  m  dua  harto  filu  fem,     uuio  liob  thir  huldi  mino  fin.         Fili" 
Ilugi  hiar  nu  harto     thero  nunero  uuorto, 

in  herzen  kleibi  fiu  nu  far,     uuanta  ih  lagen  thir  in  alauuar: 
Vnz  thu  iung  uuari,     fo  uuas  thir  thaz  gizami, 
40       thaz  du  thir  felbo  gurtos,     ioh  giangi  thara  thu  uuoltos.  \'l7l'' 

Thu  thenift  thino  henti,     far  thu  bift  altenti, 

giuuilTo,  thaz  ni  hiluh  thih,     fo  gurtit  anderer  thih, 
Thih  leitit  filu  manno     thara  thu  ni  gengift  gerno, 

thu  fcalt  iz  thoh  irfullen     mit  thinemo  unuuillen.'  — 
45  Er  mit  thiu  mo  zalta,     thaz  uuerdan  thaz  noh  fcolta, 

thaz  man  nan  gifiangi,     in  kruci  nan  irhiangi. 


27.  tliir  P.  28.  daz  F.  diiiaz  F.  Fragezeichen  nach  Ihii-  und  holdaz  P. 
29.  irquam  F.  Ihichun  F.  g^otes  (Accent  ausi/eltrcitzt)  V.  30.  uuas  P. 
antra  P.  anluurti  F.  auur  fehlt  F.  Ihö  P.  51.  du  F.  Iruhtiii  F. 
al  fehlt  F.  uucrcilli  /'.  52.  mina  (ein  zueilen  n  übergeschrieben)  Y. 

31.  daz  F.  uuollc  F.  du  F.  thaz]  diz  F.  io  P.  meft  (Schreib- 
fehler) F.  53.  fualiri  P.  dinu  F.  56.  lua  F.  fchin  F.  38.  lier- 
zen  P.  39.  unz  PF.  du  iuiich  F.  dir  daz  F.  i|l).  daz  F.  lliu  P. 
dir  F.  gurtos  (u  ans  einem  anderen  Buchstaben  corrigiert)  V.  dara  du  /'. 
41.  du  denil't  dino  F.  du  F.  42.  daz  /'.  liiluch  dich  F.  dich  F. 

45.  dich  F.  dara  F.  thu  P,  du  F.  gengil'l  gerno  P.  44.  du  F. 
doch  F.          45.  diu  F.          mo]  Iho  F.         zalta  P.         daz  F.         daz  noch  F. 

46.  daz  F.  kruzi  P,   cruci  F. 


27.    Joh.  21,   17   fqq. 
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XVI. 

DE    ASCENSIONE    DOMINI. 


Tlio  drulitin  uuolta  roilon,     I'in  l'elbcs  richcs  luiiron. 

Cid  tliemo  fige,  Co  gizam,     tlien  er  in  fatanai'e  nam, 
Fon  themo  er  uiirili  retita,     in  heilu  nan  giftreuuita, 

oiuuan  ouli  mit  «litluimnüe     in  fin  felbes  iieiminse: 
5  Gibot  er  finen  theganon     l'id  tho  thefen  redinon,  Pi7~'' 

thaz  uuola  fie  iz  firnamin,     ingegin  imo  quamin. 
Gibot  in,  thaz  fie  giiltin     zi  den  felben  fconen  zitin, 

thara  er  tho  gimeinta,     ioh  felbo  in  iz  gizeinta. 
Sie  iltun  U'O  thunih  not,     fo  er  in  lelbo  tho  gibot, 
Kl       thia  fart  lie  al  fo  gifitotun,     ioh  felbon  druhtin  betotun. 
Er  in  tho  nalior  gigiang,     ioh  (ie  fuazliclio  intfiang, 

thoii  rafft  er  fe  erift  harto     flnes  felbes  uuorto, 
Tiiaz  in  thera  ungiuuurti     thaz  herza  in  uuar  fo  herti, 

ni  gilöubtun  far  then  gahun,     tiiicrftantan  nan  gifaliini.  Vl7ä" 

15  Fihi  er  in  tho  zalta,     fo  er  fon  in  faran  fcolta, 

thaz  in  iz  uuari  fefti     in  thes  herzen  brufti. 
Er  in  thar  ouh  zalta     f'pracha  managfalta 

uuorton  ginulitin,     ioh  fprah  ouh  Ins  tho  druhtin:  Flis'' 


XVI.     1.  Do  F.  uuolla  vor  Uuhliii  /'.  2.  dciiio  F.  gizam  P.  den  F. 

5.  themu  P,    demo  F.  unficli  F.  ti.  gilliui'ngc  PF.  5.  deganon  F. 

do  dcfen  F.  6.  daz  F.  7.  daz  F.  Ihcii  PF.  I'clbon  fclioncn   F. 

8.  thära  P,   dara  F.  do  F.  <l.  illun  P.  duruch  /'.  gibot  P. 

10.  dia  F.  truhtin  F.  11.  do /'.  '^\aa§  (rorn  g\  iiberyesclirieheit')  V. 

gigiang  P,    gigianch  F.  fuuazlicho  F.  infiang   (,t  vor  1  überyeschrie- 

beii)  V,  intfiang  P,  intfianch  F.  12.  docli  F.  räft  (^Schreibfehler)  P. 

I'ines  felbes  uuüilo  P.         15.  daz  /'.         dera  ungiuuiti  F.         daz  F.         lierz.Ti  P. 
iiuas  PF.  14.  gilouptun  F.         den  F.         dicrftantinan  F.  15.  er  in  P. 

do  F.         füll  P.         äo  iet^t  F nach  in.         fcholta  /'.  IC.  daz  i^.         des  F. 

17.  er  P.  dar  /'.  IS.    fpracli  F.  füs  P.  do  F.  druhtin  P, 

truhtin  F. 


XVI.     1.    Luc.  11,  21  (q.  5.   Matth.   28,  16  Iq.  11.    Marc.  16,   14. 

23* 
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,In  lumile  inti  iu  erdu     lo  uualtli  ih  es  mit  jilhi, 
20       gigeban  (int  mir  zi  henti     ellii  uuoroltenti. 

Nu  fcal  ih  iuih  f'enten,     in  thioiioft  minaz  uueiitcn, 

gizellet  uuoroltthiote     al ,  theih  i'ii  gibiete. 
Faret  bredigonti,     fo  umt  lo  thilii  uuorolt  li, 

ioh  kündet  ellu  tliilii  tliing     ubar  thel'an  uuoroltring. 
25  Gizellet  in  ouh  filu  fram ,     theili  i'elbo  liera  in  miorolt  quam , 

thaz  thiu  min  geginuuerti     giiiueihti  tliia  iro  herti.  PiJS" 

Mines  l'elbes  lera     thia  diiet  in  filu  mara , 

toufet  i'ie  inti  bredigot,     thaz  fie  giluuben  in  got. 
Arme  ioh  thie  riche     Ib  gen  i'ii  al  giliche, 
30       fo  uuaz  lo  in  erdu  habe  hb,     thaz  fi  gomman  inti  uuib, 
Oba  I'ie  thes  gigahent,     zi  giloubu  lih  gii'aheut, 
gidüuf'it  uuerden  alle,     l'o  ift  iro  laba  thanne. 
Ther  aiua*  thes  ni  gihilit,     mit  douf'u  I'ih  ni  uuihit, 

ni  giloubit  thanne  ouh  thuruh  not,     l'o  il't  er  üi  l'irdanmot. 
35  Zeichono  eigit  ir  giuualt     zi  umrkenne  ubar  uuoroltlant,  l'yri'' 

thiu  ir  mih  duan  I'ahut,     unz  ir  mit  mir  uuarut. 
Horngibruader  heilet,     l'o  l'humo  ir  iz  gimeinet, 

thie  l'uhti  thauafuaret,     l'o  l'humo  fo  ir  l'e  ruaret; 
Dote  man  irqmket,     thar  ir  zi  mu-  es  thigget, 
40       tharzua  lia  ouh  gizalte     bettiriCon  alte. 


19.  int  P.  uuillt  P.  ich  F.  20.  elliu  uueroltenti  F.  21.  fchal  F. 

dionoft  F.  uueiitiii   F.  22.  gizellet  P.  uuerolldiele  F.  dcih  F. 

25.  farat  F.  uuil  F.  dil'u  uueroll  F.  2li.  olliu  difu  F.  thlng  P, 
dinch   F.                defan   uueroUrinch    F.                25.    dcih    F.               uuerolt   /'. 

26.  Ihäz  P,  daz  F.  diu  F.  giuuihti  dia  /'.  27.  mines  felbes  P. 
dia  F.  düat  (a  in  e  corriyiert)  V,  tuet  F.  28.  daz  F.  29.  die  F. 
iu  P.  50.  daz  F.  51.  des  F.  gigahicnt  (Rasur  in  a.)  V.  fich  F. 
52.  gitoufit  F.  danne  F.  55.  der  F.  auur  P.  des  F.  gillil  PF. 
toufu  ficli  F.  54.  thanne  P,  danne  F.  dnrucli  F.  55.  zeichono  (Ra- 
sur nach  z)  T'^  egit  (i  nach  e  iiheryeschrieben')  Y.  uuirkanne  /'. 
uuerolllant  F.  5G.  diu  F.  tuan  F.  fahut  (t  auf  einer  Rasur)  Y. 
57.  Iieilit  (das  zweite  i  in  e  corriyiert)  Y.  58.  dio  F.  Ihanafueret  P, 
danafuaiet  F.  fo  (o  in  e  corriyiert)  Y.  59.  tote  F.  iiquicket  F. 
digget  F.            40.  darzua  F. 


19.    Matlh.  28,  18.  25.    Marc,  lü,  15  l'q.  57.    Matth.  10,  8. 


i 
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Tliiu  kraft  ift  iii  gimeini,     thaz  nift  unhcili 

in  uuorolti,  zi  uuarc,     nub  ir  f'a  heilet  fare. 
Ni  mag  diufal  thara  iiigegin  l'in,     thar  ir  ginennet  nanion  min, 
fo  luiar  ii"  OS  biinnnct ,     ir  miidar  imo  rinffet. 
45  Ir  ni  thurfut  bi  thiii,     ih  bin  lämer  mit  ni , 

i'ü  ni  bnCtit  min  mer,     di-of  ni  foralitet  thaz  fer.'  — 


XVII. 
IGITUR   QLTI   CONUENERANT  üsTERROGABANT  EUM. 


Sie  thiz  al  do  firnamun     thie  fhara  zi  mio  quamun,  P 178^  Fl  13' 

tho  fragetun  nan  ginieino     ioh  harto  fUu  kJeino. 
,LTuil  thu  thaz  richi,  druhtin,     mit  thmes  felbes  mahtin 

irfezen  thefcn  Iiutin     nii  f'ar  in  theCen  zitin?'  — 
5   ,Nift  ni,'  qnad  er,  ,noh  manne     thaz  zi  unizanne, 

thaz  min  fater  fo  githuang,     inli  mnan  finaz  drefo  barg, 
Theiz  hiar  in  imoroltfrifti     man  nihcin  ni  uuefti, 

zi  nuizanne  iz  firbari,     uuar  thiu  zit  unari. 
Thoh  quoment  i'ü  thio  mahti,     gimialt  ioh  gotes  Icrcfti,  Virs' 

10       thio  cribit  i'u  mit  mir  meiCt     ther  felbo  heilogo  geift. 


41.  diu  F.  daz  F.  unhcli  (i  nach  e  iiheryeschriehen)  Y.  /l2.  uue- 

rolti  F.  uuarc  P.  ir  P.  ln-ilel  farc  P.  43.  tiufal  dara  /'.  in- 

gegin   (Rasur  naih  «)  V.  dai-  F.  45.    uuar  (uu  auf  einer  Rasur)  V. 

biginnet  /'.  45.  durfut  F.  thiu  P,  diu  /'.  iamer  P.  46.  trof  /'. 

daz  F. 

K.\ll.    INTERROGABANT  EUM  fehlt  P.          I.  Diz  F.         tho  PF.  2.  do  F. 

3.    uuil  tuil  auf  einer  Rasur')  V.            du  daz  /'.            Iruhtin  F.  dinos  F. 

mahtin  P.             4.    dcfen   F.            Fruijezeicheu   nach    zilin    P.  5.    iii  P. 

noch  F.          uuizzanne  /'.           6.  daz  F.          giduuanch  F.           trefo  brauch  F. 

7.  uueroltfrifli  F.            uuill'i  F.            8.  uuizannc  P.            uuar  P.  diu  F. 

zi't  P.           9.   doch  F.           dio  F.           giuuält  P.            10.   dio  F.  der  F. 
keift  F. 


41.    Joh.   16,  17.  —     IVLilth.  38,  20. 
XVII.     1.   Acta  Apoft.  1,  6  fqq. 


358  V.  17,  11-35. 

So  binit  mir  iirkundon     mit  mihilen  redinon, 

mit  kreftigera  hcnti     in  cllu  mioroltenti.'  — 
Yrhuab  er  fih,  fo  er  thaz  gil'prah,     thav  ('in  gidigini  iz  gil'ah, 

ioh  fuar,  fof  imo  felben  zam,     zi  finemo  fater,  thanana  er  quam; 
15  Zi  fin  felbes  riche,  fo  gizam,     lid  er  in  dode  (igu  nam, 

in  lüfte  füll  fcono     ther  gotes  fun  firono. 
Ther  nift,  in  alaiiuari,     ther  er  thia  ftraza  fiiari, 

ther  er  io  tliaz  gidati,     then  felbon  uueg  gidrati. 
Er  fuar  ouh  fama  herafun,     uuant  er  ift  thiarnun  fun, 
20       nift  man,  in  alauuari,     ther  er  fo  hera  quami.  PiTO" 

FirUaz  er  thia  erda  ouh  tluu-uh  thaz,     uuanta  uiurdig  Ci  ni  uuas 

bira  milTodati,     thaz  er  l'ia  furdir  drati. 
Sie  hintarquamun  galum,     ioh  fie  after  imo  fahun, 

fih  uuuntorotun  Iiarto     fuHchero  ferto. 
25  Thie  funnun  ioh  then  manon     fo  ubarfuar  er  gahon, 

ioh  allan  tliefan  uunroUring,     ni  gifah  man  er  i'i)  fulih  thmg; 
Sar  zi  theru  ftulhi     thiu  zuelif  zeichan  ellu, 

10  far  bi  themo  thinge     in  themo  u>41iaklen  ringe, 
\T5ar  thaz  fibunftini,     ioh  ther  uuagano  giftelU,  Fijj'' 

30       then  drachon  nieuuihtes  min,     ther  fih  thar  uuintit  untar  in;  Virs'' 
Saturnum  ouli  then  dragon,     polonan  ouh  then  ftetigon, 

then  thu  in  berehtera  naht     fo  kumo  thar  gifehan  mäht. 
Iz  ift  zi  lang  manne     fus  al  zi  nennenne, 

al  thaz  feltfani     thes  hmiiles  gimali. 
35  Thoh  nift  nihein  fterro,     ni  er  ubarfuari  ferro, 


11.  bi'rut  P.  redinon  P.  12.  uuerollenli  F.  13.  irliuab  P.  Io  P. 

thaz  gifprah   P,    daz  gifprach   F.  dar  F.  gidiginiz  P.  gil'ach  /'. 

ill.  fuar  P.  imo  felben  P.  danna  F.  quam  P.  l.i.   richi  F. 

tode  F.  16.  fchono  F.  17.  der  F.  der  er  dia  F.  IS.  der  er  F. 

daz  gitali  den   F.  iiucch  gitrati  F.  19.   herafun  P.  uuanta  PF. 

diarnun  F.  5n.  er  P,  er  F.  21.  dia  F.  erda  P.  duruch  daz  F. 

flu   F.  22.   bi   ira  PF.  milTalati   daz    F.  er   P.  furdir   P. 

dräti  P,  trali  F.         23.  fie  P.         21.  uuiitorotun  /'.         ferto  P.         25.  thia  P, 
dia  F.  den  F.  gahun  F.  26.  defan  uueroltrinch  F.  gifach  F. 

fulich  F.         thing  P,  dinch  F.         27.  dcru  F.         diu  F.         28.  demo  dinge  F. 
demo  F.  üahalden  ringe    P.  29.   ubar  PF.  daz  F.  dero  F. 

30.  den  trachon  neuuihtes  /'.  der  fich  F.  51.  den  trachon  F.  den  F. 

32.   den  du  F.  berahtera  PF.  dar  F.  33.    zi  fehlt  F.  lanc  /'. 

al  feliU  F.  nennenne]  zellanne  F.  34.  daz  F.  des  himilriches  F. 

3").  doch  F.  nihhein  F.  uerro  (f  iihei'  u  yeschriebeti)  X. 


V.  17,  56  -  18,  12.  359 

quedan  man  iz  uuola  nniaz,     alle  drat  er  (e  untar  fuaz. 
Kapfetun  fie  lango,     uuas  uuuntar  fie  thero  thingo, 

mit  hantoii  oba  tlien  ougon,     thaz  baz  fie  mohtin  fcouon. 
Sie  irluagatun  nan  kumo     zi  iungift  filu  rumo, 
40       thar  uuolkono  ubanentig  ift,     thar  fahun  fie  nan  nahilt. 


xvm. 

CUMQUE  INTUEKENTUß  IN  CAELUM. 


Vnz  fie  thar  tho  ftuantun.     tharafter  luagetun,  Pi/g* 

thar  ftuantini  man  tho  zuene     ioh  harto  filu  fcone. 
Sie  quatun  zi  m,  fof  iz  zam:     ,uues  fcouuot  ir  thar  guate  man? 

ziu  fmt  thie  iiio  uuizzi     thes  fulih  firuuuizzi? 
5  Ir  ni  durfut  bi  diu:     er  quimit  auur  fania  zi  ui 

zi  dera  /'elbim  uuifun,     Co  er  hinafuar  im  tharafun. 
Er  fuar  lö  themo  mezza     zi  fines  felbes  fezze, 

zi   fin  felbos  guallichi,     in  fines  fater  richi, 
Ubar  lidhi  hnnilo,     inti  ift  in  allen  oboro, 
10       zi  diiiri,  thar  fin  fater  uuas,     zi  fin  felbes  zefuer  glfaz.  Vy'4" 

Thar  fcouuot  er  fin  rirlii,     thaz  hoha  himilrichi,  ^ 

nift  uulht  in  erdu  ouh,  uuizift  thaz,     gifiuni  fin  firholanaz.'  — 


36.   al  (le  Itinzugesrhriehen)  V.  trat  F.  fuaz  P.  37.    fc  lango  F. 

uuntar  /'.  dero  din^o  F.  38.  den  f\  ougon  P.  daz  F.  gi- 

fchouuon  F.         39.  irliJagalan  (v  über  das  letzte  a  geschrieben)  V,  irluagelan  F. 
40.  dar  miolchono  obananlig  F.  dar  F. 

XVIir.'    CAELO  /'.  1.  Unz  F.  dar  do  F.  darafler  F.  2.   dar  F. 

do  F.         fchone  i^.         5.  quadun  P.         fofi  (z  hinztiffeschriehen')  V.         zam  P. 
fcouot  P,  fchouuot  F.  dar  F'.  man  P.  Fruiiezeiihen  nach  man  P. 

h.  z!u  fint  P.         die  /''.         des  fulicli  firnuizzi  F.         ,i.  thurfut  P.         thiu  PF. 
zi    {Rasur  nach  zi  V)   lu  P,    ziu  F.  fi.    tliera  felbun  uuifun    P.  nu 

nach  hina  F.  daraPun  F.  7.  deme  F.  fines  P.  8.  fines  F. 

9.  übar  hohi  P.  ifl  P.  /illon  otioro  /'.  In.  liuri  dar  F.  zefuc  F. 

II.  dar  F.  fcüuot  /',  fcliounot  F.  daz  F.  12.  nifl  (Hasiir  nach  \)  V. 

uuizzift  daz  F. 


xvm.      I.    Ada  Apoft.    1,    li)  Iqq. 


360  '  V.    18,  13  -  19,   14. 


Iz  mag  uns  iiuefan  ilrati:     er  nhit  unfo  dati, 

hugu  in  thea  githankon,     ni  mugua  uuii-  thaz  biuuankon; 
15  Sint  unl'u  uuort  in  rihti     in  hneru  gifiliti, 

irthenkit  uuiht  fi)  niannes  muat,     er  im  es  alles  redu  duat. 


XIX. 
DE    DIE    lUDICII. 


Thes  habet  er  ubar  uuoroltring    gimeinit  einaz  dagathing,    Piso"  Flli" 

thmg  filu  hebigaz,     zi  forganne  eigiin  uuir  bi  thaz. 
Thir  zellu  ih  hiar  ubarlut,     nil't  niheiuig  I'iner  drut, 

thes  alles  uuio  biginne,     ni  er  quenie  zi  themo  thmge. 
5  Quenient  thara  ouh  thanne     thie  imenegun  alle, 

thie  hiar  gidatim  foilon     then  Iro  muatuuillon. 
Zi  zellenne  ift  iz  (üari,     nift  ther  fon  uuibe  quanii, 

—  es  irqmmit  muat  mm  —     nub  er  tliar  l'culi  fin, 
Ni  fie  fculin  herton     tliar  iro  dati  renton, 
10       al  f6  giuuifTo  umbirmg,     theift  l'ilu  u'imarlichaz  thnig! 
Vuard  uuola  in  then  thmgon     thie  felbun  mennisgon, 

thie  thar  thoh  bigonoto     fint  Iichor  ko  dato, 
In  thie  thoh  ubil  thanne     nift  uuiht  zi  zellenne, 

mit  thui  fih  thoh  biiuierien,     ioh  etlieftuuio  ginerien.  Vi7i^ 


13.  lali  F.  14.  den  gidanchon  F.  daz  biuuanchon  F.  15.  nach  uiifu 

vnd  uuort  eine  Rasur  V.  16.  irdcnkit  F.  imo  P,  imo  F.  tual  F. 

XIX.     1.   Des  F.  habet  P.  uueioltrinch  F.  einiz  F.  dägading  {das 

■zweite  d  unterpunkliert ,  Ih  iiheryeschrieben)  V,  tagadinch  F.  nach  jedem 

Worte  ein  Piinlet  F.  2.  dinch  F.  ci  F.  daz  F.  3.  dir  F.  ni- 

heiner  F.  trut  F.  Ix.    des  F.  er]  ir  F.  demo  F.  thnge 

(x  nach  h  übergeschrieben')  V,   dinge  F.  5.  thara  P,    daia  F.  danne 

die  F.  uuenagun  F.  alle  P.  6.   die  F.  gitatun  F.  den  F. 

7.  fuuari  F.  der  F.  S.  müat  P.  nüb  P.  dar  fchuli  /'.  9.  ni 

fie  P,    ni  fies  F.  Ichulin  F.  dar  /'.  tati  F.  10.  io  P.  um- 

birinch  deift  F.  iamarlichaz  P.  dinch  F.  U.  uuard  PF.  uuola 

vor  uuard   F.  den  dingon  die   /'.  menisgon    (ein  ■zweites  n  überge- 

schrieben') V.  12.  die  F.  thär  P,    dar  F.  doch  F.  fichur  /'. 

dato  P,  tato  F.  1 3.  thie  P,  die  F.  doch  F,  ubil  P.  thanne  P, 

danne  F.  14.  diu  fich  doch  F. 


V.     19,   15-36.  361 

15  Vuanta  es  nift  laba  furdir,     thaz  giloubi  thu  mir, 

er  uuerfjin  megi  ingangan ,     iiuerd  er  tliar  bifangan , 
Nub  er  Cculi  thunih  not,     uiierd  er  tliar  biredinot, 

thidteii  tlianne  in  euuon     thes  helliiiiiizes  uueuuon. 
Uuard  iiiiola  in  then  thingon     tliie  ((lliiin  menuisgon, 
20       tliie  tliar  tholi  bigonoto     Cint  lichor  iro  dato.  P/80* 

VueiCt  du,  uiuo  bi  thia  zit     tber  gote.s  forafago  qmt? 

er  zelit  bl  thaz  f'elba  thnig,     thaz  tliar  I'i  mihilaz  githmng. 
In  inio  man  thar  lefan  mag,     tlieiz  iCt  abnlges  dag, 
arabeito,  quiCti,     ich  managoro  anguCti. 
25  Thaz  ift  ouh  dag  liornes,     ioli  engilliches  galmes, 
tliic  blalent  hiar  in  lante,     thaz  uuorolt  ufftante. 
Theift  dag  oiih  nibulnifTcs     ioh  uumtcs  bruti,  leuuesl 

thiu  ziiei  finmahciit  thanne     thic  funtigon  alle. 
Hcrmido  ginoto     ioh  uuenaghciti  drato,  Fii-i'' 

30       uuaz  mag  ili  Zellen  thir  hiar  mer?     thes  iCt  tlier  dag  al  feiler. 
Lafi  thii  10  thia  redina,     uuio  driditiii  threuuit  thanana? 

thar  duat  er  zi  gUiugte,     er  thanne  liiniil  fcutte. 
Uner  ift  manno  in  lante,     ther  thanne  uuitharftante? 

thanne  er  iz  zi  thiu  gifiarit,     tliaz   Tili  thcr  lunill  ruarit , 
35  Thanne  er  mit  giuiielti     ift  inan  faltonti,  V;"5" 

queman  mag  uns  tiiaz  in  muat,     fo  man  finan  huol  duat. 


15.  luinnla  /',  uuania  F.  es   /'.  daz   F.  An  F.  IG.  Rasur  nach 

er  y.  dar  F.  17.  rduili  dinucli  F.  dar  /■'.  IS.  dulloii  daniie  F. 

des  /'.  19.  den  dingon  die  F.  20.  die  F.  thar  P,  dar  F.         doch  F. 

biginolo  F.  ricluir  F.  talo /'.  21.  uueiftu  P,  uueift  du  jR  dia  Z'. 

zit  P.  der  F.  Frayezeiiheii  nach  quit  P.  22.  daz  F.  dinch 

daz  dar  F.  gilhuini;   P,    giduiiinch  F.  2.i.  dar  F.  doift  F.  ift 

fehlt  F.  2'i.  ((uifli  P.  manago  (ro  hinzuyescliriehen^  Y,    managoro  P. 

2.'i.    daz  /''.  lag  F.  20.    die  /''.  daz   iiuerolt    /'.  27.    deift  F. 

dag  P,  tag /•'.  2S.  diu   F.  firuuahoiil  (\\  undeutlich  auf  einer  Rasur^V, 

liruuäont   P.  danne  die  F.  29.  thräto   P.  .il».   dir  F.  dos  F. 

ift  P.  der  /'.  al  Uheryeschriehen  V.  .51.  chi  F.  dia  F.  trulitin 

dreuuit  danana  F.  Fraijezeichen  nach  thanana  P.  32.  thar  (r  auf  einer 

Rasur)  V,    dar  F.  duct  (a  über  e  i/csibrielieut  l'P,   liuil  F.  danne  F. 

33.  der  danne  F.         uuidarftanle  PF.         .i'i.  danne  F.         diu  /''.         daz  fich  F. 
ther  fehlt    F.  35.    thanne  P,    duinc  I<'.  giuualli    /''.  315.   daz  F. 

fc)  P.  tuat  F. 


21.    Sophon.   I,   1/1  fqq. 


362  V.     19,   37-60. 

Nift  ther  dag,    fuminh!     dagon  anderen  gilih, 

tliaz  l'ar-  man  in  oritliankon     thar  niesjl  iiiiiht  biuuankon. 
Giborganero  dato     ni  pligit   man  hiar  nu  (bato, 
40       fili  ougit  thar  ana  uuank     tlier  Celbo  luzilo  githank. 

Viiard  uiiola  mennisgon     in  tbcn  Celben  thnigon,  l'isi" 

thie  tliar  tlioh  bigonoto     Cint  Ticlior  iro  dato. 
In  thie  thoh  ubil  thanne     nift  uuiht  zi  zellenne, 

mit  thm  fili  thoh  biuiierien ,     ich  ethesuuio  ginerien. 
45  Ni  lofent  thar  in  noti     gold  noh  diiiro  uuati, 

ni  hilfit  gotouueb1)i  thar,     noli  tliaz  hhibar,  in  uuar. 
Ni  mag  tliar  manahoubit     lielf'an  liereren  uuiht, 

kind  noh  quena,  in  uuare,     fie  forgent  u'o  thare, 
Odo  läuuiht  helphan  thanne     themo  fdu  riehen  manne; 
50       fie  fint  al  ebanreiti     in  theru  felf)un  arabeiti. 

Giuuiffo,  thaz  ni  hduh  tliih,     thar  forget  mannilih  bi  fili, 

bi  fines  falbes  fela;     nift  uiuht  in  tlianne  mera. 
Skalka  ioh  thie  nche,     thie  gent  thar  al  gihehe, 
ni  fi  thie  thar  bi  noti     gifordoront  thio  guati. 
55  Uuard  uuola  in  then  thmgon     thie  felbun  mennisgon, 

thie  tliar  thoh  bigonoto     fint  fichor  iro  dato.  Vi75* 

Thar  nift  miotono  uuiht,     ouh  uuefales  niauuiht, 

thaz  läman  thes  giuuife,     mit  uuihtu  fih  irlofe.  Fiiö"^ 

Ni,  uuari  thu  lö  fo  richi     ubar  uuoroltrichi , 
60       thoh  thu  es  thar  biginnes ;     ther  fcaz  ift  fines  lindes. 


57.  der  tag-  fumirich  tagon  F.  gillh  P,  gilich  F.  38.  daz  /''.  far  P. 

g-idanchon  F.         uuith  biuuanchon  F.  39.  dato  P,  lato  F.  40.  ougit  P. 

thar  P,   dar  F.  uuänk  (k  über  g  yeschrieben')  P,    uuancli  F.  der  F. 

gidanch  F.  41.  uuard  PF.  den  F.  dingon  F.  42.  die  dar  doch 

biginoto  F.  fichur  F.  dato  P,  lalo  F.  45.  Ihi'e  P,  dio  F.  doch  F. 

danne  F.  44.   diu  l'ich  doch  F.  bluucrien  P.  45.    lluir  P,   dar  F. 

tiuro  F.         46.  noch  F.         filibar  jF.         47.  dar  F.         uuith?'.         4S.  kind  jP. 
noch  F.  forgent  iro  P.  thare  P,  dare  F.  49.   lauuiht  P,  iauuilh  F. 

helfan  F.  demo  F.  manne  P.  50.  therv  (v  über  o  yeschrieben)  P, 

dera  F.  51.  daz/'.         dich  /'.         mannilich  F.         fich  /'.  52.  uuith  K 

danne  /'.  53.  fchalcha  F.  dia  /'.  die  gent  dar  F.  54.  die  dar  F. 

dia  F.  55.  den  dingon  die  F.  menisgon  (ein  zweites  n  übergeschrie- 

ben) V.  56.  thie  anscheinend  auf  einer  Rasur  V,  die  F.  thar  P,  dar  F. 

doch   F.  l'ichur  F.  dato  P,   tato  F.  57.   dar  F.  uuefales  P. 

niauuilli  F.  58.    daz  F.  i'aman  P.  des  F.  uuihlliu  fich  F. 

irlofe  P.  59.  uuäri  P.  du  F.  i'ö  P.         uuoroltrichi  P,  uuerollrichi  F. 

60.  doch  du  F.  dar  F.  der  fchaz  F. 


V.    19,  61  -  20,  10.  363 

Uuanta  rlruhtin  ift  fo  giiat,     ther  tliaz  iirdeili  duat: 

er  duat  iz  felbo,  ih  Tagen  thir  ein,     ander  bofono  nihein:      Pi8i^ 

Bi  thiu  irt  iiuola  in  then  tliingon     tliic  felbim  mennisgon, 
thie  tliar  tlioli   bigonoto     fint  fichor  iro  dato, 
65  In  thie  thoh  uhil  thanne     nil't  iiuiht  zi  zellene, 

mit  tlim  rill  tholi  biuuerien,     idli  <-tliesuuio  ginerien. 


XX. 

QUOMODO    lUDICATURUS   EST  MUNDUM. 


Gizfllen  uiiill  ili   funtar     thaz  cgislioha  uuuntar, 

thaz  I'elba  urdeili,     tliaz  uuorolti  ift  giiiieini. 
Er  reil)o  iz  Jus  ginieinta,     ioh  iungoron  (incn  zeinta, 

ioh  (eibo  in  fageta  nbarai ,     uuio  (.•gislih  iz  uuefan  l'cal. 

CUM    VENEHIT    FU.II'S    HOMINIS    IN    SEDEM. 

5  Quimit  ther  fell)0  gotes  Fun     ion  huuih-iche  herafun 
mit  mihilcru  krcf'ti     ioh  engilo  giCcefti, 
Mit  miliilcru  liebigi ,     mit  uno  al  fin  githigini , 

thaz  fuach  er  mit  tlien  forahtun,    uuaz  mennisgon  i'ö  uuorahtun.  — 
Thaz  meintun  hiar  tliie  zuene,     thie  uuizun  man  thie  fcone,       VlTG" 
10       thie  quatun,   far  Co  er  uuolti,     er  fama  quenian   fcolti. 


61.  truhlin  F.          der  daz  urlcili  lual  K  62.  luat /'.         dir  F.          G.i.  diu  f. 

den  dingon  die  F.           61.  die  dar  docli  F.           fichur  F.           dato  P,    lato  F. 

65.  die  doch  F.           danne  F.           uuilh  /'.           zellennc  PF.           66.  diu  fich 
doch  F. 

XX.     1.    Vuil  ich   F.  daz ,   und  so  vnmer  in  diesem  Cajiitel  F.  uuntar  F. 

2.   urteili  F.  uuorolli    (Rasur   nach   i)  V,    uuerolti    F.  5.    felbo   P. 

h.   felbo  P.  vbaral  F.  egislih  iz]  egislichaz  F.  in  federn  fehlt  P, 

in  fede  F.  majestatis  fuae  set'z.t  F  nach  fcde.  6.   michileru  F.  gi- 

fcefti  P,  gifchefti  F.  1.  michileru  /'.         i'mu   P.         gidigini  PF.  8.  den, 

und  so  immer  in  diesem  Cajiitel  F.  foralitoii  (\  iiher  o  yeschriehen)  VP. 

9.   die,    und   so  immer  in  diesem  C'npitct  F.  1(1.    Rasur   nach    uuolti   V. 

rcholti  F. 


XX.     5.    Mallh.   25,  31  fqq. 


364  V.  20,  11-54. 

Thaz  uuill  ih  liiar  nu  zellon     unfen  hybon  allen, 

thaz  forge  mm  gilicho     tliarazua  iVi  foralitlicho.  PiSi" 

Ther  lelbo  kiming  riclio     l'izzit  guallicho, 

höh  ilt  ther,  Ib  ih  zellii.     then  uiiorolt  fihit  ellu. 
15  Thaz  Celba  Cedal  Cinaz     ilt  allen  imgilichaz , 

nl  miirdit  tlung,  ih  lagen  tliir  thaz,     er  noh  fidor  fulichaz. 
Thar  Pizzen  driita  finc,     thier  zoh  hiar  felbo  in  libe, 

ioh  (mt  ouh  therero  dato     giuueltig  filu  drato. 
Thara  ferit  al  ingegini     engilo  menigi,  Fli.t'' 

20       (juement  Wi  gilicho     tliarazua  foralitlicho. 
Fora  liuen  ougon     I'tent  alle  mennisgon, 

ubile  ioh  guate;     in  (tarclio  il't  thanne  in  muate. 
Nift  man,  ther  noh  i'o  uuurti,     odo  ouh  li  nu  in  giburti, 

odouh  noh  uuerdc,  in  alauuar,     nub  er  fculi  uuefan  thar: 
25  Thie  (eibc  irftantent  alle     fon  thes  hchainen  falle, 

fon  themo  fulen  legere,     iro  uuerk  zi  ii-gebanne, 
Uz  fon  theru  asgu,     fon  theru  falauuisgu, 

fo  uuanne  fofo  iz  uuerdc,     fon  therao  irdisgen  herde, 
Mit  themo  felben  beine,     andere  niheine, 
30       mit  fleisge  ioh  mit  feile,     thoh  er  \n  ni  uuolle.  Vire* 

Thie  fceidit  er,  in  uuar  nun,     lägiuucdar  halb  fin, 

fo  hu-ti,  ther  thar  heltit,     ioh  fines  fehes  uueltit. 
Xi  tharft  thu  thes  uuiht  fragen,     ni  biginnent  fie  thar  bagen,   Pi82'> 

thaz  zürnen,  odo  iz  rechen,     odo  läuuiht  thes  gifprechen. 


II.  unfon  F.  darazua  F.  l.i.  der,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

kutiinch  F.  14.  er  {vorn  th  ühertieschrieben)   Y.  fo  P.  uucroll  F. 

16.   dinch  F.  ih  ühergeschrieben  V.  dir  daz  F.  noch   F.  fu- 

lichaz P.  I  7.  dar  F.  fizen  {ein  ^ireiles  z  übergeschrieben)  V,  fizzent  F. 

truta  F.  dier  F.  18.   therero  dato  P,   derero  lato  F.  19.  dara  F. 

20.  darazua  F.  22.  ftärchu  P.  thanne  P,  danne  F.  23.  der  noch  F. 

uuiirti  P,  uurli  F.  odo  P.  fi  übergeschrieben  Y.  Rasnr  nach  ni'i  V. 

2?i.  odouh  P,   odo  ouh  /'.  noch   F.  fculi  P,    fchuli  F.  uuefan  P. 

thar  P,  dari^.  25.  felbe  P.  des,  und  so  immer  in  diesem  Cajiitel  F. 

falle  P.  26.    domo,   nnd  so   immer  in  diesem  Capitel   F\  legere    P, 

legare  F.  irgebanne  P.  27.   dpru  F.  28.   fofo  P,    fof  F.  ir- 

disgen  herde   P.  29.    themo  felben  beinc    P.  30.   thoh  P,    doch  F. 

10  P.  uuölle  P.  51.  die  fcheidit  F.  lagiuuedar  P,   iagauuedar  F. 

32.  der  dar  haltit  F.  35.  darft  du  des  uuith  F.  dar  F.  34.  odo  P. 

i'auuiht  P,    iaiiuith  F. 


V.   20,  ri5-6o. 


365 


35  Odo  läuiiilit  thara  ingegini     iiiurmiilo  tliiii  inenigi, 
I'untar  Car  lili  ringot,     Co  druhtin  iz  githingot. 
Sih  fceident,  thio  uuarba,     i'ar  in  alahalba, 

nihein  iz  thar  inneinit ,     Co  kraft  iz   lin  gimeinit ; 
Sih  Iceident  tiiar  zi  libc     tiiic  iiuarun  hiar  giiiabe 
40       zi  altere  furdir,     thaz  giloiibi  tlui  mir. 

Muater  fona  lande,     thaz  furdir  11  iz  ni  finde, 

ioh  ther  fatcr,  tiiaz  ift  uuar,     gil'ceidit  Tili  fon  in  thar; 
Gilceident  lih,  in  alauiiar,     hcrero  inti  thegan  thar 
fon  altem  liubi,     theii  uiiorton  mii'  giloubi. 
45  GiCibbon  filu  hebe,     thie  uiiarim  hiar  in  hbe 

mit  miiinon  filu  zeizcn,     ni  mugiin  f'iez  thar  giuueizen. 
So  Celbo  druhtin  gibot,     l'o  fcal  iz  uuelan  tiuiruh  not, 
mft  in  themo  thinire,     tlier  tliara  intres'in  rmsce. 


Ni  mugim  Cicz  bibringan, 
50       thaz  fic  er  ii'i  miniiotun, 


ni  iz  luierde  thar  infangan . 
ioh  emmizitren  uiiorahtuii: 


00 


Suaznifll  managaz,     thie  liiar  githionotun  thaz, 

thie  anthere  iz  ni  niazent,     tharaafter  i'ämer  riazent. 
Sih  l'ceidit,  Co  ih  thir  zellu,     ins  thiu  uuorolt  ellu , 

fnunt  fona  l'riunte     mit  mihilemo  notc. 
So  Cezzit  er  thie  guate     blidlicheino  muate 

in  zeCucnio  ringe     zi  themo  Colben  tliinge. 
Thar  Cint  thie  andere  alle     in  uuenegcmo  falle, 

thia  uuiniltrun  ni  biuucnkent,     thie  felh  fo  zigun  Ctinkent. 
Ther  kuning  biginnit  fcoiiuon     ginadlichen  ougon 

thie  thar  zi  zel'iie  thuruh  not     fines  uuortes  beitont. 


FlUi" 


V/77" 


PlHd" 


55.  odo  P.  lauuiht  /',    iuuuitli  F. 

gidingot  F.  57.  fcheidont  dio  F. 

iO.  zi  P.         du  F.  l\\.  foniip  /'. 

fcheident  l'icli  F.         degaii  dar  F. 
lin  F.  fclial  F.  durueh  F. 


dara  F.         diu  /'.  56.  Iruhlin  F. 

58.  dar  F.  59.  dar  F.         gilicbe  P. 

hl.  gifcheidit  F.         dar  F\ 

hl.  den  F.  .'iC.  dar  F. 

not  P.  48.   dinge  F. 


hö.  gi- 

h7.   truh- 

Ihara   /■•, 

50.  I'ie  P. 


dara  F.         ingegin  ringe  P.         h9.  Rasur  nach  ni   V.         dar  F. 
emizigen  F.  uuoralilun  />.  51.  fuuaznill'a  F.  gidionolun  F,   gilhio- 

notun  I).  thaz  P.  5:'.  andere  FD.  daraafter  F.  .:5.  ficli  fclieidit  F. 

dir  F.  Ins   P.  diu  uuerolt  F.  5'i.    fona  (o  iiher  a  fiem-ltrieben)  V, 

föne  FU.  niicliilemo  /'.  5(5.  dinge  F.  57.  dar  F.  thie  andere  P. 

falle  P.  58.  thie  F.  hiuuenchcnt  F.  zigun   (g  aiix  einem  anderen 

ISuchslaben  curriyierl)  V.  I'linchent  F.  59.  kuninch  F.  I'couon  P, 

fchouuon  F.  GO.  dar  /'.  durueh  F. 


366  V".    20,  61-86. 

Sie  ougun  zi  imo  ouh  uuentent,     ioh  forahtente  l'tantent, 

ift  in  harto  in  muate,     uuio  er  bi  fie  gibiete. 
Hanton  ioh  oiili  ougon     biginnent  lie  nan  fcouuon, 

uiiio  er  Cinaz  uuort  gimeine,     ioh  unaz  er  in  ii-deile. 
65  Biginnit  er  [le  gniazen     uuorton  filu  fuazen, 

mit  niihiieru  minnu     Cines  I'elbes  ftininu: 
,Queniet,'  quit  er,  ,thara  zi  ni,     thie  giuuilite  mines  i'ater  fin, 

gifegenote  linc     ioh  liabun  druta  mine. 
Intfahet,  thaz  er  unorahta,     richi,  thaz  er  garota 
70       er  anairenffi  uiiorohi,     or  uiiii  tharalmloti. 
Ir  eigot  iz  gil'culdit,     uuillon  min  iri'ullit, 

ih  lonon  i'u  es  thare     mit  liebu  zi  alauuare.  VI77'' 

Ir  gibuaztut  mir,  in  uuar,     thm-I't  inti  hungar, 

in  Iius  mih  ouh  intf'iangi,     theUi  uuallonti  ni  giangi. 
"5  Ir  ni  thidtut  thuruh  got,     tliaz  ih  giangi  nachot,  PlS.V' 

ir  eigut  oiih  thuruh  got     fiuchi  in  mir  gilochot. 
Ob  ih  in  karifare  uuas ,     ir  biiiuuetut  thaz ,  F//6* 

uuifetut  mm  ouh  in  thiu,     ni  bralt  mir  uuihtes  noli  io  zi  m. 
Uuard  ouh  thaz,  theih  irl'tarb,     uier  lagihii  biuuarb, 
SO       thaz  man  mih  irluiabi,     ioh  l'cono  bigruabi.'  — 
Gebent  Iie  mit  thulti     tiiemo  kuninge  antuuiu'ti: 

—  lie  (ehent  linaz  nclii,     thie  hohun  guallichi, 
Hmtarquement  muates  —     uuer  mag  uuanen,  drulitin,  tlies, 

fhaz  man  io  in  alagahi     thih  I'ulichan  gifaiii? 
85  Dotan  thih  iVi  fuarti,     ioh  nakotdag  thir  ruarti, 

thurl't  inti  hungar?     uuio  mag  uuerdan  thaz  iouuar, 

61.    Imo  P.  62.    i'n  P.  harto  P.  uuio  P.  63.   ouh  fehlt  F. 

fcouon  jP,    fchouuon  F.  6i.    Tina   (z  himvgeschriehen)   V.  uuazz  F. 

irteile  F.  65.  fuuazzen  F,  fuazen  D.  66.  rtimmu  (rowj  %weiten  m  der 

letzte  Strich  ausgekratzt)  V,  ftimmu  PF.  67.  quemet  P.  daia  F.  gi- 
uuitlite /-'.  68.  truta  F.  70.  uuerolti /<'.  lüili  P.  dara /''.  7\.eigilF. 
gil'chuldit  F.  72.  Ih.aia  idas  letzte  a  in  c  eorriyiert)  V,  Iharc  P,   dare  /'. 

liobo  F.  zi  P.  uuare  F.  73.  büaztut  (vorn  gi  überyeschriebeii)  V. 

dürft  F.  74.  deih  F.  75.  dultut  durucli  F.  thaz  P.  giangi  P. 

76.  i'igut  ouh  P.  duruch  F.  golochot  F.  77.  obu  P.  charchare  F. 

uuas  ir  P.  thäz  P.  78.  uuifotul  P.  diu  F.  uuilli  des  noch  F.  i'ö  P. 
ziu  (ein  zweites  i  zuisclieiiyeschrieben)  V,  ziii  PF.  79.  tliei  th  hinzugeschrie- 
beii)  V,  deih  F.  iüer  P.  iagilich  F.  Sü.  Ichono  F.  bigrai'abi  (ai  in  u 
corrigiert)  V.  81.  dulti  F.  küningo  P.  antuurti  F.  82.  riclii  (Rasur 
nach  dem  ersten  i)  V.  85.  truhtin  F.  thes  P.  Sil.  io  t'<^ldt  F.  dich  F. 
85.  dich  F.         nacholtag /'.         thir]  thih  P,  dich /'.         86.  duil'l  i-'.         löuuar  P. 


V.    20,    87-110.  367 

Thaz  quami  uns  iu  gidrahti,     thih  thuungin  unniahti, 

elilenti  J'ero ,     odo  karkari  fuaro? 
Tliaz  11)  thaz  mohti  uuerdan.     iz  ift  runio  oba  unfan  uuan , 
90       in  ruliclu'ini  noti     thir  man  iü  thionoti.'  — 
Quit  ther  kuning  maro:     ,ih  Tagen  iu  giuuaro, 

ih  fcal  iu  iz  zelien  uharal,     thaz  uuizit  ana  zumal. 
Mino  lid  es  fualtun,     ioli  niih  thio  (hiti  ruartun,  Vl7S' 

thar  ir  iz  datut  heben     then  bruadcron  minen.'  — 
95  Thie  uuniiftre  er  ouh  thar  gi-uazit,     ioh  thie  ubili  in  finiuizit, 

biginnit  (ie  anafarton     mit  egislielien  uuorton,  PtSd" 

loh  ouii  anabreclion     mit  egisiichen  lächon, 

mit  Icremo  githumge     ioh  fuaremo  anaginge, 
lamariicho  er  zi  in  quit :     ,firuuazan  ir  Ion  gote  l'it! 

100       faret  fon  tlicrera  liiazi     in  thaz  cuulnio-a  uuizi ! 

o 

GiuuilTo  uuizit  ir  tliaz,     tliemo  diui'ele  ift  iz  garauuaz, 

mit  imo  iz  niaze  noti     ther  tliionoCt  linaz  dati. 
Ni  fand  ih  in  iii  uuiht  guates,     noh  liabes  mines  droftes 

Icithes,  theih  githulta,     hiar  lieben  minen  zalta. 
105  Xi  buaztut  ir  mir,  thaz  ilt  uuar,     tliurCt  inti  hungar, 

ir  mih  uuh  ni  iiuattut,     in  riiiehi  droit  ni  datut.  FllT" 

Ob  ih  ouli  irlturbi,     ni  uuas,  ther  mih  bidiilbi, 

in  hus  mih  ouh  ni  leittut,     ioh  manimuntes  ni  beittut. 
Mir  idgilih  i'o  uuangta,     thes  ih  in  iuih  thingta, 
tlO       es  fcal  man  iii  giuuaro     nu  lonon  i'ilu  fuaro I'  — 


87.  Itliaz  (Stitreihfehler)  P.  quaiiij  P.  gilahli  dich  duungin  F.         um- 

mahli  P.  88.  feio  P.  chaichaii  F.  fuaio  /',  fuuaro  F.  89.  io  P. 

thaz  ausgekratzt,  iz  iilieryeschriehen  V.  ob.a  P.  unfa  (n  hinzuifeschrie- 

beii)   V,   unfen  /'.  90.    noli  /'.  dir  F.  man  /■*.  dionoti   F. 

91.  quil  P.  kunindi  F.  95.  mine  F.  fuallun  P.  dio  lati  F. 

ruartun  P.  9i.  lliar  (r  auf  einer  Rasur)  V,    dar  F.  ir  P.  datunt 

(n  niisffekratzl)  V,  datun  P,  latut  F.  li'oben  P,  lieben  F.  bruederon  P, 

bruaderen  F.  minen  P.  9.i.  uuinftre  F.  ovh  P.  dar  F.  thIo  P. 
97.  anebrechon  (a  über  das  erste  e  geschrieben)  Y.  98.  lercgemo  giduuinge  F. 
fuiiaremo   F.  99.   zin  F.  firuuazen    F.  fint  (n  aiisgehTatzt)    Y. 

100.   faret  P.  derera  fuuazi   F.  101.   diufcli   (rffl*  letzte  i  in  e  corri- 

yiert)  V,  liufele  F.  garuuaz  F.  UYl.  im  F.  niaze]  io  zi  /'.  tali  F. 

103.  Uiind  (f  über  u  geschrieben)   Y.  ili  fehlt  PF.  iu  P.  uuith  F. 

noch  F.         liobcs  /-•,  liebes  F.         Irofles  F.  Klii.  leides  PF.         des  ih  gi- 

dulla  F.  li'oben  P,  Haben  F.  lo.i.  ir  /*.  dura  F.  lOö.  drol't  P,  troft  F. 
lalut /'.  107.  bilulbi/'.  108.  Icitlut]  legitut  F.  109.  lagilih  P,  iagilich  F. 
io  /•*.         uuancla /■'.  ih  fehlt  F.         dinctn  F.  110.  löiion  /*.         fuuaro /". 


368  V.   20,  111-21,   10. 

Biginnent  l'ie  anguften,     lie  uiiolleiit  lih  inzellen, 
er  dnbit  lie  alle  thanana,     uuiht  iiil't  iro  redina. 

Mit  herzen  t'ilu  Cereii     biginnent  fie  tlianakereu, 

fie  fatanal'a  dnhent     in  iiiuzi,  thiu  in  ni  libent.  Vi78* 

1 1 5  Sie  habent ,  in  alauuari ,     zuiualt  ungifuari : 

fie  himilriches  tharbent,     ioli  innan  beclie  uuei'bent. 


XXI. 
QUAM   DISTRICTmi    SIT   TUXC   DEI   lUDICIUM. 


Nim  nu  göuma  harto     thero  druhtines  uuorto,  P184'' 

in  herzen  harto  thir  gibnit ,     uiiio  filu  t^gislih  ['in  lint. 
Ni  refl'it  er  lie  drato     ii'O  firndato, 

fiintar  ziu  l'e  irgazin,     fin  thionoft  fo  fu'hazin. 
5  Oba  ther  Ical  fin  in  beche,     ther  armen  brot  ni  breche, 

uuaz  ther,  man  nbar  thaz     ni  liaz  haben  I'maz? 
Nu  man  umzinot  then  man,     ther  armen  felidono  irban, 

ift  ferro  irdriban  fon  himile  uz,     ther  anderemo  mmit  finaz  hus. 
Oba  ouh  ther  billipfit,     ther  nachotan  ni  thekit, 
10       uuaz,  uuanift,  themo  u-gange,     ther  anderan  roubot  fhanne? 


III.  fip  P.  l'ich  F.  112.  Iribit  F.  I'ii;  P.  danana  uuilh  F. 

115.    l'ie  P.  danakeren  /'.  \l!i.   diibenl  P,    Iribcnt  /'.  uuizzi  /'. 

thiu  P.  115.  häbenl  P.  llß.  tharbent  P,  darbent /'''.  innan]  in  F. 

XXI.     DISTINCTUM  F.        DEI  mu/i  lUDICIUM /-'.         1.  Nim  P.        na  fehU  P. 
gouraa  P.         harto]  drato  F.         dero  truhtines  F.  uuorto  P.  2.  herzen 

harto  P.  dir  F.  5.  iru  firintalo  F.  h.  l'e  P,    l'ie  F.  dionoft  F. 

5.  der,  und  so  immer  in  diesem  Vaiiilel  F.  6.  vbar  daz  /'.  7.  den  /'. 

felidon  F.        8.  irlriban  F.        anderemo  P.        hus  P.        <J.  ob  P.        biflippit 
(das  %iieile  i>  in  1  lorrij/iert)  V,  bifliphit  F.         dechit  F.         10.  demo  F.         ;'n- 


XXI.  h.  Metuenda  multuni  atque  timeiida  Rcdemptoris  noftri  l'ententia  eft,  qua  dicil: 
Ite  in  ignem  aeternuni,  quia  cluiivi  et  non  dediftis  mihi  manducare;  quia  litivi, 
et  non  dediftis  mihi  bibere;  hol'pcs  eram,  et  non  collegiftis  me.  Quod  li  fteri- 
lltas  in  iijneni  mittitur,  rapacitas  quid  meretur?  Aut  quid  rccipit,  qui  alienum 
tulit,  li  l'emper  ardebit,  qui  de  fuo  non  dedit,  et  fi  Judicium  line  mil'ericordia 
erit  illi,  qui  non  lecil  mifericordiam,  quäle  Judicium  erit  illi,  qui  feeit  et  ra- 
pinam?     Rhabanus  Maurus  in  Matlh.  pag.  lliO.  B. 


V.  21,  11  -  22,  a.  369 

01)a  ther  bnnnit  tliuruh  not,     tlier  haftes  man  ni  uuifot, 

fon  hellu  ther  nirmiintit,     tlier  liintilofan  biutit. 
Nu  bnnnit  ther  in  beehc  th;ir,     ther  dotan  ni  bigrcbit  hiar, 

uuaz  thunkit  tiiili,  fi  thcmo  man,     ther  anderemo  tliaz  hb  nam? 
15  Dua  thir  ouh  in  muat  thin,     uuar  thie  huarera  fin, 

liiginara  thanne     ioh  nithigun  alle? 
loh  thie  thaz  oiili  datun,     allan  balo  rietun, 

inti  innan  theru  brulti     druagun  iinkufti?  ¥179" Fll?'' 

Sie  farent,  fo  uuir  zaitiin,     in  umzi  managfaUun,  PiSS' 

20       in  heiU  pina  noti     thuruli  ubildati, 
In  beches  einoti     tlmruh  iro  dati, 

zi  fatanafes  henti     ana  theheinig  cnti. 
Thar  bnnnent  fic  iinz  in  euuon,     ioh  eigun  lamer  uueuuon, 

Ter  ioli  fmerzun  ubar  dag,     thaz  man  gizellen  ni  mag. 
25  Bilcirmi  druhtin  thanana     thie  thine  liebmi  thegena, 

ouh  imfili  muadon  alle     fon  rulichemo  falle. 


xxn. 

lUSTI   IN  UITÄM  AETERNAM. 


In  hiinil  farent  thanana     thie  gotes  drutthcgana, 
tliie  rohte  ioh  thie  guate     bhdliciiemo  uniate. 

In  euuinigo  ummni     fo  ferit  th'az  adalkunni, 

in  manimunti  giuuagaz;     hiar  gitbienetmi  lie  thaz. 


dcran  P,  amlcreii /^.         roubot  P.         ilanne  /'.  11.  Juruch  F.         uuifol  P. 

12.bintilP.         15.  Ihar  P,  darF.         tolan /'.         U.  duiicliil  dich /'.         iemo  F. 
daz  F.  15.  dir  F.  llii'n  (^Accent  ausgekratzt')  V,  diu  F.  die  F. 

16.  danne  F.         nidigun  /'.         alle  P.  17.  die  duz  F.         dälun /*,  tatun  F. 

18.  in  (nan  hinzuyesi/irieben)  V.  dcru  F.  truaguii  F.  19.  uuizi  P. 

20.  liella  bina  F.  noii  P.  duiuch  ubiltati  F.  21.  thüruh  P,  duruch  F. 

tati  F.         22.  dehcinig  F.         23.  dar  F.         fe  F.         eigun  P.         uueuuon  P. 
i!\.  tag  daz  F.  mag  P,  mach  F.  25.  bifchirmi  trulilin  danana  die  dine  F. 

thegana  P,   degana  F.  2ü.  unl'ich  F.  falle  P. 

XXII.     1.    Faranl  danana  die  F.  truldegana  F.  2.  die  F.  3.  uunni  F. 

daz  F.  ädalkunui   (das  letzte  u  in  n  corrUiiert}  V.  li.   hia  (r  Ai/isH- 

flesckrieben)  V.  gilluonolun  P,   gidionotun  F.  daz  F. 

Oltrid  I.  24 


370  V.    22,  5  -  23,  2. 

5  Thie  felbun  gotes  liuti     tliar  niazent  liohto  ziti, 

ioh  unt  thar  ana  forahtun,     tliie  hiar  i('>  uuola  iiuoralitun. 
In  filu  foinintaz  höht,     thcs  il't  l'ic  lärner  fiki  uiot . 

ana  toth  inti  aua  leid,     ni  mag  ih  gilagen  thes  gilceid. 
Ni  mag  man  thaz  irdrahton,     noh  mannes  muat  h'ahton, 
10       noh  man  irfcouuon  ni  mag     then  l'elbon  fronisson  daer. 

Uuio  fconi  thar  in  iumile  il't,     thu  es  ut  giloiibo  ni  biCt;  Vi7i>'' 

uuio  feCta  fruma  niazent,     thie  I'ih  lü  tliara  liezent.  Pjfi^i' 

Ni  mahtu  irzelleu  thaz,  in  uiiar,     uuio  filu  thu  liebes  lihift  thiir, 
unfan  druhtin  thanne     ioh  line  hebou  alle. 
15  Thes  ni  briftit  thü'  mer.     thero  di'uto  biftu  ouh  einer, 
thh"  uuolalt,  mit  giuuurti     thaz  thu  lö  giboran  uuurti. 


xxin. 

DE   QUALITATE   CAELESTIS   REGNI  ET   LNAEQUALITATE 

TEREEXI. 


Vuolt  ih  hiar  nu  redinon,     ni  mag  iz  thoh  h-koboron, 
uuio  managfalt  gilari     in  himilriche  uuari, 

5.  die  F.        dar  F.        niezent  llolilo  P,  niozent  liothlo  F.        zili  P.        6.  dar  F. 
die  F.  hiar  P.  uiiola  vor  hiar  F.  7.  fcinantaz  P,   fchinantaz  F. 

lioth  des  F.  i'l't  P.  lanier  P.  S.  döth  (t  über  d  geschrieben)  V, 

tod  PF.  mach  F.  des  gifcheid  F.  9.  daz  irlrahton  noch  F.  nianes 

(,ein  zweites  n  iibergeschriebeii)  V.  in.  noch  i^.  niun  P.  irfcuuon  P, 

irfchouuon  F.  mag  P,  mach /^.  den  F.  tag  F.  II.  fchoni  dar  F. 

hi'mile  P.  du  F.  12.  fefla  fruma  niazent  P.  die  l'ich  F.  dara  F. 

13.  mahtu  P.  daz  F.         du  F.         dar  F.  \!\.  truhtin  danne  F.         li'o- 

bon  P,   liebun  F.  15.  des  F.  briftut  (u  i«  i  corriyierf)  V.  dir  F. 

dero  trulo  F.  bift  thu  P,  thu  fehlt  F.  oh  (u  vor  h  i'iberyeschriebeti)  F, 

oh  P.  lü.  dir  F.  uuc'la  ift  P,    uuola  ift  F.  giuurli  F.  thaz 

fehlt.  P.  du  F.  uurli  F. 

XXIII.     1.   Vuolth  P,   uuolt  F.  macli  F.  docli,  und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  2.  manachfalt  F. 


XXIII.  I.  Quid  vero  acturi  fint  fancti  in  illa  recjuie  l'unimae  beatiludinis,  pfalmifta 
exposuit  dicens:  Beati,  qui  habitant  in  domo  tua,  domine,  in  feculum  feculi 
laudabunt  te.     Et   expreffius   iple   dominus  in   evangelio  demonßravit,   ubi  ait : 


V.    23,   3-6.  371 

Mit  thiu  (Irulitin  lonot     themo,  tlii  imo  thionot,  Fll8" 

er  tliara  ouli  tliie  l'iiie  leitta,     tlien  er  liiar  forna  irdeilta; 
5  Uuio  uuunnoranio  o-iiati     ioli  iiimna  l'o  simuati 

thar  untar  tlieii  il't  idmcr,     bi  thaz  hiar  thultent  thaz  Ter; 


3.  thiu  drulilin  P,   diu  liuhtin,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  themo 

Uli]  der  F.  dionot  F.  h.  tliara  P,   dara,  und  so  immer  in  diesem  Ca- 

pitel  F.  die,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  den,  und  so  immer 

in  diesem  Capilel  F.  furiia  ühergeschriehen  V.  irdeilta  /*,   irlcilla  F. 

5.  uunniramo  F.  (j.  dar,  tind  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  i'amer  P. 

thaz  P,   daz,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F  thultent  (ent  auf  einer 

Itasur^  V,   dultciil  F.  fer  P. 


Beati  mundo  cordo,  quoniam  ipfi  Dcum  videbunt.  Ilacc  eft  absquc  omni  per- 
turbalionc  beata  Dei  pax,  quae  exuperal  omnem  fenl'um,  in  qua  videbitur  Deus 
Deorum  in  Sion,  id  oft,  in  fpeculo  perpeluae  quietis.  Omnia  quippe  membra 
et  visccra  incorruptibilis  corporis,  quae  nunc  videmus  per  ufus  noceffitatis  diftri- 
bula  habere  minifteria,  proficient  laudibus  Dei,  quia  nuUa  erit  illis  tunc  necef- 
fitas  laborandi,  nuUa  cujuslibcl  indigcntiae  inoieftia,  sed  plena  certaque  fecurilas 
et  fcnipiterna  felicitas  et  indificicns  laetitia.  Quam  ineffabilis  erit  felieitas  illa, 
ubi  uulluin  erit  nialum,  ubi  nullum  dcerilbonum!  Vaeabitur  Dei  laudibus,  qui 
erit  omne  bonum  in  omnibus.  Unus  amor  omnibus,  una  concordia  eunctis,  verus 
honor,  qui  nulli  negabitur  digno,  nulli  defcrelur  indigno.  Nee  ad  eum  per- 
veniet  ullus  indignus,  ubi  nuUus  permitlitur  efTe,  nilidignus,  ubi  pax,  ubi  nihil 
adverfum  a  feipfo  quisque,  nee  ab  aliquo  patietur;  prarmium  virtutis  erit  ipfe, 
qui  virtutem  dedit,  et  qui  IVipfum,  quo  melius  et  majns  nihil  poflit  efle,  pro- 
mifit,  qui  erit  beata  l'atietas  omnibus,  quod  propheta  Spiiitu  infpiratus  fancto 
praevidit  optaiido  inquiens:  Saliabor,  dum  nianifeftabitur  gloria  tua.  Tunc  erit 
ipfe  Deus  fanctorum  faticlas,  bealorum  jucunditas  et  omnia,  quaccunque  ab  eis 
honefte  dcfiderari  poITunt,  et  vila  et  Talus  et  virtus  et  eopia  et  gloria  et  honor 
et  pax,  aeterna  bcalitudo  et  beata  acternitas.  Ipfe  erit  perfectio  defideriorum 
noftrorum,  qui  fine  fine  videbitur,  fine  l'aflidio  amabilur,  fine  fatigalione  lauda- 
bitiir.  Tunc  tantum  erit  vera  immortalitas,  ubi  nullus  mori  poteft.  Prima  con- 
<liLio  hoiiiiais  fuil,  polTe  non  mori,  cui  propler  peccali  poenain  conligit,  non  poflTe 
noii  mori;  reftat  in  illa  felicitatc  iUud  tertium ,  non  polTe  mori.  Tunc  plene  erit 
liberuui  arbilrium,  quod  primo  honiini  fuit  fic  datum,  poITe  non  peccarc ;  fed 
illud  beatius  erit,  quando  tale  erit,  non  poH'c  pcccarp.  Tunc  fabbalisnius,  aelernae 
quietis  dies,  omnibus  l'unctis  erit;  ibi  videbitur,  qui  amabilur,  et  qui  amabilur, 
laudabilur.  Nunc  ergo  qui  nobis  hujus  fermonis  initium  et  caufafuit,  fit  etiam 
perfectio  el  finis;  pro  cujus  amoie  legcntes  flagitamus,  pro  nobis  apud  ejus  in- 
tercedere  mifericordiam,  ul  cum  eis,  eo  miferante,  mereamur,  ad  illud  pervenire 
regnura,  cujus  nullus  eft  finis.  Alcuin  de  fide  fanctae  el  individuae  trinitalis; 
cap.  22.  de  aeterna  bealiludine  fanctorum;  ed.  Frobenii.  Tom.  I.  pars  3.  pag.  736. 

24* 


372  V.    23,  7-30. 

Vuio  tliar  tliio  fruma  iiiezent,     thif  liiar  thia  f'unta  riezent, 

rill  hiar  lo  tharaliezent ,     tliie  lili  mit   tluii  higiazeiit. 
Ouli  Zellen  thio  arabeiti,     thie  uulr  hiar  thulten  noti 
10       in  irthisgen  thingon,     tholi  uuir  iz  liarto  nnnnon. 
Bifcirmi  uns,  drulitin  guato,     tlicro  Jelbun  arabeito, 

lichauion  ioh  I'ela,     in  tluiies  l'elbes  era! 
Thuruh  thino  guati     dua  uns  tliaz  giniuati,  Pl80" 

uuir  mit  ginadon  thinen     tliela  arabeit  binuden ! 
15  Thaz  uuill  ih  hiar  gizellen     glauen  mannon  allen,  ViSO" 

thaz  fi  in  mer  gimuati     thiu  hnnilriclies  guati. 
Thes  uuolt  ih  hiar  biginnan,     ni  mag  iz  thoh  bibnngan, 

thoh  uuille  ih  zellen  thauana     etheslicha  redlna.  — 
NiCt  man  nihein  in  uuorolti,     ther  al  i'u  thaz  irlageti, 
20       allo  thio  Iconi,     uuio  uuunnifam  thar  uuari, 
Odo  ouh  luuigenti     es  mannes  muat  irhogeti 

in  fuiemo  lange,     odo  ouh  in  huuiilonne; 
Odouli  thaz  bibrahti,     in  herzen  es  irthahti,  ^ 

fin  <5ra  iz  lö  gihorti,     od  ouga  irCcouuoti, 
25  Uuio  harto  fram  thaz  guat  ift,     thar  uns  gibit  druhtin  krift, 
thaz  guates  uns  er  garota,     er  er  uuorolt  uuorahta. 
Thara  leiti,  druhtin,     mit  thmes  felbes  mahtin 

zi  themo  fconen  hbe,     thie  holdun  fcalka  thine, 
Thaz  uuir  thaz  mammunti     in  thmera  munti 
30       mazen  uns  in  muate     in  euuon  zi  guate! 


7.  uuio  PF.  thar  P.  thia  P,   dio,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F. 

niazent  F.  riazent  F.  8.   fich,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

10    P.  l'!h   P.  tliiu   Ciu   <"'f  einer  Rasur)   V.  9.   thio  uuir   P. 

thulten  P,  dulten  jP'.  nöti  P.  10.  irdisscn /*/-'.         dingon  jP.  II.  bi- 

fcirmi P,   bifchirmi,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  unfich,  und  so 

immer  in  dieseiu  Capilel   F.  dero   /'.  felbun   Uhergeschrieben  V. 

12.   dia  set%t  F  vor   Cela.  felbes  era  P.  13.   duruch,   und  so  immer 

in  diesem  Capitel  F.  dino  /'.  tua,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

lli.    dinen,   «nrf   so   immer   in   diesem    Capitel    F.  thefa   P,     defa   F. 

•15.   uuill  (uuil  J^)  ih  hiar  auf  einer  Rasur  V.  glauuen  F.  16.    fi  P. 

18.  uuIU  PF.  danana  F.  19.  uuerolti  F.  20.  fchoni  F.  uunni- 

fam  F.  21.  odo  P.  fuigenti  F.  22.  hiuilonne  F.  23.  ödouh] 

odo  F.         es]  er  F.         irdahti  F.  24.  odo  F.         irfcöuoti  P,  irfchouuoti  F. 

25.  främ  P.  xpf  VP.  26.  garata  /'.  uuerolt  F.  27.  druhtin  P. 

dines  F.  28.  demo ,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  holdu  (n  hin- 

zugeschriebeii)    V.  fchalcha  dinc,    und   so   immer   in   diesem  Capitel   F. 

29.   ilinera  F.  30.  nuazen  /'. 


V.   23,  31 -5S.  373 

Nift  thaz  fulih  redina,     thoh  fagent  fe  alle  thanana, 

thie  liiar  thaz  iniuellent,     thaz  fe  thara  uuollent.  FllS'' 

Thaz  duit  in  laruaragaz  nmat     ioh  thes  hiuiilnches  guat, 

thes  himilriches  fconi     ioh  allaz  fin  gizami.  PiSß* 

35  Thaz  duit  filu  manno,     thaz  er  hiar  niinnot  gerno, 

mit  mmmi  thes  giflizit,     in  nmat  fo  diof'u  jazit.  ViSO'' 

Thaz  luüzif't  thu  in  giuinfTi,     thoh  iino  iz  abnuertaz  fi, 
ni  mag  ouh  mit  then  ougon     zi  gegimmertiz  (couuon, 
Yniuachet  er  thoh  filu  frua,     ioh  liabct  thaz  muat  far  tharzua, 
40       fuftot  l'inaz  herza,     tliaz  duit  thes  iiobes  I'merza. 

Thoh  imo  iz  abuuertaz  fi,     thoh  hugit  er  i6,  uuar  iz  Ii, 

habet  finan  gmgon     lo  zi  thes  liebes  thmgon. 
So  ducnt  thie  gotcs  thegana:     fie  uuizun  thaz  guat  hiar  obana, 
in  hmiilriches  hohi     thia  gotes  guallichi, 
45  Thara  fuftent  fie  zua,     ioh  uuachent  muates  filu  frua, 

thaz  muat  ift  in  i'o  thara  (im,     ni  mugun  fih  freuuen  herafun. 
Sierhuffsrent  kriCtes  luiortes     ioh  liobes  nianagfaldes , 
biginnent  thara  v'>  flizan,     er  habet  in  iz  gilieizan; 
Bigmnent  thara  i'i'i  huggen,     ginada  Tina  i6  thiggen, 
50       fie  fergont  druta  ouli  (ine,     thes  liebes  in  nirzihe, 
Thaz  muazin  fih  thes  frouuon,     ioh  innana  bü'couuon. 

.thes  mullo  fin  i'ö  uualte,     zi  lango  uns  iz  ouh  ni  eitel 
Thes  thigit  uuorolt  ellu,     thes  ih  thir  hiar  nu  zellu, 
thiz  fcal  fin  i6  thes  githig,     ther  nullit  uuerdan  falig, 


31.  iVilih  P,   lulich  F.  ledin.i  P.  I'o  P.  danana  /'.  53.  duit  P, 

luit  F.  dos ,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  himillielies  (^Schreib- 

fekler)  F.  guat  P.  ä'i.  fconi  P,  fchoni  F.  35.  thäz  P.  tuit  F. 

or  P.  kerno  F.  5ß.   diofo  P,    tiufo  F.  lazit  P.  57.  uuizzil't 

du  F.  imo  P.  n  P.  58.  geginuuerll  F.  fcouon  P,  fchouuon  F. 

59.   habet  P.  tliarzü   (a  hinzugesrliriehen)   V,    tharzua   P,    darazua   F. 

M.  duat  F.  41.   abuuerlhaz  F.  li  thoh  P.  hiigit  P.  iz  fi  P. 

42.  liebes  P.         thingon  P,   dingon  F.  43.  fo  P.         uuizun  P.  guat  P. 

4!l.  hohi  P.  die  F.  45.  fiiflont  PF.  muates  fehlt  F.  frua  P. 

46.  darafun  F.  frouuen  F.  47.   fierhuggcnt  krifles  P,    fie  erhuggent 

chrifles   F.  uuortes    P.  Iiobes   P,    liebes   F.  managfalles   PF. 

48.  biginnent  thara  P.  49.  fina  P.         Ihi'ggen  P,  diggen  F.         50.  truta  F. 

oh  (V  vor  h  iibergeschriebeii)  V.  fine  P.  iiobes  P.  51.  frouon  P. 

bifcöuon  P,  bifchouuon  F.         52.  io  P.  längo  P.  ouh  (Rasur  zwischen 

o  Kiirf  u)  V,  öuh  P.  helle  F.  55.  thes  P.  digit  vuerolt  F.  dir /^. 

54.  diz  F.  fcal  fin  P.  thes  P.  githig  P,    gidich  F. 


374  V.  23,  55-80. 

55  Thaz  ift  in  tliar  in  libe     giheizan  zi  bebe,  Pis?" 

zi  drofte  in  iro  rauate     mit  managemo  giiate. 
Thara  leiti,  druhtin,     mit  thmes  (elbes  mahtin  ViSi" 

zi  themo  fconen  libe     thie  holdun  fcalka  thine, 
Thaz  uuir  thaz  mamnunui     in  thmera  nnmti 
60       niazen  un.s  in  mnatc     in  cuuon  zi  giiate !  — 

Eigun  iz  giuueizit     thic  martwa  man  lieizit,  FllS" 

thaz  thar  in  anauuani     iCt  harto  manag  (coni, 
loh  offonotaz  iro  muat,     thaz  thar  ift  harto  manag  guat, 
tho  de  hiar  thaz  biuuurbun,     bi  thia  felbun  fconi  irCturbun. 
65  Ni  namun,  thia  meinal     uuafanes  gouma, 
liuto  nllennes,     noh  fiures  brennennes, 
In  rauate  uuas  in  genaz  mer,     thanne  thaz  managfalta  fer, 

thanne  in  thera  friCti     thes  lichamen  quil'ti. 
Uuurtun  in  in  note     thie  hchamon  dote, 
70       tliio  fela  filu  nche     in  themo  hohen  himih-iche. 

Duenies  uuir  ouh  uns  in  muat     tliaz  filu  managfalta  guat, 

uuir  tharzua  ouli  huggen,     thes  huuilriches  thiggen! 
Thes  emmizigen  fergon     gihogtlichen  forgon 
mit  mihilen  mmnon     liiar  untar  uuoroltmannon ! 
75  Fhhemes  thio  ubili,     thiu  unfih  geit  hiar  ulnri, 

ilemcs  gidrofte     zi  himilriche  irlofte !  PiS"* 

Vns  klibent  hiar  in  riliti     manago  ummahti , 

thurCt  inti  hungar,     thiu  ni  derrcnt  uns  thar.  VlSl'' 

Bifcu-mi  uns,  druhtin  guato,     therero  arabeito, 
80       hchamon  ioh  l'ela,     in  thines  felbes  eral 


55.    in  nach  i'ft  fehlt  F.  li'obe  P.  56.   trofte   F.  hl.   druhtin  P. 

dines   F.  mahlin   feMt   P-  58.    fconen  P,    fchonen   F.  libe   P. 

dine  (e  ans  a  gemacht)   P-  59.  uuir  P.  dinera  F.  62.  harte  ma- 

nage P.  fconi  P,  fchoni  F.  65.  offonotaz  {Rasur  nach  n)  F,  ofonodaz  /'. 

64.  do    F.  biuuibun  F.  dia   F.  felbun   fconi  irfturbun   P. 

65.  dia  F.  66.  noch  F.  67.  ienaz  (i  in  g  corrifiiert)  V.  danne  F. 
manacfalla  F.  68.  Ihanne  P,  danne  F.  dera  F.  lichamon  F. 
quifli  {Accent  verblasst)  V,  quifli  P.  69.  uurtun  F.  dote  P,  tote  F. 
71.  tuemes  F.  guat  P.  72.  darazua  F.  diggen  F.  75.  emi- 
zigen  F.  74.  rainnon  P.  uueroltmannon  F.  75.  fliehemes  F. 
unfi'h  P.  76.  ilemus  F.  gidrofte  P,  gitrofte  F.  77.  uns  PF. 
78.  dürft  F.  terront  F.  thar  P.  79.  bifcrmi  (i  nach  c  nherge- 
sckriehen)  V,  bifcirmi  P.  Iherera  (o  über  a  geschrieben)  V,  derero  F. 
80.   tliines  P,    dines  F.            felbes  era  P. 


V.    23,  81-in/i.  375 

Thuruh  thino  guati     diia  un.«  thaz  gimuati , 

uuir  mit  ginadoii  thincn     tliefa  arabeit  bimklen.  — 
Vns  ift  leid  hiar  maiiagaz,     thorot  ni  forgen  uuir  bi  thaz; 

manage  anguCti,     thar  eiguii  luiir  giluCti. 
85  Thiz  ift  todes  giuualt ,     tliar  ift  lib  einfalt, 

uuanta  himilriclii     tlioiCt  Icbontero  riclii. 
Ni  frauuont  thar  in  nuiato,     ni  fi  einfalte  thie  guate, 

thie  hiar  i'o  datun  tliuruh  not,     thaz  euangelio  gibot, 
Thie  hiar  fo  gerno  irfultnn,     thaz  in  thio  buah  gizaltun, 
90       ther  uuizod  ginoto ;     giniezent  fies  thar  drato.  Fiii)'> 

Hiar  iCt  i'ö  uueuuo     ioh  allo  ziti  fero , 

ioh  ftunta  fihi  Cuaro,     thaz  uuizift  thu  giuuaro; 
Ummezzigaz  (er,     tiiaz  ni  ubarumnten  uuir  mer, 

ni  i'i  oba  iz  queme  uns  muadon     fon  druhtines  ginadon. 
95  Bifcirmi  uns,  druhtin  guato,     therero  arabeito, 

lichamon  ioh  l'ela,     in  thincs  felbes  era! 
Thuruh  tinno  guati     dua  uns  thaz  ginuiati,  PiSS" 

uuir  mit  sinadon  thinen     thefa  arabeit  bimiden!  — 
Hernes  i6  hmana,     uuir  f'uarun  leider  thanana  Vl82' 

100       fon  paradiCes  henti     in  fuaraz  elilenti, 
Fon  hiinilrichcs  fuazi     in  lamarlichaz  uuizi, 

in  thiz  irthisga  dal,     firlurun  garo  genaz  al, 
In  tliiz  dal  zaharo,     thcs  fuelen  uuir  nu  fuaro, 

in  thefPes  luieinonnes  laft,     thes  ims  furdir  ni  bralt. 


81.  dino  F.  82.    tliefa  /*,   dcfa  F.  83.  uns   PF.  hiar  vor  leid  F. 

thorot]  doch  F.         thaz  P.         8'i.  manage  angufti  P.         gilüfti  P.         85.  thiz  P, 
diz  F.  dödes  {das  erste  A  tniterpunktiert ,  i  iiheriieschrieheii)  V,  dödes  7*. 

einfalt  P.  86.  deift  F.  ri'chi  P.  88.  hiar  P.  dälun  P,    talun  F. 

euanglo    (»»7   einem  Strich  durch   1)    /-*.  89.   kerno   F.  zaltun   F. 

90.   ginolo    P.  giniazont   F.  91.    uuimiuo    P.         •   allo   zili   fero    P. 

92.  ftunta  P.  fuaro  P.  du  F.  95.   ummezzigaz  P.  mcr  P. 

94.   öba  iz  P,    ubez  F.  quem?  P.  vns  /'.  truhtlnes  F.  gina- 

don  P.  95.   bifci'rmi   P.  derero    F.  96.    dines   F.  era   P. 

97.  dino  F.  98.  thofe  (.das  ztveite  c  in  a  corrigiert)  F,   defa  F.  99.  hi- 

nana  P.  danana  F.  100.   paradyfes    F.  henli   /*.  fuuaraz  F. 

101.    fuazi  P,    fuuazi  F.  amarlichaz  F.  1Ü2.   diz  /'.  i'rdisga  P, 

irdisca  F.         lal  F.  103.  diz  tal  F.         fuaro  P,  fuuaro  F.  iOk.  delFes 

ucinones  F. 


86.    Mallh.   22,  32. 


376  V.    23,   105-150. 

r 

105  BiCrirmi  uns,  druLtin  guato.     therero  arabeito, 
licliamon  ioh  fela,     in  thines  f'clbes  era! 
Thuruh  thino  guati     dua  uns  thaz  gimuati, 

uuir  mit  ginadon  thinen     thefa  arabeit  bimiden  I  — 
Vuir  birun  zi  iimmezze     biar  emmizen  mit  hazze, 
110       in  funtono  I'unftin     mit  grozen  ungizimftin; 

Thaz  duat  uns  ubiluuillo,     tbes  Iint  thio  brufti  uns  f'oUo, 

ioh  ubilmuat  ubar  thaz,     giuuifTo  uuiziCt  du  tliaz, 
loh  ouh  giumlTo,  ana  uuank,     harto  nidiger  githank 
haz  unfes  muates;     bi  thiu  tharben  uuir  thes  guates. 
115  Bifnrrai  ims,  druhtin  guato,     therera  arabeito, 
hchamon  ioh  I'eia,     in  thines  felbes  eral 
Thmuih  thmo  guati     dua  uns  thaz  gimuati, 

uuir  mit  ginadon  thinen     thefa  arabeit  bimiden!  —  Piss'' 

Ift  thorot  ana  zmual     thiu  bruaderfcaf  ubaral ,  Fi2(y 

120       Caritas  thiu  diura,     thiu  buit  thar  in  uuara  VJ82'' 

Mit  allen  giziugon,     thes  iCt  i"\  harto  giuuon; 

uuillo  iz  al  flrfahit,     ther  fih  biar  iru  nahit. 
Adeilo  thii  es  ni  bilt,     uuio  in  buachon  fiu  gilobot  ift, 
uuio  mihil  griniuati     fint  allo  thio  iro  ffuati. 
125  Buent  ouh  gimuato     zua  fuelter  iro  guato, 

reht  inti  frithii  thar,     uuizilt  thaz  in  alauuar. 
Nift  man,  thoh  er  uuolle,     ther  thaz  gifuari  irzelle, 

ioh  uuio  fih  man  thar  frouuent,     thar  ellu  thiu  thriu  bueut. 
Thara  leiti,  drulitin,     mit  thines  felbes  mahtin 
130       zi  themo  fconen  libe     thie  lioldun  fcalka  thine! 


105.  bifcirmi   P.  llierera   (a  in  o  corriyiert^  V,    derero  F.  cra   P. 

106.  dines  F.  107.  dino  F.  108.  dela /'.  bimiden  P.  109.  \iM'n  PF. 
ZI  ummczzc  P.  hemizen  F.  haze  iein  zireiles  z  ühergcschriehen)  V, 
hazzo  F.  \W.  iniün  (Schreibfehler}  F.  1 1 1.  duit  P,  luat  F.  \a%  F. 
brüfli  P.  112.  ibilmuat  /'.  tu  /'.  du  thaz  P.  115.  uuancli  F. 
githäng  (das  let'ite  g  in  k  corriyiert)  V,  githank  P,  gidanch  F.  1 14.  vnfes  F. 
darben  F.  115.  bifcirmi  P.  therera  P,  derero  /'.  116.  dines  F. 
117.  dino  F.  US.  defa  F.  bimiden  (Rasur  vor  d)  Y,  bimiden  P. 
119.  dorot  /''.  biuadarfcaf  (da*  zweite  a  in  e  corriyiert)  V,  bruadarfcaf  P, 
bruaderfcaf  F.  120.  käritas  P.  tiura  F.  122.  uui'Uo  P.  der, 
und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  fih  P.  125.  adeilo  P,  aleilo  F. 
da  F.  V2!\.  thio  P.  125.  fi'ieftcr  P,  fuuefter  F.  126.  reth  F. 
frldo  P,  fridu  F.  älauuar  P.  127.  i reelle  F.  128.  uuio  P.  man  P. 
frouuent  P.  thiu  P.  driu  F.  büent  P.  129.  drühlin  P.  dines  i*". 
130.   fchonen  F. 


V.  23,    131-156.  377 

Thaz  uuir  thaz  mammiinti     in  thincra  miinti 

mazen  uns  in  muatc     in  euuon  zi  guate!  — 
Ni  mäht  auur  thaz  gimachon,     thara  ingegin  rachon, 
uuio  nianagfalto  uvnnita     liiar  thiiltcn  thuruh  funta. 
135  Frof't,  thcr  umblider  il't ,     thcr  ni  gibit  thir  tliia  fnCt, 
hizza  ginoto     fuarliciicro  dato. 
Nilt  oiih  in  erdriche,     nnl)  er  iiiar  irdache, 

nub  er  lö  innan  tiies     fih  hide  forahtennes. 
Ni  uuirthit  oiih  innan  thes,     zi  ftimton  breft  ituo  thes,  i'iS.9" 

140       ni  in  iungfiftcmo  tliinjic,     ihoh  ehi  nan  <citluunere, 

Tliiu  nio  allaz  hob  inl'elzit,     ioh  inahto  nan  giholzit,  ¥183" 

duit  imo  uuidarniuati     fhia  iugundllolinn  guati; 
Leident  imo  in  brul'ti     thio  ererun  gilufti, 

ift  mera  imo  in  theru  l)rufti     thes  hualtcn  angul'ti. 
145  BiCcn-mi  un.s,  drnhtin  gnato,     therero  arabcito, 
bchanion  ioli  f'ela,     in  thnics  felbes  cra ! 
Tlimuh  thuio  jjfuati     dua  luis  thaz  rrimuati, 

iiuir  mit  ginadon  thincn     f iiefo  arabeit  bimidcn !  —  F120'' 

Hiar  Cuidit  manne,  ana  uuank,     w  ther  ubiio  githank, 
150       in  herzen  ioh  in  muate     ni  firfchcnt  fih  zi  guate; 
Sidit  ioh  fuero  manager,     tlies  giuuuagun  uuir  er, 

ni  bnitit  tholi  in  thes  thiu  mm,     ni  (ic  (ih  hazzon  untar  ni , 
Ni  I'ie  fili  u>  muen     mit  mauagemo  uueuuen, 

ni  duent  in  thm  haU  thoh  in  muat,     thaz  ther  duifal  in  thaz  dual. 
155  Nihein  ouh  thes  gitlienkit,     uuio  er  le  emmizigen  fkrenkit, 
ioh  tiies  ouh  ni  gifmkhit,     (le  emmizen  bifmkhit. 


131.    thi'ncru  P,    dinera  F.  135.  math  /'.  afiir  P.  thara  ingegin 

rachon  P.  13/|.  uunla  /'.  dultcnt  F.  I3.i.  ift  P.  dir  dia  F. 

136.    ginolo  P.  funarlicliero   /'.  dato  P,    lato  F.  157.    ouh  P. 

irfleche  P.  158.  thes  P.  139.  uuirdit  PF.  brefle  F.  l/iO.  iun- 

geftemo  dinge  F.  alli  F.  giduuinge  F.  141.  nio  P.  infczit  F. 

I/i2.  tuit  K  dia/''.  iugundlichun  P,  iugunlichun  i*".         guati  (s,a  aus  an- 

deren Buchstaben  rorrii/iert)  \.         Ii5.  imo  P.         hererun  F.         ^hl^■  uiera  P. 
deru  F.  145.  bifclrmj  unfih  P.  dcrcro  F.  HG.  diiies  F.  era  P. 

147.  dino  F.  148.  dcfa  /'.  149.  fuuidit  F.  uuäng  (^  unter  punktiert, 

k  nheryeschrieben)  V,  uuanch  F.  githang  P,  gidanch  F.  15t.  I'uero  P, 

luuero  F.  manager  P.  giuuogun  Z''.  Ibi.  hxlüiW.  iSchreibfeMer)  V. 

thoh    P.  thes  P.  min  P.  hazzen  F.  155.    muan    (a  in  e 

corriyiert}  V.  mänegemo  P.  15.'i.  tueiit  F.  tlufal  F.  dual  P, 

luat  F.         155.  gidenchit  F.         He  emmizigen  P,  femmizigeu  F.         fcrunkit  P, 
fkrenchit  F.  156.  gifui'chit  PF.  emmizigen  (ig  ausyekratzt)  V,    emmi- 


378  V.  23,   157-183. 

Bifeirmi  uns,  druhtin  giiato,     therero  arabeito, 

lichamon  ioh  fela,     in  tliiiies  felbes  eral 
Tliiiruh  thino  giiati     clua  uns  thaz  gimuati, 
l()0       nuir  mit  ginadon  thinen     thcfo  arabeit  bimiden!  i'iSS* 

Therero  arabeito     tharbent  i6  ginoto , 

thie  hiar  thes  biginnent,     zi  himilriche  tlimgent.  V/SJ* 

Theift  al  ander  gimah,     fo  ih  hiar  forna  gifprah, 

theift  al  einfoltaz  guat,     gilaz  thir  thava  tliinaz  nuiat. 

'  •  f  f      *  f 

165  Einfuhu  uuunna     fo  Icinit  thar  fo  funna, 

fie  fiirdir  thar  niruuelivcnt,     thcn  hiar  fo  uuola  thenkent, 
Thio  fruma  then  thar  bluent,     thie  fih  zi  thiu  hiar  muent, 

then  thaz  hiar  giagaleizent ,     mit  hiirsgidu  ouh  giuueizent, 
Thaz  fie  thara  al  thaz  iar     ladot  mihil  lamar, 
170       ioh  iro  lib  allaz     thie  hiar  forgent  bi  thaz. 
Thara  leiti,  druhtin,     mit  thmes  felbes  mahtin 

zi  demo  fconen  libe     thie  hoklun  fcalka  thinel 
Thaz  uuir  thaz  mammunti     in  thinera  munti 
niazen  uns  in  muate     in  euuon  zi  guate !  — 
1"5  Thar  ift  fang  fconaz     ioh  mannen  feltfanaz, 

fconu  lutida  iibar  dag,     thaz  ih  irzellen  ni  mag; 
Thaz  ift  in  gii'ilati     fora  druhtines  gifihti,  FlSl' 

felbo  fcouuot  er  thaz,     bi  thm  ift  iz  fo  fconaz. 
Thu  horift  thar,  ana  uuank,     i6  thero  engilo  fank, 
ISO       mit  thiu  fe  then  uuarbon     lobont  dnditin  felbon , 

Mit  thiu  fe  druta  fine     duent  lämer  filu  bhde,  Pi9<y 

lYimer  frauuamuate     zi  allemo  STiate. 


zigcn  P,  emizigen  F.  bifuichil  PF.  157.  bifeirmi  unfih  P.  derero  F. 

158.  dines  F.  cra  P.  159.  dino  F.  160.  defa  F.  bimiden  P. 

161.  derero /".  darbcnl  i-'.  1G2.  dingent  F.  165.  doifl  i"'.  gimäh  P, 

gimach    F.  gifprah  P,    gifprach  F.  164.    dcift  F.  cinfaltaz  F. 

dir  F.         dinaz  F.         165.  einfalta  F.         uuunna  (Rastn-  nnch  dem  ersten  n)  V, 
vunna  F.  fklnit  P,  fchinit  F.  dare  F.  166.  then]  die  F.  den- 

chcnt  F.  167.  niueiit  P.  168.  thaz  P.  giagileizenl  F.  Ihurs- 

gidu  P.  171.  dines  F.  mahtin  P.  172.  themo  P.  fehonen  F. 

dine   (e  aus  a  gemacht)   F.  173.  Ihineru  P,    dinera  F.  175.   fanc  F. 

176.  fcona  F.  lüdida  P.  tag  F.  177.  truhlines  F.  178.  fcöuot  P, 

fchoauol  F.         thaz  P.         fchonaz  F.  179.  du  F.         uuanch  F.         thero  P, 

dero  F.  fang   (k  «6er  g  geschrieben')   V,     fanc  F.  180.   lobont  P. 

driilitin  felbon  P.  181.  truta  F.  tuent  F.  182.   filu  setzt  P  vor 

frauuamuate. 


V.  23,  i8->   2in.  379 

Thara  leiti,  druhtin,     mit  thines  felbes  mahtin  Viti4" 

7'\  themo  fconen  libe     tliie  lioldiin  l'calka  thinc ! 
185  Thaz  uiiir  tliaz  mammunti     in  thmcra  inunti 
ruazen  uns  in  nuiaf c     in  euiion  zi  guate !  — 
Tiiir  al  tliar  fcono  hillit,     thaz  muCica  gifingit, 

ailaz  tliir  zi  liebe     zi  themo  euuinigen  libe , 
lü  then  eiuiinigan  dag,     then  man  irzellen  ni  mag, 
mo       —  orifteit  thir  thar  al  rcdinon  —     mit  eiminigen  freiuiidon. 
Ni  mag  man  nihein  iiTcdinon,     imio  thar  ilt  gotes  theganon, 

thie  arabeiti  thultiin,     ioh  finau  mnllon  fultun. 
Thara  leiti,  druhtin,     mit  thines  felbes  mahtin 
zi  themo  fconen  libc     fliie  holdim  l'calka  thine! 
195  Thaz  uuir  thaz  mammunti     in  thmcra  munti 

niazen  uns  ni  muate     m  euuon  zi  guatc !  — 
Sih  thar  ouh  al  ruarlt ,     thaz  organa  fuarit , 

hra  ioh  fidula     ioh  managfaltu  fuegala, 
Harpha  ioh  rotta,     ioh  thaz  in  guates  dohta, 
200       thes  manncs  muat  noh  io  giuuag,     thar  ift  es  alles  ginuag. 
Thaz  fpil,  thaz  fciton  fuarent,     ioh  man  mit  lianton  ruarent, 

ouh  mit  blafanne,     thaz  horift  fim  allaz  thannc.  Pl9o'' 

Thaz  nuizift  thu  i;i  gilicho     thar  fcono  gciftlicho, 

iz  ift  fo,  in  alauuari,     in  hmiile  gizami.  V/84* 

205  Thara  leiti,  dnilitin,     mit  thmes  felbes  mahtin 

zi  themo  fconen  hbe     thie  holdun  fcalka  thine!  Fl2l'' 

Thaz  uuir  thaz  mamnumti     in  tinncra  munti 

mazen  uns  in  muate     in  euuon  zi  guate!  — 
Allo  uuunna,  thio  fm,     odo  lö  in  gidrahta  qucmen  thm, 
210       thaz  muzift  du  in  muate     lämer  thar  mit  guate. 


•18.1.  druhtin  P.  dincs  F.  ISQ.  fchoncn  F.  185.  Ihincru  /',  dincra  F. 

187.  dir  F.  al  nach  lliar  F.  fcliono  F.  gifingit  P.  188.  dir  F. 

189.  ici  P.  cuuinogan  (i  durch  o  yeschriebeTi)  V.  lag  F.  mag  /*, 

mach  F.  190.  dir  F.  191.  deganon  F.  192.  dullun  F.  193.  di- 

ncs />'.  19i.  fchoncn  F.  195.  Ihi'neru  P,  dinera /'.  198.  fuuegala  i^. 

199.  lohta  F.  200.  noch  jP.  giuuüag  P,    giuuuach  F.  es]  des  F. 

ginuacli  F.  2(11.  fpil  P.  fuarit  (i  in  c  corrit/ierl;  n  iiheri/eschrieben)  V, 

fuarit  P.  Ioh  /'.  ruaril  til  in  ent  corri;liert\  V,  ruaril  P.  202.  pla- 

fanne  F.  hörift  thu  P,   horil'tu  F.  danne  F.  203.  du  F.  io  P. 

fchono  kcifllicho  F.  204.  Ift  P.  205.  druhtin  P.  dines  F.  mah- 

tin P.  206.  fchonen  F.  207.  thineni  P,  dinera  F.  208.  Rasur  nach 

niazen  V.         209.  uunna  F.         gitralita  Cjuomcnl  diu  F.         210.  tliu  P.         iamor 


380  V.   23,    211     256. 

lämer  mit  hebe     —  thin  herza  mir  giiouhe  — 

thaz  guata  managfalta,     thaz  ih  thir  hiar  iiu  zalta. 
Niuzit  thar  in  uviara     falida  thin  fela, 

lämer  mammunti     ioh  euuiniii:  mmiiati, 
215  Euuiniga  fuazi,     bimidit  allaz  uuizi, 

alles  muates  I'orgon,     Ci  bh'dit  l'iii  thar  f'oih)n; 
Bhdit  fih  thar  lämer     ana  lorgun  ioh  fer, 

ioh  ana  leidogihh,     giuuido,  thaz  iii  hikili  tliili. 
Thara  leiti,  driihtin,     mit  thines  I'elbes  mahtin 
220       zi  themo  i'conen  hbe     tiiie  holdun  Icalka  thine ! 
Thaz  uiiir  thaz  mammunti     in  thnicra  munti 

mazen  uns  m  muate     in  euuon  zi  guate .  — 
Vuari  in  mir  ginoto     manage  thufunt  muato,  Pioi" 

l'pracha  fo  gizami,     thaz  enti  thes  ni  uuari: 
225  Ni  moht  ih  thoh  mit  uuorte     thes  lobes  queman  zente  VlSS" 

alles  mines  libes  fnft,     uuiolih  thar  in  lante  ift. 
Thu  uuirdift  mir  giloubo,     felbo  ihu  iz  bifcoiia, 

theiz  diiit  tliia  mina  redina     harto  filu  mdira; 
loh  fcoiiuos,  uuizzift  du  thaz,     hob  filu  managaz, 
230       liobes  harto  ginuag,     thes  ih  noh  hiar  ni  giuuuag. 
Thara  leiti,  druhtin,     mit  tlunes  i'elbes  mahtin 

zi  themo  I'conen  hbe     thie  holdun  fcalka  thine! 
Thaz  uuir  thaz  mammunti     in  thinera  munti 

mazen  uns  m  muate     m  euuon  zi  guate !  — 
235  Uuio  mag  ih  thaz  iruuellen,     thaz  miiiu  uuort  irzellen  FläS" 

Inmilriches  dohta,     thaz  uuorolt  al  ni  mohta? 


tliar  mit]  in  euuon  zi  F.  211.  liabe  din  F.  212.  d\r  F.  213.  uuara  P. 

diu   F.  211.    iämer   P.  215.    euuiga   fuuazi    F.  216.    alles    P. 

217.    iämer   P.  218.    leidigilich    F.  dich   F.  219.    druhtin   P. 

dines  F.  mahtin  P.  220.  fehonen  F.  übe  P.  holdu  (n  hin- 

■zvgesilirieben)  V.  221.  vuir  F.  Ihlncru  P,    dinera  F.  225.  uuari 

in   /",    uuarun   P.  manag    dufunt   F.  muato   P.  225.   quemcn 

(rfas  letzte  e  in  a  corrigiert)  X.  zi  ente  P.  226.   fiil't  P.  uuio- 

lieh  F.         lante  P.  227.  du  F.         bifcouo  P,  bil'chouuo  F.         228.  doiz  F. 

duit  P,   tuit  F.  dia  F.  ni'dara  PF.  229.    I'couos  P,    fchouuos  F. 

uuizift  PF.  230.  liebes  F.  ginuag  P,  ginuach  F.  Ih  P.  noch  F. 

giuuuag  P,    giuuach  F.  231.    noch  F.  druhtin    P.  dines  F. 

252.  fehonen  /'.  übe  P.  253.  thi'neru  P,    dinera  /'.  236.  tohta  jP. 

uuerolt  F. 


V.   23,    2S7-262. 

Thaz  thie  alle  er  nirzelitiin,     tharazua  doli  thmgotun, 
ioh  ouh,  zi  alaiiuare,     mit  muate  uuaniii  thare? 

Vuaz  fcolt  ili  thaiine,     bin  lunta  untar  manne, 
240       tho  ebanlih  ni  mohta     gizellen  thaz  dohta? 

Thara  leiti,  driihtin,     mit  thines  felbes  mahtin 
zi  themo  fconen  libe     thie  holdun  fcalka  thine! 

Thaz  uuir  thaz  mammunti     in  thmera  munti 


381 


niazen  uns  ni  muate 


m  euuon  zi  guatel  — 


Pl!)j'' 


245  Nift  tliemo  tliar  in  lante     töd  lö  thaz  inblante, 

thiu  frcuui  iCt  in  gimeino ,     thaz  finan  frumt  biuueino, 
Odo  ouh  thaz  inlizze,     thaz  man  luiiht  gilezze, 

theift  in  ouli  gimeini,     tliera  I'mera  I'elbun  heili; 
Odo  imo  tod  fo  gienge,     thaz  got  lo  thaz  gihenge, 
250       thaz  in  themo  riche     läman  far  irdeche; 

Quiltu  bi  thio  fiuclii,     odo  er  Car  unfrauuer  fi, 

odo  inan  umht  far  fmerze,     thaz  er  es  thoh  gigrunze; 
Odo  lüuuiht  ander  funtar  guat     ruere  mo  thaz  blida  muat, 
leid  odo  fmerza,     thaz  finaz  frauua  herza. 
255  Thara  leiti,  druhtin,     mit  tinnes  felbes  mahtin 

zi  themo  fconen  libe     thie  holdun  fcalka  thine! 
Thaz  uuir  thaz  mammunti     in  thmeru  munti 

mazen  uns  m  muate     in  euuon  zi  guatel  • — 
Ni  uuirthit  in  themo  erbe ,     thaz  man  thihein  irfterbe , 
2rp0       tod  inan  liifuikhe     in  themo  felbcn  richc. 

GiuuilTo  fagcn  ih  thir  ein,     thar  nirftirbit  man  nihein, 

bi  thiu  ni  uun-dit  ouh,  in  uuar,     thaz  man  nan  bigrabe  thar, 


Vjsr.i' 


SSy.    tlu'e  alli'    P.  daiazua  f.  Ilungelun    (e  iinterpunktiert ,    o  iiher- 

geschriehen)  V,  dingotun  F.  238.  alauiiara  (das  lel%le  a  in  e  rorriifierl]  VP. 

dare   F.  239.    uuaz   PF.  fcholt   F.  danne   F.  fünla   P. 

2'iO.  do  ebanlich  F.  tohla  F.  241.  druhlin  P.  dincs  F.  mah- 

tin   P.  242.    fchoncn    F.  libe    P.  243.    tlu'ncru    P,     dinera   F. 

244.  guate  P.  245.  in  setzt  F  vor  domo.  246.  fieuui  P.  247.  ödo 

ouh  P.  uuilh  F.  24S.   Iheift  P,  dcift  F.  ouh  gimöini  P.  dera  F. 

finera  IVlbun  heili    P.  249.   odo  imo  tod    P.  toh    (h  iiiiterpunktiert, 

d  uheryesihriebeii)    V.  250.    iaman    P.  irfiaclio    /'.  2)1.   dia  F. 

252.  uuith  F.  fmerze  P.  loh  P.  2.55.  läuuihl  /*,  iauuilh  F.  an- 

der P.  253.  druhtin  P.  dines  F.  mahtin  P.  236.  fconen  P,  fcho- 

ncn F.  257.  dineru /^.  23S.  niczen  F.  2'i9.  uiiirdil  F.  dichcin  i^. 

261).    bifuuiche  /'.  261.  dir  F.  262.   tlu'iz   /*.  bigrübi   P. 


382  V.   23,   265-288. 

Odo  uiuuilit  thes  man  tliar  bige,     thes  zi  tode  gige; 
zi  themo  thionorte     lie  lint  thar  al  gidrol'te.  Ft2i'' 

265  Then  tod,  then  habet  funtan     thiu  hella,  ioh  firfluntan, 
diofo  lirCuolgan,     ioh  ehchor  giborgau. 
Thoh  üiili  thaz  iii  uuari,     thaz  uuari  thoh  io  fconi,  VlSG" 

heili,  uuiziltu  thaz,     ana  eiiti  thelieinaz. 
Thara  leiti,  druhtin,     mit  tlimes  felbes  malitiii 
270       zi  themo  fconen  libe     thie  holdun  fcalka  thine! 
Thaz  uuir  thaz  mammmiti     in  tlnneru  munti 

niazcn  uns  m  muate     m  euuon  zi  guate  I  — 
Thar  blyent  thir  iö  hlia     inti  rofa, 

f'uazo  fie  thir  ftmivent,     ioh  ehchor  nirmielkent. 
275  Thia  bluat,  thia  erda  fuarit,     ioh  akara  alle  niarit, 
thia  fconi,  zi  uuare,     thia  rdiiltu  alla  thare. 
Ther  ftank,  ther  blafit  thar  in  muat     i'ö  thaz  euuiniga  guat, 

fuazi  f'ilu  managa     in  thia  gotes  thegana. 
In  thie  gotes  Hoben     mit  iuazin  ginuagon, 
280       in  thie  druta  fine;     uuard  uuola  fie  mit  libe, 
Thaz  lie  giboran  uuui-tun,     tho  fie  fulih  funtun, 
ioh  de  in  thefa  redina     mazent  i'ämer  freuuida! 
Thara  luiti,  drulitiu,     mit  thmes  felbes  malitin 
zi  themo  fconen  libe     thie  holdun  fcalka  thine! 
285  Thaz  uuir  thaz  mammunti     in  thmera  munti 

niazen  uns  in  muate     in  euuon  zi  guate!  — 
Vbar  thiz  allaz     Co  ift  uns  fuazifta  thaz, 

uuir  unlih  thes  thar  frouuon,     felbon  drulitin  fcouon,  ViSe' 


263.  iauuilh  /'.  bigö  F.  gige  P,   gige  F.  264.  Ihemo  P.  dio- 

nolte  F.  gitrofte  F.  265  -  ScIUiins  fehlt  P.  then  vor  habet  fehlt  F. 

266.   tiofo   F.  267.    dar   uuavi   F.  fcboni   F.  268.   uulzift  tu   /'. 

dichheinaz   F.  269.    dincs   F.  270.    fchonen  F.  271.   dineru  F. 

27o.  blüent  (u  in  y  corridiert)  F,    bluent  F.  dir  F.  Ilh.   fuuazo  F. 

dir  ftinchenl  F.  ioh]  nuch  F.  niruuclchent  /'.  275.  dia  F.  fuarit] 

ruarit   F.  achara   F.  eile   (das   erste  e   in  a   corriyiert)    V,    alla  /'. 

rüarit]    fuarit    F.  276.    dia   fchoni   F.  dia    fibil't   du    al   dare    F. 

277.   ftanch   F.  guat]    muat   {Schreibfehler)    F.  278.    fuuazzi  F. 

dia  /''.  degana  F.  279.  liubon  F.  fuuazzin  /'.  280.  trula  F. 

281.    uurtuu    do    F.  l'ulich   F.  282.    defa  F.  285.    dines   F. 

285.    fchonen   F.  285.    dinera  F.  287.    ubar  diz  F.  l'uuazifta  F. 

2SS.   thes  fehlt  F.  fchouuon  F. 


V.  23,  289  -  24,   12.  383 

Sines  I'elbes  fconi,     ioh  allaz  l'iu  gizami 
290       länier  in  tlieii  nialitin     bl  fiiien  eregrehtin. 

Theift  tliiu  uuunna  ioh  thaz  guat,    thaz  blafit  lib  uii.s  in  tliaz  imiat, 

theift  al  Ion  themo  brunnen,     thaz  uuir  hiar  guetes  zellen. 
Sehen  ouh  thar  theii  droft ,     thero  engilo  thiouGCt ,  Fti.i" 

lins  thar  i'ö  lib  bibrmgit,     thaz  lägihcher  fingit. 
295  Thara  leiti,  druhtin,     mit  thmes  felbes  mahtin 

zi  themo  (conen  hbe     tliie  holdun  fcalka  thine! 
Thaz  uuir  thaz  maniniunti     in  thnieru  niunti 

niazeu  uns  in  nuiato     in  euuon  zi  guate!  — 


XXIV. 

ORATIO. 


Giuuerdo  uns  geban,  druhtin,     mit  thmes  felbes  mahtin, 

uuir  unfih  muazin  bilden     mit  heilegon  thiiien! 
Mit  m  uuir  muazin  niazan,     thaz  habeft  du  uns  giheizan, 

thcla  l'elbun  iiiumna,     thia  mnr  hiar  fcribun  f'orna. 
5  Erduii  inti  himiles     inti  alles  fhazentes , 

fehes  inti  mannes,     druhtin  bi(t  es  alles. 
Uuir  birun,  druhtin,  alle  thin;     ni  laz  queinan  thaz  w  m  muat  min, 

theih  hiar  gidue  in  nche     uuiht  thes  thir  ni  hohe. 
Giboran  uuir  ni  uuurtun,     er  thino  maliti  iz  uuoltun, 
10       fteit  ouh  unl'er  enti     in  thmes  felbes  henti.  \'IS7 

Ift  uns  in  thir  giauKH     ouh  thaz  irftantniffi, 

thaz  imfer  (tubbi  l'idaz     uucrde  aum-  fiüih,  folb  iz  uuas. 


289.  fchoni  F.  291.  dpift /•'.  iiunna  F.  292.  lieifl  F.  gualcs  F. 

295.  fehent  jF.  lioft  F.  dero  F.  dionoft  F.  295.    diiies  F. 

296.  fclionen  F.  297.  diiiera  F. 

XXIV   fehlt  P.  \.  Tiuhlin  F.  dines  F.  2.    unfich  F.  dincn  F. 

5.  daz  F".  duns  {ein  zweites  a  iiberi/escliriehen)  V.  .'i.  defa  F.  uuiina 

dia  F.         ä.  fliazenncs  F.         6.  tiulitin  F.         7.  trulUin  F.         diu  F.         daz  F. 
8.  deih  F.  gilue  F.  uuilh  des  dir  F.  9.  uurluii  F.  diiio  mahl  F. 

10.  dillcs /'.  II.  VHS  F.  dir  F.  daz  F.  12.  dm  F.  fluppi   F. 

l'ulih  (Rasur  nach  f)   l',    l'ulich  F. 


384  V.    24,   15-25,   in. 

Thu  imeltift  ouh  ana  thes     thes  felben  m-dciles, 

rilitis  Celbo  thu  then  clag,     tlicn  man  biiuumkon  ni  mag. 
15  Nu  iz  allaz,  druhtin,  thm  ift,     ginado  bi  uiiTih,  Co  thu  biCt, 

leiti  unfih  in  richi  thm,     thoh  uuir  es  uuirdig  ni  fin. 
Drulitin,  alles  imio  ni  dua ,     niih  fu  fuagi  tharazua, 

thaz  ih  mih  untar  thinen     lämer  muazi  bhdcn , 
Theih  thar  thih  lobo  ubaral,     fo  man  druhtinan  I'cal, 
20       allen  kreftin  minen     mit  heilegon  thmen, 
Vuir  thina  geginuuerti     niazen  mit  giuuurti, 

ioh  l'in  thih  faman  lobonti     allo  uuorolt  uuorolti.     Amen. 


XXV. 

CONCLUSIO    UOLmilNIS    TOTIUS. 


Selben  knftes  ftmru     ioh  linera  ginadu  F123'' 

bin  nu  zi  thiu  gifierit,     zi  I'tade  hiar  gimierit; 
Bm  nu  mines  uuortes     gikerit  heimortes, 

ioh  umll  es  duau  nu  enti ,     mit  thiu  ih  fuar  ferienti. 
5  Nu  uudl  ih  thes  giflizan,     then  fegal  mtharlazan, 

thaz  in  tlies  i'tades  fefte     min  ruadar  nu  girelte.  ■ — 
Bin  gote  helphante     thero  arabeito  zi  ente , 

thes  mih  fnunta  batun,     in  gotes  minna  iz  datun,  ViS/'' 

Thes  Cie  mih  batun  harto     felben  gotes  uuorto, 
10       thaz  ili  gifcnb  in  unfer  heil,     euangeliono  deil, 


15.  du  uuallift  F.  des  des  F.  urteilcs  F.  \h.   du  den  tag  den  F. 

biuuanchon  F.  13.  Iruhliii  din  iP.  unfich  F.  du  F.  16.  uiifich  F. 

din  doch  F.  17.    truhtin  F.  lua   F.  darazua   F.  18.    daz  F. 

vntar  dinen  F.  19.  deih  dar  dich  F.  vbaral  F.  truhtinan  fchal  F. 

20.  engilon  dinen  F.  21.  uuir  dina  F.  giuuili  F.  22.  dich  faman t /". 

uucroll  vuerolli   F. 
XXV  fehlt  P.        TOTIUS  vor  VOLUMINIS  F.        1.  Xpef  V,  chrifles  F.        2.  diu, 
und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  gifiaril  F.  gimiarit  F.  3.  vuor- 

tes  gicherit  heimmortes  /'.  k.  luan  /'.  5.  nv  uuillu  F.  des,  und 

so  immer  in  diesem  Capitel  F.  den,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

nidarlazan  F.  6.  daz,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  7.  deio,  und  so 
immer  in  diesem  Capitel  F.  S.  iz  fehlt  F.  latun,  und  so  immer  in  diesem 
Capitel  F.  9.  l'ie  iiberyeschrieben  V.         vuiioilo  F.  H).  euuangeliouo  F. 
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Thaz  ih  es  biguniii     in  unferaz  gizungi, 

ili  thuruli  got  iz  dati,     fofo  man  mili  bati. 
Ni  moht  iJi  thaz  firlougnen,     nub  ih  thes  fcolti  goumen, 

thaz  ih  al  dati,     thes  karitas  mih  bati, 
15  Uuanta  Iie  ift,  in  uuar  mm,     druhtines  drutin, 

ift  furil'ta  innan  liulcs     fines  thionoftes. 
Thes  felben  thionoCtes  giuualt     thaz  gt^ngit  thm-uh  ira  hant, 

nift  es  uuiht  in  thanke     mit  iru  man  iz  ni  umrke. 
Nu  ift  iz,  fo  ih  redinon,     mit  felben  knftes  fegenon, 
20       mit  Imera  giuuelti     braht  anan  enti, 

Gifcnban,  fo  Iie  batun,     thaz  iro  minna  datun, 

bruaderfcaf  ouh  diuni,     thaz  fagen  ih  thir  zi  uuaru. 
Ili  hiar  nu  fergon  uuille     gutes  thegana  alle, 

alle  hüldon  fine     ioh  Habe  fnunta  mine: 
25  Si  fruma  in  thefen  uuerkon,     thaz  fies  gote  thankon, 

thaz  fie  thaz  iruuellen,     gotes  gift  iz  zellen, 
Smera  mahti,     allaz  thaz  gidrahti, 

imo,  fo  ih  zellu,     thiu  felbmi  uuort  ellu. 
Si  thar  thaz  ni  dohta,     fo  mir  giburren  mohta,  VlSS'FiJd' 

30       zellet  thio  gimeiti     minera  dmiipheiti, 

Mmcs  felbes  iibili,     thaz  ih  i'(')  uiiard  fo  frauili, 

ioh  minera  argi  filu  fram,     thaz  ih  es  gouma  ni  nam , 
Thaz  ih  in  thefen  redion     ni  lugi  in  theuangelion , 

thaz  ih  mir  liaz  fo  umbiruah     tliio  mines  driüitines  buah. 
35  Thero  felbun  miffidato     thig  ih,  druhtin,  tlirato 

giuada  thina,  in  uuara;     uues  meg  ih  fergon  mera? 


il.   ünfera  (z  hinziit/escliriehen)  V.  12.  duruch,  und  so  immer  in  diese?» 

Cupitel  F.  tali  /''.  15.  molit  (.««(  Ende  ein  Ihiclmtuhe  aiisyeliratzl)  V. 

fcholti  F.  l/i.   lali  F.  15.    l'i  F.  truhtines  tiulin  F.  16.  dio- 

noftes,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  18.  uuith  F.  danchc  F. 

uuiiche  F.  19.  dir  setzt  F  vor  redinon.  xpef  V,   chrifles  /'.  fe- 

ganon  F.  20.  bralli  F.  22.  tiuru  F.  dir,  und  so  immer  in  diesem 

Ca/iitel  F.  23.  degana  F.  24.  liebe  F.  25.  thefen  (n  ober  einer 

Rasur)   V,    defen,   und  so  immer   in   diesem  Capitel   F.  uuerchon   F. 

danchon  F.  26.   gifli   F.  27.  gitrahti  F.  28.  diu  F.  29.  dar, 

und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  30.    dio,   und  so  immer  in  diesem 

Capitel  F.  tumpheiti  F.  52.  gouman  ^Schreibfehler)  F.  53.  redi- 

non ((las  erste  n  ausgekratzt)  V.  die  euangelion  F.  Zk.  unbiruah  (n  un- 

terpunktiert,  m  übergeschrieben)  V,    umbiruach   F.  truhtines   buach   F. 

55.  milTilato  dig  F.  trulitin  drato  F.  56.  dina  F. 

Otfiid  I.  25 
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Ther  holclo  thin  ni  mide,     nub  er  iz  thanafnide, 

ioh  er  iz  thanafcerre ,     tliaz  ih  hiar  ni  merre, 

Zi  thiii  thaz  guati  line     thes  thiu  baz  hiar  feine, 

40       ioli  man  uuizzi  folion     in  tluu  then  guatan  uuillon. 

Vuant  er  thaz  guata  niinnot,     ioh  hiar  iz  liCit  thiuuli  got, 

Ihaz  arga  hiar  ouh  midit,     ioh  iz  thanaCnidit. 
Noh  thnruh  eina  higina     ni  firuuu-fit  al  thia  redina, 

noh  thuruh  ungiuuara  nun     ni  lazit  tliia  friinia  I'in, 
45  Suntar  thaz  gifcrib  min     uuirdit  bezira  I'in, 

biiazent  Tino  guati     thio  niino  mifFodati. 
So  eigun  dati  fine     Ion  fon  truhtine, 

gelt  filu  foüon     tiuu-uli  then  guatan  uuillon,  Vi8f>* 

Uuant  er  thaz  ubila  f'irmeid,     ioh  iz  garo  tlianafheid, 
50       thaz  guata  fteit  gihaltan,     ioh  mag  lih  baz  giuuultan. 
Sus  bi  thel'a  redina     fo  duent  thie  gotes  thegana, 

fie  uuu'kent  thiz  gimuati     thm-uh  thio  iro  guati; 
Sus  duent  thie  lö  alle     thes  guaten  uuillen  tolle, 

thie  felbun  druta  fine,     ioh  liebe  fnunta  mine. 
55  El  uueiz  ouh,  thaz  thu  irkennift,     ioh  thih  iz  unfarholan  ift, 

uuio  afur  logilicho     duit  ther  mm  gilicho. 
Then  ruarit  i6  thiu  fmerza,     thaz  duit  imo  ubilherza, 

er  fcouuot  zi  themo  guate     feragemo  muate.  Fi2i'' 

Iz  ruarit  fino  brufti     far  zi  tliera  Irilti 
60       mit  mihilen  nuon,     Co  er  iz  blginnit  fc()ii('>n. 
Er  bieget  zemo  guate ,     ift  uljilo  iiiio  in  muate , 

uuolt  er  far  then  umlon     gerno  iz  firddon. 


57.  der,   und  so  itni/ier  in  diesem  Capitel   F.  din    /'.  danafnide    F. 

58.  danafcherre  F.  ih]  iz  F.  Ö9.  fcliine  F.  40.  giiaton  F. 
41.  uuanta  F.  42.  danafnidit  F.  45.  noch,  und  so  immer  in  diesem 
Capitel  F.  dia,  und  so  immer  in  diesem  Capilel  F.  45.  gifcrip  F. 
46.  milTot.iti  F.  47.  tali  F.  48.  gualon  F.  49.  uuanla  F.  dana- 
fnoid  F.  50.  tha  (z  liin-:,uffeschriehen)  V.  mach  F.  51.  defa  F. 
tucnt  die,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  degana  F.  52.  uuuircheiil 
diz  F.  53.  gualhen  uuilioii  F.  54.  liula  F.  55.  du,  und  so  immer 
in  diesem  Capitel  F.  dich  F.  unfirholan  F.  56.  auur  F.  i'ölicho 
(gi  vor  1  i'iheryeschriehen')  V,  iagilicho  F.  tuit,  und  so  immer  in  diesem 
Capitel  F.           58.  fchouuot  F.           derao,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F. 

59.  dera,  und  so  immer  in  diesem  Capitel  F.  60.  riuuon  F.  fcho- 
uuoQ  F.  62.  uuollar  (a  unterpunktiert ,  e  übergeschrieben)  V.  uuillon 
korno  F.           firtilon  F. 


V.    25,   63-92.  387 

Nift  imo  thar  oiih  follon     (liuruli  then  argan  uuillon, 

funtar  er  tliaz  gruhilo,     l'iutliit  er  thar  ubilo, 
G5  loli  uuilit  f'iilichero  i'ägilih,     theiz  allaz  fi  fo  famalili, 

biginnent  frani  thaz  rechen,     thaz  fie  thaz  guata  theken. 
Luagent  fo  zemo  argen,     thaz  Iie  genaz  bergen,  ViSO' 

thaz  fiez  in  bihellen     mit  argemo  uuillen. 
Iz  fpnchit  ouh  giuuaro     hicronimus  ther  maro, 
"0      giuuuag  er  uuortes  fines     thes  felben  alten  nides. 
Er  quit:  ,(m  fumiliche,     thoh  in  thaz  uuerk  liehe, 

r\e  thoh,  bi  thic  nicina,     thes  argen  nemcn  gouma, 
Thaz  fie  thaz  i'i')  Ipurilon,     uuio  Iie  in  abuh  i-edinon, 

loh  fie  thes  lo  faren,     uuioz  hintorort  gikeren.' 
75  Nu  fie  thaz  ni  niident,     fo  hohan  gomon  rinent, 

fie  ouh  thaz  ni  cltent,     then  gotes  dnit  fo  fccltent: 
Uuaz  duit  thanne  iro  fraiiili     theru  minera  nidiri, 

ioh  iro  uuillo  ubiler?     got  bifkn-me  mih  erl  — 
Sus  fnit  thiu  tluug  ellu,     fo  ih  thir  hiar  nu  zellu, 
80       fus,  mifremo  muate,     fint  ubile  ioh  guate. 

Thie  einun  uuollent,  in  uuar,     thaz  guata  ofonon  far, 

thie  andere  mit  ilon     iz  uuollent  far  firdilon. 
Thie  guate  es  far  biginnent ,     ioli  iz  frambringent , 

ioh  fint  fro  thrato     rehtero  dato, 
85  Thie  andere  alle  filu  frua     fero  grunzent  tharzua, 

fero  duit  in  thiu  l'rift,     theiz  bithekitaz  nift. 
Nu  bifilu  ih  mih  hiar     then  beziron  allen,  in  uuar,  Flirt' 

allen  gutes  thcganon     mit  felben  kriftes  feganon,  Visv'' 

Thaz  thie  felbun  fmahi  mm     in  gihugti  muazin  iro  fin , 
'JO       mit  uuorton  mih  giuuagen     zi  druhtine  gifuagen, 
lo  far  in  themo  friltc     zi  uualtantcmo  knfte, 

zi  uualtanteru  henti     ana  theiieiniy;  enti. 


Gj.  ouh  vor  dar  F.  6'i.  findit  F.  65.  iagilich  dciz  F.  famalieh  F. 

66.  guat  dechcn  F.  GS.  fie  iz  F.  70.  giuuuach  F.  71.  doch,  und 

.10  immer  in  diesem  Capilcl  F.  uuorch  F.  73.  dia  F.  7'l.  hinlerort  F. 

76.  trut  F.  rchellciit  F.  77.  danne  F.  deru  mineru  F.  78.  bi- 

fchirme  F.  79.  dinc  F.  zello  F.  80.  milTe  F.  81.  vuollent  F. 

offanon  F.  83.  firlilon  F.  84.  dralo  F.  lato  F.  8i.  darazua  /'. 

86.  deiz  bidcchilaz  F.  8".  in  uuar  uiit  lilässerer  Tinte  liinztigesilirieben  V, 

fehlt  F.  88.  alles  (Sihreihfelder)  F.  deganon  F.  xpcf  V,  chriltes  F. 

90.   truhtine   F.  91.    uuallenteniü    F.  93.  uuallcnteru   F.  dich 

cinich  F. 

25* 


388  V.     25,    93-104. 


I 


Themo  fi  gualliclii     ubar  allaz  finaz  richi, 

ubar  allo  iiuorolti     l'i  diiiri  ('in  lö  uuonanti, 
95  In  erdu  ioh  in  luniile,     in  abgrunte  ouh  hiar  nidere, 

mit  engilon  ioh  mannon,     in  euuinigen  l'angon! 
Ther  mih  hiar  fo  gidrofta,     thero  arabeito  irlol'ta, 

thaz  er  min  githalita,     zi  ftade  mih  bibrahta. 
Tholi  ih  tharzua  hugge,     tiioii  Icouuon  fio  zi  rugge, 
100       bin  mir  menthenti     in  ftade  l'tantenti. 

Si  guallichi  thera  enfti,     thiu  mir  thes  i6  gionfti, 

lob  ouli  thera  giuueUi     ana  theheinig  enti,  ■ 

In  erdu  ioh  in  hnnile,     in  abgi'unte  ouh  hiar  nidere,  T 

mit  engilon  ioh  mannon,     in  euuinigen  fangen!     Amen. 


93.  allaz]  al  F.           91.  alle  uuorolli  F.  tiuri  /'.           uuonenti  F'.           95.  ni- 

dare  /'.            96.   mit  setzt  F  nach  ioh.  97.    giliofla  F.           99.   darzua  F. 

fchouuon    fie   F.             10(1.    mendenti    F.  flanlanli    F.             101.   deiu   F. 

gionfli]  gunfli  F.            105.  nidare  /'.  iO'j.  mit  setzt  F  nach  ioh.            An 
den  Schluss  setzt  F: 

Du  himilisco  Irohtin.     Ginadc  uns  mit  mahlin. 

In  diu  fplbes  richc.     Solo  dir  giliche. 

Trohlin  chrift  in  himile.     Mit  dines  faler  fegane. 

Ginadc  uns  in  .euun.     Daz  uuir  ni  liden  uueuuun. 

Uualdo  epUcopiis  istud  euangeliuiii   tieri  jussit.     Kgo  sigiharduB  indignus  pre&byter  scripsi. 


OTFRIDIS    IIIZA\BIRGE\SIS    MOXACHIS   HARTMÜATE 

ET   IIIERIABERTO  SA\CTI   GAILI  MO\ASTERII 

MOAACflIS. 


CPba  ili  tliero  buacho  guati    hiar  läuuiht  miffikerti,  Vioo" 

gikrumpti  thera  redino,     thero  quit  ther  euangeli  O: 

Tliuruli  knftes  kruzi     biniide  ih  hiar  thaz  uuizi, 

thuruh  fina  gibiirt :     es  ift  mir,  druhtin ,  thanne  thiirf        T. 
5  Firtlilo  hiar  thio  dati,     ioh,  druhtin,  mih  gileid, 

thaz  ih  ni  mangolo  thes  (h-of    in  himilriches  fntho  F. 

Rihti  ])fdi  minc,     thar  fiii  tliic  druta  thinc, 

ioh  minaz  muat  gifreuui  mir     in   ouuon,   druhtin,   mit   thiR. 
In  himllriclies  fconi     dua  mir  thaz  gizami, 
10       ioh  mih  fo  tharauuifi,     thoh  ih  es  uun-dig  ni  f  I. 

Druhtin,  duaz  thiu-uh  thih,     firdanan  uueiz  ih  filu  mih, 

thin  gibüt  ih  ofto  meid,     bi  thiu  thuUa  ih  thrato  manag  leiD. 
Vueiz  Ui  thaz  giuuifTo,     thaz  di  thes  umrthig  uuas  ouh  fo, 

thiu  uuerk  firdihj  mmu     ginada,  dnditin,  thin  U 

15  Sariö  nu  giuuaro,     thaz  ih  thir  thiono  zioro 

elhi  iar  innan  thes     ioh  daga  mines  hbe  S- 

Vuanta  imfer  hb  fcal  uuefan  thaz,    uuir  thionoft  duen  i6  thmaz, 

thaz  huggen  tliera  uuunnu     mit  Icriftes  felbes  mmn  V. 

Vuola  fies  lö  ginuzzun,     thie  mallen  fines  flizzun, 
20       ioh  fmt  fie  nu  mit  redinu     in  himilriches  freuuid  V, 

1-141  incl.  fehlt  P,    die  ganze  Zuschrifl  fehlt  F. 
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In  himiles  gikamare     mit  mihilemo  gamane, 

mit  miliileru  hubi ,     thes  uuortes  mir  güoub  I.  VlOO'' 

Zi  hellu  fint  git'iarit     ioh  tlüe  andere  gikerit, 

thar  thiiltent  beh  fihi  heiz,     fo  ih  iz  alles  imio  ni  uuei       Z. 
25  Alla  uuorolt  zell  du  al ,     Co  man  in  biiachon  l'cal, 

thiz  f^ndiftii  ana  duala,     thaz  fagen  ih  thir  in  luiar  A. 

Nim  gouma  in  alathrati,     uuio  abel  dati, 

uuior  hugu  lihta  finan     in  Celb  druhtina  N. 

Bigonda  er  gote  thankon     mit  fines  felbes  uuerkon, 
30       fmen  uuerkon  er  ii'<  kleib,     uuiht  ungidanes  ni  bilei  B. 

Vuio  ther  ander  milTigiang,     ioh  harto  hmtorort  gifiang, 

thaz  hfift  thu  ouh  zi  uuaru,     ioh  fon  theru  felbun  far       V. 
Riat  er  thes  ginuagi,     uuio  er  abelan  fluagi, 

luüo  er  gidati  filu  fer     themo  einegen  bruathe  R. 

35  Gifreuuit  il't  ther  guato     nu  in  himilriche  thrato, 

thaz  deta  thero  uuerko  githig,     ther  ander  nift  es  uuirthiG- 
Er  ift  gilobot  harto     felben  kriftes  uuorto 

in  buachon  zi  uuare,     mäht  felbo  iz  lefan  thar  E- 

Ni  bnftit,  ni  thu  hortift,     uuio  leid  ther  anderer  ift, 
40       nift  ther  fin  habe  ruachon,     thaz  hfiftu  ouh  in  buacho      N. 
Sih  lamech  ouh  firhis,     ioh  zua  quenun  erift  kos, 

deta  ander  ubil  ubar  thaz,     uuant  er  guater  ni  uua  S- 

In  uno  ift  uns  thiu  forahta,     thia  uns  cam  ouh  uuorahta,  ViOl' 

lis,  umo  er  then  quenon  zeinti,     ioh  felbemo  imo  irdeilt      I. 
45  Suntar  uuard  enoch,  in  uuar,     druhtines  di'ut  far, 

uuauta  er  uuialt  muates  unes     nu  muzit  paradife  S- 

Managfalta  lera     duat  di'uhtiu  uns  in  uuara 

in  thefa  uuifun  untar  in,     theih  luar  thü-  zolle,    thaz  firniM. 
Oba  thu  es  uuola  drahtos,     in  muate  thü"  iz  ahtos, 
50       mäht  thaime  thu  giuuaro     giniazan  beder  O. 

Ni  laz  thir  in  muat  thin     tliio  dat,  thio  guoto  ni  fin, 

ioh  laz  thir  zi  bilidin     thie  auiu-  bezzirun  fi  N. 

AUo  ziti  thanne     uäbiz  imtar  manne, 

fo  niuzis  thu,  theih  zalta,     thia  fruma  managfalt  A. 

28.    rihta  (a  auf  einer  Rasur)   V.  52.   bezirun   (ein  zweites  z  überge- 

schrieben) V. 

27.   Gen.  4,  2  fqq.  37.   Matth.  23,  35.  59.    Gen.  4,  14.  41.   Gen. 

4,   23.    24. 
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55  Clieri  oiili  thir  in  thrati     in  iiiuat  thio  uuoladati, 

uuio  noo  bi  guat  githu;     uuanl  driihtine  luiirdi  C. 

Hina  uuard  tliiu  iiuorolt  i'uiitä,    tlicift  allen  kund  hiar  untar  iinss, 

in  I'unton  uuard  fiu  nnlfilih,     giumfTo,  thaz  ni  liiluli  tili    H: 
Vuas  er  eino  Icono     in  liutiii  unhono, 
CO       deta  eino  er  tho  zi  iiuaru     uuerk  alauuar  V. 

Sili  kerta  er  zi  gute  ana  iiuank    tho  cllu  uuorolt  tliar  irdrank, 

er  eino  ther  intfloh  thaz;     thiu  uuorolt  uuirdig  thes  ni  uuaS- 
Hoher  oba  mannon     fucbeta  in  then  undon, 

luiant  er  uuas  gote.s,  furuirdi,     drut,  thaz  ni  hiluli  thi        H.  Vioi'' 
65  Allaz  mankunni     thidta  thar  tho  grunni, 

uuas  umrdig  er  in  uuara     zi  bimidanne  thia  zal  A. 

Rchtor  er  iz  anafiang,     tho  iz  zi  noti  gigiang, 

thannc  thie  mezzon  in  tuiar ;     i'e\ho  Icfen  uuir  iz  tha  R. 

Tlio  fie  thes  bigunnun,     zi  hnnile  gilunniin, 
70       uuanta  iz  uuas  unredihaft,     lii  thiu  zigiang  in  thiu  kraf     T. 
Muatun  rie  fih  thrato     tliero  u'o  felbun  dato, 

giuuillb,  fagen  ih  thir  ein,     fie  quaniun  filu  fcant  hei       M. 
Uuanta  iz  zi  tluu  i'o  irgengit,     ther  uuidar  gote  ringit, 

il't  er  10  in  uuaru     in  honlicheru  zal  U. 

75  Abraham  ther  maro     uuas  gotes  drut  giuuaro, 

tlioh  thiüt  er  ofto  in  uuara     nianagfalta  zal  A, 

Tliitli  riat  imo  i6  druhtin     mit  lines  falbes  mahtin, 

fof  er  fo  themo  duat,     ther  thionoft  finaz  vmola  dua  T. 

r  ,  f  f  f 

Erata  er  nan  filu  fram,     tho  er  zen  alten  dagon  quam, 
80       far  bi  themo  finde     zi  dniremo  kmd  E. 

Er  ouii  iacobe  ni  fueih ,     tho  er  themo  bruader  infleih, 

luias  10  mit  imo  thanne     in  themo  fhahann  E. 

Thaz  lofepe  ouh  giburita,     tho  er  thie  drouma  fageta, 

ther  fclbo  nid  inan  firuuant     rumo  in  auderaz  lan  T. 

85  Uuarun  thar  in  lante     thie  liuti  fumtante,  Vi92" 

in  folgetun  fie  in  uuaru     mit  mihileru  pin  U- 

Uuio  fie  auur  got  thar  drol'ta,     ioh  moyfes  irlol'ta, 

thaz  fagent  buah  zi  uuaru     in  lines  felbes  1er  U- 

Eigun  ouh  thio  buah  thaz,     then  iro  mihilan  haz, 
90       then  di-uagun  fie  i6  in  uuare     unz   themo   fiarzeguften  iarE. 


55.  Gen.  6,  1  Iqq.  69.  Gen.   II,   1  f.iq.  75.  Gen.  15,  1  fqq.  81.  Gen. 

57,  5.  85.  Gen.  39,  1  fqq.  87.  Kxod.   1   fqq. 
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Riatun  16  iibar  thaz     in  thaz  ferah  finaz, 

ther  in  droft  iiuas  16  lar,    then  uuoltun  fe  ofto  irflahan  thaR. 
In  dauides  dati     nim  bilidi  zi  noti, 

uuio  er  thuruh  Tino  guati     firdruag  thaz  herot  I. 

95  Ni  mag  ih,  thoh  ih  uuolle,     thie  (elbun  liuoli  alle, 

thoh  uuir  thaz  iruuellen ,     fo  mammonto  gizelle  N, 

Bi  thiu  ift  nu  baz  zi  uuare,     thaz  uuir  gigruazen  hiare, 

thaz  ouh  thaz   ni   bileib,      thaz  iohane  onh  hiar  leid  kleiB. 
Erift  ahtun  lie  fin,     thaz  lagen  ih  thir  in  uuar  min, 
100       fiangun  tho  mit  nide     zi  felb  druhtin  E. 

Riatmi  tho  ginuagi,     uuio  man  nan  irlluagi, 

giuuifTo,  lagen  ih  thir  uuar,     thaz  irfultun  fe  fa  R. 

Tho  fie  thaz  gifrumitun,     thie  mngoron  firlagotun, 

fo  uuar  funna  höht  leitit,     fo  uuurtun  fie  zifpreiti  T. 

105  Oba  thu  es  biginnis,     in  buaclion  thu  iz  fmdis, 

thaz  uuir  nu  niazen  thrato,     thero  dnditines  drut  0-V192'' 

Sus  in  thefa  uuifun     fo  fleif  thiu  uuorolt  herafun, 

16  ahta,  umzift  thu  thaz,     thes  guaten  ther  thar  ubil  uuaS- 
Aller  liut  ginoto     ahta  tho  thero  druto, 
110       noh  dages  hmtu,  in  uuara,     fo  mionet  16  thiu  far  A- 

Nim  goumo  nu  gimuato     thero  felbun  gotes  druto, 

draht  es  nu  mit  umllen     in  falben  fancti  galle  N. 

Chorota  er  ofto  thrato     thero  felbun  arabeito, 

thes  er  nu  ana  uuanc     habet  fora  gote  than  C. 

i  1 5  Thenkemes  in  muate     uns  allen  nu  zi  guate , 

ioh  uns  harto  queme  in  muat     thiz  felba  druhtines  gua    T. 
Ift  uns  hiar  gizeinot    in  bethen  i'ö  thuruh  not, 

in  ubili  inti  in  guati,     unferero  zulito  dat  I. 

Giuuar  thu  uuis  16  thrato     thero  bezirun  dato, 

120       bifcouuo  thir  16  umbinng     ellu  tliifu  uuoroltthin  G. 

'  .      .     A  r  I 

Alle  thie  firdanun,     the  unfitig  uuarun, 

thie  mid  thu  16,  in  uuara,     ioh  allero  iro  far  A. 

Laz  thir  in  muat  thin     thie  thar  bezirun  fin, 

fo  biftu,  fo  ih  thü-  fagen  fcal,     gotes  drut  ubara  L. 

125  Lis  thir  in  then  liuolon     thaz  felba,  theih  thir  redinon, 

fon  alten  zitin  hina  fom      fo   fint   thie  buah  al  thefes  foL. 

In  m  uuir  lefen  thare,     thaz  uuizun  uuir  zi  uuare,  ViW" 

thera  mmna  gimuati     ioh  managfalto  guat  I, 


93.    I.  Reg.   17  fqq. 


AD   MONACHOS   ST.   GALLI.     129-162.  393 

Minna  thiii  diiira,     theift  karitas  in  uuara, 
130       bruaderfcaf,    ih   fagen   thir   ein,      thi   gUeitit   unTih   heiM. 
Obo  uiiir  unfih  ininnon ,      fo  birim  uuir  uuerd  mannon, 

ioh  minnot  uufih  tlu-ato     leib  druhtin  unfer  guat  O; 

Ni  duen  uuir  fo,  Ui  fagen  thir  ein,    fero  qiumit  uns  iz  heim, 
ferag  uuir  es  uuerthen,     in  thiu  uuir  iz  ni  uuolle  N- 

135  Altan  lud,  theih  redota,     then  cain  lo  habeta, 

ther  fi  uns  leid,  in  uuara,     er  ift  uns  mihil  zal  A. 

Simes  10  mit  guate    zifamane  gifuagte, 

ioh  folgemes  thes  uuarcs,     uuir  kind  fin  abrahame  S- 

Thia  nnlti,  thia  damd  druag,   duemes  harto  uns  in  thaz  miiat, 
140       thia  moyfes  unfih  lerit,     thiu  bofa  ift  ellu  niuuih  T. 

EuangeHon,  in  uuar,     thie  zeigont  ims  fo  fama  thar, 

gibietent  uns  zi  uuare,     uuir  unfih  mmnon  hiar  E.  PiOO" 

Redinota  er  funtar     then  felbon  iungoron  thar 

fon  theru  mmnu  managaz  er,     felbo  druhtin  imfe  R, 

145  In  naht,  tho  er  uuolta  in  morgan     bi  unfih  felbo  irfterban; 
duat  uns  thaz  gimuati     bi  fmes  felbes  guat  I. 

'  ■  ff  f 

In  glbot  er  harto     fines  Celbes  uuorto, 

thaz  man  lih  mnmoti,     Co  er  uns  iz  bilidot  I. 

Mit  karitate  ih  fergon,     fo  bniederfcaf  ift  giuuon,  Yii).}'' 

150       thi  unfih  foono,  fo  gizam,     fon  felben  fatanafe  na  M, 

Ofono  thio  giiati .     ioh  duet  mir  thaz  gimuati, 

in  gibete  thrato     iiies  felbes  dat  O 

Ni  lazet,  ni  ir  gihugget,     ioh  mir  ginada  thigget 

mit  mmnon  filu  follen     zi  felben  fancti  galle  N. 

155  Afur  thara  lufuhri     thiu  nunes  felbes  mdiri 

duat  m  gihugt,  in  uuai-a,     thaz  ir  bimidet  zal  A, 

Ci  felben  fancte  petre,     ther  fo  giang  in  then  fe, 

thaz  er  fi  uns  ginathic,     tholi  ih  ni  fi  es  umrdi  C, 

Hohi  er  uns  thes  huniles,     ioh  muazin  freuuen  unfih  thes, 
ICO       infperre,    thara  gileite  mih,     loh  thar  gifreuue   oiih  iiilH, 
In  himilisgo  fconi ,     thaz  uuir  thaz  feltfani 

fcouuon  thar  m  uuari,     ioh  thio  euuinigun  ziar  I    PäOO'' 


1'42.    Mit  Ausnahme  von   lYiih  in  16(1,    iamci   ih   164  und   io  in  167  kein  Wort 
accentuiert   P.  145.   icdinot   P.  149.    carilate    P.  bruaderfcaf  P. 

154.   iiiinnu  P.  fei  \P.  155.   uuidari  P.  157.    fcö  VP.  158.   gi- 

nadic   P.  es   vor  ni   P.  uuirdicC   {Schreibfehler')  P.  16n.   inf.... 

(Ende  nicht  ■zu  erkennen)   P.  161.   In  h oni  {Ende  von  himilisgo  und 

Anfang  von  fconi  nicht  zu  erkennen)  P. 
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Simbolon  in  euuon,     thes  fint  thie  fine  thar  giuuon, 
uiiir  niuaziii  i'reuuen  unrili  tlies     Kiuier  Iincs  thankeS- 
1Ü5  Kiül't  halte  hartmuatau     ioli  uueriiibralitau  guataii, 

mit  in  fi  onh  mir  gimeini     thiu  euuiniga  heili, 
loh  allen  io  zi  gamane     themo  h'eilegen  gifamane, 

thie  dages  ioli  nalitcs  tluiruh  not    thar  Cancte  frallen  thionont. 


165.   xpc  P.  168.  ax  VP. 


1 


N   A  R  (i   I   N   A   L   I    E   N. 


I 


» 


L  2,  5.    Propositio  operis. 

4,  5.    Kraut    enim  jusli  ambi)  ante 
Dcum. 
9.    Non  erat  illis  filius  eo  quod 
esset  Elisabeth  sterilis. 

15.    Et  oranis   populiis  erat    foris 
hora  inrcnsi. 

18.    Et  inwrossus   lomplum. 

21.    Vidil   ani^rlum   a  dextris  al- 
taris  et  rol. 

27.    Ne  tinipa.s   Zatbarias. 

29.    Elisabetli  uxor  Ina  paripl  tibi 
filiuni   et  rel. 

33.    Erit  cnim  iiiagnus  coiam  Do- 
mino. 

35.    Viniim  et  siceram  non  liibit. 

37.  Multos    filiorum    Israel    con- 
vertct  ad  Dominum. 

38.  Ipse  praecedel  ante  illum  et  rel. 
41.    Convertet   ('(irda   filiorum  ad 

patres  eorum  et  rel. 


L  4,  45.    Parate  Domino   ])lel)em    per- 

feclam. 
47.    Kespondit     Zaeharias      unde 

hoc  sciam. 
49.    Ego  sum  senex  et  nxor  mea 

processit  in  diebus  suis. 
57.    Rpspondit  angelus. 
59.    Ego  sum  Gabriel  et  rel. 
65.    Ecce  eris  taoens  et  non  pola- 
ris loqui  et   rel. 
69.    Iniplebundir       in        tempore 

suo. 
71.    Stabat    populus    foris    expec- 

tans. 
75.    Egressus    aulem  non   polerat 

loqui  et  rel. 
79.    Coguoveninl    quod    visionem 

vidisspt. 
82.    Postquam    impleti    sunt   dies 

officii    ejus    abiit   in   domum 

suam. 


[.  2,   6.  Propositio  opev'is  fehlt  PF. 

•i,    5-  Aiiibo /<7t/(  F.  et  rel.  sdzt  F  nach  Deum.  9.  Ilelisabeht  P.  et  icl.  svtzt  F  iiacli 

sterilis.  Ij.    et  rel.  setzt  F  nach  incensi.  21.    et  rel.  fehlt  PF.  'i^.    Eiisabeht    P. 

et  rel.  fehlt  PF.  53.  eniiii  fehlt  F.  35.  liibet  PF.  3;.  convertit  P.  5S  fehlt  P. 

praecedit  F.  et  rel.  fehlt  F.  41.  convertit  PF.  et  rel.  fehlt  PF.  il9.  proces- 

serat  F.  59.  Gabrihcl  P.  et  rel. /f/i/(  PF.  65.  et  rel.  fehlt  F.  ;i.  anleui  setzt 

F  «ach  stabat.  75.  et  rel.  felUt  F.  79  fehlt  F.  82.  et  rel.  setzt  F  nach  suam. 
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I.  5,     ).   In   inonse  autom  spxfo. 

9.  Ingressus     angclus     ad     cam 
dixit. 

15.   Ave  Maria  gralia  plcna. 

17.  Nc  timeas  Maria. 

27.   Dabit  ei  Dominus  sodom  Da- 
vid et  rol. 

33.  RespoTidct    Maria    quomodo 
fict  illud  et  rel. 

41.  Respondet  angclus. 

45.   Quod  nascctur  ex  te  sanfiiini. 

59.  Ecce   Elisabeth   cognata    tua 
et  rel. 

65.  Ecce  ancilla  domiui  i'i  rel. 

71.   Disccssit  ab  ea  angelus. 

6.  7.   Benedicta  tu  in  mulieribus. 

12.  Perficientur     ca    quae     dicta 
sunt  a  Domino. 

7,  3.  Magnificat. 
5.  Et  exultabit. 
7.   Quia  rcspexit. 
9.  Quia  fecit. 

11.  Et  misericordia  ejus. 

13.  Fecit  potentiam. 
15.   Deposuit. 

17.  Esurientes. 
19.   Suscepit  Israel  et  rel. 
21.   Sicut  locutus  est  et  rel. 
23.  Mansit  cum  ea  mensibus  tri- 
bus  et  rel. 


I.  8,   11.   Cum   esset  justus   et   rel. 

17.  Voluit  occultn  dimittere  eam. 

18.  Haec  autem  co   cogitante. 
25.   Pariet  fllium. 

9,     3.  El  audicrunt  vicini  et  cognati 
et   rel. 
7.  Et  factum    est  in   die  octavo 
et  rel. 
15.  Et  respondens  raafer. 

19.  Et  dixerunt  ad  illam. 

23.  Innuebant  autem   patri  ejus. 
25.  Scripsit  dicens  Johannes  est 

nomeu  ejus.     Et  mirati  sunt 

universi. 
29.  Apertum  est  os  ejus. 
33.  Et    factus    est    timor    super 

omnes  vicinos. 
38.  Quid   putas   pucr   iste    erit'? 

Etenim    manus   Domini    erat 

cum  illo. 

10.     1.  Et  Zacharias   pater  ejus  im- 
pletus  Spiritu  sancto. 

3.  Hcnedirtus. 

5.  Et  erexit. 

7.  Sicut  locutus  est. 

9.  Salutem. 

11.  Ad  faciendam. 

13.  .Jusjurandum. 

15.  Ut  sine  timore. 

17.  In  sanctitate. 


5,  1.  Et  lel.  setzt  F  nach  sexto.  15.  dominus  teciim  setzt  F  nach  plena.  17.  inveiiisti  gratiam 
setzt  F  nach  Maria.  27-  patris  ejus  setzt  P  mich  David.  et  rel.  fehlt  F.  3-1.  istud  P. 
et  rel.  fehlt  PF.  US  fehlt  F.  59.  llelisabeht  i*.  et  rel.  fehlt  PF. 
fehlt  PF. 

6,  12.  Ea]  in  te  F.  tibi  setzt  F  nach  sunt. 

7,  5.  ^t  fehlt  F.  exultavit  P.  9.  mihi  setzt  F  nach  fecit.  11  fehlt  F. 
tentes  setzt  F  nach   deposuit.                19  fehlt   F.                Israel  et  rel.  fehlt   P. 
fehlt  PF.                23.  et  rel.  fehlt  PF. 

8,  11.  Et  rel.  fehlt  PF.  IS  fehlt  F.  25.  autem  setzt  F  nach  paiiet. 

i),  3.  Et  cognati  et  rc\.  fehlt  P.  7.  et  rel./c/i»  P.  15.  ejus  setzt  F  nach  roater.  21.  quia 


65 

et 

rel. 

16. 

po 

21. 

et 

rel 

nemo  in   cognatioiie  tua  F. 
10,  7.  Est/tfW(  F. 


est  nach  ejus  PF. 


5.).  eoruni  setzt  J'  nach  vicinos. 
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I.  10. 

21. 

Ad   dniidam   sciciüiam.                L 

15.     1. 

23. 

Per  vi.scera. 

25. 

Illiiiiiinare. 

5. 

11, 

18. 

Et    ibanl    omncs    ut  prcjfilo- 
rentur. 

9. 

23. 

Asccndit  et  .Josopli  a  Galilca. 

15. 

29. 

Factum  rst  autnn  cum  csscrit 

il)i  iiii]ili'ti  dies  ut  parieret. 

21. 

12, 

9. 

Ecci'  ciiini  ovaiiL'cIizo  vobis 

25. 
29. 

^aiidium. 

13. 

Quia  natus  est  vobis   liodie 

salvator. 

31. 

17. 

Et  hoc  vobis  Signum. 

21. 

Et  facta  est  cum  angelo. 

45. 

23. 

Gloria  in  excelsis. 

33. 

Discesserunt  ab  üs  ansoli  in 

50. 

cnoliim. 

1.^.     3.  Transeamus  Befhlohcm. 
7.  Et  venerunt  festinantes. 
13.  Vidcntes  autem  cognoverunt. 
17.   Maria      autom     consorvabat 

omnia  verba. 
23.  Et  revci'si  sunt. 

14.     5.   Quod  vocatum  pst  ab  an^olo. 
6.   Ipsp  salvum  facict  populum 

SUUlll. 

9.   Postquam   iraplpti   sunt  pur- 
gationis  Mariae. 


10,     1. 
5. 


16. 
21. 

23. 


Et  ctcc  homo  Prat  in  llipiu- 
salem  cui  nomen  Symeon. 
Rpsponsura     acccporal     Sy- 
meon a   Spiritu  sancto. 
Et  vonit  in   spiritu    ii\   teiii- 
plum. 

Nunc  dimittis  scrvum  tuuni 
Domine. 

'Erat    Pater    .Jesu    et    mater 
ammirantes. 

Et  benedi.xit  illis  Symeon. 
Ecce  positus  est   liie   in  rui- 
nam. 

Et  in  Signum   cui  contradi- 
eetur. 

Et    tuani    ipsius    animam   et 
rel. 

Ut  revclentur  ex  multis  cor- 
dibus. 

Et  erat  Anna  prophetissa. 

Vixcrat  cum  viro  suo  Septem 

annis. 

Non    disccdebat    de    templo 

jeiunüs    et    obsecrationibus 

serviens  nocte  ac  die. 

Et    liaec  ipsa  liorn   superve- 

niens  et  rel. 

Et  ut  pcrfecprunl    omnia   et 

rel. 

Puer  autem  crcscebat  et  rel. 


21.  scientiaii)  ffliU  PF. 

11,  2.1.  Autem   setu    F  ttach   asceiulir.  a  (lalilea /Wi/(  P.  29.    .sunt  setzt  F  »arh  iinpleti. 
5^1.  niystice  F. 

12,  l.  Et  pastores  crant  in  rcgione  eadem  F.  9-   niagnum  setzt  PF  undt  gandinm.  21.  niulti- 
tudo  Äefi(  F  «ndi  angdo.            33.  Deo  setzt  F  nach  excchU.             25.  niystice  f.             .5.?.  eis  PF. 

13,  5.  Bethleem  /'.  13.  autem /e/iW  F.  17.   verba /r/i/(  P.  liaec  setzt  F  nach  vcrlia. 
.3.1.  pa.stoi*es  setzt  PF  nach  sunt. 

15,  6  felilt  P.  enim  setzt  F  nach  ipse.  q.  dies  .st'/:f  PF  nach  sunt. 

l.T.  5-   Accepit   PFD.  ab   FD.  (15.    pci-transibit  gladius  setzt  F  nach  auimani.  et  rcl. 

fehlt   P.  5(1.   eoriini  setzt  D  nach  multis.  cognationes  setzt   FD  nach  cordibns. 

lü ,    1-  Filia  fannhel  setzt   F  nach  prophetissa.  5  fehlt  F.  ".  obsecrationibus]  oraliouibu^i   P. 

16.  et  Tel.  fehlt  PFD.  21.  et  re\.  fehlt  PFD.  2.3.  et  rel.  fehlt  PFD. 
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L  17 .     5.   Cum    natus    esset    Jesus    in 

Bethlehem  Judaea. 
9.  Ecce  magi  ab  Oriente  vene- 

runt. 
13.   Ubi    est    qui    natus    est   rex 

et  rel. 
21.  Vidimus   enim  stcllam  ejus 

in  Oriente. 
27.  Daniel. 
29.  Audiens  autcm  Herodes  rex 

turbatus  est. 
33.  Et   congregans   omnes   prin- 

cipes  sacerdotum  et  scribas. 
37.  At  illi  dixerunt  in  Bethlclii'iii. 
41.   Clara  vocavit  niagos. 
47.  Et  mittens  illos  in  Bethlehem 

et  rel. 
53.  Qui   cum    audiissent   regem 

abierunt. 
59.  Et  intrantes  domum. 
61.  Et  procidentes   adoraverunt 

eum. 
73.  Et  ammonili  in  somnis  et  rel. 
77.   Per  aliam  viam  reversi  sunt. 

19,     1.  Apparuit  angelus  Domini  Jo- 
seph dicens  fuge  in  Aegyp- 
tum. 
9.   Futurum  est  enim  ut  Hero- 
des quaerat  puerum  et  rel. 
13.  Qui  consnrgens  accepit  pue- 
rum. 
16.  Erat  ibi   usque    ad    obitum 


Herodis  ut  impleretur  quod 
dictum  est  per  prophetam. 
L  19,  22.  Ex   Aegypto    vocavi   illium 
meum. 

20,  1.  Videns  Herodes  quod  illusus 

esset  a  magis. 
7.  A  bimatu  et  infra. 

25.  Ut  adimplercfur  quod  dictum 
est  per  .Jeremiam  prophetam. 

26.  Vox  in  rama  audita  est. 

21,  1.   Defunctoautem  Herode  et  rel. 
9.   (}m  consurgens  accepit  pue- 
rum. 

11.  Audiens  autem  quod  Arche- 
laus regnaret  et  rel. 

13.  Secessit  in  partes  Galileae 
et  rel. 

22,  7.   Consummatis  diebus  cum  re- 

dirent. 
11.  Existimantes     autem     illum 

esse  in  comitatu. 
21.  Kequirebant  cum  inter  cog- 

natos. 

27.  Regressi  sunt  in  Hierusalem. 
31.  Invenerunt  illum  in  templo. 
37.   Stupebant  autem  omnes  qui 

eum  audiebanl. 
43.  Fili  quid  fecisti  nobis  sie. 
53.   Quid  est  quod  mequaerebatis. 
61.  Jesus  proficiebat  aetate. 


17,  5-  Betleeui  Judae  P.  13.  Judaeoiuni  setzt  PF  iwcli  lei.  et  rel.  fehlt  PF.  27-  Daniel 

fehlt  PF.  37-  Betleem  P.  Judae  setzt  PF  »ach  Bethlehem.  k\.  vocati»  magis  F. 

in  fehlt  F.  Belhleem  P.  ää.  abierunl /cW(  F.  61  fehlt  F.  63-  et  apertis 


thesauris  suis  et  rel.   PF. 

19,  9.  Et  re\.  fehlt  PF. 

20,  1.  Vidit  F.  quia  F. 
30-  noluit  consolari  PF. 

21,  1.  Et  rel.  fehlt  PF. 

22,  7.  Cünsuuiniatisque  PF. 


73.  aninionitus   F.  et  rel.  fehlt  P. 

15.   et  rel.  setzt  F  tiaeh  pueruni. 

2j.  diceiitem  setzt  F  nach  prophetam. 

11.   et  rel. /fW(  PF.  13.  et  rel. /eW(  F. 

33.  et  setzt  PF  vor  quid. 


26.  audita  est  felill  F. 
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I.  23,     1.   In  dieljus  illis  vonit  Jolian- 

nes. 
9.   Et  venit  in  omnora  rciiioncm 

Jordanis. 
19.  Vox  clamantis  in   descrto. 
21.  Parate  viam  Domino. 
23.  Omnis  vallis  imi)lcbitur. 
25.  Et  erunt  prava. 
31.   Et  vidi'bit  omnis. 
35.   Dixit  ad  pliarisaoos  genimi- 

na  viperarum. 
40.  Facitp  fnictus. 
45.  Ne  vclitis  diccro  patrem  ha- 

bemus  Abraham. 
47.  Patens  est  Deus  de  lapidibus 

islis. 
51.  .Tam  enim    seruri.<    ad    radi- 

cem  atboris  posila  est. 

24,  5.  Qni  liabet  duas  tunicas. 

25,  5.   .Johannes  autom   pruhibobat 

eum. 
6.  Ego  a  te  dcboo  bapticari. 
II.  Sine  modo. 
13.   Tunc   dimisit   eum. 


I.  25,  15.  Adperti  sunt  coeli. 

17.  Hie  est  filius  meus  dilcctus. 

22.  Vidit   spiritum  Dei   descen- 
derc. 

27,     8.  Miserunt  Judaei  ab  Hiero- 
solymis. 
17.  Et  confessus  est. 
19.  Et    confessus   est   quia  non 
sura  Christus. 

23.  Helias  es  tu. 

25.  Et  respondit  non. 

29.  Propheta  es  tu. 

32.  Et  dixit  non  sum. 

36.  Quis  es    ut    responsum   de- 

mus. 
41.  Ego  V0.X  clamantis. 
44.  Cur  ergo  baptizas  si  tu  non 

es  Christus  et  rcl. 
49.  Ego  baptizo  in  aqua. 
51.  Mcdius  autem  vestrum  stctit. 
54.  Ipse  est  qui  post  me  venit. 
57.   Cujus  ego   non  sum  dignus 

ut  solva7n. 
62.  Ipse  vos   baptizavit   in  spi- 

ritu  et  igne. 


II.    1,     7.  Et  verbum  erat  apud  Oeum.      11.   1,   13.   Hoc  erat  in  principio  apud 
9.  Et  Deus  erat  verbum.  Dcum. 


23,  21.  Domino  fehlt  P. 

caro  satiitare  Dei  F.  /i5.  et  setzt  PF  vor  ne. 

2-i ,  !i.  Niliil  atiiid  quam  constitutum  est  facite  PF. 
25,  6.  Bapticari /p/i»  P.  17.  dilectus /e/i((  P. 

27,  19.  Et  fehlt  PF.  27.  et  respondet  noii  P. 

in  desei-to  setzt  P  »ach  clamantis.  fiS  fehlt  P. 

57.  ut  solvani  feiät  PF. 
n.  1  ,  9  fehlt  F. 

Otfrid  1. 


23.  et  rel.  setzt  F  nach  implebilur.  25  fehlt  F.  31.  omnis 

17.  enim  setzt  F  nach  est.  istis  fehlt  P. 

I'l  fetüt  P.  descendentem  F. 

56.  his  setzt  F  nacli  deraus.  hi  fehlt  F. 

et  rcl.  fehlt  F.  sü.  venit  fehlt  PF. 

66.  cujus  Tenlilabi'um  in  manu  sua  P,  cujus  ventilabrum  et  rel.  F. 

26 
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n.  1.  19.  Hoc  Rrat  in  priiicipio  apiid 
Deum. 

23.   Hoc  erat  in  prinripio. 

31.  Omnia  per  ipsum  (acta  sunt. 

36.  Et  sine  ipso  factum  est  nihil. 

41.  Quod  factum  est. 

45.  Et  vIta  erat  lux  liominura. 

47.  Et  lux  in  tenebris  lucet. 

49.  Et  tencbrae  cam  non  com- 
prehenderunt  dum  mapris  ab 
ea  comprehensi  sunt. 

2,  7.   Hie  venit  in  testimoniura. 
11.  Non  erat  illc  lux. 

13.  Erat  lux  vera. 

17.  In  mundo  erat. 

19.  Et  mundus  per  ipsum  factus. 

21.  In  propria  venit. 

23.  Et  sui  eum  non  receperunt. 

27.   Quotquot    autem    receperunt 

eum. 
29.   Qui  non  ex  sanguinibus. 
31.  Et  verbum  caro  factum  est. 
33.  Et  vidimus  gloriam  ejus. 
36.   Plenum  gratia  et  veritate. 

3,  7.  De  matre  virgine. 

11.  De   eo   quod  angelus  pasto- 

ribus. 
15.  De    eo    quod   pastores  inve- 

nerunt  sicut  dixit  angelus. 
17.  De  maais. 


IL  3.   19.  De  Stella. 

23.   De  Symeone  et  Anna. 

26.  De  infantibus. 

29.  De  eo  quod  sedebat  in  medio 
doctorum. 

33.  De  eo  quod  referebat  .Johan- 
nes  de  Christo. 

36.  Ecce  asjnus  Dei. 

42.  Jhesus. 

45.  De  eo  quod  pater  et  Spiritus 
sanctus  referebant  testimo- 
nium  ei  de  coelo. 

4.     5.   Et  accedens  tentator. 

39.   8i   filius   Dei    es    die   ut    la- 

pides. 
47.  Non  in  solo  pane. 
52.  Assumpsit    eum    in  sanetam 

civitatem. 
57.  Angelis  suis  mandavit. 
75.   Scriptum    est    non    tentabis 

dominum  tuum. 
81.  Assumpsit    cum    in   montem 

excelsum. 
85.  Haec  omnia  tibi  dabo. 
93.  Vade  satanas  scriptum  est. 
96.   Dominum    Deum    tuum    ad- 

orabis. 
99.  Reliquit  eum  tentator. 

7.     4.   Stabat  .Johannes  et  ex  disci- 
pulis  ejus  duo  et  rel. 


27.    hoc  erat  F.  36.   oninia  per  ipsiiai 

til  fehlt  F.  in  ipso  vita  erat  setzt  P  nach 


21  fehlt  F. 

et    rel.   setzt    F  »neh  Cliristo. 


19  fehlt  F.  2.3-  in  principio  fehlt  PF. 

facta  snnt  et  sine  ipso  factum  est  nihil  PF. 
factum  est. 

2,  7.  In]  ut  F.  13.  et  setzt  F  vor  lux.  19  fehlt  F. 

3,  11.  Nuntiavit  setzt  PF  »ach  angelus.  26  fehlt   P.  3 
36  fehlt  P.                42  fehlt  PF.                45.  testimonium  ei  felUt  F. 

4,  5.  Teniptator  et  rel.  PF.  39-  dio  ut  lapides  fehlt  P.  isti  panes  fiant  setzt  F  uach  la- 
pides.  52.  et  rel.  setzt  F  nflc/i  civitatem.  57.  de  te  setzt  PF  nach  niAndavh.  75.  enim 
setzt  PF  nach  est.  temptabis  PF.  Deum  jetzt  Fnor/t  Dominum.  6 1.  excelsum /e/i/f  P. 
96.  et  illi  soll  servies  et  rel.  setzt  F  nach  adorabis.                99.  temptator  P. 

7,  li  fehlt  P.  Johannes]  Jesus  F.  duo  et  rel.  fehlt  F. 
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II.  7,   11.  Ecce  Affiius  Di'i. 

15.  Et  audicnint  duo  el  rcl. 
17.  Rabbi  ubi  liabitas. 
19.  Venite  et  videtc 

21.  Venerum  et  viderunt. 

22.  Unus  ex  duobu.s  erat  Andreas 
et  rcl. 

27.   Invenimus  Mes.siam. 

35.   Tu  es  Simon    filius  Jona. 

39.  In  crastinum  voluit  cxire  in 
Galilaeam  et  invenit  Philip- 
puni. 

42.  Quae  scripsit  Moyses. 

47.  A  Nazareth  polest  alii^uid 
boni  esse. 

51.  Veni  et  vide. 

55.  Ecce  vere  Israelita. 

57.  Dixit  ei  Nathanael  unde  me 
nosti. 

63.  Dicit  ei  Jesus. 

67.  Tu  PS  fllius  Dei. 

G9.  Quia  dixi  tibi  vidi  te  sub 
vicu. 

72.  Videbitis  coclum  apertum. 

8.     7.  Erat  mater  .Jesu  ibi. 
11.  Et  deficiente  vino. 
15.   Quid     niilii      et     tibi     mu- 
lier. 

23.  Dicit  mater  ejus  ministris  et 
rel. 


IL  8,  27.  ]>aiii    autem    ibi    lapideae 
hydriae. 
,  32.  Capientes   singulae  metretas 

et  rel. 
35.  Implefe  hydrias  aqua. 

41.  Ministri  autem  sciebant. 
43.  Vocat  sponsum. 

47.  Omnis  homo  primum  bonum 
vinum  ponit, 

51.  Tu  autem  servasti. 

53.  Hoc  Signum  fecit  Jesus  pri- 
mum. 

9.  31.   Tentavit    Deus    Abraham    et 
cetera. 

11.     3.  Kt  ingressus  in  templum. 
13.   Mensas  numulariorum  et  ca- 

fhedras   vendentium   colum- 

bas  etr. 
21.   Auferte  isla  hinc. 
31.  Quod  Signum  ostendis  nobis 

et  rel. 
38.  XL  et  VI  annis  aedificatura 

est. 

42.  Dicebat  autem  de  templo  cor- 
poris sui. 

52.  Cum  vero  resurrcxit  rccor- 
dati  sunt  discipuli  et  credi- 
derunt, 

61.  Ipse  autem  .Jesus  non  erede- 
bat  semetipsum  eis  et  rel. 


15.    et   rel.  fMI    PF.  22  fflill  P.  cl  i  el.  feltll  F.  55  fehlt  F.  4^.  quem  PF. 

51  feltll  F.  55.  l.sralieli(a  P.  57.  dicit  P.  unde  me  nosti /f/i/(  P. 

8,  15.  Est  setzt  P  nach  tibi.  23.  ejus /c/iH  P.  et  rel.  felM  PF.  2/.  VI  setzt  F  nach 
liydriae.  öi  fehlt  P.  et  rel. /eW(  F.  35.  aqua /e/i((  P.  41,  43,  M  fehlt  F. 
47.  primum  bouum  vinum  ponit  felilt  P.  53.  Signum  felUt  P.  Jesus  primunij  initium  F. 
et  rel.  setzt  F  nach  primum. 

9,  31.  Et  cetera /fWf  PF. 

11,  15.  Cathethras  P.  columbas  feldt    P.  evertit   (subvertit    P)    setzt   F  nach  columbas. 

31.  et  rel. /e/i((  Pf.  42.  et  rel.  setzt  PF  nach  sui.  61-  autem]  vero  P.  seipsum  F. 

et  rel.  fehlt  P. 

26* 


404 


MARGINALIEN. 


n.  12,   7.   Seimus    quia    a  Deo    vonisti 
magisler  et  rel. 
15.   Respondit  Jesus  nisi  quis  rc- 
natus  fuerit. 

21.  Respondit  Nicodemus. 

22.  Quomodo  potest  homo  nasci 
cum  sit  senex. 

27.  Respondit   .Jesus    nisi     quis 

natus  fuerit  ex  aqua. 
33.   Quod  natum  est  ex  carne. 
37.  Non  miieris  quod  dixi  tibi. 
41.   Spiritus  ubi  vult  spirat. 
47.   Sic  est  omnis  qui  natus  est 

ex  spiritu. 
49.   Quomodo  possunt  haec  fieri. 
53.   Tu  es  magister   in  Israel  et 

rel. 
55.   Quod  scimus  loquimur. 
57.   Si  terrena   dixi  vobis  et  non 

creditis. 

61.  Nemo  ascendit  in  coelum. 

62.  Sicut  Moyses   exaltavit   scr- 
pentem. 

69.  Ut  omnes  erederent  in  ipsum. 
75.   Sic  enim  dilexit  Deus  mun- 

dum. 
78.  Non  enim  misit  Deus  filium 

suum  ut  judicet  mundum. 
81.  Qui   credideiit   in  eum  non 

judicatur  et  rel. 


n.  12.  83.   Oui  autem  non  crediderit  et 

rel. 
85.   Qui  aulcm  non    credidcrunt 

in  nomine  unigeiiiti  et  rel. 
87.   Dilexeruut    magis    tenebras 

quam  lucem  et  rel. 
89.  Krant     enim     eorum     opcra 

mala. 
91.   Omnis  qui  mala  agit  odit  lu- 
cem et  rel. 
93.  Ut  non  arguantur  enim  opera 

et  rel. 
95.   Qui    aulem    facit     veritatem 

et  rel. 

13,  3.  Dicebant  discipuli  .Johannis 
magister  qui  erat  tecum  bapti- 
zat  et  rel. 
5.  Ipsi  testimonium  mihi  per- 
hibetis  quia  dixi  non  sum 
Christus. 
9.  Qui  habet  sponsam. 

11.   Amicus    ejus    stat    et    audit 
eum. 

15.   Hoc  ergo  gaudium  meum  im- 
plctura   est. 

17.  lUum  oportet  crescere  me  au- 
tem minui. 

19.   Quid  e  terra  est  de  terra  lo- 
quitur. 


12,  ;.  Et  re\.  fehlt  P.  15.  ei  aqua  seftf  F  nacA  fuerit.  22  fehlt  P.  27.  eiaqua/fW(P. 
et  spiritu  sancto  setzt  F  nach  aqua.  37.  quod]  quia  F.  53-  Israhel  P.  et  rel. 
feldt  PF.  55-  quia  setzt  P  vor  quod.  57-  et  non  crcdilis  fehlt  P.  62  fehlt  P. 
in  deserto  setzt  F  nach  serpentem.  69.  qui  credunt  in  eum  P.  75  feiät  P.  76.  iu- 
dicet]  videlicet  F.  si.  credit  F.  et  rel.  felilt  PF.  83-  et  rel. /eW(  PF.  S5.  qui] 
quia  F.  autem  fehlt  P.  non  vor  autem  F.  unigeniti  fehlt  P.  et  rel.  fehlt  PF. 
87.  quam  lnccm/eW(  P.  et  rel.  fehlt  PF.  89-  Opera  se/tt  PF  iiac/i  mala.  91.  uiale  F. 
et  rel.  felilt  PF.            93.  ejus  setzt  F  vor  opera.             et  rel.  fehlt  PF.             95.  et  rel.  felM  P. 

13,  3.  Et  rel.  fehlt  PF.  5-  quia  dixi  non  sum  Christus  fehlt  P.  9.  sponsns  est  setzt  F  nach 
sponsam.  II-  et  audit  eum  fehlt  P.  15.  ergo]  est  F.  impletuui  est  fehlt  P. 
17.   autem  setzt  F  na^h  illum.               me  autem  rainui  fehlt  P.               19-    e]  de  P.  loquitui- 

fehlt  P. 
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n.  13,  21.   Olli  aiitPin  dp  coclo  veiiit  .su- 

por  omncs  est. 
23.   (hiod  vidit  ot   audivit. 
25.  Ecce  tpstiinonium  pjii.s  iipmo 

accepit. 
29.   Pater  diligit   filiiim. 
31.  Non  enim  ad  meii.su rum  dat 

Deus  spiritum. 
35.  Qui  credit  in  filium. 
37.  Qiiia  autem  non  credit. 
39.  Nondum  enim  missus  fuerat 

ioh.   in   carciMPiii. 

14,  11.   Discipuli  pjiis  abicrunt  in  ci- 

vitatem. 
13.  Venit  mulier  haurire  aquam. 
15.  Dicit  eiJesus  mulier  da  mihi 

bibere. 
17.  Qiioniodi)  In  .Judaeus  cum  sis 

et  rel. 

21.  Non  enim  utuntur  .Judaci  Sa- 
maritanis. 

22.  Si  scires  donum  Dci. 

27.  Domino  neque  in  quo  hau- 

ries  habes. 
31.  Nunquid  major  es  patre  no- 

stro  Jacob. 
39.   Omnis    qui    bibit    ex    aqua 

hac  et  rel. 
43.   Domine  da  mihi  hanc  aquam. 
47.  Voca  virum  tuum. 


n.  14.  49. 
51. 
55. 

59. 

65. 
67. 
71. 
75. 
79. 

85. 

87. 
89. 
92. 
95. 
96. 
101. 

102. 


104. 
109. 
111. 

112. 
119. 


Non   haben  virum. 
Bene  dixisti  et  rel. 
Doraine   ut   video   prophcla 
es  tu. 

Et  vos  dicitis  quod  Hiero- 
solymis  est. 

Nos  adoramus  quod  scimus. 
Sed  vcnit  hora  et  nunc  est. 
Spiritus  est  Deus. 
Scimus  quia  messias  veniet. 
Respondit  Jesus  ego  sum 
qui  loquor  tecum. 
Reliquit  hydriam  suam  mu- 
lier. 

Venite  et  videte  hominem. 
Nunquid  ipse  est  Christus. 
Exierunt  de  civitate. 
Interea  rogabant  diseipuli  ctr. 
Ego  cibum  habeo. 
Meus  cibus  est  ut  faciam  vo- 
luntatem. 

Nonne  vos  dicilis  quod  ad- 
hue  IV  menses  sunt  ad  mes- 
sem. 

l.evate  oculos  vestros. 
Ego  misi  vos  meterc. 
Ex  civitatp  autpm  illa  multi 
crediderunt. 
Mansit  ibi  II  dies. 
Non  propter  fuam  loquelam 
credimus. 


21.    venit  —  est  fehlt  P,  15.    et  setzt  !■' wnr/i  ecce. 

setzt  l'  imch  fiiiuni.  öl-  et  rel.  setzt  F  nach  spiritum. 

37.  quin]  qui   V.  3'K  enim  nach  niissus  F. 

14,   11.  Enim  setzt  Pf  nach  diseipuli.  21-  coutuntur   Pf. 

fehlt  /■'.  Imuiias  f,   haurire  P.  31.  numquid  tu  PF. 

39.  hac/eW/  P.  et  rt\.  fehlt  PF. 

55.  es  tu  fehlt  P.  59.  eit  fehlt  PF. 


accepit  fehlt  P.  29.  et  rel. 

30.  Dei  et  rel.  setzt  F  nach  füium. 

22  fehlt  PF.  27.  neque 

patre  nostro  .Jacob  fehlt  PF. 

((3.  et  rel.  setzt  F  nach  aquam.  51.  et  ve\,  fehlt  PF. 

61.  uiulier  crede  mihi  PF.  6".  et  nunc  est/e/i((  P, 


et  rel.  F.  75  .fehlt  F.  Rl.  coiitinuo  veuerunt  P. 

fehlt   F.  S7.    hominem  fehlt  P.  S9.   nuinqiiid  PF. 

101.    ut  faciam  voluntatem  fehlt   P.  103.    quia  F. 

109.  metlerc /cW(  P.  JIl.  oiulti  crediderunt /eWf  P. 


85.   suam  muVter  fehlt  P,   mulier 

95.   cum  setzt  F  nach  rogabant. 

menses  sunt  ad  messeni  felilt  P. 

119  felilf  F,  credimus  fehlt  P, 


406 


MARGINALIEN. 


n.15,  11.  Et  Sana  Vit  eos. 
13.  Videos  turbas. 
15.  Et  cum  sedissent  accesserunt 

ad  cum  discipuli. 
19.  Aperiens  os  suum. 

16,  1.   Beati  pauperes  spiritu. 
5.  Beati  mites. 

9.  Beati  qui  lugent. 
13.  Beati  qui  esuriunt  et  sitiunt 
justitiam. 

17.  Beati  misericordes. 
21.  Beati  mundo  corde. 
25.  Beati  pacifici. 

29.   Beati  qui  persecutionem. 
33.  Beati  estis  cum  malediserunt. 
37.   Gaudete  et  exultate. 

17,  7.   Quod  si  sal  evanuerit. 
11.  Vos  cstis  lux  mundi. 

13.  Non  potest  civitas  abscondi. 
15.   Nemo  accendit  lucernam. 
21.  Sic  luceat  lux  vestra. 

18,  5.  Nisi  abuiidaveritjustida  ve- 

stra plus  quam  scribarum  et 
pharisaeorum. 
8.  Dictum  est  non  occides. 
13.  Ego  autem  dico  vobis. 

18.  Si  offers  munus  fuum  ad  al- 
tare. 

19,  7.  Non  jurare. 

11.   Odies  inimieum  tuum. 


n.  19,  13.  Ego  autem  dico  vobis. 

21.   Qui  solem  suum  oriri  facit. 
25.   Si  enim  dlligatis  eos. 

20,  9.  Cum  facis  elcemosynam. 

21,  15.   Orantes    autem    nolite    mul- 

tum  loqui. 

20.  Seit  enim  pater  vester. 

27.  Pater  noster. 

29.  Adveniat  regnum  tuum. 

31.  Fiat  voluntas  tua. 

33.  Panem  nostrum. 

38.  Ne  nos  inducas. 

39.  Libera  nos. 

41.  Si  dimiseritis  hominibus. 

22,  1.  Et  non  cogitandum  in  cras- 

tinum. 
5.  Nolite  solliciti  esse.    Anima 

plus  est  quam  esca. 
9.   Respicite  volatilia  coeli. 
13.  Considerate  lilia  agri. 
17.   Si  autem  foenum  agri. 
27.  Seit  enim  pater  vester. 
29.  Ouaerite  regnum  Dei. 
31.   Quis  ex   vobis  patrem  petit 

panem. 

23,  1.  Et    eavendum    a  falsis   pro- 

phetis. 
5.  Haec  enim  lex  et  prophetae. 
7.  Attendite    a    falsis    prophe- 

tis. 


15,  15-  Ad  eum  discipuli  felät  P,  ejus  setzt  F  nach  discipuli. 

16,  5.  Mitis  F.  15-  et  sitiunt  justitiam  felUt  P.  39.  sie  euioi  persecuti  sunt  proplietae  P. 

18,  5.  Plus  quam  scribarum   et  pharisaeorum /e/t/C  P.  IS-  ad]  ante  F.  altare /f/i/t  P. 

19,  11.  Tuum /t(i((  P.  21.  oriri  facit /eWt  P. 

21,  29.   Tuum  fehlt  P.  31-   tua  fetilt   P.  35.    dimitte  nobis  PF.  5S.  inducas  fehlt    F. 
40-  amen  F.             41.  peccata  setzt  F  nach  hominibus. 

22,  1.   Et  non   cogitandum   in    crastinum  fehlt  PF.  3.    quam  esca  fehlt  P.  9-  coeli  feldt  P. 
13.  i^ri  fehlt  P.              17-  quod  setzt  F  nach  agri.              29,   Dei  feldt  F. 

23,  7.  A  falsis  prophetis /dl«  P. 
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n.  23,  11.  A  fructibus  eorum. 
13.   Numquid  colligunl. 
17.  Arbor  quae  non  fach   fruc- 
tum. 


IL  23,  19.   Non    omnis    qui   dicit  mihi 
domine  domine. 
23.  Multi  dicunt  mihi  in  illa. 
29.   Discedite  a  me   qui. 


in.  2,     5.  Rofravit   ut    desccnderet   et 

sanari't  filium   ejus. 
9.  Respondit  Jesus. 
11.  Nisi  Signa   et   prodigia  vi- 

deritis  non   credilis. 
19.   Domino     deseende     prius- 

quam  moiiatur. 
21.  Vadc  filius  tuus  vivit. 
23.   Credidit  homo. 
25.  Jam     au  fem     eo      descen- 

dente. 
29.  Interrogavit  horam. 
35.   Cognovit    pater    quia    illa 

hora   erat. 

4,     3.   Est  autem  Ilierosnlyraispro- 

batioa  capiscina. 
7.   Quinque  porticus  habens. 
11.  Angelus  Domini  descendit. 
16.   Erat  ibi  homo  XXXVIII  an- 

nos  habens. 
19.  Cognovit  Christus  quia  mul- 

tum  fenipus. 
23.   Domine  horainem   non  ha- 

beo. 


in.   4,  25.   Dum  venio  enim  ego. 

27.   Surge  tolle  lectum  tuum. 
33.  Erat  autem  sabbatum. 
35.   Dicunt     .Judaei     sabbatum 

est. 
37.   Qui  me  fecit  sanum. 
41.   Jesus    autem    declinabat   a 

turba. 
43.   Postea  invenit  eura  in  temp- 

lo. 
47.  Abiit  ille  homo  et  nunciavit 

Judaeis. 

5,  7.  Judaei  persequebantur  Je- 
sum  quia  in  sabbato  facie- 
bat  hoK  Signum. 

11.  Idee  magis  persequebantur 
eum  quia  dicebat  so  filium 
Dei. 

in.   6,     8.   Sequebatur  eum  multitudo 
magna. 

12.  Subiit  in  montem. 

15.   Cum  sublevasset  oculos. 
18.  Unde  ememus  panem. 


13.  colligunl]  de  spinis  uvas  P.  17.  et  rel.  sftzt  F  nach  fructiim.  19-   domine   domine 

fehlt  P.  25-   die  setzt  F  nach  illa.  29.   a  me  qui  fehlt  F.  qui  feldt  P. 

m.  2,    11  fetdt   P.  19.    priusquam    moriatnr  fehlt    P.  filius   mens   setzt    F  nach    moriatur. 

23.   sernioni  setzt  F  nach   homo.  29-    interrogabant  P.  35.   autem   setzt  F  nach  pater. 

quia  illa  hora  erat  fehlt  P. 
i,  3.  Pistina  f,  fehlt  P.  11.    in  piscinam  setzt  F  nach  descendit.  19-  Christus]  .Tesus  PF. 

haberet  setzt  F  nach  tempus.  27-  tuum  fehlt  P.  41.  diciinabat  P. 

5,  7.  Judaei]  ideo  F.  hoc  Signum /e/i/t  P.  u.  eum  fehlt  F. 

6,  8-  Magna]  niaxima  F,  fehlt  P.  15.  Jesus   setzt   F  nach   oculos.  IS.    panem  fehlt   P. 
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m.  6,  19. 

Hoc  dicebat  fontans  eum. 

21. 

Duccnlorum  denaiiorum. 

25. 

Dicit  Andreas. 

27. 

Est  puer  unus  hie. 

31. 

Facite    homines    dpcumbe- 

rp. 

32. 

Erat  ibi  f<'nura  multum. 

41. 

Similitpr  et  ex  piscibus. 

43. 

Ut  autem  impleti  sunt. 

46. 

Colligite  fragmenta  el  rel. 

49. 

Cum  vidissent  signum. 

51. 

Hie  est  vere  propheta. 

a   7. 

Jiissit    discipulis    ire    (rans 

fretum. 

17. 

Ambulabat      .Jesus      supra 

mare. 

21. 

Quarta  vigilia  noctis   venit 

ad  eos. 

25. 

Prae  timore  clamaverunt. 

29. 

Ego  sum. 

33. 

Domine  si  tu  es. 

35. 

Veni. 

37. 

Cum  vidisset  ventum. 

41. 

Domino  adjuva  me. 

43. 

E.xtcndit  manum. 

46. 

Venerunt     et     adoraverunt 

eum. 

in.  9,  11. 


10, 


1.  Cum  cognovisset. 


1. 

9. 
15. 
19. 
23. 
27. 

33. 
35. 
37. 
41. 

45. 


12,     5. 

11. 
15. 
21. 

23. 
25. 
28. 
30. 
33. 
37. 

40. 


Ouicunque  tetigerunt  sanati 
sunt. 

Venit  mulier  chananaea. 

Miserere  mei  fili  David. 

Qui  non   respondit. 

Domine  diiiiitte  cam. 

Non  sum  missus  nisi  adoves. 

At    illa    cecidit   ad   pedes 

ejus. 

Non  est  bonum  sumere. 

Etiam  Doniine. 

Catelli  edunt. 

0  raulier. 

Salvata  est  filia  ejus. 

Quem   dicunt  homines  esse 

filiuni  hominis. 

Alii  .Johannem  alii  .Joh. 

Aut  unum  ex  prophetis. 

Vos    aulem    ijueni    mc  esse 

dicitis. 

Respondit  Petrus. 

Tu  es  Christus  filius  Dei. 

Beatus  es   Symeon. 

Tu  es  Petrus. 

Portae  inferorum. 

Tibi  dabo  claves  rcgni  eoe- 

lorum. 

Quodcunque  ligaveris. 


19.   autem   setzt   F  nach   iioc.  diceiites   P.  temptans   PF.  31.    discuuibere  P. 

32  fehlt  P.  46-  fragmeiita  el  rel.]  quae  »uperavcrunt  P.  et  lel.  fehlt  F. 

8,  17.  Jesus /eWt  PF.  25  fehlt  F.  37.    validum   setzt  PF  nach   ventum.  I16.    eum 
fehlt  F. 

9,  1  fehlt  P. 

10,  l  fehlt  P.  23.  nisi  ad  oves  ß'hlt  P.  27-  ad  pedes  ejus /e/i/(  P.  33.  panem  filiorum 

setzt  F  itach  sumere.  ^5.  salva  facta  F.  ejus  fehlt  P. 

12,  5.  Filium  hominis/eWf  F.  u.  alii  Heremiam  alii  Johannem  F.  Joli]  Heliann  P.  25.  xpf] 

Petrus   CSchreihfehler')    P.  vivi    setzt  F  nach   Dei.  28.    Petrus   setzt  F  nach   Symeon. 

et  rel.  se(i(  P  nach  Symeon.  30  fehlt  PF.  33.  et  super  haue  petram  P.  inferi  PF. 

51.  regni  coelorum  fehlt  P. 
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m.  13,     5.  Flagellabant. 

9.  Tertia  die  resurgam. 

11.  Increpabat  eum  Petrus. 

17.  Absit  a  to. 

21.  Vade  post  mc  satan. 

25.  Nun  sapis  qiiae  Dei  sunt  et 
quae  hominum. 

27.  Qui  vult  venire  post  mc. 

31.  Quid  enim  pioficit  homini. 

39.  Sunt  de  liic  stantibus,  qui 
non  gustabant  mortem  et  rel. 

43.  Post  Otto  dies. 

50.  Hie  est   filius  meus. 

14.  12.  Factum  est  autem  dum  iret 

a  turba  eompriuiebatur. 
14.   Si  tptigero   fimbriara  vesti- 

menli  ejus  et  rel. 
21.  Et   cum   tetigisset  eum  sa- 

nata  est. 

26.  Conversus  .Jesus  di.xit  quis 
me  tetigit'? 

31.  Respondit  Petrus  turbae  te 
comprimunt  et  rel. 

83.  Duodecim  discipulos  misit 
pracdicare  et  signa  facere. 

15,  14.   Dixerunt    fratres    ei   transi 

hinc. 
23.  Nemo    quippe    in    occulto 
quid  facit. 

27.  Tempus  meum  nondum  ad- 
venit. 


UL  15,  33.  Vos  ascendite. 

35.  Ascendit  occulte  post  haec. 
37.  .Jiidaei  quaerebant  eum. 
41.  Quidam  dicebant  quia  bo- 

nus  est. 
47.  Nemo  tarnen  palam  loque- 

batur  de  illo. 


.     5. 

Mirabantur. 

7. 

Quomodo  liic  litcras  seit. 

13. 

Mea     doetrina      non      est 

mea. 

19. 

Qui  a  semetipso  loquitur. 

23. 

Nonne  Moyses  dedit  vobis 

legem. 

29. 

Daemonium  habes. 

33. 

Unum  opus  feci. 

35. 

Dedit  Moyses   ob  hoc  cir- 

cumcisionem. 

38. 

Si    circumcisionem    accipit 

homo  in  sabbato. 

45. 

Nolite  judicare   secundum 

faeiem. 

49. 

Nonne  liic  est  quem  quae- 

runf   interficere. 

55. 

Nunquid  vere  cognoverunt 

principes  quia  hie  est  Chris- 

tus. 

59. 

Christus  cum  venerit. 

61. 

Clamabat  Jesus. 

65. 

Ego  scio  eum. 

67. 

Quaerebant  eum  apprehen- 

dere. 

13,  f\.   Et  rel.  setzt  F  nach  resiii^am.  21.    satanas  PF.  25.    et  quae  hominum  fehlt  PF. 

59.  qui   —   et  rel.  fehlt  P.  mortem   et   rel.  fehlt  F.  43-  assumpsit  Petrum  setzt  F  nach 

(lies.  50.  apparuerunt  Moyses  et  Hellas  F,    apparuit  ci  Moyses  P. 

U,   i2-Sö  fehlt  P.  Ift.  et  Te\.  fehlt  F.  31.  et  re\.  fehlt  F.  .>.o.  vidcns  autem  illa  quia 

non  latnit  F. 

15,  i'x.  Ejus   PF.  23.    quid  i'Acit  felilt  P.  2*.  et  rel.  setzt  F  nach  advenit  35.   post 
hAec  fehlt  P.             ^l.  autem  setzt  F  nach  quidam.              n?.  tarnen /e/i//  P.             de  i\lo  felät  P. 

16,  5.  Mirantur  F.  7-  qui  non  didicerlt  setzt  F  nach  seit.  .55.   vobis  setzt  PF  nach  Moyses. 
55.  quiaj  et  F.             6S.  de  tinba  autem  F. 
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HL  16.  71.  Nunquid  Christus  cum  ve- 
nerit  plura   signa  facil. 

17.  7.  Adducunl  mulierom  in  ad- 

ulterio  doprehensam. 
13.   Magister  hapc  nuilier. 
15.  In  lege  autem. 
17.   Tu  ergo   quid  dicis. 

35.  Inclinavit  se. 

37.  Perseverantes  interrogare 
eura. 

39.  Qui  sine  peccato  est  ves- 
trum. 

41.  Iierum  inclinavit  se. 

45.  Unus  post  unum  exiit. 

51.  Remansit  solus  Jesas  et  mu- 
lier. 

53.   Ubi  sunt  qui  te  accusabant. 

57.  Nee  ego  te  condeninabo. 

67.  Ego  sum  lux  mundi. 

18.  7.  Qui  est  ex  Deo. 

11.   Responderunt  Judaci. 

15.  Ego  daemonium  non  habeo. 

19.   Ego    non    quaero    gloriam 

mcam. 
21.   Si  quis  sermonemmeumser- 

vaverit. 
25.  Responderunt  Judaei. 
27.  Abraham    mortuus    est    et 

prophetae. 
33.  Numquid  major  es  Abraham. 

36.  Quem  te  ipsum  facis. 

37.  Respondit  Jesus. 

41.  Est  pater  mens  qui  glori- 
ficat  me. 


HL  18,  45.   Ego  autera  .scio  cum. 
49.  Abraham  exultavil. 
55.   Quinquaginta    annos    non- 

dum  habes. 
61.  Antequam    Abraham    fieret 

ego  sum. 
69.  Tulerunt  lapides. 
73.  Jesus   autem  abscondit  se. 


20,     1. 

5. 

7. 

12. 

20. 

22. 

27. 
29. 
35. 
37. 

43. 

45. 

48. 
50. 
53. 

55. 
57. 

61. 
65. 


Vidit  Dominus  coecum  na- 
tura. 

Rabbi  quis  peccavit. 
Neque  hie  peccavit. 
Me    oportet    operari    opera 
ejus  donec. 

Quamdiu    in    mundo    sum 
lux  sum  mundi. 
Fecit  lutum  rx  sputo. 
Abiit  et  lavit. 
Itaque  vicini. 
Alii  dicebant  quia  non  est. 
nie    autem    dixit  quia  ego 
sum. 

Quomodo    aperti    sunt   tibi 
oculi. 

nie  homo  qui  dicitur  .Jesus. 
Lavi  et  video. 
Ubi  est  ille? 

Adducunt    eum    ad    phari- 
saeos. 

Erat  autem  sabbatum. 
InterrogabaTit  quomodo  vi- 
disset. 

Non  est  hie  homo  a  Deo. 
Quomodo  potest  homo  pec- 
cator. 


17,  15.  Moysi  setzt  F  nach  lege. 

18,  19.  öuaeio  nach  meani  F. 
20 ,  5.  Hie  setzt  F  nach  peccavit. 

dies  est  setzt  F  nach  donec. 
4S  fehlt  F. 


37.  interrogabant  F.  45.   exierunt  F. 

45.  auteoi  fehlt  F.  55-  annos]  jam  F. 

7.  ueque  parentes  ejus  setzt  F  nach  peccavit. 
20  fehlt  P.  22  feldt  F.  35-  qnia]  qui  F. 


12  fehlt  P. 
45  fehlt  P. 
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m.  20,  07. 
Tl. 

75. 

81. 
85. 
88. 
93. 
95. 

101. 

105. 

107. 
109. 
113. 
119. 

123. 
129. 
133. 
137. 
143. 

151. 

155. 
159. 
163. 
165. 
169. 

173. 


Scisma  erat  inter  eos. 
Tu   quid  dicis   de  eo. 
Non  crrdiderunl  quia  coecus 
fuisscl  et  vidisset. 
Hie  est  filius  vester. 
Quomodo  videt. 
Responderunt. 
Ipsum  interrogate. 
Haec    dbterunt    quia    time- 
bant. 

Prupterea  dixcrunt  ]iarentes 
et  rol. 

Vocaverunt    riirsum    liomi- 
nem. 

Da  gloriam  Deo. 
Respondit  ille. 
Si  peccator  est  nescio. 
InteiTOsabant  quomodo  vi- 
disset. 

Dixi  vobi.s  jani  et  audivistis. 
Maledixerunt  ei. 
Nos  Moysi  diseipuli  sumus. 
Hunc  autem  ncscimus. 
In    hoc    enim    mirabile  est 
quia  nescitis. 

Seimus  quia  peccatorcs  Deus 
non  audit. 

A  saeculo  non  est  auditum. 
Nisi  esset  hie  a  Deo. 
In  peccatis  natus  es  tu. 
Eieeenint  eum. 
Audivit    Jesus    quia   ejecc- 
runt  cum. 
Tu  credis  in  filium  Dei. 


m.  20, 175. 

Quis  est  Domine. 

177. 

Et  vidisti  eum. 

179. 

Credo  Domine. 

22 ,     3. 

Ambulabat  .Jesus  in  temp- 

lo. 

9. 

Cireumdedenint    eum  Ju- 

daei. 

11. 

Quousquc   animas  nostras 

tollis. 

13. 

Si  tu  es  Christus  die  no- 

bis  palam. 

15. 

Si  vobis  dixi  non  creditis. 

19. 

Vos  non  creditis  quia  non 

estis  ex  ovibus  meis. 

22. 

Oves   meac   vocem  mcam 

audiunt. 

25. 

Non  pcribit  in  aeternum. 

29. 

Pater  meus  quod  dedit  mihi 

majus  Omnibus  est. 

35. 

Respondit  .Jesus. 

43. 

De  bono  opere   non  lapi- 

damus  te. 

51. 

Si  illos  dixit  deos  ad  quos 

sermo  Dei  factus  est. 

59. 

Si  non  facio  opera  patris 

mei. 

65. 

Quaerebant  eriro  eum  ap- 

prehcndere. 

23,      9.   De  castello  Mariae. 

11.  Maria  erat  quae  unxit  Do- 
minum. 
15.  Miserunt    ad  eum  sorores 
ejus. 


71.  quid /e/i»  F.  73.  et  vidisset /eW(  P.  95.  quia]  qni   F.  101.  el  rt\.  fehlt  PF. 

119.    iteruni  sc!:l  PFD   vor  inlcnogabant.  12.3.    audistis  PFD.  133.   sumus  iior  dis- 

cipuli  F.  165-  es  tu]  es  totus  P,    est  totus  F.  169.  Jesus]  Dominus  F. 

22,  11.  Tolles  P.  15.  dixero  F.  22.  audicnt  F.  25.  peribuul  F.  29.  est  iw 
Omnibus  F.  A5  fehll  F.  fi7.  respondet  Jesus  P,  Jesus  D.  öl  fehlt  F.  59.  el  rel. 
setzt  D  nach  inei.             65.  ergo  fehlt  D.             adprehendere  D. 

23,  11.  Ergo  setzt  D  vor  ccal. 
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HL  23.  19.   Infirmitas  haec  non  est  ad 

mortem. 
23.   Diligebat  .Jesus  Martham. 
27.   Eamus  in  Judaeam. 
33.  Nonne  XII  horac  sunt  diei. 
43.  Lazarus  amicus  noster  dor- 

mit. 
45.   Domine    si    dormit    salvus 

erit. 
47.   nie  dicobat  de  morte  ejus. 
51.   Lazarus     mortuus     est     et 

rel. 
57.  Eamus  et  nos  et  moriamur 

cum  eo. 

24.     5.    iNIartha  venit  ad  Dominum. 
13.   Domino  si   fuisses  liic. 
17.   Scio  quaecunque  poposceris 

a  Domino. 
21.  Resurget  frater  tuus. 
23.  Scio  quia  resurget  in  resur- 

rectione. 
27.  Ego  sum  resurrectio. 
33.  Credis  hoc. 
35.  Utique  Domine. 
37.  Abiit    et    voeavit    sororem 

suam. 
41.  Nondum  venit  Jesus  in  cas- 

tellum. 
45.  Vadit  ad  monumentum. 
51.  Domine  si  fuisses  hie. 


HL  24,  57.  Lacrimatus  est  .Jesus. 
61.   Ubi  posuilis  eum. 
7t.  Ecce  quoraodo  amabat  eum. 
77.   Non  poterat  faccre  qui  apc- 

ruit  oculos  coeci  et  rel. 
79.  Jesus  elevatis  oculis. 
81.  Tollite  lapidem. 
83.   Domine  jam   fetet. 
85.  Nonne  dixi   tibi. 
87.   Tulerunt  ergo  lapidem. 
89.  Jesus  elevatis  oculis. 
93.  Ego     autem    sciebam    quia 

semper  me  audis. 
103.  .Solvite  eum. 
105.  Multi  ex  Judaeis   crodide- 

runt. 
107.   Quidam  abicrunt  ad  sacer- 
dotes. 

25,     7.   Quid  faciemus  qwia  hie  ho- 

mo  multa  signa  facit. 
15.  Vcnient  Romani. 
21.   Caiphas  respondet. 
25.  Expedit  vobis  ut  unus  mo- 

riatur. 
29.   Hoc  a  semetipso  non  dixit. 
37.  Ab    illo    die    cogitaverunt 

eum   occidere. 
39.  Jesus    autem    iam    non   in 

palam  ambulabat  apud  Ju- 

daeos. 


45.    saWus  erit  fehlt  P.  51  fehlt  F.  et  rel.  fehlt  P. 

2i,   5.  Martha]  Maria  D.  23.  in  resnrrectione /fWf  P.  27-  et  vita  setzt  F  nach  resurrectio. 

47.    cecidit  ad  pedes  .Tesu  P.  61  fehlt  F.  77-    poluit  F.  hie   setzt  F  ror   facere. 

qui  aperuit  oculos  coeci  et  rel.]  nt  non  moreretur  P.  et  rel.  fehlt  F. 

25,   37.  Ergo  setzt  F  nach  illo.  59  fehlt  F.  apud  Judaeos  fehlt  P. 
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IV.   2 ,    7.  Fpcerunt      autom     cücuani 
ibi. 

13.  Lazarus   erat  iinus  ex  dis- 
cumbentibus. 

14.  Maria   acccpit    uriijuenlum. 
17.   Et   capillis   tcr^it. 

19.  Et    domus    implota   est   ex 

odore. 
21.  Dixit  Judas  quare  hoc  un- 

guentum  non  vendidit. 
25.  Dixit  autem  hoc  non  quia 

de  -  egenis    pertinebat    ad 

cum. 
30.   Sine  illam. 
32.  Pauperes  enim  semper  ha- 

betis  vobiscum. 

3,  9.   Cogitaverunt  autem  princi- 

pes  sacerdotum  ut  Lazarum 
inlerficercnt. 

17.  In  crastinum  autem  lurba. 

4,  7.  Ite  in   caslellum  (juod  con- 

tra vos. 
11.  Et    si    quis    vobis    aliquid 
dixerit. 

15.  Iraposuerunt  super  cum  ves- 
timenta  sua. 

18.  Plurima  autem   furba  stra- 
vcrunt  vestimenta  sua. 


IV.  4,  33.  Alii  autem  caedebant  ramos 
de  arboribus. 

45.  Osianna  filio  David. 

46.  Benedictus  qui  venit  in  no- 
mine  Domini. 

47.  Osianna  in  excelsis. 

59.   Tommota  est  universa  eivi- 

tas  dieens  quis  est  hie. 
63.  Hie  est  .Jesus  propheta. 
65.  Et  intravit  in  templum. 
71.  I'harisaei    autem    dixerunt 

videtis    quia    nihil  profici- 

mus. 
75.  Ecce  mundus  totus  post  eum 

abiit. 

6 ,     5.   De  ficu  arefacto. 

7.    De  parabola  vineae  ubi  oc- 

ciderunt  domini  tiliuni. 
13.  INIalos  male  perdet. 
15.  Rex  fecit  nuptias  filio  suo. 
23.  Ite  ad  exilus  viarum. 
29.  De  censu  Caesaris. 
3L  De  muliere  quae  VII  fratres 

nupsit. 
35.   Omnia  opera  faciunt  ut  vi- 

deantur. 
37.  Vocari   R.ibbi. 
41.  Vos     autem    uolite    vocari 

Rabbi. 


IV.  2,  I<1.   Ex  odorc /WiH   P.  21.  non   venilidil /i-/i((   P.  25,  30,   32 /c/i»  P-  32.  enim] 

autem  F. 

3,  3.  Non  proptcr  .Tesuin   tantum   P.  9.  nutcni  fehlt   D. 

4,  7.  In  cilstelliim /e/i/l  P.  e  setzt  F  vor  contra.  est  setzt  PF  nach  vos.  ll.  qnid 
ms  aliquid  F,  quis  aliquis  vol>is  P.  15 /eW(  F.  1^  fehlt  PF.  33.  de  ailioriluis] 
palniaiuni  F.  I15.  osanna  PF.  ab.  in  nomine  Doniiui  fehlt  P.  4".  osanna  PF. 
59.  mt  fehlt  P.             71.  autem  fehlt  F.             videtis]  .ludacis  F.             haliiit  P. 

C,   15.  Nuptias  vor  fecit  F.  23.  dl  setzt  F  imch  viaiinn.  29.  lensu  F.  35.  ab  lionii- 

nibus  setzt  P  imch  videantur. 
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rV.  6.  45.   Uc  vobis  scribac  et  pli.iri-      IV.  8,  23.   Oavisi    sunt    et    pacti  sunt 
saei  hypocrilae.  ei  pecimiam  dare. 


7,     1. 


Egressus   de  teniplo  osten- 

derunt    ci    discipuli  aedifi- 

catiuncm   tcinpli. 

Sedcntc    illo    super    montc 

interrogaverunt  discipuli. 

Videte   ne   quis  vos  sedu- 

cat. 

Odio  hahiMit  vos. 

Nolite  cogitare  quid  loqua- 

mini. 

De  consummatidne  mundi. 

Proptrr  electos  breviabun- 

tur  dies  illi. 

Plangent   se   omnes    tribus 

terrae. 

Mittet  angelos  suos. 

De  die  illa  nemo  seit. 

Sicut  in  diebus  Noe. 

Si  sciref  paterfamilias. 

Se  decera  virginibus. 

De  domino  qui  talenta  ser- 

vis  dividif. 

Dedit  servis  suis  bona  sua. 

Ideo  dico  vobis  vigilate. 

Diebus     docebat    populum 

noctibus  morabatur  in  mon- 

te  oliveti. 


8,   13.  Dicebant  autem  non  in  die 
festo. 
17.  Intravit   autem    satanas    in 
Judam. 


15. 
21. 

27. 
33. 

37. 

41. 

45. 
49. 
55. 
62. 
69. 

70. 
83. 
89. 


9,     3.   Misit  Pctrum  et  .Johanncm. 
7.   Ubi  vis  paremus. 
10.   Kuntes     invenerunt      sicut 
dixit. 

10,     5.  Non    bibam    de   hoc   geni- 
mine  uitis  et  rel. 
9.  Et  accipiens  panem. 
13.  Similiter  et  calicem. 


11, 


2.   Inliavit  satanas  in  .Judam. 

5.  Cum   dilexisset  suos. 

6.  Selens  quod  omnia  dederit 
ei  pater. 

11.  Surgit  a  coena. 

12.  Accipil    linteum    et    prae- 
cinxit  se. 

19.  Venit  ad  Simonem  Petrum. 
21.   Dominc   tu   mihi   lavas  pe- 

des. 
27.  Quod   ego    facio    tu  nescis 

modo. 
31.  Et  si  nun  lavero  te. 
33.  Dominc  non  lantum  pedes. 
37.  Qui  lotus  est. 
39.  Postquam  ergo  lavit  pedes. 
43.   Scitis  quid  fecerim. 
47.  Si  ego  Dominus  et  magister 

vester. 
51.  Exemplum  dcdi  vobis. 


12,  11.  Unus  ex  vobis  tradat  me. 


45  fehlt  P.  hypochritae  F. 

7,   5.  Interrogabant  F.  15.  hodio  F.  öl  filttt  F.  to  ftidt  P.  S3-  vigilate /i/i»  P. 

9,10  fehlt  F. 

11,  6-  Quia  PF.  12-   accepit  PF.  et  fehlt  P.  33.  tanttim]  solum  P.  /|3.  vobis 
setiX  F  nach  fecerim.             M  fehlt  P.            \e&ler  fehlt  F.             ^i.  felUt  F. 

12,  11.  Tiadet  me  P,   fehlt  F. 
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rV.  12,  13.  Aspicicbant  ad  invicem. 

19.  Numquid  cijo  sum  Do- 
mine. 

25.  Verum  tarnen  vae  homini 
per  quem  tradelur. 

29.  Iniuiit  Petrus  .loaiini  die 
quis  est  de  quo  dieis. 

35.   Domine  quis  est. 

37.  nie  est  eui  esjo  inlinctum 
panem  pnrroxero. 

39.  Post  bucellam  introivit  in 
illum  satanas. 

42.  Exivit  continuo. 

43.  Quod  facis  fac  ocyus. 
Hoc  autem  nemo  scivit  dis- 
cumbentiuni. 

13.  13.  Simon  eceesatanasexpetivit 
V0.S  ut  cribraret  sicut  tri- 
tieum. 

17.  Ego  autem  rosiavi  pro  le. 

23.  Domine  tecum  paratus  sum 
et  in  carcerem  et  in  mor- 
tem ire. 

25.  .Si  omnes  srandalizati  fue- 
rint. 

35.  Antequam  iiallus  cantet. 

41.  Efsi  oportuerit  me  mori  te- 
cum non  te  negabo. 

46.  Animam  meam  pro  te  po- 
nam. 

48.  Similiter  et  omnes  disci- 
puli  dixcrunt. 


IV.  14,    1.   Qunndo  misi  vos  sine  sac- 

culo. 
5.   Sed  nunc  qui  habet  saccu- 

lum  et  rel. 
7.  Qui   non  habet  vendat  lu- 

nicam. 

13.  Domine  ccce  gladii  duo  liic. 

14.  .Sat  est. 

15,     3.  Non  turbetur   cor  vestrum. 
5.  In  domo  patris  mei  mansio- 

nes  multae  sunt. 
9.  Si  quo  minus  dixissem. 
13.  Ut  ubi  sum  ego. 

15.  Ditit  ei  Thomas. 

19.   Ego  sum  \'ia  et  veritas. 

23.  Si  cognovissetis  me. 

25.  Dixit  ei  Philippus  Domine 

ostende  nobis  patrem. 
31.  Tanto     tempore    vobiscum 

sum. 
45.  Pacem  relinquo  vobis. 
47.  Non  relinquam  vos  orpha- 

nos  et  rel. 
49.  Vos  amici  raei  estis. 
53.  Hoc  est  praeceptum  meura. 

16;     9.   Sciebat  autem  et  .Judas. 
13.  .Judas  ergo  cum  accepisset 

cohorfeni. 
15.  Venerunt  cum  laternis  etr. 
25.   Quem  osculatus  fuero. 
35.  Jesus  processit  et  dixit  eis 

quem  quaeritis. 


2.5.  numquid  egn   sum  R.lbbi   PF.  29  feltlt  F.  35.  est  quis  est  P.  37.    est  ftlill  P. 

cujus  P.  59.    eum    K  43.    ocyus]  citius  F.  scivit  discumbcutium  felilt  P. 

13,  17.  Ego  pro  te  rogavi  Petre  F.  Hl.  non  te  negalio /eJiU  P  is  fel'lt  P. 

14,  3.  Et  rel. /e/i/t  Pl\  '.  suani  setzt  F  nach  tuuicam.  l'i.  satis  F. 

15,  5.  Mansiones  mullae  aunt  felitt  P.  9.  vobis  setzt  F  nacli  dixissem.  .'i7.   vos  vor  relin- 
quam PF.             et  rel.  fehlt  PF.             !i9.  et  rel.  setzt  F  tiach  estis. 

16,  15.  Lanternis  PF.  etr.  fehlt  PF.  25.  ipse  est  seilt  F  nach  fuero. 
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rV.  16,  39.  Kgo  sum. 

40.  Abierunt  retrorsum. 

45.  Dixi  quia  ogo  sum. 

49.  Ave  Rabbi. 

55.  Erant  nünistri  parati. 

17,  3.  Simon  Petrus    liabius   gla- 

dium. 
15.  An  putas  quia  non  possum 

rogare  patrem  meum. 
21.   Converte  gladium  in  vagi- 

nam. 
23.   Cum  tctigissot  auriculam. 
25.   Comprehendcrunt  ergo  t'um 

et  ligaverunt  cum. 
27.  Tunc  discipuli  fugierunt. 
31.   Duxerunt    oum   ad  Annam 

primum. 

18.  1.   Petrus  autem  sequebatur  a 

longo. 
9.   Dicit  non  sum. 

11.  Accenso  autem  igne  in  me- 
dio  atrio. 

15.   nie  negavit  cum  juramcnto. 

21.   Dixit    cognatus    ejus    cujus 
abscidit  auriculam. 

27.  Nam  et  loqueia    tua  mani- 
festum te  facit. 

29.   Tunc  cepit  detestari. 

33.  Statim  gallus  cantavit. 

35.  Et    recordatus    est    Petrus 
verbi  Domini. 

39.  Esressus  foras. 


rV.  19,    5.   Poulifex  interrogavit  .Jcsum 
de  discipulis  suis. 
7.  Ego  palam  locutus  sum. 

11.   Quid   me  interrogas. 

13.  Hacc  cum  dixisset  unus| 
assistentium  dedit  alapam 
Jesu. 

19.  Si  male  locutus  sum. 

21.  Mane  autem  facto  principes 
sacerdotum  convenerunt. 

25.  Quaerebant  falsum  tcstimo- 
nium. 

29.  Venerunt  duo  falsi  testes. 

39.  Nihil  respondes  ad  ea. 

43.  Et  surgens  princcps  sacer- 
dotum. 

48.  Adjuro  te  per  Deum  vivum. 

50.  Tu  dixisti. 

53.  Amodo  videb'itis  filium  ho- 
minis sedentcm. 

57.   Tunc  princeps  sacerdotum 
scidit  vestimenta. 

65.  Quid    adhuc    desideramus; 
testimonium. 

69.  Qui  omnes  condemnaveruntj 
cum  morti. 

73.  Velaverunt  fariem  ejus  di- 
centes  propbctiza.  ' 

20,    2.  Exüt  Pilatus. 

4.  Ipsi  non  introierunt  ut  non 

contaminarentur.  . 

9.  Quem   accusationem  adfei-i 

tis  adversus  hominem  hunc: 


£i5.  itei'uui  eos  (ergo  Fj  intei-iogavit  P.  (tj.  quia]  vobis  F. 

17,  25.  eum  fehlt  P.  27.  fugerunt  P.  ! 

18,  1.  Longe  PF.  'l.  dixit  P.  11.   autem /^Mf  F.  3  5.  Domini]  Jesu  P.  39.  foras]! 
Petrus  F.              fleuit  sttzt  P  nach  foras. 

19,  ;.  In  setzt  P  vor  p.ilani.  mundo   setzt  F  nach  sum.  39.    respondis  PF.  48.    vivum^ 
fehlt  P.             53.  sedenlem /£?W(  F.             57.  sua  seilt  PF  nach  »estimenta.             69-  roorti /e/i»  P.' 

70.   tunc  exspuerunt  in  (.fehlt   P)   euni   F.  75.  xpe  setU  P  nach  prophetija. 

•2.0,   1.  Et  surgens  omnis  multitudo  P.  2,4  feldt  P.  9.  affertis  F.  Imnc  fMt  P. 
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rV.  20,  13.  8i  mm  essot  malefnctus  non 
tibi  fradidissemiis  cum. 

15.  Coepcruntautcm  niultis  ser- 
monibu.s  accusarc  eum. 

18.   Dicit  sc  Christum  esse. 

21.  Prohibentcm  tribiita  dare 
Caosari. 

27.  Incijiiens  :\  (ialib'a. 
31.  Accipitc  oum   vos  ete. 
35.  Nobis  nun    licet   inicrficere 
qucnquani. 

21,  7.   A   tcmet  ipso  hoc  dicis. 
11.  Nunquid  ego  Judaeus  sum. 
15.   Quid  fecisti. 

17.   Regnura  meum  non  esthjnc. 

22.  Nunc  autem  regnum  meum 
non  est  hinc. 

24.  Dicit  ci  Pilatus. 

26.  Ergo  rcx  es  tu. 

29.   Tu  dicis  ipiia  re.K  sum  ego. 

31.  Ego    in    hoe  natus  sum  et 

ad   hoc  veni  in   nuindum. 
33.   Omnis  qui  est  ex  veritalc. 
35.  Quid  est  veritas. 

22,  1.   Et  cum    hoc    di\-issct  exiil 

ad  .Judaeüs. 

7.  Ego  non  invenio  in  eo  cau- 
sam. 

9.  Est  autem  consucludo  vohis 
ut  unum  Vobis  dimillam  in 
Pascha. 


rV.  22,  13.  l'^at  aulcm  Barrabas  latro. 
15.  Nunc  liunc  sed  Barabbam. 

17.  Tnnc  ergo  apprchendit  Pi- 
latus .Jesum  et  flagellavit. 

19.  Et  milites  plectente.s  coro- 

nam  de  spinis. 
23.  Veste   purpurea   circumde- 

derunt  cum. 
25.  Et  genu  flexo  ante  cum. 
31.  Et  dabant  ei  alapas. 

23.     1.   Exivit  Pilatus   foras. 

5.  Exiit    Jesus     portans    spi- 

neam  coronam. 
9.  Ecce  homo. 

15.   Cum    ergo    vidisscnt    eum 
pontifices. 

18.  Crucifige  crucifige. 

19.  Accipite  eum  et  crucifigitc. 
21.   Responderunt  pontifices. 
23.  Nos  legem  habemus  et  se- 

cundum  legem   debel  mori 

quia  filium  Dei  se  fecit. 
29.  Pilatus  antem  cum  audisset 

hunc   sermonem   magis   ti- 

niuit. 
31.   Unde  es  tu. 
33.   .Jesus  autem  taccbal. 
35.   Mihi   non  loqueris. 
39.   Respondct  .Jesus. 
41.  Non    liaberes    in    nie  pote- 

statem. 
43.   I'raeterea  Iradidit  nii'  tibi. 


15.   maiciaitor  PF.  15,   ifi  felM  P.  31.   elc.  fvMI   PF. 

21,    1.   Iillrnivit  iloiiuii   Pilatus  in   piaetoi  iniii    P.  2'i  fehlt   PF. 

'2'2.    1.  Exivir  )'.  ad  Jlidaeos]  ad  eos  foias  P.  9.   pasca  P.  li.   bauial.asP.  15.  iliiiic] 

non   /'.  baial.ba  P.  17.  et  (lagellaUat  F,  fehlt  P.  l'i  fehlt   F.  i:.5.   eniii  fehlt  F. 

2i>.   ante  enni  fehlt  F.  27.   Ave  rex  Judaeoiuni    F. 

23,    1.  Foris   F.  IS-    crncillgL'  enni   /•".  19-    vos  setzt   P  vor  et.  il  fehlt   P.  2.3-  ha- 

bemus,  legem,  f^e  fehlt   P.  ii  fehlt  F.  1,3.  qui  setzt  F  nach  praeleiea.  mQ  fehlt  F. 

Olfrid  I.  27 
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rV.  24,     1.   Exiiide  Pilatus    v.iluii    di- 

millerc  euni. 
3.  Judaei  autem  clamabanl. 
5.   Si    Imnc    dimitlis    noii    es 

amicus  Caesaris. 
9.   Oninis    qui    sp  regem   ('aci( 

coiitradicit  Caesari. 

11.  Esiit  Pilatus  adeo  foras  et 
dixit  ecce  rex  vester. 

12.  Uli  autem  clamabanl. 

15.  Tolle  tolle  crucifiuc  eum. 
17.   Regem  vcstrum  crucifijiaiii. 
19.  Kesponderunt  pontifices. 

21.  Non    habemus    regem    nisi 
Caesarem. 

22.  Erat  autem  hora  quasi  sexta. 
25.   Pilatus  lavit  maiius. 

27.  Innocens  ego  sum  a  sangui- 

ne  hujus. 
31.   Sanguis  ejus  super  nos. 
35.  Et    Pilatus    judicavit    lieri 

petitiones  eorum. 

äü.     1.   Acceperunt  eum  etdiixeruiit 

ut   crucifiserent. 
29.   Eiliae  Jerusalem  nolite  llere 

super  me  et  rel. 
35.  Venient  dies  in  quibus  di- 

cent  beatae  steriles  et  rel. 
39.   Tiinc  incipient  dicerc  müu- 

tibus. 
45.   CoUes  aperitp  nos. 


rV.  37.     3.    Diicebaiit   cum  eo  duos   la- 
trones. 

5.  Cum  iniquis  depularunt. 
22.  Scripsit  Pilatus  tituhim. 
25.   .lesus  Naearenus. 

27.  Xoli  scribcre  rex  iudaooium 
et   rel. 

28.  1.   Milites     nuleiii     acceperunt 

spulia. 
4.  Et  tunicam. 

6.  Erat    autrm    lunica    incon- 
sutilis. 

11.  Xon  scindamu.s  eam  et  rel. 
15.   Ut  scriptura   impleretwr. 
17.    Diviserunt   .sibi   vestiuienta 
mea. 

29.  57.   Fides  Jl:   spes. 

30.  5.  Praelereuntes   autem   blas- 

phcmavcrunt  eum  moventes 

capita   sua  et  rel. 
9.  Vah    qui  destruit   templum 

et  rel. 
19.   Similiter  et  principes  sacer- 

dotum  et  rel. 
25.  Alios  salvos  fecit. 
27.  Si  rex  Israel  es  et  rel. 
31.   Conüdit  in  Deo. 
33.    Dixit  enim   iiiiia  üei  tilius 

sum  et  rel. 


24,    1.  Exinde]  exiil  F.  ll.    exivit  P.  adeo  felill    P.  -.■>  fehlt  P.  31  fehlt  F. 

5,1.  et  fehlt  F.  petitioni  P.    praetio  mm  F, 

26,  5.   Spqueb.llltnr  autem   eum    niulta  turba  poptili   et  miilieies  plangcntes  P.  2')-   tiieriisalem  PF. 
et  rel.  fehlt  P.             50-  et  rel.  fclill  PF.             :,l.    cadite  setzt  P  nach  montiliiis.  45  fehlt  P. 

27,  r,  fehlt  P.  dons.  frhll   F  :,  fehlt   P.  depulatlis  est   F.  22  felill   P.      27.   et  rel. 
fehll  PF. 

28,  1.   Autem  /cWt   P.  .'i  fehlt  F.  touicam    P.  6  fehlt  F. 
fehlt  P.              1-.  ,    i;  fehll  PF. 

30  .    5.  Bla»plienialianl  F.  sua  fehlt   P.  et  rel.  fehlt   PF. 

hoc  setzt  F  nach  teiup]nm.  19-  et  rel. /e/i/f  PF.  27-   Israhel  F. 


11  fehll   F.  et  rel. 

y.   templum   et  rel.  fehll  P. 
es  fehlt  P.  et  rel. 


fehlt  PF. 


51.   Deum   P. 


enim  fehlt  P. 


et  rel.  fehlt  P. 
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rV.  31,     5.   Respondit     altor     iiiriTpat 
eum  et  rol. 
9.  Nam  digna  faclis  reripimüs 
(M   rel. 
13.  Hie  aiitriM   ijuid   t'ccil. 
19.   Mementd  uiei   Doniiiic. 

22.  Hodie  mecum  cris  in  para- 
diso. 

26.    I'rpratii)  s^i  ri|itorls   ad    Oo- 
niinnin. 

33,  9.   A  spxla  lioia  usqiic  in  hn- 

ram  nonam  rt  rl. 
15.   Circa  horam  nonam  rlama- 

vi(   .losiis  Pt   ri'l. 
19.   Dab.inl   oi  acptuni  bibero. 
21.   Ilonim    claniavit    patpr    in 

nianiis  Inas  comnicndo  et  il. 

23.  I'"-niisit  .spiritum. 

25.  Unus  mililum  lancea  latus 

ojus  aporuit. 
33.  Yi'hini   lompli  ?ri;*snm   i'sl. 

34,  3.   Monninoiita   apcrta   sunt. 

.").   Mulla    i'()r|ii)ia     sancldruni 
surrcxprunt. 


rV.  34,     9.  Vcnerunt   in  sanctam  eivi- 

talem  ol   rl. 
15.   Ci'nturio  autpm  viso  tprrae 

motu  et   rl. 
1 7.  Vere  filius  Dei  erat  iste  et  rl. 
19.   Orani.s     turba     pprcutiebat 

ppctora. 
23.   Stabaiil  omnes   nnli   ejus  a 

longe. 

35.  1.   Venil   di\es   homo  .Jospp. 
5.   Intravil   ad  l'ilaluin  el   pp- 

tiit   corpus. 
9.   .Jussil  reddi  corpus. 
17.  Venil  auleni  Pl  Nieodenius. 
23.   Slabant    iiiulicres    haec   vi- 

denles. 
35.   PosuerunI    cum    in    nionii- 

mento  suo  novo  et  rl. 

36.  5.   nomine  recordati  sumus. 
9.  Jube  custodire  sepulchrum. 

13.  Dicant  plebi  surrexit  et  rl. 
15.  Habetis  custodiam  et  rl. 
17.   Uli   aiilem   abpuntes   muni- 
erunl   sepulchrum. 


V.    4.     5.  Vespere  sabbati.  V.   4.    21.  Et  ecce  terrae  motns  factus 

15.   Quis    revolvit    nobis    lapi-  est  magnus. 

dem.  25.  Angehis  Domini  descendit 


31,    5.  Incrfpavit  P ,  inciepali.il  F.  eum  et  tel./cW(  fF.  !).  et  rel./Wi»  PF.  2'-'  fehll  P. 

26  fehll   PF. 
33,   9-  Et  rel. /fM(  PF.  15.    el  rel. /cWr   PF.  11.    macicmi    /'.  21.    et  rel.]  sphitiim 

nieitm   PF.  öö  .fi'ltit  P. 

31,   9.   Et  rel. /Wi((   PF.  1  j.   et   rel. /c.H   CR  17.    et  rel. /pW(   PF.  II  fehll  F. 

,35,    5.   liUJ  selzl  F  nnrh  corpus.  1:.  Nicliodcums    PF.  2.^.    aiitein   et  .»cfrt  F  »«r/i  stHbant. 

.55.  posuit  F.  et  rel.  fehlt  PF. 

36,    1.   Accedentes  principes  s^icerHotutu   P.  !.>.  ;t  mortuis  .^elzt  F  itnch  sitirexit.  et  rel.  fehlt  PI'. 

l.',.  et  rel.  fehlt  PF. 
V.  i,  5.  Autcm  setzt  F  vor  salibati.  25.  tiutini  selzl  F  rineh  angelu». 

27* 
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de    coelo    et  revolvit  lapi- 

dciti. 
V.    4,  31.  Erat  cnira  aspectus  et  rcl. 
33.  Prae    timore   ejus  exterriti 

sunt  cusfodes. 
37.   Kespondit    anselus    mulie- 

ribus. 
41.   Scio  quod  himq. 

45.  Non  est  hie  surrexil. 

57.   Eece    locus    ubi  posiierunl 

eum. 
59.  Cito  euntcs  dicite  discipulis. 

5.     3.  Currebant  dno  simiil. 

5.   Johannes    praeiueuriit    c.i- 

lius  Petro. 
9.   Invenerunt  sindoneni. 

12.  Sudarium  seorsum. 

13.  Sudarium      involutiim      in 
unum. 

7,     8.   Inrlinavit    se    et   prospexit 

in   monumentum. 
13.   Vidit   duos    angelos  et  rel. 
19.   Mulier  quid  ploras. 
29.   Tulerunt   Dominum    raeum 

et  rel. 
43.  Haec  cum  dixisset  conversa 

est  retrorsum  et  vidit  hrüi. 

46.  Mulier  quid  ploras  et  rel. 
49.   Domine  si  tu  sustulisti  eum 

dicito  mihi. 


V.    7,   55.   Maiia   ennversa  illa. 

59.  Vade  ad   fratres  meos. 
63.   Asccndo  ad  patrem  raeum. 
65.  Vcnit  Maria  nuncians  dis- 
cipulis. 

8,   20.   In  princ  ipio  erat  verbum. 
25.  Verbum  caro  factum  est. 
27.   Et  habitabit  in  nobis. 
35.  Novi  te  ex  nomine. 


9,    5. 

Ipsi  narrabant  de  his  Omni- 

bus. 

9. 

Ipse   Jesus   adpropinquans 

et  rel. 

11. 

Oculi  illorum  tenebantur. 

13. 

Quid  sunt  hi  sermones. 

15. 

Respondit   iinus. 

17. 

Tu   solus   peregrinus  es  et 

rel. 

20. 

Quae. 

23. 

Qui    fiiil    vir  propheta  po- 

tens  in  opere. 

27. 

Coram  Deo  et  omni  populo. 

29. 

Et  quomodo    eum  tradide- 

runt  summi  sacerdotes. 

31. 

Nos  autem  sperabamus. 

37. 

Tertia  dies  est  hodie. 

41. 

0  stulti  et  tardi  corde. 

45. 

Nonne    haec    oportuit    pati 

Christum  et  rel. 

49. 

Incipiens  a  Moyse. 

31.    et    rel.  fehlt    PF.               ejus    sicut    fulgur   setit  F  nach    aspectus.  55.    custodes  fehlt  P. 

37.  disit  setzt  F  nach  angelus.          tti.   hmiq]  ihni  P,  IHM  quaerilis.  ö<i.  enntes  dicite]  iiuntias  F. 
ejus  setzt  P  nach  discipulis.              et  Petro  setzt  F  nach  discipulis. 

5.    12-  Siidarinni]  sindonem  F.              invenerunt  setzt   P  nach  seorsum.  i 3  fehlt   P. 


7,  n.  Et  rel.  fehlt  PF.  sedcntes  setzt  F  nach  angelos, 
fehlt   PF.              vidit    hfm  fehlt    P.  hiöi]   ihm   F. 

55.  illa  fehlt  F.  6ö.   nunlians   PF. 

8,  HO,   25,   27,   32  fehlt  P. 

9,  5.  Ipsi/eW(  P.  9.  appropinqnans  PF.  et  re\.  fehlt  P.  i\.  eoium  F.  1  j.  qui  PF. 
17.  et  re\.  fehlt  P.  23.  potcns  in  opere/e/j/(  P.  et  sermone  setzt  F' nach  opeie.  29-  tia- 
diderunt  vor  cum  PF.             31.  et  rel.  setzt  F  nach  sperabamus.             45.  et  lel.  fehlt  PF. 


29.   et  rel.  fehlt  PF.  kö-  et 

.'16  feiUt   P.  et  rel.  fehlt   F. 
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10,  3.   Ipse  finxit  se  longius  ire. 
5.  Mane    nobiscum     quoniam 

advesperascit. 
12.   Et  intiavlt  cum  Ulis  et  rei. 
15.  Accppit  pancm  et  Tel. 
19.  Ipso  evanuit  ex  oculis  eo- 

rum. 
25.  Nonne  cor  nostrum  ardens 

erat   et   rel. 
31.   Et  surgentps  padem  hora. 
35.   Et  ipsi  narrabant  qua«  gesta 

prant  in  via  et  rel. 

11,  5.  Posi  dies  octo. 

9.   Insufflavit  et  dixit. 

12.  Quorum  remiseritis  pcccata. 
19.   Conturbati. 

21.   Ostpndit  eis  nianus. 
27.   Mirabantiir  prae  gaudio. 
33.   Habetis  quod  manducetis. 
41.   Mandueavit  coram  eis  sum- 

mens  reliquias  dedit  eis. 
45.   Haec    sunt   verba  quae  lo- 

cutus  sum  ad  vos  et  rel. 

13,     5.   lila   nocte    nihil  prondide- 
runt. 
7.   Mane  autem  facto  stetit  .Je- 
sus in  litore. 
11.   Qui  dixerunt  non. 

13.  Mittite  in  dextram  navigii 
rete. 

15.  Miserunt  et  rel. 


13,  19.  C.  L.  III. 

23.  Dixit  discipulus   quem  di- 

ligebat  Dominus  est. 
25.  Cum  audisset  Petrus. 
29.  Alii  navigio  venerunt. 
31.  Viderunt  prunas  panem  et 

pisces. 
35.   Afferte  dp  piscibus. 

15.  5.   Domine  tu  scis  quia  aino  te. 
9.   Pasce  oves  meas. 

11.  Dicit  ei  iterum. 
15.  Etiam  Domine  tu  scis  quia 
amo  te. 

21.  Pasce  agnos  meos. 

22.  Dicit  ei  tertio  amas  me. 
27.   Contristatus  est  Petrus. 
29.  Domine  tu  omnia  scis  et  rel. 
35.  Pasce  oves  meas. 

37.  Cum  esses  iunior  et  rel. 
41.   Cum  autem  senueris. 
45.   Hoc    dixit    significans   qua 
morfe. 

16,  11.   Et  accedit  .Jesus    et  incre- 

pavit    incrednlitatem    illo- 

rum. 
17.  Data  est  mihi  omnis  potes- 

tas. 
21.  Euntes  in  mundum. 
25.  Docentes  servate  omnia. 
31.  Qui  crediderit. 
33.  Qui  vero  non  crediderit. 


10,  12  fehtl  P.  et  re\.  fehlt  F.  ts  fehlt  P.  H  rel  fehlt  F.  ti  fehlt  F.  25-  et  rel.] 
in  nobis  F.             35-  et  rel.  fehlt  PF. 

11,  9.  Fax  vobis  setzt  PF  twch  dixit.  35-  mandiicetui-  PF.  ^5.  et  rel.  fehlt  PF. 
13,   T  fehlt  F.              13.  dexteraoi  PF.               15.  et  rt\.  fehlt  PF. 

veruut  F.  ,31.  pruna  F.  piscem  F. 

15,  29.  El  rel.  fehlt  PF.  quia  amo  te  setzt  F  nach  scis.  37.   et  rel.  fehlt  PF. 
setzt  F  nach  hoc. 

16,  lt.   Accedens  F.  ^esus  fehlt   F.  locutus  est  jefl(  P  rtnc/l  Jesus.  21  fehlt  F. 
setzt  F  nach  docentes.            servare  PF, 


19.  navigio  venerunt]  naviga- 
^5.  autem 
25.  eoR 
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V.  16,  35.   In    nomine   moo    dncmoiiia      V.  20. 
ejicite. 
37.  Loprosos  mundato. 
39.  Mortuos  suscitale. 
45.   Ecce    ego     vobiscnni     siiin 
Omnibus   dirbus   et   rel. 


17.  5.   Non    est    vestrum    noseere 

fempora. 
9.  Accipietis  virtutem  et  rel. 
11.  Eritis  mihi  tcstcs. 
13.  Postquam  locutus  est  eis  as- 

sumptus  est  in  coelum  et  rel. 

18.  3.  Viri  Galilaei  quid  aspicitis 

in   coelum. 

19.  33.   Dies  irae  dies  illa  iribula- 

tionis  et  angustiae. 
25.   Dies  tubae  et  clangoris. 
27.  Dies  nebulae  et  turbinis. 
29.   Dies  calamitatis  et  miscriae. 
31.   Movebo  non  solum  coelum 

sed  terram  etiam. 
35.   Coelum  plicabitur  sicut  li- 

ber. 


23. 


55.   Slatuel    oves    a   dextris    et 

rel. 
67.   Vcnite  benedicti. 
73.  Esurivi     et     dedi.stis    mihi 

manducare. 

75.  Nudus  et  rel. 

76.  Aegrotus. 

77.  In  carcere. 

81.   Respondebunt   iusli. 

85.   Domine   ijiiando   vidiinus. 

91.  Respondit  rex. 

93.   Quamdiu   fecistis. 

95.   Tunc   dicit  ad  sinistrum. 

99.   Discedite  a  me. 
101.   Qui  paratus  est  diabolo. 
105.   Ksurivi  e(  iiou  dedistis  mihi 

manducare. 
110.   Respondebunt   el   illi. 
113.   Ibunt  in  supplicium  aeter- 
num. 

118.  Ibi   charita.«. 
125.  .Tustitia  et  pax. 


35  .fehl!  F. 

17,  5.  Nosse  PF.  9.  el  rel.  fehll  PF.  l.i.  eis  -  et   rel.  fehlt  P.  et  rel.  /ehil  F. 

18,  i  fehlt  P.  statis  aspicientes  F. 

19,  25.  IWx  fehlt  F.  tiibulatiomim  F.  27.  turbiiii»]  calisinis  F.  öl.  teriain  sed  eliaiii 
caelum  F. 

20,  55/f/iHF.  et  Tf\.  fehlt  P.  73.  inandiicaic/eW(  P.  75.  et  iel./eW(  P.  76.  aegro. 
tvs  fehlt  PF.  '  SS-  te  setzt  P  vor  vidimiis.  Nifelat  F.  sinistris  P.  lOj-  mihi 
feiat  P. 

23,    118  feldt  PF. 


A  n  k  ü  n  d  i  g^  II II  g  e  n. 


Von  demselben  Verfasser  sind  bereits  früher  im  Verlage  von  G.  Jo- 
seph Manz  in  Regensburg  erschienen  und  durcli  alle  Buchhandlungen 
zu  beziehen  : 

Kelle,  />/•.  J.  Nep.,  vollständiges  Lehrbuch  der  deutschen 
Sprache  mit  Aufgaben.  Namenüich  zum  Schulgebrauche 
bearbeitet,    gr.  8.    geh.    (396  Seiten.)     1  fl.  12  kr.  od.  22i  sgr. 

K  ('  c  e  II  s  i  0  II. 

Abgcdnirkt  .niis  den  gelehrten   Anzeigen,  lierausgegeben  von  den  Mitgliedern 

der  k.  bayer.  Akademie  der  Wissenscliaftcn. 

(München.    1851 :   Nr.  26.) 

Von  allen  Erwachsenen,  die  unler  uns  Deulselien  ihre  Mullcrsprache  wenigstens 
schrilllieh  richtig-  zu  gebrauclien  verstehen,  hat  iliess  wohl  nur  der  kleinere  Thcil 
lürmlichem  Unterrichte  in  derselben  zu  verdanken.  Manchem  hat  sich  diese  Fertig- 
keil aus  blossem,  erklecklichem  Lesen,  weit  mehreren  aber  aus  dem  Lernen  irgend 
einer  fremden  Sprache,  welches  von  forllaufender  Berücksichtigung  und  Benutzung 
der  eif^enen  nicht  zu  trennen  ist,  ergeben.  D:irum  kein  AVunder,  wenn  in  Anstalten, 
wo  fremde  Sprachen  gelehrt  werden,  namentlich  in  den  sogenannten  lateinischen 
Schulen,  das  Deutsche  als  kein  eigener,  sondern  als  ein  sieh  an  und  neben  der 
fremden  Sprache  selbst  .abwickelnder  Gegenstand  behandelt  worden  ist  und  behandelt 
wird.  In  der  Thal  trägt  nichts  so  mächtig  bei,  irgend  einem  Dinge  seine  Besonder- 
heiten abzusehen  als  die  Verglcicliung  desselben  mit  andern  seiner  Art. 

Anders  wird  sich's  verhalten  in  Schulen ,  in  den  weit  zahlreichem,  die  bestimmt 
sind,  ihre  Lehrlinge,  ohne  Dazwiselienkunll  einer  fremden  Sprache,  zum  richtigen 
Gebrauche  der  einzigen  eigenen  anzuleiten.  Wenn  sieh  in  jenem  ersten  Falle  Vieles 
schon  durch  den  blossen  Gegensalz  begreiflich  und  klar  macht,  so  fehlt  hier  ein 
solcher  Gegensatz,  und  es  kann  die  Frage  sein,  ob  es  wohlgethau  sei,  die  Er- 
scheinungen der  eigenen  Sprache  auf  dieselbe  Weise  und  in  derselben  Ordnung  vor- 
zuführen, wie  die  der  fremden.  Werden  dem  Lehrling  neben  fremden  Formen,  wenn 
auch  ohne  weitere  Erörterung  ihres  Grundes,  die  entsprechenden  deutsehen  vorgelegt, 
so  fühlt  er  das  Bedürfniss  einer  solchen  Erörterung  weit  weniger,  als  wenn  er  es 
bloss  mit  solchen  zu  thun  hat,  die  ihm  ohnehin  bekannt  sind.  Die  Thatsache  des 
Vorhandenseins  der  beiderseitigen  Formen  genügt  ihm,  ihre  Nothwendigkeil  zu  glauben, 
wenn  auch  noch  nicht  ihr  Grund  eingesehen  wird.  „Mensa,  tnenxae ,  der  Tisch, 
des  Tisches;  dn,  das,  dat.  ich  gebe,  du  gibst,  er  gibt,"  sind  für  ihn  Dinge,  die 
weiter  keiner  Erörterung  bedürfen.  Es  genügt  ihm,  zu  wissen,  dass  sie  sicli  eben 
einander  entsprechen.  Und  diess  zu  wissen,  ist  ihm  auf  dieser  Stufe  ein  er- 
freuender Gewinn.  Die  Einsicht  des  Grundes  wird  sich  auf  einer  höhern  von  selber 
ergeben. 

Die  Methode,  eben  auch  so  bloss  historisch  und  ohne  Ansprache  an  den  Ver- 
stand des  Lehrlings ,  ihm  seine  vaterländischen,  ihm  von  Hausaus  mehr  oder  minder 
geläufigen  Formen  für  sich  allein  vorzuführen,  wird  allerdings  ihr  praktisches  Ziel 
erreichen.  Allein  als  Mittel  zu  der  so  wichtigen  Aufgabe,  nicht  bloss 
sein  Gedächtniss  zu  üben,  sondern  auch  seinen  Verstand  und  sein 
U  r  t  h  e  i  1  zu  bilden  und  zu  schärfen,  während  ihm  das  Lernen,  weil 
es  ein  nicht  bloss  aufnehmendes,  sondern  ein  s  e  1  b  s  1 1  h  ä  l  i  g  e  s  ist, 
zur   Lust    gemacht   wird,   dürfte    sie   sich    nicht   anzu  rühmen   haben. 

Dass  hier  ein  anderer  Weg  einzuschlagen  sei,  ist  längst  von 
denkenden    Lehrern    gefühlt    worden.     Inzwischen    begnügen    sich 


wohl   die   meisten,    eine    etwa    voi;re  schriebe  ne    an    sieh    slaire   Me- 
thode  durch   belebende    Zullialcn    zu    heben,    und    Mancher,    der    im 
Laufe    seiner    B  e  ruf  slh  ii  li  g:  k  e  i  l    von    selbst    auf    ein    du  rc  hgeli  cnd  e  s 
Verfahren   ff  e  k  o  m  m  e  n  ist,   das  i  h  ni  j  c  n  e  r  F  o  r  d  e  r  u  n  ;r  entsprechender 
dünken  darf,   be  scheidet  sich,   unijckannt  und  unbelobt  es  in  seinem  j 
engen    Kreise    zu    üben.      Solch    ein     Verfahren,     nicht    bloss    durch; 
einzelne    Winke,     sondern     durch     methodische    Durchführung    des 
ganzen  Lchrzweiges,   öffentlich  mit zut heilen,   ist  fieilich  eine  Auf-, 
gäbe,   zu   welcher,   aljgesehen  von  sonstiger   Tüchtigkeil  und  Liebe! 
zur    Sache,    nur    ein    gewisses    Mass    von    Zuversicht,    ja    von    Auf-' 
opferungskraft   befähigen    und   ermuthigen   kann. 

Wenn  die  fortschreitende  ßildung  unseres  Volkes  in  jener  grossen  Mehrheit, 
welcher  ihre  eigene  Sprache  genügt,  zunächst  durch  diese  Spraclie  selbst  für  eine  ; 
der  wichtigsten  Angelegenheiten  gehalten  werden  muss,  so  darf  jeder  sich  öfTentlich  j 
zeigende  Versuch  über  die  fruchtbringendste  Art  und  Weise,  jener  Mehrheit  dieses! 
allgemeinste  Bildungsmiltel  zurechtzulegen,  als  ein  Gewinn  be};rüsst  werden.  Keiner; 
wird  Allen  in  Allem  genügen,  aber  irgend  etwas  lirauchbares  wird  wolil  Jeder  bringen.  '■ 
Dann  ..prüfet  Alles  und  das  Beste  behaltet !" 

Was  nun  das  Eingangs  genannte  Lehrbuch  und  seine  Eigenlhümliclikeilen  be- 
trifft, so  kann  diess  dem  auf  diesem  Gebiete  nicht  fremden  Leser  mit  wunig  Worten 
angedeutet  werden. 

Von  der  Wahrheit  ausgehend,  dass  die  Verschiedenheit  und  der  Grund  der 
Kedetheilc  und  der  Wechsel  ihrer  Formen  nur  in  dem  Ausspruch  eines  Gedankens 
oder  Urllieils,  in  dem  Satze  begrifl'en  wenlen  könne,  stellt  dieses  Buch  eben 
den  .Salz  voran,  und  dieser  ist  es,  aus  welchem  alle  Erscheinungen,  die  sowohl  i 
in  der  snscnannten  Formenlehre  als  in  der  Lehre  von  der  Wortfügung  und  dem  Salz- 
bau zur  .Sprache  kommen,  der  Reihe  nach  entwickelt  werden.  Diess  ist  das  eine, 
das  wissenschaftliche  Princip  in  des  Verf.  Lehrgang. 

Das   andere,    das   didaclische    oder    pädagogische,    besieht   darin,    dass   der 
Lehrer,  jenen   wissenschaftlich    begründeten  Gang   verfolgend,    seinen  .Schülern  von 
Schrill  zu  Schrill  diejenigen  Thalsachen  ihrer  Mullersprache,  die  eine  Regel  ergeben 
können,    vor    Allem    in     der    nöthigen    Zahl    von    Beispielen    mündlich  | 
oder    schriftlich    vorlegt,    und    diese    Regel    von    ihnen     selber    gc-] 
funden    und    abgezogen    werden    lässt,    die    er   dann  beslimml    und    bündig] 
forniulirl.     Die    nach    und    nach    also  gefundenen  Regeln  werden  von  Stufe  zu   SUife  ' 
durch    entsprechendi-  Aufgaben    und   so    durch    ])raktische   Einübung   im  Gedächlniss 
befestigt.      In    der    ziemlich    consequenlen    Durchführung    dieser    beiden    Grundsalze 
besieht   das    Eigenlhümliche    des   jedenfalls    sehr   b  each  l  e  n  s  we  r  t  h  e  n    Ver- 
suches, auf  dessen  Einzelheilen  einzugehen,   hier  nicht  der  Ort  sein  kann. 

Er  ist,  wie  der  Titel  besagt,  namentlich  zum  Schulgebrauche  ausgearbeilct. 
Aus  der  ganzen  Haltung  desselben  ergibt   sich,   dass   die    sogenannte    lateinische 
Schule    nur   dann    gemeint   sein    kann,   wenn    in   derselben    der   Unlcrricht   in   der  ■ 
deutschen  Sprache  nicht,  wie  oben  angedeutet,    mit  dem  in  der  lateinischen  gleich-  | 
und   ineinanderlaufend    gehallen,    sondern    davon    getrennt   und   selbstsländig   durch-  | 
geführt  wird,    und    wenn    sie   bei  Aufnahme    ihrer  Lehrlinge    nicht   überhaupt  schon 
die   nülhige  Vorbildung  in  der  Mullersprache  voraussetzt.     Dagegen  wird  dieses  Lehr-  ' 
buch  jedenfalls  auf  jene  grosse  Klasse  von  Lehrlingen   berechnet   sein  müssen,    die,  • 
ohne  Dazwischeiikunfl  einer  frcmdiMi  Sprache,  eben  nur  in  ihrer  vaterländischen  die 
möglichste    Ausbildung    erhallen    sollen,    auf   die    der   höhern  Bürger-    und   Ge- 
werbschulen und  der  bessern  Schulen  in   .Städten  und  Märkten  überhaupt,   wäh- 
rend  sich   freilich    auf  einer   andern   Seite    den    Kräften    und   Bedürfnissen   der  weit 
zahlreichern  Schulen  auf  dem  platten  Lande  auch  ein  solcher  Lehrgang,  wie  sehr  er 
bestrebt   sei,    ein   natürlicher   zu   heissen,    zur    Zeil    noch  ziemlich  unangemessen  er-  , 
weisen  möchte.  H.   A.  Ä(chmeller).       ' 

Kelle,  Dr.  J.  Nep. ,  systematisches  Lehrbuch  der  deut- , 
sehen  Sprache  mit  U  e  b  u  n  g  e  n.  Zunächst  für  Real-  und' 
Geweibschulen,  soA\ie  für  lateinische  und  höhere  Bürger-  j 
schulen  bearbeitet,     gr.  8.  45  hr.  od.  15  sgr. 


